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Amts⸗Blatt 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlin. 


Jahrgang 1832. 





Botsdam, 1852. 
Zu haben bei dem Königlichen Poſtamte daſelbſt und bei allen übrigen Koniglichen 
Ä Poftanftalten ver Provinz. 


(reis 15 Sifbergrofchen und mit dem Alphabethiſchen Sach⸗ und Namen-Regifter über ben ganzen 
ZJahrgang und einem Inhalts⸗Verzeichniſſe bes Deffentlichen Anzeigers 18 Silbergrofchen 9 Pfenniae‘ 
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2 CEhronologiſche ueberficht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Subt Daln 
im 1iſten Duartal 1852 
erfhienean Verorpnungen und Belanntmachungen, nach Ordnung ber Moterien.. 


Bemerkung. Die Berortnungen und Belanntmarhungen der Koͤniglichen Regierung gu Votsbam find burch den Bali 
Raben R., die des Königlichen Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die der Königlichen Ober - PoR - Direstion 
durch die Buchſtaben OPD., die des Königlichen Eonfikoriums der Provinz Brandenburg durch den Buchllaben C. 
vie des Röniglicden Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg durch ben Buchladen S., und die des König« 
lichen Poltzel- Präfiviums durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 





I. Abgaben, landesherrlide 


1851. |. a. Bolls, Steuer: and Salzſachen. 
Nov. 4 Aufeuf der unbelannten Eigenthümer von zwei Packen mit baumwol⸗ 
| —— — Pa Leber) an Kaffee, Een (ab 2 r 
1832. burgi Grenze in ag genommen wo | 
Jan. 29 . I Die Baaren= Eontrole m Binnenlande ernennen sunnenene 6 39 
31 Ermäßigung des Elbzolls................................ 6 33 


Behr. 13 41R. berabfegung der Ausfuhr. Bonification von inlaͤndiſchem Brannie, 





ER 8 62 
März 3 R. Einhweiine Aufpehung dee Eingangejolich für Getreide, Hülfen- 
früchte und Mehl . ................................ 10 77. 
6 Berbotener Galgverfauf von ben Sqhiffern und Säifetneiiten .. 11 88 
1851. bh. Stempelſachen. j | 
. 23| 3R. ESiempeipflichtigkeit der Führungs Ittehe 2... ...........1 2 
Im. Ä HU Bauſachen. nr 
Gebr. 2) 27 R, |Chaufleebau von Franffurt an ber Oder nad Eilenburg....... 6 38 
1851. IH. Caſſen⸗, Eredit- und Schuldenmwefen. Ä 
Nee. 19! — . 1 Dirertion der Rentenbank für vie Provinz Brandenburg. Ber 2 13 
loofete Rentenbriefe .....0-oooonennonouunonnennen une ne 8 63 
Der. 27) 1.R. |Mufhebung der Haupt- Inflituten- und Eommunal-Eafle...... | 1 1 
31| 8R. | Erhebung der Kurmaͤrkiſchen Rede lnulbenfteuer Illten Verbandes 
1832. von den Einkommenſteuerpflichtigen................... 2 11 
Yan.. 17) 16 R. Die —— Obligationen er bie freiwillige Anleihe des 
| — 1Ober-Prafivium. Cinlöfung der für ungültig erflärten Schwarg- 


barg- Rubolfäntigen Gafienbillete ...... ..............09« a .d 


uysuyen :Dettrage und Anrechnungen der Penfions-30 
Auszahlung der nicht converkirten Sxwuwoerſchteibungen 
— Anleihe vom Jahre 1848 ............... 
Bud @afien- Anweijungen nd Mönn .......... 

der Rentenbank für bie Provinj Bennbeabun 

lang der Zinfen der Rentenbriefe .......-.cn0.. 

Kündigung und Auszahlung der in der zweiten Berloofu 

en Se eiungen der Staats- Anleihen ı 

abren 1848 uud 1849....................... 

(und Beilagen zum 13ten Stüd des Amtsbl: 


IV. EommunalsAngelegendeit 
Einführung ber Gemeinde - Ordnung in Niemegk ...... 


Einführung der Gemeinde» Ordnung j Angermünde... 
Etaführung der Gemeinde⸗Ordnung in Gparlottenburg .. 
Einführung der Gemeinde- Ordnung in Belzig, Eremmen 
—** und Neuftabts Eberswalde ................. 
——2 der Gemeinde⸗Ordnung in Beddig ..... —* 
Einführung der Gemeinde⸗Ordnung in Brandenburg. 


V. Domainen,, Forſt⸗ und Yagdfagı 
Auspänbigung der Qufitungen über eingesablte Veräuß 


ar. der Fleinen Jagd „oo -ooonnonennennonnennnne 
Auspinbigung ber Duiktungen über eingezahlte Veraͤuß 
gelder ....-. 0 0 0 0 1 90 8 0 9 8 PH 9 BL 9 9 HH 8 HH HH DL ee oe 
| Das Berfahren bei Zerftüdelung rentenpflichtiger Grund 
(Bene der Forſt⸗Caſſe für die — u 
Berlin Woltersborf.............. 
Ausbändiaunag Kor Meissuman nr. 


— — —— et. ae 





— Juhalt ber Berordnungen und Befanntmadungen. Kai. 
blatie. 


VL Kirchen⸗ und Schulſachen. 


1832. 

San. 17] 18. Aufaahne, un das Seminar für Stadiſchulen in Berlin. 
a ae nalen der Zoenoge 

— zum Hülfeprebiger für bie zur Parodie Berlin 
hörenden Gemeinden ber von ber Gemeinfhaft ber esangeh- 
ſchen Landeskirche ſich getennt haltenden Lutheraner ........ 
27| 28. | Termin am I Prüfung der nicht in einem Seminar gebilbeten Ele⸗ 
og| 31. R. 


menia 
Goanseliihr Risen. Glle für den Wieberaufbau ber abges 
brannten evangeliſchen Kirche zu Kammelwig ........ .... 


VHM Landptagsfaden. 
— DOber⸗Praͤſtdium. Behätigung ber Wahl bes Oberfi-Lieutenante 


1851. 
a. D. von Arnim zum Borfigenden bed Eommunal- Tanbtage 
der Kurmarf und bes Nitterfhafts-Direltors von Winter- 


feld zum Stellvertreter beffelben.....-»ooroononcnnncncc. 


RR. Militairfaden. 


Obers Präfivium. Nachweiſung der Standquartiere ber Prowingial- 
Landiwehrs Brigade» und Bataillons⸗Commandos.......... 
Rriege, Minifterium. Ausſcheiden der in den Dienſt eines frem- 


1831. 


ben Staats tretenden Mitglicber der Militair- Witwen, Pens | 


—— gelte aus derfelben...-o--ooenoononnen nun 
Departements - Prüfun ng Tun Anmeldung zum einfährt« 
gen freiwilligen —E ............. . .......... 
Beränderte Formation des anne BRefere »Snfanierie- egkaienie 
u — für daſſelbe, ſo wie für die beiden Garde⸗Ulanen⸗ 
egimenter .................. 
Pracluſiv⸗Termin zur Einreichung noch nicht angemeldeter Liqui⸗ 
dationen aus ber Zeit der letzten Mobilmadung .......... 
Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Milttairbienfi . .......» 
Präclufistermin zur Einreihung noch nicht angemelbeter Forbes 
sungen aus ber legten Mobilmahungss Periode „.uuocnrcr.. 


x Polizeiſachen. 

n Fener⸗Polizei, Fenerverſichernung. 
Agentur⸗Niederlegung des Stadt⸗Secretairs Hohenſtein im 
Rat und Beſtatigung bes Kaufmanns Nitſche daſelbſt. 
Staͤndiſche General⸗Direction der Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kur: 

mark und ber —— here Bewilligung einer Prämie für bie 

| Ermittelung von Brandfüfteen ...o.cuneoonuonnnnnnncne 
Jar. 11| 22R. Agentus  Micberlegung, reſp. —S — des Kaufmanns Schü» 
I tepeene Base und bes Faufmanne Köhler 
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2 6 
4 22 
6 40 
6 37 
1 83 
DI 8 
12 | 10 
2 12 
1 3 
51 27 


u, wre zusveriaufg. Feuer⸗Caſſengelder⸗Aus 
pro Ultes Semefter 1851 für die Städte der Kur- uı 
mark und der Niederlaufig ....................... 

Agentur» Riederlegung des Herrn Giegfried Cohn und Bef 
des Kaufmanns Eohn in Berlin .....rur-cn.000 

Agenturs Betätigung des Lehrers Brandenburg in Orof 
und Agentur⸗Niederlegung bes Kaufmanns Märter in 
denburg und des Kaufmanns Niendorf in Treuenbrie 

Gtänditge Generals Direetion der Lands Feuer Societät d 
marf und ber Niederlaufig. Refultate der Berwaltung be 
Feuer» Societät pro 1851................. ...... 

Die Anwendung des $ 340 ad b des neuen Strafrecht 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaften ———————0— —624 

Dbers Präfidium. Die in Perleberg errichtete neue Imm 
Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Priegnisg ..... 

Agentur» Beflätigung des Kaufmanns Naumann in Be 
Stelle des Kaufmanns Fall ..................... 

Agentur- Beflätigung des Küfterse und Schullehrers Schr 
in Spaatz, des Rathsherrn und Tieutenants a. D. Wo 
Wriezen in Stelle des Kaufmanns Höpfner, des Cı 
Gaul in Groß⸗Schoͤnebeck und bes Zimmermeiſters Se: 


Agennm»Sieberlegung, bes Kaufmanns Schröder in Berl 
AgentursNiederlegung bes Heren Benjamin Eohn in Se 


kb, Gewerbe: Polizei. 
en um an den Mafchinenbaumeifter zirshe 


garen Eriheilung an ben Ingenieur. Weiß in Rinnen . 
. Errichtung cineg Eikurad -Mmtor ı 
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Datum "|. Runumer | 
—— Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 
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xD 


1851. 
| 2R. 


28 R. 
33R. 


45 R. 
46 R. 
T2 R. 





Patent» Ertheilung an ben Mafchinen- abeifanten Beöc in Berlin. 
Patents Ertbeilung an den Keobor Meifter in Ehemnig..... . 
Patent» Ertheilung an den —— Prillwit in Berlin .... 
Die Organifation und Gefchäfts- Eröffnung bes Berg» Eihunge« 
Amtes in Rüdersdorf... -oocnnsunnnun-enrnerennnnnn ne 
Patent» Ertheilung an yo Poſihalter und Zabrifbefiker Res 
leben jun. in Langenwebbingen „.uocorserenncrnns» ...... 
Patent» Erteilung an ben C. $r. Beithas in Leipzig ....... 
Patents Ertheilung an ben Lieutenant a. D. Siemens und ben 
Mechaniker Halske in Berlin........................ 
Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Boͤckler in Leipzig.. 
—— — jo Betreff de$ Daufir»Gemerbbenihe 
ent⸗Ertheilung an den Optiker u. MedanilerD ertling Berlin. 
Patent» Ertheilung an ben Raufnann Martini in Elberfew.. 
Patents Erthellung an den Franz Friedrich Patſcher in enden. 
Patent» Ertheilung an ben Kaufmann Schilde in Berlin ..... 


—— des Haufirgewerbes an Somtagen............. 
| @ewerbebeisieb ber 


einheimiſchen und umhernehenden Muſtler, 
en und Drehorgelſpieler ......................... 
Patent» Ertheilung an den Hutfabrikanten Schmidt in Berlin. 
Patent: Ertbeilung an den Kaufmann Elliot in Berlin ...... 
Patents Berlängerung an den Kaufmann Köhler in Aachen.. 
Patent Ertheilung an den Sattler⸗ und Tapezierermeifter Rofen- 
thal in Norbhaufen „our sconconennnnnnennnnn nun nne 
Derg- Amt zu NRübdereb Inſtruction zur Ausführung des Ges 
feges vom 12. Mat 1 51 über die Berhälinifie der Mitelgen- 
thümer eines Bergwerks. 
(Beilage zum 13ten Stüd des Amtsblatts.) 
Ober: Präfidium. Nachweiſung ber e Selkenühter, melde im Jahre 
1851 bie Haspels Anftalten bes Geibenwaaren- Fabrikanten 
— in Steglitz, des Seidenzüchters Rammlow in Berlin 
des Wirthſchaftsbeamten Huffad in Stolzenfelde beugt 
an Prämien empfangen haben.................. .. 


©. Medicinal: Polizei. 
Beränberungen in ben Tarpreifen mehrerer Arzneimittel ‚pro 


Aufpebung ber Biehfperre in Damme, Kreis Weipavelland ;. 
Bußgchroniene Lungenſeuche umter ben Kühen ber Outöherriaft 
zu Liebenberg, Kreis Templin .....oooonnoironnonnenne 
Rusgebrodene Qungenfeude unter dem indoieh in Klandorf, 

Kreis Niederbarnim ....oocooneonne sun nenn ............ 
ar Eungenfenge unter dem Rindvieh in Wuftermarf, 
Erledigte Kreis Ehirurgenftelle im Beeskow⸗Storkowſchen reife. 
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Königlihen Negierung zu Botsdam 


Stadt Berlin 


Jahrgang 1832. 





Potsdam, 1852. 
Zu haben bei dem Königlichen Poſtamte daſelbſt und bei allen übrigen Königlichen 
Poftanftalten der Provinz. 


Gireis 15 Silhergrofhen und mit dem Alphabethiſchen Sach⸗ und Namen-Regifter über ben ganzen 
Jadhrgang und einem Inhalts⸗Verzeichniſſe bes Oeffentlichen Anzeigers 18 Silbergroſchen 9 YrenniaeN 
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Oper» Präfibium. Statuten ber Deuiſchen Eolonifations »Bejell: 
ſchaft für Gert IIESTEr N 
Landbeihälung im Jahre 
Geſchenke an Kirchen ——— 
Geſchenle an KRirden .. “ 
Vorleſungen bei der Köntalidien landwirtb 
in Prosfau im Somu 
Geſchenke an Kirchen... 
Ausführung von Drainir 
wirihſchaftlichen Lehr⸗ 
Dem auf der Feldmarke 
ftandenen Landgut ift ! 
Lebensrettung eines Kin. 
Hoffe in Polsdam 
Verleihung der Erinnern 
Knaben Shmidt um 
Belobigung der Caroline 
Theilnahme an ber Re 
Ertrintend . .... — D——— 
Lectionsplan der önigiihen nun = und Tanieshaftigen 
Atabemie in Eldena .... 
Geſchenke an Kirchen ... 
Verʒeichniß der Borlefungen auf ber Königlichen Ihierargneifchufe 
in Berlin im SommerzSemefter 1852 .............. 
Ober - Präfidium. Aufftellung der auf der Induflrie-Ausftellung 
in London angefauften landwirthſchaftlichen Maſchinen und Ge— 
räthe zur Beſichtigung ......... unseuns 
Geſchenke an Kirgen ... 
Geſchenke an Kirchen .. 
























13 


93 


94 
94 


105 
95 


106 
118 


1X 


Chronologiſge Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Prrdem und der Stabt Berlin 
im 2teu Duartal 1852 
erfchienerien Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 


| Bemeriunug De Birtorbnungen und Bekanntmachungen bee Königlichen Reakerung mg gu Bolsdam find Du von Bude 
inz 8 





ſtaben Re de ui * Könie den Rammeıgeriaes durch den Buchftaben K ——* Kb 
asien Bag U Sg Em ie ob Bi 
den — durch hie Buchſtaben PP. neben der er bezeichnet. ' 
Datum | Nummer | Geitengapt 
| 7 Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachunsen. | nes 
Beiountmadungen. | Hatte. | Amieblaite. 
L Abgaben, landesherrlide 
a Bells, Steuer: und Salzſachen. 
April 6] 87 R. | BaarensEonteofle im Binmnenlande.................. ....| 15 133 
6 Aufruf der unbelannten Eigenthümer von acht Gaden Zuder, 16 146 


90R. 
125 R.Nauchtaback und rohem Kaffee, welche an ber Medienburgifchen! 20 | 180 
152 R. | Orenge in Beſchla genommen worden find .......... ß * 24 219 


6| — 9Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländiſche Gegenſtaͤnde in Berlin. Anmel⸗ 
dung des innerhalb der Stadt Berlin geborenen 16 148 

24, 110 R. | Anmeldung des Branniweins, welcher mit dem Anſpruche auf 
Steuers Bergütung ausgeführt werben ſoll ............ ..| 18 162 
28 137 R. Erlaß der inneren Weinfteuer pro 1851 ..... — oo] 11011 09000000 22 202 
Mai 1) 117 R. | Waaren-Eontroßle im Binnenlande.................... ....] 19 172 
6| 127 R. | Unmeldung der mit Tabad bepflanzten Grundfläde ....c...... 20 180 

Juni 1| 149 R. | Einflelung der Erhebung bes, Eingangepis für Getreide, E> 
| fenfrüdte und Düplenfabrit ... ............ ........ 23 214 


bs. 6 f f 
Sprit 13| 107 R. | Die Erteilung von —— fü Angehörige des Rönig- | 
en Gtempelte —— ....| 17 157 
empe eu Y 


10 _ re sMinifierium. Regulativ Stempel | 
som fleuer von — —E und ——a — 25 229 
1. II. B J u AR achen. 
Apru 61 92R. Berfahren bei ber Prüfung ber Bauführer. 
(Beilage zum 16ten Stüd des Amteblatte.) 
Mei 22| 141 R. | Meldung der Bauführer und Baumeiſter.................. .| 22 204 
Ä ID Caſſen⸗, Eredit- und Schuldenwefen. 
Nin22! — Magiſtrat in Berlin. Herabſegung bes Zinsfußes der fünfpro⸗17 158 
centigen Berliner Siadt» Obligationen auf A4 Procent ...... 18. 168 
27) TIR. | Die in der zweiten Berloofung gezogenen Saulbserigreibungen 
Bu 98 R|a der Anleihe vo —— —— ..................... 10 
BB a ON | Düeetion ber Bentenbant fr de — EE aa 
Verloofung von Rentenbriefen......................... 176 


| — Imegiiret in Batin Omaha 0 Bi der 178 
34 —5— fe ale 










Datıım | Rummer 
ber 






Berorbnungen und 
Belanntmahungen. N 
Mei 3 — | Regierungs-Prafidium zu Mer Hi 
ausgeloofeten Steuer- Grat Genen s 
3) — Regierungs » Präfidium zu Di 
ausgeioofeten und reſp. zur 2 Kammers 
Credit⸗Caſſenſcheiie 
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Chronologifche IM eberficht 
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Jeli 24] 5.00. | Erträge der anferorkentlidhen evangelifen Kirchen⸗ Collecte im 
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31] 6 Co. | Erträge der außerorbentlichen evangeliſchen Kirchen⸗Collecte im 
Negierungsbestrt Potsdam............................. 33 314 
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1 8 00, | Erträge ber auferorbentfichen evangelifdden Lirchen⸗Collecte im 3 342 
223 M | Werbeizathung Miktairpflihtiger oceeeeenenueonnnnnnnnennn.] 37 | 358 
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mannsdorf...................................... 
ICh | Erträge ber außerordentlichen evangeliſchen Kirchen⸗Collecte im 
| —— Potsdam ............................. 33 359 
6] 237 R. Erchen⸗Collecte mem Neubau ber Kirche in Wolters⸗ 39 393 
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— I f$ortfegung je nterrichts n bet rien © — zu 
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mark und ber Neumark onneneennoconnnnnenuenen anne 39) | 388 
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u Veränderungen in ber Organffation unb Bormation ber 99 297 
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einjährigen Militairdienſi. ung ber Uinträge auf 
| Bergünttigung bes einfährieen freioifligen 9 Milttairdienfies .... | 33 318 
ing. A| 200. R. Aernlise Unterfubung marſchunfaͤhig geworbener: Soldeten und 
' Siushellung ber Befunde Sttefle zum —** der Vorſpann⸗ z3 310 
| 223 R. |MWerpoivaihung Miltelepflihiger -eneeneeneenenunusennnnene] 37 |: 358 
—— — Nachweiſung der Standquartiere ber Linien⸗ 
Infanterie⸗Vrigaden unbt ber zu biefen Beigaben gehörenden 38 | gs 
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ſtadt⸗ Eberswalde, und WgentursRieberlegung des $ 
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walbe, in Stelle bes Kaufmanns Wilde, ——— 
— rum Bid a 
wuih, des Raufınann: ter; 4 bes ⸗ 
manne Schneider, in Friefad rc ri en | 3% 
20| 220 R. | Hgrntur-Beftätigung des Kämmerers Marfhall, in Alt-Ruppin, 
des — hl in @ranfee, und bes Rauf- 
mann mmelgeift, . des 
Kaufmanns. Marfäner ... * —— —— so | 34 
27| 232 R. eg Ki — Gneiſt, in Züterbogt, dee 
‚m 
| — — in -Reu-Ruppin ——— RE Ne 33 | 36 
Sepi. A| 238 R. | Agentur» Befkätiging des Maurermeiiere Bormfam, in Ruden- 
walde, des Kaufmannd Friefe, in Kehrbellin, und bes Kreis⸗ . 
gerihie-Gestetaire Minte, in udenwalde u... 4.770. 39 | 393 
b. GewerberBoligei. s 
=) = 333 — Meißen, in @pemniß ...... | 28 
— ee 
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Halent⸗ Erteilung an. den Raufmann, Ouien, in Searbiüiten..| 34 333 
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_| | Yatent- Eripeilung an ben Mafhinenbauer Beer, in Qudenmalbe. | 33 318 











>P 


e. Medicinals:PBolizei. 


"| Anzeige der Faälle vor anfledenden Krankheiten ..... 
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Münchener Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft an bie Stabt Briegen. | 31 
Gefhenke an Kirchen ......4 3 
Lebensrettung eines Knaben aus der —— des Ertrinkens durch 
den Unterofficier Trampel ......... 33 
Dice Pekfnfum. Bern Kürmätigen Keiegefeer | 
er Präfibium. fagung ber jegefteuer 
des Erfien Verbandes a 
(Beilage zum 30ſten Stüd des Amtsblatts.) 













321 
347 
355 
333 


- 266 


266 


266 


200 


290 
295 
290 
290 
290 
298 


319 
320 


* a a BE 


* 


durch den Schankwirth Wieſemann in Beeskon 
Lebensrettung eines Menſchen aus der Gefahr di 

duch den Sauhmacherlehrling Rober in Perleb: 
Lebensreitung eines Kindes aus der Gefahr 

ben Möller erden Shönide in Trebbin ..... 
Geſchenke an Rirdhen ...oorereononsenennnne re 
Gerhomsplan. ber Röniafiiien ſtaats⸗ und landw 

Akademie zu Eldena pro Winter⸗Semeſter 18:33 
Geſchenke an Kirchen................. ....... 
Berleihung der Erinnerungs⸗Medaille für Lebensn 

Knecht Sernow In Bochow................. 
Lebensreitung eines Kindes aus der Gefahr des Er 

den Tifchler Licht in Wilfikfow........... 
Tpierargneifhul-Direction in Berlin. Kurs unb 

faß eh: Aeunfe Hunde und andere Meinere Haus 
Das NH von Klein» Behnig, norböfli am W 

benau © angelegte Bornerf orwerf hat den Ramen: „Fri 


er 


zus 
en 1 KIT TICY IL 92 Neberſicht 
der mm dem uoiteblataa bet Kbnigichen Megtertng gu VPotsdam und der Stadt Berim 
im aten Duartal 1852. 
ei Behind ah Dan Dan 


Bemerfung. D und — legier durch ben 
5 —OD—— ange ey — [aa chen Pol Btereten 
Fi ‚Buchflaben OPDI, die des Dove ye —— dire den vugſaben C., 


Eiern durd) bie Hr Bee * der —— —* 8* en S., und die des König 













— Kummer |"; Sat 
ST Inpate der Berordnungen * Sekanutmach uage cñ. Gen 
. — 


k ab aber, Tanbesherrlige 
— 2 m. Bolls, Steuer« nd Salıfadhem. 

Det. 6| 252 R. Allgemeines Negulativ über die Behandlung des Güter» und 

s —— * den Eiſenbahnen, in Beziehung auf 







Br das Zolweſen· a2 428 
{ (und Beilage aan hen Stüd des Amtsblatts.) 
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Ober⸗Präſidium. Verſendung von Phosphor auf Eifer 
Ober - Präfidium. Die zur Organifation und Leitung des 
ber Stargard -Pofener Eifenbahn und der eröffneten € 
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Minifterien für Handel ꝛc. und der geiftlichen ıc. Angelegenbeiten, 
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... 4. (Beilage zum A0ften Stüd des Amtsblatt.) 
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4 


51 


40 


44 


46 


I IT 00 en N un ED EEE 
. . ® - 
> 





469 


299: 


309 
911 


409 


419 - 


500. 


401 


428 


447 


8 


zur. | orlliuge ZU Vomdainen-Feuerſchaden-Fondeée pro 
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4 P.P.| Agentur-Beſtätigung des Kaufmanns Guſtav Leid 
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270 R. | Gewichte von Gußeifen........00. 0. ...... R 
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2 
in Stelle ver Haupt-Inſtituten⸗ und Communal«Caffe, und vom 10. Februar k. J. 
ab find alle bisher an letztere geleiftete und von bicfer beflrittene Zahlungen ohne 
Unterfhied an die Re jerung6- Daupi- ⸗Caſſe und von d.rfelben zu bewirken, mas 
insbefondere bei Ausftellung der Duittungen über die aus ben oben gedachten Bonds 
zu gewährende Zahlungen genau zu beachten ifl. 

Uebrigens find die betreffenden Zahlungen für jegt noch auf dem bisherigen 
Wege zu leiften, und refp. hierher zu befördern. Wegen ver Abänverungen, welde . 
bierunter die Verbindung ter Haupt» Inſtituten⸗ und CommunalsGaffe mit ber 
Negierungs- Haupt Cafie nöthig machen, wird das Weitere vorbehalten. 

Potspam, ven .27. December 1851. 
Koͤnigl. Regierungs- Präfidium. 


Publicandum. 
Die eingetretenen Veränderungen in ven Kinfaufspreifen mehrerer Droguen 
haben eine gleihmäßige Aenderung in ben Tarpreifen verſchiedener Arzneimittel 


nothwendig gemacht. 


Die hiernach abgeänderten, im Drude erſchienenen Tarbefiimmungen treten mit 
dem 1. Januar 1852 in Kraft. 
Berlin, ven 10. December 1851. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mievicinals Angelegenheiten. 
Im Auftrag. Lehnert. 


l 


* 

Vorſtehendes Publicandum des Herrn Miniſiers der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal⸗Angelegenheiten vom 10. d. M. wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die veränderten Taxpreiſe, das Exemplar 
zu Einem Silbergroſchen, durch den Verlags⸗Buchhändler H. Schultze, in Leipzig, 


und in allen inländifhen Buchhandlungen zu erhalten find. 


Potsdam, den 29. December 1851. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ausfchlieflidh betreffen. 


Zur Vermeidung entflandener Zweifel bringen wir hierdurch zur Sffentlichen 
Kenniniß, daß Führ ungs⸗Atteſte, welche Seitens der Obrigkeit für folhe Perfonen 
auggeftellt werben, die an andern Orten einen vorübergehenden Aufenthalt 
nehmen wollen, der Stempelpflichtigfeit unterliegen, da nach der in einem Einzel⸗ 
fall höheren Orts am 17. April 1851 getroffenen. Entfcheivung ver Circular⸗ 
Erlaß der Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen vom 7. Mai 1847 
fih nur auf folde von neu anziehenden Perfonen beizubringenve ftempelfreie " 
Attefte bezieht, welche Stelle der von der Ortsobrigfeit des neuen Wohnorts ein- 
zuziehenden Auskunft über Verhältniſſe der Anziehenden verireten, in Yällen der 
erfierwähnten Art aber es fi nicht um einen Wechſel des Wohnorts und sine 


— 





1 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Stück 1. Den 2. Januar. 18352, 


BDBefanntmadung — 


Seiner Majeftät ver König haben mittelft Allerhöchfter Cabinetsordre vom 
6.9. DM. die von dem Communal-Landtage der Kurmark getroffenen Wahlen des 
Herrn Oberftlieutenantse a. D. von Arnim zum Borfigenden, und des Herrn 
Ritterfcpafts- Directors von Winterfeld zum Stellvertreter deſſelben zu beftätigen 
geruht. Potsdam, den 23. December 1851. 


Der Dber-Präfivent ver Provinz Brandenburg. . 
Staats-Minifter Flottwell. 








Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Nach höherer Beflimmung fol die hiefige Haupt-Infituten- und Communa- N 1. 
Caſſe aufgelöfet und mit ver Negierungs- Haupt-Eaffe bergeflalt verbunden werden,“ Die Aufbebung 
daß ſämmtliche von erflerer Caſſe bisher verwaltete Fonds in die Verwaltung ber en o 
letzteren übergehen. In Folge diefer gegenmärtig zur Ausführung zu bringenven Tommunal, 
Maßregel, hat die Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe vom 1. Januar k. 3. ab vorläufig «afle beiref- 
alle neue Einnahmen und Ausgaben der gedachten Fonds, fo weit fie ‚nicht der feud. 
Periode bis ult. December d. J. angehören, zu übernehmen, wogegen die Ein, P. S. 2997. 
nahmen und Ausgaben aus dieſer Periode noch bis zum Yahres-Caffenfchluffe, 
den 10. Februar E. %., bei der bis dahin noch beſtehenden Haupt» Inflituten» und 
Communal⸗Caſſe zu verrechnen find, dann aber ebenfalls auf die Regierungs- 
HauptsCaffe übergehen. 

.Indem wir dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir bie 
hierbei betheiligten Behörden, Caffen, einzelne Beamte und Privatperfonen auf, 
fih hiernach wegen der Zahlungen, welche fie an die bejagten Fonds zu leiften 
oder aus benfelben zu empfangen haben, genau zu achten. Wir machen hierbei 
noch beſonders darauf aufmerffam, daß die Zahlungen für die Zeit bie Ende viefes 
Jahres von denen für das Fahr 1852 seq. wohl zu unterfcheiden find. Für 
erfiere Periode find bis zum 10. Februar E. %., infofern die Geldſendungen bis 
zu diefem Tage bier eintreffen Tönnen, vie betreffenden Zahlungen noch an bie 
Haupt» Inflituten» und Communal⸗Caſſe abzuführen und refp. bei berfelben zu 


empfangen, für letztere Periode aber tritt ſchon jept die Regierungd Haan air 















ab find alle bisher an letztere 
Unterfgied an die Regierungse 
ingbefondere bei Ausftellung 
zu gewährenve Zahlungen g 
Uebrigeng find die betrei et 
Wege zu leiften, und refp. hien 
bierunter die Verbindung ver n 
Regierungs⸗ Haupt⸗ Caſſe ang 
Potsdam, den 27. 
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N 2. Die eingetretenen DBerär 
Veränderuns haben eine gleihmäßige Aer 
gen in den mothwendig gemacht. 
—— Die hiernach abgeändert 
mtimittel pro dem 1. Januar 1852 in K 
1852. Berlin, ven 10. T — 
1. 1473. Der. Der Minifter der geiſtlig br und Devisinal-Ang 
m Anftrage. „gehmert, 
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Vorſtehendes Publicandum des Herrn Minifiers der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
> amd Medicinal⸗-Angelegenheiten vom 10. d. DR. wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die veränderten Taxpreiſe, das Exemplar 
zu Einem Silbergroſchen, durch den Verlags-Buchhändler H. Schultze, in Leipzig, 
und in allen inländiſchen Buchhandlungen zu erhalten ſind. 
Potsdam, den 29. December 1851. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 

welche den Negierungsbezirf Potsdam ausfchließlich betreffen. 
M 3. Zur Vermeitung entflandener Zweifel bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Stempel-· Kenntnig, daß Führungs-Attefte, welche Seitens der Obrigkeit für folche Perfonen 
pfigtigfeit der auggeflellt werden, die an andern Orten einen vorübergehenden Aufenthalt 
— nehmen wollen, der Stempelpflichtigkeit unterliegen, da nad) der in einem Einzel⸗ 
1.1970. Ne. fall höheren Orts am 17. April 1851 getroffenen. Entſcheidung der Circular⸗ 
Erlaß der Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen vom 7. Mai 1847 
ſich nur auf folhe von neu anziehenden Perfonen beizubringende ſtempelfreie 

Attefte bezieht, welche Stelle ver von der Drtsobrigfeit des neuen Wohnorts ei 
zuziehenden Auskunft über Verhältniſſe der Anziehenden vertreten, in Zällen ver 
erfierwähnten Art aber es fi nicht um einen Wechſel des Wohnorts und sine 
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im Sinne des $ 1 des Geſetzes über die Aufnahme neu anzichender Perfonen 
vom 31. December 1842 erfolgende Nieverlaffung handelt. — Die Polizei-ÖObrig- 
feiten haben ſich hiernach bei Ertheilung von Führungs⸗Atteſten zur Vermeidung 
der in der Allerhöcften Kabinets-Ordre vom 28. Detober 1836 Geſetzſammlung 
Seite 308) beſtimmten na htheiligen Folgen genau zu achten. 
Potsdam, den 23. December 1851. 
Königl Regier ung. Wötheilung des Junern. 





Beranntmadgung. 
Nachdem ver Communal- Landtag ver Kurmark unterm 10. November b. 3. 
befchloffen hat, daß 
Denjenigen, welche Brandſtifter dergeftalt ermitteln „, daß gegen fie, auf Grund 
eines Beſchluſſes des zuftändigen Gerichts, die Eriminal-Unterfuchung eingeleitet 
werden kann, angemeſſene Prämien von Zwanzig bie Funfzig Thalern aus 
den Fonds der GeneralsTands Feuer»-Sorietät der Kurmark und der Nieder⸗ 
lauſitz gewährt werden ſollen; 
bringen wir dieſen Beſchluß hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und fordern alle 
Diejenigen, welche zur Erreichung vorgedachten Zweckes wohl zu begründende An- 
geben u machen im Stande find, hierdurch auf, folche entweder Direct an uns 
ber aber an die betreffenden Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Directionen ſtets ſchleunigſt 
gelangen zu laſſen, wonächſt alsdann ſowohl zur weiteren Verfolgung der beige 
brachten Beweife, als aus wegen eflfegung der vorgedachten Prämien das Weitere 
fofort veranlaßt werben wird. | 
Berlin, den 15. December 1851. 
Ständifche General» Direction der Lands euer-Societät der Kurmaak und 
ber Viederlauſiſ. 





Patent Ertdeilungen. 
(Erkrad aus dem KRönigl. Preuß. Stants-Anzeiger N7 152, de dato Berlin, ben 24. Dec. 1851.) 
Dem Mofıhinenbaumeifter Tiſchbein, zu Budan bei Magdeburg, iſt unter 
dem 19. December 1851 ein Patent | 
anf eine Dampfpumpe in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 
wwiefenen Ausführung, fo weit diefe für new. und eigenthümlich erachtet worven, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſhen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Bernhard Weiß, aus Rinnen, im Kreiſe Schleiden, iſt unte 
dem 20. December 1851 ein Patent 
auf eine im ihrer Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannte 
Vorrichtung für Locomotiv⸗Keſſel zur Beförderung des Verbrennungs- 
Prozefies in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Weiſe, 
ohne Jemand in der Benutung befannter Theile zu behindern, 


4 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für. den Umfang — 


ſchen Staats ertheilt worden. 
— — — 


Perfonafbronik. mr) 
Der biöherige Diaconus und Recior zu — 


Nonnig, zum evangeliihen Pfares (ten cum * suc Fee 


Nibem, in ber —— — 

egig zum evangeliſchen Prediger ber ie um 
Berlin Land, und ber — — 1 TE er zum 
Pfarr-Adjuncten sum spe succedendi 
dentur Neu-Ruppin, beftellt woı | 





Dem Abjuncten Täuber gm Oymnafum zu Berlin Mn — | 
lehrer⸗Titel beigelegt worden. x J 
Die Lehrer Rudolph Kleu en Kranfe find als —— 
12ten Communal-Armenſchule 6 
Dem Lehrer Carl Friedrich m 
Frante ſchen Parocial- Mittel! en in. ber ei Joe / 
Berlin ertheilt worden. : 
Dem Candidaten des höh Dr. Carl griedrich Petermann J 
Eonceffion als Vorſteher Ach Knaben — Ir nA | 
derfelben für bie mittleren Ciaſſ en und höhern Real⸗ und Bürgerfe 


fo wie der Cabeiten-Infitute eriyer. 


Der Tifhlermeifter und gerichtliche Auctions-Commiffarius Heinrich Eyriſtian Ho⸗ 
mann, zu Liebenwaide, iſt für den Bezirk der dortigen Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
auch zum außergerichtlichen Auctions-Commiffarius ernannt worden. 





Vermiſchte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Mehrere Mitglieder der Gemeinde zu Pankow, Superintendentur Berlin Land, haben 
am 26. October v. J. bei Gelegenheit der Einführung ihres Predigers fämmetihe, vor 
längerer Zeit durch Einbruch entwendete oder befhädigte Ranzel-, Altar- und Tauffleine 
BeHteibungen von violettem Sammet mit ächt goldenen Verzierungen durch freiwillige, bes 

deutende Beiträge angefhafft und hergeftellt. 


‚ Der St. Marien-Rirche zu Strasburg in der Ufermarf if von einem unbefannten 
Wohlthäter ein Fußteppich zur Bekleidung ber Altarfufe geſchenkt worden. 
— — 


(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 


-Ridigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
LAT Sebi Sehe Ahead BA 
Potsdam, geprudt in der A. W. dayn ſchen Bußpiuderei, 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
‚und der. Stadt Berlin. 


Seid 2, | Den 9. Januar. 2 1852. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dos voriebrige a2fte Stück ver Gefepfammlung für die Königlich Preußifchen 
Staaten enthält 


M 3468. Privilegium wegen Emiſſion von 1,900,000 Thfr. Prioritãts⸗Obli⸗ 
gationen der Magveburg-Töthen- Halle- Leipziger Cifenbapn- Gefelfgaft. 
Bom 5. November 1851. 


MÆ 3469. Beftätigungs- Urkunde, die zufäglichen Beflimmungen zum Gtatut | 
| der Mapdgeburg» Cöthen- Halles Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft betreffend. 
Bom 5. November 1851. 


Zu M 3469 a. Allerhöhfter Etlaß vom 13. November 1837, betreffend die 
Beftätigung des Statuts für die Magveburg- Cöthen- Halle-Leipziger Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft. 


Zu M 3469 b. Allerhöchſter Erlaß vom 28. März 1840, betreffend Die Er 
höhung des Actien⸗Capitals ver Magdeburg» Cöthen- Halle» Leipziger Eifen- 
bahn⸗ Gefellfhaft um 700,000 Tplr. und vie Beftätigung des Nachtrage 
zum Statute dieſer Geſellfchaft. 


Zu M 3469 c. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Januar 1842, betreffend die Ver⸗ 
mehrung des Gefellſchafts⸗Capitals der Magdeburg» Eöthen» Halle-Leipgiger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft um 1,100,000 Thlr. und die Beflätigung des fers 
neren Nachtrags zum Statut viefer Gefellſchaft. 


Das vorjährige 43ſte Stück ver Geſehſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 


N? 3470. Allerhöchſter Erlaß vom 11. "Oktober 1851, betreffend die Beftäti- 
gung des Nachtrags zu dem Statut der Sqleſiſhen Feuer⸗Verficherungs⸗ 
Geſellſchaft. | | 

ME. 3471. Allerhöchſter Erlaß vom 24. November 1851, betreffend den Tarif 

das zu ande zu erhebende ftäptifhe Bohlwerks⸗,, Dafen- und 
⸗ 






AR 3472, Allerhöchſter Erlaß 
mäßheit des Geſetzes u 
von Sechszehn Mill 

N? 3473. Belanntmadung 
Regierung zu dem Bi 
gegenfeitiger Qerpflichtı 
14. December 1851. 


Be 
Um den Beaten der € 
Verurtheilungen beur/auster 
taillond» Commando's Nachrid 
verſchaffen, ‚wohin fie diefe I 
Königlichen Minifterien des 
quartiere der Provinzial-Lanı 
mengeftellt worden, welche ich 
Potsdam, den 29, 
Der & 


enas-Minifer Hotmelt, 


“ . 


Nahmeifung . 
ver Stanbquartiere der Provinzial-Lantwefr-Brigate- und Bataillons- Commando‘ . 








Urmee- |Lanpwehr-| Landwehr⸗ f Bemer- . 
Corps. | Brigade, | Regiment, Bataillon, Siabsquartier. —* 
fies Ko⸗iſie Ko⸗ iſtes 11108 Hat. (Koönigsberg) Königsberg. 
niggberg. | nigeberg 2tes = (Wehlau) Wehlau. 

38 » (Zilfe) Tilfit. 





Ztes 1ftes. Bat. (Inſterburg), |Infterburg. 
28 = (Gumbinnen) Gumbinnen. 
38» (Ungerburg) "  |Angerburg. 
- 338 Inf.-Regt. Landıv. »Bat. (Bartenflein) |Bartenftein. 





36, = « (Ortelsburg) |Drtelsburg. 
2te Danzig Ates ifes Bat. (Ofterode) Oſterode. 
218 = (Pr.-Holland) Pr.-Holland. 
Ztes - (Graudenz) Graudenz. 
5tes iftes Bat. (Danzig) Danzig. \ 


2tes = (Marienburg) Marienburg. it 
eg + (Pr.-Stargarv) |Pr.-Stargard. 











Landwehr⸗ 
Brigade. 


26 liet⸗ 
tin 


" 3teg Berlin]dte Franf- 
furt 


6te Bran- 


denburg, |_ 


zur Zeit in 
Berlin 


Ales Mag-| Tte Mag: 
beburg | deburg 


Ste Erfurt) 





ste Stettin] 





Landwehr⸗ 
Regiment. 


218 

Otes 
Ates 
21ftee 
des 
12%rs 


20fles 


2Aſtes 


356 Inf. Regt. 
DAſẽ 


27ſtes 
3iftes, 


32ftes 





Bataillon. 


Iſtes Bat, (Stettin) 
Mc - (Stralfund) 
36 = (Anclam) 
iftes Bat. (Stargard) 
ed - (Cöslin) 

Ztes = (Sihievelbein) 
1ftes Bat. (Onefen) 

2tes - (Bromberg) 
Ztes =» (Schneidemühl) 
1fies Bat. (Conig) 

2tes - (Stolp) 








Stabsquartier. 


Steitın. 
Stralfund. 


. |Anclam. 


Stargard. 
Cöslin. 
Schievelbein. 
Gneſen. 
Bromberg. 
Schneidemühl. 
Conitz. 

Stolp. 


Ztes Weußittin) Neuftettin. 
1ftes Bat. (Frankfurt) Sranffurt, 
6 +- (Solin) - Soldin. 
Ztes (ELandsberg) Landsberg. 
Iſtes Bat. (Croſſen) Croſſen. 
2tes = (Spremberg) Spremberg. 
Ztes = (Sorau) -/Sorau. 
Iſtes Bat. (Spandau) Spandau 
ed » (Treuenbriegen) |Treuenbriegen. 
Ztes = (KRönige-Wufter- |Königs- Wufter- 
haufen) haufen. 
1ftes Bat. (Neu-Ruppin) |Neu-Ruppin, 
es = (Prenzlau) Prenzlau. 
3te8 -  (SHanelberg) Havelberg. 
Landm.- Bat. (Wrieren) Wriegen. 

‘ [1fles Bat. (Stenval) Stendal. 
2tes » -(Burg) Burg. 
3te6 - (Neuhalvensleben) Neuhaldensleben 
iftes Bat. (Halberfladt) Halberftadt. 
26 -⸗(Galle) Halle. 

Ites ⸗ U(Aſchersleben) Aſchersleben. 
Iſtes Bat. (Erfurt) Erfurt. 

A +» A(Mühlhaufen) Mühlhauſen. 
Ztes » (Sangerhaufen) |Sangerhaufen. 
iftes Bat. (Mierfeburg) Merfeburg. 
2tes +» (Torgan) Torgau. 

I -- (Naumburg) Rovo doxd 


Bemer ⸗ 
fung. 





zur Zeit in 
Berlin. 


zur Zeit in 
Berlin, 


















Armee= 
Corps. 


5tes Pofen 


— — 
6tes Bres-|11te Bres-| . 10te8 1 


[12te Neiffe 


Tau 


Ttes Müns 
fter 





| 





| Landwehr⸗ 


Ote Glogau 


Brigade. 


10te Poſen 


lau 


13te Mün⸗ 
ſter 


14te Düſ⸗ 
ſeldorf 








btes 
Ttes 
18tes 


19tes 


J 


"Altes 


Landwehr⸗ 
Regiment. 


386 Inf -Negt, 


22ſtes 


23ſtes 


13tes 


1äteg 


16tes 


1Ttes 





3 ni 
1ftes Bat. (Glatz) 
As = (Brieg) 
Ztes = (Münfterberg) 
Landıw.- Bat. (Wohlau) 
1ftes Bat. (Gleiwitz) 
As = (Eofel) 

3te8 - (Ratibor) 
fies Bat. (Neiffe) 

As = (Gr.-Strefiß) 
Ztes  - (Oppeln) 


Ifteg Bat. (Münfter) 






2tes = (Borken) 


38 = (Warendorf) 
1ftes Bat. (Minden) 
ed = (Paperborn) 
38 - (Bielefelo) 
Iftes Bat. (Sorft) 
Acdı = (Iferlehn) 
Ztes - (Mefihede) 
1ftes Bat. (Wefel) 
2tes = (Düffeleorf) 
38 s (Gelvern) 


Glatz. 

Brieg. 
Münſterberg. 
Wohlau. 
Gleiwitz. 
Coſel. 
Ratibor. . 
Neiffe, $ 
Gr.-Strelig. 
Oppeln. 


Münſter. 
Borken. 
Warendorf. 
Minden. 
Paderborn. 
Bielefeld. 
Soeft. 
Iſerlohn. 
Meſchede. 
Weſel. 
Düſſeldorf. 








Geldern, 











Armee- Landwehr⸗ Landwehr: im! ' 
Corps. Brigade. Negiment, Bataifion. Stabsqunitier. 
368 Inf⸗ Regt. Landw. ⸗Bat. (Eſſen) Eſſen. 
37 = * = (Atendorn) [Attendorn . 
39 = = ⸗ - (Neuß) Neuß. 
" 40 - ⸗ ⸗ (Gräfrath) Gräfrath. 
Stes Co: 15te Cöln 2b6ſtes ifes Bat. sy Aachen. 
blenz _ 28 = (Jülich) Jülich. 
| Ztes = (Malmedy) Malmedy. 
Cöln. 


28ſtes Iſtes Bat. (Cöln) 
2tes⸗GBrüůhbhl) Brüůhl. 
Ztes ⸗Giegburg) Siegburg. 
16te Trier|  29fles iftes Bat. (Neuwied) Neuwied. 
cd ⸗(Andernach) = 





| tes s (Simmern) . Simmern. 
. 30fles 1ftes Bat. (Iſte Trier) Trier. | 
N Zdtes - (Saarlouis) Saarlouis. 
2tes » (2te Trier) Trier. - 
. Verordnungen und Bekanntmachungen 


für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


S ber Stadt Niemegk ift die Einführung ver ‚Gemeinde: Ordnung beendigt. 


Potsdam, ven 30. December 1851. ' 
* Koͤnigl Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Befanntmadung. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des General-Pofl-Amts vom 
29. Juni v. $. wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß bie 
Herzoglich Braunſchweigſche Regierung dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſtvereine 
beigetreten if. In Folge deſſen kommen vom 1. Januar k. J. ab die Beſtim⸗ 
mungen des Poſtvereins⸗ Vertrages im” gefammten Poſtverkehr, zwiſchen ‘Preußen 
Ä wi Braunſchweig in Anwendung. Die Eorrefpondenz zwiſchen beiden Ländern 

wird, ohne NRüdficht anf die Territorialgrenzgen und die zwifchen liegenden Theile 
fremden Gebietes’ nur mit dem gemeinſchaftlichen Vereins-Porto belegt und zwar: 


auf die Entfernung von 10 Meilen... =... 0... 1 Ser. 
=» «= .„ über 10 big 20 Meilen nen 2: 
Zr ⸗ über 20 Meilen . . 2:22 000. 3 =» 


Kür die unfranfirte und die nicht vollfiänpig franfirte Gorrefpondeny 
zwiſchen -beiven Ländern tritt den. vorſtehenden Portofägen ohne Rückſicht auf bie 


‚Entfernung ein Zuſchlag von 1 Sgr. für den einfachen Brief hinye. 


| 





Bemer⸗ 
"rung. 


⁊ 





M A4A. . 


Die Einfüh⸗ m 


rung der Ges 
meinde»- Orb: 


„nung betreffend. 


l. 1977. Dec. 


NE 5. 

Den Beitritt 
der Herzoglich 
Braunſchweig⸗ 
fhenftegierung 


zum Deutfch- 


Oeflerreichi⸗ 
ſchen Pof- 


vereine. 
I. 149. Ian. 


M 6. 
Errihtung 
eines Eihunge- 
Amtes bei dim 

Königlichen 
Berg: Amte gu 
Rüdersdorf. 

1. 2301. Dee. 




















Das Porto, fo tie ber Te 
wichts⸗Progreſſion beredinet: 7 
bis 1 Loch Zollet 
voni =» 2 = 
» 2:93 = 
u. f. w. für jedes fernere Lo 
Für gedrudte Sachen 
und der Namensunterſchriſt 
dürfen und gleich bei ter A 
fernung der gleichmäßige Si 
Waarenproben und Mi 
Weife angehängt werden, 5 
Der Brief felbft darf das ( 
Für recommandirte Bri⸗ 
wird außer dem gervöpnlicer 
Gewichts vom Abfender eine 
Bei den Fahrpoftfendune 
Werthsangabe und den En 
feſtgeſtellten Grenzpunften. ß 
Die Berechnung deifelben L munge je 
reichiſchen Poſtvereins⸗ Vertrags. Bei der —* pone⸗ werden Aber 
fhießende Beträge in 4, 4, 2 und 1 Gar. abgerundet. » 
Schließlich wird noch bemerkt, daß bei ven Briefpofffendungen nah Braun, 
ſchweig die Poftfreimarken und Couverts auch ferner in Anwendung kommen können. 
- Berlin, den 23.. December 1851. Seneral-Poft-Amt. . 


Vorſtehende Bekanntmachung des Koͤniglichen General⸗Poſt⸗Amts wird hier⸗ 


mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 3. Januar 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Bei dem Königlichen Berg-Amte zu Rüdersdorf if zum Eichen der Gemäße, 


‚melde zum Verkauf: von Bergwerks-Producten dienen, ein Königliche Berge 


Eihungs-Amt errichtet worden, und es find als fachkundige Mitglieder beffelben: 
a) für das Revier Frankfurt an der Der der Berggeſchworne Voigt in Frank⸗ 
furt an ver Oder; 
b) fin dag Revier Perfcherg der commiffarifche Berggeſchworne Kenauth zu Per⸗ 
leberg, und 
c) für das Revier Rüdersdorf der Obereinfahrer und Lergamts- Uffefor von 
Mieleti; 
zum Borfi Senden bes Berg Eichungs⸗ «Amtes aber der Frriglihe Serg ⸗ Rath 
Brahl ernannt worden. Potsdam, den 6. Januar 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnug des Junern. 


‘ . — — 
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Verordnungen und Belfauntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 


In der Nacht vom 12. zum 13. Februar d. J. ſind im Grenzbezirk, und 
zwar in der Nähe von Neu⸗-Lutterow bei Flecken Zechlin, Kreis Oſtpriegnitz, zwei 
Packen, welche von zwei entſprungenen Unbekannten getragen wurden und 

netto 66-7; Pfund baumwollene Waare, 8 Pfund rohen Kaffee 
enthielten, von Grenzbeamten in Befchlag genommen worden. Da es nicht ge- 
fungen iſt, ven Eigenthlimer viefer Waaren zu ermitteln, fo werben alle Diejenigen, 
welche begründete Eigenthums⸗Anſprüche an biefelben zu machen berechtigt find, 
anfgeforvert, binnen vier Wochen bei ber unterzeichneten Behörde ihre Anſprüche 
- geltend zu machen, widrigenfalls dieſe Waaren in Gemäßheit des 8 60 des Zoll: 
‘ firafgefeges vom 23. Januar 1838 öffentlich werben verfauft und der Erloös daraus 
zur Staats⸗Caſſe wird eingezogen werben. 

Potsdam, ven 4. November 1851. 

Königl. Regierung. 
Abtbeilung jr die Terwaltung der indirecten Gteuern. 











Nach dem von den Herren Miniftern tes Innern und ber Finanzen Ercellen- 
zien genehmigten Befhluffe des Kurmärkiſchen EommunalsLandtages wird für das 
Jahr 1852 Das Contingent des dritten Kurmärkiſchen Kriegsſchuldenſteuer⸗ -Berbandes 
in Bezug auf die clafiificirte Einkommenſteuer durch einen Zuſchlag auf ſechs Mo⸗ 
nate, und zwar: 

1) bei den Stufen N bis 13 mit Bier Fünftel des monatlichen Steuerſatzes 
von 2 Thlr. 15 Sgr. bis 18 Thlr., 

2) bei den höheren Stufen ein Maximum von 15 Thlrn. monatlid für jeven 
GEontribuenten erhoben werden. 

Hiernach erleidet unfere Bekanntmachung vom 18. October d. J. (Amtsblatt 
Stück 44 Pag. 344) dahin eine Abänderung, daß bei der Einkommenſteuer nicht 
. der volle monatliche Betrag derfelben als Kriegsſchuldenſteuer erhoben wird, mas 
wir den Kreis- und Orts-Behörten, den Orts-Erhekern, fo wie den betpeiligten 
Steuerpflitigen zur Beachtung mit vem Bemerken befannt machen, daß die Übrigen 
Beftimmungen jener Bekanntmachung bis auf Weiteres unverändert bleiben. 

Potsdam, den 31. December 1851. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung bir diresten Steuern, 


Abtheilung des Innern. 
Domainen und Forſten. 


[U } 


- Polizei Verordnung, 

MNachdem durch Artikel II des Einführungs⸗ Geſetzes zum Strafgeſetzbuch vom 
14. April 1851 der zwanzigſte Titel des zweiten Theils des Allgemeinen Landrechts 
"und deshalb auch die darin 8 999 u. ff. enthaltenen polizeliichen Anordnungen in 
Betreff ver gewerbsmäßigen Unzucht aufgehoben worven, ver $ 146 tes neuen 
Strafgeſetzbuchs aber ausdrücklich das Zuwiderhandeln gegen vergleichen nalineie 


N? 7. 

Aufruf der 
unbelunnten 
Eigenthümer 
von zwei Packen 
mit baumwol⸗ 
lenen Waaren 
(Engliih.der) 
und rohem 
Kaffee, weiche 
anter Medien- 
durgiſchen 
Grenze in Be⸗ 
ſchlag genom⸗ 
men worden 


find. 
IV. 1231. Det, 


NE 8, 

Die Erhebung 
der Rurmärli- 
(dem Krieges: 
fhuldenfleuer 
Ullten Verban⸗ 
des von den 
Einkommen⸗ 
ſteuerpflichti⸗ 
gen. 


III. d. 7852. 


N 9. 

Berbot der 
gıwerbamäßie 
gen Unzugt. 
1, 7. Dec. 


NR 10. 


Agentur-Be- gemacht, daß ter Stadt-Se 


Nätigung und 
Niederlegung. 


1. 2236. Nov. 


N. 
Berpütung 
"des Kinder⸗ 
morded. 


‚ außerdem noch Einfperrung im ei 
















liche Anordnungen als Erf 
zucht voraugfegt, fo beſtimmen h 
bezirks Potsdam von Landesppligeiveg 
zucht überhaupt nicht geduldet 
Weibsperſonen, welche bi 
haben nad $ 146 des Stra 


ſie Ausländerinnen find, Lande 
Potsdam, ven 6. Jen 
Koͤnigl. 


Auf Grund des $ 12 d 


ber geführte Agentur der Mo 
hat, und daß der Kaufmann 
Stadt Rathenow und Umge 

Potsdam, den 4. Decembe 


Verorduung 
des Königli 


Die preußiſchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung des 
Kindermorbes: 

1. Jede außer der Ehe geſchwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, die 

von ihren Chemännern entfernt leben, müffen ihre Schwangerſchaft der Ortes 

obrigkeit, oder ihren Eltern, Vormündern, Dienſtherrſchaften, einer Hebeamme, 


* einem Geburtshelfer, oder einer anderen „ehrbaren Frau anzeigen und ſich nad 


ihrer Anmeifung adten, 

2. Die Niederkunft darf: nicht beimlich geſchehen, ſondern mit gehörigem 
Beiſtand. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werben, es mag todt oter lebendig fein. 

4, Vorſätzliche Tötung des Kindes gichet die Todesſtrafe nach fih; "ger- 
fiert es durch unvorfihtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausfirafe von 
„mebrjäbriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch fon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zuchthaus⸗ 
firafe zu gemärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch ver Tod 
des Kindes veranlaft worden, 

"6. Vernagläſſigen der Schwängerer, die Eltern, Bormünd;r- oder Dienſt⸗ 
herrſchaften ihre Pipe, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 
König. Preuß. Kammergericht. 
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Verordnungen und Belanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Polizeiliche Verordnung. 

Auf Grund der SE 6 und 11 des Geſetzes vom 11. März v. J. über bie 
Pollzeis Verwaltung ( Gefepfammlung Seite 265 de 1850) wird Nachftehenves 
verorduet: 

Wer ven Beſtimmungen des Reglements für ven Landwehr⸗ und Louiſen⸗ 
ſtaͤdtiſchen Kanal vom 27. Auguſt 1850 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam de 1850 Stück 36 Beilage) zuwiderhandelt, desgleichen Schiffer 
und Floßholzführer, welche fich weigern, ven Schleuſenwärtern over ſonſtigen Polizei⸗ 
und Auffichts⸗Beamten ihre Legitimations⸗Papiere vorzuzeigen, verfallen, inſofern 
fie nicht nach geſetzlichen Beſtimmungen noch höhere Strafen verwirkt haben, in 
eine Geldſtrafe bis zu zehn Thalern oder im Unvermögensfalle verhältnigmäßige 


Gefaͤngnißſtrafe. Wird Vieh an verbotenen Stellen betroffen, fo verfällt der Cigen- - 


thümer ‚in viefelbe Strafe, und zwar ift bis zu diefer Höhe für jedes betroffene 
Pferd und Stück Rindvieh Ein Thaler, für jeves Kalb, Schaaf, Schwein und für 
jede Ziege fünfzehn Silbergrofchen, für jenes Stüd Federvieh fünf Silbergroſchen 
an Strafe feflzufeben. Für die Handlungen ver Mannfchaften eines Kahns haf⸗ 
tet der Schiffsführer und für die Handlungen der Flößer ver Negimenter in ber 
Art, daß diefelben ver für die vorliegende Handlung entfprechennen Strafe verfal- 
Ien, ſobald ver Eontravenient zur Beftrafung nicht nachzuweiſen ifl. 


Berlin, ven 20. December 1851. Koͤnigl Polizeis Prafidium. 





Betfanntmahung.. 


In ver, zufolge unferer Befanntmagung vom 11. d. M. — am 18. d. M. 
ſtattgefundenen 'Sffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen, find folgende Apoints 
gezogen worden: | | 
Littr. A. zu 1000 Thlr.: NP 20 und 107. 

Littr. B, zu 500 Thlr.: NP 7. 

Littr. ©. zu 100 Thlr.: NP 38. 54. 62 und 104. 

Littr, D. ʒzu 25 Thlr.: M 16. 36. 75. und 79. 

Littr, E, zu 10 Thlr.: N? 28. 55. 79. 89. 111. und 134. 


"Mi. 
Die execuiive 
Strompolizei 
auf dem Land⸗ 
wehr⸗ und 
Louiſenftaͤdti⸗ 
ſchen Kanal. 


Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung dieſer 


Rentenbriefe nebſt den dazu gehörigen Coupons Serie I NP 4 bis incl. 16 den 

Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Mentenbanf-Caffe, Schügenfiraße N? 26, 
vom 1. April 1852 ab, in den Wochentagen, Bormittags 
von 9 bis 1 Uhr, Ä 

in Empfang zu nehmen. Vom 1. April f. 3. ab,. hört die Verzinfung ver aus⸗ 

geloofeten Rentenbriefe auf. Der Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons 

wird bei der Auszahlung vom Bapital in Abzug gebracht. 
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Wegen der Verjährung ver ausgeloofeten Mentenbriefe maden wir auf vie 
Beftimmungen des 8 44 des Geſetzes über bie Erridtung von Rentenbanfen vom 
2. März 1850 aufmerffam. 

Ä Berlin, den 19. November 1851. 
Koͤnigl. Direction der Rentenbank fuͤr die Provinz Brandenburg, 


| Vatent:-Erthbeilung 
(Ertraet aus dem Königl. Preuß. Staats-Anzeiger N7 1, de dato Berlin, den 1. Jannar 1852. ) 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwisß, zu Berlin, ift unter vem 27, Deckin⸗ 
ber 1851 ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vor⸗ 
richtung an Eifenbahnwagen, worur den Neifenden der Name ver Sta⸗ 
tionen angezeigt werden foll, injoweit folhefür neu und eigenthümlich ers 
achtet worden ifl, und obne Jemand in Anwendung befannter Theile der⸗ 
ſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden, 





Perſonalchronif. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Friedrich Wilhelm Lotſch, zu Potedam, 
Johann Chriſtian Ladewig, zu Neu⸗Ruppin, und Hugo Strecker, zu Spandau, ſind als 
practiſche Aerzte und Wundärzte approbirt und in dieſer Eigenſchaft vereidigt worden. 

Der Stadt⸗Chirurgus zu Brüſſow, früher Wundarzt Ilter Claſſe, Johann Lubdwig 
John, iſt als Wundarzt Ifler Claſſe in den Königlichen Landen apprebirt und in dieſer 
Eigenſchaft vorfohrifismäßig verpflichtet worden. 

Der bisherige Prediger zu Groß: Zieft, Johann Herrmann’ Keller, iſt zum evan⸗ 
| seliipen Prediger zu Peikus, in der Superintendentur Varuth, beſtellt worden. 

Die erſte Predigerſtelle an der Friedrichwerderſchen Kirche in Beriin, magiſtratualiſchen 
yatronai, \ ei durch den Tod des Prebigers Pauli erichigt worben. 
Oberlehrer Dr. Friedrich Ehriftian Ludwig Herrig, der Lehrer Dr. Earl Guſtav 
Beißenborn und ber Lehrer Johann Friedrich Amen find ale Lehrer ber mittleren 
Elafien an der Dorstheenftäbifchen Realſchate Berlin angeſtellt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Lebensret,tung. 
Das Königliche Miniſterium des Inmern hat dem Maurergeſellen Runge, zu 
Schönberg bei Havelbera, für vie durd ihn bewirkte Rettung eines Menſchen aus 
der Gefahr nes Ertrinfens die zur Aufbewahrung beflimmte Erinnerungsmebaille 
verlieben. Potsdam, bon 6. Januar 1852. 
j Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — —- 
(Hierbei drei Oeffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Königiihen Regierung zu Yolsvam. 
Potedam, gebrudk in der I, W. Hapnigen Bucqhdruderei. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








Stück 3. Den, 16. Januar. 18352. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den MHegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


| Befanntmadhung. Ä 
Nachdem die Großherzoglih Oldenburgiſche Regierung dem Deutfchen Pofts 
Vereine beigetreten ift, kommen feit Anfang viefes Jahres die Beflimmungen des 
Pofts Bereins- Vertrages in Bezug auf die Correſpondenz und bie Bahrpoft- Sen- 
dungen zwifchen Preußen und dem Herzogthum Oldenburg in Anwendung. Dems 
nad werden die Briefe nach und von dem genannten Herzogthume nad Maßgabe 
ber diresten Entfernung vom Abfendungs- bis zum Beſtimmungs⸗Orte mit den 


Vereins⸗Taxen belegt, und zwar für je 1 Loth Zollgewicht erxcl.: 
| | franfirie, unfranfirte 
bis 10 Meilen . 2.222220 00 0. 1 Sgr., 2 Ser. 
übr 10 - 20 ........... 2 » 3» 
über 1 Be BEE 3 ⸗ 4% 


Für Waarenproben, welche einfachen Briefen angehängt find, wird für je 
2 Loth das einfache Briefporto nah Maßgabe ver vorfiehenden Säpe erhoben. 

Für Kreuzband⸗Sendungen, welche bei der Aufgabe franfirt werden und außer 
der Adreſſe, dem Datum und ver Namens-Unterfoprift nichts Gefchriebenes, ſon⸗ 
dern nur Gedrucktes enthalten, wird ohne Unterfchied ver Entfernung der Satz 
von 4 Gilberpfennigen pro Loth berechnet und der danach fich ergebende Betrag 
anf 4, +, 3 und refp. volle Silbergroſchen abgerundet. 


Recommandirte Briefe werden nur franfirt abgefendet. Dafür wird außer 


einer Recommandations⸗Gebühr von 2 Sgr. das gewöhnliche Porto entrichtet. 

Bei den vorgedachten Sendungen können zur Frankirung nunmehr auch Frei⸗ 
marken und geſtempelte Couverts benutzt werden. 

Dädereien und Geld-Sendungen zwiſchen Preußen und Oldenburg werben mit 
dem Bereins-Fahrpoft- Porto bis und von den Grenzpunkten ver refp. Gebiets 
theile und dem Zranfitporto für das zwifchenliegende Hannoverfche Poftgebiet belegt. 

Berlin, den 3. Januar 1852. Generals Poft Amt. 
» 


Vorſtehende Bekanntmachung des Koniglichen General⸗Poſt⸗Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, ven 10. Januar 1852, 
. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. E 





IN 11. 

Beitritt ver 
Großherzoglich 
Oldenburgi⸗ 
ſchen Regie⸗ 
rung zum 
Deulſchen 
Hof: Bereine. 
1. 710. Jan. 


N? 12. 

Die Verſiche⸗ 
zung folder 
Gebäude, auf 
weile Renten 
für deu Do- 
malnen-Ziscus 
haften, gegen 
Beuersgefahr. 


111. 2099. Jan. 


M 13, 
Betrifft die 
Gewichte von 
Gußeiſen. 
I. 580. Dee. 
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Verordnungen und Betanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Gemäß 8 19 des Gefepes über die Errichtung von Mentenbanfen vom 2. März 
1850 und 8 15 des Reglemente des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 1. Auguft 1850 
(Beilage zum 38ſten Stüd des Amtsblatts 1850) beftimmen wir hierdurch, Daß 
alle Gebäude, auf welchen Renten für den Domainen-Fiscus haften, . 

a) infofern fie in ver Priegnig belegen find, 
entweder bei der KRurmärkifchen Band Feuer. Gocietät over ‚bei der Priegnisfihen 

Land» Feuers Gorietät, 
b) infofern fie in einem andern Theile des Regierungebezirks Potsdam 
belegen ſind, 

bei der Kurmärkiſchen Land⸗Feuer⸗Societät bis zu dem nach den Grundſatzen dieſer 
Geſellſchaften zuläſſigen Werthe von dem Verpflichteten verfichert- werden müffen. 
Die Verſicherung bei der Priegnitzſchen Land⸗Feuer⸗Societät wird jedoch nur 
ſo lange als genügend angenommen, als das jetzt gültige Statut dieſer Societät 
vom Jahre 1850 und die zu demſelben in ver, am 6. September 1851 zu Per⸗ 
deberg abgehaltenen Generals Berfammlung befihloffenen Ergänzungen unverändert 
fortbefteben, over etwa von ver Societät zu befchließende Aenverungen unfere Zue 
fiimmung erhalten. Im entgegengefesten Falle müſſen vie, bis dahin bei ver 
Priegnigfopen Land⸗Feuer⸗Societät verficherten Rentenpflichtigen ihre Gebäude ohne 
Ausnahme bei der Kurmärkifchen Land⸗-Feuer⸗-Societät verſichern. 

Potsdam, den 12. Januar 1852. 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für bie Verwaltung der direrten Steuern, Domainen und Forſten. 


- Mit Bezug auf unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 15. April 1823 
(1. 548. April) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nah dem 
Erlaß des Herrn Minifters für Handel x. vom 26. November v. 3 vom 1. Ja⸗ 
nuar 1855 ab überhaupt alle Gewichte mit Löchern am Boden, mögen dieſe ganz 
oder theilweife mit Zink, Blei 2. ausgefüllt fein, von den Eichungs⸗Behoͤrden 
zurückgewieſen und nur ſolche Gewichte zur Ajufirung und Eichung zugelaffen wer» 
den follen, in melden ver ſchmiedeeiſerne Griff, wie dies bei den Jollgewichten 
geſchieht, mit eingegoſſen iſt und in denen ſich neben dem Griffe eine ſolche Ver⸗ 
tiefung findet, welche zur Ausführung der Ajuſtirung und der Stempelung des 
einzuſetzenden Bleipfropfens geeignet iſt. 

Indem wir das Publikum auf dieſe Beſtimmung aufmerkſam machen, und mu 
glei vor der Fertigung, mie vor dem Ankauf von Gewichten ver gedachten vors- 
ſchriftswidrigen Art warnen, weiſen wir die Eichungs⸗Aemter hierdurch an, ders 
gleichen vorfchriftswidrig gefertigte Gewichte nicht anzunehmen. Ä 

Potsdam, den 10. Januar 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Befoanntmachungen 
Der KRöniglihben Dber: Poft: Direction. 


Ein unterm 19. März v. I. an ven Kanonier Petri in Magpeburg von 1. 
Wildberg abgefandtes Packet in Leinen, G. B. fignirt, 10 Pfund ſqhwer, iſ als Unbeſtellbar 
unbeſtellbar nach Wildberg zurückgekommen. rach Wildberg 

In Folge deſſen wird der unbekannte Abſender aufgeſordert, ſich zur gud⸗ are alt 
“nahme ver obigen Senvung bei der unterzeichneten Dber-Pofl-Direction zu melden, - 
- wiprigenfalls ſolche nach Jahresfrift, vom Tage ver Aufgabe des Padets zur Poft 
ab gerechnet, zu Gunflen ver Poftl-Armen-Cafie verkauft werden wird. 

Potsram, den 6. Januar 1852. Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 





Bei der unterzeichneten Ober» Volt» Dirertion lagern folgende unbeftellbare 
Taprpoft- Sendungen: 

1) ein am 17. Juni v. J. an Demoifelle Caroline Wagner, in Berlin, von AP 2. 
hier abgefanntes Packet in zeadleinen, W, fignirt, 3 ‚Pfund A Loth ſchwer. Unbeſtellbare 
Das Siegel enthält ven Buchſtaben O. Fahrpoſt⸗Sen⸗ 

2) Ein am 17. Juli v. J. an Madame Auguſte Ludwig, in Berlin, von hier Punaen 
abgefandtes, Packet in Papier, M. A. L. fignirt, 4 Loih ſchwer. . Die Siegel 

‚ enthalten die Buchflaben A B. 

Die unbefannten Abfender werden hierburd aufgefordert, fi zur Rücknahme 
der obigen Sendungen bei ver unterzeichneten Ober⸗Poſt-Direction zu melden, 
widrigenfalls folde, nah YJahresfrift, vom Tage der Auflieferung zur Poſt ab 
gerechnet, zum Beſten der Poftl-Armen-Caffe werden verkauft werden, 

Potsdam, den 6. Januar 1852, Königl. Ober Poft-Direciion. 





Patents» Ertheilung. 
(Ertract aus dem Koͤnigl. Preuß. Staats⸗Anzeiger.M'G, de dato Berlin, den. Januar 1852.) 
Dem Zimmermann Gottlieb Bernbardt, zu Eßmannsdorf bei Artern, iſt 

unter dem 3. Januar 1852 ein Patent 

auf eine Maſchine zum Abſondern guter und voller Erbſen von fchledhten 

in der durch Zeichnung und Befcreibung nachgewieſenen Ausführung und 

ohne Jemanden in der Benugung der befannten Theile zu bebinvern, - 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußi⸗ 
Kom Staats ertheilt worden. 


Berfonelbronik 
Nachweiſung 
der bei dem Königlichen Kammergericht im Monät December 1851 
vorgekommenen Perſonal⸗ Veränderungen. 
1. Räthe 


1) der Geheime JuſtirRath und vormalige Rammergerichte-Ratp Adolph Oswald Alus 
menthal if wieder sum Rammergerichte-Rath ernannt. 





2) der Referendar Carl Adolph Böttiher if Behufs fi 
partement des Appellationggerichts zu Franffurt aus 
im biefleitigen Departement entlaflen, 

3) der Auscultator Ludwig von Weife ift zum Refereni 
Landgerichte zu Eöln zur Beſchaͤftigung überwieſen. 

IV Auscultatoren 

1) der Rechts⸗Candidat Herrmann Guſtav Albrecht von 
Auscultator ernannt und dem Stabtgeriht zu Berlin 

2) der Rechts⸗Candidat Johann Wolfgang Seltmann ij 

3) der Rechts⸗Candidat Edgar Friedrich Ludwig Karl Ad 
und Knyphaufen IR zum Auscultator beftellt und Di 
Beſchaͤftigung überwiefen, 

4) der Auscultator Adolph Friedrich Auguf Leidemit, 5): 
find Behufs des Leberganges in das Deyartemen 
Magdeburg aus ihren Geſchäfts⸗Verhältniſſen im bie! 

6) der Auscultator Ernft Remigius Bartels if auf fe 
Dienſte entlaflen. 


Der bisherige Prediger zu Zepernid, Johann Ludwig 
Iifchen Pfarr-Abjuncdten cum spe succedendi für die Paro 
bentur Berlin⸗Coln, beftellt worden. 

Der bisherige Eollaborator Dr. Friebrid Hoffmann 
Lehrer am Berlinifhen Gymnaſio zum grauen Kiofter in 8 


Im Bezirk der Königl. Ober: Pofl-Direction zu Poted 

1) ernannt: der Poſt⸗Secretair Grünewald, zeitherige: 
in Freienwalde, zum Poflmeiftet daſelbſt; 

2) befleltt: der Bürgermeifter Hoppe zum Poll-Erpebii 
mann Beuft zum Pot» Erpebiteur in Exrfner, der ©ı 
Por: Erpediteur in Linum; 

3) verſetzt: der Poſtmeiſter Schäffer in Lenzen sum Pi 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 








Stück A. Den 23. Januar. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das biesjährige Iſte Stüf ver Gefepfammlung für die Königlich Preußifchen 

Staaten enthält: 

N 3474. Mllerböchfter Erlaß vom 28. November 1851, betreffend die nach⸗ 
träglihe Heranziehung der als Ernährer ihrer Familien bei den Erſatz⸗ 
Aushebungen dreimal zurüdgeftellten und in Folge beffen ber allgemeinen 
Erfap-Referve überwiefenen Individuen zum Dienft. im ſtehenden Heere, 
wenn fie den Zweck der ihnen gewordenen Berüdfihtigung nicht erfüllen. 

IF 3475. Statut des Mühlberger Deichverbandes. Vom 29. November 1851. 

IF. 3476. Allerhöchfter Erlaß vom 29. November 1851, betreffend die Erhebung 
des Chauffeegeldes auf den Chauffeen von Montjoie über Höven und 
Schönefeiffen nah Schleiven und vom Dorfe Herhahn über Dreiborn nach 
Schoͤneſeiffen. 








Verorduungen und Bekanntmachuugen 


für Den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Die Durchfchnittspreife der verfchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 
Kourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Mona December v. 3. betragen: 


für ven Sheffel Wesen .... 2er 000. 2 The. 18 Ser 11 PH 
für den Scheffel Roggen ............. 2. 8 2 

* den Scheffel große Gerſte.......... 1 » 17» 9.» 
für den Scheffel Heine Berfle.......... 1-13»: 6.» 
für den Scheffel Hafer ............... 1» 2. 9. 
für ben Scheffel Erbfen nero — Lv — ⸗— 8 » 
für ven Centner Heu ................ — ⸗21⸗ 8 ⸗ 
für das Schock Stroh — nennen.“ Io 10 » (er 
für den Centner Hopfen Corner rnrne 52 » 1» — ⸗ 
die Tonne Weißbier Eoflete 2.2220... 4 ⸗ Ir — ⸗ 
die Zonne Braumbier Eoflete ........... 4.5 — 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtee ⸗·)4 5— + 
„das Quart einfacher Kornbranntwein koſtet —— 26⸗ 


Potsdam, den 15. Januar 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
—— — 


N? 14. 

Berliner 
Getreide ac. 
Marttpreife 
pro December 
1851. 
I. 1235. Yan. 


AR 15. 
Bervollfonuns 
n:ted Entwäfles 
rungs · Ver⸗ 
ſadren. 

1. 970. Zar. 


«N? 16. 

Die conders 
tirten Obliga · 
tionen über bie 
freiwillize 
Staais Aulelbe 
bes Zapres 
1848. 

c. 78. 




















Eine fange Reihe von Erfa 
gelehrt, daß viele landwirth 
zunächft gelegenen Bodenſchic 
als mit dem vortheilbafteften € 
daß fih der Ertrag diefer G 
maaß von Feuchtigkeit abgeleitet Mir 
nügendes Gefälle vorhanden ift, Durch 
oder durch Röhren von Ziegel] 
und fo tief angelegt werden, 
aus den tiefen Bodenſchichte 
einbringenden Ackerwerkzeuge 
Röhren münden in größere 
in der_ allgemein befannten 
den nad dem englifhen Au 
vervollfommnete Entwäſſerm 

Der große Vortheil, n 
ziehen vermag, hat das Kö 
heiten bewogen, eine Anzafı 
den Druck zu veröffentlichen, Schrift (dje de J 

„Mittheilungen über die B d erirdifche Röhren- 
„leitung (Drainage) aus ven nen des Minifferiums für landwirthſchaft⸗ 
„liche Angelegenheiten. Berlin, 1852. Verlag ver Decke rſchen Geheimen 
„Dberhofbuchoruderei.” 
Tann aus viefem Verlage für 12 Sgr. bezogen werten. 

Wir machen ſämmtliche Landwirthe unferes Bezirks, und namentlich die Befiger 
kleinerer Landgüter und einzelner landwirthſchaftlich benußten Grunpflüde auf die 
hohe Wichtigkeit diefes Entwäfferungs-Verfahrens und auf die bezeichnete Schrift 
aufmerffam, und Tegen es beſonders ven gebilveteren Landwirthen ans Herz, auf 
die vafche Berbreitung jenes Verfahrens und deſſen Anwendung zunädft bei den⸗ 
jenigen Grundftücn, mo die Ausführung am leichteſten und vie Wirkung am 
augenſcheinlichſten if, mit Eifer hinzuwirken. . i 

Potsdam, ven 19. Januar 1852. 
Königi. Regierung. Abtheilung des Innern. 





‚Die Behufs der Gonvertirung in Folge der Herabfegung der Zinfen von 5 
auf 44 Procent bei der hiefigen Regierungs- Haupt-Caffe unmittelbar oder durch 
die Kreis-Caffen eingereichten Obligationen über die freiwillige Stant6-Anleihe des - 
Jahres 1848 find nunmehr ſämmtlich, mit dem Reductionsßempel bevrudt, an bie 
betreffenden Caffen zurücgelangt, um ſolche den Intereffenten wiever-auszuhändigen. 
Legtere haben daher jene Obligationen, fo weit es noch nicht geſchehen, bei dem 
Eaffen, welchen fie ſolche übergeben haben, fofort wieder in Empfang zu nehmen. 

Potsdam, den 17. Januar 1852, König. Regierung. 
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Die Einführung ver Gemeinde⸗Ordnung vom 11. Maͤrz 1850 in der Stadt 


Angermünde ift beendigt. Potsdam, den 13. Januar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Einführung der Gemeinde-Dronung vom 11. März 1850 tft in ber 
Stadt Charlottenburg beendigt. Potsdam, den 15. Januar 1852. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Befonntmachungen, 
welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Unter Bezugnahme auf unfere in dem 33ſten Stüde des Amtsblatte pro 1851 
Seite 246 abgevrudte Bekanntmachung vom’ 9. Auguft v. J., das ertraorbinaire 
Ausfchreiben an Beiträgen zum Domainen⸗Feuerſchäden⸗Fonds pro 1. Mai 185, 
betreffend, werden die Theilnehmer des Domainen- Feuerfhäpen- Verbandes für den 
hiefigen Regierungsbezirk hierdurch aufgeforbert, die Beiträge für das zweite extra- 
ordinaire Auafgreiben mit 

. DO . 

04 Ss p 0 Tir en te ver Verſicherungsſumme 
fofort und ſpäteſtens bis zum 1. Februar d. 3. an bie hiefige Haupt-Inftituten 
und Communaf-Eafie, bei Vermeidung executiviſcher Einziehung, in gewöhnlicher 
Art einzuzahlen. Potsdam, ven 13. Januar 1852. " " 

Koͤnigl. Regierung. 
Astheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Befoanutmachungen Ä 
Der Königliben Ober: Pott: Direction, 


Am 28. Mai v. %. ift bei der Pofl-Erpedition in Nauen an den Musfetier 
Veit des 2ten Bataillons ten Ranpwehr-Negiments in Frankfurt an der Ober 
ein Padet, M. K. fignirt und 2 Pfd. ſchwer, abgefanidt, welches — dem Xoreffaten 
nad aan nachgeſandt — von dort als unbeftellbar nah Nauen zurüdge- 

men ifl. | 

Der unbefannte Abfenver der fraglichen Sendung wirb nunmehr aufgefordert, 
fih zur Rüdnahme verfelben bei der unterzeichneten Ober» Poft- Direction zu melven, 
widrigenfalld über jene nach Jahresfriſt — vom Zage der Auflieferung zur Poſt 
ab gereihnet — zu Gunſten der Pofl-Armen-Caffe disponirt werben wird. 

Potsdam, ven 12. Januar 1852. Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Um 6, Auguft v. J. ift von Charlottenbnrg ein Padet F. H. fign., 4 Pſd. 

4 Loth ſchwer, an den Schiffer Carl. Friedrich Stärke in Wittenberg poste 
restante abgefandt, welches als unbeftellbar remittirt worden ift. 

In Folge deſſen wird ver unbefannte Abfenver aufgefordert, fih zur Näds 

nahme ber obigen Sendung bei ter unterzeichneten Ober-Pofl-Direction zu melden, 


I 17. 
Einführung 
ber Gemeinde⸗ 

Drdnung. 
l. 686. Yan. 


N 18. 

Einführung 
ber Gemeinde⸗ 
Ordnung. 

I, 234. Yatte 


N 19. 

Extraordinai⸗ 
res Auoſchrei⸗ 
ben an Dei⸗ 
trägen zum 
Domaluen- 
Feuerfchäpen, 
Fondo pro 
1. Dat 18:l. _ 
111. 1813. Dee. 


⸗ 


M3. 

Unbeſtellbar 
nad Rauen 
zurückgekom⸗ 
menes Packet. 


MA. 

Unbeflellbar 
surädgelon- 
ments Yadki. 
















widrigenfalls über dieſelbe — ma 
Poſt ab gerechnet — zu Gunffe— 
Potsdam, ven 16, 


Bet 

Es wird hierdurch in Erin 
Wittwen⸗ Penfionirungs- Soprietä 
Sorietät, welder in den Dienſt 
ben bleiben fann und daß daber 
der Uebertritt in ten fremder 
unbedingt flattfindet. Berl 
Kriegs : Minifterium 


Pate 

(Extract aus dem Königl. Preuß. St 

Dem Loromotivführer Pe 
nuar 1852 ein Patent 

auf eine Vorrichtung r 

thaͤtigen Löſen der ein ſo wie auf eine 

durch Zeichnung und &. u u bgewieſenen ganz 

ohne Jemand in Anwendung der befannten Theile derfelben zu beſchraͤnken, 

auf fünf Jahre, von, jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 


ſchen Staats ertheilt worden. B 


. Perſonalchronik. 
Der bisherige Kammergerichts⸗Referendatius Ernſt Ludwig Müller iſt zum Regie-⸗ 
rungs ⸗ Referendarius und ber bisherige Oberförſter-Candidat Wilhelm Ferdinand v. Prut⸗ 
wig zum Regierungs⸗ und Forfi-Referendarius ernamt und find beide in das dieſſeitige 
Regierungd-Collerium eingeführt worden. 


Dem Medicinal-Ratb Dr. Magnus ift bie durch das auf feinen Antrag erfolgte _ 
Ausſcheiden bed Geheimen Sanitäts-Raths Dr. Natorp zur Erledigung gelommene Stelle . 
eines polizeilichen Stadt Phyfilus der Stadt Berlin vom 1. Januar d. I. ab. befinitig: 
übertragen worden. 5 


Die Doctoren der Medicin und Epirurgie Georg Heinrih Emil Jütte, zu Berlin, 
und Wilhelm Heinrich Ferdinand Liebenow, zu Spandau, find, erflerer als practiſcher 
Arzt und Wundarzt, der andere als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


. Der Apotheker Ifter Elaffe Adolph Emil Wettich if Behufs der Uebernahme ber 
Löwen-Apothefe zu Havelberg vorſchrifismaͤßig vereidigt worden. 


Der Predigtamts-Candidat Daniel Amadeus Ernft Earl Löwe ift zum evangelifchen j 
Pfarr-Adjuncten cum spe succedendi jür bie Parochie Carmtzow in der Superintendene. . 
fur Prenzlau II beſtellt worden. \ 





+‘... j 
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die ebang eliſche Marrelle zu Bechlin in der Sryeriulendentur Re duppin—, König. 
lichen — iſt durch den Tod des Prebigerd Berndt erledigt werben. 


Der Schulamis⸗Candidat Dr. Wilhelm Hollenberg if als Arjunct und ordent⸗ 
Ude Lehrer beim Joachimothalſchen Bymnaflum zu Berlin angeftellt worden. 


Der früher bei den Pflanzen» Vermehrungs -Anfalten im Tpiergarten beichäftigte 
| Gätiser Auguf Friedrich Wilhelm Kraufe if zum brüten Bärtner bei der Thiergarten- 
': Berwaltung und der e efemalige Privatgärtner Friedrich Heinrich Theotor Harz ale Gaͤrt⸗ 

ner bei den Pflanzen⸗Vermehrungs⸗Anſtalten im Tiergarten beftellt worden. 


Nachweiſung 
der im Departement des Königlichen Rammergeriäts i im Monat 
December 1851 beflätigten Schiedsmänner. 


4) — upr * e, zu Belzig, für bie Stadt Belzig erwählt und am 


1 verpfli 
2) Der Bürgermeifter Gottlieb Wilhelm Schmidt, zu Srigerbe, für die Stadt Priperbe 
am 1. November 1851 verpflichtet. 

3) Der‘ Polizei⸗Rath Hafe, zu Spandau, für den iften Bejzirk der Stadt . 
Aj der Sabrath Moewes, zu Spandau, für den 2ten Bezirf er na: 
5) der Zimmermeifter U. Siede, zu Spandau, für den Iten Bezirk pandau, 

verpflichtet am 10. December 1851. 
6) Der Diretor der Borſigſchen Maſchinen⸗VBau⸗ Anftalt Haehnel, zu Mo⸗ebit, ſür 
ben 16ten Schiedomanno⸗ Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 
* December 1851. 
7) Der Kuſter und Schulvorſteher Auguſt Ferdinand Mind, zu Bertin, Müllerfiraße 
Ar. 170, für den ITten Schiepemannd Bezirk des Rieberbarnimfchen Kreiſes, ver⸗ 
pflichtet am 22. December 1851. 
8) Der. — der ——— — Gtrecker, zu Berlin, Badſtraße Nr. 62, 
fir den. 1Bten Schiedsmanns» Bezirk des Niederbarnimfchen Kyeifed, verpflichtet am 
22. December 1851. 
9 De Raufmann Friedrich Wilhelm Seibel, zu Strasburg in der Ukermark, für bie 
Stadt Sirasburg in ber Ufermark, yerpflictet am 18. December 1851. 
10) Der Stadtverordneten⸗ Bor —— Gottfried Boigt, zu Baruth, für bie Gtabt 
Baruth, verpflichtet am cn 
1) Der Seutenant a. D. Adolph und — Hand Bommert, zu Muggerkuhl, 
für Don en Bezirk des platten Landes der Weftpriegnis, verpflichtet am 29. Der 


: 12) Der Geheime erpebirende Poſt⸗Secretair Heinrich Marimilian Arans, u Berlin, 
- für den Schützenplatz⸗ Bezirk dafelbft, verpflichtet am 15. December 1851. 


13 der DMaurermeifter Albert dor 8 , , 
) —— — e or Ru J eh Br Berlin für den 63ſten Galihof⸗) 


Zeuerlöſch⸗Commiſſarien. Zu Feuerlöſch⸗Commiſſarien find gewaͤhlt: 
1) a onen für den II. Bezirk der Baron von Knobelsdorf, 


2) Zum Giellvertreter im X. Bejirk der Amtmann Carl Nauck, zu Laucke. 










Des Könige Majeftät Hab 
Prenzlau, für die Rettung ei 
Verdienfts Ehrenzeichen für 

Potsdam, ven 12, 
Königl. 


ö ge 

Der Weißgerbergefelle 2 
S:fahr des Ertrinkens gerei 
lichen Kenninif. Potsdo 
Königl. 


Ertheilung der Eri⸗— 
Dem Steinjeger-Lehrling 
am 27. September v. J. vo 
Gefahr des Ertrinfeng, die 
liehen worden. 
Berlin, ven 10. Farm 





Konigl. Poliz 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Ehefrau bed Bübners Johann Ladcke zu Gadow, Superintendentur Wittſtoch, 
hat ber dortigen Kirche ein Altar Wachslicht geſchenkt. 


Bei Gelegenheit des Ausbaues der Kirche zu Woddow, Superintendentur Prenzlau - 

"1. find folgende Geſchenke an die genannte Kirche gemagt worben: 

1) von ber Frau Kammergerigtsräthin von Arnim eine violett tuchene Altars und 
KRanzelbede, mit filbernen Kreuzen, Frangen und Treffen befegt, ” 

2) von einem Gemeindegliebe, welches nicht genannt fein will, ein Paar Porzellan · Vaſes 
mit lünſtlichen Blumen, 

3) von einem anderen Gemeindegliebe, welges nicht genannt fein will, zwoölf eat 


Wachoelichte für den Kronleugter. u ir 


Bon einem Ungenannten aus Berlin ift der Kirche zu Herzſelde, Superintendentur 
Templin, ein 2 Fuß hohes Erucifir von Ebenholz mit theilweile vergoldetem Fuß und - 
vergeldetem Epriftusförper geſchenli. 


un 
(Hierbei vier Oeffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung au Potsdam, 
Potedam, gedrut in ber A. W. da yn ſchen Bugpruderel, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 5. | Den 30. Januar. 


— — — — — — — — — — — —— — — — —u — en —— — — — 











Laut einer Benachrichtigung des Fürſtlich Schwarzburgſchen Miniſteriums iſt 
daſelbſt unterm 12. d. M. verordnet worden, daß alle diejenigen, im Jahre 1848 
ausgegebenen, und durch das Schwarzburg-Rudolſtädtiſche Geſetz vom 30. Mai 
1851 für den Fall der Nichteinlöſung bis zum 1. Januar d. J. für ungültig 
erklärten Caſſenbillets, welche noch bie 

"zum 15. Februar 1852, Mittags 12 Uhr 


bei der Fürſtlichen Haupt-Landes⸗Caſſe zu Rudolſtadt abgelicfert werben, gegen 
Metallgeld oder bezüglich gegen neue Eaffen-Anmweifungen eingelöft werden follen. 
In Gemäßheit eines Erlaſſes des Herrn Finanz-Minifters Excellenz wird dies 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 27. Januar 1852. 
Der Ober-Präfivent ber Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Flottwell. 


CZ 


Der bisherige Candidat der Theologie Ehriflian Boguslaus Rudolph Loh⸗ 
mann, rüdfichtlich veffen die Beringungen ver AN? 4 der General-Eoncefiion vom 
23. Zuli 1845 (Gefes-Sammlung 1845 Seite 516) für die von der Gemein- 
ſchaft der evangelifchen Landeskirche getrennt fi) haltenden Lutheraner nachgewieſen 
find, ift von dem Oberkirchen⸗Collegium zu Breslau ‚zum Hülfsprepiger für die zur 

| Parodie Berlin gehörenden Gemeinden ernannt und berufen worden. 


Potsdam, den 24. Januar 1852. 
Der ObersPrälivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Dlinifter Flottwell. 








NO. 
Die Rüd: , 
zadlung der 
gefündigtin, 
niat con· 
verlirien 


ten Obligationen, mit Bezug 
J. bierdurch aufgefordert, Di 
Zurüctgabe derſelben und ber 
Squldver⸗ 
——— 
in den Vormittagsſtunden # 
an — hierfelbft, Taubenſtraße Nr. 
———— find die Documente nach 
€. 200 nn zu bringen, u 
quitliren iſt. 
Die außerhalb Berlin n 
wit einem doppeltem Verzel 
Duittung zu verfehen ift,. , 
"5 Regierungs-Haupt-Eafie port en At 
- Eontrofle ver Staatspapiere bejoroern und "Demnächf die Aug 


beforgen wird, 
“ - Gedrudte Formulare zu den erwähnten Berzeichniffen werden von der Controlle 
der Gtaats-Papiere und den Regierungs-Haupt-Eaffen unentgeldlich verabreicht, , 
000 Mit dem 1. April d. J. hört die weitere Verzinfung der nicht ehgehobern 
Capitalbeträͤge auf. . . i E) 
Berlin, ven 20. Januar 1852. J 
Du - Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden. en 
Natan. Koehler. . Rolde. Gamet. 


erſehchende Bekanntmachung der Koniglichen Haupt ⸗ Verwaltung ber 
RAnn som 20. d. M. wird Hvar zur Kenntniß des beteiligten P 
racht. 


Potsdam, den 27. Januar 1832, 


x 





Koͤnigl. Regierung. 








Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchlieſtlich betreffen. 
Bon 1. Febrnar d. J. ab können, wie in frühern Jahren, geſunde, mözlichft 
feblerfreie Stuten, im Beſitz vorn Privaten, durch Beſchäler des Königlichen Frie⸗ 
drich⸗ Wilhelms: Geflüts gedeckt werden, und zwar: 


1) duch die Vollbluthengſte War-Eagle und Araber Ibrahim -Pascha gegen 
Grlegung von 6 Fricdrichsdor Sprunggeld und 1 Thlr. in ven Stall, 


2) vurd vie Bollblutbenafte Jung Taurus und Medoro zu 2 Friedrichsd'or 
Sprunggeld und 1 Thlr. in ven Stall, und 


3) dur den Halbbluthengſt Harlequin zu 6 Thlr. Sprunggeld und 1 Tplr. 
in-den Stall. 


Auch werden, auf ven Wunfch ver Gigenthümer, vergleichen u deckende Stuten 
vom 1. Mär; vd. 3%. ab in Stall: Verpflegung, fo wie vom 15. Dei v. %. ab 
in Weide hierſelbſt aufgenemmen und ind vie desfalliicen Bedingungen aus ten 
zur Empfangnahme bereit liegenden gedrudten Befanntmadungen ver Geflüt- 
Direction zu erichen. 


Uebrigens find ale auf dieſes Geſchäft bezüglichen Anfragen, fo mie die An- 
meldung der Stuten felbit, Direct an den Rönigliwen Geſtüts-Inſpector Wettich 
hierfelbft zu richten. Friedrich⸗ Wilhelms. Geflüt, ven 20. Januar 1852, 


Der Lanpftallmeifter von ver Brinden. 


* 3 
“ 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Landſtallmeiſters von dir Brinden 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 


Potsdam, den 24. Januar 1352, 
Koͤnigl. "Regierung. Abteilung des Innern. 


Auf Grund nes 8 12 res Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Lehrer Wilbelm Favre, zu Wilsnack, Die Agentur der Feuers 
Verſicherungs-Geſellſchaft Borussia niedergelegt und Taaegen Die von dem Kauſ—⸗ 
mann Friedrich Wilhelm Schuenemann nievergelegte Agentur ver Magdeburger 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, der Reufmann Emil Köhler, zu Wilgnadf, aber 
bie Agentur ver Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Borussia übernommen bat und daß 
der x. Favre und x. Köhler als Agenten beider refp. Geſellſchaften für vie 
Start Wilsnack nnd Umgegend von uns beſtätigt worden. 


Potsdam, ven 11. Jan. 1852. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





N? 21. 
Weflüts 
Bermwaltung. 
Il. 1999. Zan. 


N? 22. 


Agentur: Be: 
ätigung und 
Nieverlenung. 

I. 303. Jan. 
I. 1007. Zan 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, den 21. Januar 1852, 
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rordunungen und Bekanntmachungen des Königlichen Evns 
priums und Schul-Eollegiums Der Provinz Brandenburg. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der diesjährige Zermin 
Aufnahme Prüfung für das biefige Seminar für Stadtſchulen 
auf Mittwodh ven 17. März; d J. 


raumt ift. 

Diejenigen, welche die Aufnahme wünſchen, haben: 

) einen felbfiverfaßten und gefihrisbenen Lebenslauf, welcher außer den perſön⸗ 

lichen Verhältniſſen des Aufzunehmenden, hbefonvers den bigberigen Gang 

feiner Biltung varftellt, 

den Zauf- und Confirmationsfchein, 

das Zeugniß über vie genofiene Schulbildung, 

) ein Zeugniß des Scelforgerd oder ver Ortsobrigfeit über ven. fittlichen 

Lebenswandel, | 

ein ärztliches Atteft über den Geſundheitszuſtand überhaupt, 

eine Beſcheinigung über die innerhalb der letzten zwei Jahre mit Crfolz 

vollzogene und wiederholte Impfung ver Schupblattern und 

) eine von tem Vater rder dem Vormunde des Aufzunchmenden vollzogene 
Erklärung, daß für den Unterhalt veffelben während ver Bildungszeit im 
Seminar geſorgt fei, 

dem Prüfungs-Termin bei uns einzureichen und weitere Verfügung zu gewärtigen. 
Berlin, ten 17. Januar 1852. 

König. Schuls Collegium der Provinz ‘Brandenburg. 


Say uf 


ur ut 





ser» Caffeugelder - Ausfohreiben pro Iltes Semefter 1851 für 
die Städte der Kur- und Neumark und der Wiederlaufik. 
Zur Defung ver in ten Städten des Verbandes im 2ten Semeſter 1851 


ſekommenen Brandſchäden merden hiermit: 
4 Pf. für Gebäude ver ſſten Claſſe, 


1 Sır. — ⸗ =: ⸗ e ten ⸗ 
1 ⸗ 8 = ⸗ ⸗ - äten ⸗ 
ss 422 ⸗ ⸗WAten ⸗ 


Hundert ver Verſicherungsſumme, und zwar: 
von 16,726, 150 Thlr. a 4 Pf....,. 1859 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., 
20,361,350 -» aàa 1 Sgr. ...8787 3 + 6 - 
6,367,975 = a 1 Sgr. 8Pf. 3537 » 22 - 1» 
2,785,550 - u 2 Spr. 4Pf. 2166 - Ib = 2 > 


I w W 


erhaupt von 52,241 ‚325 Thlr. ern 16349 Thlr. 26 Sur. 5 pf. 
geſchrieben, ſo daß nad Abzug ver Receptur⸗ 
ihren a 2 Procent, im Betrage von ..... 326 - 29 11— 


ommen müflen oo 00.000. 16022 Thle. 26 Sr. SM. 


N? 1. 

Aufaahme⸗ 
Prüfung für 
dad Seminar 
für Stabt- 
fhulen in 
Berlin. _ 





























Die Magifträte und 
gefordert, die nuf vie einzel 
fäumt einzuziehen und binnen 
Societãts⸗ Haupt- Caſſe abzufl 

ſchteibens wird erwartet, 
flellten Frift werden abgefil 
Berlin, ven 17. J 


. Stänbifhe Städte»Seuer 


Pat 

(Ertiactousdem KRönigl. Preuß. 
Dem Mafihinenbauer © 

ein Patent - , 

auf eine durch zeig 
. Schnelldruck⸗ Preſſe, 
auf Fünf Jahre, von jenem ; 
fen Staats extheilt worden, 





Perfonalbronik 

Dem bisher‘ im Neffort ber Königlichen General- Commiffion zu Breslau, als Special 
Commiffarius zu Sprottau befhäftigt gewefenen Obergerits-Affeffor Kläbiſch 
Berwaltung der. ziveiten Forſt⸗Aſſeſſorftelle beim hiefigen Negierungs- Eollegio übertra 


Der biöperige Prediger zu Neuholland, Wolfgang Hanftein, if zum ewang, 
Brehlaer u Neu-Ruppin und zum Supermiendenen der Didcefe Neu: Ruppin 


Der Prebigtamts-Candibat Johann Wilpelm Seiffge if zum evangelifhen Prebig 
der Parochie Ringenwalbe, in der Superintendentur Templin, beftellt worden. 


Der penfionitte Salarien- Caffen-Nendant Zobel, zit Ludenwalbe, ift für. bie, Sta 
Luckenwalde und Umgegend zum aufergerihtlihen Auctions - Eommiflarius ernannt 


ee BES Taten. Zum aan LE und reſp. Ste 
treter find im Niederbarnimſchen Kreife gewählt 
1) Zum Feuerldſch⸗Commiſfarius für den I. Bat ber Baron von Rünbelaner| 
auf Schöneide. 
2) Zum Stelverketer im X. Bezirk der Amtmann Carl Naud, zu Lande. 
und diesſeits beftätigt worden. " Br 
LU 5 
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Vermiſchte Machrichten. 


Empfehlung der Guano: Düngung, 

In Folge des Beihluffes der General-Berfammlungen ber beiden landwirthſchaftli⸗ 
sen Eentral- Bereine zu Frankfurt a. d. O. und zu Potsdam im November v. J. haben 
die Borflände beider Bereine die von den Kaufleuten Gebrüder Behrend in Berlin 
(Neue Friedrichſtraße Nr. 9) und E. Eccius und Sohn zu Frankfurt a. d. O. über- 
gebenen Guano- Proben einer d emiſchen Yrüfung unterwerfen laſſen. Herr Gcheime 
Medicinal⸗Rath Profeſſor Mitſcherlich hat Die Gefälligfeit gehabt, ſich ver Mühe diefer 
Unterfuchung zu unterziehen. \ 

Wir theilen nachſtehend das Reſultat der Analyfe mit: 

1) Buano- Probe der Herren Eccius und Sohn in Frankfurk a. d. O. 

In 100 Teilen: 


Keuchtigfett . ... 220200. a ... 0.440 
flüchtige (fidftorf Haltige) Subflangen, durch Glühen des Guano beftimmt 60,1 
Unverbrennlihe Subflansen, allo . . 2 2 2 ee ee een .... 25,9 
der Ammoniakgehalt für 100 Theile.............. 17,58 
der Stiefloffgehatt für 100 Theile... .. 22220000 ne 14,80 

2) Guano-Probe der Herren Giebrüder Behrend in Berlin. 
In 100 Theilen: 

Feuchtigkeit -- - 2202000 a 13,2 

flüchtige (ſtickſtoffpaliige) Subſtanzen sc... on none. 2 
Unverbrennlihe Subflangen . . , ©: 2 vo oe one rennen nn 31,6 
Der Ammoniafgehalt für 100 Theile... 2222002 17,04 
der Stickſtoffgehalt für 100 Theile... 200 c onen 14,03. 


Es ſtellt fi hiernady heraus, dag der Guano, von welchem die unterſuchten Proben ent- 
nommen find, in feinen büngenden Eigenſchaften mit dem, vom Profeffor Stöckhard em- 
pfohlenen aͤchten Peruaniſchen Guano nahe übereinflimmt, und aus derſelben Quelle ent- 
nommen fein dürfte, denn dieſer ſoll enthalten; 


Keuchtigleit. - . : 0000000 rn ne 10 
flütige_Beftandtheile . ...- een onen cn ren 59 
2] (143 70) Er er errre ne 12,5 


Wir empfehlen daher bie oben benannten beiden Hanblungshäufer, welche bereits im 
Befige namhafter Duantitäten des bezeichneten Guano von Gibbs und Comp. fi be- 
finden, unferen Bereinsmitgliebern, und bemerfen gleichzeitig, daß bie Anmeldungen 
Direct bei den genannten Handlungshäaufern anzubringen find. Der Gentner 
Guano koſtet auf dem Lager der Gebrüder Behrend in Berlin, (nebit einer kurzen Ges 
brauchs⸗Anweiſung) + Thir. 10 Sgr.; bei Ecrius und Sohn in Frankfurt a. d. DO. 4 
Thlr. 123 Sgr. pro Etr. Bits. Bei Entnahme von mehr ald 20 Gentnern gewähren 
Iegtere eine Ermäßigung von 23 Sgr. pro Gentner Btto. 


Die Berfendung erfolgt in Säden von circa 120 Pfd., es dürfte deshalb angemeifen 
fein, die Beftellungen auf eine Anzahl folder Säde zu machen, bamit eine Umſchüttung 
beim Abwiegen vermieden wird. 

Gleichzeitig machen wir die geehrten Vereind- Mitglieder noch barauf aufmerkfam, 
daß auch die Handlung der Herren Poppe und Comp. in Berlin, Neue Friedrichsſtraße 
Ar. 37, die Lieferung ächten peruaniihen Guanos übernimmt, die von letzteren eingeſandte 
Grobe hat leider, wegen verfpäteten Eingangs, nicht chemiſch unterfucht werben fünnen; 
bei der befannten Neellität bes genannten Handlungshauſes zweifeln mir indeflen vist, 


von Berg- Schönfeld, hat 


- Steinen umg 


nachtofeſte geit 


daß auch bigfer Guano in fein 
men wird, und glauben wir a 
empfehlen zu fünnen: 











Un, Köthener Straße Nr. 7 

Frankfurt a. d. D. und 

Die Vorſtände der beide 
Negierum, 


Seth 
——— 


aus gefprengien Feidſteinen di. 
gange mit zwei 
goldeten nen befteht, fe 
monica als Weihnachtsgabe be 
Der Here Major von Dr 
hat den-bortigen Begräbnißplal 
aufwande aus eigenen Mitteln 


eben. 
Zum a Beibnastsfefte 1851 iſt ber girche zu DBrüffow, Superintendentur Prenplau I. 
von mehreren Gemeindegliebern eine große Dede von Tuch gefhenft worben, a 
an Abendmahlstagen und-am Tage ber Einfegnung den Rau vor bein Altar. 
Der Werth biejer Dede iſt ungefähr 25 Tpfr. — Ebenſo find der Kirche zu nr 
einem ——— —— ip nicht genannt hat, ein Paar Altarlihte zum | 


— 
neue ’ 2 
8 —2 othem Tuch mi I — ‘ 
Am 3. November 1861 —— ——* zu Saatzie, —E —X von. 





. Brad vier 
= Saser, m Berfetben Fe von dem Darin See de Park N und — 


Ehefrau eine neue Kanzeibelleidung geſchenkt worden. reg * von ee 


ee mit mi golbmer ie und weißfeidenen Frangen; bie Ranzelpul Feed * 


ie ne befiept aus ſchwarzem Mancheſter 
Pr — und goldener Lig 
Das Alphabetiſche Sachs und R: «N 
rn EEE 
N ien gegen 
—*X* in Empfang genommen — Frei⸗Eremplare —* babe — 


wu 





(Hierbei fünf Deffenttihe Anzeiger.) — 
Redigirt von der Aöniglichen Regteruung zu Potsdam, 
Yemen, aseradt in ver HE. Dann fen Duipurucenei, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 6. _ Den 6. Februar. 1852. E 


Verordnungen und Bekanntmachungen \ 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 1— 


Die Elbuferſtaaten haben ſich geeiniget, vom 1. Januar 1852 an nachbemerkie IF A. 
Ermäßigungen des Elbzolles im Verwaltungswege bis auf Weiteres, und unter GErmäßigungen 
dem Borbehalte des Widerrufes, eintreten, reſp. fortbefleben zu laffen: des Eibꝛolls 

auf die Hälfte des Normalfapes: —— 
Baumwolle, Eiſenwaaren und Maſchinentheile in der Auffahrt, Häute und Selle, 
feine Holzwaaren und hölzerne Spielwaaren, chromſaures Kali, Krapp, Kenn 
murgeln und Garancine, Papier in ver Auffahrt, Porzellan in der Auffohrt, Reis 
Rübs, Lein- und Mohnöl, Schellak, Schmalte und Zaffern, trockene Süpfrücte, 
Zerpentin und Terpentinöl, Terra catechu und japonika, Weinflein und 
“ Cremor tartari; 
auf ein Viertel des Normalfates: 
Arfenit, Baumdl, Bettfevern, Brod, Butter in Holzgebinden, Dividivi, Drucker⸗ 
ſchwarze, ifenwaaren und Maſchinentheile in der Niederfahrt, Farbeholz und 
Quercitron, Federweiß, gepökeltes und geräuchertes Fleiſch, rohes Fiſchbein, Hanfol, 
Harze und Gummen aller Art, Karden, Kartoffelmehl, Kupfer und Meffing, 
Leinen, reine und gemiſchte, einſchließlich Pack- und Sackleinen, in der Niederfahrt, 
Mahagony- und andere fremde Nughölzer, auch Korkholz und rohe Stöde, Palm⸗ 
und Kokusöl, Papier in der Nieverfahrt, Porzellan in der Nieverfahrt, Radix 
aleannae, Salpeter- und Salsfäure, Schwefelfänre (Vitrioloöͤl), Spiegel in 
Rahmen, Stärke, Sumad; 
auf ein Fünftel des Normalfakes: 
Bleizucker, Knochenkohle (Beinfhwarz), Oelkuchen, Pottaſche, Schwefel, Soda, Thran; 
auf ein Zehntel des Normalſatzes: 
Coput mortuum, Erdfarben und Farbenerde, Graphit, Heringe, Runkelrüben⸗ 
ſprup, Südſee⸗ Salpeter; 
auf ein Zwanzigſtel des Normalſatzes: 
t. — 

Auf Gran pöperer Anordnung wird Solches hierdurch zur Kenntniß des 
- handel» und fchifffahrttreibenden Publikums gebracht, mit dem Hinzufügen, daß 
aus richtigen Anwendung ber Ermäßigungen pas nachfolgend early 



















betifche, Waaren⸗Verzeichniß er 
frirher mit der erforderlichen A 
Potsdam, den 31. 


Abtheilung für, 
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der. vom 1. Januar 185 
fortbeftehenden oder neu 


Abfälle von Baummolle FR; 


AUajous Hol... >. = 
Alanna 22 cur nn. 
Amidam (Kraftmeh) .... 
Angora⸗Felle ...... . 


Arcot (gefgmoljenes Meffing) , 
Arſenik ale At... 
Asbeſt (Bevermeiß) . 


*) Ale, Potts, gemöfnlice; N 
" Doufens, Brels, Stein» und Bar 








upal (Summihan) er 






















aſche; desgl. Bleiaſche IOremor tartari. 
N Asphalt... ... 5 Dachsfelle . . . 
Bälge (wie Häute und Bel)... .| + [Oatteln.... 
Bärenfelle. 2. .uu en. + | Divivioi 
Bambusftöde, rohe 2.) + [Oruderfhwärge . 
Barden, Wallfiſch⸗ + [Ebenpolz 
Barilla (he Sa) ......| +  JEifenwaaren, in ver Auffahrt). , 
Baumöl . 4 ⸗ in der Niederfahrt 
Baumwolle, Sir desgl. favätfihte | 4  |Erve, japanifce . — v 
Beinfpwarz . +  [Erpfarben umd Farbeerden, als: . zu 
Benzocharz Y 1 jelbe, grüne, rothe, braune — 

Pe * ergroib; Wolus; Kreide, weiße, | 

Bettfedern , ı fehmarge, rotbe, voß, gemabfen und] 000” 
Biscuit, f. Porzellan. ne KEHES ae Bde 
Blaubolz, ſ. Barbeboh I. 200. hu Borbe Bereifeier 

) Bleiafpe (wie Pottafhe) . # ——— —— 
Pier IR EEE AL 4 sigillata; netalli Mr.) 
®) Braunflein (wie Graphit) Per Der Mineralerden . ..... 
BORN waste wann ae 3 + Parbehölzer aller Art, in Böden; des ⸗ 
Bruchlupfer und Brudh-Meffing + gleichen gemahlen ober geraspelt «| ı N 
Bücher, *i. Parier. *) Farbenerden Gi. Ervfarben) , „sm 
Butter, in dolzgebinden . . » + IHarben- und Tufhfaften. ...) 1 
Vucheiaumhoih öedern, Betten nn neh 
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—— EAN Por ee EEE H 
Biascn, nie ei —— fin, m in ; 
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Fourniere, K Se aufereuropäifche . H ch — En! i 
—— —— 
F 4 Zrapp ·* EEE 
a ee 4 [frappmurgeln . . ee x 
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"YARIEINIDWILD, in eer ZUcDertante . . 

Palmöl 
Papier aller Art (einſchließlich beſchrie⸗ 
benes u. bedrndtes) in der Auffahrt 

⸗ in der Riederfahrt 


Pappe I. Papier. 
Dolbhol.... re re. 
Pomeranzen, trodene 
Pomeranzenſchaalen 
Porzellan, in der Auffahrt...» . . . 
.. in der Rieberfahrt - 
*) Pottafgpe 
Duercitron 
Radix alcannae .... ... 
Nebfelle.. - - 2.2.0000. . 
Reis, geſchaͤlter und ungefchälter . 
Nennthierfellle -. - 0.00. 
Rohr, Pfeffer», u. Roprfiöde, rohe 
Rofinen 
‚ Rochpolz gr Jarbeholz. 
Rüb öl P Pr 
Runfelräbenfprup 
Sadleinen, in ver Niererfoßrt on 
Balpeter, Chili» oder Süpfee . 
Salpeterfäure 2.22. 0. 
Salzfäure . 20200000. 


(&Krmnalfhalı 
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Siebboden 
Soda, alle 
Spahngefl 
Speck.. 
Spiegel ii 
Spielzeug 
Stärke.. 
Stahlwaa 
Stöcke, ri 
Südfrücht 
Südſee⸗E 
Sumad . 
Syrup, 9 
Tapeten, 
Zerpentin 
Zerpentin: 
Terra ja 
Ihran . . 
Tiſchlerhö 
aller Ar 
Tiſchlerwa 
) Todten 
Uhren, hi 
Viſetholz 
Vitriolöl 
Waufiſchb 
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. 87 | 
Mande Artikel, welche unter den allgemeinen Bezeichnungen „Eiſenwaaren und 
Mafhinen” — „Häute und Felle” — „feine Holzwaaren“ — „Harze und 
Gummen“ — ‚„außerenropäifhe Hölzer” — „Farbehölzer“ — u. a. begriffen 
find, find im der vorfichenven Lifte nicht fperiell aufgeführt worden. Es ift hin» 


nerelle Derlaration zu beobachten. 


Des Königs Majeftät haben dem Landrath des Templinfchen Kreifes v. Haas 
pie nachgefuchte Verfegung in den Ruheſtand mit der reglementsmäßigen Penflon 
zu bewilligen geruhet. Das Landrathsamt des bezeichneten Kreifes verwaltet einft- 
weilen der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Mettingh. | 

Potspam, ven 27. Jammar 1852. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ih fertige dem Kriegs⸗Miniſterium ven beiliegenven Bericht des Generals 

nn bes Garde⸗Corps zu, und beflimme auf ven Mir darüber gehaltenen 

olgendes: | Ä . 

1) Das Garve-Referve-Infanteries(Landwehr-)Regiment foll auch bei Fünftigen 

Mobilmachungen nicht aufgelöft werben, fonvern vollftännig in das Verhälts 

niß der Referve-Regimenter ver Provinzial-Armee-Eorps treten; daher baffelbe 

den Namen: „Garde-Referve-Infanterie-Regiment“ annimmt und hinfort bie 

Erfagmannfchaften nicht mehr provinzenmweife, fondern ohne Rückſicht auf die 

Heimath nach den fonft geltenden allgemeinen Grunpfägen ven Compagnien 

> zutheilt, auch die ausgedienten Dannfchaften nicht zur Landwehr, fondern zur 
Reſerve entläßt. | 


2) Die beiden Garde⸗Ulanen⸗(Landwehr⸗) Regimenter Tegen ebenfalls ven Namen 


„Landwehr“ ab, und flellen die Erfagmannfchaften nicht mehr nach Maßgabe 
ihrer beimathlichen Provinz, fondern nad ven ſonſt geltenden allgemeinen 
Grundfägen in vie Schwadronen ein, 
Indem Ich über die hiernach nöthig werdende Aennerung und meitere Egali⸗ 
ber Bekleidung ver genannten Regimenter Mir die Befchluguahme vorbe⸗ 
Halte, überlaffe Ich ven Kriegs Diinifterium die Ausführung ver obigen Beftim- 
mungen, fo wie bie entfprechende Fünftige Negulirung ber _Etatsverhältniffe des 
Garde⸗Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments. | 
Berlin, ven 2. October 1851. 
_ gez. Friedrich Wilhelm. 
| 983. von Stodhanfen. 
An das Kriegs - Minifterium. , 
* 
Porſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Potsdam, ven 31. Januar 1852, 
König. Negierung. Abtheilung des Junern. 


fiptlid dieſer Gegenftände in Bezug auf die Elbzoll ⸗Entrichtung die befufige ger 


NM 23. 


Verwaltung 


des Landrathe⸗· 


Amts zu 
Templin. 
l. 1612. Jan. 


M 26. 


Die verän- 
derte Forma⸗ 
tion des Garde⸗ 
Reſerve⸗In⸗ 
fanterie⸗Regi⸗ 
ments und den 
Erfag für dafs 
felbe,, fo wie 
für die beiden 
Garde⸗Ulanen⸗ 
Negimenter. . 
1, 2375. Jan. 


won urn wre ib SIUHDEL, Vewerde und oſſentliche Arb 
« 


Vorſtehende Allerhöhfte Cabinets-Ordre vom 29. 
durch von ung auf höhere Veranlaffung zur. Kenntniß 
gebracht. Potsbam, den 2. Februar 1852. 

_ König. Megierung. Abtheiluug der 


Nachdem feit Tänger denn 3 Monaten die unter 
Bamme, Wefthavellänvifchen Kreifes, ausgebrochene- | 
fo ift die nach unferer Belanntmadung vom 7. Noven 
Pag. 351) angeorbnete Sperre ‚diefes Dorfs und fei 
und Nauchfutter wieter aufgehoben worden. 

Potsdam, den 31. Januar 1852. 
Königl. Regierung: Mtheifung bes 





Verordnungen und Befanntı 
welche den Negierungsbezirt Potsdam an: 


Die von der biefigen‘ Regierungs- Haupt-Caffe auı 
die im Monat November v. %. eingezahlten Kaufgelt 
mainens und Forft-Objerte, find nad erfolgter vorfe 
Seitens der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsſch 
caffen, an welche die Zahlungen von den Intereffenten 
digung an die lesteren überſandt worden. 

Gegen NRüdgabe ver ertheilten Interims-Dxikttunge 
ſcheinigten Quittungen bei ‚ben betreffenden Specialcaff 


morhon mn Tiamonuflaue suc 
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Nachdem die zum Vollverein verbundenen Regierungen ſich über vie Zuläſſig- NP 30. 

keit verfländigt haben, in ben gefehlichen DVorfchriften über die WaarensEontrofe Die Waaren- 
“ tm Binnenlande diejenigen Erleichterungen eintreten zu laffen, welche nach ten ört- Controte im 
lichen Erfahrungen ohne wefentliche Gefährdung des Abgabenſchutzes gewährt wer⸗ Binnenlande 
den zu koönnen ſcheinen, fo find wir von des Herrn Hinan, Deinifers Exellenz — 
ermäßtigt worden, für unſern Verwaltungsbezirk vom 1. nächſten Monats ab da- V len. san. 
hin Anordnung zu treffen, daß die Beflimmungen in ven SS 93 bis 97 ver 
Zoll⸗Ordnung vom 23. Januar 1838, fo weit fie die unter Nr. 1 genannten 
baummollenen und bergleichen mit anderen Geſpinnſten gemifchten Stuhlwaaren 
und Zeuge betreffen, durchweg in Geltung zu erhalten, bezüglich ver unter Nr. 2 
bis 6 aufgeführten Artikel vagegen, als: Zuder aller Art, Kaffee, Tabacks⸗Fabrikate, 
Wein und Branntwein aller Art, zwar für bie landräthlichen Kreife Prenzlau, 
Templin, Ruppin, Oſt⸗ und Weft-Priegnig gleichfalls beftchen zu laffen, in ven 
übrigen Tpeilen unſeres Verwaltungsbereiches aber einſtweilen außer Anwendung 
zu fepen, 

Soldes wird mit dem Hinzufügen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, das, fobald fi ein Bedürfniß dazu ergeben ſollte, vie nad Vorſtehendem 
für einzelne Waaren und Gegenden gewährte Erleichterung fofort wieder würde 
aurüdgezogen werben mülfen, und daß ferner, fo weit in Obigem nicht cine aus- 
vrückliche Suspenfion ausgeſprochen if, die gefeglichen Verpflichtungen ber Verſen⸗ 
ber, Frachtführer und Empfänger unverändert beftehen bleiben, und zwar nicht bloß 
für Transporte, welche ſich lediglich innerhalb ver bezeichneten Diftricte bewegen, 
fonvdern auch für Sendungen, welche über viefelben hinaus beſtimmt find, over von 
anderwärts ber in viefelben eingehen. . 

Potsdam, ven 29. Januar 1852. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ver indirecten Gtenern. 


Der Herr Miniſter ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheien M 31. 
hat mittelſt Reſcripts vom 10. Januar d. J. zur Beſchaffung der Koſten des Wieder- Evang liſche 
aufbanes der abgebraunten evangeliſchen Kirche in Cammelwitz, Regierungsbezirks Kirchen⸗ 
Breslau, eine evangeliſche Kirchen⸗Collecte bewilligt, was biermit zur bffentlichen Collecte. 
Kenntuig gebracht wird. „ID. 198. 
Potsdam, den 28. Januar 1852. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaitung und das Schulweſen. 


Auf Grund bes $ 12 des G.fepes vom 8. Mat 1837 wird hiermit befannt NP 32. 
gemacht, daß ver Lehrer Brandenburg, zu Groß⸗Lüben, im Weſtpriegnitzer Kreife,  Azentur: Be, 
als Agent (SpecialsDirector) der Buuer-MobiliarsBrand-Verfi herunge Geſcuiſchaft flätigung und 
zu Pyrig für die Ortſchaft Groß⸗Lüben und Umgegend von uns beſtätigt worden, N eberiegung, 
und daß der Kaufmann Eduard Märker, zu Brandenburg, bie ihm übertragene 1120. Jan 


_ Ügentur ver Syieiigen Feuer ⸗Verſicherungs Geſellſchaft zu Breslau für vr Sum X men ame. 


nitorums und Schul-Eollegiums der 


Die nit in einem Seminar gebildeten Elemer 
Schulamt geprüft zu werben mwünfchen, werden ba 
in Folge unferer Belanntmachung vom 7. März ii 
Negierung zu Potsdam de 1842 Stück 12 Pag. ' 
am legten Mittwoch des Monats Februar d. %., 
eintritt, und daß fie fih mit den in ver gedacht 
Z:ugniffen bei dem Herrn Seminar-Director Fürb 
Nr. 29) 14 Tage zuvor einzufinden haben. 

Berlin, ven 27. Januar 1852. 


Könige. Schuls Collegium der Provi 





Bekanntmach 


Die unterzeichnete Commiſſion tritt für ven, aı 
den Einftellungstermin im Anfange des Monats Di 
dert diejenigen, welche auf die Vergünftigung des ei 
dienſtes Anfpruch machen wollen, over die Eltern o 
durd auf, die vesfallfigen, mit den dur die Be 
Dber-Präftvii der Provinz Brandenburg vom 5. 
Nr. 37) vorgefehriebenen Zeugniffen, nämlich dem ı 
niffe und der ſchriftlichen Beſcheinigung des Vaters 
her verfelbe zur Beſtreitung ver durch jenen Mil 
ſtungs⸗ und Unterhaltungsfoften aus eigenen Mitte 
Anträge bis fpäteftens den 20. Februar d. J. in 
verwallftraße Nr. 39, einzureichen. 


4 


hen verpflichtet find, den naͤchſtbevorſtehenden, als ven für fie geeigneten letzten 
Termin, nicht unbenupt vorübergehen laſſen bürfen. 
Berlin, den 29. Januar 1852. 
Departements Prüfungs» Commiffion für. Berlin und den Regierungs⸗ 
Bezirk Potsdam. b 





Nachweiſung 
ber Anjährigen Martini⸗Durchſchnitts- Marktpreiſe der Getreide⸗Fruchtarten x. im Depar⸗ 
tement der Königlichen General-Commiffion für bie Kurmark Brandenburg und in den Stävten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1851, . 
nad. dem Gefeße über die Ablöfung ver Real-Laften vom 2. März 1850. 


Der Sheffel 



































































Binters 

ht: Stroh 

pro Schog 

1200 Pf. 

DEN ERW 

1]8erlin ....... 2 316 |24] 6 
21 Beesfow ..... 217 —14125] 6 
423 6155| 2] 4 

I 2712] —6 1 
Fürſtenwalde 26 516| 8 7 
„121 3] 7 6] 4129| 7 

71 Jüterbogt 12,48 916 113] 3 
& .12/ 7 9 215121] 4 
Yeudenwalde ...[2| 411 —15129| 3 
10] Perleberg .u- » - 2,4, 5) 10] 5 127)— 
41] Potsdam ... .. 278 115120) 1 
32] Prenzlau, ....)128 6 6| 117| 8] 2 
1: Be: 2| 4] 3 95 13lıı 
AalRathenow. ....|2| 2] 9 6414] 5 
A Neu-Ruppin ..[2) Ati —16| 719 
16) Schwedt .....[21—| 6) ——— 
1Templin . ... 20 4l5| 6| 2 
18] Treuenbriegen. .|2| 1l— 615118] 7 
IN Wittfiok, «....]2| 4 6) 8513111 
20] Bittenberge...|21 4.4 5|16| 6 





Datent-Ertheilung. 
Ertract aus dem Rönigl Preuß. Stants-Anzeiger N? 26, dedato Berlin, den 20. Januar 1832.) 
ei Dem Scloffermeifter H. Benede zu Berlin iſt unter dem 26. Januar 1852 

in Patent 
anf eine durch Zeichnung und Modell nachgewieſene, als neu und eigen» 
thümlich erfannte Sichereitsvorrichtung an Bramafchlöffeen 


pyre wm 11119 citheilt worden. 


Dem Feodor Meiſter zu Chemnitz iſt unter dem 
auf ein als neu und eigenthümlich anerkan 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiel 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
fhen Staats ertheilt worden. 





Berfonaldbro 

Die bisherige Hebammen» Schülerin Diafonilfin Catha 
Hebamme approbirt und vereidigt worden, nachdem fie in 
fung vorzügliche Kenntmiffe in der Hebammenkunſt bewi 

Feuerlöfh- Commiffarien. Der Rittergutsbefig: 
iſt zum Feuerloͤſch Commiſſarius für den 1Oten ländlichen DI 
in Stelle des ausgefchiedenen Guts-Abminiflratord Thie 
wählt und diesſeits beſtätigt worben. 





Bermifhbte MRachr 

Sperre des Dranienburger K 

Wegen nothwendiger Reparatur der Oberthore bi 

ber Oranienburger Kanal auf die Zeit vom 16. bie 21. 

gefperit werden, was wir hiermit zur Kenntniß dee beil 
Potsdam, ven 3. Februar 1852. 

Königl. Regierung. Abteilung dei 


Geſchenke an Kir 


Gegen Ende des Jahres 1851 hat ein nit aenann! 
lied bed Hliainnrfar Autor. FR " 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
Stüd 7. Den 13. Februar. 1882. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Da⸗ diereige 2te Stüd ver Gefebfammlung für die Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält 


IP 3477. Alerhöfter Erfag vom 5. December 1851, betreffend die Verlei⸗ 
_ Jung der fiscalifchen Vorrechte für-ven Bau ber Gpauffee von der Schleiden» 
“ Spmibtpeimer Chauffee bei Rover über Marmagen und Urft nach Dahl. 








M zur eher Erlaß vom 17. Desember 1854, betreffend ven Rang 
und die Anfteflung der Departements-Eaflen- und Rechnungs-Reviſoren 
der Obergerichte. 

M479. Allerhöchſter Erlaß vom 17. December 1851, betreffend bie Chauſſee⸗ 
geld⸗Erhebung auf ver Gemeinde⸗Chaufſee von. der Aachen⸗Crefelder Be- 
—— in Heinsberg über Waſſenberg bis zur Aachen⸗Crefelder Bezirke 
firaße bei Erkelenz mit einer Zweigſtraße von Waflenberg zur Nieverlän- 
bifchen Grenze, fo wie vie Verleihung des Erpropriationg- Rechts für dieſe 
Chauſſeen. 

A 3480. Allerhöchſter Erlaß vom 17. December 1851, betreffend die Chauſſee⸗ 
geld⸗Erhebung auf der Straße von Erkelenz über Wegberg, Niederkrüchten, 
Brüggen und Kaldenkirchen nach Straelen. 

M 3481., Allerhöchfter Erlaß vom 17. December 1851, betreffend- vie Ver⸗ 
lelhung des Rechts zur Chauſſeegeld⸗ Erhebung auf der KreissChanffee von 
Dielingen bis zur- Hannoverfehen Grenze in ver Richtung auf Hunteburg. 

N 3482. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Aachener 


Stadt⸗Obligationen im Betrage von Zweimalhundert und Siebenzig Taus 

fend Thalern. Vom 29. December 1851. | 

NE 3483. Allerhöchſter Erlaß vom 29. December 1851, betreffend bie Bildung 

eiines gemeinfchaftlichen Erbentages und Deichſtuhls für vie Deichſchauen 

Düffelt, Rindern, Cranenburg und Zyfflih»Wyler, Behufs Ausführung 

einer —— gegen unenmungen durch den Rückſtau aus dem 
Kent ich MNedeilindiſhen (de 
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N? 3484. Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. December 1851, betreffend die Annahme 
von Schuldverſchreibungen ter zur Beſtreitung de Baues der Oſtbahn, 
der Weſtphaͤliſchen und der Saarbrücker Eifentahn aufzunehmenden Staats⸗ | 

| Anleihe als pupillen⸗ und vepofitalmäßige Sicherheit. 
N? 3485. Verordnung über die Drganifation ber Verwaltungs» Behörden. ber 
Hoodbenzollernſchen Lande. Vom 7. "Januar 1852. 

N? 3486. Bekanntmachung, betreffend die Beſtätigung des revidirten Statuts 
ber Vereinigungs⸗Geſellſchaft für Steinfoplenbau {m Wurm⸗Revier. Vom 
12. Januar 1852. | 





Die in Perlebers errichtete neue Immobitiat» Gener- Berfigerunge: 
Gefellfhaft für vie Priegnig. 

Im Intereſſe derjenigen Bewohner ber Priegniß, welche bei ber in Perle⸗ 
berg im Jahre 1850 errichteten neuen Jmmobiliar » Feuer » Verfiherungs = Befell- 
fhaft bereits Verficherung genommen haben oder für die Folge Verficherung zu 
nehmen gebenfen, bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, vaß- biefe neue 
Immobiliar⸗ Feuer⸗Verſi cherungs⸗Geſellſchaft Corporations⸗Rechte nicht befigt und 
nur als eine bloße Privat⸗Geſellſchaft zu betrachten iſt. 

Potsdam, den 10. Februar 1852. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staates Minifter Flottwell. 
— — — — 
| .  Berordunungen und Bekanntmachungen . 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
N 33. . Da unter den Kühen ver Gutsherrſchaft zu Liebenberg die Lungenſeuche aus, 
Musgebrodem gebrochen,“ fo iſt Dies Rittergut und die Feldmark Liebenberg, Templinſchen Kreifes, 
—— on -für den Verkehr mit Rindvieh und Rauchſutter, auch mit Dünger, bis auf. weitere 
TEA Bekanntmachung abgefperrt worden. 
Potspam, den 5. Februar 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abttheilung des Innem. 





M 34. Der Schluß der Heinen Jagd iſt für ven Regierungsbezirk Potsdam algemein 
Sqhlluß der auf den 15. dieſes Monats feſtgeſetzt, was wir hierdurch zur Kenntniß des be⸗ 
Itarı Seo theiligten Publitums bringen. 
‚52, Jar. Potsdam, ven 9. Februar 1852. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Betanutmachungen, 
welche deu Negieruugsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
gandbefhdlung im Fahre 1852. 


Im Regierungsbezirk Potsdam follen auf den nachflehend genannten Stationen 
in dieſem Frühjahr Beichäler des Brandenburgifchen Landgeftüts aufgeftellt werben, 


IN 35. 
Geſtũt⸗Ver⸗ 


/ und kann tie Beredung der Stuten daſelbſt an den dabei bezeichneten Tagen ihren Lese hehe 


Anfang nehmen 
















Stationen. 

1 |£invdenau. . . .(Neu-Ruppin ..| 1. März 

2 Dolln ..... Oſtpriegnitz .. .|23. Febr. 

‚3 )Blandidom . .| vo. ... 2. ⸗ 

4 Lenzen ..... Weſtpriegnitz... 25. ⸗ 
Berlin, Dorotheenftraße M | 


Na m en nr Anfang i 
m Kreife. ber Bemerkung. 
N ——— Bedeckung. 





3 
4 
5 
6 Maſſenheide... Niederbaärnim.. ‚|24. 
7 
8 


im Königi. Ober⸗ Marftall.  .|25. > - 
Falfenberg . . .|Oberbarmim ...|26. ⸗ 
Alt-Mevemis. .| do. ...27. ⸗ 
9 Meu⸗Trebbin.. »o. ...l|127 > 
- 10 IZemplin .. . .|Zemplin ..... 25. ⸗ 
11 Angermünde..Angermünde ...|27. ⸗ 
12 Lützlow . ... do. .. 27. ⸗ Hier koͤnnen nur ſolche Stuten gedeckt wer⸗ 
13 Lübbenow ... Prenglom ..... 27.⸗ den, deren Befiper ſich darüber and 
14 Roſſow eh Deren. 27. ⸗ weiſen, daß fie zu ten daſelbſt gebilde⸗ 
15 Ziemkendorf on en 27. ’ ten Zuchtvereinen gehoͤren. 
16 Beelitz.... ‚| 3aud- Belzig.. | 
17 Kotzen ..... —— 8 J. Feet 
18.Nauen. . . .‚Ofthavelland . 124. » | —ã— auf Biefen beiben Stationen den 


andern vorangehen. 


19 |L&invdom. .. - . . „Reu-Ruppin ..24. ⸗ 
Hinfihtlih der Bedingungen, unter welchen vie Bedeckung ver Stuten flatt- 


fann, bat fich nichts geändert, und wird im. Uebrigen auf die unterm 


7. Februar 1851 dieſerhalb erlaflene Bekanntmachung aufmerkfam gemacht. 
Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt, den 3. Februar 1852. 
, Der Landflallmeifter bon ber Brinden. 
Vorſtehende Belanntmahung bes Herrn Landſtallmeiſters von der Brinden 
wird hiermit zur Öffentliden Kenntniß gebracht. 
Dotspam, den 10. Februar 1852, 
Koͤnigl Regieruns. ierung. Mbtfeilung bes Junern. 





Die in Perleberg errichtete neue Immobiliar⸗ 
Geſellſchaft für die Priegni: 
Im Intereſſe derjenigen Bewohner der Priegnig, ı 
erg Im Jahre 1850 errichteten neuen Immobiliar⸗Fei 
haft bereits Verfiherung genommen haben over für d 
ehmen gevenken, bringe ich hierdurch zur allgemeinen 
zmmobiliar⸗Feuer⸗Verſi cherungs⸗Geſellſchaft Corporation 
ur als eine bloße Privat⸗Geſellſchaft zu betrachten ifl. 
Potsdam, den 10. Februar 1852. 
Der Ober» Präfivent der Provinz 
Staats-Minifter Flot 
———esssufssnsse 
Ä Berovdunungen und Betfanntm 
ür Den Negierungsbezirt Potsdam und fü 
Da unter ven Kühen ver Gutsherrfchaft zu Liebenbı 
ebroden, fo if} Dies Rittergut und bie Feldmark Liebenb 
ir den Verkehr mit Rindvieh und Rauchfutter, auch mil 
zekanntmachung akgefperrt worden. 
Potsdam, den 5. Februar 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abttheilung des 
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Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche Ben Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Sandbefhälung im Jahre 1852. 

Im Regierungsbezirk Petsvam follen auf den nachflehend genannten Stationen 
in dieſem Frühjahr Befchäler des Brandenburgifhen Lanpgeftüts aufgeftellt werben, 
und kann tie Bevedung der Stuten vafelbfl an den dabei begeispneten Tagen ihren 
Anfang nehmen: 










Anfang 
der 


Im Kreife. ‚Bemerfung. 






Bededung. 


Lindenau. . . .(NeusRuppin ..| 1. März 
Din ..... Oſtpriegnitz ... 23. Febr. 





Lenzen - . . . Weftpriegnig....|25. ⸗ 


1 
2 
3 |Blandidom . .| de. ... > 
4 
5 |Berlin, Dorotheenftraße M | 


17 Kotzen. » . . Weſthavelland.. 2 
18. Nauen. . . . .\Ofthavellann . .|24. 
19 |invom. . . . . . „| Neu-Ruppin .. 24. ⸗ 
Hinfihtlih ver Bedingungen, unter welchen die Bedeckung ver Stuten ſtatt⸗ 
fuiben kann, Hat fich nichts geändert, und wird im. Hebrigen auf vie unterm 
7. Februar 1851 dieſerhalb erlaffene Bekanntmachung aufmerkfam gemadt. 
Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt, den 3. Februar 1852. 
Der Landſtallmeiſter bon ber Brinden. 


ine erhalten haben, follen 6 
ckunz auf, bieten beiden Stationen den 
Anden vorange 


im Königi. Ober» Marftall...|25. ⸗ _ 
6 |Naffenheive. . .|Nieverbarnim ...|24. ⸗ 
7 |Ballenberg . . .|Oberbarnim ...|26. ⸗ 
8 |Alt-Medewis. .| de. ...[27. ⸗ 
9 MNeu⸗Trebbin. | vo . ...27 > 
10 [Zemplin .. . .|Zemplin ..... 25. ⸗ 
11 |Angermünde . .|Angermünte ...|27. — 
12 Lützlow .... do. .. 27. ⸗ Hier koͤnnen nur ſolche Stuten gedeckt wer⸗ 
13 |Lübbenow . . .(Prenzlow ..... 27. ⸗ den, deren Beſiter ſich barüber aue- 
14 Roſſow PEN | ..... 27. 5 weiſen, daß fie zu ven daſelbſt gebilde⸗ 
15 Ziemkendorf do. ...... 27. ’ ten Zuchtvereinen gehoͤren. 
16 Beelig EEE ‚I2aud- Belzig .. - ‚Dielenigen Etutenbefiker, Ks. —* land: 


| 

| edten chaftlichen Verein zu 
De he 

| 


Vortehenbe Belanntmadung bes Herrn Landſtellmeiſers von der Brincen 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 10. Februar 1852. 
Koͤnigl. Regierung jerung. Wötfeilung bes Junern. 


M 35. 
Gefläi : Ber- 
waltung. 
l. 636. Sebr. 


prüdlih in jener Gefegesftelle benannt werden, cın 
Wortlaut der Beflimmung nicht in Zweifel gezogen 
Errichtung derartiger Geſellſchaften und Anftalten. ı 
mit Strafe bebroht ift, fo folgt daraus von felbft, | 
Anftalten, ſo weit fie nicht bereits vor Emanation 
haben, unzuläffig, firafbar und vaher nicht zu geftat 

"Mas die Art und Weiſe betrifft, in melder d 
nachzuſuchen und zu ertheilen ift, fo unterliegt es Feiı 
durchdas Reglement der Kurmärkifchen Land⸗Feuer⸗ 
1824 und durch ven Allerhöchſt vollzogenen Nachtr 
24. October 1845 getroffene Beflimmung wieder zı 
Bereiche diefer Sorietät neue, auf Gegenfeitigfeit gegri 
werden follen, wenn nicht zuvor der Communal-La 
landesherrliche Genehmigung ertheilt ift. 

Wir machen das hetheiligte Pubtifum auf dieſi 
aufmerkſam. Potsdam, den 8. Februar 1852. 


Königl. Regierung. - Abteilung 





Der in ber Colonie Nowaweß durch Anbau en 
ſtraße zwiſchen ver Wilhelms⸗ und der Mühlenftra| 
„Neue-Straß 

beigelegt worden. Potsdam, den 5. Februar 1! 
Königl. Regierung. Abtheilung 


\ 
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wiorigenfalls folche nach Jahresfrift, vom Tage ver Aufgabe des Yadet zur Poſt 
ab gerechnet, zu Gunften ver Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werden wird. 
Potsdam, den 6. Januar 1852. Königl. Dbers Poft» Direction. 


Bei der unterzeichneten Ober⸗ Poſt⸗ Dirertion lagern folgende unbeſtellbare 
Fahrpoſt⸗Sendungen: 
4) ein am 17. Juni v. J. an Demoiſelle Caroline Wagnen, in Berlin, von 
hier abgeſandtes Packet in Wachsleinen, W. ſignirt, 3 Pfund 4 Loth ſchwer. 
| Das Siegel enthält den Budftaben C. Ä 
2) Ein am 17. Juli v. 3. an Madame Augufte Ludwig, in Berlin, von hier 
abgeſandtes Packet in —A M. A. L. fignirt, 4 Loth ſchwer. Die Siegel 
„. enthalten die Buchſtaben A. 
"Die unbefannten Abfenver erben hierdurch aufgefordert, fich zur Rüdnahme 
der obigen Sendungen bei ber unterzeichneten Dber- Poft-Dirertion zu melden, 


N 6. 

Unbeftellbare 
Jahrpoſt⸗Sen⸗ 
dungen. 


—5 folge, nach Jahresfriſt, vom Tage der Auflieferung zur Poſt ab 


gerechnet, zum Beften der Poft- Armen -Laffe werben verkauft werden. 
Potsdam, ven 6. Januar 1852. Koͤnigl. Ober Pofts Direction. 





Verordnungen und Belanutmachungen des Königlichen Eon: 
fiftorinms uud Schul. Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


In Folge mehrerer, —— zur Sprache gekommenen Fälle ſehen wir uns 
veranlaßt, bie Herren Superintendenten und Geiſtlichen unferes Refforts darauf 
aufmerffam zu machen, daß nach ber Verfügung des Königlichen Generals Poſt⸗ 
Amts vom 17. Februar 1848 alle Sendungen in Yngelegenheiten des Unter- 
ſtützungs⸗Fonds für die emeritirten evangeliſchen Geiſtlichen, namentlich 
die Geldſendungen an die Confſiſtorial⸗Caſſe zur Begründung ihrer Portofreiheit 
mit dem Rubrum: „Angelegenheiten des Unterftügunge- Sonde für die emeritirten 
evangeliſchen Geiftlichen‘ zu verfehen find. 

Berlin, ven 4. Februar 1852. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Die dem Herrn Siegfried Cohn ertheilte Eonceffion als Agent. der Preußifchen 
National» Berfüherungs- Gefellfhaft zu Stettin iſt zurüdgezogen und dagegen als 
folcher ver hiefige Kaufmann Herr Julius Caspar Cohn, Kloſterſtraße N? 79, 
(Firma: Cohn und Lagomwig) beflätigt worden. 

Berlin, ven 24. Zanuar 185%. Koͤnigl. Polizei Präfivium. 
— XXXX U t 


M3. 


Portofreipeit 
für Gelbſen⸗ 
dungen zum 
Unterflüßunges 
Bonds für die 
emeritirten 


"evangelifchen 


Geißlichen. 


NX2ꝛ2. 
Agentur» 
Riederlegung 
und Beftaͤti⸗ 

gung. 


⸗ 


Der bei dem biefi igen Regierungs- Collegium beſchäſ 
Keudell iſt, nach erfolgter Entlaſſung aus dem Juſtizdi 
übernommen und zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt worde 

Dem Bürgermeifter der hiefigen Reſidenzſtadt, Regit 
den Allerhoͤchſten Erlaß vom 17. v. M. der Titel „Oberb 

Die Oberförfterfielle Spandau iſt vom 1. Februar t 
ernannten bisherigen Oberjäger im veitenben FeldfägersEo 
tragen wonden. 

Der bisherige Prediger zu Solinis, Richard Franz 9 
geliſchen Prediger ber Parochie Klinkow, Superintendent: 
Diaconus ge Beestow, Philipp Alexander Rofaeus Mog, 
Parodie Trebatſch, Superintendentur Beeskow, und ber 

drich Theodor Miculcy zum evangeliihen Diaconat 
dendi zu Wilsnad beflellt worden. 

Die Feldmeſſer Carl Louis Emil. Müller und Wil 
Weſtphal find bei der Königl. Minifterial- Baus Eommiff 

Bon dem — Conſtſtorium der Provinz Brandenl 

Carl Friedrich Eduard Brunow aus M 
Carl Auguſt Ferdinand Hintze aus Schı 
Carl auf R oalt9o er aus Brandenbur 
——— el Hermann Ragufe au 
Ray Sein Hermann Siegert aus 
für wahlfähig um Predigramte ertlärt worden. 


—»Vermiſchte MRachr 
Benennung eines neuen En 
Das rechts an der Straße von Potsdam nach & 
aus der Potsdamer Forſt über 250 Ruthen nordnord 


Feldmark dieſes Ortes neu entflandene Büpnerhaug ve: 
Nor tn 2 
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Amtsblatt 


ber Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. ' 


StüES, 





Den 20. Februar. 





. Statuten 
der Deutichen Eolonifations-Gefellfchaft für Gentral- Amerika. 


Artikel 1. Unter ver Bencanung: „Deutſche Coloniſatious⸗Geſellſchaft 
für Central⸗Amerika“, bildet ſich eine mit Eorporationsrechten verfehene, in Berkiu 
domicilirende Actien» Befellfchaft zu, dem Zwecke, die geordnete Anfievelung Deut- 
ſcher Auswanderer in ven Staaten von Eentral» Amerika zu leiten und die Intereſſen 
der ſich bildenden Colonie zu fördern. | 

Zu vieſem Behufe wird die Gefellfchaft zunächft: 
1) die nothwendigen Vorbereitungen für die erſte Einrichtung der Coloniſten 


treffen laſſen; 
2) ven Austwonderern geeignete Landdiſtricte für beſtimmte Preife als Eigen⸗ 
thum überlaflen; 
3) die Eolonie der Staatsregierung gegenüber vertreten. 
, Artikel . Als Grund⸗Capital ver Gefellfchaft if die Summe vom 
100,000 Thlrn. Preuß. Courant feftgefeßt, welche durch Actien à 200 Tple. auf 
gebracht wird. Diefes Capital Tann nach Belchluß ver General⸗Verſammlung 
und mit Genehmigung der Staatsregierung erhöhet werden; bei viefer Erhößung 
des Grund⸗ Capitals flieht dann ven Inhabern der erfien 500 Actien das Vorrecht 


ver Zeichnung zu. 
Artikel 3. Die Einzahlung viefes Actien-Eapitals von 100,000 Thlrn. 
Preuß. Eourant erfolgt in folgenden Terminen, und zwar: 
a) 5 Procent, fofort bei ver Zeichnung; 
—RF 20 Procent, ſobald das ganze Capital von 100,000 Thlrn. gezeichnet if}; 
die übrigen 75 Procent werden je nach dem Bedürfniß von dem Vorſtande 
eingezogen; jedoch darf die Eincaffirung nicht ſchneller als in Raten von 
15 Procent urn 1 mit jedesmaligen Zwifchenräumen von wenigſtens je drei 


Monaten erfo 
Ueber den Belauf 8 gezeichneten Actien⸗Capitals hinaus if Fein Actionair 


Hrtiter 4. Die Actien werden, ſobald das Statut durch Die Gefenfamn- 
lung veröffentlicht if, nach Formular auf beſtimmte Inhaber — 


werden die erſten Einſchüſſe Interims⸗Quittungen ausg * Aetien 
werben in ein Actirabuch eingetragen und dort —— ——— Eigenthums⸗ 





nicht innerhalb vier Wochen nach dem beftiinmten Zah 
in eine, die Hälfte der ſchuldigen Summe betragent 
diefe nebft dem Actieneinfchuffe auf fehriftliche, durch 
forverung innerhalb weiterer acht Tage nicht bezahlt 
Mahl, ob er vie Rückſtände und Strafe einflagen, 
Lifte flreichen will. Währt derfelbe das Letztere, fo 
Einfpüffe ver Gefellfchaft verfallen, 

Artikel 7. Die Zeichner der erften 500 A 
das freie Eigenthum von 32 Amerikaniſchen Acres u 
gen, vermeſſenen und getheilten Landes in der Color 
Parzellen erfolgt im Berhältniß ver ausgelegten Gem 
verlooften Parzellen find gefondert von ber Actie ver 
auf das Actien-Capital eingezahlt find, und treten ta 
niß, wie die von der Geſellſchaft an Dritte verkaufte 

Ueber diefe, wie über alle fonfligen Grunpflüde ver 

Director ein Grundbuch geführt, wovon ein ſtets A jo: 
regifler in den Händen des Vorſtandes fich befindet. 
jedem Grundeigenthümer eine beslaubigte Abfchrift der 
Urkunde auszefertigt und dem wirklichen Anſiedler nad) 
cent des ActiensCapitals in der Kolonie, dem Nicht⸗ 
zahlung von 40 Procent in Berlin ausgehänpigt. 

Artifel 8. Gegen vie ber Gefellfchaft zu 
Actien findet ver Einwand der Compenfation und Rı 

Artikel 9. Iſt eine Actie erfichtlich unbraud 
ein Duplifat unter gleicher Nummer ausgeantwortet, 
Exemplar caffirt und daß dies gefchehen, im Actienbi 





1 


dem 1. Zuli, fo daß alljährlich mit ultimo Juni ein Abfchluß ver Bücher erfolgt. 
Diefe Rechnungsbücher der Gefellfchaft find nad den Grundfägen der Italieniſchen 
Buchführung zu halten und muß namentlih ein Hauptbuch mit ven perſchiedenen 
Special⸗Conto's den gefammten Stand ver Activa und Paſſiva ver Gefellfchaft 
genau nachweiſen. 

Sobald die Rechnung eines Jahres abgefchloflen ift, wird dieſelbe nebſt volls 
Rändigen Bilägen vem aus drei Mitglievern beſtehenden, alljährlich durch bie 
General⸗ Berfammlung zu ernennenden Reviſions⸗Ausſchuſſe zugeftellt, der ſolche 
. genau zu prüfen und in der nächſten General-Berfammlung tarüber Bericht zu 
erftatten hat. Die Decharge wird von ver General-Berfammlung ertheilt. 

Die Dividenden find in Berlin zahlbar, doch koͤnnen ſie den in der Colonie 
wohnenden Actionairen auch durch die ColonialsDirection ausgezahlt werben. In 
den erſten brei Jahren findet eine Divinenden» Auszahlung nicht Statt. 

Verſäumt ein Actionair die Erhebung ver Dividende über vier Jahre nad 
Veröffentlichung des VBertheilungsplanes, fo verfällt dieſelbe ver Geſellſchaft. 
Artifel 11. Alle Beröffentlihungen ver Gefellfehaft erfolgen in ber 
Boffifgen und Spenerfchen Zeitung, fo wie in ver Hamburger Börfen- Halle. 
Für ven Fall, daß eine dieſer Zeitungen eingehen ſellte, wird der Vorſtand in 
den beiden übrigen und in dem Preußifhen Stants-Anzeiger befannt machen, 
welde Zeitungen an die Stelle ver eingegangenen treten follen. Außerdem kann 
die Bekanntmachung durch Aushang an ven Börfen zu Berlin, Hamburg, Cöln, 
Breslau und Stettin, fo wie durch unfranlirte Schreiben an die in Deutfchland 
mohnenden Artionaire over namhaft gemachten Bevollmächtigten erfolgen. 

Artifel 12. Am erften Mittwoch des Monats Juni jeden Jahres tritt 
regelmäßig die orbentliche General» Berfammlung in Berlin zufammen. 

Alljaͤhrlich wird durch zweimalige Bekanntmachung in ven legten vier Wochen 
vor dieſem Zermine der Zufammentritt der orventlichen General-Verfammlung in 
Erinnerung gebracht. | 

In derſelben findet zunächft die Prüfung ver Legitimation der Anmefenden, bie 
Borlage: des Gefchäftsberichts und einer vorläufigen Bilanz, die Feſtſtellung bes 
Boranfhlage, Ernennung des Revifions⸗Ausſchuſſes, Wahl des Präfiventen, fo 
wie überhaupt die Berathung Über Angelegenheiten ver Gefellfchaft Statt. Anträge 
von Actionairen können nur dann an vie General» Berfammlung gebracht werden, 
wenn folde wenigſtens von fünf Actien- Inhabern unterftügt und acht Tage vorher 
dem Borflanve fchriftlich eingereicht find. Ä 

Artikel 13. Die ordentliche General» Berfammlung ift befchlußfähig, wenn 
ein Yünftel tes Actien« Sapitals durch mindeſtens 20 anmefende Actionaire reprä- 
fentirt iſt. Jedem dur das Aetienbuch Iegitimirten Actiomair ſteht es frei, ſich 
dur einen aus der Zahl der Actionaire gewählten Bevollmächtigten auf Grund 
ſchriftlicher Vollmacht vertreten zu Taffen. Gorporationen müffen durch ihre gefeß- 
lichen Drgane ober durch einen geſetzlich Tegitimirten Bevollmächtigten, Handlungs 
häufer durch ihre Eigenthümer oder Procuraträger, Minverjährige und Ehefrauen 
Durch ihren Vormund, refpective Ehemann, Lebtere ohne befondere Autorifation oder 









Bollmacht, in ver General- Verf 
geſetzlichen Vertreter Actionaire 
und nicht vertretener Actionaire 
Befhlüffe der Generals Berfami 
Wenn die ordentliche Verſe 
der Vorſtand innerhalb ver ndd 
Berfammlung unter fpecieller Anda 
denn ohne Rüdficht auf die Zah 
Beſchlußnahme über die auf der Tage 
Artitel 14. Die 

mit den Gegenftänden, melde 
‚gehören dahin die Beſchlußnab — 
a) über die vorbehaltene Erh a 

b) über die Veränderung de 

e) über die Auflöfung ver E ME 


Zur giftigen Befhfufnap er a bis © angefüßnte 
- muß bei der Abftimmung zwei 
fonen vertreten fein. Ih f x 
In der Einladung zu fold — pe L = 
Gegenftand der Berathung en je Einladung 3 im ben, für Di 
Convocation ber prbentlichen ımfung vorgefchriebenen und 


Friften befannt gemacht und außerdem durch das Regierungsblatt desjenigen Mittel- 
Amerikaniſchen Staates publicirt werde, in deſſen Gebiet die Gefellfchaft Be— 
figungen hat. - Diefe Publication muß zweimal und zulegt mindeſtens ſechszig Tage 
vor der General, Verfammlung erfolgen. 

Artikel 15. Die Beſchlüſſe werden, infofern nicht in biefem Statut Aus- 
nahmen ausdrücklich zugelaffen find, nad einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, melde 
fo berechnet wird, daß der Beflger von: 

1 bis 4 Actien inclufive 1 Stimme, 
5:8 =» ‚ 2 Stimmen, 
9.-.14 > ⸗ 3 ⸗ 

15 » 20 = . 4 = 

21 Actien oder mr _5 5 hat. 

Bel Stimmengleihheit entſcheidet die Stimme bes Vorfigenven; bei Wahlen 
findet in Ermangelung einer abfoluten Majorität eine engere Wahl zwiſchen den 
fünf Perfonen Statt, welche die relative Deajorität für fih Hatten. Wird auch 
dann eine abfolute Majorität nicht erzielt, fo wird die Wahl aus den beiden Per- 
fonen vorgenommen, vie bei dem Iegten Scrutinium bie meiften Stimmen hatten. 
Tritt auch bier Stimmengleichheit ein, fo entſcheidet das Loos. 

Artikel 16. Den DVorfig in allen General-Berfammlungen führt ver 
Präfvent oder deſſen Stellvertreter. Derfelbe handhabt vie äußere Ordnung, bes 
fiimmt die Reihenfolge der Geſchäfte, regelt vie Debatte, leitet die Wahlen und 
ſchließt vie Verfammlung nach Beendigung ber vorliegenden Gefeäfte. Weber jede 
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General⸗Verſammlung wird unter Zuziehung eines Notare ein Protocol geführt, 
welches von dem Präfiventen, drei Actionairen und dem Notar zu vollziehen ift. 
Diefes Protoroll, welchem ein von dem Notar beglaubigtes Verzeichniß der ans 
weſenden Actionaire und ihre Stimmenzahl beizufügen ift, giebt über jeve dadurch 
behauptete Thatſache und über den Inhalt der von der Gefellfchaft gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe vollen Beweis. Auswärtige, in Deutfchland wohnende Mitglieder ver 
Generals Berfarmmlungen haben, wenn fie zehn Actien vertreten, Anfpruc auf eine 
Reifeloftenvergütigung von zehn Silbergrofchen pro Meile ver Her- und Rüdreife. 

Artifel 17. Die Leitung der Gefchäfte ift in die Hände des Vorſtandes 
aelegt, der aus fechs Mitalievern und einem Präſidenten beſteht, von denen ber 
Lestere in Berlin feinen Wobnſitz haben muß. 

Artikel 18. Die Mahl des Vorſtandes gefchieht in folgender Weiſe: 

1) der Präfivent wird von der ungetheilten General-Berfammlung erwählt und 
zwar nach abfoluter Majorität; . 

2) drei Mitgliever des Vorſtandes werden von ben Inhabern der in Berlin ge- 
zeichneten 250 Actien, ohne Betheiligung ver übrigen Actlonaire, nad ab⸗ 
ſoluter Stimmenmehrheit gewählt. Wenn im Laufe der Verwaltungsperiode 
eines dieſer Mitglieder ausfcheivet, fo haben vie beiven anderen, bis zur 
ordnungsmäßigen Neumahl, aus den Inhabern ver in Berlin gezeichneten 
Actien ein brittes Mitglied in ven Vorſtand zu berufen; 

3) drei Mitglieder des Vorſtandes werden von ven Inhabern der in 
gezeichneten 250 Actien ohne Betheiligung der übrigen Actionaire und zwar 
gleichfalls nach abfoluter Maforität gewählt. Wenn im Laufe der Verwal⸗ 
tungsperiode eines diefer Mitglieder ausfcheivet, fo haben vie beiden anderen, 
bis zur orbnungsmäßigen Neuwahl, aus ven Inhabern ver in Hamburg ge 
zeichneten Actien ein drittes Mitglied in den Vorſtand zu berufen. 

Die Gerählten Tegitimiren fi dur ein über dic Wahlhandlung aufzunehmen. 
des, notariell zu beglaubigendes Protocol, 
Artikel 19. Jeder, ver in ven Vorſtand ver Gefellfchaft berufen wird, 
muß Actionalr fein, und beffeivet die ihm übertragene Stellung für die Dauer 
von vier Jahren. Während diefer Zeit muß berfelbe die ihm angehörigen Actien 
bei ver Preußifchen Bank veponiren und darf varliber während feiner Amtsdauer 
nicht disponiren. Nicht wählbar find Actionaire, welche ihre Zahlungen eingeftellt 
haben. Auch können Vater und Sohn, Brüder umd in gleichem Grade verfihtwägerte 
Perſonen gleichzeitig nicht dem Vorflande angehören. eve diefe Beflimmung ver- 
lebende Wahl ift nichtig. Ausſcheidende Mitgliever des Vorſtandes find wiederum 
mählber. Die Namen der Vorftandsmitglieder werden öffentlich befannt gemacht. 
Artikel 20. Kein Actionair iſt gezwungen, die auf ihn gefallene Wahl anzu⸗ 
nehmen. Erklärt fich ver Gemählte nicht binnen drei Tagen nach ver ihm mitgetheiften 
Baht über die Annahme verfelben, fo wird präfumirt, daß er Die Wahl abgelehnt habe. 
Der Austritt aus dem VBorflande wird nothwendig: 
u) durch ein während ber Amtédauer eintretendes Hindernig ver Wählbarkelt um 
b) wenn die General⸗Verſammlung e6 verlangt. 







Artikel 21. Den 
der Präfivent, der die cingehe 
theilt, die Sigungen beruft, in 
Stimmingleichhrit ven Ausfchla 
Artikel 22. Der Bo 
Zur güftigen Beſchlußnahme 
fünf Stimmen erforderlich, wobel 
Special-Bollmacht nicht ausgefhlof 
ſtandes auszuftcliende Sperial- Ma 
BVorflands- Mitglieder lauten, 
müffen mit ver jevesmaligen 
wenigſtens acht Tage vor di 
dringenden Fällen darf dieſe 
werden. Die nicht in Berlin 
gen beiwohnen, Anſpruch au 
pro Meile ver Her- und R 
Artikel 23. Der 
erichtlichen wie außergerichtli 
— erfordern, Die 4 
der Dienflverträge mit denſell bes anbeı et. . 
ſellſchaftsvermögen, fegt die Dividenden ſeſt, verfügt die Einnahmen und Ausgaben 
der Caſſe, fo wie die Anfertigung der Actien und Befigtitel. Das Actien« und 
Gegengrundbuch befindet fi) in dem unter feiner Aufſicht ſtehenden Archive. Der 
Vorftand entfiheivet auf die eingehenden Anträge, leitet überhaupt den Geſchäfts- 
betrieb nah dem Statut und den Befplüffen der General» Berfammlung und er- 
ſtattet diefer den Jahresbericht. 2 > 
Artikel 24. Alle zum gewöhnlichen Befchäftsverkehr gehörigen Schrift⸗ 
flüde werden vom Präfiventen, alle Berichte, Urkunden, Beſtallungen , Öffentliche 
Bebanntmachungen, Verträge und ähnliche Schriftſtücke werden von mindeſtens drei 
Mitgliedern des Vorſtandes vollzogen. Die Legitimation des Präſidenten und des 
Vorflandes wird dur ein auf Grund der Wahlprotocolfe notariell over gerichtlich 
ausgefertigtes Atteſt erbracht. h 
Artikel 25. Außer der im Artikel 38 beftimmten Landverleipung erhält 
der Vorſtand Fein befiimmtes Honorar für feine Gefhäftsführung. Für aufere 
ordentliche Arbeiten und Geſchäfte, d. h. folde, die nit zu den gewöhnlich. vor⸗ 
Tommenden gehören, wird ihm eine angemeffene Vergütung gewährt, welche jedoch 
einen Diätenfap von Fünf Thalern pro Tag ausſchließlich ver baaren Reife-Aus- 
lagen nicht überfchreiten darf. 
Artikel 26. Der Vorſtand regelt feinen Gefchäftsgang durch eine befons 
dere Geſchäftsordnung und erteilt den Beamten bie erforderliche Inſtruction. Die 
Expeditionen der Gefelfchaft werden ausfplieglicp fiber Hamburg gemacht, nur bei 
außergewöhntihen Umftänden können, wenn fünf Stimmen im Borftande ſich bar 
über geeinigt haben, Ausnahmen nachgelaſſen werden. Bei den Verträgen, welche 
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der Vorſtand mit Auswanderern und Schiffsrhebern ſchließt, hat verfelbe alle bie 
Borfchriften, welche ſowohl die Königliche Preußifche Negierung, als die Regierung 
des Einſchiffungsplatzes über ven Transport und die Verproviantirung der Auswan⸗ 
derer, fo wie über vie Ausrüftung der Schiffe erfaffen haben, gewiſſenhaft zu erfüllen, 
" Artikel 27. Der Präfident erhält aufer dem im Artikel 38 beflimmten 
Landloofe ale Nemuneration eine Tantieme von Einem Procent des reinen Ge⸗ 
winnes. Diefe Zantieme if in den erften vier Jahren von dem Brutto» Ertrage 
der verkauften Ländereien und Coloniſtenſtellen zu berechnen. 

Artikel 28. Der Präfivent hat ein Büreau zu erhalten, für welches eine 
Vergütung bezahlt wird, vie alljährlich im Voraus vom Vorſtande zu beflimmen 
it. Die BüreausArbeiter werben vom Präfiventen nach Anhörung des Vorſtandes 
gewählt und entlaflen und find dem Geſellſchafts⸗Secretair zunächft untergeordnet. 

- Artikel 29. Der Präfivent wird in Behinderungsfällen durch einen von 
und aus den Vorftants- Mitgliedern nach abfoluter Mehrheit zu mählenten Stell» 
vertreter erfegt. In Crmangelung einer abfoluten Majorität tritt eine engere Wahl 
ein zwiſchen ven beiden Mitgliedern, welche die meiften Stimmen hatten. Bel 
Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Ä 

Artifel 30. Der Gefellfchafts-Secretair wird vom Vorſtande gewählt. 
Er muß in Berlin feinen Wohnfig nehmen, hat die Befchlüffe des Vorſtandes zu 
protocolliren und für deren richtige Ausfertigung Sorge zu tragen. Für die Auf- 
bewahrung und Sicerftsllung aller amtlichen Schriftftüde und Urkunden ifl er ber 
fonders verantwortlich. Bedingungen und Dauer feiner Amtsführung, fo wie fein 
Gehalt werben durch den Dienftvertrag beflimmt. 

Artikel 31. Die Einzahlungen der oben angegebenen Raten erfolgen auf 
Ausfhreibung des Vorſtandes und werden direct ober indirect an ein in Berlin 
beftehennes, vom Vorſtande zu bezeichnendes Banquierhaus geleiftet. 

Artikel 32. Die Verwendung bes Geſellſchafts⸗Vermögens gefchieht nad) 
Maaßgabe eines von der General-Verfammlung genehmigten Voranſchlages durch 
den Vorſtand, ver für die mit dem Beſchluß ver General-B:rfammlung conforme 
Verwendung verantwortlich ift Weberfchreitungen des Voranſchlages find nur in 
befonderen Fällen, deren Dringlichkeit vom Borftande in der nächſten ordentlichen 
General» Berfammlung Behufs ver Nachbrwilligung zu motiviren ift, zuläffig, dürfen 
jedoch niemals 20 Procent des zulegt genehmigten Voranſchlages überfleigen. 

Artikel 33. Zahlungen gefchehen entweder durch Anweiſungen auf das 
Banquierhaus oder bei Kleinen Poften durch Baarzahlungen Seitens des Secretairs 
ver Gefellfchaft, welche er nach ven Ipeciellen Anmeifungen des Vorſtandes aus ber 
Bürean-Eaffe zu Ieiften hat. Diefe Caſſe bildet einen eifernen Fonds, welcher die 
Summe von 500 Thlrn. Preußiſch Courant nicht überfleigen darf. Für leptere 
hat derfelbe eine Amts-Cautioa auf Höhe von 500 Thirn. Preußiſch Eourant zu flellen. 

Artikel 34. Zur Führung der Gefellfpaftsbücher wird ein Buchhalter 
mit feftem Gehalte angeftellt, ver für bie Richtigkeit feiner Buchführung eine 
Caution bis zu 500 Thlrn. zu leiſten hat. 

Artitel 35. Der Direstor ver Colonie, welcher Actionsir, in ver Golomie 












wehnpaft und mit Grundbeſitz bi 
ernannt und erhält von ihm jei 
und barf darüber mährenn fei 
dauer Darf er vom Vorſtande 
oatfaffen, vor feiner Suspenfidi 
tiefer ver Geſellſchaft zur gl 
ſteilt werden. Derfelbe verte 
feiner Beftallung. 
: Artikel 36. Der Dire 
vertrages und der ihm erthe'‘— 
Sofomie und damit aud das 
in Unsführung aller ihm vom 
feine Handlungen ift ver Di 

Artikel 37. Der 
Vorſtande zu beftimmendes 
min eine von dem Vorſtande 
Tantieme fann in den erfien 
Goloniftenftellen und Länverel 

Artikel 38. Bon 

a) ver Präfivent . 
b) jeber ver ſechs jeder 
©) der Director der Bolonie „or. nnn 

Diefe Beftimmungen gelten für vie erſten vier Jahre. 

Artifel 39. Der Staats. Regierung ſteht das Recht zu, durch einen 
Commiffarius von allen Verhandlungen der Gefellfhaft Kenntniß zu nehmen. Der 
von der Staats-Regierung ernannte Commiffarius hat bie Befugnig, allen Sitzun⸗ 
gen des Vorſtandes und ver General-Verfammlung beizumohnen und Auskunft 
jever Art zu fordern. Sobald vie Königliche Regierung einen diplomatiſchen 
Agenten für Central⸗Amerika ernannt haben wird, tritt berfelbe der Colonial⸗ 
Berwaltung gegenüber in dieſelben Functionen, die dem Königlichen Commiſſarius 
in Berlin eingeräumt find. . 

Artikel 40. Die Dauer ver Gefellfcaft iſt vorläufig auf vier Jahre 
feflgefept, und findet während dieſes Zeitraumes eine freiwillige Auflöfung ver, 
Gefellſchaft nicht Statt. Nach Ablauf diefer Zeit aber bleibt e6 der General- 
Berſennmiung vorbehalten, in ven oben angegebenen Formen bie Auflöfung ver 
Geſellſchaft zu beſchließen. Wird ein folder Beſchluß nicht gefaßt, fo wird damit 
vie Verlängerung der Dauer der Geſellſchaft von je vier zu vier Jahren fill 
ſchweigend -genehmigt. Beſchließt aber die General-Verfammlung die Auflöfung 
der Geſellſchaft, fo tritt dieſelbe in Liquidation und beflimmt vie Modalitäten ders 
felben. Zur Ausführung der Liquidation iſt ver Vorſtand verpflichtet, 

Artikel 41. Die Auflöfung der Geſellſchaft wird öffentlih befannt ge 
macht, gleichzeitig der Staats. Regierung angezeigt, und außerdem unverzüglich, für 
wohl dem biplomatifigen Mgenten der Königlichen Regierung in Mittel⸗Umerika, 
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als auh dem Colonial⸗Director notificirt. Der Letztere hat ven Aufloſungsbeſchluß 
durch das naächſte Stück des Regierungsblattes desjenigen Mittel⸗Amerikaniſchen 
Staates, in welchem die Geſellſchaft Beſitzungen oder Etabliſſements hat, zu ver⸗ 
Öffentlichen und dieſe Bekanntmachung in einer von dem Vorſtande zu beſtimmen⸗ 
den Friſt zu wiederholen. Neue Gefchäfte dürfen nad Belanntmadung der Yufı 
Lefung der ** nicht mehr gemacht werden. Diejenigen Antheile, welche 

bei der Bertheilung des Gefellfchafte-Wermögens und fpäteftens ſechs Monate nad 
ber öffentlichen Belanntmachung von den Actionairen, denen fie angewieſen, nicht 
erhoben find, werden auf Gefahr und Koften des Säumigen zur gerichtlichen Des 
pofition —5 reſpective ſequeſtrit. 

Artikel 42. Mit ver Auflöſung ver Geſellſchaft, beziehungsweiſe ver 
Liquidation, hören die Functionen fämmtliher Beamten der Geſellſchaft ohne wei⸗ 
tere Entſchaͤdigung auf und hat in dieſer Beziehung ver Auflöſungsbeſchluß vie 
Wirkung einer gehörig erfolgten Kündigung. Die Vorfriften über bie Legitima⸗ 
tion bes Vorſtandes, Artilel 18, gelten auch für die Dauer der Liquidation. 


Envesunterzeichnete, le Hamburgifies proviſoriſches Comite ver ſich bildenden 
Deniſchen Coloniſations⸗Geſellſchaft für Central⸗Amerika erflären durch eigenhän⸗ 
dige Namensunterſchrift, daß fie, unter ausdrücklicher Anerkennung ver vorftehenden 
Statuten dieſer oben genannten Geſellſchaft die Anzahl von Zweihundert und Funfzig 
(250) Actien a 200 Thlr. per Actie für Rechnung wen es angeht, übernehmen, 
indem fie ſich vorbehalten, fpäter bei ver vefinitiven Conſtituirung der Geſellſchaft 
wie Namen der einzelnen Actionaire zur Eintragung in das alsdann zu gründende 

aufzugeben. 
Hamburg, ven 30. Mat 1851. 
Heinrich Nüder. Joh. Ant. Schröder. €. A. Heeren. 


Daß vor mir, dem Hamburgifchen Bffentfichen geſchwornen Notar Charles Henry 
‘de Drufina, Dr. ver Rechte, und den biefigen Einwohnern Friedrich Theodor 
Prohme und Adolph Ritter, ale Zeugen: 

Herr Heinrich Rüder, Kaufmann, bierfelbft wohnhaft Röpingsmartt.N? 150.8, 

Herr Joh. Ant. Schröder, Kaufmann, hierfelbft wohnhaft Cremon N 6, und 

De u Ba Heeren, Kaufmann, bierfelbft wohnhaft Admiralitäts⸗ 

aße 

bie vorflehende Acte, unter Anerlennung und Genehmigung des Inhalts verfelben, 
eigenhäubig unterfchrieben haben, wie umflehend zu erfehen, wird hierdurch von 
mir, dem Notar, vi officii unter meiner Unterfchrift und meinem Amtsfiegel und 
durch vie — der Zeugen atteſtirt und beglaubigt. 

So' geſchehen in der freien Hanſeeſtadt Hamburg am Freitage den Dreißig⸗ 
— u —— und Ein und Funfzig. 

rohme, als Zeuge 
". Ritter, sis Zeuge de Drufina, Dr. 


R 
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Die vorfeitige eigenhänpige Unterfehrift bes Notare de Drufina wird bier 


bur laubigt. amburg, ven 30. Mai 1 
| ” ug ? Koͤnigl. Preuß. —— v. Kamptz. 


Die nachſtehende, wörtlit alſo lautende Allerhöchfte Beflätigungs- Urkunde: 

J Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 

Nachdem fi eine Actien-Gefellfhaft unter dem Namen: 

| „Deutſche Colonifations » Befellfhaft für Eentral- Amerika“ 

zu bem Zwecke gebildet hat, die Anfievelung Deutfcher Auswanderer in den Staaten 
von GentralsAmerifa zu leiten und die Intereſſen ver fo entſtehenden Anfievelungen 
zu fördern, genehmigen Wir hierdurch die Errichtung dieſer Geſellſchaft auf Grund 
* Geſetzes über die Actien⸗ Gefelfigeften vom 9. November 1843 und beſtätigen 
die dem notariellen Act, d. d. Hamburg, den 30. Mai 1851 beigefügten Sin 
tuten mit ber Maaßgabe, daß 

1) im Artikel 4 die Worte: „durch die Geſethſammlung “ fortfallen; 

2) Artikel 14 mit den Worten beginnt: „Die gleichfalls in Berlin abyupaltenbe 

außerordentliche Beneral-Berfammlung” u. f. w. 

3): Artitel 14 zum zweiten Abfag folgenden Zufag erhält: ‚Wenn bie ‚aufer- 
ordentliche General. Berfammlung nicht beſchlußfäbig zuſammenmitt, ſindet bie 
Beſtimmung des zweiten Abfapes in Artifel 13 Anwendung.” 

4) Artikel 18 ſowohl zu 2 als zu 3 folgenden Zufab erhält: „Können bie 
beiden Mitglieder fich nicht einigen, fo entſcheidet der ’Präfivent, für den einen 

der Candidaten, welche die beiden Mitglieder bezeichnen.“ 

5) —* 38 folgenden Zuſatz erhält: „Später Anden feine weitere Landbewilli⸗ 
gungen ſtatt, und erhalten die genannten Beamten dieſe Landbewilligungen 
nur dann, wenn fle während des ganzen vierjährigen Zeitraumes fungiren 
und erft nach Ablauf deſſelben.“ | 

Die Gefellfchaft bleibt in allen Beziehungen dem Gefebe über die Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaften vom 9. November 1843 unterworfen. 

Diefe Urkunde foll für immer dem notariellen Act vom 30. Mai 1851 beis 
gefügt bleiben und durch das Amtsblatt Unferer Regierung zu Potsvam veröffent- 
licht werben. 

Urkundlich unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterfprift und beigedrucktem 

“engen Infiegel. 

— Gegeben Potsdam, ven 7. Januar 1852. 
S.) (3) Friedrich Wilhelm. 
3.) von der Heybdt. Simons, 
BeRätigungs:Nrfunden Hey 

deren Urſchrift ſich in dem geheimen Staats⸗Archiv befindet, wird hierdurch in be⸗ 
glaubigter Form ausgefertigt. Berlin, den 2. Februar 1852. 

Ausfertigung. Der Minifter für Handel, Gewerbe und dffentliche Arbeiten. 

‚IV. 334. . (L. S.) „von der Heydt. 
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Borfiehende, mit dem notariellen Acte vom 30. Mai 1851 und ver Aller: 

höchſten Beflätizungss Urkunde vom 7. Januar 1852 verfehene Statuten ber 
Deutſchen Coloniſations⸗Geſellſchaft für Central-Amerifa werben in Gemäßbeit 
eines Erlaſſez dcs Königlichen Minifteriums für Hanvel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 2. d. M. bierourch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

_ Potsdam, den 9. Februar 1852. 

Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats- Piinifter Flottwell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Petsdam und für die Stadt Berlin. 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, ver Erbfen und der rauen 
‚Bouragt x. haben auf dem Markte zu Berlinim Monat Januar d. 3. betragen: 


für ven Scheffel Weizen -..--.--eru0.. > 2. 18 Ss 7Pf. 
für den Scheffel Roggen — ——— — — 13 1 ⸗ 
für den Scheffel große Gerſte ... R —— —— ⸗ 19 -» 5.» 
für den Scheffel Heine Gerfle....... 1: B:-. 
für. den Scheffel Hafer .—— 6. 0 0 0001001000000 1 8 4 s — ⸗ 
für ven Scheffel Erbſen............ 2 1: 5%. 
für ben Centner Heu . —60 — ⸗ 21 ⸗ A a 
für das Schock Stroh ......---nene.. 7:5. To 
für den Gentne» 6⸗ 56 ⸗ — s — — 
die Tonne Weißbier koſtete ............ 4. oe — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete ——— 4 ⸗ 5 ⸗ — —⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſteet⸗)9)586⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein fe — + 2: +: 9, 


Potspam, ven 13. Februar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Sonern. 


Das für den Bergamtsbezirk Rüdersdorf, welcher bie Megierungebegitke Got 
dam, Frankfurt an der Oder und Stettin umfaßt, in Rüdersdorf errichtete Berg, 
Eichungsamt wird, wie hiermit im Verfolg des Erlafies vom 6. Januar d. Jup 
im ten Stück des Amteblatts Pag. 10 NP 6, befannt gemacht wird, 'mitiidem’ 


M 38. 
Berliner 
Orireldes ıc. 
Marktpreiſe 
pro Januar 
1852. 
I. 1035. Febr. 


M 39,: 

Die Orga: 
nifation und 
Geihälte- 
Eröffnung 
des Berg⸗ 
Eihungsamtes 
in Rüdersdorf. 


16. Februar d. 3. feine Wirkſamkeit beginnen. Bon diefer Zeit an find auf allen: !- 2119. Jan. 


des gedachten Bezirks, und ven zu benfelben gehörigen Ablageplägen, bie 
zum Meflen von Bergwerks⸗Producten beim Verkauf beflimmten Gefäße vor dem 
Gebrauch, und. in der Folge, fo oft eine Veränderung des urfprünglichen Faſſungs⸗ 
—— es erfordert, durch die Dazu beftellten Sachverſtändigen des Berg⸗Eichungs⸗ 


amtes zu jufliren und flempeln. Diefe Beſtimmung gilt ebenmäßig auch für ven 


Brauntopfen- Debit in benjenigen Theilen ver ‘Provinz Brandenburg, wo die Braun» 
kohle nicht zum Bergwerks⸗Regal gehört. 
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In jedem ber drei Geſchwornen⸗Reviere, aus denen ber Rübersporfer Bergamts⸗ 
Bezirk befteht, wird der zugleich als Sachverſtändiger beim Berg-Eihungsamte 
fungirende Nevier-Beamte, uemlid: 

1) in dem Rüdersdorfer Revier, welches vie Regierungsbezirke Stettin und Pots⸗ 
dam, letzteren jenoch mit Ausfchluß des auf dem rechten Ufer ver Havel bes 
legenen Theils, umfaßt, ver Königliche Dber-Einfahrer und Bergamts- Affeffor 
von Mieledi in Rüdersdorf; 

2) in dem aus vem Regierungsbezirfe Frankfurt an ver Over befichenden Frank⸗ 
furter Revier, ver Königliche Berggeſchworne Boigt in Frankfurt an der Oper; 

3) in dem Perfeberger Revier, welches aus dem auf der rechten Uferfeite ber 
Havel belegenen Theil des Regierungsbezirks Potsdam befteht, ver commiſſa⸗ 
riſche Berggeſchworne Knauth in Perleberg | ö 

bie Eichung ver Moßgefäße auf ven unter feiner Auffiht ſtehenden Gruben, 
gelegentlich der, vierteljährlich wenigſtens einmal flattfindenden Bereifung derſelben 
vornehmen. — Es kann inveffen, wenn es gewünſcht wird, die Eichung auch bei 
dem Berg-Eihungsamte in Rüdersdorf gefihehen, und zwar an jedem Werkeltage, 
mit Ausfchluß jedoch des Sonnabends, in den Vormittagsflunden von 9 bis 12 Uhr. 
Desfallfige Gefuche find fehriftlih an das Berg-Eichungsamt, mundlich an ven 
Dirigenten veffelben, Bergratb Brahl in Rüdersdorf, oder in veffen Abwefenheit, 
an den Beiſitzer des Berg» Cihungsamtes, BergamtssAffeffor Prätorins daſelbſt zu 
richten. Die zu eichenden Meßgefäße (die Tonnen und ihre Unterabtheilungen bie auf - 
Viertel⸗Tonne) follen bei parallel»epipenifcher Form, nachflehende Abmeffungen haben: 
1) eine ganze Tonne: Ä 
24 300 Länge, 24 Zoll Breite und 214 Zoll Tiefe, 
2) eine halbe Tonne: \ 
24 Zoll Länge, 20 Zoll Breite und 124 Zoll Tiefe, 
3) eine Viertel-Tonne: 
18 Zoll Länge, 16 Zoll Breite und 102 Zoll Tiefe, 
4) Meßkarren von einer halben Tonne Inhalt: 
252 Zoll Länge, 18 Zoll Breite und 14 Zoll Tiefe. E 

Wo cylinverförmige Schachtkübel nit bloß als Förder⸗, fondern zugleich auch 
als Deßgefäße angewendet werben, müſſen biefelben, wenn fie auf eine halbe Tonne 
Inhalt berechnet find, 20 Zoll Durchmeſſer und 193 Zoll Tiefe erhalten. — Wenn 
anf einer Grube ver Kohlenverfauf hauptfädhlih in Wiertel-Tonnen flattfinvet, 
bärfen. auch cylinprifche Gemäße von 152 Zoll Durchmeffer und Höhe gebraucht 
uab gericht werden. | 

Sollen auf denjenigen Gruben, welche Wagenförverungen auf Geftängen haben, 
Foörderwagen als Dießgefäße dienen, fo ift diefes nur in dem Falle zuläffig, wenn 
die Gonfiruetion verfelben, nad dem Urtheile des Berg⸗Eichungsamtes, die nöthige 
Feſtigkeit beftgt, fo daß der Faflungsraum, welcher ftets eine ganze Zahl von 
Tonnen, ohne Bruchtheil, enthalten muß, durch den Gebrauch ver Gefäße bei ver 
Hörberung nicht zu bald Abänverungen erleidet. 

Die hölzernen Meßgefäße müflen am Rande und am Boden mit Eiſen bes 


—— 
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ſchlagen, und die Verbindungen ver einzelnen Wänve ber Art fein, daß ein Aus- 
biegen nicht wohl möglich if. 

Gefäße, welche zum Eichen präfentirt werden, ohne die vergefchriebenen Dimen- 
fionen und Kigenfchaften zu haben, werden zurüdgemwiefen over auf Verlangen ber 
Eigen‘hümer, auf deren Koſten umgearbeitet. 

Für die Eichung eines jeden der vorflehend erwähnten Meßgefäße werden an 


Fünf Eilbergrofhen erhoben, wenn die Stempelung im Amtslocale, und 


Sieben und einen halben Silbergrofchen, wenn fie auf der Grube gefchehen iſt. 
Wenn die Nevifion und Stempelung ſchon früher geeicht geivefener Gefäße — 
eiwa in Kolge vorgenommener Reparaturen — auf den Gruben beforgt werben 
muß, und deren Stempel noch füchtbar if, werden nur Fünf Silbergroſchen Ge⸗ 
büßren erhoben. — Ereignet ſich bei der Eichung eine Arbeit, welche nicht zur 
Eichung over Stempelung gehört, aber dennoch dem Amte überlaffen wird, fo 
mäflm vie dafür angefeuten Mehrkoſten noch befonvers erflattet werden. 0 
Indem wir Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir noch, 
daß die Provinzial⸗Eichungs⸗Commiſſion in Potsdam als unmittelbar vorgeſetzte 


Behörde des Berg⸗Eichungsamtes in Rüdersdorf die Geſchäftsführung deſſelben 


beaufſichtigen wird. Potsdam, den 13. Februar 1882. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß die Capitalbeträge der in ber 
Beilage unferer Bekanntmachungen vom 5. und 9. September v. %. verzeichneten 
Schuldverſchreibungen 

der Staats-Anleihen vom Jahre 1848 und 1850, 

welche in den Verlooſungen vom 5. und beziehungsweiſe 9. September v. J. ge⸗ 
zogen worden find, vom 1. April d. J. ab, bei der Controlle ver Staatspapiere 
bierfelbfl, Taubenflraße N? 30, in den Vormittsgsftunden von 9 bis 1 Uhr, und 
in ven Provinzen bei den Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen in Empfang ge- 
nommen werben Fünnen. Ju dieſem Ende müflen die Schufpverfchreibungen mit 
denjenigen Zins-Coupons, deren Zahlungstag erfi nach dem 1. April d. 3. ein- 
treten würde, alfo mit ven Coupons Serie I NE 8 und beziehungsmeife Serie I 
AP 4—8 zurüdgeliefert werben. 

Diefenigen, welche ihr Capital bei einer Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe in Empfang 
sehen wollen, müſſen jedoch vie Schuldverſchreibung nebft Coupons ſchon am 
1. März d. 3. daſelbſt einreichen, weil vor der Zahlungsleiflung vie Richtigkeit 
der Documente durch die Controlle ver Staatspapiere geprüft werden muß. 

Vom 1: April vd. 3. ab hört die Verzinſung ver gedachten Schuldverſchrei⸗ 
bungen auf. Berlin, ven 6. Februar 1852. 

Haupts Verwaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Köhler. Rolde. Gamet. 


M 40. 

Die Zahlung 
der Capital⸗ 
betraͤge der am 
3. und 9. Sep⸗ 
tember 1851 - 
ausgeloofeten 
Schuldver⸗ 
ſchreibungen 
der Staats⸗ 
Anleihen vom 
Jahre 1848 
und 1850 bes 
treffend. 

C. 331. 
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Vorftchende Bekanntmachung ver Königlichen Haupt Bernsäl 
ſchulden vom 6. d. M. wird bierdurd zur Sennenif des Gern } 
gebracht. Potsvam, ven 14. Februar dB5Uı 2 um 
Koͤni ie 01 re a 


Bet —— a J— 
efam EN er MR 

M 41. Durch die Bekanntmachung vom 22, Mai 1847 ift, mit mit Re auf von 
Bıfannt- Umſtand, daß bie bei der Ausfuhr) vom 


modem DE yergütung mad dem jegigen Stande be -Mrammsieinbrernerei nicht mepe im 







Derabfegung — gigem Verhältniffe fteht zu dem Be ren 
Pi Allerhöchfter Genehmigung eine £ fer Steuervergütung 'angeor 
von inländi: und zugleich vorbehalten worden, € feinen an laſſen. 9 | 
fpem Bramnt- Verfolg deſſen wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß, flatt: der 
win gegenwärtigen Steuervergütung bon erpfennigen fur das 
BR wen zu 50 Procent Altohol nad ‚1, April 1852 ab in den 
geeigneten Fällen nur eine Steuerv v Acht Sifberpfennigem 
Duart Branntwein bewilligt werd Berlin, ven 13. 
Der Fine | ————n oe 
* IP re N - 
Vorſtehender Erlaß wird hierdı hofenefih zur öffentlichen Kenntnif 


gebragt. Potsdam, den 13. Februar 1502. 
König. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirerten Steuern. 





Befanntmadung. 
M 42. Einer Benachrichtigung des Stadtpoſt-⸗Amts in Bremen Aufolge werben bie 
Die die · beiden Fofl-Dampfihiffe „Washington“ und „Herrmann“ aud in dieſem Jahre | 
— FW eine regelmäßige Poflverbintung zwifhen Bremen und News York unterhalten. | 
“ Der Abgang diefer Schiffe von Bremen wird in folgender Weife flattfinden: 


verbindung 

aroifgen am 27. Februar . . Washington, am 13. Auguft . . . Washington, 
Bremen und « 26. März... . Herrmann, » 10, September . Herrmann, 
Fa ⸗ 23. April... . Washington, » 8. Diteber. . . Washington, 
PO „2. Mai... . Herrmann, - 5. November . Herrmann, 
—*? ⸗18. Juni .... Washington, 3. December .. Washington, 
Baspington . 16. Juli... . Herrmann, « 31. December . . Herrmann, 


und Hrermann. Die zur Beförderung mit diefen Schiffen beftimmte Correfpenvenz nad Nord⸗ 
1.103. Bet. amerika muß dergeftalt abgefandt werben, daß ſolche am Tage vor Abfahrt der 
Schiffe in Bremen eintrifft. 
. Berlin, ven 7. , Gebrnar 1852, Generals Poſt ⸗ Amt. 


Vorſtehende —— des Koniglichen General⸗Poſt⸗Amts wird bieni⸗ 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 13. Februar 1852. 
Königl. Regierung. „Abteilung bes Jnnern. 
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Gerorduungen und Betfanutmachungen 
Der Königlihen Ober: PBof: Direction. 
Am 28. Mai v. %. ift bei ver Poſt⸗Expedition in Nauen an den Diusfetier 
Veit des 2ten Bataillon Sten Lanpiwehr-Reginients in Frankfurt an ver Oper 
ein Packet, M. K. fignirt und 2 Pfo. ſchwer, abgefandt, welches — dem Adreſſaten 
nah Rendsburg nachgefandt — von dort als unbeftellbar nah Nauen zurückge⸗ 
kommen if. 


Der unbekannte Abfenver der fraglichen Sendung Med nunmehr aufgeforbert, 
fi zur NRüdnahme verfelben bei ver unterzeichneten Ober-Poß-Direction zu melven, 
wiprigenfalls über jene nach Jahresfriſt — vom Tage ver Auflieferung zur Poſt 

ab gerechnet — zu Gunſten der Pofl-Armen-Eafje disponirt werden wird. 


Potsdam, ven 12. Januar 1852. Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Am 6. Auguſt v. J. iſt von Charlottenburg ein Padet F.H, Ron,, 4 fo. 
4 Loth ſchwer, an den Schiffer Earl Friedrich Stärke in Wittenberg poste 
restante abgefandt, welches als unbeftellbar remittirt worden ifl. 

In Folge deſſen wird ver unbekannte Abſender aufgeforvert, fi zur Rück⸗ 

nahme der obigen Sendung bei der unterzeichneten Ober-Pofl-Direction zu melden, 

widrigenfalls über vicfelbe — nad Jahresfrift vom Tage ver Auflieferung zur 
Por ab gerehnei — zu Gunſten ver Poft-ArmensCafle disponirt werden wird. 

Potspam, den 16. Januar 1852, Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


— — 





Bekanntmacung. 
In der, zufolge unſerer Bekanntmachung vom 11. d. M. — am 18. d, m. 


NT. 

Unbeflellbar 
nah Rauen 
zurüdgekom⸗ 
menes Padet. 


MS. 
Unbeelibar 
surädgelom- . 
menes Packet. 


ſtattgefundenen Öffentlihen Verlooſung von Rentenbriefen, ſind folgende Apoints 


gezogen worden: 
Littr, A. zu 1000 Thlr.: M ") und 107. 
Littr, B, zu 500 Thlr.: M 7. 
Littr, C. zu 100 Thlr.: NP 38. 54. 62. und 104. 
—Littr. D. zu 25 Zhle.: M 16. 36. 75. und 79. 
‚Littr. E. zu 10 Zhle.: N 28. 55. 79. 89. 111. und 134. 


Die Inhaber werden aufgeforvert, gegen Quittung und Einlieferung biefer 
Mentenbriefe nebfl ven dazu gehörigen Coupons Serie I M 4 bis incl. 16 ven 


Nrenurerth der Erſteren bei der hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, Schützenſtraße 7 26, 


vom 1. April 1852 ab, in den Wochentagen, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, 
in Empfang zu nehmen. Vom 1. April F. 3. ab, hört die Verzinfung ber aus⸗ 
gelooſeten Rentenbriefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons 
wird bei der Auszahlung vom Capital in Abzug gebracht. 


Wegen der Verjährung der ausgelodfeten Mentenbriefe machen wir auf die 
Beftimmungen des $ 44 des Geſebes über die Errichuung von Rentenbanken vom 
2. März 1850 aufmerffam, Be 6 iu hl, Lie „EC 


Berlin, ven 19. No a 
Koͤnigl. Direction der Für, Die diebin Dran denb 

ET — 

Darentsgerheitun —— — 













Extraet aus dem Königl. Preuß. Ag, dod. — ir 185 
Dem Yoflpalter und Fabrifkanune nn gerehen jan, zu —* 
iſt unter dem 7. Februar 1 a a a A . 
auf eine durch Zeic, preibung — 
eigentbümlich erachteie rrichtung zur g der Karto 
von Steinen und aml irperm, 4 aut gan 
verfelben nad höher n, ohne RER in Bu vu) 
befannter Theile zu hr . —3*8 
auf fünf Jahre, von jenem 
fen Staats ertheilt worden. * Ei u It, en ang Pe 
FE mer er ee - 
Dem Carl Friedrich We gig, iſt ‚unter dem 7. Februar 1852 
ein Patent 7 


auf eine Auszug⸗Maſchine für Kammwolle in ver durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne jemanden in ber An- 
wendung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Lieutenant a. D., W. Siemens und vem Mechaniker J. G. Halatı, 
zu Berlin, if unter dem 1. Februar 1852 ein Patent 
‚auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegte, in ihrer ganzen 
* Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Hülfsvorrichtung zur 
Sicherung des Ganges rotirender electrifcher Telegrappen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 


- Perſonalchronik. 

Des Könige Ma; ajenät haben geruhet, den bisperigen Poligei» Aſſeſſor vallhorn in 
Berlin, zum Polijei⸗Rath zu ernennen. . 

Der zum Regierungs-Referendarius ernannte bisherige Kammergerichts⸗Auscultator 
Earl Ulrich Heffelbarth if in das Hiefige Regierungs- Collegium eingeführt worden. 

Nachdem die Ber Rauffeherßete u Sonnendurg, im Forſtrevier Freienwalde, in 
Fa umgewanbeit worden, if der biöherige Forſtaufſeher Steffens daſelbſt Im 

er ernannt, 





. ” 
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Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Earl Theodor Starfe, zu Polsbam, iſt als 
praetifher Arzt und Operateur in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt, und 
bie.practiichen Aerzte und Wundaͤrzie Dr. Earl Florian Guflav Mayer und Dr. Guftav 
Friedrich Hederich, zu Berlin, und Dr. Hans Guſtav Adolph Steinhaufen, zu Potsdam, 
find au als Geburtshelfer in ben Rönigliden Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Dem Apothefer erfier Elafle Louis Morgenftern ift die Conceſſion zur Anlegung 
einer Apothele in Rhinow verliehen. 


| Nahweifung — 
der bei dem Königlihen Rammergericht ini Monat Januar 1852 vor- 
gelommenen PerfonalsBeränderungen. 
Il. Rechts⸗ Anwalte. 
1) der Rechts⸗Anwalt und Notar Chriſtian Heinrich Ebel zu Berlin iſt aus feinem 
Umte als Rechts⸗Anwalt und Notar entlaffen. 
. " II. Affefforen 

1) der Gerichts Affeffor Juſtus Wilhelm Kranz Geſenius ift aus dem Departement 
bes Aypellationsgeridts zu Naumburg in das bieffeitige zurüd verfent, 2) die Referenda- 
rien Ludwig Auguf Bernard Ford, 3) Carl Ernſt Wengel und 4) Ludwig Heinrich 
Bernhard Schmidt find zu Gerichts⸗Cſſeſſoren ernannt. | 

I, Neferendarien. 

1) der Referentar Herrmann David Schulz iſt aus dem Departement des Appel⸗ 
lationsgerichts gu Glogau, 2) der Neferendar Fr. W. Paul Lisco, und 3) ber Neferen- 
dar Buflav v. Runth find aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg, 
4) der Referendar Carl Otto Guſtav Wollmer, 5) der Referendar Friedrich Ernſt Fer: 
brand Juſt aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu Halberfiadt, und 6) der 
Meferendar Earl Martin Reißner aus dem Departement des Appellationsgerichts zu 
Magdeburg in das bieileitige übergegangen, 7) die Auscultatoren Franz Gotifried Ludwig 
Kapff, und 8) Rudolph Earl Herrmann Arthur v. Kehler find zu Referenbarien er- 
nannt, 9) der Referendar Ernſt Ludwig Müller ift Behufe feines Meberganges zur Ver⸗ 
waltung aus dem Juſtizdienſte entlafien. 

VW. Ausceultatoren. - 
4) der Auscultator Julius Heilbron if aus bem Departement bes Appellationsge- 
zu M er in das bieffeitige zurüdgetreten und dem Stabigeridte zu Berlin 
zur Beſchäftigung überwiefen, 2) der Auscultator Franz Carl Emil Rhode iſt auf feinen 
Antrag aus dem Jufigdienfte entlaſſen, 3) die Rechts Candidaten Paul Richter, und 4) 
Friedrich Wilhelm Helnrih v. Kreyberg, und 5) der Doctor der Rechte Johann Frie⸗ 
drich Schulte finb zu Auscultatoren beftellt und bie beiden erfleren dem Stabtgericht zu 
Berlin und der letztere dem Kreiögericht zu Berlin zur Beichäftigung überwielen; 6) ber 
Auscultator Dr. Brintmann if Behufs bes Leberganges an ben Juſti⸗Senat zu Ehren- 
breitftein aus feinen Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniſſen im biefieitigen Departement. entlaflen: 


Die Anftellung und den Abgang der von der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam reffortirenden Kirchen- und Schulbeamten 
pro IVtes Quartal 1851 betreffenv. 
Als Schullehrer find definitiv angeftellt und refp. verfegt: 
 Superintendentur: 
Ungermünde Der interimiftiihe Lehrer ©. F. T. Schultze, zu Genftenhütte, als 
* fier und Schullehrer daſelbſ; ber Küſter und Schullehrer 3. L. Bohm, zu 
ſpruntz, als Küfer und Schullehrer zu Schmargendorf, ber Schullehrer zu 


—8 


Dj 


Superintenbentur: 


- Herfprung, und ber‘ 
fenthal, als re rei 
Baruth. Der Dr. phil. und & 
ſule zu Baruth. 
Berlin and. Der int. Lehrer a 

Sqhullehrer⸗Adjunct dafelbi 
Berlin- Ein. Der Hülfslehren is 

Stadtſchule zu *58 enb 
Bernau. Der int. Lehrer €. 

bafelbft, der zweite & 

und erſter Schullehrer - 

G. 9. Irmiſch als 9 
Dahme. Der int. Lehrer zu G 
Stabt Havelberg. Der tel 

an der Stadiſchule zu 
Dom Havelberg.. Der Pre 

denburg, 8. E. 3. €. 
Züterbogf. Der int. Küfer 

als Küfter und Schul 
Lenzen. ‚Der Hülfslehrer & 

—— {a a 
Lindow. Der int. € ; 

lehrer a a 
Luchenwalde. Der * zu ——— Buchholz, A. E. Schulze, als GIER an ber 
NReufadte Chersmalde, Der Buche Scheer zu M-Gersderf, € 8.5. Malih 
- Neufladt» Eberswalbe. Der 3 rer zu of, 21 
als Küfter und erfler Lehrer bafeldf. ine, 
, Verleberg. Der int. Lehrer zu Hingdorf, 3.5.4. Shmibt, als wirklicher Lehrer dafelbfl. 
Potsdam I. Der int. Lehrer an der Freiſchule in ber Jägerftraße hierſelbſi, A. A % 

Rubach, als wirklicher Lehrer an derſelben Schule. 

Prenzlau U. Der int. Lehrer zu Fallenwaide, &. 9. 2. Köppen, als Küfler und _ 

Schullehrer⸗ Abjunct dafelbft, der Lehrer zu Pohow, € J. Grube, 8 

und Squllehrer zu Kiodow, und ber int. Lehrer zu —— G. R jet: - 

ler, als brüter Lehrer an ber combinirien Schule daſelbſt. 

Peiawölt Der Lehrer zu Heinrichsdorf, E. 5. L. Deiden, als Küfler und, Shi 
Ihrer -Abjunct zu Lindenberg. 
Yuttlig. Der Küfler und Schullehrer zu Kl.-Gottſchau, €. H. Runge, als Rüfer 
und Schullehrer zu Budow. 
NRuppin. Der Ober-Küfler zu Neu-Ruppin, 3. ©. 9. rise: als Lehrer an 
Gäwert. Der Shuitehrer u Dirraben, 6 B. Dapır ale Rifer usb Kr 
wei ver ierraden, ©. ah, als 
. Adfunct zu —— unb der int. Leyrer zu Schwedt, L. E. C. Pab I, ale 

wirklicher Schullehrer dafelbft. v 

Stransug —ãA Lehrer zu Strasburg, H. A. 8. Stavenow, als wirklicher 


Strausb Der_Rüi db Sähullchrer» Ab; ledorf, 

rau — a — — — San! ehren, junct m ie « Shveke, — 
Templin. Der int, Lehrer zu um, G. K. W. praqt, ai tor! 

Wittkod. Der int. Lehrer H. € F. Runge, zu Luhme, als Fe daſelb 
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Superintenbentur: 
WBriegen. Der Sector zu Freienwaſde, A. T. Jokiſch, als Conrector in Wiegen, der 
int. Lehrer zu Wriegen, €. F. Weber, als wirklicher Lehrer daſelbſt, ber dritte 
— —8 zu Neu⸗Lewin, als Küſter und Schullehrer⸗Adjunct daſelbſt, und 
int. Lehrer F. J. T. Müller, zu Wriezen, als Lehrer an der Armenſchule daſelbſt. 
———— De proviforifche Lehrer zu Lebbin, C. A. Liepe, als 
e 
. Rönigss Wufterhaufen. Der Küfter und Schulfehrer zu Dahlwig, €. H. F. afegen- 
Hirt, als Küfter und Schullehrer zu Selchow, und ber Lehrer gu Eipenid, . 
Dölling, als dritter Lehrer zu Wendiſch⸗Buchholz. 
Zehdenid. Der Lehrer am Königlichen großen Militair- Taifenpaufe su Potedam, ©. F. 
Zimmer, als van und Lehrer» Abjunct > genen 


od 8 fraä 

Beeiig. Der emeritirte ache und —— Joh. Heim. Hohler zu Lühöborf. 
Belzig. Der Küfler und Schullehrer Gotilieb Lindau zu Lobbeſe. 
Benin Land. Der emeritirte Küfter und Schullehrer NR zu Blumberg. 

Dahme. Der Schullehrer Johann Gottlob Riebiſch zu Glienin 1 
Behrbeltin. Der Küfter und Schullehrer Gottlieb Ludwig Markus zu Lenzfe. 
dr Per De: erneriiie Küfter und Schullehrer Carl Ludwig — Otto zu 

sdo 

Wils nack. Der Küſter und Schullehrer Moll zu Wilsnack. 
wenige. erheuſen. Der Küfter und Schullehrer Johann Otto Friedrich Bluhm 


Zofſen. "De en und Sqhulle hrer Johann Friedrich Praeger zu Nunsdorf. 


Dem Schulamts⸗Candidaten Johann Nikol Pechtold, aus Steinach im Großherzog⸗ 
hum Sachſen⸗Coburg, iſt bie Erlaubniß, unter Vorbehalt bes Widerrufs, zur Annahme 
von Lehrerſtellen im hieſigen Regierungsbezirk ertheilt worden. 


Nachweiſung 
der im Departement des Königlichen Rammergericte im Monat 
Januar 1852 beftätigten Schiedsmänner. 


1) Der Amtmann Heinrih Lubwig Guthke, gu Flemsborf, für ben Tten länbfichen Be» 
ut des Angermünder Rreiied, verpflichtet den 23. December 1851; 
2) der Amtmann Herrmann Carl Franz Brandt, zu Langen, für den iften landlichen 
.Begirk des Ruppiner Kreiſes, verpflichtet den 30. December 1851; 
3) der Amtmann Carl Georg Ludwig Flügge, zu Nedlin, für dem Hten laͤndlichen 
Bezirk des Prenzlauer Kreiſes, verpflichtet den 30. December 
4) ber Schulze Friedrich Lehmann, zu Libetz, für ben dten * Bezirk des Ju⸗ 
terbogk⸗Luckenwader Kreiſes, verpflichtet den 25. October 1851; 
5) ‚der Omtöbeflger Wilhelm Bohnſtaͤdt, zu Raltenhanfen, für den Aten lAnbligen Bes 
„rt des Juterbogk⸗Luckenwalder Kreiſes, verpflichtet den 27. September 185 
6) der Schulze Gonlob Güthling, zu Rohrbeck, für den 'Sten Yänblien Belt bes 
Juterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, verpflichtet den 27. September 1851; 
7) ber Lehnſchulze Gottlieb Hannemann, zu Rohrbeck, für den 6ten ländlichen Bezirk 
6 Juterbogk⸗Luckenwalder Kreiſes, verpflichtet den 27. September 1851; 
,9) * Schulze Gottlieh Samuel, zu Coffin, für den 7ten Ländlichen Bezirk des Juͤter⸗ 
bogk⸗ Luckenwalder Kreiſes, verpflichtet den 27. September 1851; 


9) der Schulze Friedrich Traugoit Lehmann, zu Peitkus, für ben Iten Yändlihden Ber . 


zirk des Juterbogk⸗Luckenwalder Kreijes, verpfligtet ben 23. December. 1851; 
















10) der Braumeifer Ernſt Seh 
k⸗Lu— — 


Yüterbog, 
11) der Sale Friedrich Auguft 
00 gib des —e—— —* 
12) der Nittergussbefiger Peter 
Wefipriegniger Kreiſes, ver 
13) der Zimmermeifter Frieori 
Stäbtbezirf zu Wittenberge, ne 
14) der Dr, philos. Auguft The: 
Sadt Berlin, verpflichtet: bemii 
15). der Kaufinann Heinrich Bem 
Wittenberge, verpflitet dei 
16) der —— D. Friedrid 
Stabibezirf zu Eharfotter! 
17) ber Kaufmann Friedrich 
Lenzen, verpfliiet ben 14 
48) ber Doctor und Schulvorff 
. (Rofenthaler Thor) Bezixf 
19) ‚der Gaftwirth Johann, Kı 
platten Landes der Weſtpru 







ELTE 


Sperri 
r Wagen Ausführung der erforderuchen 2sertiefunge- Arbeiten wird bie d 
des Ruppiner „Kanals vom Cremmer See bis zur Hohenbruch⸗Schle— N 
Zeit vom 1. März bis 30. April d. J. für den Shihinpers-Berkehr. as 
Potsdam, ven 13. Februar 1852, Be 
Ian Regierung. Ahtpeifung des Innern. nd 
— — — mer] 
- efgenne an Kirdem 3 
Zei ul am ed — — ee —— 
u a jamı a 
Sprude: „Befehl dem * Deine Wege und, doffe auf. BE 
—* el zum Gebrauche in der St. Nicolai- Kirche neichen! 
Die) Gemeinde zu) Alt / Frieſach (Parodie Wuſtrau, — * 
aus freiem — den ingang zu hrem drtebhofe mit einem — 


Die Frau Nittergutäbefigerin und Kirchen patronin Henry zu 
tendentur Berlin-Band, hat ber Kirche des Oris ſehr fhöne — und. 
feinem frarıen. Sammetwanche ſter mit--filbernen Franzen und feiner 

Die Frau Amtmann'Zulie Wenderich geb, Selhom, zu Klein» 
intendentur Berim⸗ Götz hat der. dortigen Kirche vier Paar Altarkihte- von, Fe 
und beſten Art zum Geſchent gemacht. * 


chotthel pie Defense Anfelgr.) 
Bu „Rebigirt von der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 
an en Prager er per, W. Pa vn ſqu Buderuden. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
‚and ber Stadt Berlin. 


Gues. Ä Den 27. Februar. 1852, 


VBerprdunugen und Betanntmachungen 
für Den Regierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


(N? 43, fiehe befonvere Beilage.) 











Die Einführung ver Gemeinde-Orbnung vom 11: März 1850 if in ver Stadt N 4A. 


Belzig, Cremmen, Jüterbogk und Neuſtadi⸗Eberswalde beendigt. Einführung 
Potsdam, ven 18. Februar 1852. —— 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Innern. I. A356. br. 


Im Dorfe Klandorf, Nieverbarnimfchen Kreifes, iſt unter dem Rindviehſtande NP 45. 
die Lungenfeuche ausgebrochen un deshalb dieſer Ort und deſſen Feldmark flͤr Ausgebrogene 
Rindvich ind Rauchfutter bis auf weitere Anordnung geſperrt worden. 2urgenſenqe. 

Potsdam, den 24. Februar 1852. 1. 1006. gebe. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


ver unter dem Rindviehſtande ver Gemeinde Wuſtermark, Oſthavellän. M 46. 
fe6, ausgebrochenen Lungenſeuche, ift dies Dorf und deſſen Feldmark Wusgebrogene 
auf weitere Emma für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt werben. Rungenfeude. 
Fi das Dorf Wuftermark von ver Berlin-Hamburger Ehauffee durchfchnitten !- 1303. Behr. 
nich, fo find die Rinpvich- Transporte auf den, von der Chauſſee abgehenben Land» 
megen fo zu befördern, daß das Dorf Wuftermarf davon nicht berührt wird. | 
In Betreff ver Rauchfutter⸗, fo wie der Kälber- und Schlachtviehs Transporte 
zu Wagen if die Anordnung getroffen, daß biefelben ohne ven geringfien Aufenthalt 
durch das Dorf Wuſtermark in Begleitung eines Auffehers fö transportirt werben, 
vos biefe Transporte mit dem Rindviehſtande des Dorfes nicht in Berührung kommen. 


Potsdam, den 24. Februar 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang vos Samen, 
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Königl. Regierung. abtheilung des Janern, 


Potsdam, den 21. Februar 1852. 
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Die in den Bekanntmachungen vom 7. Juni 1837 und 10. Juli 1839 (Amts⸗ 
blatt de 1837. Pag. 185 und de 1839 Pag. 241 seq.) ertheilten Vorſchriften 
in Bezug auf bie Abführung ver zur General-Wittiwencaffe zu entridhtenven balb- 
jährlichen Beiträge und die Anrehnungen ver Penfionszahlungen, welche für Rech⸗ 
nung gebachter Caſſe geleiftet werben, find bisher von einigen SpecialsCaffen nicht 
immer gehörig beachtet worden; namentlich ift die Anrechnung der Penfionsquittun- 

n oft fpäter al6 in ten vorgefehriebenen Terminen bis zum 10. April und 10. 
Detober erfolgt, auch ver Duittungsflempel zu viefen Quittungen häufig in natura 
verwendet flatt dafür den Gelobetrag von der Penfionsfumme in Abzug zu bringen. 

Indem wir daher den betreffenden Sperial-Caffen die gedachten Vorfihriften 
hierdurch zur genauen Befolgung in Erinnerung bringen, machen wir biefelben zu- 
gleich darauf aufmerffam, vaß in Folge der Bekanntmachung vom 27. December 
v. J. (diesjähriges Amteblatt Pag. 1) vie bisher von der Haupt-Inflituten- und 
Communal⸗Caſſe beforgten Wittiwencafien-Angelegenheiten auf die Regierungs- Haupt- 
cafe übergegangen find, die Special⸗Caſſen ſich alfo in dieſen Angelegenheiten nun- 
mehr an die letztgenannte Eaffe zu wenden und demnach fowohl die eingezogenen 
WBittwencaffen-Beiträge an diefelbe abzuführen, als auch folcher die gezahlten Witt- 
wen-Penfionen in Anrechnung zu bringen haben. 


Potédam, den 19. Februar 1852. König. Regierung. 





Verordnungen und Befanntmacdungen Der Behörden 
| Der Stadt Berlin. | 


Polizeiliche Verordnung. 


- Auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850 (Geſetzſammlung pro 1850 Seite 265) wird verorbnet: 

1) An Sonn und Feſttagen von Morgens fünf bis Abends zchn Uhr ift ce 
verboten, Schlachtvieh irgend einer Gattung in die Thore von Berlin einzu- 
bringen oder durch bie. Straßen ter Stadt zu transportiren. 

2) Viehtreiber und Wagenführer, welche dieſem Verbote entgegenhanveln, werben 
nach dem StrafsGefegbuh vom 14. April 1851 8 340 Nr. 8 mit Geld⸗ 
buße bis zu 50 Thlr. oder Gefängniß bis zu 6 Wochen beftraft. 

3) Diefe Verordnung tritt mit vem 1. Juli d. 3. in Kraft. 


Berlin, ven 21. Februar 1852. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


: Dem hier in der Spandauer Straße Nr. 76 wohnhaften Kaufmann floor 
Naumann if in ver Stelle des ausgefchienenen Kaufmann Theodor Falck, vie 
Beſtätigung als Hauptagent der Brandverfiherungs-Bant für Deutſchland zu 
Leipzig ertpeilt worden. 

Berlin, den 20. Februar 1852. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


— DI 





N? AS, 
Wittwen⸗ 
Caſſen⸗Ange— 
legenheiten. 
C. 294. 


Ne 3. 

Berboi der 
Einbringung 
von Schlacht⸗ 
vieh in die 
There von 
Berlin over des 
Transporte 
befisiben durch 
die Straßen 
ber Stadt an 
Sonn» und 
Feſttagen. 


„Ai 4. 

Agentur-Bi- 
Rätigung und 
Nisderlegung. 











m e. 
- Berär Ne 1 TR — 

Mit Bezugnahme auf unfere 2 
das Refultat der Verwaltung DR 
Nieverlaufip pro Iſtes Semeſter 





21 Kreifen find in dem Societätßat 
im Ganzen 259° Brände vorackoimment 
im Weſtpriegnitzſchen .-..« 

Oftpriegnigfchen .... ». 

Weftpavelländifcen . 
Ofthavelländifchen 
Ruppinfhen..... 
« Oberbarnimfgen . 
» Nieverbarnimfden .... 








vun 














⸗Teltowſchen ..... S- übbenfhen „un unesenne. | 
, — ER * BB 5 ® ! 
* Jauch⸗Belzigſchen .... ‚Sprembergfi nd 
Jüterbogk⸗Luckenwaldeſche - TREE a | 
Feuerfpäpen, und dadurch: £ — —— 


a) an verſicherten Gebäuden Iſter Claſſe: 
3 Wohnhäuſer, 2 Scheunen, 3 Ställe, 1 Auszugehaus und 1 Kirche mit 
Thurm gänzlich eingeäfchert, und — 
10 Wohnhäuſer, 1 Seitengebäude, 2 Stälfe, 1 Scheune, 1 Ziegelofen, 1 ie 
gelfeune, 1 Schulhaus und 1 Brennerei partiell beſchädigt; ” 
b) an verfigerten Gebäuden 2ter Elaffe: 
20 Wopnhäufer, 1Familienhaus, 1 Gartenhaus, 1 Anbau, 2 Wohnpäufer 
mit Waffermühlen, 6 Scheunen, 44 Ställe, 1 Speicher, 1 Taubenpaus, 
1 Auszugspaus, 2 Durchfahrten, 1 Kiehnäpfelvarre, 3 Ziegelöfen und 
3 Ziegelſchuppen völlig nievergebrannt, und 
19 Wohnhäufer, 1 Fabrifgebäuve, 1 Nebenhaus, 1 Familienhaus, 9 Gtälle, 
1 Scheune, 1 Thorhaus, 1 Ziegelofen, 1 Anbau und 1 Badhaus theil- 
weiſe beſchadigt; 
©) an verſicherten Gebäuden Iter Claſſe: 
226 Wohnhäufer, 1 Seitengebäude, 5 Familienhäufer, 13 Anbaue, 1 Abs 
feite, 6 Wohnhäufer mit Waffermüplen, 2 Schneivemühfen, 1 Delmühle, 
212 Scheunen und 1 Anbau, 344 Ställe und 2 Anbaue, 7 Neben» 
bäufer, 2 Durdfaprten, 3 Kellerhäufer, 7 Auszugshäufer, 1 Kammer 
baus, 22 Zporhäufer, 7 Schuppen, 5 Speider, 4 Remifen, 1 Kirche 
mit Tpurm und 1 Thurm, 1 Brauhaus, 2 Altentheile, 3 Schulhäufer, 
5 Hirtenhäufer, 1 Sprigenpaus, 1 Zirgelfcheune, 3 Badhäufer und 
1 Wohnhaus mit Schmiede gänzlich durch Feuer zerſtört, und 
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9 Mohnhäufer, 1 Kellerhaus, 2 Scheunen, 2 Ställe, 1 Backhaus und 1 Wohn- 
haus mit_Waffermühle zum Theil beſchädigt, und endlich 
d)an verſicherten Gebäuden Ater Elaffe: 
9 Windmühlen, 4 Waffermühlen mit Wohnhänfer, 1 Delmüple und 2 Schneider 
mäühlen gänzlich eingeäfchert worden. 
Die dadurch erwachfenen Ausgaben haben betragen: 
1) an Vergütigung für die Gebäude ſämmtlicher 4 Elaffen 281,622 Thlr. 10 Sgr. M y 
2) » Prämien für die von Sprigen und Waſſerwagen 


geleitete Hülfe ... 00.2.0. or... 7812 5 15 — ⸗ 
3) ⸗ erwaltungsfoflen: 
a) für die Öramal.Direction . | .. . 3830 Tplr., 
b) » » Special» Direstimen. . .o.00..9610 + 





A: — —⸗ 
4) an Rereptur- Gebühren: 

a) fürdieSpecial-Renvantena 1pCt. 2941 The. ISgr. 109 .y 

b) .s DOrtssErheber a 2 pCt. 4603 = 15 > 

„544⸗17⸗ —⸗ 


9) on Reiſekoſftften.. 68 739 ., 23» 9, 
6) - Vergütigung für Vertinenzbefihäbigungen und an . 
Exrtraorbinariß oo 200er. 2657 + 7,41 > 


| aufammen 309,5162hlr. 13 Sgr.5Pf. 
Hiervon fallen zur Laſt ven ntereffenten: 


a) der iften Claffe 17,973 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., 
R s 2 ⸗ 39,947 » 20 ⸗ 3» 
c) » ten » 240,425 +» 10..= 10 s 
4» diem ⸗ 11,170 ⸗ 322 
find wie vor 3009,516 Thlr. 13 Sr, 5Pf.. 
und iſt zu deren Deckung von ben Verſicherungsſummen der Gebäude: 


a)d. 1. Ci. pro 1.Semefler 1851 ein Beitragv. 2Sgr. u. pro 2. Semeſter 1851 keiner, 
b)» 2.» » il. -» 1 - 35 5 02 einſolcher v. Exr, 
sd. » 1. —ä 1851 > 3 +13 » s sU. s ⸗ ss s:sTT 
d)» 4. “=” 3 1. ⸗ 1851 > ⸗ —54 ss ss»). s ⸗ “28 > 
pro 100 Tpfe. erforderlich und durch die unterm 25. Juli v. J. und 21. Januar 
d. 3. erlaffenen beiden halbjährigen Ausfcpreiben aufzubringen geweſen. 
Nah den ebengebachten Beitragsſätzen find daher einzuzichen: 
a) pro 1fles Semeſter 1851: Thle. Gyr. Pf. 
1) von 20,132, 000 Thlr. Verſicherung ifter &l.a 2&gr.pro 100 Thlr. 13,421110|— 
2 » 23,314,200 + ⸗ 2er sd 3 » - 100 - 23 314 6i— 
3) » 34,185,575 ⸗ ⸗ 3ter » a1l3 = s 100 » 148, 137114) 9 
4)». 441,100 » = äter » a54 » + 100 » 7,939 24 — 
200m Zu find 1928121241 Q 














- b) pro Aes Semefh 
1)». 20,260,275Tplr. Berfih. LE 
2)-23,420,150 - - 
3) - 33,563,075 - 

4)» 372,125 » 


Wie vorflehend angeben, 
aufommen. 2.2.22... 
unD die zu deren Deckung beſtim 
wodurch fi ein 
ergiebt; wird hun von derſell 
1) der nach unferer Belanntme 
v. 3. den einzelnen Claſſen 
1:1) 15, 
2) der Betrag ber nah 859 
des Reglements im Laufe 
des Jahres 1851zum Vor⸗ 
theil der Sorietäts-Inter- 
eſſenten zu: chneten 
Entſchaſchädigungen mit 1,085 - 11 » 9 >» Be 
- im Ganzen alfo mit 16, 449 , 1:9, 
abgezogen, fo verbleibt ult, 1851 ben Intereſſenten 
. ber vier einzelnen Claſſen ein, beim nächſten 1ſten Aus— 
ſchreiben pro 1852 zu dedender Vorfhuß von . . . 2,853 Thlr. 27 Sr. 8Pf. 

Der, der Gefammt-Sorietät geßörende Beſtand betrug nah dem Uederſchlage 
pro 2tes Semeſter 1851 im Ganzen 59,679 Tpfr. 12 Sgr. 11 Pf. welcher durch bie 
ſeiner Zeit zu legende General⸗ Caffen-Rehnung pro 1851 nachgewieſen werden wird. 
Die unter diefem Beftande ſich befindenden 40,000 Thlr. Kur- und Neumärkifen 
Pfandbriefe find, außer Cours gefegt, im Trefor ber Sotietät verwahrlich niedergelegt. 

Von ven im Jahre 1851 vorgefallenen 259 Bränden find: 

195 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 1 durch ſchlechte Bauart, 

12 + Gewitter, 1»  Fahrläffigkeit, 

4 = muthmaßliche und 1 + rnvorſichtigkeit entſtanden. 
8 =  abfichtlihe Brandſtiftung, 

In den wegen der abfihtlih, muthmaßlich oder durch Unvörſichtigkeit und Fahr⸗ 
läſſigkeit veranlaßten Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchungen iſt ein, der 
vorſaͤtlichen Brandſtiftung überführter Damnificat mit 1Ojähriger Zuchthausſtrafe 
und den Ehrenſtrafen belegt; ein gleichfalls ver vorſätzlichen Branvfliftung ſchudig 
befundener Knabe zu zweijähriger Zuchthausfirafe verurtheilt, und gegen einen als 
abſichtlichen Brandſtiſter ermittelten Dienſtknecht auf 12jährige Zudthausftrafe ers 
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kannt worden. Außerdem haben ſich zwei der Brandſtiftung dringend verdaͤchtige 
Calamitoſen im Gerichtsgefängniß vor Feſtſtellung des Thatbeſtandes erhängt. 

Alle übrigen Unterſuchungen ſind, ſo weit fie beendigt, erfolglos geblieben, 
theils ſchweben dieſelben noch. 

Hierbei Fönnen wir nicht unerwähnt laſſen, daß vie Zahl ver ſtattgefundenen 
Berurtheilungen wegen abſichtlicher Brandſtiftung in gar feinem Verhäftniffe zu ver 
Zahl ver muthmaßlichen Branpfliftungen flehet, und geken wir uns ber Hoffnung 
hin, daß ver unterm 15. December v. %. publicirte Beſchluß des Communal- 
Landtages der Kurmarf vom 10, November v. J., wonach 

Diejenigen, vie Branpftifter vergeflalt ermitteln, vaß gegen fie, auf Grund 

eines Befchluifes des zuftändigen Gerichts, die Criminal-Unterfuchnng einge 

leitet werden fan, angemeflene Prämien von 20 bie 50 hlen. erhalten follen, 

nicht allein den Sorietäts» Intereffenten, fondern Jedermann eine Veranlaffung mehr 

geben werde, dem ruchloſen Treiben der Brandftiftungen ihre ganze Aufmerkfamfeit 

widmen, und fämmtliche ihnen etwa barliber .befannt werdenden Data, die zur 
Ermittelung des Verbrechers führen, an geeigneter Stelle fofort anzuzeigen. 

Das unterm 21. Januar d. J. abgeſchloſſene Hauptlagerbuch wei, pro 2tes Semefter 

1851 an Verfiherungen nad: 2) in der 1ften Claſe ... 20,260,275 Thlr., 
b) »s » Min ⸗ .23, 420, 150» 
c) s s öäten ⸗ 33, 563, 075 ⸗ 
d) = =» den = 2... 372135 » 


zufammen alfo ein Berficherungs- Capital von 77,615,625 Thlr. 
Schließlich bringen wir noch hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, baf bie nach⸗ 
genannten Perfonen durch ihr bei Dämpfung von Feuersbrünften bewieſenes um⸗ 
ſichtiges und muthvolles Benehmen, nicht allein die Societät vor weiteren größeren 
Schaden bewahrt, ſondern ſich auch um ihre Mitbürger wohl verdient gemacht 
haben, weshalb denn auch ver vorjährige Communal⸗Landtag der Kurmark ſich 
bewogen gefunden hat, denſelben angemeſſene Belohnungen zu Theil werden zu laſſen. 
Es ſind: der Dachdecker Auguſt Eichholz und Schlächter Schwabe, zu 
Wildberg, Ruppinſchen Kreiſes, 
ber Zimmerpolier Hoffmann und Zimmergeſelle Wolff, aus Beeskow, 
der Einlieger Kraufe und Sohn, aus Eolpin, Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes, 
der Eolonift und Maurer Yriedprih Krüger, aus NReichenwalvde, Beeskow⸗ 
GStorkowſchen Kreifes, | 
. ver Koffäthenfohn Friedrich Wollenberg, aus Buckow, Beeskow⸗Storkow⸗ 
ſchen Kreiſes, 
der Zimmergeſelle Auguſt Richter, zu Clettenitz, Calauſchen Kreiſes, und 
der Schornſteinfegergeſelle Krock, aus Werder, Zauchefigen Kreiſes. 


Berlin, den 7. Februar 1852, 


Staͤndiſche General» Direction der Land: euer: Societät der Kurmarf 
und der Niederlauſitz. 


bruar 1852 ein Patent 





Dem Kaufmann ©. Ab. 













auf eine in ihrer ganyı 
kannte Vorrichtung 3 
mand in ber, Anwendun 
auf fünf Jahre von jenem 
ſchen Staates ertheilt worden. 


Be 
In Stelle des Eivil-Sup 


Kühn dafeldft zum —— — 
— ———— 


Der Affiftenz- Arzt — 
Iſter Claſſe in den Königlichen 

Der bisherige Diaconus 
liſchen Bebiger dafelbft ans 5 d 
Diaconus zu burg un 
malt, und ber er 
zu Potsdam, zum dritten evangı 
walbe, Superintendentur Bernau, „ 





Vermiſchte Rachricht en. 
Sperre des Ruppiner Kanals. 

Wegen Ausführung der erforderlichen Vertiefungs-Arbeiten wird bie Strede 
des Ruppiner Kanals vom Eremmer See bis zur Hohenbruch»Schleufe in der 
Zeit vom 1. März bis 30. April d. J. | den Schifffahrts- Verkehr ER fein. 

Potsdam, den 13. Februar 185; “ 
Koͤnigl. Regierung. ek des Innern. 
Die Kircheng a Silachat (trade Banken) Es Saı 
fe jat unt 
freiitiger Beiträge —5 Bon fich aud das —* Base — — 
der. Gulsp „ümtmann Boffelmann, zu 1 inf orf, betheiligi — den Er⸗ 
trag ein —— gußeifernes Aliar⸗ Crucifir von 30 Zoll Höhe mit vergoldetem Chriſtus ⸗ 
Körper, 12 Thlr. an Werth, angeſchafft und — = a daſelbſt zum Geſchenl gemacht. 


BEL —— nn 
(Hierbei eine ——— enthaltend unter N? A3 den Verlehr auf den Kunſiſtraßen im 
Regierungebegivte, imgleihen vier Deffentlicpe Anzeiger.) 
— — — — 
Redigirt von der Aöniglichen Regterung au Yordam. 
doicdam, arvendt in der U. 20. Hayın gen Bugprudenel, ” 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berliwm 


Stück 10. Den 5. Mär;. | 18352, 





| Berorduungen und VBetauutmachnugen 
* ben RWegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Betanntmadhung. 


. Dem in Berlin. und in der Umgegend wohnenden Inhabern nicht convertirc NP 40. 
ter Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848, deren Capital⸗ Die Hut. 
Deichge mad wnferer Befanntmahung dem 20. v. M. am 1. April d. %. zur sablung der 

gelangen, wird hiermit überlaffen, ihre Obligationen nebſt dazu ges ne 
börigen Bias Coupons Ser. IN? 8 ſchon in dem Tagen vom 16. bis 28. Bin —— 
d. J bei der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Taubenſtraße M 30, par⸗ per freiwilligen 
terre rechts, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr zur Prüfung einzureichen. Anlethe vom 








Berlin, ven 19. Februar 1852. | 23 
Haupt⸗Verwaltung der Stantsfipulden. C. 43 
Natan. Köhler. Rolcke. Game. - 


Borftchende Bekanntmachung der. Königlichen Haupt» Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden vom 10. d. M. wird hierdurch F Renntnif des beteiligten Publikums 
gehe. Potsdam, den 28. Februar 1 

Koͤnigl. Regierung. 


: Noßfehenne Belauntmachung Seiner Excellenz des Herrn Finanz⸗ Miniſters: M 50. 


Bekanntmachung. — 
Nach vorgängiger Vereinbarung unter den Zollvereins⸗Staaten haben bes — 


Könige Majeſtät mich mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 1. d. M. er⸗ für Betreise, 
mädtigt, für den Zeitraum, bis zum Ablauf des Monats Auguſt d. J. die Hälfenfrägte 
Srpebung des Eingangezolles von Getreide, Hülfenfrüchten und Diehl einzu, 7*8 
Rellen.. Diefes wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntuiß a 
daß die Zoll» und Steuer» Behörven die Einftellung der Zollerhebung, | 
obald ihnen vie weshalb von hier aus angeordnete Weiſung zugegangen fein 
wird, eintreten lafien werben. | | 
Berlin, ven 2. März 1852. Der Finanz Misifter. 
von Bodelſchwingh. 


wird hierdurch mit dem Ber iß gebracht, daß bie Zoll⸗ 
Aemter des diesſeitigen 55* lichen Anweiſung gleiche 
zeitig mit Gegenmwärtigem vei e x 

Portotm, du 3. WR nı&bilpinöR 139 


Abtheilung — die hen ug rien 





Verordnungen und Banned 
welche den Negierungsberirf Notsdem-ansfchlieflich-betreffen. 





M u Die jegt fo häufig vorfo —— nn 
Seemde Eaffen- und fremden Silbergelves an 
Arweilunnen fallſigen Verfügungen vom 4 — und 8 — ae 
n 1843 Seite 345 und 1847 ſowohl ven’ von uns — afen 
©. 30. als ven betreffenden Zahlungs erdurch in Grinteru: inherung ; 
diefelben, zur Vermeidung bi Verfügungen I 
Folgen, wor Cinfendung frer B ‚und folder 
Münzen, deren Annahme bei Peg — — e 
namentlid ver Scheivemi, zu warnen. 
Potspam, ven 28. 52, MRoͤnigl. Regierung. . 
— a ER: rm 


M 52. "Die von der hiefigen Regierungs- Haupt-Cafle ausgefiellten Quittungen über 
Zuspändigung die im Monat December v. J. eingezahlten Kaufgelver x. für veräußerte Dos 
derOnfttungen mainen⸗ und Forft-Objecte, find mad erfolgter vorferiftsmäßiger Befdeinigung 
—ãe Seitens der Königlichen Haupt»Verwaltung der Staatsſchulden, denjenigen Special» 
äuferunge- Caſſen, an melde die Zahlungen von den Intereffenten geleiftet find, zur Aus⸗ 
geloer. haͤndigung an die Legteren überſandt worden. 

111. 1879. Bebr. Gegen Rüdgabe ver ertheilten Interims,Duittungen Fönnen demnach die bes 
fpeinigten Quittungen bei ven betreffenden Special-Caffen in Empfang genormmen 
werben. Die Quittungen über die im Monat December v. J. eingezahlten. Ca- 
pitalten zur Ablöfung von Domainen- Abgaben find in Gemäßheit unferer Bekannt 
madung vom 14. November v. J. (Amtsblatt 1851 Seite 362) den betreffenden 
©erichtebehörben zur Hypothekenbuch⸗ Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, ven 26. Februar 1 


Koͤnigl. Kesierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borflen. 


Polizeis Verordnung. 
M 53. Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
Baufirge- verordnen wir hierdurch für ben Umfang des Negierungsbezirts Potsdam in Veber- 
webebetrieb. einſtimmung mit den von ter Möniglichen Regierung zu Magbeburg getroffenen 
",.2056. Jar. renffegungen über den Gervirbebetrieb im Umperziehen, was folgt: 
1. Jever Inhaber eines Gewerbeſcheins muß venfelben beim Umherzichen 


= u 9 
in Urſchrift bei ſich führen. Die Unterlaffung dieſer Vorſchrift geht eine Sirafe 
von Zehn Cilbergrofihen bie Zehn Thalern nach fih- Auch muß er fih an jenem 
Drte, wohin er fonmit, vor dem Anfange feines Gefchäfts bei ber Ortspolizei⸗ 
Behörde perfönlich melden, und um' vie Beflimmung bitten, wie lange er in vem 
Orte das Gewerbe umherziehend betreiben Tann. 
2. Der Gewerbefchein gilt nur für die Perfon des darin genannten In⸗ 
Habers. Derfelbe darf alfo an keinen Dritten, felbft nicht am Ehegatten, Eltern, 
Kinder and Geſchwiſter oder an Dienflboten und Gewerbsgehülfen abgetreten, ver- 
lichen oder überlaffen werden. Auch darf Fein Inhaber eines Gewerbeſcheins durch 
vergleichen in dem Gewerbefcheine nicht genannte Perfonen das Gewerbe für 
feine Rechnung betreiben laſſen. Wenn viefe Vorfehriften übertreten werden, fo 
verwirkt oh ver Inhaber des Gewerbeſcheins als der Dritte die gefegmäßig fe 
sapellenne Selvfirafe oder erleidet im Unvermögensfalle eine dem entſprechende Ge⸗ 
. fesgdiäfkafe. Der Dritte muß außerdem die Jahresſteuer nachzahlen. Auch müffen 
Beide wegen der Geldſtrafe, Nachſteuer und Unterfuchungstoften Einer für ben 


haften. 

8. - Wenn dem JInhaber eines Gewerbeſcheins Begleiter zum Transport 
. der Waaren, oder zur Wartung des Geſpanns, oder bei Viehhändlern zum Treiben 
des VBiehes oder zu fonfligen gemeinen Geſindedienſt⸗Verrichtungen geflattet worden 
find;- fo bärfen diefe Leptern doch an dem Gewerbe felbft Keinen Antheil nehmen. 
Die Uedertretung dieſer Vorſchrift zieht die unter M 2 erwähnte Strafe und 
reſp. Bteuergahlung nach fig. 

Wer einen andern als den in feinem Gewerbeſcheine namentlich aufs 
—* Begleiter anzieht, verfällt in eine Strafe von Zehn Silbergroſchen bie 


Zehn 

Feen Wer zwar einen Gewerbeſchein beſitzt, aber ein anberes als das darin 
genannte Gewerbe treibt, oder andere als die ihm darnach verflatteten Waaren 
fühet,:: verwirkt die gefegmäßige Gelofirafe over erleidet eine dem eutſprechende 


Kfftrafe. 
6. Will der Inhaber eines Gewerbeſcheins, welcher vadurch nur m Ge⸗ 
werbebeiriebe innerhalb des Bezirks derjenigen Regierung, * den Gewerbeſchein 


vehmen, fo muß ex hierzu bei der betrefienden Regierung perfönlich die Erlaubniß 
a when. HA Unterlafiung zieht eine Strafe von Zehn Silbergroſchen bie Zeh 
ern ma 
— 7. Innerhalb des Grenz. Zollbezirfe darf Fein Gewerbe im Umferien 
betrieben werden, fofern nicht der Dewerbeſchein die Erlaubniß vazu ausdrückich 
ertheili. Die Uebertretung dieſer Vorſchrift zieht die — Strafe nach ſich. 
8. Niemals darf eine Perfon, welche ihr Gewerbe im Umherziehen be- 
treibt, in Privathäfer, ohne aufgefordert zu fein, over in Gafihofe, ohne beſondere 
Crigubuiß‘ des Wirth, zu dem Zwecke eintreten, um ihre Waaren oder Dienſt⸗ 
| kujubleten. Nur Perfonen, welche durch das Land reiſen, um Waarene 
befellungen zu fugen, find hiervon ausgenommen. | 














Wer dieſe Vorſchrift übertritt, unfehlbar weuiue i 
fängnifftrafe. nn te Bau In nd Mr 
Königl. Regie ON — Immer... - z 






Verordnungen und —— chungen der A 
der ent En s on 
Polizeilihe Verordnung. I. An 
N 5. Auf Orund des $ 11 des Gefeges über. bie Poliei-Vermaltung vom. 11. Märg 
Berbot der 4850 (Gefepfammlung pro 1850 Seue 265) wird verebmets ‘0 mil‘ 
a 1) An Sonn- und Feſttagen v fünf bis Abende Ha Uhr iſt es 
—*8* verboten, Schlachtvieh irgend ing in, die Thore von ‚Berlin einzu⸗ 
Xhore von bringen oder durch die Strap dt zu transportiren. 
Berlin oderdes 2) Viehtreiber und Wagenführer ım Verbote entgegenhanbeln, werben, 
oe iM nad dem Straf-Oefegbud | HH dr ‚8.340 Nr, Sm Ge 
die Gtraßen buße bis zu 50 Tolr. oder ie zu 6 Wothen beſtraft. 
der Stadt an 3) Dieſe Verordnung tritt mit ib. 3. in Kraft. j a0 
Som. uns Berlin, ven 21. Februar Koͤnigl. Polieis Präfidium. 
Befttagen. — — m! —— 
Patent sh bungeH. nn - 
¶ Ertract aus dem Rönigl. Preuß. Staatd O dedato Berlin, ben 20. Januar ics2) 


Dem Optiker und Mechaniker auguſt Dertling zu Berlin iſt unter dem 
20. Januar 1852 ein Patent 

auf eine Reverfiong-?upe in der duch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſenen Zufammenfegung, fo weit biefelbe für neu und eigenthümlich 

erfannt iſt, und ohne Jcmand in der Benutzung befannter Theile zu hindern, 

auf fünf Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufis 
fen Staates ertheilt worden. 


(Ertrastausdem König. Preuß. Staatö-Anpeiger N50, de dato Berlin, ben 27. Februar 1852,) 
Dem Raufmann Friebrich Martini zu Elberfeld ift unter dem 23, Februar 
1852 ein Patent 
auf eine Dampfmafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachge ⸗ 
wiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung des derfelben zum 
Grunde liegenden befannten Prinzips und der befannten Theile zu beſchränken, 
auf acht Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
ſchen Staates ertheilt worden. 





(Extractausbem Königl. Preuß. Staats- Anzeiger 752, de dato Berlin, den 29. Februar 1852.) 
Dem Franz Friedrich Patſcher zu Menden it unter dem 23. Febrwar 1852 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgeiviefene für neu und eigens 
thümlich erfannte Maſchine zur Anfertigung von Hafen und Defen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufis 
fen Staates ertheilt worden. 











| | 84 
gr Dem Kaufmann Franz Schilde zu Berlin iſt unter dem 23. Febtuar 1852 
atent 
’ auf eine duch Modell nachgewieſene Briefwange, fo weit dieſelbe als neu 
und eigenthümlich anerkannt ifl, ohne Jemand in’ der Benugung Befannter 
Tpeile zu befränfen, 
auf fünf Sabre von jenem Zage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Stantes ertheilt worken. 


| PBerfonalchroautek. 
Der practiſche Ur und Wundarit Dr. med. Theodor Friedrich Wilhelm Cron, 
Berlin, iſt auch Fe Gehniselfer in —— Landen re und verpfl — 
Die durch die —— 7 bes Schleuſenmeiſters Francke zum 1. April db. J. * 
cam werdende Schleuſenmeiſter⸗Stelle dei der Liepeſchen Schleuſe im —— iR dem 
ueherigen Dammwärter Paulig zu Liepe und bie Gtelle bes letztern —— 
insaliden Untesoffäler, jegigen Magifirate-Eresutor Ratifch zu Reuſtadt⸗Ebers 


Dem und Küſter Auguſt it ” Paretz, Superintendentur Dom 
Brandenburg, if der Titel „Cantor“ verliehen w 


Der Lehrer Earl Gottlob Heinze iſt als — an der 2ten Communal⸗Armen⸗ 
| Aero befinitio angefellt worben. 
b ülerin O äuſer, Charkotte Wilhelmine 
, a d a Same es au a gu Ders 
vereibigt worden, e a enen Pröfung 
vorzuglich gut befanden iſt. 


Vermiſſchte Machrichten. 
Benennung eines neuen Wohnplatzes. 

Das auf der Feldmark des Dorfes Hindenburg, etwa 4 Meile von der Stadt 
Templin, wefllih von dem Wege, ver von Templin nad Basnorf führt, auf ven 

zufammengelegten Gruubflüden von 3 Bauerhöfen eufantene Landgut bat den 

Namen „Reinfelo” erhalten. 

Potsdam, den 19. Yebruar 1852. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Antünbigung 
der Borlefungen bed Sommers Semefters 1852 bei ber Rönigligen lands 
* ee Lehr⸗Anſtalt in Proska 


1) Landwirthſchafiliche Beiriebslehre... Director Heinrich. 

een Ten 

5) Auen pur Witjfchälüfring eu gefeen Äshgitn, mi Hi:| Settenef 
auf den Be share, ven ben mit Ercurfionen. 


weiſung a 
6 cher x enle ber Bee Aak ch ber Rd | 
Droinierung, verbunden mil —— — en Dr, Joke, 


1:73 


7) Die forftlich wichtigen Laub und Naberpätger \ 4 « 
8) Landwirthigaftlihe Botanif „nur ururennn 
9) Lands und forkwirtbihafulide Zoplogie » === + 


10) Ueber Krankheiten ber ee nenn ee 

19) Practifche — — * phyfiol⸗ — Hl am , Heingel 
den landwirthſchaftlichen Cullur — tafifir: Ach% 
urn Beftnmen berlin, ihnnueun ey ei 

12) Botanifche Ercurfionen . ns 








Dr 











Fr Dre un ee 2 iR r\ — Dr. 
andwirthſchaftliche Tedno u 
FR — a KUNA. 7 
16) Uebungen in landwirthſchaf theiten —— war 
17) Angrgbie Mathematik. eldme ſſen/ —— ee * 
EEE ET Kendant —* 
18) Baldbau und Forfiſchutz, ve surfionen vn, Oberförfter Wag 
19) Obſtbaumzucht und Demonfl — ——— 
33 ——— — de Ce — BE 
ın nfpeiten u —— 
Rn ste nd — — * —* 
dwirthſchaftliche Baukur 
Die Borlefungen des © ‚ beginnen den PR Ari d * —* 
dungen find an die unterzeicpnere 
Das Königliche Miniſteriuu ihfchaftlidhe An, item: hat die Er⸗ 
mäßigung des von ben Stubirendei w Lehr-Anftalt 


zu wrars 
auf diejenigen Beiträge angeordnet, weicht ver den übrigen höheren landwirthſchaftlichen 
Lehr-Anftalten des Staates entrichtet — Demgemäß Im vom 1. ir d. 3. ab auf in 









Prosfau nur: für das erfle Semefter . 0 Thle. 
für das zweite Gemefler . . EN ‚ 
für das dritte Semefler . .20 ⸗ 


für das vierte und jedes folgende Semefter” . . 
an Honorar; außerdem aber von jedem Studirenden bei feinem Eintritt 6 Thlr. an Ein- 
trittögeld zu entriten, und haben bie Theilnehmer Ri den practiſch⸗ chemiſchen Uebungen 
im Laboratorium einen halbjährigen Beitrag von 1 Thlr. für Reagentien und bie 
nugung ber erforderlichen Geräthichaften an bie ‚Imfituts Caſſe abzuführen, Eiodirende, 
welche bereits ein ober mehrere Gemefter an einer ber übrigen höheren landwirthſchaft ⸗ 
lichen Lehr-Anftalten des Staates zubrachten, haben, wenn fie in Prosfau eintreten, war 
das volle Eintrittögeld, aber nur dasjenige Studien⸗ Honorar su entrichten, was von ihnen 
zu fordern fein würde, wenn fie von Anlans an ihre Studien in Prosfau betrieben hätten. 

Prosfau, den 12. Februar 1852. 
Die Direction der höheren Innbwietbfebaftlihen Lehr: Anftalt. 
Heinti 


Sefhente an Kirchen. 

Der Herr Landrat yon Arnim a. D., als Patron ber Kirche zu Kröchlendorf, 
Superintendentur Prenzlau I, hat derfelben eine fhwarztudene Altardede mit Kreuz von 
Silbertreffen und weißen baummwollenen Franzen und einen besgleihen Kanzelbehang zum 
Geſchenk gemacht. 





(Hierbei fünf Deffentliche Anzeiger.) 
Repdigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Yoloam, gerrudt In der W. da vn (gen Bugprudsirl. 








| J 
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Amtsblatt J 

der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 11. Den 12. Mär; 1852, 


Allgemeine Gefegfemmlung. 
* diesjährige Ste Stück der Geſetzſammlung für vie Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält: 





M 387. Allerhoöchſter Erlaß vom 7. Jannar 1852, betreffend die ver Ger 

meinde Ranis in Bezug auf ben hauffeemäßigen Ausbau der Gemeinde 
Chauffee von Ranis bis zur Saalfeld, Pösneder Staatsſtraße bei Crölpa 
verlichenen fiscalifchen Vorrechte. 

M 8488. Allerhoͤchſter Erfaß vom 21. Zanuar 1852, betreffend den Tarif zur 
Erhebung des Hafen» und Brüdenaufzugsgelves in Stettin. 

M 3489. Sees, betreffend die Einführung der Allgemeinen Depofital-Orbnung 
vom 15. September 1783, nebfl den viefelbe erläuternden, ergänzenven 
und abändernden Verordnungen, in den Departements des Appellations- 
gerichts zu Grifonale und des Yufliz-Genats zu Shrenbreitflein. Vom 

28. Januar 1852. 

MM 3490. —— — über die Allerhoöchſte Beſtäͤtigung des Statuts ber 

—— © Coloniſations⸗Geſellſchaft für Ceutral⸗Amerika. Vom 2. Fe⸗ 
ar 185 

MM 3491. Bekanntmachung, betreffend die Bildung der Bergban- Geſellſchaft 

———— Kupferſchieferbauende Vemet ſhaſt⸗ mit der Eigenſchaft einer 
Perſon. Vom 3. Februar 1852. 

· Er Bekanntmachung, betreffend bie Beftätigung der Statuten einer unter 
dem Namen: „Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſcher aungweri6 Verein” gebilveten 

— Aetien⸗ Geſellſchaft. Vom 18. Februar 1852. 

MN 3493. Bekanntmachung, betreffend wie Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: „Hörder B ks⸗ und Hütten⸗Verein“ ge⸗ 


bildeten Aetien⸗Geſellſchaft. Vom 19. Februar 1852. N 54, 
Te rurr Den Praͤcluſiv⸗ 
termin zur Ein⸗ 

Verordnungen und Bekanntmachungen etidung noch 


für den Negieruugsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin, v7. am 
Grund der 88 21 und 23 des Geſetzes vom 11. Mei v. tionen aus ber 

* N? 20 Seite 362) fordern wir alle en neh kur ar * — 
VDergutigungen für Leiſtungen zu militairiſchen Zwecen der Zeit vom — 


N 55. 


Poll : Dampf» 


ſchiff Verbin⸗ 
dung zwiſchen 
Stettin und 


Kronfladt (St. 


Petersburg). 
1. 238. März. 


November 1850 bis zum 6. aa — vermeinen und ſolche Pe 
jegt bei uns noch nicht angenel —— Bere 
tionen binnen 3 Monaten vom Sum, ‚ab Bu ar 
Später eingehende Liquidationen fen unbertickfü ben. 
Potsdam, ven 5. Min 1852, ı © j 
Konigl. Regierung Mbikeilung-bes — — 
hin® 


: Beranntmagung S 
Poſt⸗ Dampfſchiff ⸗ Verbindung ımitken Se⸗nin und Kronflabt (St, Petersburg). 


Die beiden großen eiſerr DE „Preußifger Rh 
„Wladimir“, jeves mit May her Pferbefraft verfehen 
bequemen Aufnahme von mehr a, de * zur Beförderu 
bedeutenden Güterladung einge auch im Jahre eine ne 
Verbindung zwiſchen Stettin (St. Petersbu: etershur * unterhalten. 
Eröffnung der Verbindung fin, 1a neuen Styie —— 
Tage ver „Preußiſche Adler“ le, von Stettin, und der 
zum erſten Dale von Kronfh Kb. Von geeaptem Tage ab bie zu 
dem, am 23. Ditober erfolg der. Fahrten, wird. aus jedem Hafen 
mögentli einmal ein Dampf t, werben, und zwar: m, 





aus Stettin jeden Sumuuuem..  IttagE, 
nach Ankunft des erfien Cifenbapnzuges von Berlin, und 
aus Kronftadt jeden Sonnabend Abend. 
Bei günftiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65— 70 Stunden zurädgelegt. 

Das Paſſagegeld für die Reife von Stettin oder Smwinemünde bis St. Peter 
burg beträgt: Ifter Plag pro Perfon 62 Thlr. Preuß. Go, 

Ir - + s 40 « D 

Ulı -  « ⸗ 234 » ⸗ 
In dieſen Beträgen iſt die Beköſtigung, mit Ausnahme des Weines, 
einbegriffen. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte, Jeder Paffogier auf 
dem erfien Plage oder in ven Privat-Kajüten Tann 16 Kubikſuß, auf dem zweiten 
Plage 12 Kubiffuß und auf dem dritten Plage 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäd 
frei mit fih führen. Kinder, melde die Hälfte des Paffagegelves zahlen, haben 
auch nur die Hälfte diefes Gepädmaßes frei. Für das Uebermaß find 12 Ser. 
pro Kubikfuß Rheinl. zu entrichten. Das Gepäd der Paffagiere darf nur aus 
NReife-Effecten beftehen. Waaren müſſen befonders verpadt und als Frachtgut 
aufgegeben werden. 

Das Einfchreiben ver Paffagiere und die Expedition der Gliter wird in Stettin 
und Swinemünde durch vie Orts, Poft-Anftalten beforgt. 

Die Päſſe ver nad Rußland reifenven Perfonen müflen das Viſa der, in- dem: 
Vaterlande oder Wohnorte des Paffagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft oder des Conſulats haben. Auch müſſen die Päſſe vor Löſung des Paſſagier⸗ 
Biliets in Stettin dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt: werden, 





x . 
1] . " 4 


Die. in Swinemuͤnde zutretenden Reiſenden haben vor Löfung des Paflagter- Billets 
ihre Päffe dem dortigen Kaiſerlich Ruffifchen Vice⸗Conſul vorzuzeigen. - 
. Die übrigen, für die Benupung ver Poll» Dampfichiffe der Stettin⸗St. Peters: 
burger Route vefiehenben Bedingungen Tönen bei einer jeden Preußiſchen Poſt⸗ 
Anfislt eingefehen. werben Ä 

Berlin, ven 2. Februar 1852. General⸗Poſt⸗Amt. 


Vorſtehende Setanmmachung des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. Potsdam, den 3. März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die dem Königligen Domainen⸗Rath Krad in Berlin bisher übertragen ge- 
weſene Forſtcaſſe für die Königlichen Forſtreviere Rüdersdorf und Cöpnid wird vom 
16. März d. J. ab nah Waltersporf bei Erkner verlegt, und deren commiffart- 
de Berwaltung dem Regierungs- Supernumerarius Elſte übertragen merben, 
weiches hierdurch mit ven Bemerken zur öffentlichen ſtenntniß gebracht wird, daß 
ade Einzahlungen zur Forſt⸗Caſſe für die Forftreviere Nüpdersborf und Eöpnid, von 
ven obigen Zeitpunfte ab, an den Regierungs-Supernumerarius Elfte in Wal, 
tersorf zu leiſten ſind. Pan den 9. März 1852. 


Koͤnigl. Regierung. 
Wihellung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





Berorduungen und Bekanntmachungen, 


M 56, 
Die Berke- 
gung der Forft- 

Caſſe für die 
Reviere Rü: 
dersdorf und 
Eöpnid. 

11 £.542. Mär}. 


weiche Den. Wegierungebegiet Potsdam ansfchlieflich betreffen. . 


Polizei-⸗Verordnung. 

Indem wir nachſtehend bie Polizei⸗ Verordnung vom 29. Mai 1845 in Be⸗ 
treff ver Beſchränkung des Hauſirgewerbes an Sonn⸗ und Fefltagen wiederholt 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß Uebertretungen derſelben nun⸗ 
‚mehr in Folge ver Vorſchrift des S 340 N 8 des Strafgeſetzbuches vom 14. 
April 1851 eine Strafe bis zu Funfzig Thaler‘ oder bis 6 Wochen Gefängniß 
nach ſich ziehen und daß die Verfolgung folder Uebertretungen jept nach Maaßgabe 
der Verordnung vom 3. Januar 1849 durch den Polizei-Anmwalt, die Beftrafung 
ber vurch ven Richter geſchieht. 

Dees entbindet jedoch die Polizei⸗Behörden nah 8 4 a. a. O. nicht von ber 
ihnen verbliebenen Pflicht des erfien Angriffs und ver Vornahme aller, keinen Auf- 
(dub leidenben vorläufigen Anordnungen gegen bergleichen Störung der t Soun⸗ 


| Polizei» Verordnung vom 29. Mai 1845. 
Nah 8 6 der Verordnung vom 26. Mai 1838 über die äußere Heilighaltung 
der Sonn⸗ und Feſttage (Amtsblatt Seite 176) foll an ven Sonn- und Feſttagen 
während des Gottesdienſtes Vor» und Nachmittags, d. h. während ver gewöhnlichen 
Stunden ber lirghlichen Verſauumlungen an jedem Orte, aller öffentliche oder ben 


N 57. 
Beſchraͤnkung 
des Hanflr- 
gewerbes ar 
Sonntagen. 
I. 104. März. 


Gottesvienft ſtbrende Gewerbebetrieb ruhen; und nach ver weiteren Belanntmacdhung 
som 25. Juni 1840 (Amtsblatt Seite 212) follen folche öffentliche Gewerbe⸗ 
Verrichtungen, welche mehr oder weniger die Aufmerkſamkeit und Theilnahme des 
Dublitums erregen und zur Störung ver Sommtagsfeier gereichen würden, auch 
außer den Stunden des Gottespienfles an Sonn⸗ und Feſttagen unterbleiben. 


Der Gewerbebetrieb. im Umherziehen oder das fogenannte Haufiren iſt in Er- 
mangelung biesfälliger beſonderer Vorſchriften bisher ungleihartig dem Verbot 
während over auch außerhalb ver Kirchenflunden von ven Ortsbehörden unter 
worfen worden; zur Herftellung eines auf beflimmten Grundſätzen beruhenden, all» 
gemeinen Verfahrens in Bezug auf den Betrieb von Gewerben im Umherziehen 
an den Sonntagen werben daher mit höherer Genehmigung folgende Beftimmungen 
und Erläuterungen zur Nachachtung ver Behörden und des Publikums im bies- 
feitigen Regierungsbezirk befannt gemacht. " 

1) An ven Sonn» und Fefltagen find zu jeber Tageszeit vor, während und 
nach dem Gottesdienſte diejenigen Gattungen des Hauſirgewerbes verboten, 
welche als öffentlihe Ausflellung, Handel over Arbeit auf offenen Straßen 
ausgeübt werden; besgleichen alles mit öffentlichem Ausruf verbunnene Feil⸗ 
bieten und das Umhertragen von Waaren zum Berfauf ohne Beftellung, fo 
wie das Ausflehen mit Waaren auf Straßen und Marktplätzen; ferner bie 
Ofentlihen Auf- und Umzüge ver Kunftreiter, Gelltänzer, Thierführer, Püps 
penfpieler sc. 


Während des Gottesdienſtes iſt außerdem ber geſammte übrige Hanfirbetrieb 
jeder Art unterfagt, da folcher ohne Unterſchied zu dem öffentlichen gewerb⸗ 
lichen Verkehr gehört. 
Außer den Kirchenftunden, alfo vor und nach dem Gottesdienſte, können 
ſolche Hauſirgeſchäfte, welche nicht vie Deffentlichfeit des Betriebs auf Straßen 
; erfordern, eben fo mie ver ſtehende Gewerbebetrieb ver Einwohner bes Orts 
ausgeübt werden, 3. B. das Feilbieten und Verfaufen von Waaren in Häns- 
fern, Läven und fonft dazu beflimmten Localen, das Auffuchen von Arbeite- 
“ und Waaren- Beflellungen ı.; es findet in dieſer Hinfidt Fein Vorzug ber 
einheimifchen vor den umberziehenden Gewerbetreibenven Statt. " 


4) Vor dem Gottesvienfte in den Morgenftunden foll von dem Verbot des Ans» 
ſtehens auf Straßen das Feilhalten ohne Ausruf von frifchen Lebensmitteln, 
Producten des Bodens, Badwaaren und trodenen DVictualien, an ben dazu 
von der Ortsbehörde beſtimmten Plätzen ausgenommen fein. 


5) Nah ven Stunden des Nachmittags⸗Gottesdienſtes können vie Vorflellungen 
der Kunſtreiter, Thierführer sc. in gefchloffenen Räumen mit polizeilicder Zus 
fimmung unternommen, auch koͤnnen wegen Zuläfiigkeit von Mufil- Unter 
daltungen an Sonntagen die Leiflungen umberziehenvder Muſiker auf ven 
Straßen und ungeſchloſſenen Räumen nach dem Nachmittags Gottespienfle 
geflattet werden. | | “ 
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87 
Die Polizeibehbrben haben auf die Befolgung biefer Vorſchriften zu halten, 
und Lebertretungsfälle nad) & 11 ver obengedachten Verordnung vom 26. Mei 
1838 mit ven vafelbft beſtimmten Polizeifirafen zu ahnden. 
Potsdam, den 6. März 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 





Polizei» DVersrdnung. | 
Der Gewerbebetrieb einheimifiher umd umberziehender Muſikanten, Harfen» und N 58. 
Dreborgelfpieler u. f. w. hat in letzterer Zeit in fo beveutendem Maaße zugenom» —— 
men und iſt dergeſtalt in Bettelei ausgeartet, daß ein kräftiges Einſchreiten der a a 
Behörden zum Schutze gegen viefen, zur großen Beläftigung des Publitums ger .eruiegenden 
reichenven Unfug dringend nothwendig erſcheint. Es wird daher in Gemäßheit des gKufiter, Bar⸗ 
8 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Vermaltung, mit Hins fen; und Dreb« 
weifung auf den durch die Amtsblatts⸗Verordnung vom 18. Juli 1839 verdffent- —— "x. 
Iigen Dinifterial-Erlag vom 14. Juni deffeiben Jahres (Amtsblatt Seite 245) ! 99% Bei. 
wiederum die Vorſchrift in rinnerung gebracht, daß zum Gewerbebetrieb als | 
Muſiker, nicht nur außerhalb, fonvern auch innerhalb des Polizeibezirks des 
Woehnorte und des zweimeiligen Umkreiſes um venfelben, eine befondere polizeiliche 
Erlaubniß erforderlih if. Diefe Erlaubniß ift, falls ver Gewerbebetrieb auf ven 
Polizeibezirk des Orts befchräntt bleiben fol, bei ver Ortspolizeibehörde, wenn 
aber ver zweimeilige Bezirk des Wohnorts die Grenze bildet, beim Kreislandrath 
nachzuſuchen, und darf von ven Polizeibehörden nah Maßgabe des 8 18 bes 
Hanfir-Regulativs vom 28. April 1824 nur ausnahmsmeife, aus befonveren, von 
ber Perfönlichfeit ver Nachfuchennen bergenommenen Gründen und nach vorauf- 
gegangen firenger Prüfung ihrer Nechtlichkeit und Sittlichfeit, allemal aber nur 
mäßiger Zahl und mit befenverer Auswahl ertheilt werben. | 
Ber ohne eine ſolche befonvere orts⸗ oder kreispolizeiliche Erlaubniß innerhalb 
des Polizeibezirks feines Wohnorts oder im zweimeiligen Umfreife deſſelben Muſik 
macht, verfällt in Einen bis Zehn Thaler Geld⸗ over verhältnigmäßtge Gefängnißftrafe. 
Einer gleichen Strafe unterliegt Derjenige, welcher Mufit macht, ohne ven ges 
dachten Erlaubnißfchein bei fich zu tragen, oder wer denſelben an eine ‘Perfon zur 
Benupung verabfolgt, für welche er nicht ausgeftellt ifl. 
Derjenige aber, welcher einen polizeilichen Erlaubnißfehein beim Mufltmachen 
bei ſich führt, ver für eine andere Perfon von ver Behörde ausgefertigt ift, hat 
Künf bis Zehn Thaler Geld⸗ oder verhältnigmäßige Gefängnißflrafe zu gewärtigen, 
fofern nicht die firengeren Vorfchriften des Strafgefegbuhs Anwendung finven. 
Der Beſitz eines von uns ausgefertigten oder auf den Regierungsbezirk aus 
aebehnten Haufirgemerbefcheins zum Muſikmachen entbinvet nad 8 23 des Haufir- 
Regulatios ven Inhaber keinesweges von der Pflicht der perfönlichen Meldung bei 
der Polizeibehorde vesjenigen Ortes, in welchem er fein Gewerbe auszuüben beah⸗ 
& Diefe Behörde hat nah 8 22 a. a. D. lediglich die Beflimmung darüber, 
wie lange das Gewerbe im Orte ausgeübt werden barf, weil die dort näher be- 
zeichneten Friſten aus befonveren Grunden, alfo namentlich, wenn eine Beläftiaunqg 


=, wu verspeutung eines Freispolizeilihen Erlaul 
im zmeimeiligen Umkreiſe des Wohnorts, fo mie 
3) bei Ertheilung eines ortspolizeilihen Erlaubniß 
Orte an folge auswärtige Gewerbetreibenve, 
Hanfirgewerbefcheins befinden, 
find, nach ausprüdlicher Vorfehrift des vorgedachten Mini 
1839, vie betreffenden Gewerbetreibenden durch die Pi 
und 29 des Haufir-NRegulativs vom 28. April 182: 
machen, wonach viefelben bei Vermeidung einer ein» 
firafe niemals, ohne dazu aufgefordert zu fein ode 
Wirths zu haben, in Privathäufer over Gaſihöfe eintrei 
feiflungen anzubieten. Potsdam, veh 6. März 185 


Koͤnigl. Regierung. Wöigeitung des 


Um wieverhelentlih ſowohl die Schiffer vor Veru 
Transporten, als auch das Publikum vor Ankauf oder : 
Salzes zu verwarnen, bringen wir bie Beflimmungen bei 
1809, ven Anlauf des Getreides, Holzes und andeı 
jegenflände der Schiffer und Schiffsknechte betreffend, 
velche dahin Iautet: | 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Ki 
hun Fund und fügen hiermit zu wiſſen: 

Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen 
ntrenen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwer: 
it fie Das alsdann fich ergebende Uebergewicht unter dem 


. x . 
[4 


Tg 

a) Wer den Schhfern den Schiffoknechten vom ber Ladung ber Kühne ober 
| Stsomfchiffe Me eiwas abkauft, wird, wie ein Diebeshehler, dem Diebe 
gleich, beftraft (Allgemeincs Landrecht Thl. II Tit. 20 8 1328), 


4) Da: Schiffer im ver Regel nicht für Getreide» oder Holzhändler, ober Lande 
| wirthe, Kauflente und: Krämer gehalten werben können, fo iſt auch ber als 
ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbefaunten Schiffern oder Schiffsknechten 

@etreive, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche Schiffs⸗ 
ladungen ablaufı, wenn auch diefe Sachen ſich außer dem Kahne befinden. 
5) Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in ſeiner Heimath Holz, Garten⸗ 

oder Felofrüchte anbaue, wird doch wegen des Ankaufs ſolcher Sachen von 

dem Schiffer nur alsdann entſchuldigt, wenn die übrigen Umſtände des Kaufs 
von der einen, und des Verlaufs von ver amberen Seite, keinen begründeten 

Berdacht erregen können. 

Urkundlich if dieſe Verorvnung durch Unſere Hbechſteigenhaͤndige uUnterſchrift 

un. Beirldung Unferes Königlichen - Vafiegels vollzogen. . 

:. Gegeben Königsberg, den 5. Mat 1809. 
(LS) om Friedrich Wilhelm. 
Dohna.  Beyme. 

und madpen zugleich auf. wie Strafe derjenigen aufmerkſam, welde vom den mit 

dem Transporte von Salzlapungen beauftragten Schiffern over Shifistnchtin 

Sal; ankaufen. 

“ Be Pollzei⸗ Behörden umd Steuer⸗Veamten ber betreffenden Gegenden werden 
pierourä zugleich angerwiefen, auf viefen unerlaubten Sotzoerlauf ein wachſames 
Adge zu haben. Potsdam, den 6. März 1852. 

Konigl. Regierung. 





Der Küfler und Schullehrer Schreiber, zu Spaatz, im Weſthavellaͤnviſchen 
Kreife, iſt ale Agent der Bauern-Mobiltar- Brand» Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Pyritz, für Spaatz und. Umgegend, der Ratsherr und Lieutenant a. D., A. Wolff, 
3. Veiezen, in Stelle des Kaufmanns Höpfuer, als Agent ver Feuer» Werficher 
rungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Cöln, für. die Start Wriezen und Umgegend, 
ber Cantor Eu Gaul Bau, zu Groß⸗Schoönebeck, als Specials Director (Agent) ver 
—— — obiliar⸗Braud⸗ uud Hagelſchaden⸗ Verſicherungs⸗Gefehſchaft für 
den Kreis ——* — und der: Zimmermeifter Johann. Friedrich Geyeing, ju 
Seopin, als Agent ver: Enhiefichen Feuer⸗ —— ee md rel, fir 
die Stadt Ketzin und Umgegend: von. uns beflätigt worden 
Pyisdam, ven 25. Februar 1852. Koͤnigl. —* mchrluns be des Innern, 
mn En SEE 
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2) Die Gerichts-Commifjionen 1 und IE erlevig 
der Stadt Schwedt. 

3) Die Gerichts-Commiffion III bearbeitet die 9 
ber zu ven beiden Gerichts⸗Commiſſionen zu 
Schwedt gehörig geweſenen Ortfchaften, names 

a) 1) der Stadt Vierraden, 

b) ver Dörfer: 2) Berkholz, 3) Blumenhageı 
Heinersvorf, 7) Hohenfelve, 8) Meyenburg 

c) der Vorwerke: 10) Carlsburg, 11) Denfen 
Vorwerk bei Eriewen, 14) Viehmeierei; 

d) 15) Colonie Dammvorwerf; 

e) ver Forfihäufer: 16) Berkholz, 17) Vrud 
"Pianom, 20) Schrams-Etelle, 21) Wildbe 

f) 22) vie Neue Mühle; 

g) der hehadſer: 23) Criewen, 24) ar 
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26) 
4) Der Grit. Commiff on III werben noch 
Bezirke bes Kreisgerichts Angermünde gehörig 
b) die Dörfer: 27) Flemsdorf, 28) Hohen &u 
Stenvel, 31) Stülzkow, 
e) die Sorfipäufer: 32) Julienwalde, 33) To 
zugelegt. | 
5) Im der Stadt Schwebt tritt mit dem 1. % 
putation in Wirkſamkeit, deren Mitglieder bi 
Einzelrichter find. 
FE) Dieſ⸗ Nenntatinn bearbeitet alle in den Beꝛirk 


1) 


ber Unterfuchungen twegen vierten —— über deren —* 
bie Deputation ſelbſtſtändig zu beſchließen hat, 

. 0) die nothwendigen Subhaſtationen und Sequeftratiouen verjenigen Güter, 
über welche die Führung des Hypothekenbuchs der Deputation nicht. über 
tragen iſt. Berlin, ven 3. März 1852. 

Koͤnigl. Kammergericht. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Polizeiliche Verordnung. 


—E Grund des 8 11 des Geſetzes über bie Polizei-Berwaltung vom 11. März 


1850 (Geſetzſammlung pro 1850 Seite 265) wird verordnet: 


1) An Som- und Feſttagen von Morgens fünf bis Abends zehn Uhr if es 


verboten, Schlachtvieh irgend einer Gattung in die Thore von Berlin einzu 
bringen oder durch die Straßen ver Stadt zu transportiren: 

2) VBichtreiber und Wagenführer, welche dieſem Verbote entgegenhandeln, werben 
nach dem Straf⸗Geſetzbuch vom 14. April 1851 8 340 Nr. 8 mit Gelb⸗ 
buße bis. zu 50 Thlr. over Gefängniß bie zu 6 Wochen beflraft. 

93) Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli dv. 3. in Kraft. 

Berlin, den 21. Februar 1852. Königl. Poly / predum 


Ban un en. en 





PatentsErtheilungen 
(Extrart aus dem Kimigl. Preuß. Staats-Angeiger N7 54, de dato Berlin, den 3. Maͤrz 1852.) 
Dem Sutfabrifanten 3 4. Schmidt zu Berlin iſt unter dem 28. Februar 
ein Paten 


1852 em 
auf eine waſchine zum Bügeln und Appretiren der Seidenhüte in ihrer 
engen Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 


zu beſchraͤnken 
uf. fünf 3 See von —— Lese an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staates ertheilt 


Dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin iſt unter dem 28. Februar 1852 ein 


auf ver Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrem Zuſammen⸗ 
Bange als neu und eigenfhämlich erfannte Maſchine, um Zucker vom Sy⸗ 


>: ..map zu befreien, 
"uf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, nnd für den Umfang des Preußi- 
‚fen Eteaies ertheilt worben. | | 








M 6. 

Berbot ber 
Eio bringung 
von Schlacht: 
vieh in die 
Thore von 
Berlin oder Des 
Zransporie 
deſſelben dur 
bie Straßen 
ber Stadt an 
Bonn» und 
Befltagen. 


 _..ıv7.03.0 BEE v ı zu « 


Der vormalige Offizier bei der Schutzmannſchaft zu 


von wolfersborft, ift zum Polizei⸗Inſpector bei ber 
nannıt worden 


Im Bejzirke der Koͤnigl. Ober⸗ Poſt⸗ Direction u! 
en vorgefommen 
Rngefeiti if: Der inwalibe Unteroffigier Kettnı 


Berfest er Dot» pof-Gesselait Shreibı 
waltung Dis Voſt⸗Amts daſelb 


— ** Töpte nad Dortmund, zur 


Id ebenda 
Beſtäͤtigt A Der —E — un 
“nn Enfionist find: Der afffirene Hof-Poß-Esse 

enſionir n e ⸗ ⸗ 
—* Richter zu Berlin. 


Berſtorben iſt: Der Hof⸗Poſt⸗Secretair Seefeld 


Nach weiſung 
der im Departement des Königlichen em 
Januar 1852 befiätigten Edi: 
1) Der Kaufmann Maximilian Rudolph Felix Appeliı 
haumsbeʒirt Ar. TAB. der en Derlin, verpflichtet 
2) Der er Ludwig Wilhelm Vicior Germers ha 
hair der Stadt Brandenburg, verpflich 

3) Der gigentplmer Carl Beier Auguſt Wehmer, 

des platten Landes ber 


Weſthriegnitz, verpfl 
4) Der Gaftwirtp Bugufi Berdinand Rißieben, in 3 
x an ar t bes platten Landes ber Weſwrieanis wornai# 
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10) Der — Johann Wilßelm Adolph Ernſt, zu Steſow, für ben Idten Beurt 
des platten Landes ber Weſtpriegnis, verpflichtet ben 14. Februar 1852. 
11) Der —* Johann aghann Borttich and Bug, vu ——— Tür de ben 15ten 
platten flihtet ben 
12) Der Aaimann erde Fritze, zu Riet, — fr den 6ten —* des ——— 
(gen Kreifes, verpflichtet den 18. Kebruar 1852. 
13) Der Gaſwirth Auguſt Randeburg, zu Sevbin, für den idten Dezirk bes 
Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, verpflichtet ben 20. Februar 1 
14) Der Onıbe Joodim. Ehrifian Friedrich Gieſe, Bu —* für | ben 6ten Tänb- 
des Ruppiner ‚ verpflichtet den 10. Februar 
15) Der —— Philipp Dito von Winterfeld, zu — für den 1Bken 
ländlichen Bezirk des Ruppiner Kreiſes, verpflichtet den A. Februar 1852. 
16) Det Amtmamn Earl Auguſt Wilhelm Gottlob Naud, zu Lanfe, für den Aten Bezirk 
des Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet den 5. Februar 1852. 
1 De Qatebe iger Carl Emil Beiebezeifer, zu Säulgenborf, für ben 7ten Bezirk 
des Nieberbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet den 24. Januar 1852. 
18) Der — Daniel Friedrich Eweſt, zu Frauzoͤſiſch⸗Buchholz, für den Bien 
bes Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet den 24. Januar 1852. 
19) Der Nittergutsbefiger Earl Friedrich Wilhelm Luther, .auf Depie, 8— ben Oten 
Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet den 10. Februar 185 
20) Der utobef iger Friedrich Wilhelm Albers Henning, zu Malchow, für ‚den 
108en des Niederbarnimſchen Kreifes, verpflichtet ben 24. Sanuar 1852. 
21) Der Den Jufpector Guftav Eprenfried Sigismund Grüttner, zu Rüdersdorf, für _ 
den Idten Bezir! des Ri ſchen Kreifes, verflichtet den 10. Februar 1852. 
22) Der —— iger Johann Heinrich Lubwig Elsholz, zu Daplis, für den 
. SAten Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes, ern lchtet den 10. Februar 1852. 
25) Der Kaufmann Georg Chriſtoph Engel, zu Lichtenberg, ar ben iSten Bezirk des 
RM 3 Kreiſes, — ben 24. Januar ii 
2A) Der Geheime Zufliz-Raih Earl Wilfelm Ludwig Rudolph Ton Alvensleben, in 
Bertin, für den ————— Breit für die Dörfer Alt⸗ und Neu Em 
berg, vernflächtet ben 25. Kebruar 185 


Bermifchte Rachrichten. 
Lebensrettung 
De Geheime Kanzleidiener Hoſchke, hierſelbſt, bat ein Rind aus ber Gefahr 
des Ertrinfens gerettet und dadurch die Öffentliche Anerkennung verdient. Ä 
Potsdam, ben 22. Februar 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Zunern. 


Lebensrettung. Ä 
An der Rettung zweier "Rinder aus ver Gefahr des Ertrinfens, welche nach 
unſerer Belanntmahung vom 21. Mai v. %., Amtsblatt 1831 Stüd 23 Gelte 
TO durch ven Dienftiungen Buchwalder zu Werbiſch · Mien bewirkt iſt, hat, wie 
nachtraglich ermittelt worden, die 11jährige Tochter des Tagelöhners Schöne da⸗ 
ſelbſt Caroline Schöne fehr wefentlichen Antheil. Wir bringen dies zum Lobe 
der Caroline Schöne noch jet zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, Fr 4. Mär, 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Ubtheilung des Innern. 









Academifcher Gärtner Jühlke; 10) Allgemeine Viehzucht; 
der Hausthiere; 12) Lehre dom Hufbeſchlag; 13) Geſund 
en Haustbiere. Profeſſer Dr. Haubner; 14) Forſtſchi 
g der Waldſervitute. Academiſcher Forſtweiſter Schu 
nie 16) Phyſik, insbefondere Lehre von ber Wärme, d 
Magnetiemus, atologie und Metereologie; 17) Analyt 
chemiſchen Laboratorium; 18) Bodenkunde. Dr. Tromme 
20) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; 21) Botanife 
22) Ueber Conſtruction und Einrichtung —— 
tionen und Uebungen im Bauzeichnen. Profeſſor 
velliren. Profeſſor Dr. Grunert; N —A 
Eldena, im Februar 1 1882. 
: Der Director der Rönigl. ſtaats⸗ umb Bas 
auı 


Landwirihen ober Technifern, welde, ohne als Stubdiren 
einzutreten, bie Ausfürum von Drainirungs-Arbeiten aus 
lernen wunſchen, wird hierzu, ſobald bie für biefen Son 
Arbeiten werden begonnen haben, bie —— bare bargebote 
Arbeiten wird no befonders befannt gemadt werben 

troffen, daß während bes Monats Juni ein gebrängter theor 
von bem Lehrer der biefigen Tehranflalt, Herrn Dr. Jol 
gehalten werden ſoll. Proskau, den 12. Kebr 

Die Direetion ber Königl. Ianbiirthfän] 


Sefhente an Kir 

Bierzig Damen haben einen Teppi zur Bedeckung bi 

neu en St. Nicolai⸗Kirche zu Freienwalde, Superi 
II) angefertigt. Der Teppich if 5 Ellen lang und 3 Eller 


holen mh in feiner MRarte mit frammor Ainniaev 


5 m 

” 2 

x . 
* 
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Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin | 


Stüd 12, Den 19. Mär;. 


Befanntmaedu 
Das unterzeichnete Diinifterium bat auf ber Ondufteie-Husflelung in London 
folgende landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe ankaufen laſſen: 
1) ein Göpelwerk von Barret Exall et Andrews; 
2) eine Dreſchmaſchine von demfelben; 
3) einen Satz Bedford⸗Eggen von vemfelben; 
> einen Preis. Pflug von Busby; 
5) einen Pflug von Raufome und May; 
6) einen Patent» Pflug von Howard; 
3 einen Rübenſchneider von Samuelſon; 
‚8) eine Hechſelſchneide⸗Maſchine ven John Gillet; 
9) eine Patent⸗Egge von Croskill (Scarifier des Lord Ducin); 
10) eine Butter» Mafıhine von Smith; 
11) eine Kornreinigungs- Mafchine von Hornsby und Sohn; 
12) einen Oelkuchen⸗Brecher von Garret et Son; 
= eine Heuwende⸗Maſchine von Smith; 
14) einen Pferderechen von Howard; 
15) eine Drain-Röhren» reife von Whitehead; 
. 16) einen Rübenfchneiver von Burgeß und Key; 
17) eine Stahlmühle zum Getreivequetfchen von Whilmoe und Chapman. 
M 1 bis 14 find bereits hier eingetroffen, M 15, 16, 17 werden binnen 
Kurzem erwartet. Diefe Gegenflände werben in der Mafchinen- Bau- Anftalt des 
Herrn F. Wöhlert hier, Chauffeeftraße N? 29, mehrere Monate lang anfges 
ftellt bleiben und können dort von einem Jeden täglich, mit Ausnahme des Sonn- 
tags, unentgeltlich befichtigt und nad) Belieben abgezeichnet werben. 
Berlin, ven 9. Maͤrz 1852. 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Im Allerhoͤchſt en Auftrage. Bode. 


Vorſtehende Selammachung bringe „6 hierdurch zur Sffentlichen Renntniß 
Potedem, den 15. März 1 
Der Ober präsent der Provinz Brandenburg. 
et Flottwell. 
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für das Schod Stroh... ....... 2.0.0... 7 
für ven Eentner Hopfen... ........... 45 
die Tonne Weißbier koflete..... ........ -4 
Die Zonne Braunbier Eoflete ........... 4 


das Quart doppelter Kornbranntwein Foflete — 
das Duart einfacher Kornbranntwein koſtete — 

Potspam, ven 10. März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung 


Die dem Königlichen Domainen-Rath Krad in 
wefene Forſteaſſe für die Königlichen Forſtreviere Rüd 
16. März d. J. ab nah Woltersborf bei Erkner 
fhe Verwaltung dem Regierungs- Supernumerarit: 
welches hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
alle Einzahlungen zur Forfl-Cafle fir die Forſtrevier 


. dem obigen Zeitpunfte ab, an ven Regierungs- Su 
tersdorf zu leiften find. Potsdam, den 9. Mi 


Koͤnigl. Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung der directen Steuer 


Die Einführung ver Gemeinde-Orbnung vom 


" geelig if beenbigt. Wotsdam, ven 10. März 


König. Regierung. Abteilung 


March non hoftehonnen Norfchriften müffen bieien 


. M Ä 
Hiernad fordern wir bie Directoren ber Blldungs-Anftalten auf, bie dem 
militairpflichtigen Alter fih nähernven Zöglinge auf die Nothwendigkeit der zeitigen 
Meldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt und des Antritts befielben vor 
vollendetem drei und zwanzigften Lebensjahre, fo wie auf die aus. der Berabfäu, 
mung entflehenven unausbleiblichen Folgen aufmerffam zu machen. 


König. Regierung. 
. Abthellung des Innern und Abthellung für * Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Bekanntmachung. 
Poſt⸗Dampfſchiff-Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen. 


Die Pol-Dampffchiff- Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wirb im 
Jahre 1852 folgendermaaßen flattfinven: 


Abgang von Stettin: Abgang von Kopenhagen: 
im Monat März vom 16. ab 
Freitag, 12 Uhr Mittags, Dienſtag, 3 Uhr Nachmittags, 


| vom 1. April bis Ende September 
—— 12 Uhr Mittags, Fe hr 3 Uhr Nachmittags. 
. Zür ven Zeitraum vom 1. Detober bis zum Schluffe der Fahrten bleibt die Beft- 
fegung ver Abgangstage noch vorbehalten, 
Unter Umftänden wird vie Reife in 18 bis 20 Stunden zurlidgelegt. 


Der. des Morgens von Berlin. nach Stettin und ver des Mittags von Stettin 


| nach Berlin abgehende Eifenbahnzug flehen mit dem Fort- Dampfidiffe nad und 
von Kopenhagen in genauer Verbindung. 


Bei dem Abgange von Stettin findet bie Bifirung der Päffe für die Reife 9— 


Kop an Bord des Schiffes ſtatt. Die von Berlin ꝛc. kommenden Reiſenden 
Tönnen fi daher fogleih am Bord. begeben. Die Päfle ver von Kopenhagen an- 


kommenden Paflagiere werden während der Fahrt von Swinemünde nad Stettin 


M 65. 

Die Polls 
Dampffiff- 
Berbindung 
zwiſchen Gtet- _ 
tin und Kopes⸗ 
hagem. 
I. 835. Dün. 


an Bord des Schiffes vifirt. Die Zollabfertigung in Stettin findet ohne allen 


Bufenöpel ſogleich nal ber atunf flatt. 


Das Paflagiergelb 

A. Zwiſchen Bar oder Swinemünde und Kopenhagen: 
Erſter Pb. 22200 n ne 7+ Tblr. Preuß, Cour. 
Zweiter Plab .-. . . ern. 51, ⸗ 
Deckplatz....... ... ⸗ 

B. gwifae Stettin und Swinemünde: | 

Erfler Pla. 02er 14 Sr. Preuß. Cour. 
Zweiter Pb . 2222220. 
Dechplatz........... 


Dechplätze zur Hefe zwifchen Stettin und Spinemände werden. nur an Do⸗ 


meftifen in Begleitung ihrer Herrſchaften vergeben. 
Familien genießen eine Moderation in der Art, daß zwei Perſonen ein Serta, 


Vorftehende Bekanntmachung des Königlichen Gene 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 
| Königl. Regierung. Abtheilung d 


—Bekanntmachu 

Zwiſchen der Königlih Preußiſchen und der Ka'ſe 
ein neuer Poft-DVertrag abgefchloffen worden, welcher 
(1. Apıil alten Style) zur Ausführung fommen wir, 
treten von dem gedachten Zeitpuncte ab für bie Cor 
und dem gefammten Ruſſiſchen Kaiſerreiche, einfchlief 
folgende Beflimmungen ein. 

Die Eorrefpondenz kann nah der Wahl des A 
over bis zum Beflimmungsorte frankirt abgefandt mer 
catur iſt nicht geſtattet. 

Das zu erhebende Porto bilvet fih aus dem Prei 


Das Preußiſche Porto beträgt: 
A. Bür die Correſpondenz nad und « 
ſchluß des Königreihs Polen: 
1) nah und aus den Preußiſchen Grenzkreifen De 
Tilſit, Rognit und Pilllatten . . 200200.» 
2) nad und aus den Negierungsbezirfen Königsber 
mit Ausflug ver ad 1 genannten Grenzfreife 
und 3) nad und aus allen übrigen Theilen des Preußiſ 
B. Für die Eorrefpondenz nah und aus di 
1) nad und aus den Preußiſchen Grenzkreifen gegeı 


4 


% 
Das Ruſſiſche Porto beträgt dagegen: 

1) nad und aus allen Ruffihen Grenz» Pofl-Anflalten gegen Preußen, nemlic: 
nach und aus Polangen, Tauroggen, Georgenburg, Wirballen, Grajewo, Mlawa, 
Dobrzyn, Sluzewo, Slupca, Kaliſch, Wieruszow und Czenſtochau. 1 Sgr., 

2) nach und aus allen übrigen Orten des Ruſſiſchen Reiches, mit Ein⸗ 
ſchluß des Königreichs Polm . -- 2:00. 3 Gar. 

Für die Local,» Eorrefponpenz zwiſchen den gegenſeitigen Grenz» 

Hof» Anftalten beträgt das zu erhebende Gefammtporto nur 1 Sgr..für ven 

a Brief. | 


Saãmmtliche vorſtehende Portofäge, welche ohne Nüdficht auf die Spebition und 
ohne Rückſicht darauf, ob Die Befoͤrderung zu Lande over zur See —— gelten für 
ben einfachen, bis 1 Loth Preußiſch incl. ſchweren Brief. Bei ſchwererem Ges 
wichte ſteigt das Porto in der Art, daß für einen Brief 
über 1 bis 2 Loth Preußiſch incl. der 2fache, 
⸗2. — 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Zfache, 
e⸗s3 —4 s 2 ⸗ ⸗ Afache 
u. ſ. w. von Loth zu Loth ein einfacher Briefportoſatz mehr erhoben wird. 
Hiernach kommt das zu erhebende Gefammtporto für einen einfagen, bis 1 Loth 
fhweren Brief beifpielsmeife zu flchen: 
von Memel nah Polangen und von Oſtrowo nad Laliſch auf... 1 Ser, 


von Tilſit nah Zauroagen auf ... een. 2 Sgr., 
von Bretlau nah Ralf auf... 02200 n nn 3 Sgr., 
von Königsberg nah Warſchau Rai nah St. Pereiug⸗ anf. .5 Sgr., 
von Breslau nah Warfhau auf... 2er e nern ee nen > Sgr., 
von Breslau nach St. Petersburg auf 2222er. 6 Sgr., 


von Berlin, Stettin, Magdeburg, Coln, Elberfeld und Aachen ıc. 
nach Warſchau, St. Petersburg, Moskan, Odeſſa, Aſtrachan, 
Archangel af oo onen en. 6 Sur. 
Diefem Gefammt»Portofage von 6 Sgr. unterliegen auch alle Briefe zwifchen 
dem Ruſſiſchen Kaiferreiche und denjenigen zum Deutfchen Pofl-Berein gehörigen 
©taaten, nah und aus welchen vie Ruffifche Correfpondenz gegenwärtig einzeln 
den Preußiſchen Poften zugeführt wird. 
Für recommanbirte Briefe, melde bei ver Aufgabe franfirt werben müſſen, 
iſt das Preußiſche Porto nad venfelben Sätzen, wie für gwoniice Briefe, 
neben demſelben aber noch eine Recommandationsgebühr von 2 Sgr. für jeden 
Brief, ohne Rückficht auf das Gewicht deſſelben, zu erheben. An Ruſſiſchem 
Porto wird das Doppelte des tarifmäßigen Porto’s für gewöhnliche Briefe erhoben. 
"Für Zeitungen, Zournale, Preis-Courante, geprudte Circulare 
und gedrudte Empfehlungsſchreiben unter Kreuz- oder Streifband, für 
‚welde bisher eine Portomoberation in Rußland nit flattfand, ift das Muffifche 
Porto durch den obigen Vertrag in ber Art ermäßigt worden, daß für vergleichen 
Sendungen bis zum Gewihhte von 3 Loth nur der einfache Ruſſiſche —— 


der denfelben beigefügte Brief nidyt mehr als 1 Yotp 
2 Roth nur tas einfache, und über 2 bis 3 Loth 
len. Ueber 3 Loth ſchwere Proben» und Mufter- Sei 
hältniſſe wegen mit ver Briefpoſt nicht verfenvet werd 
Für Geld- und Pädereis Sendungen zwiſchen P 
ſſiſchen Reiche findet, gleichwie für bie Briefpofi-& 
raten, ein Frankirungszwang nicht ſtatt. Es if vie 
ders im Preußischen Poftbezirke ſowohl, als auch im R 
ld⸗ und Päderei-Senvungen nach dem anderen Lande 
unfranfirt, 
bis zur betreffenden Grenz-Pofl- Station franfirt 
bis zum Beflimmungsorte franfirt . 
Poft zu geben. 
Für die Preußiſche Beförverungsftrede wird das Porto 
ußifchen Fahrpoſt⸗Sendungen beſtehenden Tarife, un 
ungsſtrecke nach dem Kaiferlich Ruſſiſchen Fahrpoſt⸗T 
Berlin, den 8. März 1852. € 


Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, ven 1 
Königl. Regierung. Abtheilung des © 


Betfanntmadun 
Die Seepofl-Berbindung zwifchen Kopenhagen und 
ch Eis behindernden Fahrt noch nicht eröffnet werben 


Kathrin na Erhıemallor rad IR wmirn Rio Fräffnur 
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In Gemßhei eines krlaffet des Herrn Finanz -Minifiers vom 6. d. M. wird 
unfere Bekanntmachung vom 5. d. M. (Amtsblatt Seite 83) hierdurch dahin ab⸗ 
geändert, daß die aus ver Verordnung vom 12. November 1850 zu erhebenven 
Vergütigungs⸗Anſprüche für Kriegsleiftungen aus ver; Zeit vom 12. November 
1850. bis einfchließlich den 13. Februar 1851 innerhalb ver geordneten Präclufigs 
frift nicht bei uns, fonvdern bei dem betreffenden Landrathe zur weiteren Liqui⸗ 
batioa anzumelden find. Die Herren Landräthe werben zugleich angewieſen, bie 
nach Ablauf der vom 5. d. M. ab anhebenden vreimonatlichen Präclufiofrift bei 
ihnen etwa gefchehenen Anmelvungen fofort zurüdzumeifen. 


Potsdam, ven 16. März 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Gemeinſchaftliche Bekanntmachungen 
Der. Königlichen Regierung zu Potsdam und des Königlichen 
Sammergerichts zu Berlin. 


Bei Zerſtückelung folder Grundſtücke, auf welchen Amortifations- Kenten 


für ven Domainen⸗Fiseus haften, iſt folgendes Verfahren zu beobachten. 
I. Die Gerichtsbehörde, zu deren Kenntniß die Theilung eines ſolchen 


- Grunpftüds Behufs Abfchreibung der abgezweigten Theile im Hypothekenbuche vom 


Folio des erſteren gelangt, hat 
1) ver Kreis⸗Caſſe eine Mittheilung darüber zugehen au laffen, in welcher 
. a) das von der Theilung betroffene Orundftüd, 
b) vie abgezweigten Theile, 
c) Namen und Wohnort ver Erwerber, und 
d) die Verträge, durch welche die Abtrennung erfolgt iſt, 
angegeben. find, und 
2). bei der Abfopreibung ver Trennflüde im Dppotbefeabuge den, daſelbſt 
beim Hauptgrundſtücke eingetragenen Vermerk, 


„daß das Grundſtück wegen der im Nezeife vom ten 


„gedachten, durch Amortiſation abzulöfenden Rente dem DomainenFiscus 


“ „verhaftet iſt;“ 
auf die Trennflüde zu übertragen. 


-  Zmfofern vorflehenden Erforverniffen genügt wird, bedarf es hinſichtlich der 
Rentenpflichtigfeit Feiner Einwilligung der mitunterzeichneten Regierung zu ber 


Abſchreibung der Trennſtücke. 


II. Die Kreis⸗Caſſe hat, ſobald ſie Kenntniß von der Theilung er⸗ 
langt, gemäß 8 23 der „Anweiſung über das Caſſen⸗ und Rechnungsweſen bei 
dafür zu ſorgen, 


Domainen⸗Renten⸗Amortiſation ꝛc.“ vom 28. Juni v. J., 
daß wegen der Vertheilung ver Amortiſations⸗Rente Das Nötbige in den von ber 
—— Behörde aufzufellenden Abgaben» Berspeilungsplan aufgenom- 
men wird, 


NP 68. 

Präctufto: 
termin zur Ein⸗ 
reichung wo 
nit angemels 
deter Forde⸗ 
zungen aus 
der letzten 
Mobilma⸗ 
chungs⸗Periode. 
1. 850. März. 


M 69, 


| Dos Ber 
| fahren bei Zer⸗ 


Rüdelung ren, 
tenpflihtiger 
Grunpfläde. 
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tifationgperiode, fei es durch baare Capitalzahlung 
gen Rentenbetrazes anerkannt wird, welcher nag 
auf das einzelne Zrennflüd gelegt iſt. 

Anßer diefer Einwilligung ift Hinfichtlich aller ı 
die nicht bloß zur Tilgung von Nüdfländen übern: 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden beglanbigte 
Tilgungs⸗Caſſe über das Abloͤſungs⸗Capital erford 


Verg 1. 88 24 bis 26 des Reglements vom | 
3öflen Sie des Amtsblatt 1850). 


Berlin und Potsdam, den 3. März 18 


König. Kammergericht. Ä 


Abtheilung für 


Anweiſung 
— e Gerichts⸗ und Verwaltungs⸗Behoͤrden über das 
ahren bei ZerRüdelung rentenpflichtiger Grunbfäde, 
III. 2252. Februar. 





Verordnungen und Belanntmach: 
Der Stadt Berl: 
PoligeisDBerordn 

Da zur Kenntniß des Polizei-Präfieii gekommen 
fluren Leichen in geöffneten Särgen ausgeftellt we 
der Bearäbnig-Eeremonien aeöffnet bleiben. fo ve 
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| Die He Rauflente Doris Rofendorn und William Lebin (in ver Alexan- 
berfiraße Nr ; u heben bie von ipnen biter geführte Bigentur für bie Presfifge 





vom 8, Me 1837 befannt gemacht. 
‚Berlin, ven 9. Mär; 1852. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


egt. Dies wird auf Grund des $:12 ves Gefepes 


N? 8. 
Agentur; 
Niederlegung. 


Die Wuszahlang: ber am 1. April d. J. fällig werbenben Zinfen ber von nu 


eiitgegehenen Bemenbriefe wich vom 1. April ab, an jevem Worhentage zwiſchen 
*. und 1 Uhr Vormittags im Geſchäftéelokale der Pentenbanf-Caffe Shüpenfiraße 
Nr. 26 hierſelbſt gegen Ablieferung ver betreffenden Zins⸗Coupons erfolgen. 
Werden mehrere Coupons gleichzeitig zur Einlöfung präfentirt, fo iſt venfelben eine 
—— beizufügen, in weicher die Coupons den Apoints, der Stüdzahl und 
nad —— * und Weroee ſind. Auch kann die Abhe⸗ 

bung der Eau gleicher Zeife bei jever Kreis⸗Caſſe der Regierungs- Bezirke 


Nach 8 35 des Geſetzes — * die Errichtung von Rentenbanken vom 2. 


1850 werden die fälligen Coupons übrigens von allen Koniglichen Par 


Zablung angenommen. Berlin, den 9. März 1852. 
—* Direction der Rentenbant ‚für die Provinz Brandenburg. 


atentsErrheilung. 

(deren —— Preuß. Etaats-Unzeiger 762, de dato Berlin, ven 12. März 1652.) 
Dem Gattler- und Tapezierermeiſter Friedrich Roſenthal, zu Nordhauſen, 

iſt unter dem 8, Mär; 1852 ein Patent 

auf eine Vorrichtung zur Anfertigung von Polfterfevern aus Draht in ber 

durch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen — — und ohne Je⸗ 

manden in der Benutung bekannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, amd für den Umfang des Preußl 

ſchen Staates erteilt worben. 


Berfonelibrontit. 


Dex inaterimiſtiſche Laudrath, Degierumge — von Metting h, iſt zum 
Bitten FJener⸗GSorietato⸗ Director bed Templin Krei lt und als 6 
der General⸗ Direction der ſtaͤndiſchen ———— —— un und der Reber: 


u Rahbweifung 


der bei dem Königlichen Kammergericht im Konat Febrnar 1852 vor⸗ 
gekommenen Perſonal⸗Veränderungen. 


J. 
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ennung zum 
Landes » Euliurs 





e des Revifions- giums —x 


DEM Jufssgvisaspen worsumjjvae 
IM. RNeferendari 
1) Die Referendarien Marimilian Oscar Reirhold 

Friedrich Auguf Billing und 3) Earl Julius Röder f 
des Appellationsgerichts zu Halberkabt, Aaumburg und ! 
nangen; A) der Breferenbarias Anatot Hyppelyt Thrieton 
Ernennung zum ˖Bürgermeiſter in Grünberg auf feinen U 
laffen; 5) die Auscultatoren Julius Juſtus Marimilian € 
Julius Schwarz find zu Referendarien ernamnt. 


VW. Wuscultator 
1) Die Auscultatoren Earl Bottfried Rudolph Bi« 
Jacobi find aus dem Departement des Appellationsgerid 
tige übergegangen und dem GStabigeriht zu Berlin aur 
Rechtskandidat Auguſt Earl Friedrich Meinecke if zu 
Ereisgerichte zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen; 8* 
Rohland FR zum Auscultator beſtellt und dem Rönigl. 
(häftigung überwiefen; 5) ber Autcultator Earl Lirid 
Uebergangs zur Berwaltung auf feinen Antrag aus ben 


Die vier erfien Lehrerſtellen an ber Sulberafgen 
denburg find ale —e— hellen anerfannnt unb ben 

VProfeſſor, Dr. Hornig, Rirdner, — 2 

dicate „Obe rlehrer“ übertragen worden. 


Der Schulamts⸗Candidat Krukenberg iſt als or 
zu gatichau angeſtellt worden. 


Der bisherige Diätarius Langheinrich, zu Berlin, 
der Königlichen Dirertton der —A ehr bie bie Probt 


Der „bisperige Rector au Zreuenbriegen, Gar! Her 


nnrnafellt marken 


us 


Ger 
ber Borlefungen, weise auf der N on 3 ierargneifäute im bevor, 
Rehenden Sommerſemeſter vom 14 April d. 3. ab gehalten werben. 


1. Here Gehelmer —— Direstor , Srofeffoe Dr. med. Gurlt wird Mon⸗ 
ne Deunscänge und Freitags, von 9 bis 10 Ußr, Die Phyſiologie und von 
11 Uhr bie —— — als allgemeine Ueberſicht urd Eintheilung der ge⸗ 
pegantichen Natur vortragen. An benſelben Tagen von 2 bis 3 Uhr lehrt ders 
Beton und wird bamit an geeigneten Tagen sfionen verbinden. 


2. Herr Profeflor Dr. med. Hertwig wird — des Vormittags von 8 bis #0 
Upe und des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr en Unterricht in den Pferbe- 
Sranfenfällen ertheilen. Außerdem Ichrt derfelbe ati (nk —* Ausnahme des Sonnabends) 
von 11 bis 12 Uhr Urzweiniitelichre wid am Montag, Dienflag, Wittiwod und Donners⸗ 
tag von 6 bis 7 Uhr Morgens bie Epirurgie und Operationslehre. 

3. Herr Drofe or Dr. philos. Störig wird Montage, Mittwochs und Donnerflage 
TIL son 11 bie u —— ae des Schafes, — 

Dienſtags, Freuta vnnabends von 
Apr Uber gemeine Hausihierzucht leſen. | 
4. Her Prof for Dr. philos. Erdmann hält Montags, Mikwods und Demere⸗ 
„son, 11 bie 1 I be a une über Phyſik, und Montags, — Mittwochs 
und Formulare Vor⸗ 
” aperbem Yei Yeitet —*2 * e —— ————— in der Schulapothele. 

Be Herr % Dr. philos. Spinola wirb täglich bes Morgens von 7 bis 8 Uhr 
ie en ber ſpeciellen Jathologie und Therapie der ſuͤmmtlichen Krankheiten ber 
* und 3 Mal woͤchentlich, des Montags, Mittwochs und Breitags, von 5 bis 6 

Nachmitiags über Exterium des Pferdes leſen. Außerbem leitet derielbe täglich bes 
Bormittage von 8 bis 9 Uhr den practifhen Unterricht über bie zur nett ebrachten 
Uuaufen Hunde und kleineren Thiere. u geeigneten Stunden wird berfelbe bie urgifchen 
Dremtions-Uchungen unter feiner Leitung verrichten laſſen. 

*— br —— ——— 
r vom e 

m die practiſchen Uchungen in der Inſtructionsſchwiede täglich ß 
DER err Berla wird Montage, DI ‚BD d Freitags 
des Morgend ** ie 7 fe — geri —————— — Pre mb Bet 
De u ee) Tele af Te 
Ina 

N Sederbarn imſchen und Oſthavelländiſchen Kreiſe In den Staͤllen ihrer Beſttzer 
* Selen ihteräntlich und ohne Entgelt behandeln. 

B. Herr Rreistpierargt und Repetitor Weiß wirb in geeigneten Stunden Repetitionen 
über allgemeine —I und Therapie und über den 2ten Theil ber ſpeciellen Patho⸗ 
logie und Therapie ha Ä 

Dies wird eh mit dem Bewerten befannt gemadt, bag, ba die Aufnahme neuer 
Eleven nur einmal im Jahre und zwar zu Mi Ratt findet, zu dem beuorfiepenben 
GSommerfemefter feine neuen Sthuler reripirt werden, mi Ausnahme foldher Eleven, bie 
ſchon auf auswärtigen Unflalten flubirt haben und hier nit den ganzen 1 Eurfus maden 
—— — Rep Yofollirenden Zupörern bie Theilnahme an dem Unterrichte gegen 


Berlin, ven 10. März 1852. Königl. Thierarzneiſchul⸗Direetion. 
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Vermiſchte Rodrihten 
Lebenstetlung.. 


Das Königlihe Miniſterium des Innern hau den ‚beiden auaben — 
Schmidt und Heinrich Dale ‚Hönen; Fiir die in Gemeinſchaft it * 


beiden Arbeitsmännern Hoffman, Richter bewirkte 
ſchen aus der Gefahr des Srtrintene die, zur 1 eng ia Gene 


Medaille verliehen, * 
Potsdam, am 3. P* = 
















Königl. 
Geſch ———— N 
Der Buchbinder Rolafiug, an der Ober; — die Altarbibel der dor» 
tigen St. Nicolai Kirche — Neir — mit einem neuen — 
Goldſchnin und reihen Gold⸗Ve gehe, verfehben.] — 


Die jur Kirche in Marfgr m 
haben ber bortigen Kirche a — ungen 
Zum Umguß der großen GI 1m zreclahne, Supetintendentur Neuflabt-Branbenburg, 
fiad 1) vom Patronat der Kirche vo Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., 2) von der Hofdame Fräulein 


von Jasmund 10 Thlr., 3) von der Gemeinde Redahne 10 The. 10 Ser. 6 Ph, 
Summa 87 Thle. 4 Sgr. 1 Pf, geſchenlt worden. 


Der Kirche zu Bor, Superintendentur Kyrig, iR bei Gelegenheit der Ausbefferung 
derfelben, von ber dortigen Gemeinde eine neue Altarbede und von dem dortigen Kite 
und Schullehrer Balger eine neue Kangelbefleivung, beides von ſchwarzem Tuche mit 
gelben Stangen und Stiderei von gelber Seide, fo wie ber Kirche zu Mechow, in berfels 
ben Superintenbentur, zum Weihnachtsſeſte des vorigen Jahres eine neue Aliardede von 
ſchwarzem Tuge mit gelben Franzen und an ber Borberfeite mit einer finnreichen — 
von gelber Seide, von der dortigen Gemeinde geſchenlt worden. 


Der Herr Guts⸗ und Ziegelelbeſitzer Ferdinand Fritge zu Glindow, Superintendentur 
Potsdam 1, Hat der dortigen Kirche eine Altar-Bibel, rachtausgabe in Groß⸗Folio (im 
Franzband mit goldenem Shnit, jauber gebunden) im vorigen Jahre gefhenkt. 





(Hierbei vier Deffentlige Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Yolspam, nedzudt in der 1. B. Hayn [dem Burhhruderel. 
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Amtsblatt 
der Röniglichen Regierung hun Potsdam 
| uud der Stadt Berlin | 


Stüd 13. Den 20. März 1852, 








Nachweiſung 

der Seivenzüchter, welche im Jahre 1851 vie Haspel⸗Anſtalten des Seidenwaaren⸗ 
Fabrikanten Heeſe, zu Steglitz, des Seidenzüchter Rammlow, zu Berlin, und 
des Wirthſchaftsbeamten Huſſack, zu Stolzenfelde, benutzt, und darauf, je nach⸗ 
wem die eingelieferten Cocons guter oder mittlerer Qualität, d. h. je nachdem davon 
9 Metzen over weniger, over aber mehr als 9 Metzen, jedoch nicht über 13 Mepen 
zu einem Pfund Rohfeive erforderlich waren, die Prämie von refp. 24 und 1} Sgr. 
pro Mebe empfangen haben. 





Eocans 
A| Ramen und Wohnort der Seidenzüchter. guter [mitter 


11Bergmann, Lehrer, in Barutd oo 0er een. 
21 öBe, Lehrer, in KRönigs-Wufterhaufen .. .. 2.2... 
ZKulid, Krüger, in Schenkendorf bei Königs» Wufterhaufen . . 
AiRranfe, Schneider, in Schmergomw bei Groß-Rreuß.. . . . . 40 
5 Braune, Lehrer, in Neudorf bei Klofterfelve......... 
6 von Türk, Gutsbefiger, in Klein-Slinide .. 2.0... 
TiBeder, Barbier, in Nowaweß bei Potsdam... . 2.0... 
8 Gebauer, Weber, in Nowaweß bei Potsam . .......» 
BiBchrend in Alt-Zöplig bei Potsdam........... 
10Kerkow, Frau, in Alt-Töplig bei Potstam . . . .... -. 
11Gauzzer, Bräulein, in Alt-Töplie bei Potsdam .. ... . » 
12/Rrieg, Lehrer, in Nupow bei Saarmumd ... 2.00.00. 
13Koſe, Lehrer, in Bergholz bei Poram -. .... 200.0. 
14/Habefoft, Lehrer, in Neu⸗Langerwiſch bei Potstam . . . . - 
15] Raifer, Lehrer, in Kukelewo bei Sch... 2. - een. 14 
16] Zeipler, Lehrer, in Eltzholz bei Beiß ... 222000. 
17Knape, Lehrer, in Nichel bei Treuenbriegen ......... 
18I;Schaede, Lehrer, in Zehlenvorf bei Berlin -... 20... 
19/Binder, Amtmann, in Wulfersvorf bei Berslom. ..... . 
20/Rraufe, Lehrer, in Trebus bei Fürftenwalte . . . . . A 
21Boͤttcher, Lehrer, in Weſendahl bei Werneuchen . . . » . . - 








23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 


Pi 


59 





Kulid, Lehrer, in König 







Lehmann, Lehrer, in Jaco = 
Lorenz, Lehrer, in Wenfidenbo Deere 2 0 
Müller, Lehrer, in Rotzis bei-Mittenwalve „ 

Lübke, Lehrer, in Neucı 
Schröder, Lehrer, in ! 
Sprodhoff, Lehrer, in 
Balentin, Lehrer, in € 
Magvdorf und Kunfe- 
Kägler, Prediger, in 

Gräbfe, Lehrer, in R 
Göge, Oekonom, in K 











Schäde, Lehrer, in Oli 

Voßköhler, Lehrer, in — 

Paries, Weber, in Alt: —— +! 
Zinnow, Lehrer, in Doprie vel Luckenwalde Ai _r 
Befener, Lehrer, in Kolzenburg bei Ludenwalde , 2... . 3 | — 

Figur, Lehrer, in Groß-Leine bei Lübben... nern. 16+ | 10 

Millinger, Schneiver, in Lehnin bei Groß-Kreutz. . ... 8 & 

Büllgraf, Lehrer, in Selhow . .. 20er ernennen 4 — 

Lehmann, Lehrer, in Pelle bei Treuenbriegen . 2.2... 20 | 224 
Braune, Lehrer, in Grünau bei Eöpenid 2. nun. 12 2 

Guſe, Blutegelpändfer, in Wilmersvorf bei Bernau... .. 60: | — 

Nülede, Muſikus, im Züterboge 2.2 u mau eenenen ss |— 

Schulze, Lehrer, in Groß-Glienicke bei Spandn » ..... 5123| — 

Müller, Lehrer, in Döbrig bei Spandau 

Landt, Lehrer, in Seehurg bei Spandau 5 

Hellwig, Xchrer in Grünberg „2. cr nern nun — 

Kulich, Lehrer, in Mogen bei Mittenwalde . . 354 
Hielſcher, & beer, in Urfehfau bei Rautten . 22 

Lohka, Lchrer, in Lühsdorf bei Berlig . 23 

Göpler, Lehrer, in Laudhſtädt bei Woldenberg an der Oper .| 77 | — 

Ried, Lehrer, in Hoherfchme bei Könige-Wufterhaufen .. .| 24] — 

Schultz, Stellmadper, in Rüverspof 2.2. van enan 10, | 16 

Wed, Pfarrer, in Kobreffein bei Shiltau ... 2.2.2... 9 — 

Lübfe, Lehrer, in Neuenhagen bei Freienwalde a. d.D,.. .| 2641| — 

Dr. Friedberg, in Berlin, Zürifces Krankenfaus . .... - — | 11 

Ringk, Lehrer, in Gräbendorf bei Könige-Wufterhaufen „ . .|33 | — 
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| Eocons 
NM Namen und Wohnort der Seidenzüädter.- unten meer 
J . | Depen.| Wehen. 
60Hildach, Lehrer, in Blindem bei Prenzlau . --...... 410 — 
61 Hölke, Lehrer, in Schönfelnt bei Mündebrg ..-. +. - 14) — 
62/ Müller, Lehrer, in Hoppegarten bei Mündeberg . ... .. - 32 — 
. 63 Bislich, Mrühlenmeifter, in Görsdorf bei Beeslew.. .. . . . 304] 10. 
641 Deutfih, Lehrer, in Coffenblatt bei Beeslom . - ....... 16 | — 
65 Eckert, Lehrer, ta Görsvorf bei Berslow..... . - ren. 571 — 
660 Ziehlke, Lehrer, in Koften in ver Provinz Pofen .... . . 41 — 
67 Polack, Lehrer, in Stremmen bei Beeslow ... 2... « 4 |. — 
68 Nagel, Lehrer, in Lüdersvorf bei Trebbin .......... 374 — 
69Rölke, Schneider, in Angermünde .... ce. .re00 0. 141 — 
70 Boigtländer, Lehrer, in Guſtow bei Prenzlau... . - - 104]: 6 
71 Mebger, Lehrer, in Beyersdorf bei Landeberg ....... - 16 | — 
72. Eismann, Weber, in Düringshof bei Landeberg . ..... ..| 8|I-— 
73 Morig, Lehrer, in Easvorf bei Teupiß.. . ..- 0. . .4224 — 
74 Strube, Tiſchler, in Oranienburg......... el 1 
75 Perl, Lehrer, in Klein-Beeren .... 2.2... erser.n 2334| — 
761 Pascal, Lehrer, in Giefenvorf bei Berlin ...... 2... 98 | 1 
77Niendorff, Lehrer, in Wendiſchbork bei Bel ....-.-. 8| 2% 
78Boͤhm, Lehrer, in Plösin bei Wer ......... ..4154 — 
79 Kern, Lehrer, in Rinnersborf bei Schwiebus . . . » . u...) 12 I — 
80 Thierling, Lehrer, in Kalau bei Meferit -. .. 2... 22.2. 91— 
E1INoAa, Lehrer, in Laafow bei Kal... eco c.000 0. 171 — 
82] Anfhüg, Lehrer, in Quitzöbel bei Hawelberg .-...... 1272| — 
2 Hetland, Lehrer, in Frieprichshagen .- .. 2.0...» .. 14 — 
84 Antonius, Lehrer, in Werder bei Jüterbogk.. ...... 5371 —* 
> €. Haaſe, in Schöneberg bei Berlin... . ou. 1jJ—: 
86 Schlachter, Plantagenbefiger in Köniasſtädt bei Oranfee . . .| 364] — 
7 Hauspörfer, Lehrer, in Cüſtow bei Arnswane .. 2... | 7 
8s Liepe, Lehrer, in Zernidom bei Eranfee - . 2222... 525] 53 
89 Koſe, Lehrer, in Krielow bei Große Krb... - 2000. — 145* 
90/BAhling, Lehrer, in Brügge bei Soldin.. .... ..4211— 
91Weber, Lehrer, in Schönfeldt bei. Bell... . 2.2... 60. | 274 
0: Behrendt, Plantagenbefiger in Schulzenvorf bi eiadon — I 22 
93 Girndt, Lehrer, in Gorzyn bei Birnbaum .- . cc... 18 |-10 
O4 Rätel, Lehrer, in Booßen bei Frankfurt an der Oper. 50: — 
95 ie, Lehrer, in Glaſow bei Soltin .... -.. ... 4614 
90 Märker, Lehrer in Schöneich .bei :Sovan ....... » Serl:3 be: 
971Honfel, Lehrer, in Hrankenfelve bei Wriegen . ... 2.2... Bi 
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Ehrlich, Lehrer, in 


Sıynsfa, Lehrer, im 
Rättig, Lehrer, in ( 
Lehmann, Lehrer, i 
Sello, Hofgärtner, | 
Schmidt, Lehrer, in 
Schreiber, Lehrer, I 

von Brauditfh, R 
Voigt, Lehrer, in $ 
Henne, Lehrer, in 
Gahmann, Bauerwu. 
Pasig, Gärtner, in B 
Befener, Lehrer, in Wolzig 
Dähne, Büpner, in Brig . 
Freund, Küfter und Lehrer, 
Blod, Lehrer, in Krausnick 


Blod, Lehrer, in Beyersporf 


Behrendt, Muſikus, in Wuftran bei Neur 
Schreiber, Lehrer, in Dameladı bei —— 
Burkhardt, Mühlenk·8R· se 


Gang, Stellmader, in Selchow 


Steiner, Pofamentier, in Breslau 


Sieg, Lehrer, in Schmetig bei Franlı 
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Nuge, Lehrer, in Calau 


Lichterfeldt, Lehrer, in Hennidenvorf 


|Schloßauer, Plantagenberiger, in Berfenbrüd 


Schütze, Hausdiener, in Berlin 
Buttmann, Prediger, in Berlin 


Meſchter, Henriette, in Hohenliebenthal . . 
Lehmann, Lehrer, in Gloine 
Arendt, Lehrer, in Räsvorf - v2. nae 
Krüger, Stellmacher, in Eoffenblatt 
Raſch, Lehrer, in Wulfersporf 





Kienaft, in Reppen 


Schultze, Lehrer, in Groß-Riek 





Schütze, Lehrer, in Neuendorf 


Hennig, Lehrer, im Dorfe Zinna 


Werner, Lehrer, in Groß-Schultzendorf 
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Cocons 
MN Namen und Wohnort der Seidenzüchter. guter [mitten 
Mepen. | Mepen. 
136/Bienengräber, Dekonom, in Werben. - ... 19, | — 
137 Hausknecht, Gärtner, in Treskow 21 | — 
138 Krüger, Lehrer, in Tigow. ... 0.000.» en. 29 | — 
1389| Engelmann, Lehrer, in Billendorf. - - 0000er. ne ° | — 
140) Barfch, Lehrer, in Bertilom . . 00000. ern 3 I —. 
141 Köppen, Emilie, in Eoflenblatt ... 2.2.00. 18 1 — 
142) Herder, Lehrer, in Güflow . . 0er nun 104 | — 
143] Bergemann, Plantagenbefiger, in Möglin........+.- 2 — 
144Lehmann, Lehrer, in Betfhau. - - 2202er: 24 |12 
145Goldſchmidt, Schuhmacher, in Eoffenblatt....-..... 214 | — 
146) Walter, Schneivermeifter, in Eoffenblatt ...... 2.0... 34, | — 
147 Nuppens, Schuhmader, in Eoffenblatt.. -. 2... 0. 19 | — 
148| Der Seidenbau⸗Verein in Weißenfels... -- 2.00. | — 
149 Ludwig, Lehrer, in Wilbelmsbruh. . -- 2.220000. 84 | — 
150 Urban, Kunfigärtuer, in Breslau .... 2.20 ee re 60 — 
151/Saffe, Oberamtmann, in Beeskow....... 94 | — 
152 Mewes, Lehrer, in Uindenberg ... 2.000000. 12 | — 
153| Dorner, Cantor, in Glienickee.. un 0. 7 1— 
154 Wilberg, Poflfecretair, in Brandenburg - -. 2... 2.0. ° 4 | — 
155 Mufi, Lehrer, in Herzbera - . 20 core re nn ‚(344 | — 
156 Sprockhoff, Lehrer, in Wilmersoorf .. 20.000 52 | — 
157) Walter, Shneivermeifter, in Coffenblatt . ... 2... 20 | — 
158 /Rraufe, Eigenthͤmer auf dem Webbing .. . - . - were 1 | — 
159/Bogel, Lehrer, in Plaffenvof or. 0er nn ee 283, | — 
160/Budter, Küfler, in Beeblow . 2 2 0er een ne. 35 1 — 
161 Mathias, Lehrer, in Berlin... 2.220 een nn ne 14 | — 
162Noack, Küfter und Lehrer, in Herzberg... - 22-0. - 4124| — 
163Block, Küfter, in Ginig. 2. - once rn. 4 — 
164 Franz, Küfter, in Budow . . - 22000...) dd | — 
.465)Shend, Gürtlermeifter, in Berlin ..- 22 ccm een. 2 — 
166Beckh, Fabrifant, in Ludau . 2er ennn 20 | — 
167|Fintelmann, Hofgärtner, in Charlottenburg. - ... -.. . 27, — 
1681Röppen, Lehrer, n Damm 22200 eu en... .... 16 I — 
169 Rehfeldt, Lehrer, in Klein-Lühbihow - - . 2.2.2.2... 1234| — 
170] Frau von Wiedebach in Mudro . . 20er eren 2 | — 
171Kuntze, Lehrer, in Kobershain . oo» corner 31] — 
172)®attig, Cantor, in Stargardt nerur. 40 | — 
1731Graf zu Dohna auf Kopenau . . 20er renecl: 3 | — 


ar. 


78 Marquardt, Lehrer, in Berlinhen... ...... 
«I Preß, Lehrer, in Soldin.....* 
80 Bredow, Lehrer, in Belgen .-. .. 220er. 
81 Sprenger, Lehrer, in Hohengrape.... DR 


In Berfolg ver Bekanntmachung vom 15. März v. J. 
ichen Regierung hierfelbfi pro 1851 @eite 75) bringe ich 
veifung ber Seidenzüchter, welche im vorigen Jahre vie 
Seidenwaaren⸗Fabrikanten Heefe, zu Steglitz, des Seiven 
u Berlin, und des Wirtbfchaftsbeamten Huffad, zu Sto 
ir die eingelieferten Cocons Prämien erhalten haben, zur 

Potsdam, den 19. März 1852. ' 
Der Ober» Präfivent ver Provinz X 
Staats-Minifter Flott w 





Verordnungen und Belaunutma: 

für den Negierungsbezirt Potsdam und für I 

Befanntmadhung. 

Pohks Dampffhiff- Verbindung zwifchen Stettin 

Die Poſt⸗Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Stettin un 
Jahre 1852 folgendermaaßen flattfinven: 


Abgang von Stettin: Abgang vo 
im Monat März vom 16. ab 
Freitag, 12 Uhr Mittags, Dienflag, 3 


vom 1. April bie Ende Septembe 


ala 4420 





. 
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Bei dem Abgange von Steitin findet die Bifirung ber Paͤſſe fur die Reiſe nach 

Kopenhagen an Bord des Schiffes flatt. Die von Berlin ꝛc. kommenden Reiſeuden 

koͤnnen fi daher ſogleich an Bord begeben. Die Paäſſe der von Kopenhagen an- 

fommenven Paflagiere werden während ber Fahrt von Swinemunde nah Stettin 

an Bord des Schiffes vifist. Die Zellabfertigung in Stettin findet ohne allen 

Aufenthalt ſogleich nach ver Ankunft flatt. 

Das Paflagiergelv beträgt: 

A, Zwiſchen Stettin oder Swinemünde und Kopenhagen: 


Erſter Plab .- -.2 202000 7+ Xhlr. Preuß, Cou. 
Zweiter Plaz........ 553— 
Dechplatz............ Is .. ⸗ 
B. Zwiſchen Stettin und. Swinemünde: 

Erſter Plaz........... + 21 r. Prenß. Conr. 
Zweiter Das ern nen 1. 

Dipl... „220er. 


Dedpläge zur Reife zwiſchen Stettin und Edinemunde werden. nur an do⸗ 
meſtiken in Begleitung ihrer Herrſchaften vergeben. 

Familien genießen eine Moderation in der Art, daß zwei Perſonen ein Viertel, 
drei und mehrere Perſonen ein Drittel der Taxe weniger bezahlen. Kinder unter 
zweif Jahren zahlen vie Hälfte der Taxe. 

Jeder erwachſene Paſſagier hat 100 Pfo. und jedes Kind 50 Pfd. Gepãck frei. 
Far das Uebergewicht wird pro 100 Pfo. + Tplr. bezahlt. 

Wagen, Pferde und Frachtgüter nach und von Kopenhagen werben für ein 

mäßiget Frachtgeld befördert. 

Das Einfhreiben ver Paſſagiere uno die Erpepition ver Güter wird in: Stein 
uüb Sroinemünde durch die Orts⸗Poſt⸗Anſtalten beforst. | 

Berlin, ven 8, Mir, 1852, General⸗Poſt⸗Amt. 


Vorſtehende Saemnoacheng des Rinisficen General⸗Poft⸗Amte wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 10. März 1852. 


8 oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. MM. 
Die Kundi⸗ 
Bekannutmachung. | gung und Ind» 


sablung der in 
In Felge unferer Bekanntmachung vom 21. v. M. find zur Tilgung für BWG der gelten 

—8* Semeſter 1852 die in den anliegenden beiden —— len aufgeführten Berloofung - 
— — ver Staats⸗Anleihen aus den Jahren 1848 und 1850 über —* 
Capitalbetrag von 040,000 Thlr. und ——— 95,000 Thlr. im gareibungen 
—* Verlooſungs⸗Termin ausgelooſt worden. Dieſelben werden ihren Beſigern ver Gtaais- 

mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, ven verſchriebenen Kapitalbetrag am Anleihen aus 
1. October v. J. in den Vormittagsſtunden von O bis 1 Uhr, eniweder hier bei den Jahren 

‚ ber Gomtrolle der Gtantspapiere, Tambenftrape Nr. 30, ober bei ber nächſten Re⸗ 10a8 ua 1000, 


veldlich abgeliefert werden, widrigenfalls der Zietrag ver 
tapitale zurlidbehaften wird. Wegen der darunter begriffe 
yuctiondftempel verfehenen Schulvverfchreibungen der Anl 
verbleibt es bei unferer Belanntmahung vom 20. Janua 


Berlin, ven 5. März 1852. 


Haupt: Verwaltung der Staatsfchu 
Natan. Köhler. Rolcke. Gam 


® “ 


Vorfiehende Belanntmachnng ver Königlichen Haupt! 
Schulden wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
ie darin am Schluffe in Bezug genommene Belanntma 
. J., in Betreff der mit dem Repuctiondfiempel nicht vı 
zungen der Anleihe vom Jahre 1848, im biesjährigen 
N? 20 veröffentlicht ift, und daß die angezogenen Verz 
en Berloofung gezogenen Schuldverſchreibungen der Staat 
en 1848 und 1850 dem gegenwärtigen Amteblattftüde 
eigefügt find. | 

Da die verlooften Schulpverfchreibungen, nach der Ar 
Haupt» Verwaltung ber Staatsſchulden zuvor der Staatsfd 
Berification übermacht werben müffen, ehe folche realifirt wert 
yabern ber in Folge der flattgefundenen Verloofungen gefündic 
iberlaffen, fofern fie ven Kapitalbetrag bei ver Regierungs-Ha 
nen wollen, tie Schulpverfchreibungen nebft ven mit af 
con vom 1. September d. 3. ab der zuleßt genannten 
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Dur den, am 8. d. M. Ted des Kreiechirurgus im Seeslow⸗ 
Storkow'ſchen Kreiſe, Lehmann, iſt deſſen Stelle erledigt. En ihrer Wiederbe⸗ 
fegung fordern wir diejenigen Wundärzte erſter Clafie, welche zugleich als Geburts⸗ 
helfer approbirt find, auch die chirurgiſch⸗ forenſiſche Prüfung befanden haben und 
ihre Unftellung für gedachten Kreis wünſchen, hierdurch auf, ſich beshalb unter 

Einteichung der bezüglihen Zeugniſſe binnen 4 Wochen an und zu wenden. 

Potsdam, ven 22, März 1852. 
| Königl. Regierung. Ebtzellung des Suzern. 


- Die Einführung ber Gemeinde, Drbuung vom 11. Mär, 1850 in der Stadt 
Brandenburg ift beendigt. 
Potsdam, Ar 20. Mär; 1852. 


nigl. Regierung. Abthellans des Innern. 


. Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 30. December 1849 (Amtsblatt 
1850 Pag. 2) machen wir dem beibelligten Publikum hierdurch befannt, taß mit 
Genehmigung der Königlichen Minifterien die Hebeſtelle bei Kyrig auf ver Witt⸗ 
Rod Jernitzer Actien-Chauflee von dort nach ver Station AM 42 bei Holzhaufen 
verlegt und vom 1. April d. %. ab auf biefer ‚Hebefelle ein Chauffeegelv nach 
dem Tariffage für 1 Meile erhoben werden wird 
Potsdam, den 19. März 1852. 


Königl. Regierung. Wstfeilung des Jauern. 





Verordnungen und Bekannte ungen, 
welche Den Megierungsbezirt Potsdam ausfchliehlidh betreffen. 


Die von der hiefigen Negierungs-Haupt-Eaffe ausgeftellten Quittungen über 
bie im Monat Januar d. 3. eingezahlten Kaufgelver ıc. für veräußerte Domainen⸗ 


unmd Forſt⸗Objecte; find nach erfolgter vorfrifismäßiger Befcheinigung Seltene ver 


Königlichen Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden denjenigen Sperial-Eaffen, an 
weiche die Zahlungen von ven Intereſſenten geleiftet finn, zur Aushändigung an 

vie letzteren überfandt worden. 
en grüdgabe der ertheilten Interim⸗Quittungen können demnach bie bes 
Duittungen bei ven betreffenden Special⸗Cafſen in Empfang genommen 


Die Duittungen über die im Monat Yanuar d. 3. eiñgezahlten Capitalien 
zur Ablöfung von Domalnen-Abgaben ſind in Gemäßeit unferer Befanntmadung 
vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) den betreffenden Berichte- 
Behoͤrden zur Svorbelenmug Berihegnng zugefanibt. 

Potsdam, pen 19. März 18 
König. "Regierung, 
Abtheilung für bie Bermeltung © ver birekten Gtenern, Vomainen mb Forſten. 


NM 72. 
Erledigte 
Kreischirur⸗ 
gen⸗Sielle. 
l. 1155. März. 


NE 73. 

Einführung 
ber Brmeigpe- 
Drbnung. ig 
Dranbentuzg. 

. 1425. März. 


N 7a. 

Berlegung 
der Hebeßelle 
bei Kyıla auf 
der Wittſtock⸗ 
Zernitzer 
Heim 
Ehauffer nach 
Holzpaufen. 
1. 1418. März. 


IM 75. 
Auspändigung 


bet Quitiungen 
üfer einge: 
zahlte Ber⸗ 
Außerunges 
gelber. 
111.1868.Rärg. 


NE 76. 
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Berlin. 
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Potsdam, den 21. März 1852. 
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Verordnungen und Bekauntmachnugen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein viertes Geſinde⸗ 
Vermiethungs⸗Comtoir hierfelb in der Friedrichsſtraße Nr. 94a unter Leitung 
bes Polizei- Eommiflarius a. D. Remin eröffnet worden ifl. 


Berlin, den 16. März 1852. Königl. Polijei⸗Praſidium. 


Der Kaufmann Carl Ludwig Schröoͤder hierſelbſt, (Neanderſtraße M 32) 
von ber Bährung ber Agentur der Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
den w 


lin den 14. März 1852. Koͤnigl. Polizei - Präfidium. 


Herr Benjamin Eohn, bier in ver Karlsſtraße MP 42 wohnhaft, hat vie 


Ugentur für die Preußiſche Verfiherunge-Banf in Berlin nievergelegt. 
Berlin, ven 17. März 1852. Könige. Polizeis Präfidium. 





PMerſonalchronik. 


Der Regierungs⸗Referendarius von Keffenbrink iſt Behufs ſeines Eintritis 
an en von feinen Dienfiverhättnifien beim hiefigen Regierunge-t olle- 
unben 


‘ En Stelle des caſſirten Amtodienes Bei t iR der ehemalige Unterofficier und interi⸗ 
miſtiſche Kreisgerichts- Gefangentwärter Beifing als Amtsdiener, Befangenwärter und 
Execuior bei dem Domalinen- Rent» Amte zu Dranienburg interimiſliſch angeſtellt und ale 
folder verpflichtet worden. 


Dem Domainen-Pähter Zarnad zu Grimnig, bem Domainen-Beamien Ofterrot 


au Brüfon und dem Pächter des Schulamts Joachimsthal, Kauffmann, zu Golzow, ift 


—— eines „Köonigl. Oberamtmanns * gerlichen worden. 
ee Doctor der Medicin und Chirurgie Carl Wilhelm Immanuel Wolf, zu Span- 
Dan, r als A practijier Arıt und Wundarit in den Königlichen Landen approbirt und 


Die Dortoren der Medicin und Chirurgie Johann Eugen Ferbinand Emm erig 
und Guido Richard en agenet, au —— —* * ractiſche Aerzte und Wundaͤrzte in 
den Koͤniglichen kanden approbit t und vereibigt wor 


N 9. 

Gefindes 
Vermiethungs⸗ 
Comtoir in 
Berlin. 


M 10. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 


N 11. 


Agentur 
Niederlegung. 


DET ZUUUIVEUE TIRTPLEWTHUTE STYUNH α 
der Tochter des Kirchenvorſtehers, Mühlenmeiſters B 
rothem Sammet mit goldenen Franzen und goldener 
felben ein neuer Rlingebeutel von ſchwarzem Gamı 
(berner GStiderei; A) von dem Kirchenvorſteher, Bi 
arleben zwei meffingene Lichtſcheeren nebſt dergle 
mann Bosborf eine in Groß⸗Qua 
ſchnitt und Prachtband in vwiolettem Leber; 6) son 
Martin Thorberg ein Kniekiſſen mit violettem Tud I 





| (Hierzu eine e, enthaltend bie Inſtruction d 


und öffentliche Arbeiten zur Ausführung bes Geſetze 


hältniffe der Miteigenfhümer eines Bergwerks, für 
— Ausnahme ber auf dem Yinfen Rheinufer 

. ats Bellagen.zu M 
pas Verzeichniß der in der zweiten Verlooſung 
die Belanntmadung der Königlichen Haupt Berwall 
1852 zur banren Einlöfung am 1. October db. I. | 
freiwilligen Staato⸗Anleihe vom 

das Verzeichniß der in der Zweiten Verlooſi 
durch die Bekannimachung der Königl. Haupt⸗Ver 
5. Meaärz 1852 zur baaren Einlöfung am 1. Octobe 
vo | bungen ber Staats⸗Anleihe vom Joa 
vier Deffentliche Am 





Sei Tag € 

| zum 13ten Stüd des Amtsblatts 1852| 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 
m 


Bekanntmachung. 


Sn Folge Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 6. März d. 3. bringen wir nachſtehende Inſtruction zur Ausführung des Geſetzes 
vom 12. Mai 1851 über die Verhältniffe der Miteigenthümer eines Bergwerk, zur allge⸗ 
meinen Kenntniß. | | 


. Rüdersdorf, den 12. Mär; 1852. , Koͤnigl. Preuß. Berg⸗Amt. 


Juſtruetiou 
des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


| zur 
Ausführung des Gefepes vom 12. Mai 1851 über die Verhältniffe der Miteigenthämer eines 
Bergwerks, für den ganzen Umfang der Monarchie, mit Ausnahme ver auf dem linken 
Rheinufer belegenen Landestheile. 
Zur Ausführung des Gefeges vom 12. Mai 1851, die Berhältniffe der Miteigenthümer 
eines Bergwerks betreffend, wird auf Grund ” Fi 27 Fir Geſetzes hierdurch verordnet, was folgt: 
| u . 


Der 8 3 des Geſetzes enthält die Beflimmungen, melde bei ven über 10 Meilen von 
bem Bergwerke entfernt wohnenden Gewerken wegen Infinuation der Vorladungen sc. getroffen 
werben müflen; bei ven innerhalb dieſer Entfernung wohnenden Gewerken genügt die Einhän- 
digung von Verfügungen, oder Schreiben ver Bergbehörde und der gewerffihaftlichen Reprä⸗ 
fentanten, gegen Poft-Infinuationsfcheine, e8 muß jedoch darin eine Verwarnung für den Fall 
des Ausbleibens oder der Nichtbefolsung enthalten fein. 

II, (34 8 9.) | 
Haat ein Betheiligter die ſchiedsrichterliche Entfcheivung darüber angerufen, ob ver von der 
Gewerkſchaft gefaßte Beſchluß zum gemeinfamen Beſten ver Gewerffchaft gereihe, fo tritt vie 
amtliche Wirkfamfeit des Bergamts erfl dann ein, wenn bie von beiden Tpeilen erwählten 
Schiedsrichter als Schiedsgericht zufammengetreten find und nah Vernehmung beider Theile 
fih zu einem gemeinfchaftlichen Ausfpruch nicht vereinigen koͤnnen. 

Das Bergamt ernenut foraun auf erfolgte Mittheilung des Nepräfentanten oder Gruben- 
Vorflandes ver Gewerkfhaft ven Obmann, welher mit ven beiden Schiedsrichtern zur Abgabe 
des Ausſpruchs zufammen zu treten hat. Der Obmann, fo twie die Schiedsrichter find befugt, 
für die ihnen als folchen obliegenden Verrichtungen, ohne Unterſchied, ob fie zu den Beamten 
gehören oder nicht, Diäten und Reifeloften nad ven für Sachverſtändige in Privat» Angelegen« 
heiten geltenden Sägen zu liquidiren. 

& III. (Zu 88 13, 14, 15.) 
Der Termin zur Wahl eines gewerkfchaftlichen Repräfentanten oder eines Gruben-Bor- 
ſtandes wird bei dem Bergamte, over durch einen damit beauftragten Beamten an einem gele⸗ 
genen Drte von Amtswegen anberaumt und abgehalten. Wenn jedoch in dem anberanmten 


— — — ee Au 
PIE - 3 PR 


. Termine eine Wahl aus irgend einer Veranlaffung von Seiten ber Wolet nt zu Stande 
gestacht werden Fann, fo find die Koften der Wiederholung des, — beraumenden 
Termine von der Gewerkſchaft zu ber ur 2, a Bet gaben Tan, 

Die Waplverhandlungen find nicht Hemer Te m 


Die Frage, ob ein Repräfentant, oder ein Gruben-Borfland ($ 15) zur Vertretung der 
ft entſchie 
'B) 
%, 





Gewertſchaft zu beftellen ift, muß durch einfache Stimmenmeprpeit von der Gewerf 
werden, gegen biefe Entſcheidung {ft die Berufung auf ſchlederih — Ynsfprud 

Die Anträge und Erklärungen desjenigen itgliedes des. Giuben · Vorſtonde 
denſelben nach Außen, fo wie bei Verhandlunaen mit dem Bergamte dertritt, ohne 


Nachweis fo anzuſehen, als ob fie von ver en wären. 
s Durg einen zur Kenntnif des Berga — ——— kann 
hierüber anderweit beſtimmt werden. —— 
Wo die Allerhöchſt genehmigten Sta tgwerls⸗Vereins beſondere Beſtimmun⸗ 
gen über deſſen Vertretung nach Außen en die Beſtellung des ten oder 
eines Gruben-Vorftandes zur Wahrnehmi das Geſetz den Bergwerkobeſitzern zu⸗ 
aeſtandenen Befugniſſe, nach Maaßgabe je em Beſtimmungen, der alſo beftellten 
Repräfentanten, oder Gruben-Vorſtande mi wusdrücllich auf wie im $.18 erwähnten 
Geſchäfte gerichtete Vollmacht ertheilt un ' Bergamte eingereicht werben. 
V. En nk 
Die Legitimations⸗ Beſcheinigung für tayentanten ober den Gruben«MBorflanv tft 
von dem Bergamt zu ertheilen und auszufertigen. 
V. (Zu $ 18.) 


Im Allgemeinen ift von dem Repräfentanten oder tem Gruben-Vorſtande die Beforgung 
der in $ 18 angegebenen Geſchäfte und insbefondere die fpeciele Ausführung der feftgeftellten 
Betriebspläne, fo wie die Führung des Bergwerkshaushalis, unter der Auffiht des Bergamtes 
zu fordern; auf fpeciellen Antrag aber kann, in der weiter unten beftimmten Art, demſelben 
vorübergehend hierin eine Unterflügung ver Revierbeamten gewährt werden. 

u. 

Das Bergamt hat dem Repräfentanten oder dem Gruben» Vorflande die Zeitperioden ans 
zugeben, in welchen von ihm ver Betriebsplan einzureichen iſt. 

Der Betriebsplan muß in Betreff der Sicherſiellung, Verwaltung und Benutzung des ge 
meinſchaftlichen Eigenthums die erforderlichen Angaben und Ausführungen enthalten, und unter 
Zuziehung des Repräf.ntanten oter des Gruben-Vorſtandes geprüft werben. 

Diefe Prüfung muß befonders dahin gerichtet fein, daß dur die Ausführung des Betriebs⸗ 
planes, die Mineralien nach den Regeln ver Bergbaufunft, fo weit der Werth verfelben vie 
Gemwinnungstoften vedt, und fo weit es ohne Gefaͤhrdung der Sicherheit ver Baue, der Ober- 
fläche, oder des Lebens und der Gefundheit der Arbeiter möglich tft, vollſtänd'g gewonnen werden. 

Dem Bergamte fiebt die Beaufſichtigung des Betriebes und die Ueberwachung ver Aus⸗ 
führung des fefgeftellten Planes zu. Wird der Betrietöplan in ver hierzu feflgefegten Friſt 
nicht eingereicht, fo hat das Bergamt venfelben zu entwerfen, und mit Zuziehung des Repräs 
fentanten ober des Gruben-Borftandes feftzuftellen. Erfolgt eine Einigung nicht, fo entſcheidet 
dag Ober-Bergamt, gegen deffen Beſchluß dem Repräfentanten oder dem Gruben-VBorflande 
ver Recurs am den Minifter binnen 14 Tagen zufteht. 


Wird von dem feflgeftellten VBetriebsplane ohne Benehmigung des Bergamts abgewichen 
und bie desh alb ergangene Verfügung nicht befolgt, fo kann das Bergamt ven eigenmächtigen 
Betrieb, und bei fernerer Weigerung, ver ertheilten Anmeifung Folge zu leiften, ven Betrieb 
der Grube genzlich einflellen. Aus Gründen des polizeilichen Intereſſes kann die Betriebe 
Eimfiellung vom Bergamte fofort verfügt werden. Bei eingetretsnen Unglüdsfällen, ale Ver⸗ 
ſchüttungen, Waſſerdurchbrüchen, Grubenbränven sc. iſt das Bergamt fo befugt als ſchuldig, die 

e Rettung der Mannſchaft, over Sicherflellung ter Grube erforderlichen Arbeiten unter feiner 
Beitung ausführen zu laſſen. Der Nepräfentant over der Gruben» Borfland ift verpflichtet, auf 
Koften der Gewerkſchaft vie erforderliche Mannſchaft zu fielen, fo wie die Materialien. und 
Ütenfilien herbeisufchaffen. " 

u 2. 


3 | 

Iſt durch den Nepräfentanten oder dur den GBru’en-Borfland vie Wahl der techniſchen 
Orubenbzamten, die Regulirung der Geſchäfte verfelben und die Aufnahme der Dienfiverträge 
erfolgt, fo liegt es dem Bergamte ob, vie Qualification der ihm worgeflellten Perfonen zur 
Verrichtung der ihmen contractlih zu übertragenten YJunctionen zu prüfen, und die Verhaud⸗ 
ungen varüber dem Dter-Bergamte einzureichen, durch welches demnächſt die Beſtätigung der 
vorgefhlagenen Grubenbeamten erfolgt. 

Das Ober» Berramt ift befugt, die Beftätigung der Grubenbeamten zu verfagen, wenn _ 
gegen ihre technifche Dienfibefähigung oder gegen ihre Zuverläffigkit Bedenken obmalten, ober 
wenn gegen bie Beflimmungen des Dienflvertrages redtlihe Erinnerungen zu machen find. 
Wird ein Orubenbea ster feines Dienfles entlaffen und nicht fogleih die Fortführung des Be 
triebes 'einem anderen, von dem Bergamte als befähigt und zuverläffig anerfannten Jadividuum 
fibertragen, fo if das Bergamt befugt, einen ſolchen anzuſtellen, und vie dafür auf vie Gruben» 
Caſſe zur Zahlung anzumeifende Befoldung zu beflimmen. Ä 

Auf jedem Bergwerke müffen fo viele Grubenbeamte angeftelit werden, ale nah dem Er⸗ 
meffen des Bergamts erforderlich jind, und iſt daſſelbe befugt, die Ergänzung dieſer Zahl 
wöthigenfalls, wie vorhin erwähnt, von Umtsiwegen zu veranlaffen. 

Das Bergamt hat in Beziehung auf die von dem Mepräfentanten oder von dem Gruben- 
Vorſtande verabreveten Dienfiverträge bei NRegulirung der Gefchäfte ver Grubenbeamten darauf 
zu achten, daß die zur Betrichsführung nöthigen Functionen ſämmtlich nur geeigneten Perfonen 
übertragen werben, und insbeſondere Sorge zu tragen, für genaue Ausführung ver Betriebs⸗ 
Diespofitionen, Befolgung ver bergpolizeifihen Borfchriften wegen Annahme, Entlaffung und 
Beflrafung der Arbeiter und deren Lohnung, für Erhaltung der Markfcheiverfiufen, Anfertigung 
nud Erhaltung der Grubenriffe. Inden Dienflvertrigen ift ausdrücklich derjenige zu bezeichtten, 
welcher ver Bergbehörbe gegenüber dieſe Genctionen perfönlih zu vertreten hat. 

— 3. 


Die Auffiht über die Dienſt⸗ und Gefchäftsführung der Gru'enbeamten ift von dem Res 
präfentanten oder dem Gruben-Borflande in der Weife zu fo:dern, daß er die pflidtmäßige 
Thätigleit der Grubenbeamten controlirt, die gefundenen Ordnungswidrigkeiten abfiellt uud bie 
Schuldigen zur Beſtrafung anzeigt. | . 

Dem Berggefhwornen fleht vie Feſtſetzung ver Strafen zu. In Bällen ver Beſchwerde 
entſcheidet das Bergamt. — Zur Entlaffung der ohne Vorbehalt der Kündigung angeſtellten 
Orubenbeamten iſt die Genehmigung des Bergamts erforderlich. ' 


e Beſchaftigung vti Vtuo —- 

lat durch Das Bergamt oder durch den Damit beauftragten 
| der Arbeiter, welche auf einer Grube befchäftigt werden 
er Gruben» Borfland ber Gewerkſchaft zu beſtimmen, und I 
deſſelben für eine jede Grube, im Verhältniß ver beftiı 
ie Arten des auszuführenden Betriebs, die Anzahl der zu 
3: Genoffen feflzuftellen und ver Grube zu übermweifen. 
fegung der Knappſchafts⸗Genoſſen von einer Grube zu 
'gamt oder durch den damit beauftragten Beamten. 

gamt hat darauf zu achten, dag nicht zur Knappſchaft ge 
n nicht ohne Beibringung eines Gefunpheits- Atteftes und 
gelegt werden. Diefe Scheine find von dem Grubenbeam 
es Verlangen dem Bergamt vorzulegen. Auf jever Grube 
chema ein Negifter ver Arbeiter geführt werden; find in ı 
en, als auf den Werfen zweckmäßig befchäftigt werden fi 
ıppfehafts- Genoffen der Vorzug. 

‚gamt hat mit dem Anfange eines jeven Jahres bezirks⸗ 
oder mit den Gruben» Vorflänven vie. NormalsLöhne zu 
enbeamten abzuſchließenden Gedingen und Schihtlohnefät 
‚ Kann über ven Normalfap eine Einigung nicht erreid 
samt. 

wifchen ven Brubenbeamten und ven Arbeitern in Betre| 
nicht zu Stande, oder wird von ben ‚Arbeitern darüber 
Berggefepworne, unter Vorbehalt des dagegen beiven Thei 
mt und beziehungsweife an das Ober» Bergamt. 

immung eine® Maximum bei ver Gebinger Arbeit ift unf 
ramt hat auf die Beachtung der beftehenden Borfchriften 





\ 
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8 
Brrogelämern and hoher —* ber Grubenbeamen die Strafe beſtimmen. — _ bee Straf, 
befimmungen ift bimmen acht Tagen von der Bekanntmachung, die Herticsbeichwerve an das 
Bergamt —2 welches endgüultig zu entiäcieen hat. 


Das Bergamt hat ſich bei Aufbringung und Einziehung ver erforderlichen Betriebsgelder, 
fo wie bei Auszahlung der Ausbeuten, welche Geſchäfte dem Repräfentanten over dem Gruben» 
Vorſtande obliegen, —F Mitwirkung zu enthalten. Wird jedoch wegen Nichtzahlung der ae 
teiebsgelver vie Ausſchreibung von Zubußgeldern und die Einleitung des R 
nachgefucht, fo Hat das Bergamt zumächft eine Nachweiſung über ven Zuſtand ver Orabensaffe 
fich vorlegen zu laſſen und fich zu überzeugen, vaß die für das Quartal auszufchreibende Ju 
bufe zum Betriebe ver Grube —— iſt. 
Eine gleiche Nachweiſung bes —  Gafien- Beandes ik erforverlih, wenn Uinträge 
anf Berlagserfiatiung oder Uusbeutefhliekung gemadt werben 


Dem Bergamt ſteht vie Controle bes —— Yen epräfentanten oder durch den Gruben 
Borfland zu führenden Grubenhaushalts inſoweit zu, ale nothwenvig if, um von der gutem 
Befchaffenheit und von dem zureichenden Vorrath ver Materialien ꝛc. zur Sicherſtellung ver 
Arbeiter, der Grubenbane und ber Dre e vol Vi Veberzeugung zu erhalten. 
| n 

Mit Bezug auf das Geſetz vom 12. Mai 185i. bie Beſteuerung ber Bergwerke 
ſend, und in Folge der zur Ausführung deſſelben erlaffenen Inſtruction, bat das Bergamt fih 
ven Borarbeiten ‚zur Beflimmung ver VBerfaufb- over Tarpreife der Producte, beyiehungsweife 
ver Ermittelung und Feſtſtellung des Werthes verfelben, unter Mitwirkung ber Repräfentanten 
‚oder der Gruben⸗Vorſtaͤnde zu unterziehen und viefes Geſchäft bei jener Orube ‚getrennt, over 

s uud revierweiſe vorzunehmen. | 

Daſſelbe gilt für die Berechnung ver Ertragsantheile ver Nnappſchafts⸗Caſſen oder anderer 
Freikuxbeſtzer. Es find jedoch nur bie un ‚erforoerlihen Beläge einzuforvern, jede darüber 
hinausgehende Contrele Der zu vermeiden. 

Dem Bergamte liegt ob, ven Se ——— Gebrauch geeichter Maaße beim 

. Berlauf auf ven Gruben, fo * vie Sffentlihe Bekanntmachung ver Producten⸗Verlaufspreiſe 
:3u benuffihtigen und gu comtroliren. 3012 
u 12 und 183. 


Das Bergamt hat dem Repraſentanten oder dem Gruben-Borfiande die Führung der⸗ 
jenigen — Liſten, Journale vorzuſchreiben, welche zur Prüfung ver Abgaben und der ſo⸗ 
wohl von den Bergwerkebeſitzern, als von ven Arbeitern zu den Knappſchafts⸗ unb Unterflägungs- 
Caſſen zu leiſtenden Beiträge erforderlich find. 

Der Repräfentant over Gruben» Borfland iſt aufsuforbern, die zur Buchführung beflim- 
ten Perfonen zu benennen, damit fie auf vie richtige Führung ver Bücher vereidet werben 
tönnen, was auch gefchehen muß, Denn der Nepräfentant oder ein Misglied des Gruben- 
Vorſgre⸗ ſelbſt dieſe Function übernimm 

Der Mexriſion uud Abnahme ver Grobenpauspalss: Bafnuugen im Privat» Intereffe hat 
fih das Bergamt fortan nicht mehr zu unterziehen; vie Revifion ver im eigen und mnapp⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe nöthigen Nachweiſ ungen und Belaͤge liegt ihm jedoch ob. 


ba 


zen. eye mar ν—ν OLULBUHNUEN, | 
ifentanten oder ten Gruben: Vorftand und die Bramtı 
n Betrieb bezüglichen Beinerfungen einzutragen find. 
von dieſem Zechenbuche bei jepesmaliger Anmefenheit auf 
re mit einem Aufahr⸗Schein des Bergamts verfebene ' 
t das Zechenbuch zu fordern, wohl aber find vie Gru 
zu begleiten, und ihnen über deu Betrieb jeve Ausku 
VII (Zu 18.) 
jenigen Repräfentanten oder Gruben-Vorftänden, weld 
shalts ihrer Grube noch nicht felbft übernehmen können, 
zuläßt, und bis auf weitere Beflimmung eine Aushü 
das Bergamt in ſolchem Falle und auf den Antrag 
Zorflantes anzuoronen, daß die Ausführung des feflgefi 
3 der fih auf ven Betrieb und die Dazu verwendeten J 
dem bisher dabei beobachteten Verfahren, durch den B 
er die Reviſion der angefertigten Rechnungen dur Rechn 
aleulatoren) gefhieht. Das Bergamt felbfi aber hat amı 
on nur auf die zur Erhebung der Abgaben und Knap 
nungen zu beſchränken. (V. zu 12 und 13.) Die ı 
u leiftenden Dienfle werben aus ven Gruben⸗Caſſen ni 
VIIE (34 8 26.) 

Befugniffe des Nepräfentanten oder des Gruben⸗Vorſ 
buches beginnen, fobald die Gewerkſchaſt conftituirt wı 
Vertreter vorgenommen werden fann (8 13), und zu 
welche es fidh bei ver Aufnahme von Perfonen in das 
ver Nepräfentant oder Gruben» Borftand nicht berechtigt 
ft daher darauf zu halten, daß ſchon bei der Inſtructi 
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Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


SUR IM. Den 2. April - 1882, 


Allgemeine GSefetfammlung. 

Das biesjährige Ate Stück ver Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N 3494. Privileglum wegen Emiffion auf den Inhaber Iautender Obligationen 
über eine Anleihe ver Stabt Elberfeld von 400,000 Thlin. Vom 

1. Mär; 1852. 

M 54985. Privilegium wegen Emiſſion auf den Juhaber lautender fünfprocen- 
tiger Pripritäts- Obligationen über eine Anleihe ver Thüringiſchen Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft von Einer Million Thalern. Vom 1. März 1852. 














Verordnungen und Belauutmachungen 
für Den Hegierungsbezirt: Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung. 
Die diesjährige Seepoſt⸗Verbindung zwifchen Stettin and Kopenhagen iſt am 
23. d. M. von letzterem Orte aus eröffnet worden. 
Bon Stettin wach Kopenhagen erfolgt die erſte Abfertigung tes Poſtdampf⸗ 
Meine am Freitage, ven 26. dv. M., 12 Uhr Mittags 
om 1. April v. ab finden vie "Saprten wie —* ſtatt: 
—* Stettin: jeden Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr 
aus Kopenhagen: jeden Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags. 
Berlin, ben 24. Mär; 1852, General «Po sAmt. 


Vorſtehende Befanntmadung bes Königlichen General⸗Poft Amts wird Hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 27. März 1852, 


. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die Sfr ber Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März 1850 in der Stabt 


K 
u: —** den 23. März 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheitung des Samen. 





NM 77. 

Die dies⸗ 
jährige See⸗ 
poſt⸗Verbin⸗ 
dung zwiſchen 
Stettin und 
Kopenhagen. 
I. 2221. Mär. 


Vorftehendes wird in Berfolg ver in dem diesjähr 
Pag. 113 enthaltenen Bekanntmachung der Königlid 
Staatsfchulden vom 5. d. M. und bes darin getachter 
gefügten Berzeichniffes ter in ber zweiten Verlooſung 
bungen ver Anleihe vom Jahre 1848, Hierdurch zur Öf 

Potsdam, ven 27. März 1852. 


Mit Bezug auf die Beſtimmung im $ 11 des 9 
Dampffefieln betreffend, vom 6. September 1848, wo 
oder an den Dampfleitungsröhren eine over mehrere Vi 
den müſſen, welche den flattfindenden Drud der Dan 
finde ich mich veranlaßt, die Königliche Regierung darı 
daß die im der neueren Zeit zw diefem Zwecke mitunter 
Tedermanometer nad) den vieferhalb flattgefundenen teı 
zuverläßig nicht anzuerkennen find und daß daher du 
Federmanometer der obigen gefeplichen Vorſchrift nicht < 

Berlin, den 15. Mär; 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffe 
von ber 


Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Ke 
Potsdam, den 26. März 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes 


Zufolge einer näheren Grmittelung bes Magifirats zı 
tigen vorjäprigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 
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Gen Kenntniß gebracht wird, vaß danach der Haupt⸗Durchſchnitts⸗Martini⸗Markt⸗ 
Preis im hiefigen Regierung Bezirke, wonach die Bergütung für die au durch⸗ 
marſchirte Trappen gelieferte Fourage nad dem Edikte vom 30. October 1810 
in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 31. December 1852 berechnet werben foll: 
pro Gcheffel Roggen von 2 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. auf 2 Thlr. 2 Sar.9 Pf. 

⸗ B Gerſte⸗1 1l14 Te ee 1 14» 6— 

Hafer 12 1⸗ 2, : 1 =: 1 ss 1 som 
.» Schock Stroh 6 » l > 3ss6 »:s 1,» 2% 
zu flehen gekommen iſt. 

Potsdam, den 30. Mär, 1852. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, | 
weiche den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Wir bringen in Folgendem gern und mit beifäfliger Anerkennung des Geleifteten 
zur öffentlichen Kenntnis, was im Jahre 1851 von einzelnen Communen und 
andern Betheiligten, ſo wie von mohlthätigen Freunden ber Jugend zur Förderung 
des offentlichen Schulweſens in unferm Verwaltungsbezirk gefchehen if: 

1. Nene Schulen wurden gegründet: zu Langewahl für dieſen Ort und 
&t ‚, Ouperintenventur Beeskow, und zu Alt⸗Kleinow, Sup. Prenzlau II. 
Zu Hafelhorft, Sup. Spandau, wurde bie bisherige interimiftifche Schuleinrichtung 
durch Dotation einer Schulſtelle dauernd hergeſtellt. 

2. Neue Lehrerſtellen an ſchon beſtehenden Schulen wurden gegründet: 
zu Oranienburg, Havelberg, Perleberg, Rathenow, Frieſack, Vierraden und Witt- 
ſtock je eine Stelle, zu Luckenwalde, Strasburg In der Ukermark und Treuenbrietzen 
je zwei Stellen, und zu Nieder⸗Finow, Sup. Neuſtadt⸗Eberswalde, und Heiners⸗ 
dorf, Sup. Schwedt, je eine zweite Stelle. 

3. Neue Schulhäufer wurden hergeftellt: in Boberow, Sup. Lenzen, 
. in Naugarten, Sup. Prenzlau I., in Alt⸗Kleinow und Grüneberg, Sup. Prenz 
lau II., in Hohenvier und Gühlitz, Sup. Putlig, in Kagar, Sup. Ruppin, in 
Kloſterdorf, Sup. Strausberg, in Nichel, Sup. Treuenbriegen, und in Straßburg 
in der Ufermarf, wo ein zweckmäßig eingerichtetes Schulhaus mit einem Koften- 
aufwande von 12,000 Thin. erbaut wurde. | 

| 4. Erhebliche Ermweiterungen und VBerbefferungen ifrer Schul⸗ 
Localien over Lehrerwohnungen beiirften vie Gemeinden und refp. Guts⸗ 
hertfchafte zu Belzig, Brandenburg, Luckenwalde, Neuftadt- Eberswalde, Vier⸗ 
raden und Wittflod, zu Schmiedeberg, Sup. Angermünde, zu Goͤrsdorf, Diens- 
dorf, Coſſenblatt und Glieneke, Sup. Beeskow, zu Klein⸗Glien, Räpigle und 
Jeferig, Sup. Belzig, zu Nicver-Nenendorf, Sup. Berlin-Land, zu Schmerzke 
und Outen- Paaren, Sup. Dom Branvenburg, zu Warnom, Kieg und Mankmuß, 
Sup. Lenzen, zu Gerbed, Sup. Lindow, zu Niever-Finom und CEdthen, Cup. 
Neuſtacbt⸗Eberewalde, zu Groß⸗Glienicke, Sup. Potsram II., zu Bagemüßl and 


M 82. - 

Berbefferung 
des öffenitiden 
Schulweſens 
im Zahre 1851. 

II. S. 1173. 


sus usu yusiwuree yronıjerue 
5. Namhafte Verbefferungen ihrer Lehrerfti 
und refp. Dominien, theils durch Beilegung von Ita 
Geldzulagen zu Pieskow, Sup. Seesfow, zu Klein- 
flow, Sup. Nauen, zu Jacobſhagen, Sup. Prenzl 
t, zu Zeuthen, Sup. Könige» Wufterhaufen, zu Hei 
zu Lünow, Sup. Altdadt- Brandenburg, zu Broiche! 
yalde, und zu Bröllin, Sup. Prenzlau IT.; ferner 3 
durch 20 Thlr., zu Brandenburg drei Stellen an br 
0, 50 und 25 Zhlr , zu Havelberg drei Stellen, zu 
niedern Bürgerfule durch je 20 Thlr., zu Wer 
Ir., zu Potsvam 25 Stellen an den fläntifchen Elem 
Thlr., im Ganzen durch 730 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf 
zu Bierraden eine Stelle, zu Strasburg in ver | 
Treuenbrietzen vier Stellen. 
Bervem wurden bie beiden erften Stellen zu Lehnin t 
rgen Gartenland auf Koften der Schul-Caffe ‘und bi 
, Sup. Zehvenid, durch Zurückgabe ver ihr gegen ei 
irn. vor 90 Jahren entzogenen Land» Dotation von 
und trefflicher Wieſen verbeffert. 
4 Gelegenheit der Gemeinheitstheilungen erhielten theil 
onen die Schulftellen zu Eoffenblatt, Sup. Beeskow, 
‚zu SKlein-Ludor, Sup. Strasburg, zu Niebel, Su 
rgiſchow, Sup. Zoflen. 

. Dankenswerthe Geſchenke erhielten die Schu 
7 Hefte calligraphifche Vorlegeblätter vom Herrn Pat 
‚ die Wand-Charten von Europa und Deutfchland v. 


BE moon — — — 
. . 
. Fi 
ı 
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Sprachlaute und deſſen Bemerkungen über Sprache und Muſik⸗Rhythmen vom 
Berfaffer, zu Glindow und Petzew, Sup. Potédam J., je 14 Hefte Schillinge- 
bücher aus dem Rauhen Haufe bei Hamburg, zu Alt- Kleinow, Sup. Prenzlau II, 
25 Exemplare der biblifchen Gefchichten ven Zahn vom Herrn Ober - Schloßhaupt- 
mann Grafen von Arsim- Blumberg Excellenz, zu Schmarſow, Sup. Preny 
lau II, 50 Thlr. Legat des verfiorbenen Herrn Superintendenten Schartom, 
au Prenzlau, zu Pritzwalk 73 Thlr. 15 Ser. von Miehreren zur Verbeflerung bes 
Lehrapparats, und zu Berlig 53 Bandchen Jugend. und Bollsfhriften vom Herrn 
Superintenventen Finzelberg daſelbſt. 
7. Zwedmäßig eingerichtete Kleinkinderſchulen und Bemahranftalten 
wurden durch menfchenfreunnliche Beförderer des Guten und durch wohlthätige Bei⸗ 
träge theil6 fortdauernd erhalten, theils nem gegründet in: Blumberg, Sup. Berlins 
Land, Charlottenburg, Brandenburg (2 Unflalten), Granfee, Luckenwalde, Neu⸗ 
ſtadt⸗Eberswalde, Cöthen, Sup. Neufladt- Eberswalde, Potsdam (3 Anftalten), 
Prenzlau (2 Anftalten), Boysenburg in der Ufermarf, Rathenow, Wulkow, Sup. 
Ruppin, Schwert, Spandau, Strausberg, Lychen, Wittſtock, Wriegen und 
Freienwalde. | 
8. Erziehungs » Anftalten für verlaffene und verwahrlofete 
Kinder, ebenfalls gegründet und unterhalten durch mohlthätige Volks⸗ und Zus 
- genbfreunde beftanben in erfreulicher Weiſe fort und wurden reſp. neu gegründet: 
in Charlottenburg. vie Stiftung zu Louifens Andenken, in Brandenburg, in Gram- 
zow ein Rettungshaus für verwahrlofete Mädchen, in Züterbogf die Demewitz⸗ 
Anſtalt, in Lichterfelde, Sup. Neuſtadt⸗Eberswalde, ein Rettungshaus für ver⸗ 
wahrlofete Knaben, in Potsvam bie Frankeſche Stiftung für Knaben, das Eliſa⸗ 
beth⸗Stift für Mädchen und das Pfingfihaus für beide Gefchlechter, in Nowaweß 
ein Nettungshaus für beide Gefchlechter, in Brüffom für verwabrloſete Knaben, 
in Wulkow, Sup. Ruppiu, und in Könige Wufterhaufen ein Verein für Net 
tung verwahrlo’eter Kinder. 
. 9. Die zur nüslichen Befhäftigung, Fortbildung und Veredlung ber her⸗ 
angewarhfenen jungen Leute und befonders zu deren Bewahrung vor gefährlichen 
Müßiggange und verberblichen Luftbarkeiten fo wünſchenswerthen als eıfprießlichen 
Sonntags- und Abenpfhulen, Jünglinge⸗ und Jungfrauen » Bereine 
erfreuten fih auch im verfloflenen Jahre fortvauernver Theilnahme und wurden 
von forgfamen Ortsgeiftlichen und eifrigen und thätigen Ortsfchullehrern geleitet 
und refp. gehalten: in Neuhof, Sup. Baruth, in Arügersporf, Sup. Beeskow, 
in Vehlow, Sup. Kyris, in Gandow, Sup. Lenzen, in Glambeck und Klofler- 
beide, Sup. Lindow, in Werber, Sup. Ludenmalde, in Gütergog, Sup. Pott 
dam I., in Bagemühl, Sup. Prenzlau II., in Pankow, Kuhsdorf, Halenbech, 
Boddin, Sadenbeck und Beveringen, Sup. Pritzwalk, in Hohennauen, Guy. Ra⸗ 
thenow, in Rrenzlin, Sup. Ruppin, in Vietmannsdorf, Sup. Templin, in Göride, 
Sup. Wilsnack, in Tramnig und Nakel, Sup. Wufterhaufen an ver Doffe, in 
- Brandenburg, Ludenwalde (2 Abenpfchulen), Neufladt- Eberswalde, Potsdam, Nor 
warmes, Prenzlau, Rathenow, Strasburg i. d. Ukermark, Treuenbriegen und YBrieren. 


aber auch zur Veredlung des Sinnes und Zreibengd I 
ftanden unter Leitung und von ung beifällig anerfanr 
Drtsgeiftlihen, Cantoren und Lehrer in Angermünde, ( 
Dperberg, Baruth, Beelitz, Beeskow (3 Bereine), Be 
tow, Bernau, Plane, Dom Brandenburg, Dahme, Fe 
bogk, Kyritz, Lindow, Luckenwalde, Zinna, Perleberg, I 
burg in der Ukermark, Brüfſow, Putlitz, Rathenow, | 
yin, Schwedt, Storlow, Alt⸗Landsberg, Strausberg 
Wittſtock, Freienwalde, Wriezen, Zehvenid nnd Mitt 
Chorinhen und Sandkrua, Sup. Angermünde, in Ne 
ferig, Sup. Belzia, In Birkenwerder, Dallvorf, Lüb— 
Berlin-Land, in Börnide, Zerpenſchleuſe, Groß⸗Sch 
Sup. Bernau, in Kepin, Pefiin, Barnewis und Dar; 
burg, in Jederitz, Sup. Dom Havelberg, in Bodo, 
Sup. Luckenwalde, in Epin, Tietzow und Flatow, Guy 
und Schöpfurth, Sup. Neuſtadt⸗Eberswalde, in Spi 
in Falkenhagen, Sup. Prismalf, in Wolfter, Gülpe, 
Sw. Rathenow, in Wulkow, Radensleben, Langen, C 
Ruppin, in Alt-Markgrafpiesfe und Selchow, Sup. St 
Strasburg in der Ukermark, in Kloflervorf und Buch! 
Vietmannsdorf, Annenwalde, Gandenitz und Friedrich 
Buchholz, Krausnick, Gräbendorf, Groß⸗Machnow und 
Wuſterhauſen, in Liebenberg, Sup. Zehdenick, und in 
12. Leſezirkel und Bücherſammlungen z— 
Unterhaltung für Schüler und Erwachſene find anf Be 
Herren Ortsgeiſtlichen und Lehrer gegründet und beftcheı 
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Berkm-Land, in Srtiuchal, Werneuchen und Serpenfälenfe, Guy. Bernen, bun 
Wachow, Brieß, Weſeram ung Lunow, Sup. ltfladt- Brandenburg, in Golzom, 
Sup. Neuftadt:Brappenbuirg, in Peſſin, Regon, Bernewig, Marzaha und Schmetzke, 
Sup. Dom Brandenburg, in Linum, Königehorft, Dechtow und Brunne, Sup. 
Febhrbellin, in Craatz und Gonnenburg, Sup. Granfee, in Jederiz, Nitow und 
Gumtow, Sup, Dom Havelberg, In Berlitt, garhlhaufen und Demerthin, Sup. 
Kyritz, in Gandow, Sup. Lenzeg, in Dierberg, Banzendorf, Nönnebed und Griechen, 
Sup. Lindow, in Werder und Gottow, Sup. Luckenwalde, in Boernide und Rib- 
beit, Sup. Nauen, in Spechthanfen, Cöthen, Trampe und Liptenfelde, Sup. Neu⸗ 
adt-Cbersivalne, in Krampfer, Sup. Perleberg, in Beveringen, Kuhsdorf und 
Buspok, Sup. Prigmalt, in Gtepenig, Zriglig, Dalmia und Pofllin, Sup. 
Putkig, in Linem, Carive, Lichtenherg, Krenzlin uud Storbed, Sup. Ruppin, ia 
Eichſtedt, Sup. Spandau, in Hetzdorf und Trebenow, Sup. Strasburg, in Zinuborf 
und Herzfelve, Sup. Strausberg, im Thomedorf, ——— und Friedrichs⸗ 
walde, Sup. Templin, in Groß⸗Leppin, Sup. Wilsnack, in Sieversdorf, 

Rohrlack, Bruan und Lögow, Sup. Wufterhaufen an her Doffe, in Buchholz, 
Gräbendorf, Groß-Machnow, Mündehefe, Selhhow und Teupig, Sup. ange 
Wuferhaufen, in Damm, Haß, Camp und Groß-Mup, Sup. Zehvenid, und 

in Thyrow ana Genshagen, Sep. Zoffen. . 

Potsdam, den 27. März 1852. 


Königl. Regierung. . 
Abtheilung für die onen und bad Squlweſen. 


Im Verfolg der früheren Bekanntmachungen, insbeſondere ber vom 2. Ocober 83. 
v. J — 1854 Stüst 42 Pag. 318) wird in Betreff ber Verwaltgug yseıfigt nee 
des Schullehrer⸗Witiwen⸗ und Waifen-Unterflügungs-Fonds für das Jahr 1851 Zuhamesne 
nad 8 XIV des Reglemente vom 16. November 1819 hiermit nachſtehende Ueber⸗ Squuehrer- 





fit zur allgemginen Kenntniß gebracht: Blitnen: un 
8 Topital- Rütungee 

f 7 Bonds für das 
2 f Vermögen inel. Baar . 
8 Näberer Nachweis. Donsncnke, Sahı 1m, 
& Ahr. Sr. Bil The. Sp. M. 















Einnahme im Jahre 1851. 

A. a) An Beftand aus dem Jahre 18504181700 —|—| 5280/14] 7 
b) An eingelommenen Reften vesgl..| — —— 

9 An zu erfigttenden Vorſchüſſen. — |—|— 


BESEE Lata⸗ Ismo--1 5355|14| 7- 





3|Rirgen-Eollectengelver . .. . . . . 325| 9| 9 


4 Haus-Eollsctingelver .. .......- 315 21 8 
s Freiwillige Beiträge aus Privat / Pa⸗ 

tronats⸗ Kirchen · @aflen.... ..- 236 20 ⸗ 
6 Fortgefallene Gebühren für Reviſion 

der en Aemter- Kirchen- 

Rehnungen ............... 1215| — 
7 —E ẽapitalien FR 1525| —|— 





b) außerorventliche: 


8| Antrittsgelver von neuen Mitgliedern 2 
9 Abzuge von Zulagen.» 2.2.2.2... 
10/Strafen ....3161 
11 Geſchenke und Vermihmifle.. 
12]Ad Extraordinaria ......... 


©) An nen belegten Eapitalien ... 
&umma der Einnahme pro 1851 1 
Ausgabe im Jahre 1851. 
1Wittwen und Waifen Unterflügungen, die Rate 
u 18 Alr. gerechnet .... . 











AUeberfguß zum Capitalien- Fonds ... 
5! Zurüdgezaplte Eapitalien...... 


Summa ver Ausgabe pro 1851 Ba 





Für das Yahr 1851 find an Vierhundert und Sechs und Dreißig Wittwen 
und Waiſen Penſionen verabreicht worden. 

Der Beſtand aus dem Jahre 1851 beträgt, wie vor 139,871 Thlr. 24 Sgr 9 Pf. 
Ay Schluſſe des Jahres 1850 war vorhanden... . 136. 980 » 14 » 7» 


- Das Bermögen des Fonds hat fihmithin im Je CET um 2, 1 Thlr. 10 Ser. 2 Pf. 


Potsdam, den 22. März 1 


Koͤnigl. sierung. 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


vermehrt. 





Verordnungen und VBerauntmachuugen 
Des Königliben Rammergerichto. 


Es wird hierdurch folgende, im Bezirke des Kreisgerichts zu Brandenburg mit 
dem 1. April d. %. in Gemäßheit höherer Anordnung eintretende Veränderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Im ver Stadt Belzig wird mit dem 1. April d. J. eine periodiſche Deputation 
errichtet, deren Mitglieder vie beiden Gerichte⸗Commiſſarien in Belzig und 
ver Gerichts⸗Commiſſarius in Niemegk find. 

2) Diefe Deputation bearbeitet alle in ven Bezirken ver Gerichts⸗Commiſſionen 
zu Belzig und Niemegk collegialifch zu behandelnden Rechts» Angelegenheiten, 
welche bisher von dem Sreisgerichte zu Brandenburg zu erlebigen waren. 


3) Ausgenommen davon und der Competenz des Kreisgerichts zu Brandenburg 


noch ferner vorbehalten bleiben 
, "fol enbe Rechts- Angelegenheiten: 

a) der 

b) die Beihläffe über bie Verſetzung in den Anklageſtand, over über die Er- 
Öffnung der Unterfuchung wegen Verbrechen und Vergehen, ausſchließlich 
ber Unterfuchungen wegen vierten Holzdiebſtahls, über deren Einleitung bie 

Deputatlon felbfiftänvig zu beichließen hat, 

©) die nothwendigen Subhaflationen und Gequeflrationen berjenigen Güter, 
über vr bie Führung des Hypothekenbuchs ver Deputation wicht über- 
tragen 1 


Berlin, den 20. Mär; 1852. . Königl. Kammergericht. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Sreisgerichts- 
Deputation zu Havelberg im Bezirke des Kreisgerichts zu Perleberg die volle 
Freisgerichtliche Competenz für alle collegialifch zu behandelnden Rechtsangelegen⸗ 
heiten, ia Folge höherer Anordnung, vom 1. April d. 3. ab beigelegt worden if, 
mit Ausnahme 

1) ver Eheſachen, 
2) der Beſchlüſſe über vie Verfepung in den Anflageflann oder über bie Eröff- 
nung ber Unterfuhung wegen Vergehen und Verbrechen, ausſchließlich ber 


M3 
Errichtur 
der periodi 
ſchen Gerie 
Deputation 
zu Belzig. 


N 4, 

Die Erw 
terung ber 
Competenz⸗ 
Berhältnifle 
der Kreisge 
richts⸗Depr 
tion gi Hei 
berg. 
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Unterfuhungen wegen vierten Holzdiebſtahls, liber — — die De⸗ 
putation ſelbſtſtändig beſchlieft, 


3) ver nothwendigen Subhaſtativnen und — — ae Güter, über 
welche die Führung des Hypochelenbuches der Deputation nit übertragen if 








Berlin, ven 23. März 185%,  Königl. Rümmerzericht, 
Verordnungen und Belanntmaungen der Behörden 
der Jerlin. — 
Polizeili uutmagung: . d 
M 12. Den Eigenthümern und Jı ãrten wird hierdurch die Verordnung 
Das aAbrouyen vom 2. März 1846, wonach bi ver Bäume: jest beſorgt werben und 
der Bäume.  fpäteftens binnen 8 Tagen bemw !, mit dem Bemerlen in: Erinnerung 
gebracht, daß nach $ 347 des chis die Uebertretung dieſer Vorſchrifi 
mit einer Geldbuße bis zu 20 * — als au — ** ge 
ahndet wird. 
Berlin, ven 24. Mär R — 
Koͤnigl Ani! von Sa, — 





Patents Ertheilungen. 
(Ertract aus dem Königl. Preuß. Staatd-Anzeiger N? 64, de dato Berlin, den 14. Märy1852.) 
Dem Fabrifanten A. Schlieper, zu Elberfeld, iſt unter dem 8. März 1852 
ein Patent 
auf Mittel zum Entſchweißen der Wolle und zum Einfetten derſelben, in» 
ſoweit viefelben als neu umd eigenthümlich anerkannt worden find, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Beftandtheile derfelben zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang dee Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





¶Exiract aus dem Königl. Preuß. Staats⸗Anzeiger IM 74, de dato Berlin, ben 26. März 1852.) 
Dem Kaufmann 3. C. Spinn, zu Berlin, ift unter vem 21. März 1852 
ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Befhreibung bargeftellte Conftruction eines 
Toilettenſpiegels mit zwei Spiegelgläfern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fgen Staats erteilt worden. 
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- Dem gie Böldner, zu Berlin, iſt unter dem 2. März, 1862 ein n Vatent 
auf eine buch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Gentrifugal, 
Maſchine zum Unsziehen von Alüfigleiten aus Gubflanzen, fo weit die⸗ 
en neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand in ber Benugung 
— nter Theile zu beſchränken, 
anf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Vrech⸗ 
ſae Staats ertheilt worden. 


(Eiisac and ven Rinigl peerß. Eianit-ahgee 76, de dato Berti, ben 77.Min 1982.) 
Dem Befiger einer Eifengießeset und Maſchinen⸗ Bau-Anftalt, C. Hoppe, zu 
Berlin, iſt unter dem 21. März 1852. ein Pategt | 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes, als neu und eigen- 
thümlich erfanntes Inſtrument zur Meffung dynamiſcher Wirkungen, 
auf nt Ya ahre, Yon jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt m 


(Ertract aus dem Koͤnigl. Preuß. Eraid-Kapeiger M 76, de dato’ Berlin, ven 28. Mär; 1852.) 


Dem Fabrikanten J. Er. Yergmann, in Elberfeld, find unter dem 23. Marz 
1852 drei. Patente, und zwar: 


1) auf eine duch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung, bie 
Schußſpulen an Spulmaſchinen außer Betrieb zu ſetzen, 

2 auf eine meqhaniſche Vorrichtung, ſcldene Gewebe durch Reibung hr ap⸗ 
pretiren, in ber. ganzen, durch Jeichnung und Beſchreibung nachgew —* 
Verbindung, fo weit dieſelbe für neu ump. eigenthämlich erfannt iſt, und 
ohne die Anwendung einzelner befannter Theile zu befchränfen, 

3) auf einen mehanifchen Spieifflod für Seidenſtränge in ver burg Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerrchnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 








Ber fonnalArpnit. 


Der Doctor der Mebicin und € ie Ernſt Ludwig U ati, zu Berlin, 
ih als 4 prachtiiper Ark und Wundarzt ee Tniekiden ee a erelet 


etifbe Arı und OÖperateur D ae San rdinand Sal d, 
——— ä ——— in’ den Wingnen Kun men, ana und d ver —* 


JunmYemyv WUnsssrsan]]v Da VDE VYJUUYBSEEHHLERHEE TE vronypujvene 





Bermifdte Machrich 
Lebensrettung. 


Des Könige Majeflät haben dem Mühlenbefiger Eißne 
ttung eines Menſchen aus ver Gefahr des Ertrintens d 
Bande zu verleihen geruhet. 


Potsdam, ven 23, März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheitung des Inner 


—Geſchenke an Kirde 


Eine Witwe, die nit genannt fein will, bat bei Gelegen 
hier ‚der —* 3 2 en, Yaropie Klein, zen), Super 
g, eine ſchwarztuchene Altarbede weißem eſatz und © 
GSilbertreſſe zum Geſchenk gemacht. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
‚ und der Stadt Berlin. 


Stück 135. Den 9. April. 1852. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Was diesjährige Ate Stuck der Gefepfammlung für vie Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält noch unter: 
M 3496. Bekanntmachung, betreffend die-Fortvauer ver Aachner „Draht-Fabrik- 
Compagnie” als Actien⸗Geſellſchaft auf weitere funfsehn Jahre. Vom 
5. Mär; 1852. 
Das diesjährige Ste Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 3497. Allerhoöchſter Erlaß vom 23. Februar 1852, betreffend vie Verlei⸗ 
hung der fiscafifchen Vorrechte und die Ertheilung der Berechtigung zur 
Erhebung eines Ehauffeegelves für die Straße von Suhl längs des Hafel- 
grundes nach Ellingehaufen. 

M 3498. Belanntmadhung der von den Kammern ertheilten Genehmigung ber 
Verordnungen 

vom 12. Juni 1851, wegen Ermäßigung des Eingangszolle für Reis, fo 
wie Aufhebung des Eingangszolls und Feſtſetzung eines Ausgangszolls 
für denaturirtes Baumöl, 

vom 21. Juli 1851 wegen Abänderung bes Vereins» Zolltarifg und 

vom 21. Juli 1851 wegen Anmenvung ber ermäßigten Durchgangs⸗ 
Zollfäge für Getreide auf den Eingang auf der Warte und ben 
Ausgang über Stettin. Vom 29. Februar 1852. 

N? 3499. Allerhöchfter Erlaß vom 1. Dlärz 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte ꝛc. 2c. für den Bau einer Gemeinde-Chauffee von 
der Eöln- Frankfurter Staateftrage in Weyerbufh über Ylamersfeld und 
Horhaufen bis zur Neuwied» Diervorfer Actien-Chauffee vor Heddesdorf. 

M 3500. Allerhöchſter Erlaß vom 1. März 1852, betreffend die Verleihung 
ver fiscaliſchen Worrechte ıc. ıc. für ven Ban einer Gemeinde-Chauffee von 
der Brilon» Almer ProvinzialsChauffee bei Nieder» Alme über Büren und 
Steinhanfen nah dem Bahnhofe in Gefefe. 

M 3501. Gefeg, betreffend die Vereinigung ver beinen oberflen Gerichtehöfe. 

| Vom 17. März 1852. 

M 3502. Geſetz, betreffend die Meberweifung ver in Gemäßheit des Befeges vom 
7. December 1849 aufzunehmenven Staats, Anleihe an die Hauptverwaltung 

der Staatsoſchulden, fo wie die Tilgung dieſer Anleipe. Vom 23. März 1852. 





IM 84. 
Einführung 
ber Gemeinde; 

Drbuung in 
Bierraden. 
I. 2206. Maͤrz. 


NE 85. 

Aufhebung 
der, mit der 
Furftlich 
Schaumburg⸗ 
Lippeſchen Re⸗ 
gierung abge⸗ 
ſchloſſenen 
Convention 
von . Mai 
1639 wegen 
Uebernahme 
der Ausgewie⸗ 


ſenen. 
I. 169. März. 


IN 86. 
Denuucianten- 
Antheile bei 
Beſchlagnahme 
des ohne Beſitz⸗ 
zengniſſe in die 
Städte einge 
braten 
Holzes. 

1, 2247. Febr. 
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Berorduungen unb Betanutinachungen | 
für den Regierungsbezirk Potsbam nnd für Die Stadt Berlin. 
| Bekanntmachung. : 

In Vierraden iſt die Einführung der Gemeinde» Orbnung vom 11. März 1850 
beendigt. Potsdam, den 30. März 1852. 
Königl: Regierung. Abtheilung des Innern. 


| —Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die mit der Fürſtlich 
Schaumburg⸗ Lippeſchen Regierung abgeſchloſſene Convention vom . Mai 1830 
‘ felfeitiger Uebernahme der Ausgewiefenen (Gefegfammlung von 1839 
Sir 198) nach Preußiſcher Seits erfolgter Auflünnigung und abgelaufener Kün- 
digungsfriſt erlofhen ift, vie Uebernahmepflicht mithin nach den in dieſer Conven⸗ 
tion. verabredeten Orunpfägen nicht mehr zu beurtheifen if. _ "m 
Die Verpflichtung ver Preufifgen Regierung zur Uebernahme over Belbehal- 
tung eines läftigen Individuums tritt fortan der Fürſtlich Schaumburg Lipyeſchen 
— gegenüber nur dann ein, wenn dieſes Individuum nad dem Geſehe vom 
31. December 1842 (Geſetzſammlung von. 1843 Seite 15) ald Preuße anzufehen 
iſt, Oder doch zulegt dem Preußiſchen Unterthans⸗Verhältniſſe angehörte, ohne ein 
Heimathsrecht im Schaumburg⸗ Lippeſchen Staate erworben zu haben. 
Berlin, ven 15. März 1852. = 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. Der Minifter des Innern. 
von Manteuffel, | „yon Weftphalen. 


Borfichende Bekanntmachung der Königlichen Miniflerien ver auswärtigen An- 
gelegenheiten und des Innern wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Potdam, ven 30. März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Amtsblatt⸗Verordnung vom 15. Juni 1812 fijert ven Denuncianten des, 
opue genügendes DBefitzeugniß in die Stäbte eingeführten Holzes die Hälfte des 
rlöfes von dem in Beſchlag genommenen Holze al6 Denuncianten-Autheil zu. 
Geſtützt if dieſelbe auf einen Minifterial-Erlag vom 26. April 1812.  _ 
Mittelſt Erlaffes vom 18. Februar d. 3. haben nunmehr der Herr Minifler 
des Junern und der Herr Finanz» Minifter beflimmt, daß ver gedachte Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 26. April 1812 im diefer Beziehung nt mehr als maßgebenn zu 
betrachten, vielmehr bis zum Erſcheinen ver neuen Forſt⸗Ordnung der Denuncianten⸗ 
Untheil in ver Stadt Berlin nach der Verordnung vom 19. Zum 1788, in ven 
übrigen Stävten ver Kur» und Altmark dagegen lediglich nad dem Edict vom 
4. Juni 1783 (Mylius Seite 2131) zu berechnen ifl. 
"E68 wird daher für die Folge zwar in ver Stadt, Berlin, ma 
Hälfte bes Erlöfes von dem gebashten 





zach wie vor, bie 
‚ an ben Thoren in chlag genom⸗ 
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messen Holze ven Denunneianten zu Theil werden, in ven übeigen Eeibten ver 
und Altmark aber nur der vierte Theil dieſes Erlbſes ven Denuncianten 
bie Folge zu gewähren fein. 
Potsdam, ven 25. März 1852. Königl. Regierung. 






Sur 
für 


Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmadung vom 29. Yanuar d. J. Stüd 


6 Ar. 30, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß vie Waarrü⸗ 
Gonteole im Binnenlande ($ 93 bis 97 ver Zoll⸗Ordnung vom 23. Janndı 
1838) unter Aufrechthaltung ver Beflimmungen $ 36 zu N 1 un 4'068 
ZollsBefeges und 8 92 ver Zoll⸗Ordnung, im Bereiche des Zollvereins⸗Gebietes 
im Allgemeinen zwar außer Anwendung geſetzt, in den nachſtehend angegebenen 
Landestheilen und für vie daſelbſt bezeichneten Vaarengattungen hiugegen bis anf 
Weiteres im vollen Umfange beibehalten worden ift: 
L im Königreiche Preußen und zwar in der Nheinprovinz: 
a) fe. Beziepung auf ben Verkehr mit baumwollenen und dergleichen mit 


sen. Sefpinnften gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen: in ven Rreifen * | 


brüden, Saarlonis, Merzig, Saarburg und Trier; 
» im Beriehung auf ven Verkehr mit Kaffee: in fämmtlihen Streifen des. Re⸗ 
gierumgebezirtes Düflelvorf auf dem linken Rheinufer, ſo mie in ven Kreifen 
Weſel (Rees), Duisburg und Düfielvorf auf dem reiten Rheinufer; ferner 
in den Kreifen Erkelenz, Heinsberg, Geilenkirchen, Aachen (Stabt- und Lanb- 
kreis), Julich, Düren, Montjoie und Malmedy des Regierungäbezirke Aachen, 
im Kreife Prüm des Regierungs⸗Bezirks Trier und in den SKreifen Cöln 
(Stadt und Landkreis) und Bergheim bes Regierungs⸗Bezirks Edln; 
©). in Beziehung auf den Verkehr mit Wein: in ven Kreifen: 
Saarlouis Ryß Saarburg und Trier enge ee Trier), fo wie 
in den Wein bauenden Gemeinden der Kreife Bonn nnd Sieg (Regierungs⸗ 
Chln) Neumien, Ahrweiler, Mayen, Eoblenz, Cochem, Zell, Bern- 
caftel, Wittlich, St. Goar und Creuznach (Regierungs⸗Bezirk Eoblenz), fo wie 
des laudgräflich Heſſiſchen Dberamts Meiſenheim, und 
d) "in Beziehung auf ven Verkehr mit Branntwein: in den Kreifen an ber Naſ⸗ 
—ſauiſchen und Rheinbaierifchen Grenze, namentlih in den Kreiſen Wetzlar, 
Altenkirchen, Neuwied, C oblenz, St var, Creuznach, St. Wendel, Ottwei⸗ 
- Ser und Saarbrüden, fo wie in vem landgräflich Heſſiſchen Oberamte Mei⸗ 
ſenheim und in dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthum Birkenfeld. 
Provinz Weſtphalen: in Beziehung auf den Verkehr mit baumwollenen 
und dergleichen mit anderen Geſpinnſten gemiſchten Stuhlwaaren und Zeugen, mit 
Zucker aller Art, Kaffee nnd Zabadsfahrifaten in ven Regierungs-Bezirten Mün- 
fier und Minden, in den Kreifen Lippftadt, Soefl, Hamm, Dortmund, Bodum, 
Hagen und Zferlohn im Regierungs⸗Bezirk Arnsberg, fo wie in ben, ber Provin 
augeſchlogenen Fürſtlich Waldedſchen und Fürſtlich Lippeſchen Gebietötheilen 
Meovinz Sachſen: in Beziehung auf ven Verkehr mit Branntwein: in den 
Ruten Dfterburg, Salzwedel, Gardelegen, Stendal, Salbe, Wanzichen, Magde⸗ 





M 87. 

Baaren- 
Controle im 
Dinnenlande. 
270. IV. April. 
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burg, Wolmirftent, Neuhaldensleben, Oſchersleben, Aſchersleben, Halberftadt, Wer⸗ 

, Saalkreis, Stadt Halle, Mansfelder Seekreis, Mansfelder Gebirgskreis, 
Sangerhaufen, Eckartsberga, Querfurt, Merfeburg, Weißenfels, Naumburg, Zeig, 
Norvhaufen, Worbis, Heiligenſtadt, Muhlhauſen, Langenſalza und Weißenſee, ſo 
wie in ben, ber Provinz angeſchloſſenen fremdherrlichen Gebietstheilen, nemlich: in 
der Hannoverſchen Grafſchaft Hohenflein und dem Amte Elbingerode, in dem 
Branufhweigifchen Fürſtenthum Blankenburg, dem Stiftsamte Wallenriev und dem 
Amte Calvörde, in den Anhaltiſchen Herzogthümern, den Fürſtlich Schwarzburgi⸗ 
ſchen Unterherrſchaften, ven Großherzoglich Sächſiſchen Aemtern Allſtedt und DL 
dieleben und dem Herzoglich Sächfifchen Amte Volkerode. 

Provinz Brandenburg: 

a) in Beziehung auf ven Verkehr mit baumwollenen und vergleichen mit ande⸗ 
er ers gemifchten Stuhlwaaren und engen: im ganzen 
zi 
b) in Beziehung auf den Verkehr mit Zucker aller Art, Kaffee, Tabacks⸗Fabri⸗ 
Taten, Wein und Branntwein aller Art in ven Kreifen Prenzlau, Templin, 
Ruppin, Oſt⸗ und Weſt⸗Priegnißz. 

Provinz Pommern: in Beziehung auf ven Verkehr mit ven, $ 93 ver Joll⸗ 
Ordnung unter 1 bis 6 genannten Waaren: in dem ganzen Regierungs⸗Bezirk 
Stralfund, fo wie in den Kreifen Demmin, Anclam, febom Mollie, Udermünve 
und Cammin des Regierungs⸗Bezirks Stettin. 

. Provinz Schlefien: in Beziehung auf ven Verkehr mit baumwollenen uno 

vergleihen mit anderen Gefpinnften gemiſchten Stuhlwaaren und Zeugen, ingfeichen 

mit Wein in den Kreiſen Ratibor, Pleß, Gleimig, Rybnick, Glatz, Haͤbelſchwerdt, 

——* „Neuſtadt, Neiße, Hirſchberg, Landeshut, Leobſchütz, Münſterberg und 
urg. 

II. im Königreiche Sachſen: in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein. 

IH. im Königreiche Württemberg: in Beziehung auf den Verkehr mit 
Wein und Branntivein. 

IV. im Großherzogthum Heffen: in Beziehung auf den Verkehr mit 
Wein und Branntwein, 

V. im Herzogthum Braunſchweig, fo wie in den, dem Herzogihum an- 
geſchloſſenen Königlich Preußiſchen Gebietstheilen der Provinzen Sachſen und Weſt⸗ 
phalen, nemlih ven Ortſchaften Wolfsburg, Hehlingen, Heßlingen und Füchtringen: 
in Beziehung auf ven Verkehr mit Branntwein. 

VI. im Gebiete der freien Stadt Frankfurt am Main: in Beziehung 
auf ven Verkehr mit Wein und Branntwein. 

Dabei mweifen wir wiederholt darauf hin, daß in benjenigen Landestheilen, mo 
die Waaren-Eontrole nach Vorſtehendem fortvauert, die bei ver Verſendung zu 
beobachtenven gefeslichen Vorſchriften auch in dem Falle zu erfüllen find, wenn am 
Beflimmungsorte bie verfenbeten Gegenftände jener Eontrole auch nicht unterliegen 
umd eine Melvung bei der Eiteuerbehörbe am Beflimmungsorte veshalb nicht er⸗ 
Forderlich if, und daß ebenfo am Berfendungsorte, felbft wenn daſelbſt vie Con⸗ 
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ttole außer Anwendung getreten if, jene Vorfehriften bei allen Verſendungen zu 
Beachten bleiben, fofern am Beflimmungsorte des verſendeten Gegenſtandes in Be- 
ziehung auf dieſen bie Controle beſtehen geblieben und fomit vie Aumeldung bei 
ber Steuerſtelle nothwendig iſt. Potsdam, den 6. April 1852. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ver indirecten Steuern 


- De 6 58 ber Gewerbe -Ordnung vom 11. Marz 1850 beflimmt unter AP 1, NE 88, 
daß der Bürgermeifter in ver Gemeinde vie Handhabung ver Ortspolizei, yeldr- Ber 
ſo weit fie nicht beſonderen Behörden übertragen iſt, zu beforgen hat. waltung sad 

Beſonderen Behörnen ift aber bis jetzt die Polizei» Verwaltung in wiüferem qisfäprung der 
Baht, ba die Stadt Berlin außer Betrag bleibt, nur hierfelbft in Potsdam Gemeinde 
und in Charlottenburg übertragen. Ordnung. 

Es folgt daraus, daß in allen übrigen Gtäbten des Regierungsbezirks mie 1-1. Yril 
der Einführung ver Gemeinde⸗Ordnung die bisher nach & 166 ver Städte 
Ordnung vom 19. November 1808 und nach & 109 ver revidirten Stävte-Orbnung 
vom 17. Mär; 1831 vom Magiftrat beforgte Orts» Polizei Verwaltung vom felbft 
uufbört und auf die Perfon der betreffenven Bürgermeifter übergeht. 

Die Behörden und das Publitum haben fi) daher in denjenigen Städten, im 
welchen nach der im Amtsblatt erfolgten Veröffentlichung ver Bemeinde-Orbnung 
vom 11. März 1850 eingeführt worden, fortan hinfichtlih ver Poliz ei⸗Sachen 
nicht mehr mit den Magifträten (Gemeinde⸗Vorſtänden), fondern mit ven Bür⸗ 
germeiftern in Verbindung zu fepen. 

Jeder, der fi im —— Polizei⸗Verwaltungs⸗ Bezirke aufhält over da⸗ 
ſelbſt anſäͤſſig iſt, muß nad 8 1 Abſatz 3 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwal⸗ 
tung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) den polizeilichen Au⸗ 
orpnungen des Bürgermeifters, wie bisher denen des Magiftrats, und der ihm 
untergeoroneten Polizei» Beamten Folge Teiften. Die örtliche Polizei» Verwaltung 
wird von den Bürgermeiftern nah 8 1 Abſatz 1 des ebenerwähnten Gefeges im 
Ramen des Königs geführt. 

Bis jet iſt außer den vorgedachten Städten Berlin, Potsdam und Charlot⸗ 
tenburg die Gemeinde» Ordnung vom 11. März 1850 in nachſtehenden Städten 
unferes Verwaltungsbezirks in Kraft: 

Treuenbriegen, Brüd, Strausberg, Rathenow, Angermünde, Niemegf, Belzig, 
Cremmen, Jüterbogk, Neuſtadt⸗Eberswalde, Beelitz, Vierraden, Kyritz und 





Brandenburg. 
Potsdam, den 6. April 1852. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. M 89 
Befanntmadhung. —— 
Iwiſchen Preußen und dem Königreich Spanien iſt ein Poſtvertrag abgeſchloſſen trages zwiigen 
worden, welcher mit dem 1. Mai d. J. zur Ausführung kommen fol. _ Preußen und 
In Folge dieſes Vertrages treten mit dem gedachten Zeitpunfte für bie Corre⸗ ee 


fpondenzen aus Preußen umd ven übrigen zum Deutfch- Defterreichifcden Poflvereine ı_ za Ten. 
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gehörigen Staaten, melde fig ver Wermittelung ber Preußiſchen Poſten für bie 
Spanifche Correſpondenz bepienen, 0 — Portugal und Gibraltar und 
umgelehrt, folgende. Verhältuiffe und en ein⸗ 

Die Königlich Spanifche Poflverwaltung erhebt für Die gewöhnliche Correſpon ⸗ 
denz aus Spanien, Portugal und Gibraltar nach Grafen und denjenigen Staaten, 
welche fi ver Vermittelung ver Preußiſchen Poſten bedienen, vom Äbſender Fein 
Porto oder Franco und liefert dieſe Correſpondenz der Preußiſchen Poſtverwaltung 
an der Spaniſch⸗Franzoöſiſchen Grenze ohne Porte⸗Anſatz oder Porto⸗Vergütung aus. 

Die Preußifge Poſtverwaltung hat bagegen der Spauiſchen vie Correſpondenz 
aus Preußen und dem obengedachten Staaten nach Spanien, Portugal und Gibraltar, 
ohne Porto-Anfag oder Vergütung nach Spanien zu überliefern und demgemäß 
auch für Berichtigung der von den Gorrefponbenten zu tragenden Tranfi vielen 
für vie Beförderung ver Eorrefpondenz durch Fraukreich und Belgien, hin⸗ wie 
herwärts, zu forgen. 

1. Das Porto für enfahe gewöhnliche Briefe aus und nach Spanien 
n., fi: A. Aber Hoden: 
Sreußiſhes, reſp. Deutſches Vereins⸗Porto 
a) Für Aachen und die von dort nicht über 10 Meilen 


entfernten Orte... 2 Corte 1 ea. 
b) für die über 10 bis 20 Meilen von Aachen entfirnten Orte . . 2 Sgr., 
©) für bie von dort über 20 Meilen entfernten Orte. . - 3 Ser., 
2) Franzöfifges und Belgifhes Tranfltporto ...- "0.2. ... 4» 
3) Spanifcpes Porto 2 Realen oder... voor .e none 4. 


Zufammmen refp. 9, 10 md 11 Bar. 

B. Ueber Saarbrüd, foweit nad Maaßgabe der geographiſchen 

Lage der Preußiſchen Beſtimmungsorte die Spedition über dieſen Ort 
erfolgen muß: 


1) Preußiſches, reſp. Jereins-Porto, je nach der Catſernengt des ask 


orts von Saarbröl ... 2.220 leeren ne 3 Sgr., 
2) Sranzöfifcges Tranfitporto .... 2-2... ........ 3 * 
3) Spaniſches Porto 2 Realen oder........ 4 5 


Zuſammen refp. 8, 9 und 10 Ger. 
Für bie aus Spanien eingehenden Briefe werben die ad A und B nadige- 
wiefenen Gefammtbeträge ganz von dem Empfänger des Briefes eingezogen. 
Dagegen vertheilt fih das nad obigen Sägen für einen einfachen Brief nach 
Spanien zu bezahfenve Porto in ver Art, daß der Abfender das tarifmäßige Preußi⸗ 
ſche, reſp. Vereins⸗Porto von refp. 1, 2 und 3 Sgr., und der Empfänger in 
Spanien 8 Sgr. (4 Realen) zu zaplen bat. 
2. Das Preußifche, refp. Vereins Porto wird nach ber Freufilgen, reſp. 
Vereinsländiſchen Briefgewichts⸗ Scala, bis 1 Loth einfach, über 1 bis 2 Loth 
aweiſach x, 





497 
as Ohanpi Wr wu das Beine wob Biie Arc nach 
der Gewichts⸗Scala 
bis 74 Stammes = +. Loth int aa md für jedes weitdte 4 Loth 
ein 5 Portoſab mehr 
berechnet und erhoben. 
| 3. Für recommandirte Briefe aus Spanien iſt vom Preußiſchen, reſp 
poRvereinslänifcen Na ger für zahlen: 
Bei ber Spepition über Aachen: 
1) Srenfifßes, sei. Bere Dort vr non — SB 


2) Granzöfiiges und. Velgiſches Tranfitporto pro 4 Th . 4 Sır., 
yafamımen reſp. 5, ẽ und 7 Ger. 
B. Bei der Spedition über Saarbrück: 


1) Preußiſches, refp. Vereine» Porto... 2.2020... 1,203 Sgr, 
3) Franzoſtſches Tranfitporto pro ‘4 2“ .. ...... — am — 
fammen reſp. und 64 Ggr 
LET von 4 Reel 


Der Spaniſche —— zahlt das —* Spamiſ⸗ 
oder 8 Sgr. pro: 4 Loth. 
Für vecommenbirte Driefe nach Spanien hat der Deutfche Mbfenber gan Dies 
von tefp. 5, 6 und 7, und 44, 54 und 64 Gar. und atßerbeih 
die «Gebühr von 2 Car. zu entrichten. 
Der Epamifhe Empfänger zahlt das Doppelte Ge Porto mit 8 Sgr. 
4. Journale, Zeitungen, periodiſche Werke, Profpectus, Cata⸗ 
loge und gediudte oder läthographirte Anzeigen können unter Kreuz⸗ 
ober Streif- Band gefandt werden, bürfen dann aber weder gefihrie- 
bene Zahlen over Zeihen, noch irgend eine andere fihriftlihe Ein- 
(haltung ‚entpa Iten, auch nicht in der Sprache des Landes abgefaßt 
fein, wohin fie gefaupt werden. 
Sie müffen für vergleichen Sendungen nad Spanien bis zum Beflinmungs- 
orte Franfirt werden. 
"Für Kreuzbaͤnde aus Spanien, für welche in Spanien 10 maravedis Franco 
— erhoben wird, erſetzt und zahlt ver diesſeitige Einpfänger nur das 
—** and Belgifche —— von 6 Pf. pro Drudbogen. 
rat bänve nach Spanien iſt das Franco mit 6 Pf. 
und das * ung Belgiſche Traufitporto mit 6 
vom Abſender zu entrichten. jnfamimen 1 @gt. pro Drudtogen 


Der Spanifhe Empfänger zahlt nichts. 
Den obigen Bedingungen niche entſprechende Kreuzbandſendangen werben tie 
gewöhnliche Briefe taxirt. 
5. Waarenproben Bee deine Porto⸗ Ermaͤßigung. 
Berlin, den 1. pri 1 Gmernl, Pop-Amt. 


as er 


1. Zwifgen Stralfund und Yſtadt 
Abgang aus Stralfunp: 


Sonntag Mon 

Doanerfiag Mittags, Freit 

ei. mach Ankunft der Schnellpoft von zum A 
Paſſow (Berlin). 

Abgang aus Yfadt: di * 

Monta enſtag 

eit J Abends. Sonnabı 


nad Ankunft ver Poſt von Stod- zum Ynfd 
bolm. 


I. Zwiſchen Stettin and Yſtadt 


Abgang aus Stettin: 
Donnerſtag Mittags, nad) Ankunft des Freitag 
erfien Eifenbahnzuges von Berlin. von 
ei 

Abgang aus Uſtadt: 
Sonnabend Bormittags, nach Anfunft Sonnta 
des Dampfichiffes von Stodholm. den I 
Die erfte Fahrt von Stralfund nah Yſtadt 
und von Yſtadt nad Stralfund Freitag den 16. 
Die Verbindung zwiſchen Gtettin und Yflar 
net werden, daß die erfle Abfertigung von Yfte 
1. Mai, und von Stettin nah Yſtadt Donnerfla 


Dar Malfaronoin hotränt amilchen &tralfun! 
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Zwiſchen Owinemünde um Yſtavt: 
für den erden Pig 84 ZU | 
| für den zweiten Play 5} Alr. und 
für den dritten Play 24 Thlr. Preuß. Gentant. 
Kinder und Gamilien genießen eine Boberation. 
Guter werden für billige Fracht befördert. | 
‚Berlin, den 1. April 1852. General, Poft-Amt. 


Vorſtehende Vvelannmaqhung des Qoriglichen Gen Faß Um wird hiermit 
que allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ” Kinigi 6. April 1852. 


nigl. Regierung. btheilang des Tuner. 











Berardunungen uud Bekonntmecungen, 
welche den Megierungöbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver ' 91. 
von Kuylenfjerna, zu ie-Oolm, fein —— * Special⸗Director Age R 
ver Brandenburger Mobiliar-Brand- und Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft R 
für den Beeskow⸗Storkowſchen Kreis nievergelegt hat. 1.1341, Mär. 
Potsdam, den 26. März 1852. Königl. Regierung. Witelleng des Junern, 





Verordnungen and Belauntmachnugen. og 
ber Rönigliben Ober-Poſt⸗ Directiom 


Ein am 1 November v. 3. in Alt⸗Landsberg zur Poft gegebener grautußenee «NEO. 
DMantelfad, A, L. fion, 8 Pfo. 16 Loth ſchwer, an ven Lieutenant a. D. Bon Bresian 
Liewald, in Breslau poste restante {f} als unbeftellbar zurüdgefommen. nal Alt⸗aude- 

In Folge deſſen wird der unbekannte Abfenver aufgeforvert, fih zur Rüdnahme —— — 
der obigen Sendung bei ber unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, tie —erammenee 
drigenfalls darüber ah Jahresfriſt, vom Tage der Auflieferung zur Poſt ab ges Mantelfad. 
rechnet, zu Gunſten der Poſt⸗Armen⸗Caſſe disponirt werden wird. 

Potsdam, den 2. April 1852. Königl. Ober» Poft-Direction. 


Bei der unterzeichneten Ober-Poftl-Direction lagern folgende unbefteilbare Gegenflände: M 10. 
1) Ein Brief an Eouard Leng, in Frankfurt an der Oder, 5 Thlr. Caffens Bet ver Ober 
Anmeifungen enthaltend, zur Poft gegeben am 18. Oktober v. I. in News PoR-Direckon 


ſtadt⸗Eberswalde. —— 
2) Ein Shawl von grüner und rother Wolle; vorgefunden im Templin⸗Neu⸗ dvenelidar⸗ 


Ruppiner Perſonenpoſtwagen am 27. December v. J. Gegenßaͤnde. 

3) Zwei neue Cigarrenſpitzen von gelbem Holze; vorgefunden im Neuſtadt⸗ | 
Kyritzer Perfonenpoftwagen am 20. December v. 9. 

4) Eine braun-Ioperne Cigarrentaſhe und 
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5) Ein Hafen Sonnenſchirm mit meißladirtem zerbrochenen Gtode. 
beiden Gegenſtände find im October v. J. nach durceang der Neuſtre 7* 


Perſonenpoſt in Oranienburg verg 
inner waden aufgeforbert, fich zur 
melden, 





, Die unbelannten , rein, Eigrah 
Nüdnahme der obigen Gegenflänne bei der hiefigen Ober⸗ Roſt⸗Directien zu 
twibrigenfalls darliber zu Gunften der Poft⸗Armen ⸗Caſſe disponirt werden wird. 
Poacdem, ven 5. April 1852. Der Ober⸗Poſt⸗Direcior Balde. 





YVertonathbrennit 


Der bisherige Regierungs« Eivil- Gupernumerarins Schulenburg 71 yım Kreis⸗ 

Gecretair des Templinſchen Kreiſes ernannt worben. 

Forfironfer X. N ie: 3 — —— dem ne 
e Tegel, yorläu von m 

Be * en * —2* ma Ar — weh. 


De Penſtontrung d ne here Bude e 
N — 
— „m Sfr — —2 


ei der vereinigten Caſſe des Eon orkums und Schul⸗ 

— der Beneral- Commiſſlon Ab die Kurmark —* der 5*8 
VBau⸗Commiſſion, der Civil⸗Penfionen und — x. su Berlin find 

der Bisherige Caſſirer Bouneß zum Rendanten, der bisherige Buchhalter Berber = 

Saifieer, und ber bisperige Civil» Gupernumerarius Rengmann zum Oudpalter beſtellt 


| "pe Terigtenit. Gmbbat dp Cyriſtoph Goulob IS Balke: iR Ein zum 00 erongefigen peeie ger 
Gottlieb pr mwN 5 ber & 
Si a der ib Rein > Rrunenn Pal u ange (gen 2 Drehen e Paroa of 
Des die berige Collaborator am — m —e Dr. Earl Juliu⸗ vioe, iſt 
als ordentlicher Lehrer an das Königliche —* Gymnafium zu Berlin En 
Stadsgerichte zu Berlin find: der Regifraturs Diener Hammer zum 


Den 
mäßigen Boten, bie Halfsboten Feindt, Auguf Müller, Korthe und eb hardı Im au 
Regi ⸗Dienern ernannt worden. 

















Seriquise (gung. Sn der Belanntmachung ber, bei Gelegenheit der Einweihu ng ber neuen 

Klrche in Eaputh derfelden gemachten Gefchenfe (Amtsblatt 1852 Pag. 115) muß zu 2 
der Name des Geſchenkgebers flatt Bornide — „Bernicke“ und an 6 flat Thor» 
berg — „Thurley” gelefen werben. 


(Hierbei bie Chronologiſche Ueberſicht ber im erfien Duartale 1852 im Amisblatte erſchie⸗ 
nenen Berorbnungen und Belanntmadungen, imgleichen drei Deffentlihe Anzeiger.) 








Redigirt von der Königlichen Regierung gu Potsbam. 
Votedam, gedrudt in der U. I. Dayuften Butdrudue. 
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Hmtsblatt - 


Der Röniglichen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


nn — — 
Stück 16. Den 16. april. 1852, 
Rn en — — — — nn nn nn nn nen nn — — — 


Berorduungen nud Bekauntmachnungen 
für ben Hegieruugsäbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
(NP 92, fiehe befonvere Beilage.) 


Betfanntmahung. 


Vel · Dampfiäif Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Peierebarg). 
Die beiden großen eiſernen Poſt⸗Dampfſchiffe „Preußiſcher Adler“ und 








„Wladimir“, jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen, und zur 


bequemen — von mehr als 100 Paffagieren, fo wie zur Befoͤrderung einer 
_ beveutetven Güterlapung eingerichtet, werden auch in en rn eine ee 
Verbindung zwiſchen Stettin und Kronflabt (St 
Eröffnung ver Verbindung findet am 15. Mat neuen —— 7* an welchem 
rn der „Preußiſche Adler“ zum erſten Male von Stettin, und ver „Wladimir“ 

m erflen Male von Kronftant abgehen wird. Von gedachtem Tage ab bie zu 
Dem, am 23. October erfolgenden Schluffe ver Fahrten wird aus jedem Hafen 
woͤchentlich einmal ein Dampfſchiff abgefertigt werben, und zwar: 

ans Stettin jeden Sonnabend Mittags, 

Ankunft des erften Eiſenbahnzuges von Berlin, und 
aus Kronſtadt jeben Sonnabend Abenp. 


wird bie Weberfahrt in 65— 70 Stunden zurüdgelegt. , 


ginfiaer Witterung 
offagee für die Neife von Stettin oder Swinemünde bie St. Peter- 
burg Bei „Iher Pl ab pro Perfon 32 Thlr. Preuß. Cour., | 


ter 
LIIIter s ⸗ 231 s n 6 

In diefen Beträgen ifl die Belöftigung, mit Ausnahme des Weines, 
einbegriffen. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Jever Pafingier auf 
bem erfien Plage oder in ven Privat-Rajüten Tann 16 Kubikfuß, auf dem zweiten 
Plape 12 Kubikfuß und auf dem britten Plage 6 Kubikfuß ri an Gepäd 
frei mit fih führen. Kinder, welche vie Hälfte des Paffagegelves gabien, haben 
= nur die Hälfte viefes Gepäckmaßes frei. Für das Uebermaß find 12 Ser. 
Kubikfuß —*— zu entrichten. Das Gepäck der Paſſagiere darf nur aus 
* Efſecten beſtehen. Waaren müſſen beſonders verpackt und als Frachtgut 

aufgegeben werden. 


1% 
| 


ig 


5 


| 


1 
) 


Anflalt eingeſehen werden. 
Berlin, den 28. Februar 1852. 6] 
% ® | 


Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General» 
zur allgemeinen —— gebracht. Potsdam, den 3. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Fi 


Betfanntmahung 


. Die Poſt⸗ Dampfſchiff⸗ Verbindung zwiſchen Preußen 
dieſem Jahre bis auf Weiteres in folgender Art unterhal 


J. Zwiſchen Stralſund und Yſtadt wöche 


Sm Abgang aus Stralfunp: gr Ankı 

ntag ontag } 

Donnerfiog | Mittags, Fıeitag | | 

nach Ankunft ver Schnellpoſt von zum Anſchluß 
Pafiow (Berlin). 

gr Abgang aus Yſtadt: Dien Anfunft 

ontag flag 
Abends. j Sonnabend 

nach Ankunft ver Poſt von Stod- zum Anſchluß « 

holm. Dafi 

MH. Zwiſchen Stettin und Yſtadt wöcher 

Abgang aus Stettin: Ant: 


Oonnerflag Mittags, nad Ankunft des Freitag Morg 
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Die Verbindung zwiſchen Stettin und Yſtadt wird dagegen dergeſtalt eröff- 
net werden, daß die erfle Abfertigung von Yſtadt nah Stettin Sonnabend ven 
1. Mai, und von Stettin nah Uſtadt Donnerſtag ven 6. Mai erfolgt. 

Das Paffagegelv beträgt zwiſchen Stralſund und Aſtadt: 

u für den erfien Pla 6 Zhlr., 

für ven zweiten Plab 3, Thlr. und 

für den dritten Der 14 Thlr. Preuß. Courant. 
Zwiſchen Stettin und Yftabt: 

für den erfien Platz 10 Thlr., 

für den zweiten Platz 6 Thlr. und 

für den dritten Play 3 Thlr. Preuß. Eourant. 
Zwiſchen Swinemünde und Yſtadt: 

für ven erſten Plag 84 Tplr., 

für den zweiten Plag 54 Thlr. und 

- für den dritten Plag 24 Thlr. Preuß. Eourant. 
Kinder und Familien genießen eine ation. 
Güter werden für billige Grat „Peförbent, 

- Berlin, ven 1. april 1 Generals Poft-Amt. 


WVorſtehende Balannmachung des Koniglichen General PoſtAmts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 6. April 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Befanntmadu 

In Folge eines zwifchen ver Königlich reußifihen eb der Königlich Belg- NE 95. 
fhen Regierung a ngeToToenen neuen Poſt⸗Vertrages treten in der Behandlung DA Abiaius 
und Tarirung ber Eorrefponvenz zwiſchen Preußen und ben übrigen, zum Deutſch⸗ time num 
Defterreihifgen Poft-Vereine gehörigen Staaten einerfeits und dem SKönigreiche a 
Belgien anvererfeits vom 1. April d. J. an folgende Beflimmungen ein: Königlich 
Die gewöhnlichen Briefe und bie Sendungen mit Waarenproben koͤnnen uns Yreußifgen 
fraulirt over bis zum Beflimmungsorte franfirt abgefandt werden. Dagegen müffen und ver König. 
bie recommanbirten Briefe und die unter Kreuz- oder Streifband zu verſendenden Pr entiden 
Drudfachen bei der Auflieferung vollftändig bis zum Beftimmungsorte frankirt wer- , ——— 
den. Eine theilweiſe Frankatur bis zu irgend einer Grenze iſt bei allen Correſpon⸗ 
denz⸗ Gattungen unflatthaft. 
Das zu entrichtende Porto ſtellt fih, wie folgt, zuſammen: 
„N aus dem Preugifchen, refp. dem Deutfchen Vereins» Porto. Daffelbe beträgt 


Ben 

für die Briefe aus und nad allen in ver Npeinproving (und in vem Für 
ſtenthume Birfenfelo) belegenen Orten... - 1.0000. 1 

für Die Briefe aus und nach der Provinz Weftphalen (fo wie den im n Büren 
thume Walde belegenen Preußiſchen Poft-Anftalten) . 2 ©er., 
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für die Briefe aus und 
ezikk * 


in den übrigen Vereins⸗Staaten . 
für die Briefe aus und mach ſolchen Orten, been nicht über 20 Meilen 


von der Preußifch- Belgifchen entfernt liegen 2 Sgr. oder 6 Xr., 
für. die Briefe aus und nad allen | Bereins-Poßt-Anftalten 
Sgr; oder 9 Krı, 


2) aus dem Belgifhen Porto, 1 On — — 
für die Orte in ven Provi üt imburg und Luxeml 
für alle übrigen Tanbeaibeife —— nee ».... 20 Gentimen, 


Für die Loral- Correfpont 3 Bhrcaus au Yaden, Burts 
ſcheid und Eupen einerfeits, un % ” 1, Henri-Chapelle, Dolpain- 
Limburg und Difon andererfeite in veaine⸗ einer», Spa und Stavelot 
ambererfeits, beträgt das Por fachen Brief im Ganzen nur 1 Ser. 
oder 10 Eentimen. ech 

Das Preußiſche (Deutfche) t in folgendem tniß: 

bis 12 —— je ) : 
vnil =» 2 u zweifach, 
— TRE dreifag 
u. ſ. w. mit dem einfachen Say 5 fernere Loth. 


Waarenproben ohne Begleit, ver von einem einfachen Briefe begleitet, 
unterliegen für je 2 Loth nur dem einfachen Porto. Wird bei dem Begleitbriefe 
das Gewicht des einfachen Briefes überfehritten, fo wird für die Proben und den 
Brief zufammen die gewöhnliche Brieftare berechnet. 

Für -recommandirte Briefe ift außer dem gewöhnlichen Porto nur eine Recom⸗ 
mandations- Gebühr von 2 Sgr., ohne Rüdfiht auf ihr Gewicht zu entrichten, 

Briefe diefer Art müffen übrigens mit einem Kreuz» Couvert verfehen, und wenig⸗ 
flens mit zwei Siegen wohl verfehloffen fein. Eine Werthe-Angabe ift unflatthaft. 

Das Porto für gedrudte, geflochene und lithographirte @egenflänve, welche 
unter Kreuz» ober Gtreifband verfandt werden und nichts Geſchriebenes enthalten 
durfen, beträgt ohne Rückſicht auf Abgangs- und Beflimmungsort in ven Poſt⸗ 
Vereins- Staaten und Belgien, im Oanzen + Sgr. (2 &r.): für jeve einzelne Zeit: 
ſchrift oder bei anderen Drudfachen für jedes Blatt. 

Das Belgifhe Brief-Porto ift in Preußen mit 1 Sgr. für. 10 Centimen und 
mit 2 Ser. für 20 Gentimen, die übrigen Belgifhen Portp- Beträge find nah 
dem Berpältniß: 12 Eentimen — 1 Sgr. zu beredinen. Bruchgroſchen werben 
dabei auf 4, 4, 4 und 1 gr. abgerundet. 

Die Frankirung der Correfponbenzen nad und aus Belgien Kann vom 1. April 

d. 3. ab aud durch Freimarken oder geftempelte Brief-Couverts bewirkt werden. 
Dabei bleibt jedoch zu beachten, daß, infofern das tarifmäßige Porto durd bie 
verwendeten Marken oder die Stempel nicht vollftändig gedeift wird, die Iegteren 
ihren Werth verlieren, und die Briefe als nicht franfirt behandelt und tarirt 
erben mäüffen. Berlin, den 20. März 1852. General⸗Poſt⸗Amt. 
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Vorftehenve Belanutmachuug des Koͤniglichen Geueral⸗Poſt⸗ Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 10. April 1852. 
König. Regierung. Abtheilung des Iunern. 








Es find in neuerer Zeit wieverholt Anfragen bei den Königl. Miniflerien ein- 


gegangen, ob die in den Zeitungen enthaltenen Nachrichten über die Außercours⸗ 
fegung verfchievenen fremven Papiergelves begründet ſeien. 

Damit das Publitum nicht durch einzelne amtliche Belanntmadhungen beirrt: und 
au der Annahme verleitet werde, daß es bei. allen Arten fremden Papiergelves eine 
offizielle Benachrichtigung über die etwanige Außercoursfeßung zu erwarten habe, 
werben hierdurch, in Folge der vesfalls ergangenen Verfügung ver Königl. Minis 
Ferien für Handel, Gewerbe umd öffentliche Arbeiten und der Yinanzen vom 1. 
v. M., die nachfolgenden Grundfätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, nad) weis 
chen in Angelegenheiten viefer Art fortan verfahren werden fol. 

Die Köntgl. Diinifterien haben nur in Beziehung auf das Papiergeld derjeni⸗ 


N 96. " 

Die Außer 
cousdfegung 
fremben Pa⸗ 
—— be⸗ 


C. er 


gen beutfchen Staaten, von weldhen das Ablommen vom 6. September 1850 (Ge 


fesfammlung &. 399) getroffen worden ift, eine amtliche Mittheilung darüber zu 
gewärtigen, daß eine Außerconrsfepung befchlofien worden ſei. In folden Fällen 
wird uns jedesmal Nachricht gegeben und vie Veröffentlichung von uns durch das 
Amtsblatt bewirkt werten. 

Was das Papiergeld anderer deutſcher oder außerbeutfiher Staaten betrifft, fo 
wird. — inſofern deren befchloffene Außercoursfekung im amtlichen Wege zur Kennt» 


niß der Königl. Diinifterien gelangt — eine Bekanntmachung varüber im Staats 


anzeiger erfolgen. Bon ver Einziehung over Außercoursfegung auswärtiger Privat 
Banknoten oder Aßnlicher Papiere wird Feine amtliche Kenntniß genommen werden. 
Potsdam, den 7. April 1852. Königl. Regierung. 


Naben die Königlichen Miniſterien die Errichtung einer britten Hebeſtelle 
anf ber Kreis⸗Chauſſee von Nen-Ruppin nad dem Bahnhofe bei Neuftadt a. D. 
mit einmelliger Hebebefugniß bei der Metzenthiner Mühle genehmigt haben, brin⸗ 
gen wir folhes mit ven Bemerfen zur Senntniß des betheiligten Publifums, daß 
die Hebeftelle bei Bechlin mit 1.4melliger Hebebefugniß beibehalten, vie Hebebefug- 
niß der Hebeftelle zu Wildberg aber von 14 Meilen auf 1 Meile berabgefegt wird. 

Potedam,. den 10. April 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Kreis⸗Chirurgus des Zauch⸗Belzigſchen Kreifes, Thiemann, iſt geſtorben. 
Wundärzte erſter Claſſe, welche auch die Prüſung als Geburtshelfer beſtanden und 
das e Säpigteits- Zeugnib zur Verwaltung einer Kreis-Ehirurgenftelle erlangt haben, 
haben. fih, wenn fie die in Rede ſtehende Stelle nachfuchen wollen, an uns zu 
wenden. Potsbanr ven 10. April 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


N 9. 


Erfebung auf 
ver Kreie⸗ 
Ehauffee von 


nach dem Bapıt- 
hoſe bei Reus 
ſtadt a.d. Doffe- 

1. 412. Up. 


M 98. 


Erledigte 
Kreie⸗Mirur⸗ 
gen⸗ 

1. 37. April. 


N 9. 

Aufruf der 
unbelannten 
Eigenthümer 
von acht Paden 
Zuder, Rauch⸗ 
tabad und 
zopen Kaffee, 
welde an der 
Medienburgi- 
Then Grenze 
in veſchlag 
genommen 
worden. 

IV. 3217. 


N? 100. 
Vraͤclufiv⸗ 
termin zur Eins 
reichung noch 
nicht angemel⸗ 

deter dorde⸗ 
rungen aus der 
iebien Mobil: 
machungs⸗ 
Periode. 

I. 850. Mär. 


MN 101. 
Einfägrung 
bes @emeindes 
Drbnung in 
Bufterpaufen 
an ber Doffe. 
1.2534. Mär. 


N 102. 

Barnung 
vor der Be: 
theiligung an 
einem durch die 
öffeatlichen 
Blätter befannt 
gemachten 
Unternehmen 
eines Commif- 
flonsbüreaus 
au Lübed. 
"621. Apiil. 
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Am 22. März d. I. find Im @rengbezirke, und war in ber Nähe des Guts 
Vahrnow, Kreis Weftpriegnig, acht Packen, welhe von — entſprungenen Per» 


ſonen getragen wurden, und 
netto 2 Centner 69 Pfund Hut⸗ und Kandiszuder, 
. — + 36 0: fabrieirten Rauchtaback in Rollen, und 
2 68 = toben Kaffee f 
enhalten haben, in Beſchlag genommen worden. 





Da es nicht gelungen if, die Eigenthümer der Waaren zu er: 
mitteln, fo werden alle Diejenigen, welche begrünbete Anſprüche — 
dieſelben zu machen berechtigt ff Amt aufgeforbert, binnen vier Wochen bei 
ber unterzeichneten — ih geltend zu machen, wibrigenfalls bie 
Waaren in Gemäßheit des $ 61 fgefeßes vom 23. Januar 1838 öffent» · 
lich zu verfaufen und ba E — fein: würden. 

otsdam, den 6, A dnigl. 
? , 3 für. die. Bertaltung der — Steuern. 

In Gemäßheit eines Erlaſſ Finanz-Minifters vom 6, d. M- wird 
unfere Bekanntmachung vom 5. re Seite 83) hierdurch be abges 
ändert, daß die aus der Verordn November 1850 zu erhebenden ®: 
gungs-Anfprüche für die Kriegs „us der Zeit vom 12. November bis ein» 


ſchließlich den 13. Februar 1851 inn der georoneten Präckufiofrift nicht bei ung, 
fondern bei dem betreffenden zunorathe zur weiteren Liquidation anzumelden 
find. Die Herren Landräthe werben zugleich angeriefen, die nad Ablauf ver vom 
5. d. M. ab anhebenven vreimonatlichen Prächufiofrift bei ihnen etwa geſchehenden 
Anmeldungen fofort — Potsdam, den 16. März 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes dorem. 


In Wuſterhauſen an der Doſſe iſt die Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 
11. März 1850 beendigt. Potsdam, den 3. April 1852. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern, 
Befanntmahung. 

Seit längerer Zeit werden von einem Commiſſionsbüreau (PetrisKirchhof NF 308) 
in Lübe in den öffentlichen Blättern Aufforberungen erlaffen, die mit der Ueber» 
ſchrift: „ Beatensiwerth die Anzeige enthalten, „wie und wo man für 8 Tplr. 
Preußiſch Courant in den Befig einer baaren Summe von etwa 200,000 Tplr. 
gelangen könne“ und mit der Einladung ſchließen, fih an das Conniſi ons⸗ 
büreau zu wenden. 

Nachdem auf die über ven Werth und Zweck dieſer Aufforderungen eingezogene 
Erfundigung von dem Polizeiamte zu Lübed die Mitteilung gemacht worden: 

daß ber Inhaber des gedachten Commiffionsbüreaus unter eigner Verant⸗ 
wortlichkeit numerirte Promeffen durch die verbreiteten Ankündigungen ab⸗ 
aufegen fuche, welche keinen directen Gelogewinn in Ausficht fiellen, fondern 


Ber 


baß er darin nur bie —— übernehme; falls in einer von ihm be 
zeichneten otterie auf bie correfpondirenden Nummern Ges 
twinne fielen, dem Geben feiner Promeffen Loofe für auswärtige Lotterien, 
Staatsſchuldſcheine und vergleichen zu liefern, von deren weitern Erfolgen 


dann das Envergebniß, möglicher Weife bis zu dem in bem Aufforberungen j 


angegebenen Umfange, abhängig bleibe, 
hiernach aber bei diefem auf die Gewinnfucht des leicht erregbaren Publikums ke- 
rechneten Unternehmen der Fall vorliegt, veffen im & 1 des noch gültigen Gefepes 
vom 5. Juli 1847, wegen des Spiels In auswärtigen Lotterien, gedacht iſt, fo 
wird vor einem Eingehen auf-die gedachten Aufforverungen des Commiffionsbürenus 
in Lübe, fo wie vor jeder Betheiligung an dem Unternehmen veflelben hierdurch 
gewarnt. Berlin, ven 1. April 1852. 

: Der Minifter des Innern. 


Der Finanz Minifter. 
von Weſtphalen. 


von „Borelf chwingh. 


WVorſtehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters des Innern und der Ei 
nanzen wird hiermit Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, ven 10. April 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. —— 
| - von Hinckeldey. 





- Verordnungen und Bekanntmachungen, _ 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchliehlich betreffen. 


In unferer. Belanntmahung vom 12. Januar d. 3. (Amtsblatt Seite 16) {fl 
- ber Verfigerung ſtädt iſcher Gebäude, auf welchen Renten für ven Domainen- 
Fiscus haften, gegen Feuersgefahr, nicht befonvers gedacht. Die Verficherung 
folder Oebäuve muß bei ber Kurmärkiſchen Stäptes Feuer-Gocletät erfolgen. Dies 
“ wird hierdurch zur Ergänzung der erwähnten Bekanntmachung zur öffentlichen 
' Renniniß gebeagt. Potsdam, ven 10. April 1852, 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ver directen Steuern, Domalnen und Forſten. 


Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
acht, daß ver Apotheker A. Brauer, in Kyrig, ale Agent der Preußiſchen 
attonal» Verficherungs- Befellfchaft zu Stettin für die Stadt Kyrig und Umgegend, 
nud der Tabackshändler Auguft Heffe, hierſelbſt, als Agent ver Leipziger Brand» 
verficherungs - Bank für Deutfhland für bie Stapt Potsdam und Umgegen® von 
ns beftätigt worden. Potsdam, den 28. März 1852. Ä 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
TU 


N? 103. 


Die Beige 


rung ſtaͤdtiſcher 
Gebaͤude, auf 
welchen Renten 
für den Dos 
mainen: Fiscus 
halten, gegen 
Feuersgefahr. 
111.2123. April. 


M 104. 
Agentur 
Befätigung. 
1.1134. Mägg: 
1. 2116. März. 


ımt. 


uvvssuı 


2) Eltern, Bormünder und andre Perfonen, wel 
deln, verfallen in eine Geldbuße von einem 
Unvermögensfalle in eine verhältnißmäßige € 
3) Ebenſo wird verjenige beftraft, weldher ohne | 
auf unbefugte Weiſe den Schulunterricht o 
Schulzucht abfihtlih flört. 
4) Sind mit der Uebertretung vorſtehender Ver! 
leivigungen des Lehrers u. f. w. verbunden 
beſtehenden Strafs@efege Anwendung. Be 
Koͤnigl. Schul, Collegium der Ki 
Provinz Brandenburg. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch in 
Berlin, den 7. April 1852. 

Koͤnigl. Schul⸗Collegium der Ki 
Provinz Brandenburg. 


Bekanntmach 

Dem Publikum werben vie nachfolgenden 88 
Schlachtſtener⸗Regulativs für Berlin vom 1. Dxc 
Stadt geborene Schlachtpieh betreffenn, nemlich:, 
der Stadt geboren, fo muß ſolches fpäteflens am « 
felben eine Abfertigung wicht flattfindet, am barı 
Steuer-Amte gemeldet und die Steuer davon ent! 
Stück Vieh durch höheres Alter in eine andere fleı 
dem Haupt-Gteuer-Amte gemeldet und der Steue 
rechnuna des bereits gezahlten geringeren Steuerfa 
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Patent» Ertheilungen. 
(Ertrast ans dem Königl. Preuß. Siaais⸗Angeiger „AT BA, de dato Vertin, ben 7. April 1852.) 
in Dem Schloffermeifler Wolf Baſch, zu Berlin, iſt unter vem 1. April 1852 

tent 
” auf zwei als neu und eigenthümlich erkannte Sicherheits- Vorrichtungen am 
Siegeffelöffern, in der dur Zeichnung und Modell nachgewiefenen Zus 
fanmenfegung, 
"auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang des Preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Extract aus dem Koͤnigl. Preuß. Staats⸗Anzeiger NE 86, de dato Berlin, den 9. April 1852.) 
Dem Fabriken⸗Commiſſarius Hofmann, zu Breslau, ift unter vem 31. Mir 
1852 ein Patent 
| - auf eine Maſchine zum Gchneiven des Speds in Meine Würfel, in ber 
dur Zeichnung und Befhreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, ohne 
Jemand in der Benutzung ber einzelnen Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


veerfonraldronik. 
Des Konigs Maſjeſtͤt haben dem Domainen⸗Rentweiſter von Schmidt n Alt-Rup- 
pin ben Character „Röniglider Domainen⸗Rath“ beizulegen gerußt. | 
Die durch den Tod vn — Kieſ zee ——— 
Forſtreviere or er, en 
Joh. Cart Rräger im Nesier —— vom 1. keit d Be ab übertragen worden 
Die durch die Penſionirung bes Börhere 5 Hoffmann erledigte Foͤrſterßelle m ken 
—2— im Forſtreviere Groß⸗Schonebeck, ik dem Foͤrſter Sott, bisher zu Hermedorf, im 
Reoiere Tegel, vom 1. April d. 3. ab übertragen worden 
. Die durch die k amtsenifegung bes Foͤrſters Weber erledigte Forſterſtelle zu Pröge,. 
Forſtreviere dem b echtigte äger Auguſt ——8 
Binz, vom 1. April d. a ab a ae “ n iger 
Nachweiſung 
der im März 1852 beim Kammergerichte Borgefommenen Perſonel⸗ 
Veränderungen. 
Der — ſſeſſor gBitpehn Kart — — iſt aus dem Departement bes 


Appellationsgerichis zu Ratibor in das biefieitige übergegangen. 
Die Referenbarien 223 Julius Duffenius und Carl Gotthard Gottfried Rofigar- 


0 58 find fiefforen ern 
Oberpriät- Meer Dan Daniel — KIT, in Folge feines befinitiven Uebertritis 
—— *— Sehır Kun Sobann Dee en Sprengel iſt im En feine: Ernennung 
sum Belgeorbneten dem Juſtizdienſte entiaffen. 
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Der Keferen —— Defender go Sun 
eferendar elm rn 
Jultus Banſch und der Referenbar Earl Woldemar — ‚find aus bemi 
partementd des Appellationdgerichts zu — der — ee ' eat 
— aus dem Departement Appellat 
Dr. Heinrich Morig Szum an if aus dem Bea ent De6 au 90 

fen in das bieffeitige übergegangen. 

Die Ausfultatoren Auguft Friedrich Heinrich Rubolph — George Aedor Be 
nede und Bufav Florentin Eugen: Figan find au Meferenbarien ernannt.‘ Imiri Amen 


Der Referendar Guftav Wilhelm Alerander Brelomw ift-Behuis; feines 
zur Oberrenungs-Rammer = 2Ee entfaffen. 


an, — Iran nnd bar EHE 
Zu Auskultatoren find era —— — und 
Theodor Ludwig Emanuel Dirkſ adtgerichte zu Di 
Heinrich Löſch und Friedrich Zw dem ——— Ser Bewer, 
Yayı Otto Wilhelm Sunbelii ——— —3 über 
Adolph Wilhelm Pohhammer e iehte zu MR irn 
Der Ausfultator Carl Fri M auf fein einen Antrag aus bem 
dienſte entlaffen. 
Der zum Ausfultator ernam 5tabtgerichte zu Berlin zur ai 
übertwiefene, geweſene Ausfultato Gerife if Behufs feines — 
in das Departement bes Appellati ® um Magbeburg aus ſeinen Gefpäfie-Berhält- 


niffen im kammergerichtlichen Dep entlarfen. 


Perfonal-Beränderungen im Bereih ber Königliden Intendantur bee 
3ten Armee» Corps. 
Beförderungen: 

Sntendantur-Serretair Bummel zum Rechnungs⸗Rath, Intendantur-Applican Dres 
ger zum Sntendanturs-Gerretariats-Affiftenten, Proviant-Amts-Applicant Dann zum Pros 
Hiant-Amts-Afffienten, 

BVerfegungen: 

Intendantur · Kath Sulzer von der Intendantur des 2ten zu der des Zien Atmee⸗ 
Corps, Intendantur-Serretaiv Päd von der Intendantur des be Eorne besal, Ins 
tenbattiur-Secretariate-Affitent v. Bardafi desgl, Major a. D. und Barnifon- il 
tungd-nfpector Gutzeit von Frankfurt a. D. als folder nach Go; oem Premier⸗Liente⸗ 
nant a. D. und Garnifon-Berwaltungs-Eontroleur v. Bönigf in Reiffe als Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Inſpector nah Frankfurt a. D., Garnifon-Berwaltungs-Infpector Wiende 
von Spandau ald Garnifon-Berwaltun; 8-Ober-Infpecter nad Torgau, Barnifon-Berwal- 
tungs · In pector Zobel von Berlin als Folser nad Spandau, Lazareth⸗Inſpector Men tzel 
— — als ſolcher nad Eüftrin, Lazareth⸗Inſpector Schilling von Cüſtrin als folder 
nad Berlin. 


Dem Schullehrer und Küfter Johann Friedrich Samuel Quade unde m Alt-Zerpenfähleufe, 
Superintendentur Bernau, ift der Titel „Cantor“ verliehen worden. 


Dem Schullehrer und Küfter Auguft —— Otto zu Lömenberg, Superintendenlur 
Zehdenick iſt der Titel „Cantor“ verliehen worden. 


Dem Schullehrer und Küfter Goithelf Auguſt Bändel zu Golzow, Superiatendentur 
Neuſtadt ⸗Brandenburg, iſt der Titel „Cant or verliehen worben. 
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ahweifung 


Na 
ber im Monat Märs 1852 mit Beftallung verfehenen Spiebemänner des kam⸗ 
mergerichtlichen Departements, einſchließlich der Stadt Berlin. 


1) Der Kaufmann Sigismund Alerander Benda, wohnhaft Münzſtraße Nr. 18 in Berlin, 
n für den Münsfragen-Bestrf Nr. 86, verpflidtet am 3. März 1852. 
2) Der Maurermeiftet Friedrich Schwarzkopf, fm Buchholz, ats Schiedsmann für 
die Statt Buchholz, verpflichtet am 15. Februar 1852. 
3) Der Kämmerer Chriſtian Friedrich Brenger, ia ‚Diererg, als Schiedsmann für 
die Stadt Dberberg, verpflichtet am 12. März 18 
9 Die Kärbereibefiger Carl Friedrich Schulz, a Diesen, als 1. Steliverireter für 
1, die Stadt Oberberg, verpflichtet am 12. März 1 
5) Der Brauer Auguft Wilhelm Kerſten, in — als II. Stelvertreter für die 
Stadt Oberberg, verpflidtet am 15. März 1852. 
6) Der Korfi-Infpector Carl Kerbinand Schuhe, in Altehölle, als Shiebtmam für den 
4-4 Beyiirk des Zauch⸗ Rreifes, verpflichtet am 13. Februar 1852. 
n Der Samerı, für be 2 Ludwig Heinrich Wilhelm von Oppen, in Frederedorf, als 
Gqhiebsmann m 2. Bezirk des Zauch- Belsigfihen Kreiſes, verpflichtet am 49. 
-.,_ Kebrnar 


8) Der — hr ya Ar de, Kg A Shiebamenn für ben 3. Baht 
Jauch⸗ en verp am ebruar 
9 Der. „ogwibtmeiier Kriedrih Kühne, in Sandberg, als Schiedomann für ben 4. Be⸗ 
zirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, verpflichtet am 19. Kebruar 1852. 
10) Der Amtmann Johann Wilhelm Witte, in Rabenflein, als Schiedemann für den 
5. Bezirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreifes, verpfliätet am 23. Märı 1852. 
41) Der ‚Biegeleibefiger Friedrich Adolph Schulze, in Michelsdorf, als Schiebömann für 
ben 7 ist des Zauch⸗Velzigſchen Kreifes, verpflichtet am 4. März 1852, 
12) Der Sörfter Carl Friedrich Schulze, in Nedahne, als Schiebemann für den 8. Be- 
Hat des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, verpflichtet am 28. Kebruar 1852. Ä 
13) Der Müblenmeifter Guſtav Heinrich Schlichting, in Lehnin, ale Sqiebsmann für 
den 10: Bezirk des Zauch⸗Belziaſchen Kreifes. verpfliätet am 5. Mär 1852. 
14) Dex Lepnfhulgengutöbefiger Earl Friedrich Wilbelm Schulre, in Göß, als Schiebs— 
india für den 12. Bezirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, verpflichtet am 1. März 1832. 
15) Det — Heinrich Auguſt Wendler, in Potsdam, als Schiedemann für ben 
des Zaud-Belpigichen Kreiſes, verpflichtet am 18. Februar 1852. 
16) Da —* itzer Wilhelm Uhl, in Ublenbof” ale Schiedsmann für den 1. Bezirk 
s Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 21. Februar 1852. 
.ı7) Butsbeflger Julius Alexander Ende, in Zerpenfchleufe, als —— für 
den 2. Bezirk des Niederbarnimfchen Kreifes, verpflichtet am 1. Maͤrz 185 
18) Der Butöbefiger Ludwig Heinrich Harneder, in Alt⸗Landsberg, als —— — mann 
für den 11. Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 13. März 1852. 
19). Det Lehnſchulze Otto Herrmann von Lübede, in Kagel, als Sgievsmann für den 
13. Bezirk des Niederbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 13. Mär; 1852 
20) Der Guts-Wbminiftrator Kriedrich Wilhelm Kiedler, in Kloflerborf, ale — 
fe den 5. Bezirk des Oberbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 12. März 1852. 
21) Der Landratb Aleris Graf Häfeler, in Freienwalde, ald Schiedsmann für den 10. 
des Oberbarnimſchen Kreifes, verpflictet am 24. Mär, 1852. 
2) Der Schulze Earl Auguft Schulze, in Henniafenborf, als Schiebemann für den 1. 
Bezirk des Jũterbogk⸗Luckenwalder Kreiſes, vn ichtet am 25. October 1851. 
2) De Gerichtsſchulſe Ferdinand Huſchke, in Pehül, als — Laer den 2. 
Bezirk des Juterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, verpflichtet am 7. October 1 
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24) Der Amis-⸗Actuar Johann Ch lid ben 8. 
Bezirk des "Züterbonf-Vudent a 5 Big So et ‚am — 
25) Der Anis-Actuar Heinrich — DH Shen ra für 
den 5. Bezirk des ale 2. 


26) Der Delonomie⸗Rath Fried Feen ir als, San 
den 5. Bezirk des Fe aan! en — al 

77) Der Actuar Ludwig — —— st AR für 
den 11. Bezirk des Weftpriegniger „Kreifee, 


28) Der Schule Siegmund Georg.friebrih Bayer Der tens ER 
mann für ben 15. Bezirk vu Wehen Kr cite, DR a 2. 
Berihtigung. Der zum Schiet —— des platten Landes nt 





priegnig gewählte und am Schiedsmaun Johann 
Friedrich Blum zu Abbende #t: Stüd 8) iſt nicht Gaſtwirth, ſondetn 
Hofwirty. » A Le mıa 
Feuerlöſch-Commiſſari 

ſind gewählt: 

1) für den erſten Bezirk des KRreifes‘ an ‚Siehe vr6-Kmtmaane: Sie: 
beiforn, zu Golm, ber D Rarbe, zu Blanlenburg, zum 
löͤſch · Commiſſarius 

2) für di zen Diftrict des Ph iſes an Biel bes Aıntmanne Seal, 
zu Bietifow, der Ritterguts! " remow, zum —— 
miſſarius und der Ammann —E au deſſen Sielveriseen, 


und biefe Wahlen biesfeits beftäl, T (08 


Nachbenannte Frauen des biesfeitigen Regierungsbezirks find ats Hebammen 
approbirt worden, nachdem dieſelben den vorferiftsmäßigen Hebammen -Unterricht . 
genoffen und in der, mit ihnen angeflchten Prüfung über ihre Kenntniffe fi aus- 
geriefen haben, 


A. Vorzüglich gut beffanden find: 


1) vie verehelichte Florentine Lange, geb. Krüger, zu Stolzenhagen, im Anger- 
mündefihen Kreife, 

2) die verehelichte Augufte Babſt, geb. Golfe, auf dem Wedding, im Nieder⸗ 
barnimfchen Kreife, 

3) die verepelichte Karoline Mond, geb. Dominik, zu Schönwalde, im Oſt⸗ 
havelländiſchen Kreife, 

4) die verehelichte Dacia Glafer, geb. Schumann, zu Köplin, im Oſtprieg⸗ 
nitzſchen Kreife, 

5) die verehelichte Dorothea Diederich, geb. Koch, zu Lehnin, im Zauche⸗ 
Belzigſchen Kreife, 

6) vie verehelichte Friederike, Blum, geb. Zohns, zu Lanz, im Weſtpriegnitz⸗ 
ſchen Kreife, 

7) die verehelihte Amalie Dettweiler, geb. Pfifter, zu Schulzenvorf, im 
Ruppinſchen Kreife, 

8) die verehelichte Louiſe Gottſchalk, geb. Anthofer, zu Schwanow, im 
Ruppinſchen Kreife, 
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9) die unverehefichte Maria Blankenburg, .zu Hohn vun, "im 
Nieverbarnimfchen Kreiſe. 


B. Sekt gun beſttanden finde 


10) die Wittwe Wilpelmine Karme, geb. Erdmann, ya Somenbung, ms 
Ruppinfchen Kreife, 

11) vie verehelichte Henriette Paege, geb. Reuter, zu Bernau, | 

12) bi Earoline Erkner, geb. Blume, zu Werder, im Niederbar⸗ 


nimſchen 

13) bie Be Sophie Hank, geb. Geride, m Grunewald, im Templin⸗ 
ſchen Ki 

14) die verehelichte Wilhelmine Petraned, geb. Rietorf, zu Kiekcbuſch, im 
Teltowſchen Kreiſe, 

15) die verebelichte Pauline Koch, geb. Dannehl, zu Bendwiſch, Im Weſtprieg⸗ 
nitzſchen Kreiſe, 

16) vie verehelichte Auguſte Wentzelberg, geb. Lüdede, zu Vehlow, Im Oſt⸗ 
priegnitzſchen Kreiſe, 

17) vie verehelichte Auguſte Küfter, geb. Reniſch, zu Schönermark, im Prenz⸗ 
lauſchen Kreiſe, 

18) die verehelichte Mathilde Steinborn, geb. Andree, zu Alt⸗Friedland, im 
Oberbarnimſchen Kreiſe, 

19) die Wittwe Wilhelmine Dahlen burg, geb. Staedler, zu Bayer, im 
Oſtpriegnißſchen Sreife, 


O. Out beſtanden ſind: 
20) bie — Helme Wittig, geb. Alberts, mm Wuſchewvier, m Dies 


21) bie nerspelihte Kpemine Roßdorf, geb. Bellin, zu Wirpaig, im Weſt⸗ 


— 


havelländiſchen K 
22) vie verehelihte € inge, geb. Schmidt, in Sit 
) —* —5 Hintze, geb. Schm pe Hoßenunsen, | 


23) die verehelichte Marie Lorenz, geb. Huit, zu Braudenburg 
24) die verehelichte Wilhelmine Miep, geb. Wagner, zu —2* tm’ —— 
lauſchen Kreiſe, 
25) —— Johanne Uenze, geb. Schaall, zu Pinnow, im Weſtprieg⸗ 
en Kreiſe 
26) die verehelichte Henriette Wendland, geb. Gerike, zu Stendel, im Anger⸗ 
mündeſchen Kreiſe, 
27) vie verehelichte Caroline Henriette Barth, geb. Beerbaum, zu Charlottenburg, 
28) I ee Caroline Thiele, geb. Webl, zu Berkholz, im Angermünde⸗ 
en K 
29) die verehelichte Johanne Brabant, geb. Lehmann, zu Borgisdorf, im 
Jũterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe, 
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30) die Witiwe Anna Wilhelmine Huwe, geb. Gebauer, zu. Wollenserg, im 
Oberbarnimſchen Kreife, 

31) die unverepelicte Caroline Neumann, zu Beenz, im Templinſchen Kreife, 
Die zu A 1 bis 9 genannten Hebammen haben wegen ihres befonberen Fleij 
und ausgezeichnet fittlichen Betragens Prämien ae * Er 

Potsdam, ven 10, April 1852. 


Königl. Regierung, Abteilung bes Innern, 





Bermif Vadrihbten 
Die dur das Ste Stück m Amtsblatts befannt gemachte Sperre 
des Ruppiner Kanals hat m gter Bauausführung abgekürzt werben 
Eönnen, und wird mit dem. | hören, was wir. dem betreffenden Pu⸗ 


blifo hiermit befannt maden, 
Potspam, ven 13. 
Königl. I btheilung des JInnern. 





Sehe FTean Kirden. 

Die Bauerngemeinde von Bergholg, Superintendentur Prenzlau II., hat an bie Kirche 
daſelbſt an Stelle der geſtohlenen eine neue ſchwarztuchene Altardede mit weißen Franzen 
und filbernem Kreuze, eine ungenannte Geberin einen neuen ſchwaruuchenen Umhang mit 
weißen Franzen um bie Altarbräflung, der Müplenmeifter Beer aber ein Acht vergols 
deles corpus Christi an das Trucifir gefenft. 


Deriätigung eines Drudfehlers. In der Bekanntmachung ber Königl. Regierung 

vom 6. d. M., betreffend die Ortö:Poligei-Berwaltung nach Einführung der Ges 
meinbes Ordnung, Pag. 135 N? 88 biefes Amtsblatts, muß in der erfien Zeile 
flatt: Gewerbe-Orbnung — Bemeinde-Orbnung gelefen werben. - 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend unter NF 92 die Bekanntmachung der hiefigen König» 
len Regierung vom 6. April d. 3. zu ben Belanntmahungen ber Königlichen 
Teqchniſchen BausDeputation und des Directoriumd der Königlihen Bau - Akademie vom 
20. Märg 1852 über die bei ber Prüfung ber Bauführer geforderte Uebung im Zeichnen, 
Entiverfen und Beranfglagen bauliche Gegenftänbe, imgleichen drei Deffentlihe Anzeiger.) 





NRedigirt don der Königlichen Regierung yu Potsdam. 
Potsdam, gebrudt in der A. W. Hayniden Buchdruderc. 








Beiltagee 
zum töten Stuck des Amtsblaits 1852 | 
ber Königliden Hegierung zu VBotsdam 
and der Stadt VBerlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen u 
für den Hegierungsbezirt Potsdam nnd für Die Stadt Berlin. 
| Bekaonntwadhung 
über 


Die bi der Prüfung der Bauführer geforderte Hebung im Zeichnen, 
Entwerfen und Beranfchlagen baulicher Gegenftänbe. 
(NIS Ergänzung der Belannimadungen ber Kan 1 55 Bau⸗Deputation 


J über bie Anforderungen und das Serfe fungen ber Sam 
B — und Privatbaumeiſier **— habe 
Genchmigt durch bie Seiner Forellen; des 





Verfügung —— 
Gewerbe und Bffentlige Arbeiten vom 17. März 1852. 


Bei den Bauführer- Prüfungen iſt ſeit einiger Zeit wahrgenommen worden, daß N 92. 
manche Candidaten Aber vie Zahl, vie Ansführumgsmweife und vie Gegenflänbe der „ Das Ben 
Horfcheiftumätg, zum Rachweiſe gehöriger Uebung einzureilyenden Zeichnungen, fo al oe we 
wie Aber "die Art der Löfung der Aufgaben im Entwerfen einfacher Gebäude unter Banflhere 
Claufur, und endlich felbft über die bauwiſſenſchaftlichen Gegenflänve, welche vor⸗ betreffen. 
——— gefordert werden müſſen, ſich im Irrthume befinden. I. 2720. März 
Um den hierans folgenden Uebelſtänden zu begegnen, wird mit Bezug auf die | 
som 18. — 1849 Tit. J. 4 und vom 1. 
1849 $ 3 Folgendes beftimemt 


1. 
"De mn 81 Bm don 1 December 1849 einzureichenden 


Behhaungen möüften beſtehen au 
®) wer Blättern Bonconfrctons: Zeigen für Maurer», Steinmeb-, Zim⸗ 
mer⸗· oder Zifchler- Arbeiten 
» zwei Blättern Banzeihaungen ‚ von denen eins nach einem veröffentlichten 
Plane eines neueren Meifters copirt werben Tann, das andere aber Detall- - 
Zeichnungen von Thüren, Fenſtern, Gefimfen u. f. w., in größerem Mach - 
ftabe aufgetragen, enthalten muß; 
e) fech6 Blättern Architectur⸗ und Drnamenten- Zeichnungen aus dem Gebiete 
der antiten Baukunft und des in viefer Anffaffung durchgebildeten Baufiyles, 
| fein denen wenigſtens zwei Blätter mit dem Pinſel auf Tonpapier ausgeführt 
n müſſen; 
d) einer perſpectiviſchen , in großem Maaßſtabe aufgetragenen, mit dem Pinſel 
ausgeführten Zeichnung, aus welcher erſichtlich iſt, Daß der Candidat mit ven 
Regeln der Linear⸗Perſpective und der perſpectiviſchen Schattenconſtruction 
fich vertraut gemacht bat; 


u: 
e) zwei Blättern Landſchafts ⸗Zeichnungen in forgfältiger,. doch anſpruchloſer Bes " 


banblung, und 
f) aus er; Entwürfen zu Meinen Gebäuden, von ver nad Tit. I Lover Be 
kanntmachung vom 18, Gepteimber 1849 angedeuteten, durch $ 6 der gegen. 
märtigen Befanntmadung mäher bezeichneten Gattung. Diefelben müffen in 
Grundriſſen, Balfenlagen, Durbfpnitten, Anfihten und Details Zeihnungen 
ausgearbeitet fein. Die Maapfläbe zu_diefen eichnungen ‚dürfen hinſichtlich 
der Gruadriſſe und Balfenlagen nicht Meiner al 45 
« Anfihten und Dürcfchnitte ’ . 


» Detail Zeichnu . . Ce 
der wirflihen Länge angenom, 

Hinſichtlich des Baufiples'ı gilt die Beſtimmung des & 7. 

Das Format der Zeichen „© und d muß 24 bis 26 Zoll lang 
und 18 big 20 Zoll breit, Dim Tann außerdem aber auch Heiner und 
zwar bie zu 15 Zoll Länge ı Breite ‚genommen werden. 

2 

Bei allen mit dem Pinfe‘ Zeichnen ⸗ Arbeiten, welche nicht auf 
bloße Characteriſirung durchſch e fi beziehen, dürfen nicht mehr als 
zwei Farben angewendet werden. . Antvendung von Tonpapier iſt jedoch außer 
dem das Auffegen einer eigenen Lichtfarbe geftattet. 


84. 

Sämmtliche bei ver Meldung zur Bauführer- Prüfung einzureichende Zeichnun⸗ 
gen müffen von dem Candidaten mit Beifügung des Datums und der Jahreszahl 
unterfrieben, auch hinſichtlich der dur den Candidaten bewirkten eigenhänbigen 
Ausführung in der Regel entweder von den betheiligten Lehrern ver Königlichen 
Bau-Akademie zu Berlin, oder von denen einer dem Zwecke der Akademie ver- 
mandten öffentlichen Lehranftalt Deutſchlands, oder von einem geprüften Baumeiſter 
des Preußiſchen Staats, durch Namensunterfprift beglaubigt werden. — Die Zeich⸗ 
nungen, für welche die geforverte Beglaubigung durch eine ber bezeichneten Perfonen 
nicht zu erlangen iſt, müffen mit einer von dem Candidaten felbft geſchriebenen 
Verficherung an Eides flatt, daß er biefelben eigenhändig, ohne fremde Beihülfe, 
gefertigt habe, verfehen werden. $5 


Zur Beurteilung ver nah Tit. 1. Ae der Belanntmahung vom 18. Sep⸗ 
tember 1849 erforderlihen Kenntniß ift bei der Meldung zur Bauführer- Prüfung 
ein von dem Candidaten felbft verfaßter und gefchriebener Koften»Anfchlag nebit 
Erläuterungsleript zu einem kleinen Wohngebäude einzureichen. 

86. 

Die in Tit. 1 4 der Bekanntmachung vom 18. September 1849 angeveus 
teten Gebäudearten, aus deren Zahl die unter Clauſur zu bearbeitende einfache Auf⸗ 
gabe im Entwerfen von der Prüfungs Behörde gewählt wird, find folgende: 





Für größere Banbwirchfgafteh: 
a) Pächter», Verwalter, Gefinve- und Togelöpner -Dänfer; 
b) Bad» und Moltenhäufer, Remifen für Ackergeraͤth, 
für fonflige Löfchwerkzeuge, Eisgruben u. f. w.; 
©) Scheunen, Schuppen, Keller und Getreidefpeicher; 
d) größere Ställe für alle Viehgattungen. 
Für Heinere Landwirthſchaften: 
e) Bauerhöfe von verſchiedener Größe mit Ruckſicht auf Gewohnheiten ı und Be 
duürfniſſe in verſchiedenen Gegen 
Für ländlige Bewerbe: 
f) Brennerei» und Brauerei-Anlagen in baulider Beziehung, —— der 
Apparate wird nur allgemeine Kenntniß des eine mit beſonderer Ruckſicht 
auf Fenerungs⸗ und ſonſtige Bau⸗Anlagen gefordert 
g) Ziegeleien und Kalkbrennereien; 
h) Schmieden, Krüge, Schenken und Heine Bafthänfer. 
Sonſtige auf dem Lande und . Sräbten häufig vorfommenbe Feine 
ebäude: 
.i) Wohnhäuſer für Familien aus ver Elaffe ver Kleinen Handwerker, ſo wie ber 
- Manufactur- und Fabrik» Arbeiter; 
%k) Heine Landhäuſer, Weinbergs- und Gartenhäufer, —— der zur Ueber⸗ 
winterung von Pflanzen gebräuchlichen einfachen Bauanlagen; 
1) Chauſſee⸗ und Schleuſenwaͤrter⸗Haͤuſer nebſt Zubehoͤr; 
m) Forſt⸗ Dienſt⸗ Gebäude desgleichen; 
n) Elementar-Schulhäufer für nicht mehr ale 300 Kinder deszleichen; 
.. 0) Pfarrhäufer; 
p) Heine Dorflicchen mit höchſtens 400 Sigpläpren, Kapellen, wricrboſe mand 
Heine Familienbegraͤbuiſſe; 
q) Wannen⸗Bader. 


37 | 
Die Claufuraufgabe muß dem vorgefchriebenen Zwecke entſprechend, und in den 
Conſtructionen ohne Fehler geldft, auch ſofern die Aufgabe ven Maſſivbau bevingt, 
wa einem, in antiker Yuffaffung durchgebildeten Bauſtyl ausgearbeitet werben. 
El der äußeren Behandlung ver Zeichnungen gelten bie Beſtimmungen 
8. 
die orfichenpen Beflimmungen kommen mit der naͤchſten Prũfungo⸗ Periode 
von Oſtern d. 3. in Anwendung. Wenn jedoch einzelne vor dieſer Bekannt⸗ 
machung gefertigte Zeichnenblätter eingereicht werben, welche den Beflimmungen 
wicht völlig entfpredden, oder wenn die nach $ 1 beflimmte Zahl ver vorzulegenden 
Zeichnenblätter und Entwürfe in einzelnen Gegenfländen nicht völlig erreicht wird, 
fo wird bei fonft befriedigenden Leiflungen in geeigneten. Fällen einflweilen noch bis 
zu dem Micaelis-Termin 1853 darüber hinweg gefehen. werden. 
Berlin, dem 0. März 1852... Königl. ehnifhe 3 Baus Deputation, 


“ 





‚ Zeitern und 











4 
Bekhanatmadung 
* 


die bei der Meldung zum Eintritt in Die Königliche Bau⸗Alademie nad) 
zuweifende Mebung im Zeichnen, 

Unter den in dem Berichte des Ditectoriums ver Königlichen Bau- Akademie 
vom 6. dv. M. vorgetragenen Umftänden beftimme ich mit: Bezug auf $ 6. ber 
Vorfpriften für die Königliche Bau⸗Alademie zu Berlin vom 1. Auguft 1849: 

daß vom Dstober d. 3 ab beider Meldung zur Aufnahme in die Alıs 
demie außer den sub a und b vorgefehriebenen Zeugniſſen, auch ein Nahe 
weiß über die zur zwer " — upumg des Unterrichtes nöthige Uebung 
im Zeichnen gefordert j 


und veranlaffe das Directoru mmung ‚zw. veröffentlichen, über 
die Beſchaffenheit des geforben das — belannt zu — 
Berlin, ven 13. Mi N 
Der Minifter fü verbe und Öffentliche Arbeiten, 
&n don ber. Heybt. 
das Dirertorium ber Königlichen 
. a He ? \ 
Indem obige Beſtimmuna r Kenntniß der Bethelligten gebracht 
wird, fügt das unterzeichnete Yinzu, daß jener Nachweis durch wenig · 


ſtens Eine eigenhändig, ſauber und richtig gefertigte Copie einer, von einem neueren 
Meiſter veröffentlichten Architecturzeichnung zu führen iſt. Dieſelbe muß in ber 
Größe und Behandlungsart einem Blatte ver befannten „Entwürfe von Schinkel”, 
oder der vom der vormaligen Ober Bau-Deputation herausgegebenen „Entwürfe 
zu Kirchen⸗, Pfarr- und Schulhäufern“, oder einer Architecturzeichaung aus ben 
nVBorlegeblättern für Sabrifanten und Handwerker” entfprechen, auch hinſichtlich der 
Den Fertigung durch die Unterfoprift eines geprüften Baumeiſters beglau⸗ 
igt werben 


Berlin, ven 20. März 1852. 
Das Directorium der Könige. Baus Afademie 
. Buſſe. 

Vorſtehende Bekanntmachungen der Koniglichen Techniſchen Bau⸗Deputation 
und des Directoriums ver Königlichen Bau⸗Akademie vom 20. v. M. über die 
bei der Prüfung ver Bauführer geforderte Uebung im Zeichnen, Entiverfen und 
Veranfplagen baulicher Gegenflände werden als Ergänzung ber Bekanntmachungen 
ver vormaligen Königlichen Ober» Bau-Deputation über die Anforderungen und das 
Verfahren bei den Prüfungen ver Bauführer, Baumeifter und Privatbaumeifter 
vom 18. September und 1. December 1849 (Beilagen zum 43ften und 52flen 
Gtüde des Amtsblatts pro 1849) hiermit zur allgemeinen Kenntniß gehragt. 

Potsdam, ven 6. April 1852. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


— — 
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Amtsblatt 


er Röniglihen Regierung zu Potsdam 


aud der Stadt Berlin | 
PIE: #7. Den 28. Spell. 1852. 





Allgemeine Geſetzfammlung. J 
Du Diesjäprige Ote Stüd der Gefegfemmiung für die Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält: 


M 3308, Müerhönfter Erlaß vom 10. Mir 1852, betreffend vie Verleihung 
- Dub Chauſſeegeldes⸗ Erfiehungsrechts und ber fi6califchen Vorrechte in Bezug 


auf Kern bi mu der Bene nbe- Gyoufie von dan an der Moſel über 

Land is zur Trier⸗Coblenzer Staatsſtraße aiſerseſch. 

—— ur. Allerhöchfer Erlag nom 10. Maͤrz 1852, betreffend vie Verleihung 

v fiscafifchen Vorrechte in Bezug auf die Gemeinve-Chauffee von ber 
—2 — bei Mülheim über — bis zur Trier⸗Mainzer Staats⸗ 
34 zwiſchen Longea np und dem ſtumpfen Thurm. 

M 3505. — Erlaß vom 10. März 1852, betreffend Die Verleihung 
, dear fiscalifchen Vorrechte ıc. für den Bau einer Gemeinde-Ehauffee von 
ber Eiln-Kranffurter Staatsſtraße in Kircheip über Asbach nad der Ben- - 

dorf⸗Unkeler Straße in Linz. 
AR 3508.: Allerhöchſter Erlaß vom 12. Dr 1852, betreffend bie in Bezug 
- auf den Bau und die Unterhaltung ein ev Chauffee von Beeslom nad 
Hlaftenwalde bewilligten: fiscalifchen Borreitr. 

M 3503. Statut des Deichuerbandes Breflers Anwachs auf dem Reeſer Eylande. 
. Bem 17. Mär, 1852. 

MM 3508, Allerhächfter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend die Ueberweiſung 
. ber Bewerben Polizei chf chtlich gewiſſer Gewerbe an das Minifterium des 


Servern 
MM 350% Mlierhägfter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend den Bau einer 
Aetien⸗Chauſſee von der Eoblenz-Lütticher Beyrfeftraße bei Mayen über 
Plaidt bis zur Cöln- Mainzer Staatsfiraße in Andernach, mit einer Zweig. 
fitaße von Plaidt bis zur Cöln-Mainzır Stastsfiraße an den Netterhöfen 
in der Richtung auf Neuwied, und die Verleihung ter fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte, ſo wie des Chauflfeegeld- Erhebungsrechts am die betreffende Actien⸗ 


Geſell 

M 3510. Befanntmadp g, bet end bie te Befätigung der Statuten 
einer unter dem Kamen: giſch⸗Rheiniſche Gefellfigaft ver Kohlenberg⸗ 
werke an der Ruhr” gebilveten Fetien: Gefellihaft. Bom 23. März 1852, 





M 105. 
Berliner 
Grtreider ıc. 
Maorttpreife 


pro März 1832. 
1. 1018. April, 
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N 3511. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Din 1852, betreffend bie — 
Herabſetzung ver Ruhrſchifffahree⸗Abga 
N? 3512. Bekanntmachung ‚üben, ben Sure der Koniglich Hannoverſchen 
gierung zu dem Vertrage d. d. Gotha, N a galt 1851, * 
gegenfeitiger Verpflichtung an AieEeeRapinet ber Audzuiveifenden. 
26. März 1852. “ 
N? 3513. Belanntmahung über bie unterm 17. Mir, d. I erfolg Befläti- 
gung des Statuts des Actien- Vereins ber Strafe von — Ander⸗ 


nad und Neuwied vom ber 1851. Dom 27. März 1852, 

N 3514. Geſetz, betreffen g der Niederſchleſiſch ⸗ Markiſchen Eiſen⸗ 
bahn für den Staat. tar, 1852. 

N 3515. Befanntmachung- + Allerhöchfte Beft der von der 
Niederrheiniſchen Dam —— au [dorf —— 
ſenen Abänderung der 24 ihres Statuis. Vom 
Mär, 1852. 

N? 3516. Bekanntmachung itritt ber freien Hanſeſtadt Bremen, 
dem Bertrage d. d. @ Juli 1851, wegen gegenfeitiger 
pfliptung zur Uchernahm umeifenben, Vom 3. April 1852. 





Verordnungen und Betanntmachungen 


. für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Die Durchſchnittspreiſe ver verſchiedenen Getreidearten, ver Erbfen und der raupen 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat März vd. 3. betragen: 





2 Tplr. 17 Sgr. 7 Pf., 

2. 7. 6. 

1-21.» 1.» 

1-18. 1» 

1.» 3.410. 

2. 3. 3. 

. — ⸗· 22— To 

To. 4.» 2» 

SO — — 

4 .* 5 2 — . 

koſtete Er 

das Quart doppelter Kornbranntwein koflee — » 6 . — + 
das Quart einfacher Kornbranntwein Foflete — - I 2. 


Potsdam, den 15. April 1852. 
Königl. Regierung. Whtpeiung des Janern. 
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:  Nadidem von Geiten der Königlichen Miniſterien die befinitive Kegalirung ber 
Hebeſtelle auf ver Zemplin, Zehvenider Actien-Chauffee ſowohl in ver Begehung, 
daß Im Ganzen für 54 Meilen Chauſſeegeld erhoben werde, als auch Bintichtlich 
ber Auswahl der Pläge für die Hebelellen und der Vertheilung ber Hebeſtrecken 
genehmigt worden ift, maden wir ſolches dem betheiligten Publikum mit dem Be- 
merken befannt, daß unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachung wegen ber llen 


tm Krenzkruge und bei der Hammelſpringer⸗Brücke vom 10. Februar 1850 ſ. 
amkeit treten und künftighin nah - 


(Bag. 49 sub N? 27) vemnähft außer Wirkfi 
Vollendung dee Baues der Chauffee- Erbebunge- Etabli ſements das Chauffeegelb: 
a) bei Fahrkrug für 14 Meile, 

b) ⸗ Hindenburg 21 ⸗ 

ec) > Vogelfng » 1 >» 

d) » Badingen s 14 » 
erhoben werben wird. Potsdam, ven 9. April 1852. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordunngen und Bekanntmachungen, 
welche Den Regierungsbezirt Botsdam ausfchliefilich betreffen. 


Nachdem Seitens der Königlih Hannoverſchen Regierung angeorbnet worden 
ft, daß Preußlſche Sanvelsreifende, welche in dem Königlich Hannoverfihen Staate⸗ 
nebiete Waarẽnbeſtellungen auffachen wollen, vom 1. März d. J. an für biefen 

nur noch eine Gewerbeſteuer von Dreißig Thalern jährlich zu ent- 

** haben, beflimme ich mit Bezug auf ven Allerhöchſten Erlaß vom 22. Mal 
1883 umd in Uhänverung ver Circular 

Sl. —* gen des Königreichs Hannover haben für die Gewerbefcheine, 

Umperreifen Behufs des Suchens von WBanrenbeftellungen im bies- 


— bedürfen, fortan ſtatt des durch die Circular⸗Verfügung vom. Ar 


"1843 angeorbneten” Steuerfaßes von öjig Thalern nur eine Jah 
ae von Dreigig Thalern für pie Perfon —— wenn das Enden 
der Beflellungen für Rechnung bes Reiſenden —* oder für Rechnung eines 
deren Ungehörigen des gedachten Königreichs erfo 

2. Daffelbe gilt von diesſeitigen und —88 vereinslaͤndiſchen Unterthanen, 
ſo wie von den Unterthanen aller anderen Staaten, ſoſern fie für Rechnung eines 


far- Verfügung vom 28. Juli 1843 Folgenden 


N? 106. 
Die Chaufſer⸗ 


ungen. 
ul. d. 8138. 


Berner Handlungshauſes umherziebend Wanrenbeftellungen im biesfeitigen 


* —* der Handelsreiſenden aus den, dem Zollvereine angefihloffenen 
ch Hanmverſchen Gebietstheilen behält es bei ven beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen —* Bewenden. 

Vorſtehende Anweiſung hat die Konigliche Regierung durch ihr Amtsblatt zu 
veröffentlichen, auch ihre Unterbehörben mit der erfürberlichen —— 
zu verſeben. Berti, ben 28. ſebruar 1852. Der Finauz⸗ 

“ „von Borelfhwingh. 


rt). 


Acenniniß geviawi, UUB VEN, VE UV BU ZIcar u. 


, meindesBerbande getrennter Lutheraner die Genehm 


laffes der Königlichen Minifterien ver Jufliz, Der ge 
vieinalsUingelegenheiten und des Innern vom 24. I 
und daß die neue Kirchen⸗Gemeinde mit dieſer Ane 
ralifchen Perſon en hat. Potsdam, den 1 

Königl. Regierung. Abtheilung 





Bekannt ma ch u 

betreffend bie Herabſetzung des Zinsfußes be 
Stadt -DObligationen.auf vier und e 
Die EommunalsBehörben haben befchlofien, den Zin 

und 1. Januar 1849 ausgefertigten Berliner Stadt Of 
Procent auf vier und ein halb Procent herabzu 
Beige nd die —— Ben nicht gefallen laſſen wı 
zur 

Zu dieſem Behufe werben die vorgedachten fünfpr: 
tionen zur baaren Rückzahlung am 1. Juli 1852 bierdui 
daß diefenigen Bläubiger, par in die Zinsherabfegun 
willigen, ihre Obligationen im Laufe des Monats April 
baten Monats ab, ——e— n 9 bie 1 Uhr, zur 


haben. 

Die zu convertirenben en Obligationen find mit ben bay 

SE 6, 7 und B (ätig am 1. „yanuer 1853, 1. Juli 
einem nach Tittern, Nummern und Gelbbeträgen georbı 
yon ein Eremplar "mit Empfange- Beigeinigung der Obl 
egeben wird, einzureichen, und follen am 
Bedrud dung ber Obligationen und der dazu gehörigen brei 
ſtempel, den Einreichern berielben wieber ausgehändigt ı 


180 
eiwa fehlenden wirb, da bie ber Obl 
eine fe dem ge u geincx Wi, Beniafung i00 
Gedrudte Formulare gu dem obenerwäßnten Verzeichniſſe werden bei bes Gtabt- 
Hauyt- Caſſe ra Jana verabfe 


. Berlin, den 22. März 185 
Magifirat biefiger Rönigl. Saupt: und Wefidenzfiadt. 
| 


Betfanntmedu " 

Die Polizei⸗Behörden des diesſeitigen Kreiſes "haben häufig ſolche — 
welche das erſte Einſchreiten in Unterſuchungsſachen betreffen, an das hieſige ⸗ 
liche Kreisgericht oder deſſen Commiſſionen gerichtet, von denen dieſelben alevann 
erſt an die Stantsanwaltfchaft abgegeben finv. 

Dies Verfahren entfpricht den beſtehenden gefeglichen Anoronungen nicht, und 
führt zu Weitläuftigfeiten, welche vermieden werden müſſen (cfr. & 1 und $ 4 
der Verordnung vom 3. Januar 1849.). 

Die reſp. Polizei» Behörden und Beamten, fo wie auch die betheiligten Privat 
yerfonen erfuche ich daher, Anzeigen ver gedachten Art, zu denen namentlich auch 
diejenigen gehören, welche aufgefundene Leichen und Yeuerfchänen betreffen, 

. _Rets unmittelbar an die hiefige Staatsanmwaltfchaft zu überfenven. 

Sollte in ausnahmsmeifen Fällen, weil Gefahr im Verzuge if, pie Erflattung 
der Anzeige an vie näher liegende Gerichts-Commifjion nothwendig erfeinen, fo 
wird ber Staatsanwaltſchaft wenigſtens Haeitig bierson hr ae zu geben fein. 

Angermünde, ven 8. April = Staatsanwalt. 
eyen, v. o. 





Patent» Ertheilung. 
(Green o aus dem Koͤnigl. Preuß. Stants-Ainzgeiger 7 91, de dato Berlin, den 17. April 1852.) 
ein 9 Dem Weber Carl Georgius, zu Berlin, if unter dem 12. April 1852 
n Patent 
anf eine Jacquardmaſchine in ver durch Modell und Befihreibung nachge⸗ 
wieſenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benutzung der einzelnen 
‚befannten Theile zu beſchränken, 
Auf Auf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Ynfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden 


Vertoneaibronik, 


Der rt und ’ D d. E 8 
mann, —— — iR auch Pi — ——— Köniz —* * ande. app un 
verpflichtet worden. 


Im Laufe bes Monats Mär d. 3. find folgende Perfonal 1» Beränberungen im Bes 
zirke der Königlichen —8 zu Berlin vorgekom 
1) angehen if: der 8 bad Wegner als Eilenbapn-YoR- Eonbuctene beim 


Speditiond - Ainte 
Ati ber R MR 6 und der 
2) —— gt F. Geheime 5 yon Re ainre 5 ee oeheime Regiftrator 


— m 


9) Uebertragen ift: dem Ober- Secretain Ruige; "did ; bie Verwaltung 
der Eafficer-Sielle hei der yiefigem Obere WoRr@che commiſſariſch. il 

4) Berfetzt ift: der Voſt⸗ Tſchent zur Berwalung des PoR-Spebitiongs 
Amts N? 10 von Berlin nad Eöln. ] 

5) Verſtorben ift: der Hof · Poſt / Amts⸗ Bote Alb recht in Berlin. 
Im Begirfe der Röniglihen Dber-Pofl- n zu Poledam if: 

1) Stmendie ver Me Oma Di Der She PoR-Blraon efäähigie Yo 
5* Keira unter Sl iger Behätigung als Bürenubeamte zum Ober- 

"Seerelait; s % 
2) beftellt: zu Poft- Erpebiteurem ber Pot Erpebitiond «Behülfe Eabus, in Lenyenz 


3) ven Fi —— — * 
e gt: der Poſt⸗Expu Gloͤwen, » Erpebient, 
J Sonn, in Sec 2 ? ar und ber Voſt & 
verfegt: der Poft- Erpebler m Brand nad Nauen; der . 
Erpedient Schirmer von 9 5 — — 
5) eingerichtet: die Poſt -Erp x bei Oberberg. ü 
Der bisherige Nector und W Hg, Wilhelm Kranke, i evange ⸗ 
liſchen Prediger der Parodie 3 D — ——— boden worin 
Der Archidialonus Auguf eder, Bisher zu Trenenbriegen, ig zum 
evangeliſchen Pfaar⸗ Adjuncten Cum tu mei für Die Parodhie 5, in ber Super 
insenbentur Zebdenick, beſtellt wort f un: 


Die biöperigen Hebammenfi * 

1) verehelichte Kammergerichts⸗ ricruarius Papendick, Charlotie Marie, geb. von Groß, 

2) unverehelihte Marie Eliſabeth Zafrgewsfa, 

3) verehelihte Schuhmachermeiſter Gerds, Theodore Earoline Emilie, geb. Zietemann, 
zu Berlin, find als Stabt- Hebammen für Berlin approbirt und vereidigt worden, nach⸗ 
dem fie in der mit ihnen abgehaltenen Prüfung, und zwar die ıc. Papendid und die 
ı. Zakrzewska „vorzüglid gut” und bie ıc. Gerds „fehr gut“ beflanden find. 





Geſchenke an KRirden. 


Der Kirche zu Gadow, in ber Superintendentur Winfod, haben der Schulze Pla⸗ 
emann, zu Gndew, eine neue Altarbefleibung von feinem blauen Reifertug mit gelben 
angen befegt und winem Kreuze von Achter Goldtzeſſe verziert, und ein Umgenannter 
eine dergleichen Kanzelbefleidung, gleigfalls mis gelben Frangen und mit Kreuz von 
Gofbireffe geigmüdt, zum Geſchenk gemagt. Bu 
Der Kirge zu Bölzke, in der Superintendentur Pritzwalk, fmb nachſtehend näher 
bezeichnete Geſchenke gemacht worden, ale: 
1) von der Gemeinde zu Böhfe eine Altarkanne von Britannka- Metall, 
2) von der Frau Aebliſſin von Schier ſtedt und Gräfin von Sglippenbach, zu 
Heiligengrabe, ein Cruciſix von Gußeiſen mit vergolbetem Epeiftusförper. - 
Eine gottesfürdtige Familie, zu Lunow, die ungenannt zu bleiben wünfet, p ber 
Kirche zu Lunow, in der Superintendentur Angermünde, am flilfen Freitage d. J. zwei 
fehr ſchöne Abendmaptstüfer von fornblauem Sammetmandefter mit breiten Silberborten 
befegt, geichenft. ’ 





(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 
Repinirt don der Rönigitigen Regierang yu Potsdam. 
Potsvam, geprudt In ver W. 38. Hayıniden Buheradere. 





u rn}; 
- 0. Ymtablatt 


der Königfihen Regierung in Potsdam 






| uud Der Stadt Berlin, 
Stück 18. vum 1658. 


u Allgemeine Sefegfammiung. | | | 
Das diesjährige 7te Stüd der Gefegfammlung für wie Könighch Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N 3517. Appitiongl» Convention vom M 3517. Convention additionelle 





18. Februar 1852 zu vem Han du 18. Fierrier 1852 au Traite 
veid- und Sqhifffahrto⸗Bertrage de ecommerce et de navigation 
vom 1. September 1844 gwifchen du 1. Septembre 1844 entre 

dam Deutſchen Zoll⸗ und Hau⸗ l’Association de douanes et de 
dels⸗Verain einerfeits und Ber commerce Allemande d’nne pamt 
gen audererfeite. et ia Belgique d’autre part. 


Das bießjährige Ste Stuck der Geſetzſammlung fr die Koͤniglichen Preußiſchen 


NE 3518. Allerböchſter Era nom 17. März 1852, betreffend die Berleikung 
bp Rechte zur Erbebung des taxijmäfigen Chaufieegelnes anf her Ge⸗ 

meinde⸗ Chanſſee yon der Zrier-Sagrioniser Bezirksfſaße bei —*8 

| über Hauftadt uud Neinshocd bis an die Trier⸗GStraßburger Stagtaiſtraße. 

M 3519. Allerhöchſter Erlaß vom 17. März 1852, betrefſend die in Bezug 
auf ven Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde: Chauſſee von ver Zell⸗ 
Gbpenrother Brpirkeftenfe bei Läffelihein über Eappel mach Pirchherg bei 
betveffenden Gemeinden bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 

RP 3520. Alterhöhfter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend die Verlethar 
ver fiscalifhen Vorrechte, fo wie des Ehauffeegelv-Erhebungsrechts für de 
Bau der Ehauffee von Eſchbach über Immeleppel bis zur Engelsfirchen- 
Wipperfürther Gemeinde⸗Chauſſee bei Lindlar. 

NR 3521. Alerhoͤhhſter Erlaß vom 24. Mär 1852, betreffend die in 
auf ven Bay und pie Unterhaltung ber Thauſſer von Buben nad 
bewilligten fiöcalifchen Vorrechte. 


M 3522: Wiehääfier Grlaß om 24. März 1852, betreffend die Verleſhung 


‚ven ſiecaliſchen Vorrechte ze. x. zum Anoban eines Örmeinheräpauffee op rear 





.: Mterenbure 





nach Gnlinh.. : 


X 


Ar 352. Gefep, betreffend und 4 bee ( dom 
2. Ja 1839 ge BEE 
in der Rheinproving au Beitrages, an b) 
Si 1852. 


verwaltung. Vom 31. 


N 3524. Gefep zur Ergänzung des Mahl» und Shladhtfteuer»Gefepes vom ı 
30. Mai 1820. Qom’2r Aptif 1852. 

N? 3525. Bekanntmachung über bie unterm: 24. März 1852) fol ar 
gung des Statuts der Actien«Gefellfchaft für-ben Guben» Cottbufer 
bau. Vom 3. Aprif IR89 

N# 3526. Geſetz, betreffend om ber Nieverung der Schwarzen E 
Vom 7. April 1852. = n — 





— 
Verordnung iefanntmachungen -, 
für deu Negierungsbe m und für Die Stadt Berlin. 
Be I Fr ung — 
N 109. Die Poft-Dampffepiffe 'zt en einer», Rufland, Spmee und 
Die vi: Daänemark andererfeits courfit Jahre folgendermaaßen: 
— are 1) aus Siettin nad) St. Pi jeden Sonnabend Mittags, ans St. Peters⸗ 
—8 burg nad Stettin jeden ovı end Nachmittags, vom 15. Main. St. ab; 
file zwiihen 2) aus Stettin nah Yſadt (Stomyolm) jeden Donnerftag Mittag, aus Yſtadt 
Preußeneiner-, nah Stettin jeven Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab; 
Rußland, . 3) aus Stralfund nad Yfapt jeden Sonntag und Donnerſtag Mittag, aus Yfladt 
Fi und nad Stralfund jeden Montag und Freitag Abend, vom 15. April ab; 
andererfeite. 4) aus Stettin nad Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonnabend Mittag, von 
1. 2051. Npril. Kopenhagen nad Stettin jeden Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags, 


vom 1. April ab. 

Die Abfertigung ver Schiffe nah St. Petersburg, Yſtadt und Kopenhagen 
findet von Stettin erft nach Ankunft des von Berlin nach Stettin des Morgens 
abgehenden Eiſenbahnzuges flat. Das von Stralfund nad Yſtadt abgehende _ 
Dampffiff erwartet die Sonnabend und Mittwoch Abends aus Paſſow nah 
Stralfund abgehende Schnellpoft. 

- - Berlin, den 19. April 1852. Senerals Poft- Amt. 


Vorftehende Bekanntmachung des "Röniglichen Generals Poft-Amts wird hier 
mit zur Mia Kenntniß gebracht. Potsdam, den 26. April 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Wbtfellang des Junern. 


N 110. Der Herr General» Director ver Steuern hat mittelft Reſcripts vom 3, April 
Anmelvungdes 4852 pie Anmendung eines neuen Duflers zur Anmeldung des, mit dem Anſpruch 
—e—nſ— auf Steuer -Vergütung auszufübrenven Branntweins angeordnet, welches wir nach- 


wnrpruge auf Nebend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß daſſelbe von 





den Herren Gewerbireibenden vom 1. Juli d. 3, eb anpunenben if, uud ander "Girun:Bergls 
aufgeſtellte Anmeldungen von den Stewer- Behörden zurückgewieſen werden follen, tung ausar- 





Potsdam, ven 24. rn —8 — 
n ierun I 2. 
Abthellung für bie —* der BG ct € Steuern. u m. 
| ug a fie rt. 
Der unterzeichnete meldet —— dem Ste 
" N ‚im 8 des. Siniglkhen 

, daß er *8 

Gebindezahl, Menge und Autoholgehan nadftepen beclarirten, intänbifhen Brauatisein, innerhalb 


der nachſten Tage über das zu 
N. auszuführen und trägt darauf an, ihm nad efofgter Ausfuhr und auf Grund 
ver desfallfigen Abgengs-Befeinigung die angeorbnete Steuer «Vergütung au ‚geroäbren. 
ingabe des Verſenders. Revifions - Befund des Ausgangs, Amts 
Der einzelnen Gebinde 7 der einzelnen Gebinde des Branutweind VBemer⸗ 
Gebinde chen Brannt: | Cinges Netto: Ge⸗ ungen, na⸗ 
weine brannte | wicht, mach | Icheins Temp wahre Nenge ** 
Zara Brutio⸗ einge⸗-Abrechnung | bare Iratur: Erna 
pe FAR tung der 


l der einge⸗Allo⸗Gra 
San⸗MarkeMenge a nad | Gewicht unit brannten Gel: | nad 













































gehalt] Preusl: in " I oder vor, | Stärke] Ream 
fende] und in hin Bro] ſchem reducirt fchriftes fin Prosl mar yo. ou: bewb 
3 centen Zelt: Jauf ZSoll-J mäßigen JIcenten] übercenten a 
NE | Rummer. | Duarten. | yacı Gewicht. Tara in | nah | ober | nad | „„, ar 
15 Tralle⸗ Zoll⸗Tralles unier ralles een 
Str. (Priv. Ger. Bib. Sir. I Bid] Wir. | Bio ß 
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AL: 
r | 
34 | 
infommen (in Duchſtaben) 
den 
Gin des Berfanen) Die Nichtigkeit vorſtehender Ermittes 
‚den tungen | befheinigen N. ven . tem: 
Ging ber Srenerfelk. Ä Die Reviſtous⸗Beamten. 


- (Siegel) unierſheit. Unterſchriften. 
Die Ausbegleitung über die Grenze 


NM., ven ten 


ũnterſchriften 
Daß die oben — (Vier) Gebinde, welche unter MM des Faso 4 





gewieſen werden, über die Grenze ausgeführt worden find, wird ‚giermit 
(Siegel.) N., den 
J Königl. —— 
nterſchrift. 





en. 


Iyrraıgeron mmemsenmerneee Ser men > 

men erben. 
Die Quittungen über tie im Monat Februar dieſee 
pitalien — Ableſun von omainen Abgaben find in E 
14. November v. 3. (Amisblatt 1851 € 


zur Ereheienbuß- Derigeigung zugeſe 


—* ven 19. U 
gl. Regierung. 
Abtheilung für vie Bermaltung der bireeten Steuern, Dx 


Wir iehinen Veranfaffung, auf die im Verlage von 
erfihienenten: 
—— und amtlichen Nachrichten über den 
| „Jahr 1849”. 
aufinerkſum zu machen. Die beiden erſten Bände des Wı 
Zabellen, vie Benöfferungstiften, die Kirchen⸗ md & 
be en von den Sanitäts-Anflalten enthalten, find bei j 
im Bürenu des hiefigen Polizei⸗Directorii niebergel 
Derfonen, weiche dafür ein Intereſſe haben, dort zur @ 
Nachrichten, auf melde es ihnen vielleicht anfommen m 
Potsdam, den 22. April 1852. 
Koͤnigl. Regierung. - htheilang bes 


Auf Grund des 8 12 nes Gefehes vom 8. Dat : 
gemalt, Tab der Raufmann E. F. Baftian, zu Wii 
liniſchen Feuerverſicherunas⸗Anſtalt zu Berlin für bie 
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Mönigl. Regierung. leitung das Sanere. 
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März 1858 beobahteten Waſſerſtände. 
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Yatsdam, ven 21. April 1852. 


wyUpruyunjt BUY IUEYD DEU titenſtont DES WTUND] 
4) Bauhof, ver fehlende Theil längs des Gebäudes 
Bauhof „N? 1, 
5) Belle-Alliance-Plag länge AM 1— 9, 
6) Ehauffeefiraße länge N? 37 — 46, 
7) Durdgang zwifchen ver Fiſcherbrücke und Fifcherfi 
8) — zwiſchen der Kleinen Frankfurter St 
55 bis 66 und Seitenfronten von Kleine 
X Weberſtraße N? 4AO a, 


9) Fruchtſftraße von der Mühlenftraße bis zur Niede 
bahn Tänge A 1 bie 4, fo wie länge der dan 
ber Eifenbahn und Seitenfront von Mühlenſtraße 

10) Gartenſtraße länge N 90 — 94, 

11) Grabenfiraße von der Potsvamer Straße ab läng 

12) DirfipeiRrape zwifchen dem Askanifchen und Pots! 

bie 24, der noch fehlenne Theil, 

13) Hirtengaſſe zwiſchen Kl. Alexanderſtraße und Grenad 

14) Holzgartenſtraße länge NP 7, 8, 9 und Seiten 
und Unterwaflerfiraße „N? 7, 

15) Kalaupsgaffe längs ver Fronten daſelbſt von Stk 
nigemaucr NP 53, 

14) Kalkicheunenaafie Tänas ver Kaferne. 


4167 
2) Binienfirafe die noch fehlenden Serecken zwiſchen der Keinen 
d Friedricheſtraß 


Straße 
Arafe Iängs N? 110 bis 135 und zwiſchen ver adier⸗ 


—* und Kurzen Scheunengaſſe längs N? 225 bie 233, 
23) Neue Gaſſe Tinge M I md 2, 


24) Neue pr Peteikirkrape längs N 1 und Geitenfronten von Gertraudten⸗ | 


frage MP .9 und Scharrafiraße M 18, 
25) Rioaiichhe längs M 1 bis 14 und ——— von Vollengeſfe M7 
und 8, Eiergaſſe N7 2 und Probfiftraße NP 
26) Oranienfiraße fängs „N? 120 bis 131, 
27) —— ver noch fehlende Theil laͤngs M 20 bis 32, längs N 38 und 
&eitenfronten von Gertraudtenfiraße M 25 und Friedrichsgracht N? 2A, 
28) Philippsſtraße von der Louiſenſtraße bis zur Communication längs. 1 — 12, 
29) Poisdamer Platz längs N? 3 bie 6, | 
30) -Rofengaffe von der Rofenqueergaffe bis zur Blumenſtraße länge N? 10 — 22, 
31) Schäfergafle von der Dresdner Strafe bis Annenſtraße längs N’ 28 — 45, 
32) Schuaſtergaſſe länge NP 1 bis 5 und Seitenfronten von Oberwaſſerſtraße 
M 14, Kurfiraße N 30 und Nieverwallfiraße M 26, 
33) —— — von der Ecke der Bendlerſtraße bis hinter dem Odeum längs 


34) Ueber ven Plab auf beiven Seiten neben ver Syerufalemer- Kirche, 
85) Weberfiraße länge N 38 bis 66 umd Seitenfronten von Wapmanneflraße 
M 36 und Frankfurter Straße AP 37/38, 
36) Ziegelſtraße von ver —— bis zur Kalkſcheunenſtraße tar der Kaſerne 
und von ber Artilleriefiraße ab längs der Brunpflüde „N 10 bie 14, 
ausgewählt worden, in neigen die Bürgerfleige, fo weit folches nicht ſchon früher 
gefihehen, im Jahee 1852 mit Oranitplatten verfehen werden follen, und find bie 
Entfhäpigungsgelver auf 184 Ser. pro laufenden Fuß ver mindeflens drei Fuß 
breiten Granitbahn feſtgeſtellt, welcher Satz * bei Bürgerfleigen von nicht drei 
Zuß Breite verhältnigmäßig reducirt werden wird. 
Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie be- 
theiligten Grundeigenthümer benachrichtigt, Daß an biefelben beſondere Aufforderun- 


e 


gen ergehen werben, in welchen vie näheren Beflimmungen über die Richtung ver 


Sranitbahn, das Niveau verfelben, fo wie ver etwa erforderlichen Neus oder Um⸗ 

pflaßerungen ver. Bürgerfleige, over überhaupt vie Art und Weiſe ver Uusfüprung 

enthalten fein werden. Berlin, den 8. April 1852. | 

einig. Polizeis Präfi dium. ze ine |. | De | Magiftzat 

998 Hindeldey. ı.: Pehlemann. Berger. KErausnicd. 
ET) Era ur re es TU BESSERERRES FEHLT TER . 





as diejenigen Bläubiger, welde in bie ——— auf vie 
villigen, ihre Obligationen im Laufe des Monats April d. J., u 
‚achten Monats ab, Vormittags von 9 His 1 Uhr, zur Auforüd 
tempel® bei und einzureichen haben. 

Die zu convertirenden Obligationen fh a ben ehoͤ 
M6, — und 8 A am 1. Jenau 1858 a * 
Ken —** boy 


einem na Eiern, Rummern und 
von ein Exempler mit Fa mfg een nn ber re genen 


gegeben wi enden Gele 
Debrudung ber —E— und Ye dazu en drei Zinscon. 


flempel, den Einreichern derſelben wieder ausgehaͤndigt werben. 

Von allen —— De alions⸗ Befigem, welche ihre O 
ſchließlich zum 3 d. J. in der pſehen ange 
eingereicht haben, wird Angenommen, daß fie den Rüdempf 
Zind» Ermäßigung vornehen. 

Wiefeiben paben daher ben — — ihrer Feligauen 
ſelben nebſt den zugehoͤrigen drei Gerie 11 
der Stabt- Haupt» Gate am 1. EA 1852 oder in den rauf ı£ fol 
tagen, Vormittags vo em 1 Uhr, in —— nehme 
twa fehlenden —Kãc 
tionen mit dem 1. Juli 1852 aufhört. 

Gebmdte Formulare gu dem obenerwaͤhnten Serzeichnifle 
Haupt- Gare unentgelilih verabfolgt. 

Berlin, don 22. Mär 1852. 


Magiſtrat biefiger Rönigl. Saupt⸗ und 9 


Es U | 
> ' - a wer , sine: Def . 
feflung aufiogenber. Gigeren durch Modell sine Beſchrelbung gege⸗ 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und ſür ven Umfang bes Preußi⸗ 
fen Giants ertheilt werben. J 





(Vn ans dem Rönigl. Preut. Staats⸗Ameiger. API6, de dato Berlin, ben 22 Nyeii 1508.) 
Dem Earl Eäfar, zu Elberfeld, if unterm 17. Apeil 1852 ein Patens 
auf eine Maſchine zur Unfertigung beklebter Kine in der nun Zei 
und Befäreifung nachgewieſenen Verbinnung und oßne Iemanten in 
| ven Ger Gebrauche belannter. Theile zu befchränfen, 
we fünf Jahre, von jenem Tage’ on gerechnet, und fir den Umfang bes Preußler 
fen Giaats ertheilt worden. Ä 








rrao 
One 1x6 


des comıniflarififen Wärgenmeitrt son 
Pe) Wer Große, zu Ratpenow, zum Pole Bawah a fr Er Dun SR Rt Die — 


onen zu R 








Dem commifſartſchen ermeift Witten ⸗St id iR die eb 
mag be Holigei, —— ir —— ie — * einſt⸗ 








. ey —ã rn teren a a en von 


66, Minifier bem Gontroleur beim Provlani⸗ 
8 in Berlin, oe den Eparactır — verliehen. 


Des Doctor der Medicin und Chirur Griſtian Guſtav Roland Richter, 
[Dein 1 ci menden King m Bombay m In Rialihe Kunden appeahit 


Elafie Alexander bius, f als Behurts- 
ve Der Banbary erfer Tate afle Aleran Jar u Du Berk, iR auch 


Der bisherige Kandidat der ſt Eu binand Gabow iR als 
* beris aan Belbmeßtunf: Eugen Ber Teodor Ba 








8 t 
— h Be —— Ben ’ elle: iR sum euangefifen 


Der Bürger jetelmann Bierraden, GStadt Bier 
a — ietmenn, 5 Ben, er am 


Wärme im Winter dem Zimmer zu guie wm, su vu 
Diele Kochgelegenheit muß ferner eine folde Befchaffenheit "hab 
tabr das — en re fönnen, Ft uf * eg 
’ a ra 

der Ofen en vs feine Gonfenrtion 1 feine 9 





—8 
geben, 


Def ——— —8— ſondern auch an; 
fann. Sehulkrung IR Die Ginriötung des end 
—— —— barzılegen. 


Die Bewerbun nd an ben Kar Eentr 

vungöbegiet —— fa Bei bis —32— port 
Berlin, ven 1. April 1852. | 

Dee Vorſtand des laundwirtbſchaftlichen Centr 

— ANegierungsbezirk Potsdam. 








— — „an — a _. _9, 





im 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
— nuubd Der Stadt Berlin | 





Stück 19. Den 7. Mei. | | 1852. 








. . Berosduungen uud Belauutmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
—Bekanntmachung. 


Pofi⸗Dampfſchiff⸗ Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg), 

Die beiven großen eifernen Poſt⸗Dampfſchiffe „Preußifher Adler“ uud NM 115. 
„Wladimir“, jedes mit Maſchinen von 310fasher Pferdekraft verſehen, und ‚sur Poſt : Dampf 
bequemen Aufnahme von mehr als 100 Paffagieren, fo mie zur Beförderung einer a * 
bedentenden Guͤterladung eingerichtet, werden auch in dieſem Jahre eine ge mäßige * v 
Verbindung Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) unterhalten. Die Krrata 0 (&. 
Eröffunng der Verbindung findet am 15. Mai nenen Styls flate, am welchem Veterchurg). 
Tage der Preufifie Adler“ zum erflen Dale von Stettin, und ver „Wladimir“ 1. 228. Min. 
zum erften Male von Bronftapt abgehen wird. Won gedachtem Tage ab bis u 
den, am 23. Detober erfolgenden Schluſſe der Fahrten wird ans jedem Hafen 
wochentlich einmal ein Dampfſchiff abgefertigt werden, und zwar: 

aus Stettin jeden Sonnabend Mittags, 
nach Ankunft des erſten Eiſenbahnzuges von Berlin, und 
aus Krounſtadt jeden Sonnabenp Abend. 
Bei günfliger Witterung wird die Ueberfahrt in 65— 70 Stunden hurüdgelegt. 

Das Pafingegelo für die Reife von Stettin oder Swinemünde bie St. Peter 
burg beträgt: ne Plap pro Perſon rag Thlr. Preuß. Gour, r 

or IT ⸗ ⸗ 231 [ s 

In diefen Beträgen if die Beföfigung, mit Ausnahme des Weines, 
einbegriffen. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. ever Paflagier auf 
dem erfien Plage oder in den Privat-Rajüten kann 16 Kubiffuß, auf dem zweiten 
Plage 12 Subiffug und auf dem britten Pape 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäck 
frei mit fih führen. Kinder, welche die Hälfte des Paflagegelves zahlen, haben 
auch nur die Häffte viefes Gepäckmaßes frei. Für pas Uebermaß find 12 Ser. 
pro Kubikfuß Rheinl. zu entrichten. Das Gepäck der Paflagiere darf nur ans 
Reife, Efferten en befiehen, Waaren müſſen befonders verpadt und ale Frachtgut 
aufgegeben werben 

Das Einfreiben ber Paflagiere und die Expedition der Büter wich im Syria, 
und Swinemünde durch vie Orts⸗Poſt⸗Anſtalten beiorat. 


Berlin, den 28. Februar 1852. wererus 


« « a 


ehende Bekanntmachung des Königlichen. General⸗Poſt⸗A 
—* Kenntniß gebracht. Potsdam, ven —* 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


it Bezug auf nuſere Amusblatts⸗Bekanntmachung vom 10. Zu 
re 1851 Pag 171 M 128) feben wir das. betheiligte Pu 
in Senminiß, daß der vow der Potsdam Gütergogen Chau 
a4 Gteimen As’ 45/46 mad Nowaweß abgehende Seg anf 
ithen (d. h. bis dahin, wo ein new angelegkes Weg diecſei 
waweß in denſelben eiamünbet) won jept al bis anf Bei 
wird und deſſen Bemupumg uerboten il. Diefeiss ter gel 
as Publikum fortan aufer dem Wege von Nenenborf nad 
en neu — braunen, ner Chauſfſee zwifchen ven. Statiane 
2a 
Potsdam, ven 30. —* 1852. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Inneen und Abtbeilung für vie Dermalsung ber Imbire 


„ylayung der Bekanntmachung unter N 87 im löen 
Amtsblatts bringen wir hierdurch „fernerweit zur Efentlig 


. Ka Q7 »er 








Dur Verorduungen vom 6. und 29, April 1837 ſend im —— MR 118. 
Baden die Halben⸗ nnd Viertel⸗Kronenthaler, welche weder beſchnitten, noch durch⸗ Die Bien 
löchert, noch ungewöhnlich abgenußt find, einſtweilen noch als geſetliches Zahlungs- fdrm baun 
mittel und zwar die Wiertelfromentpeler zu 30 Xr., vie Halbenkronenthaler zu 1 une Blertel- 

51. 20 &r. beibehalten worden. — Nachdem mun aber beive Wünzferten inzwi: Kamel 
fhen bis zu tem Maße an Gewicht verloren haben, daß fie ven —** benach⸗ Tr. 
theiligen, fo hat ſich die Großberzogliche Regierung veranlaßt geſehen, wiefelben 
vom 15. Mai d. J. an außer Cours zu ſetzen, mit der Vorkehrung jedoch, daß 
bie Großherzoglihen Caſſen fie bis Ende Juli d. J. dem Gewichte nach, das be- 
diſche Loth zu 1 81. 25 Kr. einldfen. 

Berlin, den 25. April 1852. | Der 


” - % 
* 


In Oemäßpeit des Meftrlies bes Herta Finmz⸗Miniſters Execchenz vom 26. 
v. DM. wird dies Gierburdh zur allgemeinen Kenwtriß gebracht. 
Potsdam, den 4. Mat 1852. 
Koͤnigl. Regierung. 


Da bie Lungenſeuche unter dem Rinbvichflande zu Wuſtermark, Offavelländi N 118. 
fhen Kreiſes, feit zehn Wochen getilgt iſt, fo if die, im biesjährigen Wustsblatte en 
unterm 24. Februar d. 3. publicirte Sperre dieſes Orts und feiner Feldmark für —— 
Rindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. 
Potebam, 2 den 4. Mai 1852. 
Koͤnigl. ——— Ubtheilang bes Ianern. 


Da die Lungenfeuche unter dem Rindviehſtande zu Demerthin, — Mid. 
ſchen Kreiſes ſeit 12 Wochen getilgt if, fo dit die im Amtekfatt vom Jahre 1851  Wuigehebem 
Seite 298 umterm 23. Geptember v. 3. publicirte Sperre dieſes Orts und ſei⸗ Bishlvese 
ner Feldmark für Rindvieh und Kaufutter wieder aufgehoben werben. I. 108 Dei, 
Potsdam, Pr —* A 1852 | 


Finanz. Dinifter er. 
von —c 








Verordunugen und Belauntmecnngen, 
welche Deu Negierungsbezirt Potsdam auöfchließlich betreffen. 

Der Herr Dinifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mebicinal⸗Angelegenheiten N 121. 
hat mittel ft Referits vom 8. April d. 3. zur Befhaffung ver Koſten des MWieners „ Toenaeiike 
aufbaues der abgebrannten evangeliſchen Kirche in Klecko, Regierungsbezirks Grom- zone. 
bung, eine evaugeliſche Kirchen⸗Collecte bemilligt, mat „Neem zur öͤffentlichen u. D. ex. 

Kenntniß gebracht wurd. Potsdam, ven 28. Upril1 


nigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





ür die Stadt “Lreuenbriegen und umgegenv vun une we 
tsdam, ven 27. April 1852. Königl. Regierung. A 





Berorduungen und Betanntmachn: 
Königliden Ober⸗Poſt⸗OD 

n am 1. November v. 3. in Alt-Lanpsberg zur Poſt gege 
ljad, A. L. fign, 8 Po. 16 Loth ſchwer, an ven 
ı[d, in Breslau poste restante ift als unbeftellbar zuri 
ı Yolge deſſen wird der unbefannte Abſender aufgefordert, 
igen Sendung bei der unterzeichneten Dber-Pofl-Dirertii 
falls darüber nad Jahresfriſt, vom Tage der Auflieferun 
‚ zu Gunſten ver Pofl-Armen-Gaffe disponirt werden mit 


Potsdam, den 2. April 1852. Koͤnigl. Ober‘ 


r unterzeichneten Ober-Poft-Direction lagern folgente unbefli 
Fin Brief an Eduard Lens, in Frankfurt an der Oder 
Anweifungen enthaltend, zur Poft gegeben am 18. Dito 
dadt⸗Eberswalde. 

Sin Shawl von grüner und rother Wolle; vorgefunben 
Ruppiner Perfonenpofimagen am 27. 

Zwei neue Cigarrenſpitzen von gelbem Dale; vorgefu 
Ryriger Perfonenpoftwagen am 20. December v. J. 


ine raum „Tshorne GSiaarrentafche und 








175 
VBerordunngen uud Belauntmachungen MM. 
Des KRönigliden Remmergeriches. Das Ynfitut 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber BR 
I. bei ven Melon Königlichen Stadtgericht an gewöhnlichen ſummariſchen und wanner. 


Bagatell⸗Prozeſſen 
a) im jahre 1850 . . 45,135 
b) im Jahre 1851 .. . 44,091 __ 
ein im — errors , 1044 weniger ale im erflern. 
I. Di hegen Odichemanntfaden in Berlin während des Iegtoerflofienen Jahres 
Aherhanpt 1441 anhängig waren, von welchen 
8) 810 vergliden, c) cos an den Richter verwieſen, 
b) 122 zurüdgenommen, d) 3 fohweben geblichen. 
Berlin, den 26. April 1852. Koͤnigl. Kammergericht. 





Verordunngen und Betanutmachungen Der Behörden 
- Ber Stadt Berlin. 


Der Banquier William Lebin und der Kaufmann Eruard Piftorius, hier M 14. 
felbft, find als Agenten der Aachener und Münchener Feuer-Birfiherungs-Gefelle Agentur⸗ 
ſchaft landespolizeilich befkätigt worden, mas auf Grund des & 12 vdes Geſetzes Befätigung 
vom 8. Mai 1837 über das Mobiliar⸗Feuer⸗Verficherungsweſen befannt gemacht 
wird. Berlin, ven 23. April 1852. Koͤnigl. Polizeis Prafidium. 

von Hindelvey. 


-Die Kaufleute Schultze, Klemann, Gerber, Mielenz und ber Buchhändler NM 15. 
x Beiher hierfelbft, haben die von ihnen bisher geführten Agenturen für die Aachener Uaentur 
Feuer -Berfisperungs- Gefellfchaft niedergelegt, mas auf Grund bes rdrrissung 
s 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 befannt gemadt wird 
Berlin den 23. April 1852, König. Polizei» Prafi dium. 
von Hinckeldey. 


Der Kaufmann Guſtav Rimpler, hierſelbſt Georgenſtraße 7 33 wohnhaft, NE 16. 
iſt als Agent der vaterländiſchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld ber Agentur 
ſtätigt worden. Berlin, ven 27. April 1852. Koͤnigl. Pac Sfätigung. 
von Dindeldey 





etanntwadung 
betreffend die Serabfepunn des Zinsfußes der fh fprocentigen Berliner 
Stadt Obligationen auf vier und ein Halb Procent. 

Die Communal- Behörden haben einleiten, den Zinsfuß der unterm 1. Januar 1846 
und 1. Januar 1849 ausgefertigten Berliner Stabt- Obligationen vom 1. Juli 1852 ab 
von fünf — vier und ein halb Procent herabzufegen und benjenigen Gläubigen, 
an fih die Sind» Ermäßigung nicht gefallen laffen wollen, ihre Eapttatien am. 1. 


ci 2.» 


edruckung der Vduganonen uUnv vcH DYagu yeyurıyaas vor, „yruuvorn-. 
:mpel, ben Einreichern berielben wieder ausgehändigt werden. 
Bon allen übrigen Obligations»Befigern, welche ihre Obl 
Hliepli zum 30. April d. 3. in der voriehen angeg 
ingereicht haben, wird augensmmen, daß fie ben Rükempfa: 
ind» Ermäßigung vorziehen. 
elben ren baber den Rominalbetrag ihrer D ationen 
Iben er eher drei Zinseoupons Serie II, 6-8 u 
er Stadt⸗ afle am 1. Juli 1852 oder in den Darauf folge: 
gen, — von 9 bis 1 Uhr, in Empfang zu nehmen, 
wa fehlenden Zinscoupons vom I gefür wird, da Die 1 
onen mit dem 1. Juli 1852 au 
Gedrndte Formulare gu dem obenerwähnten' Verjeichniſſe 
aupt⸗Caſſe unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 22. März 1852. 
Magiſtrat biefiger Qönigl. Saupt: und Ne 





Borfiehende Belanntmadgung bringen wir nodmals mit be 
hen Kenniniß, De son den GommunalsBehörden im Intereſſe 
nhabern, weiche bis jegt verhindert waren uber verfäumt haben 
fein, beſchloſſen worden if, den Termin zur Einreihung b 
Eonvertzung bis einihlieglih zum 15. Mai db. J. 
anmebr alſo von denjenigen Obligationg= Inhabern, welche ihr: 
hließlich gu diefem Tage zig eingereiht haben, angenommen u 
npfang ihrer Capitalien w nen. Anmeldungen nach dem 19. 
inen berädfidhtigt werd 
Berlin, den 30. April 1882. 


“ ” - ⸗ ” 4 * PPR "N EB. 


” 


5* LAbgeacraaan wu ciand Rosane Beitfinden, wovon dee hespeitigie‘ Yu 
ikum in Kenntniß geſetzt wirk.. 

Berlin, den 27. April 185 
Königl Direction der Rentenbanf für die Provinz Beandenbeg 











Patent⸗Ertheilungen. 
(Gptract an8 dem Mönigl. Passt „A770. de Saro Berlin, den 21. Märy 1862) 
‚Dem. Leopold ehr. zu. Düren, find unter dem 17. Mär, 1852 zwei 


Patente, un 
L * ae DE mm url Seidaungen und Beſchreibung nachgewieſenen Verhefferungen 
| Weben von Zeppichen und fanmetartigen Gtoffen ofne Nabein, 
2. anf zwei wie Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene, in ihrer ganzen 
Zuſammenſetzung für nen und eigenthlimlich anerkaunte Vorrichtungen zum 
Sedrucken von Teppihen und. anderen Gemeben, ohne Jemanden in ber 
8 befannter, Theile zu beſchraͤnken, 
feine auf. acht ‚ von jenem Tage am geredhmet, und für den Umfang des 
VYreußiſchen Staats ertheilt worden. | 








(Extract aus dem Rönigl. Preuß. Staatö-Anzeiger N? 101, de dato Verlin, den 29. Kpril 1852.) 
Dem Webermeifter Dröner zu Eiberfelo, find unter dem 24. April 1852 
zwei ey und zwar das eine: 
auf eine: Dh, Modell nachgewieſene, im ihrer ganzen —— für 
nen erfaumte Berrichtung: an ven Schüpendaften mit Abtheilungen, 
Feſthalten ver Schutzen, ohne Jemand in ver Bemutung befannter ziel 
zu binvern; 
‚andere aber; 
anf einen Schnellſchützen in ver pur ein Movdell —— Austühe 
rung, fa meit dieſribe für neu und eigenthänfich orfunnt 
auf füwf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und Air Den Knfeng ver 
ihn Staats ertheilt worden. 


£ 


EL 





Perſonalchroniek. 


Die ſeithen won dem Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarins Gchulge beſorgle Verwal⸗ 
tung des Amis FWriezen iſt dem auf legterem bisher beſchäftigt geweſenen 
rius Kreis einftweilen übertragen worden, mit Ausnahme der Eaflen-Berwaltung des 
edachten ee welche an die Königl. Kreiecaſſe zu Freienwalde vom 1. d. M. 


6 
ad. 
Der bieh e Runglei Pülfensheher Beni —— zu erin, Kansiifien 
beim Koͤnigl. ‚Collegium der Provim D # m 
Die Doctoren der Medicin und 33 un Po —— Oppert und 
ere 


Euard Gutmann, u Berlin, find, der als — Du un — der 
andere als yractiſher Arzt, Wundarzt Geburtshelfer, ia den Riniakiäen 
approbirt und nt 







nad Bebürfnig an den darauf folgenven ‘Tagen ın jedem 
nehbmung ber bort flattfindenden Sitzungen in Griminalf 
weſend fein, 

3% made dies dem Pablitum und insbefondere ben. | 
gerichte- Deputation Schwert mit dem Bemerfen befannt, ı 
desfallſigen Anmefenheit zu Schwedt zur Entgegennahme 
trägen, fo wie zur mündlichen Rüdfprache in amtlichen An 
werde. Angermünde, den 27. April 1852. 

Der Staats Anwalt. 


Geſchenke an Kird 


Der Eirche zu Nowaweß, Superintendentur Potsdam, find fi 
Seine Majekät der König penfte ein foRbares Altarbild, Chi 
Carlo Dolce; Seine Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wil 
prächtigen gothilchen Taufaltar von Bußelfen mit Marmorb: 
ſchenkte ein langes grünes Fenflerrouleau, ein Kind eine Feine 
meinde ec die Mittel Aulammen, 1) zu drei langen Kniebaͤnken, 

‚um den ganzen Altar herum; 2) gu 2 Tollecten⸗Becker 
—J — gekzifenen geſtrichenen Kinderbänien für den Kinder 
Orgelbauer 110 Thir., um die Orgel mehrfimmiger und voll 


Die Butsherrin und Kirchenpatronin zu Schöneiche, — 
dorff auf Schoͤneiche, hat am Tage der am 15. April d. J. 
feier ihrer Fraͤulein Tochter, bes Fraͤuleins von Knobelsdon 
eiche, Superintendentur Berlin-Tand, einen neuen Altars und 
(Amarıen Tuche mit Achten filbernen Franzen und Kreuze al 





Beilage 


zum 18ten Stück des Amteblatts 1852 
ber Königlichen Argierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Vorſcheiften 
in Bezug auf bie Erwerbung von Beräwerls-Eigenthum und ber Verwaltung bes 
Bergwerts— Regales in allen diesſeits des Rheins belegenen Landestheilen. 


Da Erwägung, daß die in mehreren Bergamis-Bexirfen beſtehende Praris, wenn dem In 
Sifber eiues — für die darin beftlinmte Zeit in dem betreffenden Felde ein, andere 
— ausfhliegendes Schürfvecht beigelegt wird, mit den geſetzlichen Beſtimmungen über das 
ves erſten Finders nicht zu vereinigen und weber In den ortsgfltigen Berg. Ordnungen 
—— nach den Vorfriften des Allgemeinen Landrechts vom Bergwerks⸗ Regal zu 
rechtfertigen ift, auch Häufig im öffehtligen und im Privat⸗Intereſſe nachtheilige Feldesſperren 
zat Folge hat, fo wie in aͤgung, daß es nothwendig ift, bei der Ertheilung von Schürfs 
- fgelien uud in der Behandlung ver Muthungen in allen diesſeits des Rheins belegenen Landes⸗ 
theilen nad einer gleichmäßigen Norm zu verfahren, beflimme ich hierdurch, wad folgt: 


A. An Betreff der Schürffcheine. 
81. 
Das —* noeh — iſt ſchriftlich oder zu Protocoll bei dem Berg⸗Amte 
chafts⸗Bezirle das zur Aufſuchung eines Minerals begehrte Feld 
libgt, es 2 — de ge Alizefner Beamter für einen ihm beſonvers angewieſenen Bezirk 
mit HA Pr ſolcher Geſuche und Ausfertiging der Schürfſcheine beauftragt wird. Ein 
Ru 0 wie deffeii Zurücknahme, iſt bitip die Amtsblätter zur Sffentlihen Kunde 


| rend ber Diiier d bföibt die Des „Aniteb jur 
— —— ne Befugnlß des Berg-Amteh zur Annahme 


Dos Schurf⸗ Erlaubniß⸗Geſuch muß — 
a) “ —— des Minerals oder der Mineralien, welches over welche aufzuſuchen beabſich⸗ 
t wird; 
b) bie un bes Feldes, entweder nad feiner, durch leicht erkennbare Gegenſtände (Bear, 
sh x.) gebildeten Einfaffung over, wenn daſſelbe eine regelmäßige, d. h. 
burg "gerade und gegen einander —— Linien gebildete Form hat, nach feſten 
Feat umyanen, Gehöften, Kreuzen 2), dur welche fih die Lage der Grenz 


©) den Fläden- Inhalt ehrten Feldes id Quadratlachtern, welcher jedoch 250,000 
Quaabratlachter nicht Hehe batf; 


den Narhehi ver Li das begehtte Schürffeld Ti le des 
9 — — ——— begehrte Schurffeld liegt, fo wie 


e) die deutliche —— den Chatactet un Buyer TA Bltiiyisiniien. 














engen wweitpyiiild 1 I CE 27 
J atgegenſtehen, nur dann zu verſagen, wenn in Dem ber 
ujzufuchen beabfichtigt wird, bereits anderweit verliehen o 
ıd von der Behörde angenommene Fra in Anſpruch 


ie bisher in mehreren Bergamts- Bezirken zur Anwendu 
nehrere Gchürffelder nicht an ein und dieſelbe Perſon, au 
überlafien werben, und nicht unter 500 Lachter von eim 
gehoben. 
8 7. 

Yie auszufertigenden Scählirffgpeine möffen die nad 8 2 eri 
im alle ves 8 3 mit einer Copie der Handzeichnung zu 
den Acten verbleibt. 

lebrigens find, wie dies bisher gefchehen, auch ferner in dem S 
n gefeßlichen Verpflichtungen, indbefonbere gegen tie Beflger 


er Inpaber eincs Schürfſcheins muß fih vor dem Beyinn 
ken mit dem Grundbeſitzer verfländigen, in Grmangelung 
yeivung der Berg« Behörde nachfuchen, welche nöthigen F 
‚u fordern hat. 80 


5hürffcheine gelten in der Regel auf ein Jahr und ſechs 8 
ıng mit eingerechnet wird. Die Ausfertigungen find mit ben 
m der Schürffchein abgefenvet irn, zu verfehen. 

10. 


3 


’ 8 12. 

Auf ein und daffelbe Feld Fönnen zwei und mehrere Schürfſcheine für werfdievene oder 
auch für viefelben Mineralien ertheilt werben. | 
8 13. 

Die vorflehende Beflimmung findet auch auf die bercits vor dem Erlaß der gegenmwärs 
tigen Verordnung von ver Berg⸗Behörde bewilligten Schürffelder Anwendung. 


14. 

- Von der angefangenen Arbeit eins Söhrfföeine- Inhabers muß ein zweiter Schürfer 
mit feiner Arbeit mindeſtens funfzig Lachter entfernt bleiben. Diefe Befimmung iſt in die 
Schürfſchein⸗Formulare aufzunehmen. (8 7.) | 

8 15. 

Findet ſich bei ver Pröfung eines eingegangenen Schürf⸗Erlaubniß⸗Geſuches, daß das 
begehrte Feld nur theilweiſe noch bergfrei fei (€ 5), fo iſt der Schürffcheinfucher, unter Ge⸗ 
ſtattung einer angemeflenen Prächufiofrift, aufzufordern, ſich zu erflären, ob er ſich auf ven 
noch bergfreien Theil des Feldes bejchränten mil, in welchem Falle demnächſt für viefen Theil 
der Schurfſchein auszufertigen ift. 16. 


| Liegen an ben Örenzen eines begehrten Schürffeldes andere Schürffeloer oder Muthun- 
gen Auf auf viefelben Deineralien, fo find die Schürf- und Mluthungsfelder in dem Schürffcheine, 
ziehungsweiſe auf der beigufügenden Handzeichnung (8 3), anzugeben; außerdem ifl aber dem 
Schürfſcheinnehmer zu eröffnen, daß es feine Sache fei, fi zur Vermeivung fruchtlofer Verſuch⸗ 
arbeiten von der Lage und Begrenzung jener Nachbarfelder Ueberzeugung zu verſchaffen oder 
darauf anzutragen, daß die Grenzen auf feine Koften markſcheideriſch abgeſteckt werden. 
8 17. 

Die Yahaber bereits ausgefertigter Schürffcheine können nicht verlangen, | daß ihnen von 
ben Muchungen, welche innerhalb ihrer Felder oder an den Grenzen verfelben von anveren 
Derfonen eingelegt werden, Kenntniß gegeben werde; es muß ihnen Demebr überlaffen ‚bleiben, 
in biefer Beziehung ihr JIntereſſe ſelbſt wahrzunehmen. Einem etwanigen Antrage auf mark⸗ 
ſcheideriſche Feſtſtellung der Muthungsgrenzen iſt jedoch jederzeit zu willfahren. 

8 18. 

Die In einzelnen Bezirken oder Revieren geführten Schürfkarten, auf welchen dort bis⸗ 
ber alle mit Schurfſcheinen belegten Felder in ihren Grenzen und unter Angabe ver Schürf⸗ 
fein» Inhaber, fo wie ver Tag der Ausfertigung der Schürffcheine und deren Verlängerungen, 
verzeichnet werden mußten, find fortan nicht mehr — Die Regiſter über nachgeſuchte 

und ertheilte Schürffheine find hingegen in ver bisherigen Weiſe auch ferner zu führen. 
MB. Sn Betreff Der Mutbungen. 
& 19. 

Die Muthungen find bei dem Berg-Amte des Bezirks oder bei dem zur Annahme 
ch eefanere beauftragten Beamten (9 1) entweder fihriftfich anzubringen oder zu ‘Ura- 

zu erkl 


Jede Muthung muß enthalten: — 5 FE » 

a) den vollfländigen Namen und Wohnort bes erd. Wird Bu age 
oder eine Gewerkſchaft oder fonftige nicht j Perfon ‚fo "die. 
glieder verfelben namentlich angegeben : x — 

b) die Bezeichnung des Ortes wo und die Au und ER, J zes 
ift, ob zufällig oder durch Ueberfahren ber durch ten, und mit 
ohne Schürfſchein; IN aR 


©) die genaue Bezeichnung des Minerals und bie Art des Vorkommens ——— — 
fragte. ie aa] 





Tagespunfte anzugeben find; 
g) der dem Bergwerke beizulegende Nam 


in Gängen, Flögen over wie fonft; D in rei i 
d) die Art des begehrten Felves, ob Läng red Lande, ln NE 
r die Größe und ä 
) die Lage des begehrten Feldes nad [’ ff ” des 
Bundes, als nöthigen Falls auch gegı J 


gen ont ne 


} 


Er: 








h) Jahr, Tag und Stunde, wo die Mi ti, ra RE 
Muthungen ‚auf aufläffige Gruben x oben ($ 20), ‚und; ©. aufe 
geführten Erforverniffe enthalten: N Ih 9 RE % m Ya 

a) ven bisher geführten Namen und bie | be, ſo wie Die Bezeichnung dee, J 


vorfommenden Minerals; 
b) die Angabe, ob die Freierklärung verfelhen bereits erfolgt iſt oder nicht, und letzteren 
Falls, wie Tange fein Betrieb ftattgefunden hat, fo wie endlich . , 
c) den Antrag auf die etwa erforderliche, ra Sreifahrung. 


Läßt fh in der Muthung die Lage des Feldes ($ 20 f) in Worten nicht mit. folder 
Genauigfeit beſchreiben, daß danach die Grenzen des gemutheten Feldes auf einem x 
plane aufgetragen werden Fönnen, fo muß der Muthung ein Gruntriß des Feldes, welcher 
außer den Grenzen defielben und dem Fundespunkte hinreichende Tageszegenfläde zur Orient 
rung angiebt, beigefügt werben. FEN bl 

23. 

Fehlt der Muthung eine ber Angaben (Kß 20, 21 und 22), fa wird. dem Muther 
aufgegeben, dem Dangel innerhalb einer Präcluſtpfriſt von vier Wochen abzupelfen, Geſchieht, 
dies nicht, fo iſt Die Muthung erloſchen. 2 

Eine Ausnahme hiervon findet jedoch in dem Falle flatt, wenn ver Muther die 7 
des Feldts (8 20 f und $ 22) zmor nicht apgegehen, füh aber infidtlih ver Größe beffelbem, 
anf die Fundgrube und diejenige Maßenzahl befcpränft hat, auf welche nach der ortsgültigen 
Berg, Ordnung dem eiflen finder ein vörzügliches Recht eingeräumt wird. In diefem Falle 
bleibt es dem Muther, fo wie bisher, auch Fünftig auberommen, feine Maßen erft fpäter zu freden. _ 


Hat Bingegen ein Muther auf Grund dee Geſetzes vom 1. Juli 1821 gin q . 
Feld begehrt, als auf welches er vor Anderen ein Borzugsrept geſeblich verlangen kaun [En 





g 
bie Lage beffelben aber weder in , uch ber (laut 6 23) au ihn er⸗ 
* Aufforderung genügend a Ad e Br a Muthung nur einen recht⸗ 


Anſpruch auf die Fundgrube und vie berg emäßige Maßenahl, und Tann, wie im 
—* des 8 23 zweite Alinea, dieſes Seat eb erfi fpäter fireden. 


Eine fopriftliche Muthung muß in zwei Exemplaren eingereicht mb von dem Beamten, 
welcher zur Annahme ver Muthungen beauftragt ik, mit dem Präfentationg- Veripert verfehen 
werben; bas eine Exemplar ift dem Muther zurüdzugeben und im Falle einer Unpollſtaͤndigkeit 
iſt ungleich veren Abhülfe aufzugeben. (88 23 u 24.) 


hingegen eine Muthung zu rotes b.lan, welches neben ven fonfigen Erſorda 
aiffen Ki 20 — 22) vie Zeit der Einfegung ver Muthung enthalten muß, fo wich bem ir 
eine: beglaubigte Abſchrift des Protocolls zugefertigt. 


5 2. 
Ergiebt ſich mit Beſtimmtheit aus den Arten und Riſſen, daß der in einer Muthung 
angegebene Ort des Fundes in einem nicht mehr bergfreien Felde oder in. einem für neue 
Muthungen geſchloſſenen Bezirke Tiegt, fo if bie MWuthung fofort zurückzuweiſen. Läßt fi aber | 

bie Unfreiheit des Feldes nicht fogleich ermitteln, fo if deswegen die Annahme u, äfentas 
tion der Nuthung nicht zu verfagen. Eben fa wenig kann in dieſem Falle die je te 
Duplicates verweigert werben. 

Wird eine ſolche Muthung zu Protocol erklärt, fo find vie Zweifel an, ber Unfreieit. 
beh Belbes darin mit aufzunehmen. Auf Verlangen if dem Muther eine Abfihrift des Yire 
t zu ertheilen. 

Gin. gleiches Verfahren iR auch dann zu beobachten, wenn an ber Richtigkeit ber Ye 
gabe eines Faudes oder überhaupt an bem Vorkommen bes. gemutheten Minerals in dem ber 
zeichneten Felde zu zweifeln ifl. 


Alle — fie mögen —* oder angenommen ſein, werden von dem 
Beamten nach der Zeit der Präfentation nach einander in das Muthuygs⸗ 
—* eingetragen, in welchem auch ver nacberige Berfolg ihrer Bearbeitung zu vermerien if. 


Bon einem jedem Reviere ober and von mehreren Renieren zufgmmengesommen, iſt 
eine beſondere Muthungs⸗Karte anzulegen, auf. welcher das Feld einer a Muthung fogleih 
nad. Einlegung berfelben verzeichnet wird. Es genägt, wenn habei bes Name ber Muthung 
uab deren Nummer im Regifter ($ 28) angemertt wird. 


Die Tinlegung einer Muthung ($ 20) * mur dann von rechtlicher Wirkung: fein, 
wenn fie fi auf einen gemachten wirklichen Fund gründet. Dies muß daher jederzeit voraus 
geſetzt und —— auch flets in dem baldigſt anzuberaumenden Beſichtigunge⸗Termine feſt⸗ 
aeßellt werden, ohne erſt den Antrag des Muthers alzuwarten. 
TE 

nungen doge des über d ug be rechtes bes 
oder in Betreff ver Giemubfuse entfgeipenb If. Hier unf, term wny.\ns. We Wh span. 








6 


Fundes (mie z. B. durch Bohrlhcher) auch noch eine Bertipeigung bes Mlnerat Mörfeitimend 
erfolgen kann, doch wenigftens eine BR ie Be "auf — ei 
Muther demnãchſt die entvette Lagerftätte a k - und deren Baunvärvigfeit wachzuweiſen Pat, 
vos dedihdt fich in sem Termine ($ 30), vaf der Muther was sit, Fund, noch auch 
x in des gemutheten Minerals als mwahrfae nachwelſen Tanit, fo wird das 
verhaltniß zu Protocol — Du — bůnd erffärt und gelöſcht 256 
wenn bie Örtliche Unterſuchung ergiebt, daß = "in einem nicht mehr bergftelen Felde Liegt." 

net ——z3 















‚IM der Fund durch ein Bohrloch a 1, fo if} in dem Termine ($ 30) der 
Weather über die burhbohrten Bebirgsfh Herafien''zu' verneßinen;‘ toein Boht- 
Tabellen geführt, find biefe einzufehen und —— denn Zeagugten 
fo wie der Tiefe, in welcher fie durdbohrt ı dt6cotl zu! Kemerfen; auch ift die Lage” 
des Fundespunktes fo genau zu beſchreiben, varüber Fein Zweifel auffommen kann. 

” Haben außer dem Fundespunfte | zerfuch⸗ Arbeiten flatigefunden, ſo find 
auch dieſe in dem Protocolle mad ihrer La ten Ergebniſſen angugzelgen —— 
——— 

Für die Aufſchließung des Fundes inſcheln/ ſowohl im Falle won 'g'32,° 

als aud in anderen Fällen, wo zu gleich h Arbeiten vorzunehmen "find, fo wi 
für die Verſuche, dur melde die Verbreitun erals in dem gemutheten Felde nach⸗ 


gewieſen werden muß, um bamit die Größe im. zegung des Feldes zu begründen, wird Dem 
Muther eine angemeffene Frift bewilligt. 

Deffen bedarf es jedoch nicht, wenn der Muther für das begehrte Feld bereits einen 
Schürffcein befigt, es wird in biefem alle die Dauer des Schürfſcheins, beziehungsweiſe deſſen 
Verlängerung als die Frift zur Entblößung des Fundes und zu dem weiteren Aufſchluſſe des 
Feldes angenommen. 

. 34. 

Wenn in viefer Friſt (8 33) bie w vollſtãndigen Beurtheilung des Vorkommens und 
ber Verbreitung des gemutheten Minerals In dem begehrten Felde erforderlichen Aufſchluß⸗ und 
Verfuch- Arbeiten nicht beenbigt find, oder wenn von dem Muther die Beendigung nicht änges 
zeigt und auf Befihtigung angetragen, auch eine Verlängerung der Frift nicht nachgefucht wird, 
fo iſt die Muthung als erloſchen anzufehen. 


Erfolgt zwar eine rechtzeitige Anzeige und wird auch in dem barauf anberaumten Ter⸗ 
mine der Fund auf den Augenſchein nachgewieſen; es findet ſich aber, daß das Feld nicht 
genügend durch Verſuche aufgeſchloſſen worden ift, fo wird das in der Muthung begehrte Feld 
nah Maßgabe des Geſetzes vom 1. Juli 1821 öeſchränkt. 

I 36 


Die Feftftellung des gemutheten Feldes erfolgt auf Grund eines, die betreffende Gegend 
in einem angemeffenen Maafftabe varflelenden Situationsplanes. Die Beibringung dieſes Planes 
iſt Sache des Muthers. Der betreffende Revler-Markſcheider darf das Anfuchen des Muthers 
um Aufnahme und Unfertigung dieſes Planes nicht zurückweiſen und hat feine Liquidation nad) der 

Weriiißefer- Seblibren-Zoxe vom Berg-Amte zur Feſtſetzung und Einziehung des Betrages ' 


7 


einzureichen. Die Richtigkeit des Planes, welcher entweder von dem Muther befonders einzu⸗ 
reihen oder von ihm fpäteflens in dem zur Feſtſtellung des gemutheten Feldes anberaumten 
Termine mit zur Stelle zu bringen ift, wird von dem Berg- Amts-Commiffar geprüft und bes 
fheinigt; auch ift in dem Protocolle zu vermerken, us der Muther vie Richtigkeit deſſelben anerkenne. 


Liegen an ven Grenzen des gemutheten Feldes oder in deren Nähe Muthungen, welche 
von ‚anderen Perfonen eingele;t find, fo find legtere zu dem, die Feſtſtellung des Muthungs⸗ 
Geldes bezweckenden Termine einzuladen und mit ihren etwanigen Einwendungen zu vernehmen. 
Die Einladung zum Termin geſchieht unter ver Verwarnung, daß fie im Fall des Ausbleibens 
mit etivanigen Einfprüchen nicht weiter gehört werben wärben. | 





Findet fi) bei Auftragung des Feldes eimer eingelegten Muthung auf die Muthunge⸗ 
Rarte (8 29), daß zwar der Zundespunft im Dergfreien liegt, ein Theil des gemutheten Feldes 
aber ſchon durch ältere Muthungen gededt wird, fo iſt dem Einleger der Muthung von der nothe 
wendigen Befchränfung feines Feldes fofort Kenntniß zu geben und übrigens hier eben fo zu 
verfahren, wie oben (8 16) in Betreff ver Schürffcheine vorgefchrieben_ if. | | 

Im Falle des 8 22 find bei einer folchen Feldesbeſchränkung vie betreffenden Muthungs⸗ 
felver mit ihren Einfaflungen auf der grundrißlichen Handzeichnung anzugeben, und vom biefer 
ift dem Muther eine Copie zuzufertigen. 30 


Wird ein gemuthetes Feld nicht in dem ganzen begehrten Umfange verliehen und liegen 
andere Muthungen in folder Nähe, daß ſie fih mit ihren Maaßen durch eine Verlegung der⸗ 
felben auf die dort frei gewordene Felvestheile ausdehnen können, fo wird es, Falls nicht unter. 
ihnen das Alter im Felde entſcheiden muß, von den Ermeflen der Berg Behörne abhängen, 
ob und welchen Nahbarmuthern folde Feldestheile zuzumeifen find. Ob etwa eine berartige 
Zumelfung von den einem Xheile früher als von dem anderen beantragt wird, Tann hierbei 
als entſcheidend nicht angefehen werben. so u 


WIN der Muther eines Feldes hinterher, nach Maßgabe der ausgeführten Aufſchluß⸗ 
Arbeiten, daſſelbe anders fireden und damit über bie in ver Muthung angegebenen Grenzen 
hinausgehen, fo kann dies, Falls nicht etwa noch andere Gründe entgegenflehen, nur dann ge- 
ſchehen, wenn das Feld, in welches vie Maßen zu fireden beabfichtigt werben, nicht ſchon 
durch andere, wenn aud jüngere Muthungen bedeckt if, wogegen eine Bedeckung mit Gchärfe 
fheine eine folche Verlegung des Feldes nicht hindert. | 

41. 





Die Annahıne einer Muthung mit dem darin angegebenen Felde, fo wie bie vorläufige 
Sperrung dieſes Feldes gegen andere Schürfer und Muther, begründet feinen weiteren Anſpruch 
auf Berleifung, als nad ven beflehenven Gefegen und insbefonvere nad) dem Geſetz vom 1. Yulk 
1821 überhaupt zuläffig erſcheint, indem es im jedem alle nach wie vor dem Ermeſſen ver 
Berg- Behörde unterworfen bleiben muß, bie Größe des zu verleibenden Feldes zu beſtimmen. 


In Beziehung auf die zur Zeit ſchwebenden Muthungen, deren Felder die Gräce R 
in ben ortsgültigen Berg-⸗Ordnungen zur Verleihung beftinmten F x WER 


PM Auwthunng Mb Begrengang tod mi — Ale we 
werden, Bfltdeh ei I} 2 ve 
nen Of ira nn ae Ba ern ae 


Die vorftehend ermähnt ld 42) find in di Ke 29 
auf Weider derer ge Pe tt rn s m Kin M — 362 N. 
ar Bi muſſen, im einer nach dem reihen a ordnenden Shenftge 


MR: itert Warfare 
fhränft wird, I iſt nach 8 —— ven 







Findet fi hingegen, daß der Fund in dem einer älteren 
Ta — die erſter — 55 

t jelmehr dem Einleger derſelb * 

De Enifihehfung vettäber erfolgt ef bein Ka ng hie N ji" 

welcher ver jüngere Muther zugezogen wer ot tönneh. 

In allen dieſen Fällen, wo Mu een 

Aue ʒüge aus der Nathumgs/⸗Karte zuzufe den fie i Rt —— 


over Uebetdedung ihrer Felder erfehen Fön 


Alle bisher erlaffenen Minifterial»T LP zerfügungen und Infrucionen, melde 
it ven Aber Erthellung von Schürf-Erlauon Km md über Behanthirig der Durhungen 
ih der eyernvirtigen Verordnung enthaltenen Vorſchriften nicht übereinſtimmen, ſind hierdurch 


Das Königliche Dber-Beig-Amt (Berg-Amt) hat hiernach die Berg-Aeinter und hit 
Beurbeitung der Schürf- und Mathungs⸗Sachen beauftragten Beamten feines Reſſorts mit der 
etforderlichen Inſtructivn zu verfehen mid die öffentliche Bekanntmachung der gegenwaͤrtigen 
Verordnung durch die —ã— der betreffenden Königlichen Regierungen zu veranlaſſen. 


Berlin, den 31. März 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


von der Hepdt. 
Hinjnüde & ee — 


* 


Vorſtehende Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten wird in deſſen Auftrage hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebradt. 
Ruͤvtrevorf, den 17. April 1852. 
Koͤnigl. Preuß. Berg Amt. 


— t⸗ñ— 
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Amteblatt. 


der Königlichen Regierung zu yoredan 
und der Stadt Berlin | 


Städ 20. Den 14, Mai; 


Allgemeine Gefegfemmlung- 
* ij die Geht der Gefepfammlung für Die Rinigiih Preußiſchen 


enthält: 
M 527. Allerhöhfter Erlaß vom 24. Mär, 1852, betreffend die Verleihung 
BR fiscaliichen Vorrechte und des Rechts zur Erhebung des — für 
* Gemeinde⸗Chauffee von ver Cobleng⸗ Trierer Staatsftraße in ver Quiit 
über Binsfeld, ——— und Manderſcheid bis zur Bezirkeſtraße in Daum. 
N? 3528. Bekanntmachung über ven Beitritt ver Fürftlich Schaumburg⸗Lippe⸗ 
fen Regierung zu dem Bertrage d. d. Gotha ven 15. Juli 1851, wegen 
ae Bergen zur Uebernahme ver Auszuweiſenden. Vom 


M 3529. Geſetz, vie Abänderung mehrerer Bekimmungen in ben Wilke 
Gxrafgefegen betreffend. : Vom 15. April 1852 | 
aM 3530. Gefsg, betreffend vie Koſten bes gerichtlichen Verfahrens in ven nach 
= er Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung zu behambelnden Theilungen und: Ab» 
Adfungen in ben Landestheilen des linken Rheinufers. Vom 21. April 1852. 
Das biesjäprige 10te Siuck ver Gefepfammlung für bie Rönigligen Preußi⸗ 
ſchen Staates‘ hält: 
MM 3531. Bekanntmachung der Minifterlal- Erklärung, die Ucbereintunft mit 
Sachſen⸗Weimar zur Beförverung ber Rechtspflege vom 35. März 1852 
betreffend. Vom 25. April 1852 
N 3532. Bekanntmachung ver Minifterial- ErMlärung, die Urbereinkunft . mit 
Sachſen⸗Weimar zur Verhütung und Beftrafung der Forſt⸗ und Jagdfrevel 
tn den Örenzbezirfen vom 23. März 1852 betreffend. Vom 25. April 1852, . 
IF 3533. Allerhöchfter Elaß vom 7. April 1852, betreffend die Verleihung 
ber fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und vie Unterhaltung ver Chauffee 
von —— an der ee * zur Grenze des Landsberger Kreiſes. 
N 3534.- Gefep, betreffend ee, des Durchgangszolls für Zink auf 
den in. es Bereins- Zolltarifs verzeichneten: 
x. Straßen. um 2. gr ur 
MN 3535. Belanntmachung über die unterm 7. April 1852 erfolgte Allerhöchſte 
Beſtatigung u Statuts der Beabeberg- Berlindener Gpaufieebau @ejele; 
Malt. Vom 23. April 1852. .. 
EEE 








1852. | 





N 124. 
Vrãcluſiv⸗ 
termin zur Eins 
reichung noch 
nicht angemel⸗ 

deter Zorde⸗ 
rungen and der 
ledien Mobil 
madungd: 
Periode. 
1. 850, März. 

NM 12. 

Aufruf der 
unbefannten 
Eigenthämer 
von acht Paden 
Zuder, Rauch⸗ 
tabad und 
roben Kaffe, 
welde an der 
Medienburgi« 
fen Grene 
in Beſchlag 
genommen 
worden. 

IV. 5217. 


M 126. 
"Die Jahr 
markte in 
Spandau. 
1. 214. Rat. 


M 127. 
Anmeldung 
der mit Taback 
bepflangten 
Brunvfäde. 
MW. 0389. 


Verordnung chungen 
für den — —— Stadt Berlin. 


In Gemäßheit eines Er "En "3 Ana ern 
Belanntmadı 
Anlen, Daß die aus * Bere Teaser = ni 


gungs-Anfprüche für die — nEwSer get 0m 12.90 

chließlich den 13. Februar a —— Veit 

fondern bei dem betreffend 

find. Die Herren Landräthe merken mal Bi =; — ie nad ee der vom 








5. d. M. ab anhebenven dren Kche bel Ifıfen etwa geſchehen 
Aumeldungen ſofort zurüczum ham; den 16. März 1862. 
Koͤnigl. btheilang des Juer.. m 
— err Te 
Am 22. März d. J. fü irke und was in der Nähe des Gute 
Vahrnow, Kreis Weftpriegn welche von acht · entſprungenen Per- 
ſonen getragen wurden, und Inn re raace Te 
netto 2 Gentner € Ya und: Kanbispuder ss". Ta 
.—_ + ieirten Rauchtabach in Mollen, | und 
2 :»...0q m. Kaffee — 
enhalten daten, in Befchlag ge worden. $ 


es nicht gelungen ift, Die Eigenthümer ver vorgebnchten Wauren zu er⸗ 

mitteln, fo werben alle Diejenigen, welche begründete Cigenthums- Anfprücde an 

viefelben zu machen berechtigt find, hierdurch aufgeforvert, binnen wier Wochen bei 

der unterzeichneten Behörde ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls die 

Waaren in Gemäßpeit des $ GO Yves Zoliftrafgefeges vom 23. Januar 1838 öffent- 
lich zu verkaufen und deren Erlöſe zur Stants-Caffe einzuziehen fein würben, 

Potsdam, den 6. April 1852. Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie —E der —X Genen. 


Auf den Antrag des Magiſtrats zu Spandau hat das Königliche Ober- Pr 
ſidium der Provinz Brandenburg mittelft Erlaſſes vom 30. v. M. beftiment, daß 
den in Spandau flattfindenden Jahrmärften fortan die Bezeichunung: „Kram⸗, 
Pferde- und Viehmärkte” gegeben werde, was wir hiermit zur Kenntnif des 
beteiligten Publ, bringen. Potsdam, ven 8. Mai 1852. 

König. Regierung. Wntfeilung des Junern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezixt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 
Wer eine Fläche von Sechs und mehr Quadratrauthen mit Taback bepfla: 
ſt gefegtih verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steuer-Amte, in fa 24 
—* die mit Tabad bepflanzten Grundftücke liegen, ſolche einzeln nad ihrer 
Page und Größe in Preußiſchen Morgen und Quabdtatruthen genau und wahrhaft 
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auyayeinen Diejenigen, welche Tabadleban betweiben, werben erhinert, dieſet Ver⸗ 
pflichtung uadyulenmen zukonnnen; zugleich wir vdenſelben onseinisfohlem, wenn fie der Groͤße 
ihrer Tabacksländereien nicht gewiß find, fi derſelden vor der Anmeldung gehörig 
zu verfichern, indem narichtige Angaben, oder veren ganzliche Unierlaffung nach 
& 7 ver Allerhöchften —— vom 20. März 1828 (Amtsblatt für 1842 
Seite 249) behandelt und gemäß ver Beflimmung der gedachten Ordre und ber 
Eeuer⸗Orduung vom 8. Yehruar 1810 8 60 und foigenbe werben befraft werben. 
Ye ven Fall, daß die Bepflanzung der Grimbfiäde ciwa erſt fpäter, als bis 
Ende Zuli bewirkt werben follte, muß: die Anmeldung jedenfalls erfolgen, bevor 
bie Pflanzung gefgieht, widrigenfalls bie obigen Gtrufbeftimmungen 











Us in 


Die Steuer„Hebeftellen werben über jede thaen geſchehene Aumeldang ver mit 


DTaback bepflanzten —* eine Beſcheinigung ertheilen, und vie Inhaber von 
Kebadtlano, welche die Ammeldung nicht yerfönlich abgeben, werben ** ten, 
fir jene Beſcheinigung beflindigen zu laſſen, vamit fie fi vi 
auch wirklich erfolgt fi.“ Potadam, ven 6. Mai 1852. 

igl. Regierung. Abtheilung für bie Berwaltung der indirecten Gtenern. 








Ä Betfanntmahung. 
den Remonte- Ankauf pro 1852 betreffen». 


Zum Ynkaufe von Rententen Im Alter von drei bis erufhticpli fee Zapıen, Ä 


find auch Aa dieſem Jahre in dem Bezirke ber Königlichen Segierumy zu 
und ben angrenzenden Bereichen, wiederum muchfiehenbe, früh Diorgend 
Markie :anberauımt worden, und zwar: 
= ben Di: Sand Im Enden, ver.0. Zul in Mio, 
. —— 12⸗⸗Wuſierhaufen, 


Sf u ** 
uſen, ugu 
Ofterburg, 16. Prenzlau, 
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Geftiunt vorauegeſegt uw zur Warnung ver Berlänfer 
deren Maͤngel —5* den Kauf rüdgämgig manchen und Krippenſeter 

ſolche Arerhalb ver erfen zehn Tage heranopollen, dem früpern Eigenthawer 
feine Koſten zurückgeſandt werben. 





beginnende 
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Mit jedem erfauften Pferde ſind eine veue ſtarle ledetne Trenſe, eine «Bunte 
balfter und: zivei. banfene Striche ohne beſondere Bergütung>zuwübergeben; vi 4.4 





Berlin, ven 17, April 485 il. and) Bsmermbin. ⸗rranẽ chees 1 
Kriegs: Minifteriumg, ‚flir das Nemontewefen nu 0; 

v. Dobenedhyl Mengel >; Wodemikeiuncni: | 
is ae A. Aa er 


._ Borfepende Betarntmagung. wien Dierdunh, zur öffentlichen Benntni: gebracht 
Pots dam, ven 8. MairkB52.ıRönigl. Megieru Inner rei 


— na Mal, vr) 
N 129. Nach 8 20 des Domain ”— Regufatioe- vom: 28: Mprit 1826 fino 
Beiträge zum Die firirten Beiträge im Lauje Mai jeven Jahres: —— 
Domeinen:  Vieferzettel am die Regierungs⸗ einzuſenden a nun SE 
Beuerfgäden, Den. Tpeilnehmern des d mainen ⸗ Feuerſchaͤden · n 
—X dieſe Seflimmung mit. der Aı —————————— 
Hin 100. 950, der fixirten Beiträge für das womit. Mai 1652 bis dabhin 4853 
fpäteftens bis zum 1: Juni vi m die obenbezeichnete Caſſe chierfelbfl, 
bei Vermeidung executiviſcher Ei Hirten. Potsdam; den 8. Mai 1852, 
erun. 
Abtheilung für bie Bra \ En. Domainen und Borflen. 
— B nu 
Verordnungen etanntmechungen: .. 
ig Des Königliben gammergerichtt. 


Das A Die nachſtehend abgedrudte ſummariſche Nachweiſung, enthaltend: HRJ 
der Scleds: 1) die Zahl der im Jahre 1850 und 1851 bei denjenigen Untergerihten iin 
männer. Departement des Kammergerichts, an deren Sig Sqhiedemäuner angeflellt 
find, anhängig.getvefenen Prozeſſe, 
2) die Zahl der von dieſen Schievgmännern im Jahre 1851 zu ‚Stande ges 
brachten Vergleiche, 
wird hierdurch mit dem Bemerfen in Kenntniß gebracht, Daß den nachgenannsen Shievs- 
männern, welde fi in Ausübung ihres Amtes befonvers thätig gezeigt haben, nemlich: 
1).vem Schiedemann F. W. Seidel, zu Strasburg in der Üfermarf, 
2) dem Schiedsmann Dito Gabke, zu Wittſtock, 
3) dem Schiedsmann Voigt, zu Granfee, 
bie Zufrie denheit des Kammergerichts mit ihren amtlichen Leiftungen zu erkennen gegeben iſt. 
In Gemaßheit des Jufiiz ⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 8. October 1838 werden 
eudlich vie landräthlichen und Magiſtrats⸗Behörden im Departement des: Kammer⸗ 
gerichts hierdurch gleichzeitig veranlaßt, die Refultate aus der nachſtehend abgebruckten 
fummarifgen Nachweiſung, in Bezug auf die durch die Schiedsmänner zu Etande 
gehrahten: Vergleiche, fo weit: fie ihre vefp. Kreife umd Bezirke betreffen, ſo wie 
ten Inhalt diefer Verfügung: durch Die an ven refp. Kreisorten oder: fonft erfcheü 
wenden Kreis» oder Worpenblätter zur Kenntniß der Eingefefienen zu bririg 
u. Berlin, ben 26. April 1852. Königl. Kammergers 
* 5 








, Sammarifde Nahmelfung: 
9: ber Gtoit- Prog . h. der fummatifen, ver —— ber Ynjurlen» un 
Baganell-Progffe), tele I ven Sahren 1800 anı 1851_bei. denjenigen 
Siniglihen "Üntergerichten im Departement des Königlichen 6, 
an deren Sitzen Schiedemaͤnner angeficlit, — geweſen ſind, ſo wie 
3 —— im Jahre 1851 zu Stande ges 


Summarifche, Mandatsr, Zahl ber 









z Namen - | Infurien- und Bagatel(- Prozeffe lim Jahre 
derjenigen Königlichen Untergerichte im | _!varen anbängig Überhaupt: |1854von 
: Depärtement des Rammergerichts, |. j mithin im Sabre] Siehe: 

an beren Sitzen Schiedsmänner che fake 

ten Bers 
angefelt find. \ a m gahte gleiche. 

Im Oſthavelländiſchen Kreife: 
Kreisgericht zu Spandau . .......... 24 
Kreisgerichts- Commiffion zu een. 9 
Kreiegerichts / Commiſſien zu Cremmen . 3 
Kreisgerichtd- Commiffion zu Nauen . 6 

Im Weftpavellänvifchen Rreifer 
Kreisgericht zu Brandenburg „u uuunen. 18 
Kreisgerſchts ⸗ Deputation zu Rathenow . 32 

m Templiner Rreife: 
Kreisgericht zu Templin .........4 36 
Kreisgeridts-Eommiffion zu Lychen. . ... . 8 
Kreisgerichts- Commiffion zu Zehvenid . . 21 
m Teltower Rreife: 

Rheisgerkhts-Eommiff — — 41 
Kreisgerſchts ⸗Commiſſion zu Cöpenid .. 8 
Krösgerichts-Commifften zu Mittentwaloe . 4 
Kreisgerichte-Commiffion zu Trebbin .... | 3 
Kreisgerichts-Eommiiffion zu Joſſen .... . 21 
Kreisgerichts » Commiffipn zu Könige 

Wufterhaufen ............... == 

Im Zauch-Belziger Kreife: 

Kreisgerihte-Depntation zu Belyig... ... 12 
Kreisgerichts-Commiffion zu —5* — \ 6 
Kteisgerihts- Commiffion zu Beelig. . ...|ı 245 in sl — 33 
——— ſion —E— n|__224 10 32 


Latus [59781 Terart Im DISC 













Nam em nr 
derjenigen Königlichen Untergerichte im 
Departement des Kammerge 10 
an deren Sigen Scievemänner, 8 
angeſtellt ſind. 


— 


Im Ruppiner Kreif ⸗ — 
Kreisgericht zu Neu⸗Ruppin 
Kreisgerichts ⸗ Eommiffion zu Cr 
Kreisgerihte-Commiffionzufter 
Kreisgerichtsr Commiffion zu W 

— 
KRreisgerichts- Commiſſion zu 
Kreisgerichts / Commiſſion zu xu 

Im Oſtpriegnitzſchen K 
Kreisgericht zu Wittſtock .. 
Kreisgerichtg-Commiffion zu P 3 
Kreisgerihts-Commiffion zu Kyrg +: 
Kreisgerichts-Commiffion zu Meyenburg . 

Im Weftpriegnigfehen Kreife: 
Kreisgericht zu Perleberg ............ 
Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Lenzen .... 
Kreisgerichts-Commiffton zu Wittenberge . 
Kreisgerichts / Eommiffion zu Putlig .... 
Kreisgerichts- Commiffion zu Wilsnad . . - 
Kreisgerichts-Deputation zu Havelberg . . 
Kreisgerichts- Commiffion zu Sarıdau (aus 

dem Jerichower Kreife).....-.. «++. 

Im Oberbarnimſchen Kreife: 
Kreisgericht zu Wriegen .........244 
Kreisgerihts -Commiffion zu Strausberg . 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu greyentwalde«-o- 
Kreisgerichts - Deputation zu Neuftabt« 

Eberswalde... unuenuneenenenner 

Im Nieverbarnimfhen Kreife: 
Kreisgerichts- Commiffton zu Oranienburg 
Kreisgerichts-Commiffion zu Alt-Landeberg 
Kreisgerichts- Commiffion zu Liebenwalde - 
Kreisgerichts / Commiffion zu Bernau ... - 
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j , Mandate, 
Namen Infurien- —— im Jahre 
derjenigen Königlicpen Untergerichte im | Maren anhängig überhaupt; N18510on 
Departement des Kammergerichts, 











an deren Sitzen Schiedsmänner meht |tweniger Gefifter 
angeftellt find. 1854| als im Jahre |ten Ber- 
1850, ] gleiche. 

Im ne Kreife: 

- Kreisgeriht zu Angermünde u, ....... 20 
Kreisgerichts- —— zu Schwer... 26 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Oberberg... —* 
Kreisgerichts / Commiſſion zu Foacpimgipal 456 4 

Im rer reife: 
Kreisgericht zu Prenzlau... unncnenen 178 
—— — zu Brüffow . 24 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Strasburg... 227 
Im Jüterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreife: 
Kreisgericht zw Jüterbogk ......... 71 
Kreisgerihts-Commiffion zu Dahme... 45 
Kreiggerichts- Commiſſion zu Baruth .. 1 
erichts / Commiſſion zu Sudenwaibe . 60 
Im Beeskow⸗Storkowſchen Br 
an en Ba 4 
ion zu Buchholz . = 
KRreisgerihts-Commillion zu Storkom . . 3 
era Commiſſion zu Friedland . 15 





Summa totalis [80132 |87809 [2467 | 3790 | 2778 
—— nm ——ú— w 


Berorduungen und Belauutmachungen der Bebörhen 
Der Stadt Berlin. 
Poligeilihe Verordnung 
Auf Orund des $ 11 des Geſetzes über vie Polizei- Verwaltung vom 11. Ri Min. 
1856 1850 Celte 265), unter 
Nr Pro ie 3) —— der —— —B B 
1) Das 5555 von Fe welche die Strafen a pallen, wird, welt 55 
dadi Sicherheit des Publikums gefährnet und die Öffentlie die Otzaßın 
. gehemmt: wird, Pier. umierfagt, Pr 







2) Wer viefem Verbote zu 
gefegbuchs vom 14. April 


Gefängniß bis zu Vierzehn r 
Berlin, den 1. Mai-1852, WR F 
IC 272 707 


5 —8* —* 
polin — ge 
MM 18. Auf Grund des & 11 de E05) anna 


Barnung vor 1850 (Gefegfammlung pro 1850 Bde 200) rd verordnet: 
Unaptfamtelt 4) Keller und andere Räume melde —— son“ Sub 
Bean dürfen nicht mit unvern — rt 
" nen Laternen betreten 1 a4 onen ak —38 


—* Bi6,zu Zwanzig ee oder 


nd 















2) Ber diefem Verbote zun erfallt HIATIN® bes on 
gefepbuchs vom 14. Apr Betobuße "bie zu Ztvanıig Tpatern 
Gefängnig bis zu Bierze ni Wo DHL 
Berlin, den 1. Mai : un 
” Pönigl, F Don ner 
1 — aut Kirn 
Bet re Ipt — m£ 
MM 19. Wir bringen hierdurch zur tenntnig, 9 ie) eu, Me 
Saifadrt Louiſenſtaͤdtifchen Kanal im lde am 15. br Meaerb 


Pr FI wird. Das betheiligte Publitum wird rüttichtlih der Benutzung Rn Kanals auf 

nn das, durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung im 36flen Std vom Jahre 
1850 veröffentlichte Reglement verwieſen. Berlin, ven 6. Mat 1852. 

Königl. Tommiffion für den Bau des Schiffs 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. — bei Berlin und fuͤr die Bauten 


von Hinckeldey. auf dem Coͤpenicker Felde. 
von der Reck. Berger. 
— — — 





etanntmedung, 
betreffend ei PR des Sinsfuges der fünfprocentigen Berliner 
Stadt - Obligationen auf vier und ein halb Procent. 
Die Eommunal- Behörden ee ea fen, den re der unterm, 1. Januar 1846 
und 1. Januar 1849 ausg jattonen vom 1. Juli 1852 ab 


t —— — und denjenigen @lä , 
Be —— — nicht raten laſſen wollen, ihre Brenn am Fa 
” 3. baar zurüdzugahlen. 


Zu diefem Behufe werben bie posgebaihten fünfprosentigen Berliner Stadt» Obkiga« 
tionen zur baaren ihlung am 1. Juli 1852 hierdurch unch gefünbigt, m mit der Ba 
daß biefenigen — weine in die Zinsperabfegung auf vier und ein halb 
willigen, ihre ObHigationen im Taufe des Monats Aprild. G., —— — 
dachten Borat, ab, —eS von 9 bis 1 Uhr, zur Aufbrüdung bes —E 


ſtempels bei uns einzureichen haben. 
Die zu convertirenden Obi ind mit den 1 u 
— Jemıde 1BSK) mi 
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- einem nad Eitiern, Nummern und Gelbbeträgen grorbneten doppellen wo⸗ 
von ein Exemplar mit Empfangs- Beigeinigung bee Obligationen verfehen, fogleich zuräd- 


egeben wird, ‚und follen am enden e, nah 
| ber O drei Zinscoupons mit bem 






und ber börigen 

vn ben — ne en ausgehändigt . 

Obligations⸗ Befigern, welche ihre Obligationen bis ein- 

Karehtie an zum 3 . April d. J. in der vorkehend angegebenen Weife a * 
eingereiät haben, wird angenommen, daß fie ben Rüdempfang ihrer Gapitalien der 


ßigung vo 
Dieſelben haben baper den —— ihrer Obligationen, gegen Nüdtgabe der» 
nebſt den Il, 6—8 
—— Eh En 1 Sul De & Ds Dana gene pe Or 


en naͤchſten 
"aa, Bormlage von 9 0a 1 m deal sei g zu nehmen, wobei der Betrag ber 
etwa fehlenden gelürt wird, da bie Bersinfung ber. 
tionen mit dem 1852 on rs 


Gedrudt ulare gu dem —S — Verzeichniſſe werden bei der Stadi⸗ 
Haupt» Caſſe — 3 verabfolgt. i 
Berlin, den 22. März 1882. 
Magiſtrat biefiger Rönigl. Saupt: und Nefidenzkadt. 


Borfichende Belanntmadung bringen wir nochmals mit dem Bemerlen 
lihen Renntuiß, daß von den Eommunal-Behörben im Snterefle berfenigen 
Inhabern, welde bis jept verhindert waren oder verfäumt haben, ihre 2 Oben 
—* — beſchloſſen worden iſt, den Termin zur Einreichung der Obligationen Behufs 
der Gonvertieung bis einſchließlich zum 15. Mai db. % gu verlängern, fo daß 
alſo von denjenigen Obligatione» Inhabern, welche ihre Obligationen bis ein⸗ 
ſchließlich zu diefem Tage nicht eingereicht haben, angenommen wird, daß fie den Rüd- 
empfang ihrer ien wünfchen. gen. Anmeldungen na dem 15. Maid. I. fönnen unter 
feinen Umſtaͤnden berüdfichtigt werben. 


Berlin, den 30. April 1852. 
Masifirat biefiger Qönigl. Saupt⸗ und Nefidenzftadt. 





Betaunntmachungen auderer Behörden. 


Bekanntmachung, 
die. im Oſtertermine 1852 ausgelooſten Steuer - Eredit» Eaffen- 
Scheine betreffend. 


Bel ver bente hierſelbſt in Gegenwart der zur vormals Sächſiſchen, jegt Preußi⸗ 
fen Steuer⸗Credit⸗Caſſenſchuld verorbneten ſtändiſchen Herren Deputirten erfolg. 
tem Verloofung ver im Jahre 1764, fo wie der anflatt der frühern unvermechfelten 
und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer» Erepit- 
Eofien- heine find feigende ° Nummern Behufs deren Realifirung im Micheelia⸗ 
Termine 1852 gezogen worden | 


188; 


1. Von den —— a een dabre 1764.) 


von. L Be — — ab» oo 


AR 135. 1169. 1982. — — I . 
"4998. 5224. 5545. 5865. 1 
8349. 8500. 8959. 925% — — 


11941. 12169. 12402 18100. 1414 1453' —— 
A 790. 922. 1756. 2202. Rz 


4832. 4967. Sohn 5140, 5255. a 69 
Bon r — 

——— 736. 925. 1372, 
33. 2975. 3019. Fon 












2. Bon den Steuer-Ered —— 8360 
Bon Littr. X. a 10 Ita ——— 
Ban Littr, B. à 56 ⏑ ————— 
Bon Littr. C. a 201 39149 De I · que· 
Von Littr. D. à 101 ? 59 88,110: sa „Rhlası 
Von Littr. Eh 50 KR zu id daran 
Die Inhaber viefer Scheine nit veranfaft, ° die Eapitalien gegen 


jr abe der Scheine und der I Snpons., 
jr. wo, deren Verzinfung « . ——— ee. 
Arrnpikem Eourant in. Emprang zu nehmen. 
“Merfeburg, ven 3. Mai 1852. “ 
Im Auftrage der Königlichen Be em der Staatsſchulden. 
Das ‚ Regierings, Präfvi um. 


Befanntmadung, 
die im Oftertermine 1852 ausgelooften und refp. ‚zur Zahlung ns 
gefesten Kammer » Eredit» Caffenfiheine betreffend. 

Bei der heute: hierſelbſt erfolgtem Verlooſung der vormals Gädfifcen, jeht 
Preußiſchen Kammer⸗Credit⸗Caſſenſcheine, wurden nachſtehende Nummern Behufs 
deren Realifirung im Midaelistertiine 1892" gezogen: 

pn kittr. Aa, a ur zur: j 
M 95. 219. 240. 410. "530. — 5 00. 848. 901. 1420, 1640. 
1836, 1925. 2069. ‚2353. .2417. 2549. 2962. 3094. 
Bon Littr. B. à 500 Thlr.: 
M 82. 243. 289. 348. 457. 470. 503. 535. 
Außerdem find von den unverzinglihen Kammer-Crevit-Ea| en Littr. ‚E. 
A a die ee ſenſheia 
3537. 36030, 3540, 3712,.4794,, 5483. 590ß. ‚59 
zur, aplung im Migarlistermine 1852, 53 Dee. 9 RR. 
ie, ‚Beliger der vorverzeichneten verlooſeten und, ‚refp.. zu ahfung,g 
Sıpeine werden hierdurch veranlaßt, die Gapitallen , ‚gegen, en 


und der zu ven Scheinen. Litir. Aa. und B;: gehörenden Talons und Coupons 
mit. dem. Cintritte dee Michaelietermins 1852, wo die Verzinfung der jetzt gezo⸗ 
genen: Scheine Littr. Aa. und B. aufhört, bei. ver. hiefigen RegieruugtenHaupt⸗ 
Eaffe- in Preußifchem Courant zu erheben. 
nt, den * 1852. a khafhen. 
3m, Auftrage der Königlichen „Daupt- ermaltung der. Staats 
Def. Reglerungs« Präfiofum. 





Verfonolbroni® 
‚ & I. Bu v.D., bie 
ver Peigehiinnekigen. —— a Den — ———— — 
* —5— be V 
— 5 m Bade ame —— 


| De Di * An ae un. — Abolph Dover und Carl Friedrich mirio 
ſind, ver Bun do er, 8 der 
Bu Bertin, E erfere, als brachen er Arzt, —ã* ehurtepelfer, der „anbere 






ENTE 


Elaffe Albert Heinrich Wimmel ik B ‚der Uebernahme 
ver Domeipoikete in Brandenburg verfcrifitmäßig bereit worden 


Der bisherige Eontrolleur bei.der Garniſon „Berwaltung. — Yomer-äin 
tenant a. D. Holtier, iR yum Borfande der Iſten Berliner —— — 
fpestion ernannt worden. 


ws 
ber im April 1852 : beim TE AARE dorgefommenen Perfonals- 
Kar ra BER, 


ergerihte- Rath Joſeph Zn, Dir Balentin Leopold Maria von 
Bil, —25 38* Ä u ar Risbienfe‘ unter De; 
8 gr Fa: er Re Berleipung 










Der Schulz if zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 


Der eis ieh vr uf Motoh Rela if in * e feines befinitigen Ueber⸗ 
trius zur Berwaltung aus.bem 3 Be entlaflen. * 


IH. Beferendbarien. 
ment der ‚Apfegatignggeriite 1 * zu —— iſt der —— 











Iren, 





An Glogan der Refer — Aue, —— — 
— I aan Dit 5) zu ak eer: —* —A Ebuard — 
6) gu Halberſtadt die Referendarien Georg Friedrich gie Albert Jacobi, Herrmann 


Leopold Eh, und Georg Auguf Earl Rachrn in das biefleitige übergegangen. 
on eferenbar N genonnie bisperige en —— — I Heinrid — 


# I Bo Doaseme Wand Time Omas Bader IN.DIM. Renpans fa 
Miferaberien rennt. 





——— 


190) - { 
IV Must whtatorehmeid rn na 

Der aus be ri in das 

S ee | 

ellte ⸗ 

— ur Belhäftigung überwiefen. +. rn 
Die Reis: ——3 — Mar v > e 

Eduard Braun, Carl E J— ne p 

dag und Friedrich both Hoffmann —— 

gerichte zu Berlin zur Beidäftigung-überiviefen.- 


PR BE ER —* —— 
Die Auscultatoren Gottfeiet Em — 


dinand Fride verſtorben. 





Candidat und Lehrer Ferdinand 
Diaconus zu Doms Havelberg un, 
intendentur Doms Havelberg, beſt 


Bon dem Königlihen Conſiſte 
Julius Wilpelm Ebuaı 
Carl Heinrih Gottlieb —ñi 
ehr € Earl Eduard warımıg aus — und 





Eduard Gibelius aus Wilmers! 
für wahlfaͤhig zum Prebigtamte erklärt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lebensrettung. 
Der ehemalige Hufar Bautz hat ein Kind aus der Gefahr des Ertrinkens 
gerettet. Wir bringen dies —W zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, ven 3. Mai 1852. 
Königl. Regierung. abtzeilung des Innern. 


Geſchenke an Kirden. 


Der Kirche zu Berlholz, Parochie Heinersdorf, Euperintendentur Schwedt, find von _ 
— Saale m mit 5 grflißen Gmbierem 4 ebd all —X — u > 
us 
für — und 3) eine dergi. für das Leſepuk des Kaſters, nen. b 





(Hierbei vier Deffentliche Angeiger.) 
Nedigirt don der Rönigligen Regierung gu Potsdam. J 
Petodam, gedraci in ver U. 38. Dayniaem Budarudisk in 
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. Amtsblatt 


der Kö niglichen Regierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin 


— — — — — — er rat, 


etat a. m aom. 











Allgemeine Sefegfemmlung. 


Du Dejfheige 11te Beh der Geſetzſanimlung für die Königlich Preußifgen 
Staaten enthält 


NE 3536. Traits de « commerce et de M 3536. Handels⸗ und Schiff⸗ 


navigation entre les Etats de fahrts » Vertrag zwiſchen ven 
l’Association de douanes et Staaten des Deutfchen Zoll 
de commerce Allemande d’une und Handels⸗Vereins einerfeits 
“part et les Pays-Bas d’äutre und ben Nieverlanven andere 
part. Du 31. Decembre 1851. ſeits. Bom31. December 1851. 





Beteuutmachung der Königlichen Seupt:Berwaltung 
Der Staatsſchulden. 

Betreffend die Rädjahlung der —— Yale nicht eonseriieten n Eußverfäreibungen über 
be vom Sabre 

Nachdem vie —— der —— —— über die freiwillige An⸗ 

leihe vom Jahre 1848 geſchloſſen iſt, werden die Inhaber der nicht abgeſtempelten 

Obligationen, mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 13. September v. J. 

hierdurch aufgefordert, den Capitalbetrag jener Saulbverfpreibungen gegen Zurück⸗ 

gabe verfelben und ver dazu gehörigen Zinscoupons Serie I N7 8 

am 1. April 1852, 


in ven Vormittagsfiunden von. 9 bie 1 Uhr bei der Controlle ver Staatspapiere 
hierfelbft, Taubenfirafe N? 30, baar in Empfang zu nehmen. Zu diefem Ende 
find Die Documente nad Sittern, Nummern und Gelobeträgen geordnet in ein 
—— zu bringen, unter welchem über ven Rückempfang des Capitals zu 


Die außerhalb Berlin wohnenven Intereffenten haben ihre Obligationen, jedoch 
mit einem boppelten DBerzeichnifie, von welchen nur das Eine Exemplar mit ver 
Dxittung zu verfehen iſt, und zwar ſchon am 1. März dv. 3. am vie nächfle 
Regirrungs⸗ Haupt» Caſſe portofrei einzureichen, welche viefelben zur Prüfung am 
die Eomtrofle ver Staatspapiere befördern und demnaͤchſt bie Pinsjohlung der * 
luta beſorgen wird. 


auf den Zinsverluſt, weıyer ıyuca wu vr. on 
Eapitalien, deren Berzinfung mit dem 30. M 
erwächſt, in Erinnerung gebradt. 
Berlin, ven 4. Mai 1852, 
Haupt Verwaltung der Staate 
Natan. Koehler. Rolcke. 





Bekanntmachung Des Königlichen 


Da die in $ 54 ves Bahn, Polizei-Reglements 
HallesLeipziger, die Berlin-Anhaltifche, vie Magde 
Berlin, Potsvam- Magdeburger Eifenbahn vom 2. Fe 
Entfechüngen, welche mehrere hintereinander in derſelb 
bahnzüge unter fi) einhalten ſollen, erfahrungsmäß, 
fonal, noch von ven Bahnmwärtern, zumal im Duntelı 
bemefien und controllirt werden koͤnnen, fo fol an di 
benen & 54 „elgende Beflimmung treten: 

Kein Zug darf von einer Station over 
der Fahrt einem anderen Zuge in verfelben : 
nach fünf und bei Dunkelheit nach zehn Mins 
Beamten und Bahnwärter haben auf vie rich 
zeit zu halten und find demgemäß von ver 
firuction zu verſehen. 

Berlin, ben 10. Mai 1852. 
Nor Minifter für Handel, Gewerl 





- Folgezeit zu halten und find demgemäß von ber Direction mit fpecieller 
Inſtruction zu Pa Berlin, ven 10. Mai 1852, 
Der Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Heydt 


.® 


Da bie im 8 54 des Bahn- Polixi⸗ Reglements für die Berlin⸗Gtettiner 
Eiſenbahn vom 12. Mai 1849 vorgeſchriebenen Cntfernungen, welche mehrere 
—— in derſelben Richtung abgehende Eifenbapnige unter ſich einhalten 
follen, erfahrungsmäßig weder von dem Zug» Verfonal, noch von den Bahnwärtern, 
we Dunkeln, mit genägenver Sicherheit bemeffen und controllirt werben 
unen, fo fol an die Stelle des hiermit anfgehobenen & 54 folgende Beſtim⸗ 
trefen: 


Kein Zug darf von einer Station over Halteſtelle aus und mährenn 

der Fahrt einem andern Zuge in verfelben Richtung eher, als bei Tage 
nach fünf und bei Dumfelheit nach zehn Minuten folgen. Die betreffenden 
Beamten und Bahnmärter haben auf vie richtige Beobachtung dieſer Folge⸗ 
zeit zu halten und find vemgemäß von ber Direction nit mit fperieller In⸗ 
ſtruction zu verfehen. Berlin, ven 10. Mat 1882, 

. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Da bie im & 54 des Bahn⸗Polizei⸗Reglements für die Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
Hide, bie Oberfhlefifde, bie Breslau» Schweidnitz⸗ Freiburger und die Neifles 
if etchen für vie Wilhelmsbahn und die Nieverfchlefifche Zweig⸗ 
bahn vom 28. —* 848 vorgeſchriebenen Entfernungen, welche mehrere hinter⸗ 
einander in derſelben Richtung abgehende Eiſenbahnzüge unter fich einhalten ſollen, 
erfahrungsmäßig weder von dem Zug⸗Perſonal, noch von ven Bahnwärtern, zumal 
im Dunkeln, mit genügenver Sicherheit bemeſſen und controllirt werden koͤnnen, fo 
foll an die Stelle des hiermit aufgehobenen 8 54 folgende Beflimmung treten: 

' Kein Zug darf von einer Station oder Hafteflelle aus und während 
der Fahrt einem anderen Zuge in berfelben Richtung eher, als bei Tage 
nach fünf und bei Dunkelheit nad zehn Minuten folgen. Die betreffenden 
Beamten und Bahnwärter haben auf bie richtige Beobachtung biefer Folge⸗ 
geit zu halten und find demgemäß von ver Direction mit fpecieller In⸗ 
ſtruction * verſehen. Berlin, den 10. Mai 1852. 

Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

von der Deybt. 


1. Die Durchſchnittspreiſe der verfchienenen Getreidearten 
FJaourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat 


ıe. für den Scheffel Weizen .............. 23 

für den Cheffel Roggen onennennenen- 1 

al. für Scheffel große Berfle .......... 1 
für den Scheffel Meine Berfle.......... 1 
für den Scheffel Hafer .-... cc 20.0. 1 
für ven Scheffel Erbin .............. 1 
für ven Heun ................ — 
für Das rob en... nen 7 
für ven Eentner Hopfen... --. 20. .... 50 
die Zonne Weißbier Eoflete ............ 4 


Potsdam, ven 14. Mai 1852. 
Königl. Regierung. Wbtfeitung bes 


2. In den Städten Havelberg und Priterbe ift vie 
ins Ordnung vom 11. Diärz 1850 beendigt. 
De MPotsdam, den 15. Mat 1852. 


in 


und Königl. Regierung. Abtheilung de 
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linſchen Feuer ⸗Verſiherunge⸗ Geſellſchaft ˖ für die Stadt Oranienburg und Umgegend, 
und der Kaufmann M. Wolff, zu Luckenwalde, als Agent ver Leipziger Brand⸗ 
Verfiherungs- Bank für —2 für vie Stadt Luckenwalde und Umgegenb 
von uns beftätigt worben. Potsdam, ven 8. Mai 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abtzeilang des Innern. 


Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann Nobert Liebmann, zu Wuflerhaufen an der Doſſe, 


und der penfionirte Bürgermeifter Schnetter, zu Angermünde, die Agentur ber " 


Feuer» Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Borussia zu Berlin niedergelegt haben. 
.*  Porsvam, ven B. Mi 1852. Nönigl. Degierung: Mäpeiung es Sen 





Huf Grund des & 11 des Geſetzes über die Pollzei»Berwaltung vom 11. Dis 


1850 (Sefesfammiung pro 1850 Seite 265) wird verordnet: 

1) Keller und andere Räume, welche zur Aufbewahrung von Spiritus bienen, 

dürfen nicht mit unverwahrtem Feuer oder Licht, fondern nur mit geſchloſſe⸗ 

men Laternen betreten werden. 

2) Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, verfällt ver, im $ 347 M 6 des Straf. 
geſetzbuches vom 14. April 1851 auf Geldbuße bis zu Zwanzig Tpalern 
"over Gefängniß bis zu rede sangen feftgefegten Strafe. 

Potsdam, Fir 15. Mai 1 
König. ——* —— des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Poligeilide Verordnung. 


Auf Grund des & 11 des Gefeges über die Polizei- Verwaltung vom 11. Marz 
1850 (Geſetzſammlung pro 1850 Seite 265), unter Aufhebung ver entgegen- 
ſtehenden Vorſchriften der Verordnung vom 24. Februar 1847 wird verordaet: 

1) Das Aneinanderhängen von Wagen, welche die Straßen paſſiren, wird, weil 
dadurch die Sicherheit des Publitums gefährnet und vie öffentliche Paflage 
gehemmt wird, hierdurch unterfagt. 

2) Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, verfällt der im $ 344 M 8 des Btraf- 
geſetzbuchs vom 14. April 1851 auf Geldbuße bis zu Zwanzig Thalern ober 
Gefängniß bis zu Vierzehn „ungen feſtgeſetzten Straße. 

Berlin, ven 1. Mai 1852. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
von Hinckeldey. 
Po ei ‚tige Verordnung. 

Auf Grund des 8 11 des Geſetzes über vie Polizei» Verwaltung 

1850 (Gefesfammlung pro 185 80 Seite 265) wird wergitmet: 


Licht. 
I. 1191. Bat. 


5 20. 

Berbot des 
Aneinander⸗ 
Yängıns von 
Bagen, weile 
die Straßen 
vaſſiren. 


N 21. 


Barnung vor 
vom 1 1. MEN erg 


R 5 


Es 17 Oeitens Der ’pPoltzersunmale meyrſach DELL 
gegen einen Kriegereferniften oder Landwehrmann te: 
Abmeldung auf Strafe erfannt ift, das betreffende Landn 
von ber erfolgten Gtrafoofifiredung zu . 
Polizei» Anwalte auf nachfolgende Befſtimmung meiaer 
27. October 1851 aufmerfjam: 

„Wenn eine Militairyerfon des Beurlaul 
faffener An- oder Abmeldung ($ 39 ver Ber 
1841, Geſetzſammlung Seite 334) jur Unte 
dem betreffenden Landwehr» Bataillons-Eomma 
des rechtsfräftigen Erkenntniſſes, als auch, 
worden, von der Strafvollſtreckung Mitthe 
Die Herren Polizei⸗Auwalte werden aufgefordert, bier 
Berlin, den 11. Mai 1852. 
Der Ober-Staats- Anwalt bei dem Kı 
Un Sethe. 
die Herren Polizei⸗Anwalte im Departement des Kammerg 


Patent, Ertheilung 

(Ertvact and dem Rönigl. Preuß. Staats-Anzeiger N7 112, de ı 

Dem Privat-Baumeifter 5. Helling, zu Magde 
1852 ein Patent 

anf einen, durch Zeichnung und Befchreibung n 

und Quftpumpen- Apparat in feiner ganzen 2 

emanden in der Verwendung befannter Theil 
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| Patent-Erloͤſchung. 
— Bildhauer Adely Kamphauſen, in est, unterm 20. April 1851 
auf ein Verfahren zur Herflellung von Drudylatten in Zinf für die Buch⸗ 
bruderprefie 


iſt erlofchen. 








ERRESSEEEUTEHFEREEESEREIENERESREHENZEND. 
Perſonalchronif. 
Des Rönige Majeftät Haben dem CalculatursBorfieher Migolsli, au Berlin, den 
Gpesaiter als „Reimungs Math“ Beiguegen gerußt u 
Der Dr. F et chirurxiae Euacb Carl Perle, m merke, R auch als 
Gebrrichelſer in den Koniglichen Landen approbirt und verpflichtet worden 
Ki Obere PoR- Direstion zu Berlin um Fa gm Sanfe des Me 
ns d. % ve Dell Beinbengen yorgefommen 8 
Angeſtellt find: 
Die Tot —— nee und Schäge beim Dot Do Mate, 
cayasti beim Pof- Epenttiond- Amte 
born und Doblin ra Poſt⸗ Spedition » Amte gr 3, in Berlin. 
eig un Sit ste beim Pſt⸗ Gpebitionds Inte NE 4, 
der Pof- Erpedient Sauberzweig beim Zeitungs -Gomtotx, 
und ber Smwalide Heinemana als Bote beim Hof⸗Poſt⸗Amte, 
Befätigt find: Der Benexals YoR- Caſſen⸗Caſſtrer Dupon als Nendant, und 
Bemeral» Bol Caſſen⸗Secretair Schro eck als Buchhalter ee he in 
Berlin. Die Eifenbahn- Condacture Paul ab Gzuſinsbi. 
Entlafſen if der Poſt⸗Secretait Nolke. 
* der Königli ——— — Potsdam 
I) Behet —— —EE * rttvorfeher Leh⸗ 
2) engefel der invalibe — un Pape als Poſtunterbeamte bei 
⸗Amte, der invalibe Bice⸗Felbwebel Carl Ferdinand Mä 
er Di dem bem Poſt⸗Amte * Brandenburg. “ mM ller —* 
3) be en — ⸗Erxpedient der invalide Zaerofficier Cart Ouo Fuchs bei dem 
8 i d : Der * 8 und 
— Pe a 
Die Anftellung und den Abgang der von der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam reffortirenden Kirchen» und Schulbeamten 
pro Ifies Quartal 1851 betreffend. 
Als Sqchullehrer find definitiv angeßellt und reſp. verſetzt: 
Guperintendentur: 
Angermünde. Der zweite Schrer zu Pinnow bei Bar, Auguß Ferdinand Müller, 
als Küfter, Schullehrer und —8 zu Hohenlandin 
Pu —— ig Behrer. gu Dornawalbe, Friedrich Auguſt Carl Düring, 
B—re con — — mlamto:·TCandbidet, Edrerd Cari Enbwig Brü cuan 
ala Mecior an der Eiobihiale I: Berhlın ggemear. 





P gern gesgeyv Ay 
brüd, ale wirklicher Lehrer an der Stadiid 
Neuſtadt-Eberswalde. Der interimififche Lehr 
lienhoff, als wirklicher Lehrer daſelbſt und 

y Befei ied Pfeiffer, als zweiter L 


Eberswa 
Perleberg. Der interimiſtiſche Küfler und Schu 
Rambow, als wirklicher Küſter und Schull 
Potsdam J. De biöherige Lehrer zu Damigfc, 


ver zu der. 

Prenzlau II. Der bisherige Lehrer ın Stettin, ! 
Küfter und Schullehrer zu Broͤllin. 
Rathenow. Der interimiſtiſche Lehrer, Johann Hı 

licher Lehrer an der Stabifchule dafelbR. 
Ruppin. Der interimiftiiche Lehrer, Adolph Leopo 
wirklicher Lehrer an der Stadtſchule zu Ner 
Schwedt. Der interimifiifhe Lehrer in Bredow b 
Selpin, als Küfler und Schullehrer zu V 
Strassburg U.-M. Der Predigt und Schulamts⸗ 
als Lehrer an der Stadtſchule gu Strasbur 
Templin. Der bisherige interimiftifge Lehrer, Be 
Templin, als wirklicher Lehrer an der Stab: 
Bllenad. Der Lehrer, Theodor Adolph Alerander 
an der Stadikirche und Lehrer an der Schu 
Briegen. Der biöherige Lehrer zu Ali⸗Liezegoͤrike, 
der Armenfchule zu Wriezen. 
Königs-Wuflerhanfen. Der biöherige Lehrer 5 
Johann Gottfried Paul, als Küfler und € 
rimiſtiſche Lehrer zu Zernsdorf, Friedrich Au 
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Patent-Erloͤſchung. 
eb Des 37 Bildhauer Adolyh Kamphauſen, in Pr unterm 20. April 1851 
ent 
auf ein Verfahren zur Herflellung von Drudplatten in Zink für die Buch⸗ 


iſt erlofchen. 





Berfonaldronit. 
Gene re rer ati De nn chther Migolsti, zu Berlin, den 
Des Dr. med. "eiakgligen toaden aprobist ab verpfiäe meen 
u ET SE REN Em ee 


get 
—— Reuck und Pan beim Bote yoR-Emm, 
beim Pop» Gpedktiond-Umte AT 
orn a — beim Poſt⸗ Speditions⸗Amte er 3, in Berlin. 
Gran & und Gtügte beim Poſt⸗ Bpebitions- inte AR 4, 
» Expedient Sauberzweig beim Zeitungs⸗ Comtoir, 
*2* Iwalide Heinemaunm als Bote beim Hof⸗Poſt⸗Amte, 
A find: Der General⸗VPoſt⸗Caſſen⸗Caſſtrer Dupont als Nendant, und 
der — Veh Gaffen » Serretaie Schro eck als Buchhalter bei —ã— — m 
Berlin. Die Eiſenbahn⸗ Eondarsuse Paul ab Szuſfinsbi. 
| Entlaffen if der Poſt⸗ Serretake Nolke. 


der Königlichen Ober: Pop» Direns Potsdam if 
I) BepeHt um Do Poſt⸗ ent —— vormalige Druvorſeher Leh⸗ 


2 In: d —— Untero VJoſtunterbeamte bei 
— invalide Bierfelecil Ca Be Berbinand Mäller als or 


bei burg, 
3) behätign: ab Boß-Eipeles ber (ale Unterofficer Carl Ouo Fuchs bei dem 


6 ieden: ber s Erpebiteur B 
S — 53 — Poſt⸗ en a Seblearoef 


Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 
su Potsdam seljortizenden Kirchen⸗ und Schulbeamten 
pro Iſtes Quartal 1851 betreffend. 

Als Schullehrer find definitiv angeßellt und refp. verſetzt: 

Guperintendentur: 

Angermünde. Dee zweite Schrer zu Pinnow bei Garz, ——— Ferdinand Müller, 
als Küfter, Schullehrer und Drganik su Hohenlandin 

Baruth. Der —— — Lehrer zu Dornswalde, Friebrich Auguſt Carl Düring, 


⸗ walde. 
Dsacestom. Der Prebigt⸗ uud Schulamts. Sandibet, Eduard Carl Ludwig Brü emann 
als Rector an der * Bet. Ä 3s 

















brüd, ale wirklider Lehrer an der Stadtfchule zu 
Neuſtadt-Eberswalde. Der interimiflifche Lehrer, Aug: 

lienhoff, als wirklicher Lehrer daſelbſt und der Pre 

Adolph Gottfried Pfeiffer, als zweiter Lehrer aı 


Perleberg. Der interimiſtiſche Küfer und Schullehrer, 
Rambow, als wirklicher Küſter und Schullehrer be 

Potsdam J. De beherige Lehrer zu Damigtzſch, Friebrig 
rer 

Prenzlau * Der bisherige Lehrer ıun Stettin, Wilhelm 
Küfter und Schullehrer zu Broͤllin. 

Rathenow. Der interimiflifge Lehrer, Johann Heinrich € 
licher Lehrer an der Stabifehule daſelbſi. 

Nuppin. Der interimiftiiche Lehrer, Adolph Leopold Mei 
wirfliher Lehrer an der Stadtſchule zu Nru-Ruppt 

Schwedt Der interimifiifege Lehrer in Bredow bei Steti 
Selpin, als Küftler und Schullehrer zu Bierraden 

Strasburg U.-M. Der Predigt, und Schulamts⸗Candidal 
als Lehrer an der Stadtſchule gu Strasburg. 

Templin. Der bisherige interimiftiige Lehrer, George Jı 
Templin, als wirklicher Lehrer an der Stadtichule I 

Bllsnad. Der Lehrer, Theodor Adolph Alexander Zürg 
an der Stadtfirhe und Lehrer an der Schule dafel 

Wriegen. Der bisherige Lehrer zu Alt⸗Liezegoͤrike, Earl 
der Armenfchule zu Wriegen. 

Königs⸗Wuſterhauſen. Der bisherige Lehrer zu Brau 
Johann Gottfried Paul, als Küſter und Schullehr 
rimiſtiſche Lehrer zu Zernsdorf, Friedrich Auguf B 


Iehrer batelhft. 
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Superintenbentur: 2 Mi ick Car 
ernau. Der yweite Lehrer enJewen u — 
Meuf. Brandenburg. Der emeritiste emeritirte Küfter und Lehrer, Shan Fredtid ® Beelitz, 


zu Damelang. 
Füterbogk. Der Küſter und llehcer, Gottlob T Irshden. 
indem. d Der Kantor, a ee nn Dart A: Lindow. 
Weußabt.(Eberäwalbe. Der Schullehrer, Ernſt Samuel Friedrich Plan zu Neufapt- 


Perleberg. Der emeritirte Schuliehrer, Daniel Friedrich Diens zu Motrich. 
otedam I. Der Küſter und Sauleheen, Johann Ehrikian Habekoſt zu Neu⸗Langerwiſch. 
upptn. Der emeritixte Lehrer, Ernſt Heinrich Gerber zu Neu-Ruppin. 
Storkow. Der emeritirte Küßer und Lehrer Sieke zu Siorkow. 
Strasburg. Der — und Schullehrer, Johann Sienfeied Rudoippi su Klein⸗Luckow. 
Templin. Der Küfter und Schullehrer, Gottlieb Friedrich Arndt gu Dargersborf. 
Zehdenick. Der emeritirte Küfler und Lehrer, Johann —* Braune zu Mildenberg. 


Nachweifſun 
der im April 1852 beim Kammergerichte angeflellten Schiedsmänner. 
1) Der er Wilhelm Zitelmann, ar Eaweht, als ifler Stellvertreter für bie 


Stadt —— verpflichtet am 26. M 
2) ber Kaufmann Heinrich von Donath, —2 als Aer Stellsertreter für bie 
Stadt Schwedt, verpflichten am 26. Mär, 185 
8) ber Apothefer Ferdinand Friedrich Wilhelm 3 in Wilsnad, als Iſter Stell. 
vertreter für die Stadt Wilsnad, verpfliätet am 20. Mär 1852; 
4) der Kaufmgan Earl Albert Eduard Scalet, Mm enenad, als Ber Gtellveririter 
für die Stadt Wilsnad, verpfligtet am 20. März 185 
5) ber PBürgermeifter Friedrich Wilhelm Keller, in —**2 als Schlebomann für 
die Stadt Sirausberg, verpflichtet am 19. Maͤrz 185 
6) der Reniier Auguf Prawig, in Strausberg, als he Stellvertreter für bie Stadt 
Strausberg, verpflitet am 19. März 1852; 
7) vr @ 2 nerpeädket ——— J als 2ter Stellverireter für die Stabit 
verp am 
— e Carl Heinrich Neuba nu. in Neu⸗Lewin, ale Schiedsmann für ben 
| ichen Hu bed Oberbarnimfchen Kreiſes, verpflichtet am 16. Märy 1852; 
RP Amtmann Ra gunge, in Eichwerder, ald Schiedsmann für ben 2ten (Ends 
len bes Ob — Kreiſes, verpflichtet am © Mär 1852; 
10) der Stegierungs-Geometer — Ibert Wilhelm Willenbucher, in Friedland, als Saiedk 
mann für den Zien Ländlichen Bezirk des Oberbarnimfchen Kreiles, 


20, Mär, 1852; 
11) ber x Stterguisbefier —— Ribbach, zu Schulzendorf, als Schiedsmann für dem 
aͤndlichen Bezirk des Oberbarninſchen Kreiſes, verpflichtet am 20. März 1852; 
12) * en belt Carl Guflav Eduard Roth, in Werneucen, als Schiedsmann für den 
6ten Iändligen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreiſes, verpfleichtet am 20. Mär, 1852; 
13) der Gaſthofsbefitzer Auguſt Friedrich —28— Spitzel, zu Bet Berg, als 


nn Nast: ben 2ten ländlichen Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet 

am 

14) der Major a D. — AH Muhlenbeck, als Schiebsmann für den 
5ten ländlichen Bezirk des fes, verpflichtet am 27. Märı 1852; 


15) der Webermeifer Johann Bari Beam Jacoby, m aam, als ifter Stellver- 
— eier für De —— Alma, verpflitet am 31. Maͤrz 1852; 


v». 29 ., 


32) der Kaufmann Adolph Eduard Hähn, in Greiffenberg.'c 

die Stadt Greiffenberg in der Ukermark, verpflichtet am 7 

23) der Töpfermeifter Kranz Ferdinand Thaens Nebert, 
Stelvertreter für die Stadt Breiffenberg, verpflichtet am \ 

24) der Schulze Friedrich Auhlmey, in Dahmsdorf, als Schie 
zirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, verpflichtet am 

25) der Kaufmann und Deſtillateur heim Ferbinand Adall 
Eöpnider Straße Nr. 105, als Schiedsmann für den E 
Berlin, vrpflietet am 21. April 1852; 

26) der Schulze Friedrich Ferdinand Ries, zu Bliefendorf, « 
I1ten Bezirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreifes, verpfiihtet am 

27) der Rentier Ferdinand Wude, in Decks, fir Ste 
Beelig, verpflichtet am 20. Aprit 1852; 

28) der Kämmerer Göttfried Gerloff, in Beeiig, als 2er Gi 
Beelig, verpflichtet am 20. April 1852; 

29) der Bürgermeiller Boigt, in Granfee, ale Schiedsmann 
verpflichtet am 22. April 1852; 

30) der Maurermeifter Elias Carl Friedrich Bracklow, in Gr 
treter für die Stadt Granſee, verpflichtet am 22. April 18 

31) der Rathmann Friedrich Wilhelm Sens, in Granſee, als 
Stadt Granſee, verpflichtet am 22. April 1852. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend unter N? 130 bie ——— 
den Regierungebegit Potsdam, imgleichen vier Deffeni 


Beilage 
zum 2iften Stüd des Amtsblatts 1852. . 
Ber Königlihen Wegierung zu Wotsbem 
und ber Stadt Berlin 





Verordnungen und Befauntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Scifffahrtss Polizei: Ordnung für den Regierungsbezirk Potsdam. 


Mi Bezug auf 8 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über vie Polizei⸗ 
Verwaltung (Geſetzſammlung de 1850 Pag. 265) erlaſſen wir hiermit nachſtehende 
—— — rückſichtlich der Benutzung derjenigen Öffentlichen Waſſerſtraßen 
Dass —— it, für welche Feine befonderen Schifffahrts- Polizeis 

ungen befich 

" Pachflehende Vorſchriften follen indeflen infoweit aud eine allgemeine Gel 
kung für unfern Verwaltungsbezirk haben, als vie beſonderen Schifffahrts⸗Polizei⸗ 
Ordnungen nicht anderweit ige Beſtimmungen enthalten. 


Einleitung. 


& 1, 

Das Schifffahrt treibende Publitum, fo wie alle Diejenigen, welche bie Waſſer⸗ 
firaßen zu gewerblichen und anderen Zwecken zu benugen berechtigt ‚find, haben 
die nachſtehenden Beſtimmungen genau zu beobachten und den Anorbnungen ber 
Waſſer⸗Polizei⸗ und Bau» Beamten (der Schleufenmeifter, Brüdenmwärter, Buhnen⸗ 


meifter u. |. mw.) in Bezug auf die Benutzung ver Waflerfiragen und auf Die. 


| Coma ver Ufer und Wafferbaumerke Folge zu leiſten. 


I. Abſchnitt. 
Beſchaffenheit der Fahrzeuge und Ladung. 


$ 2 
Die zuläff ige Länge und Breite ver Schiffsgefäße wird vur die Länge 
und Breite der vorhandenen Schleufen beſtimmt. Nachrichtlich wird bemerft: 
a) für pas Dahmefließ, daß durch Die —— von Prieros nur Lahne 
von höchſtens 110 Fuß Länge und 122 Fuß Breite 
b) für das Nottefließ, dag durd die kleinſte ver in demſelben befindlichen 
Schleuſen, nemlich die Schleuſe bei Mellen, nur Kähne von höchſtens 
90 Fuß Länge und 12 Fuß Breite, 
e) für ven Ruppiner Kanal, daß durch die Schleuſen in demſelben nur 
Kähne von höͤchſtens 114 Fuß Länge 
poffiren konnen. 


5 130. 
Schifff ahrts⸗ 
Polizei⸗Otd⸗ 
nung für den 
Regierungsbes 


‚sie Yotsyam. 


Il, 641. Dat. 


Länge ber 
und Breite der 
Kühne und 
Zloͤße. 


Die zuläffige Höhe ver Larung über dem Wafferfpi 
——— und der Höhe der vorhandenen Brücken u 
betragen. Die Ladung varf in der Breite nicht über di 
Ausnahmisiveife bien Kahne, welde Heu, Siroh und 
Warren führen, bis zu größerer Höhe und Breite laden 
mung der durch zu große Höhe ımd Breite ber ! 
durch en Beſchadigung der Brüden und ſonſti— 

Ein beladener Kabn muß überall mindefteng 8 Zoll 
denn, Daß er durch ein Verde, ober. auf onft geeignete 
ſchlag geſchützt fel, in welchem Kalle vie Borvpöhe 2 20 


8.5, 

Das Maaß des Tiefganges der Kahne iR von. dem. 
Waſſerſtraße und dem Waſſerſtande abhängig. Kein Kal 
daß es nicht mit Bequemlichkeit ſchwimmen Tann. 

Jeder Schleufenmeifler wid wo ſich feichte Stellen 
meifler und Stromauffichtsbeamte find befugt, den Ti 
unterfuchen; jeder Schiffer ift verpflichtet, ſich auf Erfo 
zu unterwerfen. 

Die vorgedachien Beamten — weltche hierbei den y 
fegten folgen — können zu tief gehende Fahrzeuge von 
ſeichten Strede der Wafferftraße surüchweien. 


3 7. 
Die. Schifsgefäße müflen 1 Nemam fie, Daß fe Di. ventcs mi be I Bemanzung 
teit paffcen und fünell genug in die Clenfe fefen. Innen, — 
58. geſade. 
Es duͤrfen hoͤchſtens fi loßhölzer, jede unter 45 Lange URD. Yemansung 
hochſtens ſechs Pläge, che rd ee, anf einmal de werden, der Bioßpätger. 


Nigel mit vier und bei fahrt in der Regel mit ag Lehten, 


—— aber ausreichend bemannt fein. 
— ve und Kühne ale gine 
* ri —* or —32 — augreichende 
n. — 
Verhalten heim Anlegen, insbeſoudere beim Ein⸗ und Ausladen. 


8 0. 
Das Anlegen zum vorübergehenden Stilleliegen iſt an jeder nicht verbotenen  Sgemeine 
wre; ypr darf Fein Fahrzeug fo anlegen, daß es die Schifffahrt Hinvert. — 
Die Fahrzeuge ſind am Ufer geſtreckt, d. h. hintereinander, und dem fer ... —* 
moglichſt nahe, in ven Kanalhaltungen jedoch bei Nachtzeit in ſolcher Entfernung . 
vom Ufer anzulegen, daß fie beim gewöhnlichen Ablaſſen des Waſſers nicht trocken 
vn Uran. In Seen und breiten Duchten wird die geſtredte Lage nicht 
Desgleihen fann während der Winterspeit die Huffichts- Behprbe, na 
* an Anslabes und Verfaufs- Plägen bei Städten, dad Abmelden vom ber 
: m Lage am Ufer geflatten. Das Nebeneinanverliegen zweier. Fahr: 
Ne a hat Auslade- oder Verfaufs-Stellen ohne beſondere 


pr Fin Länge nah und nicht fleii ti en find. Bei ver Tpalfahrt müffen 


‚Tobit iR aber 
Floßbolz muß flet6 am Ufer geftreit liegen, und mährenb der Fahrt in ven 

Resuifaltiägen in feiner größeren Breite, ale verjenigen verbunden ‚fein, in ber 

es vie Brüden und — pafficen kann. 

¶ Die Aufſigtsbeamten haben zu beſtimmen, wie lange einem Fahrzenge ober 

gr mit — * das Intereſſe ungehinberter Schiffahrt; das Stile 


ö N le 2 en he an Hadlann Tam hr male Oral m au 
ſolchen Selen fi fattfinden, die als Ausfandfellen bezeichnet und mit den erforder⸗ 
lichen Vorkehrungen zur Befefligung ver Fahrzeuge verſehen find. 

Das Anlegen iſt insbefondere verboten: 
a) in ‚oe nund beſonders bezeichneten Schi 
b) 5 Date von Brüden, fo wie — — ober» und amtepalb 


NM losdreißen, yerummmyıuyen, ww ouyss pri, as] sv on 
Fahrzeuge und Flöße beſchädigen können. Die Befefligung 
geländern oder fonfligen zum Befefligen nicht beflimmten Geg 

Befefigungs- Pfähle dürfen nicht in das Ufer, oder in 
fchlagen, und Anker nur ins Waffer, und zwar nur fo auı 
fie andere Fahrzeuge nicht behindern. Auch iſt es verboten, 
rungen ber Ufer, nnd Meine Pfähle zum Befeftigen des Flof 
Fuß vom Range des Waſſerſpiegels entfernt, einzufchlagen. 


$ 11. 
Das Ueberwintern darf nur an beflimmten Stellen, un 
laubniß der Aufſichts⸗Behörde flattfinden. 


8 12. 


Das Ein⸗ und Auslaven der Waaren findet nur an 
Stellen (conf. 8 9) flatt. 

Die Grundbefiger, welchen vie Benusung des Ufers y 
von Fahrzeugen vorlänge ihrer, an die Wafferfiraße angre 
ſonders geftattet iſt, müſſen hierbei den polizeilichen Vorſchri 

Jene Beſchädigung der Schälungen des Ufers und ver 
ger Wferbefeftigungen, fo wie jede Verumreinigung bes 7 
muß beim Ein, und Ausladen, welches nur auf gehörig ı 
erfolgen darf, forgfältig vermieden werben. 

Wenn Kähne abgeleichtet werden müffen und kein Lei 
I aror monn Maaren nor Merverben arfchlükt merben 


’ 
I. Abſchnitt. 
Verhalten während ber Fahrt. 
& 14. 

Auf den Kanalhaltungen darf nur mit Heinen Geegeln, d. h. mit Seegeln Vom Gergein 
von hochſtens acht Blatt Breite oder mit zur Hälfte eingerefftem großem Zeuge 
aefegelt werden. Diefe Befihränfung tritt da nicht ein, mo die Gewäffer durch 

SEeen führen 4 


In ver Regel darf nur vom Treidelwege ans getreidelt werden. Bel der Bonm Treibrin. 
Talfahrt wird der rechtsfeitige; bei der Bergfahrt der Iinkefeitige Treidelweg benust. | 
Begegnen ſich beim Treideln Fahrzeuge, fo muß das abwärts fahrende 
Seine und D chbaum fallen a vr ’ 
Bei ven Ranalfahrten iſt bas Tröveln auf den dapı nicht beflimmten Doffl- 
rungen der Wälle und Borde verboten, 


8 16. 
große Kahne ober zwei Holzflöße bürfen in den regulirten Alnffkreden _Berbot bes 


wei Redeneinan 
nicht längere Zeit nebeneinander fortfahren uber — in lettere hineinziehen. derfahrene. 


Jntbeſondere iſt das Kuppeln zweier Kaͤhne verboten 
8 17. 
Sich begegnende Fahrzeuge weichen in ver Regel rechts ans, doch halten vor Ausweichen. 
ber Leine gezogene Fahrzeuge beim Begennen mit nicht vor der Leine gezogenen 
| en immer vie Leinpfabfeite. Außerdem macht ber aufwärts fahrene 
Schiffer dem abwärts fahrenden Platz. 
| Ä S 18. 
Langfam fahrende Kühne müffen ſchneller fahrende vorbei laſſen, und ihnen Uebrrholen. 
moͤglichſt freies Bahrmaffer gewähren. Derjenige, welcher dabei eine Schifffahrts⸗ 
flörung veranlaßt, fällt in Strafe. 
Flöße dürfen auf regufirten Flußſtreken niemals noch im Gange befinbfichen 
Floͤßen vorbeifahren. 





8 19. 


Kähne dürfen in ver Durchfahrt von Brücken, oder auf Kahnlängen obers Befhräntung 
oder unterhalb verfelben, einander nicht vorbeifahren. Vielmehr muß ver von > — 
ber Brüde fpäter ankommende Kahn noch wor der Brücke den Durchgang des fahrenc 
————— * abwarten: Bei gleichzeitiger Ankunft zweier Kähne 
vor Brüden, hat ber abwärts fahrende vor dem aufwaͤrts ſeheride en Uwe, 


Das Torren (Zouren) iſt verboten. 


bor 
8. 


Be 
fen. 


uw. ZFDIEDNITT. 


Verhalten bei den Schleufen, Brüden 


8 21. 

Die Annäherung an die Schleuſe muß langſam 
Flöße, welche vor der Schleuſe ankommen, müſſen n 
Schleufenmeifters eine ſolche Lage annehmen, daß das 
zeuge nicht behindert wird. 

Der Schleufenmeifter hat darüber zu beſtimmen, 
fol, und darf ohne feine Erlaubniß kein Fahrzeug auf 
länge ven gefchloffenen Schlenfenthoren nahe kommen. 
Kahn, over das nächſte Floßholz der Aufforderung be 
Satefe zu ziehen, ungefäumt nachlommen. 

Das Schleufen während tes Gottesdienſtes an St 
boten. Die Ausnahmen von diefem Verbot bürfen in 
ven Auffihtsbeamten geſtattet werben. 


5 22. 


Das gewöhnliche Schleufen von Schiifsgefäßen erfı 
welcher die Kähne bei ver Schleufe anfommen, oder 
gefäßen anfchliefen, welche vor der Schleufe auf pas D 
fo fchleufen Flöße unter ſich nad der Reihe der Ankuj 

Legen Fahrzeuge und Flöße vor der Schleufe, fo 
wechſelnd zwei Scqleuſungen mit Kähnen , eine mit 8 


[7 y y 


41 
J Mälte diſtohen dei bie Thött ober Wande der Sdlenſe AR ſorhſem ie 


dermei 
8 Kahn und jede einzelne — von Floßholz muß an wenigſtens 
einem hinreichend ſtarkem Tan fo beftſtigt oder gehemmt werben, daß das flarfe 
Unftoßen vermieden wird. . 


Die * F Schiffern ſelbſt zu leiſtenden Arbeiten müffen genan nad ver 
ef 


des Ohleufenmeifters, 
Das infepen von eifenbefchlagenen Rudern oder Stangen in.vie Wände ober 
wow der Schleufen, fo wie jede Beſchädigung berfelben iſt firafbar. 

824. 

Den Brüden dürfen ſich bie &gike nur Yangfam athemm. Die Siegel müſſen 
mindeſtens 200 Schritte vor der Brüde völlig heruntergelaſſen werben. 
Pd Biufzichen und Schließen ve Bhdent Varf nur dur den Brüden- Auf 

geſcheh 

Scitenöffnungen ver Brüden dürfen zur Durchfahrt nicht benugt werben. 

Das Feſtklemmen in den Brüden, das Streichen. ver Zugklappen oder der 
Balkenkopfe nit den In, Ziehbäumen over fonfligen auf dem Schiffe liegen⸗ 
den Gegenflänveh, das von eiſenbeſchlagenen Rudern over Stangen in 





maſſtve over Höljerne Thelle der Brüden, an vemen fich Bnneipepfäple und Ver⸗ | 
Überhaupt jede Befchädigung der Brücken if 


— zum Einfegen beſtuden, 


V. Abſchnuitt. 
Allgemeine Waſſer⸗Polizei-Vorſchriften. 
8 25. 


Jede Keruareinigung ver. Waſferſtraßen durch Einwerfen oder Einlaſſen von 
Göntt, Steigen, Ballaſt, Gägefpähnen, kehrt, , che und dergleichen 
mehr iſt umterfagt. s vo. 


Da⸗ Betreten ver Boſchungen und Banquets am anderen als an den Aus⸗ 
labeſtellen (8 9), vas ©ehen, Reiten, Fahren oder Karren auf den Kanalborden, 
das Beſchädigen oder Berauben der Buhnen und Anpflanzungen an den Waffer, 
ſtraßen, ferner das Beſchadigen over Berauben des fi auf oder neben ven Bahnen 
erzengenden Aufwuchſes, das Einſetzen von Nuvern und Bootshaken in die Buhnen⸗ 
wette und vas Niederlegen von Gegenſtänden auf denſelben, fo wie das Weg⸗ 
nehmen der Be ejeihmungen von Schifffahrts⸗Hinderniſſen iſt unterſagt. 

Die Treidelwege dürfen nicht in der Beuutzung erſchwert oder gar verſperrt, 
auch nicht von Unberechtigten zum Reiten, Fahren oder Karren benutzt werben, 
Ebenſo darf auf vie Treivelſteige über anf Die Böſchungen verfelben kein Vieh 
getrieben oder gehltet werben. Das Biehtränfen und Pferdeſchwemmen ift nur 
an den dazu vefiammen @icden u. das oben mar da arten, ww Ärmen 


Beipärigung 
der Anlagen. 


Holz, Steine und unveıe yon num 
wwriihtebeamten näber als drei Ruthen vom Uferrande reg 
lagert werden. 

VI. Abſchuitt. 
Strafbeſtimmungen und: Strafverfah 
8 29, 


Kähne und Holzflöße, welche die in dieſer Verordnu 
überfchreiten, dürfen von ven Waflerfiraßen zurückgewieſen 
Fahrzeuge und Flöße, melde ven Vorſchriften dieſes * 
dung, Ausrüfung und Bemannung nicht entipredhen, mer! 
ver Waſſerſtraßen gleichfalls fo lange zurückgewieſen, bis dat 


& 30. 


Mer den Befliumungen biefer Verordnung zuwider hant 
und Floßholzführer, welche fih meigern, ven Schleufen 
Auffihtsbeamten ihre Legitimationspapiere vorzuzeigen, fı 
theifen, oder ihren dienſtlichen Anweiſungen Folge zu geber 
nicht nach gefeglichen Beftimmungen noch höhere, oder « 
haben, in eine Polizeiftrafe bis Zehn Thaler. 

Wird Vieh an verbotenen Stellen betroffen, fo erlegt t 
für jedes betroffene Pferd oder Stück Rindvieh Einen & 
Schaaf, Schweine und für jede Ziege Funfzehn Silberg 
xFedervieh Fünf Silbergroſchen Strafe. 


wech (Kanten 





EEE. 
| 201 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stüc 2323, Den 285. Mat. | 1852. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das Des Vene 12te Stüf ver Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen 








AM 3537. Convention entre la Prusse N? 3537. Uebereinfunft zwiſchen 


et les Pays- Bas concernant la Preußen und den Niederlanden 
repression de la fraude, Du wegen Unterdrückung des Schleich» 
11. juillet 1851. handele. Vom 11. Juli 1851. 


Das diesjährige 13te Stüd der Befepfammiung für die Königlichen Preui- 
fen Staaten enthält: 

IF 3538. Allerhörhfter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend ven Bau einer 
Gemeinde» Ehauffee von Dünwald über Odenthal und Altenberg nah Da- 
beinghaufen und die Verleihung ver fiscalifihen Vorrechte und des Chauſſee⸗ 
geld» Erhebungsrechtes für venfelben. 

N? 3539. Allerhöchſter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend die Verleihung 
des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechtes und der fiscaliſchen Vorrechte in Bezug 
auf den Ausbau einer Gemeinde⸗Chauſſee von der Cochem⸗Kaiſerseſcher 
Bommunal -Epauffe unweit Landkern über vie fogenannte Schöne» Ansficht 
bis zu den Schieferbrüchen bei Müllenbach. 

IF 3540. Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend den Bau einer 
Gemeinde- Chauffee von der Duͤren⸗Eſchweiler Actienfiraße bei Düren über 
Niederau, Creuzau und Niveggen nach Gemünd und die Verleihung ber 
fiscalifden Vorrechte, ſo wie des Rechtes zur Erhebung des tarifmäßigen 
Chauſſeegeldes für venfelben. 

NM 341. 1. —— Verbandes zur Regulirung der Schwarzen Elſter. Vom 

1. 

I 3542. Allerbödfter Erlaß vom 26. April 1852, betreffend die Uebertragung 
des Vorſitzes im Kapitel des Königlichen Hansorvens von Hohenzollern 
an des Prinzen Friedrich von Preußen Königliche Hoheit. 

IM 3543. Bekanntmachung der von den Kammern erthrilten Genehmigung zu 
der Verordnung vom 3. Januar 1849 über die Einführung bes muͤndli⸗ 
den und Öffentlichen Verfahrens mit Geſchworenen in Unterfuchungsfachen, 
Vom 2. Mai 1852. 





en und 
ark 
ſeits. 
April. 


137. 
der 
Wein: 
iv dad 
31. 
AN). 


u) UU9 DLHLUND nach Iſtadt jeven Sonntag und X 
vom 1. April ab; 

4) aus Stettin nad Kopenhagen jeven Mittwoch 
Kopenhagen nach Stettin jeden Montag unn 7 
vom $. April ab. | 

Die Abfertigung ver Schiffe nah St. Peterebu 

von Stettin erſt nad Ankunft des von Berli 

abgehenven Kifenbahnzuges flat. Das von Straf 
erwartet die Gen 


Dempfichiff bend uno Mittmod 
Stralfund abgehende Schnellpoſt. 
Berlin, den 18. April 1852. 


Verfichenne Belaumtmahung des Rönigliden G 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam 
| Königl, Regierung. Abtpeilung di 


Des Könige Majekät baden wegen des ungimf 
mittel Allerhöchkter Eabinetsorbre vom 7. d. M. de 
vom weißen Weine für das Jahr 1851 zu ben 
gleicher Beramlaffung von dem Herrn Finanz Minif 
Geſetzes vom 25. September 1820 die &teuer vom 


Steuer» Yemter des diesſeitigen Regierungsbezirks mit 
mr Erftatinna Der nro 1RA1 horaita oinanıahlinu A 
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Demjenigen, welcher ber Polizeidehörde den Urheber dieſer Feercbwoſ ſo be⸗ 
ſtimmt nachweiſt, daß derſelbe zur verdienten Beflrafung gezogen werden Tann, 
wird als Belohnung eine rämie von Funfzig Thalern hierdurch sugefigert. 

Potsdam, deu 25. Mat 1852, 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Nachdem bie Caſſen⸗Verwaltung der Domainen⸗Rentümter Wriezen und Lenzen 

auf die betreffenden Kreis⸗Caffen übergegangen iſt, iſt dieſen Aemtern die Benen⸗ 

nung: „Königliches Domainen - Polizei» Amt“ beigelegt worden. 
Potsdam, den 12. Mai 1852. 


Königl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung ver virecten Steuern, Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
weiche Den Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
—Bekanntmachung. 
den Remonte⸗Ankauf pro 1852 betreffend. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis — ſechs Zahren, 
find auch in dieſem Jahre in dem Bezirke ver Koniglichen Regierung zu Potsdam 
und den angrenzenden Bereichen, wiederum nachſtehende, früh Morgens beginnende 


Märkte auberaumt worden, und zwar: 
den 9. Juni in Luckau, dem 10. Zuli in Wittſtock, 
il. s» » Zorgan, | 12. ⸗⸗Wuſterhauſen, 
«23. » + Burg. » 14. » Nauen, 
» 0. ⸗⸗Seehauſen, . 14. Auguf in Strasburg, 
» 1. Juli - Oflerburg, :» 16. +. Prenzlau, 
⸗3.⸗ ⸗ dal, ⸗ 18, »„ os Angermünde, 
:» 5. s s SHavelberg, .:» 20. -  s Kömigebergi.n. Am, 
.:» 6.» s WWilenad, » 4 ss + Möhringen. 


8; s Prigwalk, 

Die von der Piliteir-Gommiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abge 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen wollen fich, wie 
felther, bereit finden, vie behanvelten Pferde In das nahe belegene Heniöntes Depot 
Baͤrenklau auf eigene Koſten einzuliefern und nach fehlerfreier Uebergabe ver Pferde, 
das Kaufgelb dafelbft in Empfang zu. nehmen. 

Die erforverlichen Eigenſchaften eines Demiöntepferbes werben als hinlänglich 
befannt vorausgefest und zur Warnung ver Verläufer mar noch bemerkt, daß Pferde, 
deren Mängel gefeglich den Kauf rüdgängig machen und Krippenfeher, bie fi als 
ſolche innerhalb ver erfien zehn Auge herauoſtellen, dem frühen Eigentümer auf 
feine often zurüdgefannt werben. 


in dem Borf- 
revier 
Grinmitz. 

UN. f. 724. Mai. 


Die Rent: 
ämter Wriezen 
und Lenzen 
beizeffend. 

III. 3354. Pat. 


IF 140. 

Den dies⸗ 

lährigen Res 
monte : Anlauf. 
T. 2380. April. 


M 141. 
Meſdung der 
Baulührer und 
Baumeißer. 
I. 176. Mat. 


I 142. 
Auspänbigung 
derQuittungen 
über einge⸗ 
zahlte Ber 
ußerungs⸗ 


gelder. 
Ill. 1849. Dat. 
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Mit jedem erfauften Hferde And find eine neue flarke lederne Trenfe, eine Gurt⸗ 
balfter und zwei hanfene Stride ohne befonvere Vergütung zu übergeben, 
Berlin, ven 17. April 1852, 


Kriegs» Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 
| v. Dobened. Mentzel. »v. Podewils. 


%* = 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 8. Mai 1852. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wenn gleih die Bauführer und Baumeiſter von ver Koͤniglichen techniſchen 
Baus Deputation beim Schluß ihrer Prüfungen aufgeforvert werben, dem König- 
lichen Minifterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Anzeige zu machen, 
ſobald fie befchäftigungslos werben, fo unterbleiben erfahrungsmäßig doch nicht 
felten viefe Meldungen. Zur Vermeibung ber bieraus erwachſenden mehrfachen 
Uebelſtände werben die in unferem Berwaltungsbezirt ſich aufhaltenden 
und Baumeifter hierdurch angewiefen, nicht nur ber obigen Vorſchrift jederzeit, 
wenn fie befihäftigungslos werben follten, pünktlich nachzukommen, fonvern auch 
dem Königlichen Miniſterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von jetzt 
ab anzuzeigen, wenn fie nad Beendigung einer Beichäftigung zu einer anveren 
übergehen. Potspam, ven 22. Mai 1852. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die von ber hiefigen Negierungs- Haupt-Eafje ausgeſtellten Quittungen über 
die im Monat März dieſes Jahres eingezahlten Raufgelver ıc. für veräußerte Do- 
mainen⸗ und Forfl-Objerte, find nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Befcheinigung 
Seitens der Königlichen Haupt» Verwaltung ver Staatsſchulden, denjenigen Special⸗ 
Caſſen, an welche die Zahlungen von den Intereſſenten geleiſtet ſind, zur Aus⸗ 
händigung an die letzteren überſandt worden. 

Gegen Rüdgabe ver ertheilten Juterims⸗Quittungen Finnen demnach bie be⸗ 
ſcheinigten Quittungen bei ven betreffenden Special»Eaffen in Empfang genom- 
men werben. 

Die Quittungen über die im Monat März dieſes Jahres eingezahlten Capi⸗ 
talien zur Ablöfung von Domainen⸗Abgaben find in Gemäßheit unferer Bekannt⸗ 
madhung vom 14. November v. %. (Amtsblatt 1851 Seite 362) ven betreffenden 
Gerichtsbehoöͤrden zur Hypothekenbuch⸗Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, ben 22. Mai 1852. Ä 


Königl. Regierung. 
Ubtheilung für die Bertvaltung der birecten Steuern, Domalnm und Beten 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, 


ung an 
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Wenn gleih vie Bauführer und Baumeifter von ber 
Baus Deputation beim Schluß ihrer Prüfungen aufgeforvert 
lichen Miniſterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeit 
fobald fie befchäftigungslos werben, fo unterbleiben erfahr 
felten dieſe Meldungen. Zur Vermeidung ber hieraus eı 
Uebelſtände werben die in unferem Verwaltungsbezirk ſich a 
und Baumeifter hierdurch angemwiefen, nicht nur der obigı 
wenn fie befchäftigungslos werden follten, pünktlich nachzu 
dem Königlichen Miinifterio für Handel, Gewerbe und öffen 
ab anzuzeigen, wenn fie nad Beendigung einer Beſchäfti— 
übergefen. Potspam, den 22. Mai 1852 


Königl. Regierung. Abtheilnng des Inn 


Die von der biefigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe ausgeft 
die im Monat März dieſes Jahres eingezahlten Kaufgelver 
mainen» und Forſt⸗Objecte, find nach erfolgter vorſchrift 
Seitens der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsſchuld 
Gaflen, an welche die Zahlungen von den Intereſſenten 
händigung an die letzteren überſandt worden. 

Gegen Rüdgabe ver ertheilten Juterims⸗Quittungen 
fcpeinigten Quittungen bei ven betreffenden Spesial- Eafie 
men werben. 
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Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. LENZ 


Polizeilige: Berordnung. 


M 22. Auf Orund des $ 11 des Gefeh ha 
ae ve 1850 (Gefeßfanmnlung pro 1 265), witter 
Vängens non  fiehenden Vorſchriften der Verordnung vom 24. Februar 184 


Bagın, wide 1) Das Ancinanderhängen von ; wege vie Straßen, — * wird v 
Mer dadurch die Siherpeit des ü — die —2 
gehemmt wird, hierdurch 
2) Wer dieſem Verbote zun Hl der FENE M 8 008 Pa 
gefegbuchs vom 14. Aprı eldbuße —3 Valern 
Gefängniß bis zu Vierz ten Sir. 
Berlin, ven 1. Mai — Kerr F 
120, dom mu ai 
Polize erordnung 
M 23. Auf Grund des 11 des sie Polizei ⸗ Verwaliung vom ii. 
Warnung vor 1850 (Orfeßfammlung pro 1x 1 ee verorbnet: win 


Unadtfartel 
an uno 1) Keller und andere Räume, welche zur Aufbewahrung von Spiritus dienen, 
Licht 


dürfen nicht mit unverwahrtem Feuer oder Licht, ſondern nur mit geſchloſſe- 
nen Laternen betreten werden. 

2) Wer viefem Verbote en, verfällt ver im $ 347 IF 6 des Straf» 
geſetzbuchs vom 14. April 1851 auf Geidbuße bis zu Zwanzig Thaleın oder 
Gefängniß bis zu Vierjehn Tagen feftgefegten Strafe. 

Berlin, ven 1. Mai 1852. Koͤnigl. Polizeis Präfidium. 
von Hindelvey. 





Polizei⸗Verordnung. 
NM 24. In Erwägung, daß das Statut für die Stadt Berlin, betreffend bie Gefellen⸗ 
Pe Verbindungen und Caffen zu gegenfeitiger Unterflügung vom en 1850 und 
@rfellen over publicirt ven 10. Januar 1851 (Berliner Intelligenzblatt AM’ 15 vom 18. Jar 


ae Si Sei nuar v. I.) im 8 2 beftimmt: 
beitsgeber. Niemand darf Gefellen over Gehllfen, welche nach ven auf 8 1 gegrlin- 


beten Anorbnungen einer @efellensCaffe beitreten mäffen, im Poltzei⸗ 
Bezirk der Stadt Berlin in Arbeit nehmen, ohne gleichzeitig davon bei 
der betreffenden Caſſe Anzeige zu machen; 
in Erwägung ferner, daß durd die Bekanntmachung des Magiftrats hiefiger König 
lien Haupi⸗ und Refivenzfiadt vom 14. Dstober 1851 (Brtliner Intelligenz. 





ar 
blatt IF 254 vom 30, October v. 3.) diejenigen Gewerbe fehlgefept und zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht werden, deren Geſellen und Gehülfen verpflichtet 
find, den beflehenven, zu ven bezeichneten Bewerben gehörigen Geſellen⸗Caſſen zur 
gegenfeitigen Unterflügung für bie Dauer ihrer bieflgen Beſchäftigung beizutreten, 


verordnet das Polizei⸗ Praſidium auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei» Verwaltung: 


Arbeitsgeber, welche eines ver in der magifiratnakifih en Bekanntmachung 
vom 14. October 4851 genannten Gewerbe im Polizeibezirk der Stadt 
Berlin betreiben und es unterlaffen, von ver Annahme eines Gefellen oder 
Gehülfen innerhalb 24 Stunden, nachdem viefelbe erfolgt ift, bei ver be 
treffenden Gefellen»Berbinvung over Caſſe Anzeige zu machen, verfallen 
in eine Geloflrafe von Einem bie Fünf Thalern oder im Unvermögens- 
falle in eine verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe. 


Berlin, ven 20. Mai 1852. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
von Pindelvey. | 


Der Kaufmann Herr Herrmann Martin Ludwig Gartner, bierſelbſt Fiſcher MP 25. 
brücke N? 26 wohnhaft, iſt als Agent der Schleſiſchen Geuer- Berficherunge- @e. Agentur: 
ſellſchoft zu Breslau beſtätigt worden. Berlin, ven 16. Mai 1852, GeRätigung. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. von Hindelvey. 


Der bisherige Agent ver Feuer⸗ Berfiherunge- Geſellſchaft Borussia in Berlin, N? 26. 
Theodor Hemptenmacher, Hat vie Agentur niedergelegt, was auf Grund des Aaentur⸗ 
8 12 des Geſezes vom 8, Mai 1837 über das Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ Rictderlegung. 
wefen bekaunt gemacht wird. Berlin, ven 13. Mai 1852. 


Koͤnigl. Polizeis Präfivium. von Hindelvey. 


Die nem Kaufmann Herrmann Guſtav Flößel unterm 12. Februar vu. ._ IF 27. 
ertheilte Erlaubniß zur Betreibung von Agentur-Geſchäften für vie Schlefife Agentur⸗ 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft if erloſchen, mas auf Grund des & 12 des Ge⸗ ?irderlegung. 

eges vom 8. Mai 1837 hierdurch Sffentlih bekannt gemacht wird, | 


‚Berlin, ven 16. Mai 1852. Königl. Polizei» Präfivium. von Hindelvey. 





Befanntmadung 


Im Gemäfheit des Pubkcandums des Herrn Chefs der Preußiſchen Bank vom 
10. vd. M. bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Banf-Eom- 
— in Sonneberg an der Warthe am 7. Zuni d. J. in Wirkſamkeit treten 

umd folgenne Baufgefthäfte betzeiben wird: 


1) Discontirung von Wechſeln auf Landeberg an der Warthe und Ankauf von 
Wechſeln auf Berlin und andere tnlännifge Prager word — 
ſtalten der Preußiſchen Bant befinden; nad — — 

2) Ertpeifung von Darlehnen gegen Unterpfand von —— infändifchen 
Staats», Communal-, Standiſchen und anderen öffentlichen, auf jeven In ⸗ 
haber fautenden Papiere und dem Verderben nicht ausgeſetzten, leicht ver⸗ 
Fäuflihen Landesproducten und Waaren; ı..., IL PFT I] 

3) Ausftellung von Anweiſungen auf die Haupt-Bant und deren Filiel-Nnfaften 
in den Provinzen, fo mie Mintätumn ver ——— ve Anflalten auf 


die Banf-Commandite; 


4) Beforgung des An» u n "öffentlichen Farin für Rechnung 
Öffentlicher Behörden un 

5) Annahme von Wechſeln Wihoren Efeten ur, Gingiehung; 

6) "Annahme der zur zindbe ısbaren Belegung bei der Hanpt- Bank 
in Berlin beftimmten C Jörden, Anflalten und Privatperfonen, 
morüber die Anträge aul der Banf- Obligationen aber Seitens 
ber Deponenten direet Bank zu richten find. DEN 
Die Verwaltung der Kön Commanpite if, d  Bant- Bußpalter 

NRollius und dem Banf-Re..., N dt» Kämmerer dom gemeinſchaftlich 


übertragen worden, und find daher Beider Unterſchriften bei allen rechtsverbind⸗ 
lichen Erklärungen und Ausfertigungen der Banf-Commandite erforderlich. 


Berlin, den 20. Mai 1852. 
Königl. Preuß. Haupt» Bank Directorium. 
von Lampredt, Witt. Meyen. Schmidt. Dedend. Woywod. 
—— — 
Bekanntmachung. 


In Folge unſerer Bekanntmachung vom 27. v. M. ſind in der am 19. d. M. 
angeſiandenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen folgende Apoints gezogen 
worden: 

Littr. A. zu 1000 Thlr. die Nummern: 47. 108. 118. 187. 377. 381. u. 454. 
Littr. B. zu 500 Thlr. die Nummer 29. 


Littr. C. zu 100 Thlr. die Nummern: 45. 67. 108. 174. 516. 534. 539, 
577 und 591. 


Littr. D. zu 25 Thlr. die Nummern: 50. 186. 239. 322. 326. und 355. 


Littr. E. zu 10 Thlr. die Nummern: 12. 82. 129. 138, 197. 239. 414, 
434, 639 und 645. 


Die Inhaber ver vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
tung und Einlieferung der Nentenbriefe nebf den dazu gehörigen Conpone Ser, K 


. 900 - 
NE 5 bis incl. 16 den Nennwert der Erſteren bei ber bifigen Benienbnnt daft, 
Schüpenfiraße N 26, Ä 
vom 1. October 1852 ab, in Den Wochentagen von 9 bie 1 up 


in Empfang zu nehmen. 


| Bom 1. October d. 3. ab hört die Verzinfung der ausgeloofeten Keutrbriſſ auf. 
Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei ber Auszahlung 
vom Capital in Abzug gebracht. 5 


Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Be 
fiimmung des Oefeges über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 
8 44 aufmerffam. Berlin, ven 19. Mai 1852, 


Königl. Direction der Rentenbank fuͤr die Provinz Brandenburg. 





Patents Verlängerung 
Extract aus dem Koͤnigl. Preuß. Stantö-Binzgeiger N? 116, de dato Berlin, den 18. Mai 1852.) 


Das dem Fabrikanten Auguſt d' Heureuſe, in Berlin, unter vem 14. Bnguf 
1847 auf die Dauer von fünf Jahren ertheilte Patent 


auf eine zur Bereitung von Chocolade dienende Reibevorrichtung 
it vom 14. Auguft d. 3. am gerechnet auf fernere drei Jahre verlängert worden. 


Patent» Ertheilungen. 


Dem Gteindrudercibefiger und akademiſchen Künfller Herrmann Delius, zu 
Berlin, iſt unter dem 12. Mai 1852 ein Patent 


auf die Darſtellung eines Waſchpapiers, fo weit dieſelbe für neu und 
eigentbümlich erkannt iſt, 


uf ff Jahr, von jenem Zuge on gr, zb fir den Umfong des Fon 
fhen Staats eriheilt worden. 


ein 32. Tiſchlermeiſter Gruudeiß, zu Berlin, iſt unter dem 12. Mai 1852 


auf eine mechaniſche Vorrihtung zur Anfertigung von zugefpißten vier» 
feitigen Holzftiften, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſe⸗ 
nen Zufammenfegung und ohne Jemanden in ver Verwendung ihrer bes 
Tannten Theile zu befchränten, 


auf fünf 3° Jahre, von jenem zog an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





- 
m 


2 
Der Grkäteenbauer Carl Brermann, in Berti if" unter dem 13. Mal 

1852 ein Patent 

auf eine Vorrichtung zum Zerteiben feuchter und Achriger Gubftanrzen, fo 

weit diefelbe nach ver vorgelegten Zeichnung und Befchreibung, für new und: 

eigentpümlich erfannt worden iſt, ohne Jemanden in ver Benugung ber 

bekannten Theile zu befchränten, 4 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und, für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


a eg 
(Extract aus dem Koͤnigl. Preuß. Staale % deichito: Berlin, ven 23, Mai1852.) 
Dem: Jagenwur von Horn;'j hamters de 19, Mai’. J. ein 
Patent A 
auf einen durch Zeichnung ng in feiner Anorbnung als neu 
und eigenthüntlich nachgewi och (Handſäemaſchine), ohne Je⸗ 
mand in Anwendung, bekan beſchränken, 
auf. fünf Jahre, von jenem Tage ad für ven Umfang bes: Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worben- u 
rent, — 


Perſomnalchromik. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie, Ernſt Felir Immanuel Hoppe, zu Berlin, 
iſt als practiſcher Arzt, Wundayit. und Geburtöpelfer, und ber Doctor ber Mebicin und 
Cpirurgie, Benjamin Bandmann, zu Berlin, als practiſcher Arzt in den Königlichen 
Landen ·approbirt 'und:vereibigt worben. 

Der Candidat der Feldmeßlunſt, Johann Friedrich Stolz, if als Felbmefler vor⸗ 
fdwiftämkßig vereidigt worben. 


Der bisherige Pfarr-Apjunct zu Battin, Carl Wilhelm Adolph Eofle, ift zum frans 
en Prediger ju Grampor mi Poplot- un Meljots befeit worden. 
Im Zauch-⸗Belziger Kreife ift an Stelle des ausgeſchiedenen Schulen Schmidt, zu 
Göttin, der Lehnſchutze Ries, zu Bliefendorf, als Kreisverordneter in Auseinanberfegungs- 
gewäpft, vom der Koͤnigl. General-Eommifften für bie Kurmark Brandens 
burg beflätigt und vereibigt worden. 


—r — 
(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 


Rebdigirt don der Rönigliden Regierung gu Potobam. 
Yotsvam, gebrudt in ber 3. W. Hayniden Bugaruderei. 


IR 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsbam 
und Ber Stadt Berlim 


Den A. Juni. 





Allgemeine Sefegfemmilung 
Dur Das diesjährige 14te Städ ver Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen 


35 354. Beet, betreffend die Zufäge zu der Verorduung vom 3. Jannar 

—* über die Einführung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens 
it Geſchworenen in Unterfuchungsfahen. Vom 3. Mat 1852. 

N? 3545. Geſetz über die vorläufige Straffeflfegung wegen Uebertretungen für 
diejenigen Zanvestheile, in welchen die Verordnung vom 3. Januar 1849 
über die Einführung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens in Unter- 
ſuchungsſachen Geſetzeskraft hat. Vom 14. Mai 1852. 

Das diesjährige 15te Stück der Geſetzſammlung für die Koͤniglichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 

M 3540... Gefeb, betreffend Die Abänderung ber Artifel 94 und 95 ver Ver⸗ 
faffung6«»Lrfunde vom 31. Januar 1850. Vom 21. Mai 1852. 

IF 3547. Geſetz, betreffend einige Ergänzungen bes Einfäprunge» Geſches zum 
Strafgefepbuche. Vom 22. Mai 1852. 





WBerorduungen und Betanntmacungen 
vn Den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stabt Berlin. 
In Folge einer Anweifung des Koͤniglichen Miniſterii für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten bringen wir in einer, mit dieſem Stuck ausgegebenen beſonderen 
Beilage, die Statuten des Coͤln⸗Münſter Hagel⸗Verſicherungs⸗Vereins und die⸗ 
jenigen des Eöln»Dlünfter Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß; ‚Die letztern find jedoch in denjenigen — nicht wörtlich abgedruckt, in 
weichen fie mit ben erfleren entweder Bio Die auf die Benennung des anderen 

Vereins oder ganz vollftändig liberein 

Potsdam, ben ven 11. Mai 1852. 
| König. Regierung. Abteilung bes Janern. 


In Sinon iſt die Einführung der Saneinde⸗ Ordnung vom 11. März; 1850 
beendigt. Potsdam, den 26. Mai 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Ubteitung bio Jauero 
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Betreffend. pie 
Gtatuten des 
Cõla⸗ Münfter 
Dagel⸗ Ber- 
ſicherungs⸗ 
Bereins und 
des Coln⸗ 
Münfier Bteh> 
Berfiherunge- 
Bereins. 

I. 257. April. 


M 145. 


Einführung 
der Gemeinde 
Dar WS 


Ne. 
NR Ri 


Kongl. Kegierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern 


7. In Gemäßheit ves Minifterial- Referipts vom 

nie laſqung des Königlichen Ober⸗ Präfiviumg nocſtehende 
rreichiſchen Finanz⸗ Miniſteriums vom 26. Auguſt v. 

ie. einiger Oeſterreichiſcher Scheidemünzen, hierdurch zur 

| Potsdam, den 25. Mai 1852, 


Verordnung des Finanz» Minifiers vom 

wirffam für alle Kronläup 

womit die Einberufung einiger Scheiden 

In Bollziehung der Kaiferlichen Verordnung vom 

Blatt vom 24. Mai 1851 Stüd XXXIX Seite 4 
mungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) vie Kupferfcheivemüngen zu 1, 4 und 4 Kreuzer 
1816, melde mit Allerhöchſtem Patente vom 12. 
wurden, dann bie in Folge Allerhöchſter Entfchlis 
demſelben Spſteme ausgeprägten Kupfergdi 

werben in allen. Kronlänvern, mit Ausnahme be 
Königreichs, mit Ende December des Tünftigen . 
gefegt; 


2) im Lombarbifch-Venetianifchen Köniareiche hahen 
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und vom 3. Yunt 1849 2. 6457 F.M. augefthet worden, ſeicher aber 


9 


5) 


6) 


zur 


au in den Verkehr im’ Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiche eingedrungen 
find, werden in biefem Königreiche gleichfalls mit Ende December des lau- 
fenden Jahres 1851 außer Umlauf gefebt. 

Die nach dem, mit Kaiſerlicher Verordnung vom 7. April 1851 eingeführten 
neuen Syſteme ausgeprägten Kupfermünzen zu 3, 2, 1, 3 und 4 Kreuzer 
C.⸗M. mit der Jahreszahl 1851 werben vorläufig in bem Bombarbifihe 
Venetianiſchen Kanigreiche nicht ausgegeben und bleiben bis auf weitere Weis 
fung in jenem Königreiche vom geſetzlichem Umlaufe ausgeſchloſſen. 

Die in den beſtehenden Vorſchriſten für. bie Annahme von Schelvemüngen ent- 
haltenen Anoronungen bleiben im. Allgemeinen in Wirkſamkeit. Nur wird, 
um ben Befitzern der einberufenen Scheidemünzen, deren Verausgabung vor 
Ablauf der in den 88 1, 2 und 3 feſtgeſetzten Friſten zu erleichtern, aus⸗ 
nahmsweiſe geftattet, daß dieſe Münzen bis dahin bei Zahlungen an öffent⸗ 
liche Cafien bis zu dem Betrage von zwei Gulden C.⸗M. oder von ſechs 
Oeſterreichiſchen Liren verwendet werden vürfen. 


Nach Ablauf ves Monats Derember des Jahres Eintauſend Achthundert Zwei 
und Fuufzig find die nach 91 einberufenen Kupfermünzen außer Umlauf ge⸗ 
fegt, und es werden dieſelben nur als Kupfermateriale nach dem Gewichte zu 
dem hierfür beſonders feſtzuſetzenden Preiſe bei folgenden Aemtern und Caſſen 
angenommen werden: 

a) bei dem K. K. Haupt⸗Münz⸗Amte in Wien; 


b) bei ver K. K. vereinten Salz⸗Erzeugungs⸗ und Berggefaͤllen⸗ Caſſe, zu⸗ 


gleich Verſchleiß⸗Factorei in Hall; 
e) bei ver 8. K. Factorei und Forſtweſens⸗Caſſe in Neufohl; 
d) bei ver K. K. Inſpectorats⸗Ober⸗Amts⸗Caſſe zu Nagykänya, und 
e) bei ver K. R. Berg, Directions-Eaffen-Vermwaltung in Dravicza. 
(93) Pb. Krauß. m. p. 


Polizei» Versrdnung. 
Berhinverung einer Befhäpigung der Telegraphen - Leitung an 
der Gifenbahn - Havelbräde zu Spanvan. 


Zur Abwendung einer Beſchädigung ver, bei der Spandauer Eiſenbahnbrücke 


dutch die Havel geführten Berlin Hamburger Telegraphen-Leitung verordnen wir 
auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. Mir 1850 (Gefegfammlung de 1850 
Seite 265) Folgenves: 


1) 


Dis Unten ver Fahrzenge und das Ankerſchleppen in einer Nähe von 


12 Ruteti fotbopl unterhalb als oberfafb der vorhedachten Bräde I fereer "I 
nicht geflnttet. 


AR 148, 

Berhinbeuung . 
einer Deſchaͤdi⸗ 
gung ber Tele: 
araphen⸗ Leis 
tung an ber 
Eifenbapn- 
Havılbrüde 


Enanıas. 
N. 1m. Du. 


ıflel- 
the; 


ti⸗ 
den 


ro vusunumampung vom 3. Mär, 
nere Bekannimachung des Herrn Finanz⸗Miniſters: 
Befanntmadı 
In Berfolg ver Vekanntmachung vom 2. Maän 
Kenntniß gebracht, daß mad einer unter ven Negü 
getroffenen Berabrevung, in gleicher Weife, wie Getr 
auch andere Mühlenfabricate, nemlich: gefchrootete u 
Gries und Grütze, imgleichen geflampfte und geſche 
frei gelaffen werben follen, und daß die Erhebung 
vorgedachten Gegenfländen nicht bloß bis zum Ablau 
dern bis zum Ablaufe des Monats September d. 3 
Berlin, ven 27. Mai 1852. 


hierdurch mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kenn 
ftellen unfercs Verwaltungsbezirks mit entfprechender 
Potsdam, ven 1. Juni 185 


Koͤnigl. Megierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung ber indiren 





Verordnungen und Bekannt 

welche den Regierungsbezirk Potsdanı a: 
Auf Grund dis Geſetzes über bie Polizei⸗Verwa 
88 5 und 11 (f. Geſetſammlung de 1850 Seite 


Na6 ιν ur 


. R 
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Ramn, Sge Stanb und Wohnort Berbrechen. Erlannie Strafe. 


* 
3 Verbrechers. 
19 Heinrich, CarigFriebrich Rudolph, | 3. Dale rü jährige Zudipausfirafe und 
De tan an ndolph —— — ſowie Ehe Polizei Auffigt auf zehn Sahıe 
vorjäglidde Miß handlu 










Arbeitsmann, Berlin, 








WAmelana, Johann Martin Frie⸗zum 3. Male ruckfaͤlliger Dreijaͤhrige Zuchthausßrafe und Stellung 
drich, Arbeitsmann, Berlin, einfacher Diebſtahl. unter Polizei⸗Aufficht auf drei Jahre. 
21/B859m genannt —— Fries ſchwerer Diebſtahl. Zwei Jahre und drei Monat Zuchthaue⸗ 


drich Otto, Burſche, Berlin, ſtrafe und Stellung unter Poli 
ſicht auf drei Japre. | 
22|Lehmann, Johann Friedrich Wil. zum 2. Male rüdfälkiger,|Fünf Jahre und drei Monat Zuchthaus⸗ 
heim, Eigarrenmader, Berlin, agree ſchwerer Dieb: a r — — unter Polizei⸗Auf⸗ 
icht auf fe 
23Nipkow, Johann Ferdinand, Unzucht mit einem nocd|Fänfjährige —X 


Handſchuhmacher, Berlin, Fi „rersehnfährigen 


AR ann, Wilhel Hinton, erfuhr ſchwerer Diebs| Zwei» und Ibjährige öfrafe 
Ogmeibergefeke, Berk, " —* — Gele Tun, am ’ —S Auffigt 


uf vr 
25Schultz, Earl Theodor, Schnei⸗ verſuchter ſchwerer Dieb⸗ Bud ai on —— — 


dermeiſter, Berlin, ſtahl. un el Su unter Po 
261Stünde, Earl Friedrich Wilhelm,iverfuchter fchwerer Dieb: | Zweis und einpafbfährige Zucht haus ſtrafe 
Tiſchlergeſelle ‚ Berlin, ſtahl. ei ee unter Polizei = Aufſicht 


27|Roberens, Earl Friedrich augut, sum 2. Male rüdfälliger, sur! —8 * Ve ee 
auch Auguft Friedrich Wilhelm] zugleich fehwerer Dieb- —— — unter Po Aufft 3 por 
Er YA a Benedix genannt, Hohl ſechs J 


Berlin, 
28 paren —*8 Heinrich Earl,jzum 1. Male rüdfälliger,iDrei und ein halbes Fahr Zuchthaus und 





Arbeitsmann, Berlin, ri ſchwerer Dieb⸗ Kr unter Poligeis Auffiht auf 

291Engelhardt, Kerbinand Hein» — * Diebſtahl. 33* und ein halbes Jahr Zuchthaus 

rich, Kellner, Jemoon bei Win⸗ Ei ah aß unter Polizei⸗Aufficht 

30 Eollin, Julius Ferdinand Leo⸗ſchwerer 5. Male rück⸗ * Zuchthausſtrafe und Stellung 

pold, Kauundrucker, Berlin, faͤlliger —5 lizei⸗ Aufſicht der zehn Yahte 
Berlin, den 19. Mai 1852. Unterſuchungs⸗ erichts. 





—** bes 
Deputation 1 für wurgeiätt. En Saden. 


*  Stedbrief. Der etwa 13 Jahre alte Friedrich Wilhelm Koch, Sohn des Arbeusmauns Rod 

zu eb, wel — Diebſtaͤhle und des Landſtreichens angeklagt iſt, hat ſich ſeit dem 22. d. 
Sammiliche Civil⸗ und Militair⸗Behörden werben erſucht, auf denſelben Acht zu haben, im Baia 

rtungsfalle ihn zu verhaften und an uns abliefern gu laſſen. | 
Havelberg, ben 29. Mai 1852, Ro. Kagriiairueimiee- 





u wmv prewuyaııyy „Juyerse vuupunwigy Zoumere wvorme — - 
eibe mit einem langen blauleinenen Rod (wie ihn die Schäfer 1 
Knöpfen, einer kurzen rothen Weſte mit grünen Berzierungen ur 
tairhofe mit rothem Paflepoil und einem fleinem runden ſchwarz 
ı bei fh. Burg, ben 28. Mai 1852. Der Rönigl. € 





brief Erledigung. Der hinter den Stellmachermeiſter Aug 
brief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. Berlin, ben 
Stadigericht. Abtheilung für Unterfücgungen. Eommifflon II fü 


ener Reiſepaß. Der nachſtehend fignalifirte Schneidergeſelle 
hen Landraths⸗Amte des Kreiſes Adenau zu Oſtrowo am 12. Al 
heilten, bis zum 17. Juli d. 3. gültigen unb zuletzt von ber Pol 
Yjöbaiı Mierber perloven. 6 wird Daher Diefer Stefenaß. brermii 
otsdam ver 8 wir eier epaß hi 

den 28. Mai 1852. Der D 
[ement des Unger. Wohn⸗ und Geburtsort: Adelnau, Religion: 
6 22 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, Augenbrauen: ſchwarz, 
geroöpnlii, Kinn unb Geſicht: rund, Gefidtsfarbe: gefund, € 
eine. | 


ner Wanderpaß. Der Schneivergefelle Adolph Warczawsk 
her nachſtehend näher fignalifirt if, hat nad einer Benachrichtigu 
tönigl. Landrathsamte zu Pleſchen unterm 22. November 1850 aı 
jier am 6. d. M. über Berlin, Franffurt a. O. und Glogau in 
aß auf dem e von Berlin dis Mahlsdorf bei Müncheberg 
yiermit für ungültig erflärt. 

ement. _ ton: judiſch, Alter: geboren am 18. Detober 183 
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im Arbeit nehmen, verfallen: in eine, zur Dris armen⸗Caſſe ſuehende Strafe von 
Einem bis Fünf Thalern für jenes Kind. Tie Ueberwachung der Zorfgräbereien 
in dieſer Hinſicht Tiegt. ver Ortsobrigfeit ob. 

Bei diefer Veranlaſſung erinsern wir rückſichtlich ber ſchulpflichtigen Kinder, 
welche zum Hüten des Viehs gebraucht werden, an unfere Circular» Verfügungen 
vom 12. Februar 1846 (IE. 1426. December) und vom 11. Januar 1847 
(11. 687. Auguft 1846) f. Amtsblatt de 1847 Stüd 4 Seite 28. Es iſt eine 
firäfliche Eigenmaͤchtigkeit, welche fih einer Seits die Eltern und Herrſchaften dieſer 
Kinder herausgenommen, anderer Seits die Schulvorſtände hin umd wieder nach⸗ 

gefehen haben, wenn vie Schuffreiheit, fo weit fie ven im Torfe arbeitenden Kin, 
dern bewilligt ift, auch auf bie fagenannten Hütelinder ausgebehnt if. Diefe find 
eben fo, wie die zur Wartung Peiner Kinder vermietheten, fchulpfligtigen Dienf- 
boten zum vollfländigen und regelmäßigen Schulbeſuch auf dem vorgeſchrichenen 
Wege ſtrenge anzuhalten. 

Potsdam, ven 30. Mat 1852. 


Königl. Regierung. 


Auf Grund des & 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß in Stelle des nach Bromberg verzogenen Maurermeiſters Schramm 
der Buchhändler und Buchdruckereibeſitzer Moriß Cohn, zu Beepenmabe, und in 
Stelle des verſtorbenen Ranfmanns Thiele der Kaufmann Carl Müller, zu 
Rheinsberg, al Agenten ver Berfinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt refp. für vie 
Stadt Frepenwalde und Rheinsberg und Umgegenb wor uns beflätigt morben. 


Potôodam, ven 12. Mai 1832. Königl: Regierung. MWötpeilung des Inner. 





Perfonalchronie. 


Der Bürgermeifter Oelzen, zu; Neußadt⸗Ebersmalde, iſt zum Polizei⸗Anwalt 
für ven Bezirk der dortigen Kreisgerichts⸗Deputation ernannt. 


In Stelle des Stadeſecretairs Steffen, zu Strasbarg, If ver Würgermeißer 
Schule daſelbſt zum einſtweiligen — fir den Bit der bortigen 
Königlichen Kreicgerichts ⸗Commiffion ernannt worden 


— — — 


Des Könige Majehät haben dem Landrath von Stuͤlpnagel-⸗Dargitz, zu Premlau, 
ben Character als Geheimer Regierungg-Rath uud bem Kreis: Phyfifug Dr. Hertel, zu 
Uingermänbe, den Character als Ganitii-Datk au verleiien gecrahen 


216. 

Die Voeloren det Meblein und, Chirurgie Beriharb — Schultze und: Felt 
Selig, zu Berlin, find: als prackifehe Merzte, und @tburtöhelfer, und die 
Doctoren der Mebicin und Chirutge —— und Theodor Franz Ed⸗ 
mund Robert Feiler, zu Become van arten in Ben 
Sanden apprabiet. und vervia.. dr MWh ray, Yon 


EA,» 
Der Eanbivat der Pparmacle Feibnid, er Ferdinand * 
Apotheler erſter Bu in 1 nn San ai nv * * 





a 


Dem Eoflaborator am Gy Ru, ‚enpoff, if — ne a 
Oberlehrer beigelegt worden. 


u — — 


Nachdem ver Domainen⸗ su Rreiflener- Ein Er Nas 
thenow ernannt worden, iſt des. Rentamtes und der 
damit verbundenen Forft-Caflı WM Par interimiſtiſch 

» Übertragen worden. 
— 
Bermi, irren: 


Sperre der Paffage üder eine Brücke über die Nieplitz. 


Behufs des Neubaues der am Eingange von Salzbrunn auf. dem Communis 
cationswege von Beelig, Elsholz, Wittbriegen und Ludenwalve nah Brüd und 
Brandenburg belegenen, über vie Nieplig führenden Brüde ift die Paſſage über 
diefelbe vom 7. bis incl. 30. Juni d. J. gefperrt, was mit dem Bemerken zur 
Kenntniß des betpeiligten Publitums gebracht wird, daß Wagen, Reiter und Fuß⸗ 
gänger, melde jenen Weg zu paffiren gemöthigt find, während ver angegebenen - 
Zeit ihren Weg die Epauffee entlang bis oberhalb der Buchholzer Mühle, wo der 
Weg von Buchholz nah Berkhorſt und Wendiſchbork abführt, nehmen müſſen. 

Potsdam, ven 23. Mai 1852. 


Königl. Rent» und Polieis Amt. 





(Hierbei eine Beilage, enthaltend bie unter N7 144 allegisten Gtatuten bes Cöln- Mänfter 
Ifejaben» Verfiperunge»Bereind und des Göfn-Dünfer Bich-Berfiderunge- Vereins, 
—— imgieigen vier Deffentlihe Anzeiger.) ”, 


—— 


Redigirt don der Rönlaligen Regierung au Potsyam. 


vorodam, gebeudi In der U. 1B. Hayullım Budarudeeri. 


En 





‚Beilage 
zum 23flen Stüd des Amtsblatts 1852 | 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
[IC — —L—L— LIL— LI L  L L LLL L — L L — —  — — 5 


| Statuten 
des Coln-Muͤnſter Hagel = Berfiherungs » Vereins. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen, Großherzog vom 
Niederrhein ꝛc. ꝛc. ꝛc. | 


Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: 
M 12,252 Rep. Protokoll. A 


Verhandelt zu Coͤln in dem Gaſthofe zum Wiener Hofe, Heute Montag, den neun und zwanzigſten 
December Achtzehn Hundert ein und funfjig, Morgens neun Uhr. 
Auf Erfuchen der Direction des zu Köln domiciliirten Coͤln⸗Münſter Hagel» Verfiherungs »Bereins 
Habe ih, Zohann Peter Fier, Notar, wohnhaft zu Eöln, in Begleitung der beiden nachbenannten und 
erfehriebenen Zeugen, mich in dem vorbezeichneten Gafthofe eingefunden, um bafelbfi einer Gene⸗ 
ral-Berfammlung des gedachten Vereins anzuwohnen, und diejenigen der zu fafienden Beſchlüſſe amtlich 
zu conflatiren, von welchen dies beantragt werben wird. 

Die heutige GeneralsBerfanmmlung war durch einen Beſchluß des Berwaltungsrathes des Vereins 
vom-fiebenzehnten November jüngfthin, auf heute und bie bemerkte Stunde zufammen berufen, und auf 
Grund diefes Beſchluſſes eodem eine Öffentliche Einladung erlaſſen worden, und zwar durch den Präfl« 
denten des Berwaltungsrathes, den Königlichen Kammerherrn Heren Franz Egon, Grafen von Fürften» 
berg⸗ Stammheim zu Stammheim, und durch den Direftor des Vereins, Herrn Emil Lambla, zu Eöln 

. wohnhaft, welche Einladung in den durch Artifel zwei und ſechszig der Statuten bezeichneten beiden Bläts 
tern, nämlich der Kölnifchen Zeitung und dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger rechtzeitig erfchienen if, wie 
dies bie bei den Akten bes Vereins befindlichen Beilagen darthun; diefelben Aften werben zugleich bie 
Namen und bie Zahl der erfchienenen, refpective vorichriftsmäßig vertretenen Mitglieder des Vereins 

atiren 


Es wurde eine angemefiene Frift zur Berfammlung der Vereinsglieder abgewartet, worauf ber 
Präfident des Verwaltungsrathes, der bereits‘ genannte Herr Graf von Fürſtenberg⸗Stammheim, bie 
Berfammlung als conftituirt und eröffnet erflärte. 

Hochderſelbe theilte der Verfammlung wiederholt den Zweck bes Zufammentritts mit und forberte 
fie auf, den Präfidenten der General-Berfammlung und den Protofollführer zu bezeichnen. 

Die Wahl fiel einftimmig: als Präfidenten auf den Herrn Wilhelm Ferdinand Weyhe, KRöniglicher 
Landes-Defonomie-Rath und Direftor der landwirthſchaftlichen Lehr-Anftat zu Poppelsborf, dafelbft wohn⸗ 
haft, und als Protofollführer auf den Herrn Werner Grouven, Gutsbefiger, zu Bickendorf wohnhaft. 

Bon Seiten des Präfidenten der General.Berfammlung wurde biefe befragt, ob es genügen werbe, 
dag er mit dem Protofollführer diefe Verhandlung und die fpäter zu erwähnende Anlage vollziehe, oder 
ob vorgezogen werde, daß fämmtliche Anweſende ihre Unterfchriften beifegten, worauf bie erftere Alter 
native gewählt und einftimmig beſchloſſen wurde, daß die Vollziehung blos durch den Herrn Präfibenten 
ber General-Berfammlung und dur ihren Protofollführer Statt zu finden habe. 

Es wurde nun bemerkt, daß es fi, in Gemäßpeit der Andeutung in der Einberufungs⸗Bekannt⸗ 
machung vom fiebenzehnten November jüngfthin, in der heutigen General» Berfammlung. bed Vereing 
von der Beſprechung und Feſtſtellung der entworfenen neuen Statuten baubeln wetue, 1a Sütga une 
jedem Erfchienenen ein gebrudtes Exemplar derfelben zuaektelit, audi α 
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banztung beigegeben wurde, um, nad geichehener Parappirung, einen integrirenden Theil derſelben 
zu Bilden. E 

Die Generaf-Berfammlung erhob nad vorberiger Beratung durch einftimmige Erffärung die vor» 
gelegten und bier beigefügten Statuten zum Gefege bes Vereind. Schließlich wird bemerkt, daß bie 
Statuten auf dreizehn Seiten in Fein Dctav-Formatabgebrudt und am Ende, der breisehhten Seit 
ne varietur paraphirt find. . — — 

Worüber dieſe Urkunde zu Coͤln in dem bezeichneten Gaſthofe aufgenommen, und nad) Vorleſung 
von Herrn Direftor Weyhe, Herrn Gutshefiger Grouven,. dem Erfteren als Präfidenten und dem Lets 
teven als Protofollffüprer der Generals Berfammling, ben Zeugen Bernhard Weyland, ohne Gewerbe, 
and Anton Mölih, Schuhmacher, beide zu Cöln wohnhaft, ſodann von dem Notar, welhem der Name, 
Stand und Wohnort aller hierbei erfcienenen Perfonen befannt find, unterfepriebeh wurde. 

Gezeichnet auf dem Driginale, wozu der gefer"- Stempel von funfzehn Groſchen caffirt worden iſt. 

Wilhelm Ferdinand Weyhe. W. Grouven. x yland. A. Mölich. 3 9. Fier, Notar. 








, Folgt die ge: 
Stai en 
des Coͤln-Münſter He yerungs » Vereins, tk 
Erfter ynitt. 


Errichtung der wei haft. 
$. 1. Unter dem Namen: 


„Kölns DMünfter Hagel»-BerfiherungssBerein” 

it nad) Maaßgabe folgender Statuten eine gegenfeitige Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft zu feſten Prämien 
gegründet. Die Zahl der zutretenden Mitglieder iſt unbefchränft. 

$. 2. Die Thätigfeit der Geſellſchaft erftredt fih über alle Provinzen des Preußiſchen Staates. 
Der Zutritt der übrigen zum deutſchen Bunde gehörigen Etaaten ift ebenfalls, nach vorheriger Geneh- 
migung ber betreffenden Landesregierung, geftattet. 

8.3. Als vollſtändig gegründet iſt diefelbe zu betrachten, nachdem der Negierung in Cöln am 
Pen Fin 1849 nadgewiefen worden, daß der Werth der verfiherten Produfte fih auf 500,000 Thlr. 
erechnete. 

$. 4. Der Sig der Geſellſchaft it in Berlin. 


Zweiter Abfechnitt. 
1. Gegenftand der Verfiherung. 

$. 5. Die Geſellſchaft verfihert alle Fruchtarten und Produfte, mögen fie auf ben Halmen flehen 
oder bereits in Haufen gebracht fein. Nur Hanf und Flachs machen hierven eine Ausnahme und bleis 
ben nur fo Tange veriichert als fie im Boden wurzeln. 

$. 6. Da die Fruchtarten, Producte und Objecte, ihrer Natur nad einer größeren oder gerins 
geren Beihädigung durch Hagelſchlag ausgefegt find, fo find die zu verfihernten Produste und Objecte 
m 7 Klaffen eingetheilt. 

Zur erften Klaſſe gehören: Weigen, Noggen, Gerfte, Hafer, Mengforn, Bohnen, Erbſen, Widen, 
Buchweitzen, Dinfel, Mais, Kartoffeln, Kohlarten und Klee zum Futter. - 

Zur zweiten Klaffe gebören: Raps, Rübfamen, Detter und andere Oelgewächſe. 

Zur dritten Klaffe gehören: Lein, Flachs, Hanf, Hirfe, Kümmel, Anis, Runfelrüben zur Gewin— 
nung der Rübe, Mohn, Färberauten und andere Handelsgewächſe. 

Sur vierten Rlofje gebören: Weinberge und Hopfengärten, Kardendiſteln, Obfibäume, Orangen» 


und Oliven⸗Baͤume, alle Sorten Blumen und Blumen-Bäumchen und andere Gartengewächfe, Tabad, 
- Saamen von Runfelrüben und Klee zum Saamen. Auch die Glasgloden und Glasſcheiben an ben 
Treib⸗ und Gewächshäuſern find diefer Klaſſe fubfummirt. 
| ll. Zutäffigkeit zur Verſicherung. 
en 7. zer Eigenthümer, Nugnießer oder Pächter eines Grundſtücks fann zur Verficherung zu⸗ 
gelafien werden. | | 
4. 8. Die verfiherten Produkte und Objekte dürfen in Feiner anderen HagelsBerfiherungssAnftalt 
eingetragen fein, bei Berluft des Entſchädigungs⸗Anſpruchs. | 
Bejondere Theile einer Fruchtgattung können nicht einzeln verfichert werden. 
Bei Berſicherungen während ber Zeit des Hagelfalls if eine Beſcheinigung eines öffentlihen Be⸗ 
auten beizubringen, daß bie zu verfihernden Feldfrüchte und Objecte vom Hagel noch nicht beſchädigt find, 
—6. Verſicherungen unter Ein Hundert Thaler werden nicht angenommen. Um jedoch auch ben 
fleineren Landwirthen den Zutritt möglich zu machen, bleibt unbenommen, daß fih Mehrere vereinigen 
um gemeinfchaftlich. einen mindeftens diefen Sag erreichenden Betrag zu verfihern. Sie haben aber 
einen Gemeinſchaftlich⸗Bevollmachtigten zu ernennen, welcher fie der Geſellſchaft gegenüber vertritt. 
u II. Dauer der Berficherung. Ä 
bee De Berfiherungd:Bertrag kann nur mindeftend auf ein Jahr und höchſtens auf fünf Jahre 
en werben. | . 
yh 11. Die Verfiherung tritt in Kraft am Mittag 12 Uhr des nächſtfolgenden Tages der Anfer⸗ 
tigung der Police und der Einzahlung der Prämien und Berwaltungsfoften. 
5 Ar. Jede Berficherung, gleichviel zu welcher Zeit fie gefchehen, hat nur Kraft für eine Erndte 
im | 


ahre. 
$. 13. Wenn drei Monate vor Ablauf einer ein⸗ oder mehrjährigen Verſicherungsperiode eine 
Kündigung weder von Seiten der Gefellfihaft noch Seitens der Verſicherten erfolgt, fo wird der Ver⸗ 
frag für die darin beflimmte Zeit und unter den barin enthaltenen Bedingungen Riltfepoei end verläns- 
gert angenommen. Sollte aber inzwifchen auf flatutmäßigem Wege der Tarif geändert fein, fo wird 
auch der: ſtillſchweigend verlängerte Vertrag hiernach als abgeindert betrachtet und der neue Tarif für 
die fortgehende Berfiherung maßgebend. 
IV. Förmlichkeiten des Verſicherungs⸗Vertrags. 0. 
$. 14. Die Verfiherung wird durd eine Police, welche burch einen von ber Gefellichaft beionders 
dazu coutmittirten. Agenten audgefertigt und unterzeichnet fein muß, abgefchlofien. Der Polize muß ein 
vom’ Berfigerten in zwei Exemplaren auögefertigter und unterfchriebener Verfiherungs-Antrag vorhere 
gegangen fein, welder nad dem von ihm-gleichzeitig zu deponirenden Saatregiiter Folgendes enthält: 
- I) die Page und den Inhalt der Güter; | 
2) ‚die verſchiedenen Fruchtarten und Öbjecte; 
3) big verficherte (möglich mit 5 theilbare) Summe; und 
4) die nad dem Tarif berechnete Prämie nebft den Verwaltungsfoflen. - — " - | 
Abfichtliche Unrichtigkeiten in dieſen Angaben ziehen den Verluſt der Entſchädigungs⸗ Anfprüce 


nach füch. . . . ö 
Ar 15 Die Schägung des wahrfcheinlichen Ernte-Ertrages ift den Beitretenden überlaffen; ſollte 
diefe über von der Direction für übertrieben erachtet werden, fo hat biefelbe das Recht, entweder bie 
Verſigerung aufzuheben, oder den angegebenen Werth zu reduciren. 
troh und Halme gehören ſtets zu dem zu beſtimmenden Feldertrag und find mit einzureichen. 
$. 16. If die Verfiherung auf mehre Jahre abgeſchloſſen, fo hat der Verſicherte fpäteftens bis 
zum. 1. Mai jeden Jahres ein neues AusfantsBerzeichnig der verficherten Produfte und Objecte dem 
Agenten feined Bezirks resp. dem Hauptagenten, ber die Police ausgefertigt hat, einzureichen. 
V. Berpflidtungen zu den jährlihen Einlagen. | 
$. 17. Jeder Beriente ift zu einer jährlichen Prämie verpflichtet, wie fie fih nad Tem jedes⸗ 
maligen Tarif und dem h der verfchiedenen Probucte und Objecte berechnet. | 
Sollten die in einem Kalenderjahr gezahlten Prämien für den A in üenleltun un EAN 


= 
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nicht hinreichen, ſo find darum bie Verficherten zu Feinem Zufhuffe verpflichtet, und das Fehlende fan 
nur aus dem ſich bildenden Reſervefond erfegt werben. 

$. 18. Nach dem Verhältnig der Gefahr, welches von ber, unglüdtihen Zufällen mehr oder, we 
niger ausgefegten Lage der Gegend abhängt, find bie Prämien in drei Serien abgetheilt. 

. 19. Um die Prämien ohne Abzug für die Dedung des Schadens und ben mit beffen Abſchätzun— 
verbundenen Koften zu laſſen, hat jeder DBerfiherte außer der Prämie noch die Verwaltungskoſten, naı 
dem jepesmatigen Tarif, zu tragen. 

$. 20. Die Prämien und Verwaltungsfoften werben ſtets für ein ganzes Jahr bei Aufnahme der 
BVerfiherung, und für jedes folgende Jahr fpäteftiens am 1. Mai —— und find dem Agenten vom 
Behgeun zuzuſtellen. 

. 21. Wird die Zahlung der Prämien und Verwaltungskoſten zu ben feftgefegten Zeiten nicht 
geleitet, fo verliert der Verfiherte von Rechtswegen jeben Anſpruch auf Entfhäbigung für alle Unfälle, 
welde nach der Verfallzeit, und vor Zahlung der von ihm fhuldigen Summe ſich ereignen dürften, wäh⸗ 
send er vom Verein zur Erfüllung feiner Verbindlichkeit auf dem Nechtswege angehalten werben kanm 

VI Verpflichtungen der Berfiherten bei Hagelihaden. 

$. 22. Der Verein vergütet den erweislich von Hagelichlag verurſachten Schaden, die durch Wind, 
Regen, Froſt, Würmerfraß u. f. w. entftandenen. Berfufte werben nicht entichäbigt. 

$. 23. Sobald ein Mitglied einen Schaden durch Hagelfchlag erlitten. bat, muß baffelbe innerhalb 
drei Tagen nad) dem Ereigniffe dem Agenten feines Bezirks die Anzeige gieichlautend, mit dem der Pos 
Tice beigegebenen Schema, und zwar bei Berluft der Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche, portofrei einreichen. 

VI. Abihägung des Schadens. 

$. 24. Nah Eingang einer folhen Anzeige hat der Director wei Taratoren zur Abfchägung bes 
Schadens, wie aud einen der Flur Fundigen Mann zum Nachweifen der verzeichneten Aderftüde zu 
ernennen und den Tarationstermin anzufegen. 

$. 25. Die Taratoren müffen erfahrene Landleute, und wo möglich, Geſellſchafts-Mitglieder fein, 
dürfen aber nicht in demfelben Jahre fhon felbft Hagelfchlag erlitten haben, und in feinem verwandte 
ſchaftlichen Verhältniffe zu dem Beſchädigten ftehen, wie aud nicht in derſelben Gemeinde wohnen. 

$. 26. Sie haben die Abfhägung des Schadens bei Früchten im reifen Zuftande in einem Zeit- 
raume von brei Tagen, bei unreifen Früchten nicht vor dem fechften und nicht nach dem viergehnten Tage 
von der Befchädigung an vorzunehmen. 

$. 27. Bei der Abfhägung hat der Befchädigte den Taratoren feine Police und fein Ausfaats 
Regifter zur Durchſicht zu behändigen, darf aber bei Verluft feines Rechtes auf Entfpädigung fih auf 
Be Frl ‚m die Verhandlung einmifgen, noch weniger auf das Urtheil der Taratoren einzuwir⸗ 
en ſuchen 

$. 28. Sollten die Taratoren erfennen, dag ſich eine Erholung der Früchte annehmen laſſe, wie 
bei Hagelfhäben vor oder gleich nad Eintritt der Blüthe, jo bleibt Die Abfhägung bis zu der Zeit aus⸗ 
gefegt, wo fi der Schaden genau beflimmen läßt. 

. 29. Wenn der Schaden die Summe von Ein Hundert Thalern nicht überfteigt, fo kann der 
Director einen gütlihen Vergleich mit dem Beſchädigten abſchließen. 

$. 30. Sollte der Schaden von der Beichaffenheit fein, dag wenigſtens zwei Drittel_oder der ganze 
Fruchibeſtand Gefahr Tiefe, verloren zu gehen, und wollte der Befchädigte den ungewiffen Erfolg nicht 
abwarten, fondern das Feld fogleih umadern, fo wird diefem nur die Hälfte des abgefhägten Schas 

end vergütet. 

$. 31. Jeder neue Hagelihlag auf derfelben Ernte erfordert eine neue Anmeldung, fo wie eine 
neue Abfhägung, welche Iegtere Verhandlung alle vorhergegangenen umftößt. 
ber Die Taratoren follen alfo ohne Rückſicht auf frühere Berichte über die befgädigten Früchte genau 
erichten. 

$. 32. Falls die beiden Taxatoren über die Beſtimmung und Angabe der Größe der Fruchtſchäden 
verſchiedener Anſicht fein follten, fo wählen fie einen Obmann, um ſich zu einigen. 

—* fie ſich aber über die Perſon dieſes Dritten nicht verſtaͤndigen, fo erwählt biefen der 

I. 





* 


$. 33. Das aufgenommene Protololl ber Taxatoren muß 
1) die Identität der Aderflüde wie der verficherten Probucte; 
2) den Werth der Erndte vor ber Beſchädigung; 
- 3) den Werth der Ernbte nad der Beſchädigung; 
. 4) die Tarationdfofen. | 
$. 34. Sowohl die Dirertion ald die Beihädigten Fönnen eine Nachſchätzung durd andere Sach⸗ 
verfländige verlangen, welche Yon Gerichtöwegen gewählt werben, jebenfalld aber Die im &. 25. genann⸗ 
ten Eigenſchaften befigen müſſen. 

Die Beichädigten haben fi binnen A Tagen vor dem zur neuen Schägung anberaumien Termin 
hieruber zu erklären. 

&. 35. Im Falle die Taratoren feinen Schaden anerfennen, oder wenn der Schaben nicht vom Ha⸗ 
gelichlag herrührt, fo hat der Verſicherte die Taxationskoſten allein zu tragen, im andern Falle werben 
biefelben von ber Geſellſchaft erledigt. 

Diejenigen Flächentheile, auf welchen die Frucht nur zu „'; oder noch geringer befchäbigt iſt, kom⸗ 
men En der Entfhäbigung nicht in Anfag. Die Geſellſchaft trägt in diefem Kalle nur Die Taxa⸗ 
tionskoſten. | 


Speciell Folgendes enthalten: 


VII Berechnung und Auszahlung der Entfhädigungen. 

. 36. Ein jedes Kalenderjahr bilder ein Geſchaͤftsſahr, beginnend mit dem 1. Januar und enbis 
gend mit bem 31. December. \ 

. 37. Im Laufe des Monats December wird die Liquidation der Entfehäbigungen des verfloffe- 
nen Geſchaͤftsſahres vorgenommen. - 

$. 38. Die Zahlung des erſten Tritteld der Entfchädigungsfumme gefchieht einen Monat nad 
Eingang und Genehmigung des Tarationd-Protofolid von dem Provinzialrath. | 
Die zwei andern Drittel werden erfi nad Abhaltung der Central-Berfammlung bezahlt. 

. 39. Goflte die in Gemäßheit des $. 37. vorzunehmende Haupt⸗Liquidation ergeben, daß bie 
jaͤhrlichen Einlagen zur gaͤnzlichen Zahlung der liquidirten Entfhädigungen und den mit deren Abfchäsung 
verbundenen Koften nicht ausreichen, fo findet eine Bertbeilung nad Procenten ftatt; und Tönnen die 
Berfiherten zu höheren, als den tarifmäßigen Einlagen nicht in Anſpruch genommen werben. 

40. tet hingegen die Prämie, nachdem die Entfchädigungen bezahlt find, einen Ueberſchuß 
bar, jo bleibt Wieler in Reſerve, um von fünf zu fünf Jahren die in diefer Rechnungsperiode vorgekom⸗ 
menen Ruckſtaͤnde damit zu decken, resp. auszugleichen, und die Beichäbigten gleich gu fielen. 





IX. Bildung eines Refervefonds. . 
$. 41. Zur Bildung eines Reſervefonds werden angewielen: . 
2 die Ueberfchäfle der Jahress&innahme; 
2) die Zinfen der Kapitalien und des Reſervefonds; | 
2 die Verlauf von zwei Jahren unerhobenen Entihädigungs-Summen und Dividende ; 
4 De an en Gelber die nad abgefchloffener Liquidation ohne Beflimmung in der Kaffe übrig 


en. 

4. Nur wenn ber im $. 39. beſtimmte Kal vorkommen ſollte, darf der Reſervefonds ange⸗ 
oriffen werden, aber nie über die Hälfte feines Betrages für das betreffende Jahr. 
nicht * in Refervefonde darf beim Rechnungs⸗Abſchluß zwei Procent der Berfiheruuges- Summe 

en. 

Die Bertheilung der Ueberfchüfle, und im Kalle der Auflöfung ber Gefellihaft bie des Reſerve⸗ 
fonbs, erfolgt unter die Berficherten, welche während eines oder mehrerer Jahre der letzten fünffährigen 
—5 — Tpeitnchmer der Grfellichaft waren, und zwar nach dem Procentfage der von ihnen Jezahl⸗ 
ten Prämie. 

Auf die vor Ablauf der letztgedachten fünffäprigen Periode aus dem Verein Audgefchiebenen findet 
biefe Dekimmung Teine Anwendung. | 





Dritter Abfchnitt, 
Berwendung und Anlage der Kapitalien.: > 
$. 44. Die baar gezahlten Einlagen und alle Ueberſchüſſe werben nach und nach, fobat- fie die 
Summe on 1000 Tpfe. erreicht haben, gegen Hppotbefen, Preußiihe Staatspapiere ober font fiber 
untergebracht. 
Ueber das Unterbringen und Einziehen ber Gelder entſcheidet der Direetor, in Folge einer en 
maligen fpeciellen Autorifation des Berwaltungsraths, 





P | 


Vierter, Abfchnitt, 


Ber 

$. 45. Der Berein wird in jeder Provinz. ı x | Iden, in Bedeutung und Umfang ——— 
chenden Landesabtheilung, durch eine General⸗ ng m feiner Geſammtheit durch ein, 2 Eentrate 
Verfammlung geleitet, verwaltet wird er gem dem Cim- Münfter Bey erun⸗ 3 
Berein, von einem Verwaltungs- resp. Provinz d einem Director. Der Sig ber 
Verwaltung ift in einer der Hauptftäbte der bet ein oder. Lanbesabtheilung. 

1. Genera a ung. 

$. 46. In jeder Provinz oder Yandesabth u nad vorausgegaugener Anzeige) in ben 
Zeitungen, jährlih einmal, und zwar an gleichen Drte mit, ber General» Berfammlung des 
Cöln-Münfter Vich-Verfiherungs.Bereins, eine Ger p Amfung, unter Berufung und Leitung bes 


Directors ftatt. 

Jeder Berfiherte des betreffenden Laudestheils banaus Recht derſelben beizuwohnen, und in der⸗ 
felben eine Stimme. 

Es fteht ihm zu, diefe einem andern Mitgliede des Vereins aus derſelben Provinz durd Vollmacht 
zu übertragen, doch fann Niemand mehr als fünf Stimmen auf diefe Weife in fi vereinigen, die eins 
fahe Stimmenmehrheit entſcheidet. Die Unierſchrift auf den Vollmachten ift von der Drtsbehörbe 
zu legaliſiren 

Die Fehlenden unterwerfen ſich den Beſchlüſſen der Anweſenden. Die General-Verſammlung bes 
rathet über alle ihr von ihren Mitgliedern, dem Provinzialrath, dem Verwaltungsrath, und dem Direc⸗ 
tor zugehenden Bemerfungen und _ Borfcläge, und beſchließt über die bei ber GentralsBerfammlung zu 
flellenden bezüglichen Anträge. Sie wählt auf je 100,000 Thlr. der in dem Landestyeil verfiherten 
Summe einen Abgeordneten zur Central-Berfammlung. 

Hierauf tritt die General-Berfammlung mit jener des Cöln-Münſter Vieh - Verficherungs » Vereins 
zur Wahl des für beide Vereine gemeinſchaftlichen Provinzialrathe zuſammen. 

HM. Provinzialrath. 

$. 47. Der Provinzialrath beſteht aus fünf jährlich zu wählenden Mitgliedern und eben fo vielen 
Stellvertretern. Er wählt aus fih feinen Vorfigenden, welden in Abwefenheitöfällen das ältefte anwes 
fende Mitglied erfegt, ein Protofollführer wird demſelben von der Direction beigegeben. Er verfammelt 
fammelt fih im Laufe eines jeden Monats. Zur Gültigkeit feiner Verhandlungen ift die Anweſenheit 
von drei Mitgliedern erforderlich. Cr verhandelt über alle Angelegenheiten bed Vereins im Umfange 
feines Landestheiles, und regelt diejelben nad) Maaßgabe der ihm von dem Verwaltungsrath den er in 
der Provinz vertritt, ertheilten Befugniffe und Vollmacht. Cr beftätigt die in Vorſchlag gebraten Agen ⸗ 
ten, überwacht diefelben, und controlirt die Gefchäfte des Vereins in dem Bezirke feines Wirfungsfreis 
fee. Er prüft die Unfälle und Entſchädigungs-Anſprüche und feat Tegtere feft, und Tegt der Generals 
Berfammlung eine Ueberſicht über die Geſchaͤfte ver. 

11. Gentral-Berjammlung. 

$. 48. Die Gentral-Verfammlung findet jährlid einmal nad) vorausgegangener Einladung am 
Sige der Dirertion in Berlin ftatt, und befteht aus den von ben OeneralsBerfammlungen gewählten 
Abgeordneten. 

Eim Afgeorbneter Tann fi durch einen anderen Abgeordneten vertreten laſſen. Es bedarf dazu 
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einer von der Ortsbehoͤrde legaliſirten Vollmacht. Seber in. Perfon oder durch einen Bevollmächtigten 
Erſchienene hat eine Stimme. Keiner fann mehr als fünf Vollmachten vertreten. Die einfache Stim- 
menmehrheit enticheidet. Die Fehlenden unterwerfen fi den Beichlüffen der Anwefenden. 
Die Verſammlung wählt aus ihrer Mitte ihren Präfidenten, Protofolfführer und die Stimmzähler. 
Die Central⸗Verſammlung faßt Beichlüffe. über alle ihr von den Provinzialräthen, dem Verwaltungs⸗ 
rath und dem Director zugehenden Borichläge und Anträge. | 
Sie ſtellt die Rechnungen des Vereins fett und beftimmt den Tarif der Prämien und Koften, fo 
wie die Höhe des Reſervefonds, nad) Maßgabe des verfiherten Kapitald und die etwaigen Dividenden. 
$. Hierauf tritt die Kentrals Berfammlung mit jener des Cölns Münfter Vieh⸗Berſicherungs⸗ 
Bereins zufammen. Die auf diefe Weile vereinigte Berfammlung ernennt die Mitglieder des gemein- 
fchaftlichen Verwaltungsraths, fie ftellt den für beide Vereine gemeinſchaftlichen Director auf den Vor⸗ 
flag des Verwaltungsrathd an, und bewirkt auch auf defien Antrag die Entlaffung diefed Beamten, 
nah Maaßgabe des mit ihm abzufchließenden Vertrags, welcher jedoch die Dauer von fünf Jahren 
nicht überjchreiten darf. | 
' IV. Berwaltungsrath. 


8. 50. Der Berwaltungsrath befteht aus acht von der vereinigten Gentral-Berfammlung gewähl- 
ten Mitgliedern, für welche eben fo viele Stellvertreter ernannt werden. 
Den Borfig führt ein durch Stimmenmehrheit gewähltes und jährlich zu ernennenbes Mitglied; in 
Abweſenheitsfaͤllen erfegt dad Altefte Mitglied den Vorfigenden. Ein Secretair wird dem Berwaltungerathe 
beigegeben, derjelbe wird vom Berwaltungsrathe ernannt und kann noch andere Gefchäfte der Verwal⸗ 
tung wahrnehmen. Der vierte Theil des Verwaltungsrathes und ter Stellvertreter wird jedes Jahr - 
erneuert. 
Das Loos beſtimmt bie Ausfcheidenden bei den erften Erneuerungen. Die Ausfcheibenden find 
wieder wählbar. | 
&. 51. Der Berwaltungsrath verfammelt fi monatlih einmal. Es fann auch eine außeror⸗ 
ende Derulung flattfinden. Zur Gültigfeit der Berfammlung ift die Anwefenheit von vier Mitglies 

ern erfo . 

Ueber die Befchlüffe entfcheidet die Stimmenmehrheit, bei gleichgetheilten Stimmen giebt der Präfl« 

dent den Ausſchlag. 2 | 
Der Berwaltungsrath fchlägt der vereinigten GentralsBerfammlung die Ernennung und Entlaffung 

ns Ditectore vor, und ernennt und entläßt die Directionds Beamten und Agenten auf Borichlag des 
recto 
$. 52.. Der Berwaltungsrath verhandelt über alle Angelegenheiten ber Gefellichaft. Er controllirt 
. die Gefchäfte der Direction, läßt fih über die Kaſſenbeſtände Rechnung legen, er revidirt die Buchfüh⸗ 
rung, die Caſſe und bie Berzeichniffe der Unfälle, und fegt diefe fehl. Er prüft und beguiachtet bie 
Rechnung des Vereins, und hat darüber zu beflimmen, wie auf ben Vorſchlag des Directors bie für 
en aetofen eingegangenen Gelder für die Beamten der Vereine und überhaupt verwendet wer⸗ 

en ſollen. j 

Die Mitglieder des Verwaltungsraths geben durch ihre für die Vereine gefaßten Beſchlüſſe Feinerlei 
perfönliche oder ſolidariſche Berbinblichfeiten ein, ae Functionen find unentgeltlich. Ä 
. rection. 

‚ $. 13. Der Director leitet alle Geſchäfte ber Geſellſchaft und vertritt dieſelbe in jeder Beziehung, 
fei eö den Behörden oder Privaten gegenüber. Es liegt ihm ob, alle VBerwaltungs-Angelegenheiten zu 
berathen und die Befchlüffe auszuführen. Er fchlägt die Ernennung und Entfafung der Directiond- 
beamten und Agenten dem Berwaltungsraihe vor, deögleichen die NRepartition der eingegangenen Ber⸗ 
waltungsfoften im Gehalt, Remeflen»Antheile, Gratificationen und Entſchädigungen, vollfiredt die Ber 
fchlüffe deſſelben. Er ift befugt, feine Stellvertretung zu befiimmen. Der Director leiſtet eine Caution 
von 3000 Thlr., welche für die Leitung ſowohl des Hagel» als Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins gilt; die 
Agenten je nach dem Umfange ihres Wirfungsfreifes und dem Ermeſſen der Direction. 

.  Meber die Caution, deren nähere Modalität der Berwaltungsrath zu beftimmen bat, wird ein unta» 
sieller Act vollzogen und vom Verwaltungsrath entgegen genommen. nn 


- 


Die Aber die Caution ſprechenden Documente werben in glaubhafter Ausferſigung in ben $. 59. * 
erwähnten Kaften mit drei Schlüffeln niedergelegt. 

Die Cautionen fönnen, je nad der Bedeutenheit ber Gefchäfte der Geſellſchaft, in Folge Beſchluſſes 
des Verwaltunge-Raths erböbt werden. - 

$. 54. Der Director iſt verpflihtet, die gewöhnlichen und außergewöhntihen Generalz und 
Sentral-Berfammlungen, fo wie bie Provinziat-Näthe und den Verwaltungs-Rath zufammen zu berufen 
und hat derfelbe in allen Verfammfungen und Sigungen berathende Stimmen. . 

$. 55. Die Gefelfhaft ſchulder dem Gründer alle Koften ber erften Einrichtimg, fo wie. dieſelben 
vom Berwaltungsrath feftgeftellt worden. 

Die desfallfigen Vorſchüſſe werden in einen Zeitraum von fünf Jahren von ber Geſellſchaft rüd« 
vergütet, nad einem vom Verwaltungsrath angefertigten, dem am 29. December 1851 ftattgefundenen 
General-Berfammlung vorgefhlagenen und von berfelben genehmigten Reglement. 

$. 56. Die Entlaffung des Directors kann vom Berwaltungsrathe vor Ablauf des mit bemfelben 
geſchloſſenen Vertrags oder der beftimmten Wahlperiode durch menmebrheit vorgeſchlagen und. von 
der Gentrals Berfammlung durch Stimmenmehrheit angenommen werben, aber nur, für abfihtliche Ber- 
ſchulden oder grobe Nacläffigfeiten in feiner Amts; 8: 

Im Falle der Entlaffung erkifcht der mit ihn eingegangene Vertrag. 

$. 57. Der Gründer der Geſellſchaft beffeidet bie Stelle als Diestor derſelben mindeſtens auf 
die Dauer der erſten fünf Jabre nach ihrer Gründung, reſp. ber Allerhöchften Beſatigung vom 


7. Aprit 1849. 
VI affirer 

$. 58. Die Geſellſchaft hat einen vom Verwaltungsrath ernannten Kaſſiter. 

Er führt feine täglihe Comptabilität unter der ummittelbaren Controfe des Directors und kann 
ohne beffen jetesmal — zu ertheilende Anweiſung durchaus Feine Zahlungen leiflen oder Fonds 
verwenden. 

Er feiftet eine Caution von 3000 Thalern, melde erforderlichen Falles erhöht werden muß und 
die zugleich für die Kaffe des Vieh-Verſicherungs-Vereins mit gilt. 

$. 59. Zur Sicherung der größeren Geldbeftinde und Documente wird ein Kaften mit drei vers 
ſchiedenen Sclöffern und eben fo viel Schlüffen angefhafft und bleibt von ben Iegtern einer in der 


Hand des Kaſſirers, während der zweite dem Director und der dritte Schlüffel dem Präfidenten bes 
Berwaltungsrathes zugeftellt wird. 


Fünfter Abfchnitt. 
Auflöfung und Liquidation der Gefellichaft. 

$. 60. Wenn nah einem Zeitraum von fünf Jahren, vom Tage der Genehmigung der Gefells 
ſchaft (7. April 1849) am gerechnet, der Werth der verficherten Producte und. Obfecte die Summe von 
zwei Millionen Thaler nicht erreicht haben follte, oder wenn einmal erreicht, wieder unter fie gefunfen 
wäre, fo ſoll der Director, in Folge der Berathung des Verwaltungsraths, eine außerordentliche Gentrals 
Berfammlung zufammen berufen, um ſich nötigenfalls über die Auflöfung der Gefellichaft auszuſprechen. 

In denielben vorgedachten Fällen foll aud dem Minifterium für Tandwirthfcaftliche Angelegenheiten 
die Befugnig zuftehen, die Auflöfung der Geſellſchaft zu verfügen. 

In diefem Falle erfifcht der mit dem Director abgefchloffene Vertrag und wird die Geſellſchaft ihn 
für die Koften der erſten Einrihtung und alle anderen Koften und Vorlagen, mie fie in der zmeiten 
Hälfte des $. 55. angegeben find, entfhädigen, infofern dazu außer ben Prämien Mittel vorhanden 
find. Fehlen diefe Mittel, fo ſteht dem Director ein besfallfiger perfönliher Recurs gegen die Gefell- 
ſchaftsglieder nicht zu. \ 

. 61. Im Falle der Auflöfung des Vereins wird die Gentral-Berfammlung beffelben die mit der 
Liquidation zu beauftragenden Perfonen ernennen und fie mit den nöthigen Vollmachten verfehen. ” 

Dem im $. 60. gedachten Minifterium fteht das Recht zu, die Erfüllung biefer Verbindlichfeiten 

erent. burd geeignete Maßregeln auf Koften der Gefellfepaft anzuordnen und zu betreiben. 





® 


Wenn Gelder in ber Kaffe verbleiben, fo werben fie nah dem Beichluß ber Central⸗Verſammlung 
verwendet. 
Im Uebrigen treten für diefe Fälle die Beſtimmungen bes Gefehes vom 9. November 1843 ein. 


Sechöter Abfchnitt. 
Allgemeine Beitimmungen. 
: $, 62. Streitigkeiten zwifchen einem Berficherten und ber Geſellſchaft, auch wenn ber Berficherte 
bie Stellung des Klägers einnimmt, gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 
$. 63. Sollte die Erfahrung einige Aenderungen in ben. gegenwärtigen Statuten nothwenbig 
machen, fo fann die CentralBerfammlung fie vorbehaltlich landesherrlicher Genehmigung annehmen. 
$. 64. Alle Befanntmachungen werden in dem Preußifhen Staats-Anzeiger und in einem ber in 
ben a u Provinzen am meiften gelefenen Blätter erlaffen. on Bu 
86. Für die bereits beſtehenden, nad dem früheren Statut, an beffen Stelle übrigens bag 
ärtige tritt, contrahirten Berfiherungen bleiben auf Verlangen ber Vororiften die civilrecht⸗ 
lichen Wir n ber abgeſchloſſenen Policen für deren Dauer in Kraft, mit ber ©. 17. rückſichtlich der 
mien. und Koften vorgefehenen Mobalität. 


.. Gezeichnet me varietur um der heutigen Verhandlung vor Notar Fier in Eöln als intregirenden 
Tel beigeheftet zu bleiben. 
Coͤln, am neun und zwanzigften December achtzehn Huubert ein und funfzig. 
.... Gezeichne) Wilhelm Ferdinand Sy W. zuven. B. Weyland. A. Mölich. 
. ® ser, ar. . 


lid aber ehpvoitih Befehlen und Berorbnen en Belle 
zuglei B. | iebern, welche dazu aufgefordert werben, Gegenwärtiges zur eckung au 
br en; Unferen eneral-Profuratoren und Unſeren Brofuratoren bei den Landgerichten auf biefe Boll- 
fire an baleu; Allen. Befehlshabern und Beamten der öffentlichen Macht oder deren Stellvertreter 
nach ber au.se rechtmäßig ergangenen Aufforderung flarfe und hülfreiche Hand dazu zu leiften. 

Zur Behräftigung deffen ift diefe Ausfertigung befiegelt und mit der Unterfchrift des Notars ver- 


fehen worden. | 
Für gleichlautende Ausfertigung, (L. 8.) gez. I. P. Bier, Notar. 


Bir Sriebrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc., wollen das abgeänberte 
Statut des Cöln⸗Muͤnſter HagelsBerfihernngs-Bereind, nachdem daffelbe in der General-Berfammlung 
des Bereind vom 29. December 1851 laut der darüber aufgenommenen notariellen Verhandlung zum 
Beſchluß erhoben worden if, hierdurch dergefialt genehmigen, dag dem gedachten Vereine auch in feiner - 
gegenwärtigen Drganifation die ihm durch Unſere Beftätigungs-Urfunde vom 7. April 1849 beigelegten 
Rechte einer Korporation, fo weit fie erforderlich find, um Grundflüde und Kapitalien auf feinen Namen 
au erwerben und in das Hypothefenbuc eintragen zu Taflen, zuſtehen follen. Urkundlich unter Unſerer 
Höcfteigenpänbigen Unser\grift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Eharlostenburg, den 8. März 1852. | 
-, . | ge. Friedrich Wilhelm. 


| ö Be gegengez. Simons. von Weſiphalen. 
+ BeRähigungs-Urkunde. . 


[4 





tt 


40 
ao re a im 
- Statuten 
des Göln- Münster: Vieh -Verfiherungs- Vereins. _ 








Bir Friedrich Bildelm von Gottes Onaden König, Han Preußen, Großherzog vom 
Niederrhein ꝛc. ꝛc. ꝛe. Ye ar 









Thun fund und fügen biermit zu wiſſen NE J — — dar 
\ all * j ‚nnbhre 
N 12251 [a 402 
Verhandelt zu Cöln in dem Gaſthoft zum @ ite Montäg ben neuirhgtingen DE 
zember achtzehn Hundert einundfünfzig, Morde —* VER NS TREE Er 
Auf Erfuhen der Direction des zu Cöfn öfn: DMünfter- Vieh: Verſicherungo⸗ We 
habe ich Zohann Peter Fier, Notar, wohnbaf Begleitung "ber beiden nadbenannten v 
mit unterſchriebenen Zeugen mich in dem vorb: bofe eingefunden, um daferbft eine 
neral⸗Verſammlung des gedachten Vereines anzu eNjenigen ber zu faſſenden Beſchlüſſe amtlich 
zu conſtatiren, von welchen dieß beantragt werd * x 
Die heutige General-Berfammlung war du {ug des Berwartinne-Nathes des Vereit 
vom fiebenzehnten November jüngftbin auf Heu. nerfte Stunde zuſammen Berufen tt ir 
Grund diejes Beſchluſſes eodem eine öffentliche y faffen re N a Prã⸗ 
ſidenten des Verwaltungs-NRathes, den König un where Herrn Franz’ Egon Grafen’ von 


Fürftenberg- Stammheim zu Stammbeim und duray ven Director des Vereins Herrn Emil Lambla, zu 

Cöln wohnhaft, welche Einfadung in den durch Artifel fiebenundfunfzig der Statuten bezeichneten beiden 

Blättern, nämlich der Cöfnifhen Zeitung und dem Preußifhen Staats-Anzeiger, rechtzeitig erſchienen 

ift, wie dies die bei den Acten des Vereins befindlichen Beilagen darthun, diefelben Arten werden zus 

arg die Namen und die Zahl der erſchienenen, vefpestive vorſchriftsmäßig vertretenen Mitglieder bes 
jereind conftatiren. ne 

Es wurde eine angemeffene Friſt zur Verſammlung der Vereinsglieder abgewartet, worauf ber 
Präfident des Verwaltungs-Rathes, der bereits genannte Herr Graf von Fürflenberg-Stammheim, die 
Verſammlung als conftituirt und eröffnet erflärte. * 

Hochderjelbe theifte der Verfammlung wiederholt den Zwed des Zufammentritts mit und forderte fie 
auf, den Präfidenten der General-Berfammlung und den Protofolfführer zu bezeichnen. . 

Die Wahl fiel einftimmig: als Präfidenten auf den Herrn Wilhelm Ferdinand Weyhe, Königlichen 
Landeg-Defonomie-Rath_ und Director der landwirthfchaftlichen Pebranitalt zu Poppelsdorf, daſelbſt wohns 
haft, und als Protofollführer auf den Herrn Werner Gronven, Gutöbefiger, zu Bickendorf wohnhaft. 

Bon Seiten des Präfidenten ber General-:Berfammlung wurde diefe gefragt, ob es genügen werde, 
daß er mit dem Protofollführer diefe Verhandlung und bie fpäter zu erwähnende Aulage vollziehe, oder 
ob vorgezogen werde, daß fämmtlihe Anweſende ihre Unterfchriften beifegten, worauf die erftere Alter- 
native gewählt und einftimmig befehloffen wurde, daß die Vollziehung bloß durd den Herrn Praäfidenten 
der General-Berfammlung und durch ihren Protofollführer ftattzufinden habe. 

Es wurde nun bemerft, daß es fid, in Gemäßheit der Andeutung in der Einberufungs -Befannts 
machung vom fiebenzehnten November jüngſthin, in der beutigen General.Berfammlung des Vereins von 
der Beſprechung und Feitftellung der entworfenen neuen Statuten handele, zu welhem Ende jedem Ers 
ſchienenen ein gedrudtes. Eremplar zugeftellt, aud ein Abdrud_biefer notarieilen Verhandlung beigegeben 
wurde, um nad gefhehener Paraphirung einen integrirenden Theil derſelben zu bilden. 

Die General-Berfammlung beſchloß einftimmig, daß die dem Paragraphen drei und dreißig der 
gebadten porliegenden Statuten beigefügten Ausnahmen, fo wie fie Alinea Ein und Zwei gefaßt find, 

yorfällen unb im ben bort vorgefebenen Fällen gleichfalls zwei Dritt-Theife des Tarwerthes rücſichtlich 
refßerunge-Gumme pergätek werden. 
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Nachbent: bie vorſtehende Abänderung documentirt war, erflärte die General⸗Verſammlung ebenfo 
einſtimmig, daß fie die ‚anliegenden‘ Statuten im :Mebrigen überall förmlich gut Heiße und als Gefeg bes 
Vereins feftftelle. 

Schließlich wird hier bemerkt, daß das anliegende und hierdurch fefigeftellte Statut auf ſechs ganze 
Blätter in Elein Octav abgedrudt iſt und daß die bedruckten Seiten mit den Ziffern drei bis vierzehn 
bezeichnet find. Das bereits erwähnte Paraphiren ift auf der fünfgehnten Seite gleich oben an vor⸗ 
(öriftsmäßig — 

er dieſe Urkunde zu Cöln in. dem bezeichneten Gaſthofe aufgenommen un nad Verleſung 

von * — Weyhe, Herrn Gutsbeſitzer Grouven, dem Erſteren als Präftdenten und dem Letzteren 

als Protokollführer der General⸗ ⸗Verſammlung, den Zeugen Bernhard Weyland, ohne Gewerbe, und 

Anton Mölich, Schuhmacher, Beide zu Cöln wohnhaft, ſodann von dem Notar, welchem ber Name, 
Stand und Wohnort aller hierbei erſchienenen Perſonen bekannt find, unterſchrieben wurde. 

(Gueiand auf dem Originale, wozu ber 5. Srowe Stempel von funfzehn Grofchen caffirt worden ffl.) 

Wilhelm Ferdinand Weyhe. rouven. B. Weyland. A. Mölich. J. P. Fier. 





Big die bezogene Anlage. 


we. Statuten— Tr 
0 des Cöoln-Münſter Vieh -Verfiherungs- Vereins. | 


Erfter Abſchnitt. 
Errichtung der Gefellichaft. 
$. 1. Unter dem Namen: 


„SölnsMünfter Viep- Berfiherungss Verein“ 
if ‚eine Gefellihaft gegründet, welche nad) dem Grundbfage der Begenfeitigfeit und nad näherer Maß⸗ 
* der nachfolgenden Statuten, Vieh zu feſten Pramien verſichert. Die Zahl der zugetretenen 
itglieder bleibt —— 

5. 2. Die Thaͤtigkeit der Geſellſchaft erſtreckt ſich über alle Provinzen der Preußiſchen Monarchie. 
Der Zutritt ber übrigen zum Deutſchen Bunde gehörigen Staaten iſt ebenfalls, nach vorheriger Ge⸗ 

nehmigung ber betreffenden Landes-Regierungen, geftattet. 
AR als ugandi— gegründet in jeder einzelnen Provinz des Königreichs wird ber Verein ‚bes 
| dem Oberpraͤſidenten berfelben nachgewieſen worden ift, daß der Werth des zur Ver⸗ 
—* ange —— Viehes ſich auf 250,000 Thlr. berechnet und hierauf der erfolgte Eintritt dieſes 
—** J des Oberpraͤfidenten durch die Amtsblätter ber: betreffenden: „Provinzen befannt ges 
un marben Ki 


De. Sis bed Bereind iſt in Berlin. 
- Zweiter Abſchnitt. 


Thätigkeit dee Geſellſchaft. 

Inn: I. Gegenfkände der Verſicherung. 
RR 7 5. .-Der. Verein verfichert folgende. Thiere: = 

1) Pferde, nit "unter 6 Monate und. nicht über 15 Jahre alt, im Stüdwerth von nicht unter 

25 Thlr. und nicht über 150 Thlr.; 

22) Maulthiere und Eſel, nicht ımter 6. "Monate und nicht über. 20 Jahre alt; 

3) Ninboieh, nicht unter 6 Monate, nicht über 12 Jahre alt; 

4) Pa Ziegen und Schweine, nicht unter 6 Monate, "nicht über 5 Jahre all 

Erreicht jedoch das Thier das höchſte zulaͤſſige Alter erft im. Laufe ber Verſi cherung. (a 

se Ali 4) weitere 6 Monat in Kraft. .: S 
nf Unfälle, gegen: tuolihe_ bie Befehihnht werfen, ded Wer Whet wur — 


—— — 
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und jede Kranfpeit oder Unfall, welcher das Tödlen bei ben Pferden und bas nt der anderen 
Gattungen, wegen gänzlicher Unbrauchbarkeit nöthig macht, mu Ausnahme, der im Kenden Be an 
gegebenen Fällen. 

$. 8. Ausgenommen von ber Berfiherung finbzy 

1) alfe Unfälle bei Seugen, in denen die Anſtecung durch geode Faprkäffigreit geſchehen ven alte 
Verluſte, welde durch die Ninderpeft erfolgen folltenz 

2) Verluſte durch Feuersbrünfte oder Blitzſtrahl; 

3) Verluſte, welde in Folge von Gaftration, und folhe, Die durch nachweisbare Shut er Eigen 
thümer, ber zu ihrem Hausftande gehörenden und anderen Verfonen eintreten, denen fie bie ee 
zu irgenb einem Zwede anvertraut babenz 

A) Berlufte bei Mißhandlungen und Berwüftungen durch Krieg, Auffänfe und andere höpetei@emalts 

5) Verluſte in Folge der Kranfpeiten, sagen weiche "db den im Tarif angegebenen höheren — 





fag verſichert werben muß, in dem Falle, we geſchehen iftz } 
6) Verluſte in Folge von Kranfpeiten, die ſchon tficherung vorhanden waren. 1: 
1. Zufäffigfe erung. 
$. 9. Alle Biehbefiger, mit Ausnahme de, Viehhaͤndler, dürfen mit gefundem Vieh 
zur Berficherung zugelaflen werden. 
$. 10. Das verfiherte Vieh darf in Feine che Berfiherungs-Gefellfchaft eingetragen 
fein, bei Berluft aller Entfhädigungs-Anfprüde ven Fällen; eben fo wenig dürfen einzelne 
Thiere aus einer Viehgattung nad) Wahl des Be ihluß ber übrigen, allein verfichert werden. 
Es wird feine Verſicherung für Ställe ang deren Umgebung, von einer halben Meite 
eine Seuche herrſcht oder wo fie nicht feit 3 Di rt hat. 
11. Dauer c ı „ zung. 
$. 11. Der Berfiherungs-Vertrag muß mL. auf ein Jahr und Fann höchſtens auf 5 Jahre 


abgeſchloſſen werben. 
PM Auf Maftung geftelttes Rindvieh Tann auf 6 Monate gegen 3 ber jährlichen Prämie ver- 
ichert werden. 

12. Die Verfiherung beginnt am 3Often Tage nach Ausfertigung ber Police, Mittags 12 Upr, 
wobei der Tag der Ausfertigung nicht mitgezählt wird. Alle Verlufte in Folge von Krankheiten, welche 
vor Ablauf diefer Frift ihren Anfang genommen, berechtigen zu Feiner Entſchaͤdigung. 

. 13. Die Verfiherung erliſcht, wenn die verfiherten Tyiere auf einen anderen Befiger übergehen. 
$. 14. Wenn ein ganzes Gehöft übertragen oder vererbt wird, fo kann durch den Director auf 
anfuoem des neuen Befigers und beziehungsweiſe der Erben die Verfihernng fortlaufend güftig er» 
irt werben. 
$. 15. wörtfih mit dem $. 13. der vorhergehenden Statuten des Hagel= Berfiherungs - Vereins 
übereinftimmend. 
$. 16. Ergiebt es fih aus glaubwürdigen Zeugniffen oder aus den Berichten der Infpectoren ber 
Geſeliſchaft, oder der Thierärzte, daß dag verficherte Vieh nicht gehörig gemährt, gepflegt ober gefchont 
worden fei, fo hat der Berwaltungs-Rath, refp. der Provinzial-Rath das Recht, die Verfiherung aufs 
zuheben, wobei jedod) der Verſicherte bis zum Augenblid der Aufpebung fein Recht behält. 
Diefe Aufpebung nirb dem Verficherten durch einen außergerichtlihen Act befannt gemadht. 
Formlichkeiten des Verfiherungs-Bertrages. 
$. 17. Die Bere wird durch eine Police befundet, welche von einem von ber Geſellſchaſt 
dazu committirten Agenten auf Grund eines in duplo von dem Verſicherten unterfhriebenen und cing 
gereichten Verfiherungs-Antrags ausgefertigt und unterzeichnet wird. 
Diefer Antrag muß die Stückzahl, Gattung, Geſchlecht, Alter und das Signalement der Thiere mit 
allen Kennzeichen und Merkmalen und deren Werth enthalten, defien Betrag durch 5 teilbar fein fol. 
Bei den Schweinen bebarf es ber Werthangabe nicht und wird dieſer erſt bei einem Unfalle feſtgeſtellt. 
Abſichtliche Unrichtigfeiten in biefen Angaben ziehen den Berluft der Entſchädigungs-Anſprüche nach fi. 
$. 18. Der Berwaltungs-Rath, vefp. der Provinzial-Rath, hat die Maßregeln zu beſtimmen, wo⸗ 
Zur bie Goentität ber verfiherten Thiere feftgeftellt wird. 
$. 19. Benn bie Berfiherung auf länger als ein Jahr abgeſchloſſen if ober wegen. Mangels 
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einer Aufkundigung fortlauft, fo if für jedes folgende Jahr am erſten bes Monatis, in Werden ber 
Berfiherunge-Bertrag abgefchloffen worden ift, ein neues Verjeihniß der verſicherien Thiere mit Angabe 
bes jebesmaligen Werthes in der $. 17. vorgefäriebenen Form dem betreffenden Agenten einzureichen. 
Die pünktliche Beachtung biefer Vorſchrift bedingt für ben Berfiherten fein Andecht auf Entſchaͤdigutig 
für Unfälle, 7 nad Ablauf der erften Periode eined fortlaufenden Vertrages ($:"15.) eintreten. | 

$. 20. Bon dieſen Förmlichkeiten fowohl als von jenen bes ſpezifizirten Antrags find Befiger 
großer Biehflände und Heerden, besgleihen in Gemeinſchaft beitretende Gemeinden entbunden, werd 
diefelben fich verpflichten, ein von ber Direction vorgefchriebenes Vichkegifter zu führen und dein —* i 
mit den bezüglichen Prämien und Koſten auszuhändigen. 

. 21. Die Berficherten haben denjenigen Perfonen, welche von ber -Direction mit der Bontrole 
beauftragt find, den Zutritt zu dem verficherten Viehſtande, den Fütterungds und Arbeits⸗Anſtalten in 
gelegenen Stunden zu geftatten. 

V. Berpflidtungen zu den jährlichen Einlagen und Verwaltungs-Koften. 

:$. 22. Die Verfiherten find zu einer jährlichen Yrämie verpflichtet, welche in dem Aatutenmäßig 
feßgefellten Tarife beſtimmt iſt und fih nach dem Werth und der Klaffe der verficherten Thiere berechnet. 

Sollten die in einem Kalenderjahre gezahlten Prämien für die fih ergebenden Berlufte in bemſelben 
nicht binreichen, fo find bie Berfiherten zu feinen Zufchüflen verbunden und das Fehlende kann tur aus 
dem fich bildenden Reſerve⸗Fonds erjegt werben. 

$. 23. Die Berwaltungsfoften werden nach den im Tarı beftimmten Sägen beſonders berechnet 
und mit den nen zugleich erhoben. 

Die Prämien und Berwaltungsfoften werben ſtets für ein ganzes Jahr bei Aufnahme bes 
BerfiherungsAntrags gezahlt, für jedes folgende Jahr find fie fällig am erſten Tage des Monats, ih 
welchem Vertrag abgeſchloſſen iſt, und dem Agenten vom Verficherten zuzuſtellen. 

$. 25. Die Central⸗Berſammlung hat auf den Vorſchlag ber ——æ— den Prämientarif 
für jebe —* auf das naͤchſte Jahr feſtzuſtellen. 

8. 26. Der Verſicherte kann in ben $. 10. und 13. vorgeſehenen Fällen die ganze oder theilweife 
Zuräderflattung der Prämien und Verwaltungskoſten nicht in Anſpruch nehmen. 

In den $. 16. vorbhergefehenen Fällen dagegen wird den Berficherten nad) Aufhören ber Verficherinig 
für die genannten Prämien und Koften Erfag zugefichert. 

. 27. Im Falle zu der feitgefegten Zeit die Zahlung der Prämien und Koften nicht geleiſtet 
wird, verliert der Verſicherte dadurch von Rechtswegen und ohne daß ed dabei einer gerichtlichen Zus 
ftellung bebärfte, alle Anſprüche auf Entihädigun Kir alle Unfälle, welche nad der Verfallzeit und vor 
Saplairg der von ihm fhulbigen Summe fi ereignen dürften, während er von bem Vereine zur Er⸗ 
füllung feiner Berbindlichfeiten auf dein Rechtswege angehalten werben kann. 

VI: Berpflihtungen des Verfiherten während der Dauer der Verfiherung 

und bei Unfällen. 

$. 28. Im Galle Thiere erkranken, if der Verſicherte bei Verluſt ber Entfpädigung gehalten, auf 
die Behandlung berfelben die nöthige Aufmerfamfeit zu verwenden, bie erforderlihen Heilmittel und 
thieraͤrztliche Hülfe zu gebrauden. 

$. 29. Unfälle find fofort dem Agenten portofrei anzuzeigen. Der Nachweis dee Un ngfüdefes 
if längftens in acht Tagen in glaubhafter Weife zu liefern. Der Verſicherte ift gehalten, den Weifungen, 
weile ber Provinzial⸗Rath und event, ber Berwaltunge-Rath zur Conftatirung bes Unfalls für nöthig 
erachtet, Solge zu leiften. 

-$. 30. Das Töpten bei Pferden und das Abſchlachten und Berfaufen bei anderen Vichgattungen 
nach $. 7. kann nur mit Erlaubniß der Direction geichehen. 

m ganz dringenden, feinen Auffchub erleidenden Fällen fönnen Rindvieh, Schaafe, Ziegen und 
Sayeine abgefchlachtet werben. 

1. Berehnung und Auszahlung ber Entfhäbigungen an bie VBerfiherten, welde 
Unfälle erlitten Arad 

$. 31. Ein febes Kalenderjahr bildet ein Gefchüftsfahr, mit dem erſten Januar begiuunt m 
am ein und breißigften December endigend. 

$ In den erfien 3 Monaten eines jeden Geiähwisigrer wid Wir Sintiut NSS un 


14 
ſchadigungen vorgenommen, welche ben Verſicherten qus dem vorigen Geſchaftsiahre wegen erlitiener 
Unfälle zufommen, ohne dabei auf die Zeit bes. Mirius der Verſicherung Rüdficht: zu nehmen: I. Eine 
jede. Provinz foll in der Berechnung von der anbermigänglic.getvennt ſein, auch ſollen die Cinlagen für 
bie verfhiedenen Thiergattungen und ihre Klaſſen in beſonderen Rechnungen geführt werben und bi 
fondere Klaſſen biden.- uf van vachhatt 38 Tale hen 8 , 
$. 33. Bei eingetretenen. Unfällen werden die Berficherten- bie: zu 3; bes von den Taratoren feſt⸗ 
geftellten wirflichen Verluſtes zur Liquidation zugelaſſen, fofeum>bierbei +5 der Berficherungafunme hicht 
Überfiegen werden, mit; folgenden Ausnahmen hl. ) J —V— 
1) Für Rindvieh, Schaafe und Ziegen, welche am Aufblähen gefallen find, wird mr ein Anſpruch 
von 40 $°des Tarwertbes anerfannt;z & 4 [ 1 EEE 
«. 2) alle Berlufte, welde durd Seuchen enifteben (bierber gebören:, Milgbramb, raſende Wurh,-Ränbez 
Maul: und KfauenKranfgeit, Wurm, Larirer Rsharnen und Vergiftungen und außerbem m 






der Rotz, die Influenz und die Chanfer- den, bie: Lungen Seucje ‚bei Rindvieh um! 
Bräune bei Schweinen), werben zwar, ir ingelte Faͤlle vorlommen, ‚zw 3 -eittihäbigt, 
ereignen ſich aber innerhalb 3 Monater erartigen Unfalle,ibeii dem Vieh gleic 
‚Gattung deſſelben Eigenthümers weitere ſo hat derſelbe nur einen: Anſpruch auf 
4. „40 8 des Tarwerthed. NR and. dei MELISUBENL. 
$. 34. Der Werth, welchen das Thier erw dem Unfalle 
aus dem Berfauf oder burch Verwerthung von ac hat, fommt.mit 3 
am Entfhädigungs-Betrag in Abzug, mit 4 abe rten zu Gute 7 a 
‚9.35. In jedem Monat wird der Provi die Zufäffigfeit ober Verwerfung ber im 
vorigen Monat vorgefommenen Unfälle entfchei ber, Verwerfung wird. der Director den 
Verficherten davon benachrichtigen, fo daß Diefe. 3 Monats: dem: Verwaltungs ⸗Rath feine 
Bemerfungen mittheifen kann, welcher alsdann fer unven Beſcheid — wird. 
Außerdem wird in derſelben Sitzung durch Buß des Provinial-Raths vorſchußweiſe unter bie 


Verſicherten, welche im vorigen Monate Unfälle erlutten haden, eine Vertheilung bis zur Hälfte der Ver— 
gütung aus dem Kaffenbeftande des betreffenden Geihäftsjahres, in welhem die Unfälle vorgekommen, 
verfügt, vorbehaltlich jedoch einer nötbigen Nücerftattung bei der Liquidation. 

An Befiger einzelner Viehſtücke kann, bei amtlich nachgewieſenem Bedürfniß, auch bie vorſchußweiſe 
Auszahlung der zweiten Hälfte von dem Provinzial,Rath verfügt werben. j 

$. 36. Sollte es fih durch die in Gemäßheit des $. 32. vorzunehmende Haupt «Liquidation ers 
geben, daß die jährlichen Einlagen zur gänzlihen Zahlung der liquidirten Entfhädigungen nicht aus» 
reichen, fo findet deren Vertheilung nad) Progenten ftatt und fönnen bie Verficherten zu höheren ald den 
tarifmäßigen Einlagen nicht in Anfprud) genommen werden. 

Wenn die Prämien einen Ueberſchuß darbieten, nachdem die Entfhädigungen bezahlt find, fo bleibt 
diefer Ueberſchuß in Neferve, um von 5 zu 5 Jahren die in einzelnen Jahren diefer Rechnungsperiobe 
vorgefommenen Rüdftände damit zu decken, refp. auszugleichen und bie Beſchädigten gleihzuftellen. Bei 
diefer Ausgleichung werden bie Kaffen ber Provinzen und vefp. Landeg-Abtheilungen zivar getrennt ges 
halten, dagegen werden in jeder Provinz die Ucberfchüffe der Kaffen der verfgiedenen Thiergattungen 
und. ihrer Klaffen zufammengeworfen und die Ausgleihung bei allen Klaſſen und Gattungen in biefer 
Provinz bewirkt. - 

Wird hierdurch der reſervirte Beſtand in einer Provinz nicht erfchöpft, fo foll der Ueberſchuß als 
ein Refervefond aufbewahrt werben, um am Schluffe ber nädften Sjährigen Periode den Weberjcuß« 
Beſtänden aus diefer Periode hinzugutreten, um wie biefe zur Ausgleichung ber in der. betreffenden 
Provinz ungededt gebliebenen Entfhädigungen verwandt zu werden. : Sollte aber dieſer Nefervefond den 
Betrag von zwei Prozent des Werths des am Schluffe einer jährigen Periode verficherten Viehes über 
fteigen, fo foll der über diefe 2 Prozent überfehiegende Betrag deſſelben den Berfiherten zugeftellt werben, 
melde während eines oder mehrerer Jahre der Iegten Sjährigen Periode Theilnehmer der Geſellſchaft 
waren, und zivar nad) dem Progentfage der von ihnen gezahlten Prämie. 

.. Auf die vor Ablauf der letztgedachten Sjäbrigen Periode aus dem Vereine Ausgefchiedenen findet 
2refe Beftimmung feine Anwendung. \ 
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$. 87. Diefer Abſchnin FR wörtlich gleichlautend mit dem ini $. 44. enthaltenen dritten Abſchnitt 
ber vorabgebrudten Statuten bes Ka Fa: sBereind. 

Die $$. 38. und 39. flimmen mit den $$. 45. und 46. der Statuten des Hagel» Berfiherungss 
Vereins bis auf den Punkt überein, daß in ben Iegtern Bich- BerfiherungssBerein fleht, wofür der 
Hagels-Berficherungss Verein genannt wird. 

1. Provinzial⸗Rath. | | 
„. 40. Der Provinzial-NRath beiteht aus 5 jährlich zu wählenden Mitgliedern ımb eben fo vielen 
Steflvertreiern. Er wählt aus fich feinen Borfigenden, welchen in Abwefenheitsfällen das älteſte an- 
wefende ‘Mitglied erfegt, ein Protokollführer wird bemfelben von ber Direchon beigegeben. u 
Er verfammelt fih im Laufe eines jeden. Monate. . 

Zur Gültigkeit feiner Verhandlungen ift die Anmwefenheit von 3 Mitgliedern erforderlich. Er ver⸗ 
handelt über alle Angelegenheiten bes Vereins im Umfange feines Landestheils und tegelt dieſelben nad 
Maßgabe der ihm von dem Verwaltungs⸗Rath, den er in der Provinz vertritt, ertheilten Befugniffe und 
Vollmacht. Er beftätigt Die in Vorfchlag gebrachten Agenten, Controlleure und ZTaratoren, über 
dieſelben und controlirt die Geſchäfte des Bereins in dem Bezirfe feines Wirkungskreifes, er prüft" 
Ynfälfe und Entſchädigungs⸗Anſprüche und fett Teptere feft. i 

Er revibirt die Kaffe und Buchführung für feinen- Gefchäftöfreis, prüft und begutachtet bie Pros 
vinzial⸗Rechnungen am Schtuffe eines jeden Jahres, Tegt diefelbe der General-Berfammiung und dem⸗ 
nächft dem Verwaltungs⸗Rath zur Decharge vor. | u | DE 

Er giebt feine Borfhläge für ben in ber Provinz auf das nächſte Jahr anzumenbenden Tarif det 
Prämien: und Köften und für die Höhe des anzufammelnden Refervefondg, fo wie: für die aus Prämten⸗ 
Veberfihüffen den: Verficherten zu gewährenden Dividenden. 7. 

III. Central-Verſammlung. EEE En 

$. 41. Die Central⸗Verſammlung findet fährlih einmal nad vorausgegangener Einladung am 

Side her Direktion in Berlin flatt und befteßt aus den von den Generals Berfammlungen gewählten 
Abgeordneten. a 

Ein Abgeordneter kann ſich durch einen anderen Abgeorbneten vertreten Yaffen. Es bebarf bazu 
einer von ver Ortsbehoͤrde Tegalifirten Vollmacht. Jeder in Perfon oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
Erfchienene hat eine Stimme. Keiner fann mehr ald 5 Vollmachten vertreten. Die einfache Stimmen 
mehrheit entjcheidet. Die Fehlenden unterwerfen fih ben Beichlüffen der Anmefenden. 
Diie Verſammlung wählt aus ihrer Mitte ihren Präftdenten, Protofolfführer und bie Stimmzähler. 

: Die EentralsBerfammlung fapt Befchlüffe über alle ihr von ben ProvinzialsNRäthen, dem Ver⸗ 
waltungs⸗Rath und dem Director zugehenden Vorſchläge und Anträge. 9— 

Ste flellt die General⸗Rechnung des Vereins feſt und beſtimmt gemäß $. 25. den Tarif für 
Prämien und-Koften für jede Provinz auf das nächſte Jahr. 

Sie beftimmt bie Höhe des Reſervefonds auf den Vorſchlag der Provinzial-Räthe nach Maßgabe 
des verſicherten Kapitals für die Provinzen und die den Berficherten aus ben Ue eefhifen in den 
Praͤmien einer Provinz oder Landes-Abtheilung zugumenbenden Dividenden. Ä a 

. 42., 43. und 4A. flimmen unter ver bei $. 38. und 39. bemerkten Modification mit dem 
6. 49., 50. und 51. der Statuten des Hagel-Verfiherungs- Vereins überein. EEE 
- 545 Der Berwaltungs-Rath verhandelt über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft. Er rvon- 
trolirt die Geſchaͤfte der Direction, Täßt ſich über die Kaffenbeftänte Rechenſchaft ablegen; er rewiditk Die 
Buchführung, die’ Kaffe und die Verzeichniſſe der Unfälle, fegt Diefe und die Provingial-Rechnungen fefl, 
pruft und begwtachtet bie General⸗Rechnungen ber beiden Vereine und hat darüber zu beflimmen, wie 
Auf den: Vorſchlag des Directors die für Verwaltungskoſten eingegangenen Gelber für die Beamten ber 
Vereine und überhaupt verwendet werben follen. 2 | 

be Mitglieder des BerwaltungssRathes gehen durch ihre für die Veteine gefaßten Beſchlüſſe 

feinerlei perföntiche oder ſolidariſche Verbindlichkeilen ein; ihte Functionen find: unentgeltlich. e 

Die 98. 46., 47., 48. und 49. flimmen mit ben $$. 53., 54., 55. und 56. der Statuten bed 
Hagel-Berfiherungs-Bereing überein. | N 

$. 50. Der Gründer der Gefellfehaft bekleidet bie Stelle ala Rireaior hergihen muielitb SS 


16 
je Daunen ber gaßem. fünf Jahre nach. ihrer Gruudung zen, Alerhoͤcſſen· Venatigung Mini ganze 


onarchie. 
Die $$. 51. und 52. ſtimmen mit den 8 38. und — —— en, 
Fünfter Abfchuite. —* 
Auflöfung und Liquidatjon der Gefelfchaft." —* 
4. 53. Wenn nad einem Zeitraume von, d Jahren, pom Tage ber Genehmigung der Geſelſſe 
für die ganze Monarchie an gerechnet, der Werth der verficherten, iere bie, en 3 
Thaler nicht erreicht haben follte, oder wenn ſie erreich —* — 
Director, in Folge der Berathung des Verwaltungg es, eine an ae Ka v 
aufammentufen, um fid) nötbigenfalls über die, Auflöfung der Be aus; 
In denfelben vorgebagten Fällen foll auf 


bie, Befugni ab, die Aufföfung der Gef am biefem rn — — dem 
Director abgeſchioſſene Vertrag und wird die w "bie Koſten der — und 
alle anderen Koflen und Vorlagen, wie fie Mi des. yes denke 
fhädigen, infofern bazu außer den Prämien ' 1 find, ; vo it, dem 
Director ein desfallſiger perfönliher Nefurs ge Safari 

Die $$. 54, 55., 56. und 57. ftimmen a‘ und ch des bꝛoei·ver 
ſicherungs⸗Vereins überein. 

$. 58. dar bie bereits beſtehenden, nad Statuten, an befin. Stelle üb ätriane das 
% gentwärtige tritt, contrahirten Verſicherungen elangen ber Be bie en 

irfungen ber abgefchloffenen Policen für derer, * mit. dev. 9. 4 Kathi 


und Koften vorgejehenen Mopalität. 
Gegeichnet ne varietur um ber heutigen BR vor Notar Fier in Coin als integrirender 
Theil beigebeftet zu bleiben. 
Cöln am neun und zwangigfien December achtzehn Hundert ein und gef, 
„„Sereitue) Wilhelm Ferdinand Son —— ® . Weyland. 4. Mölich. 
ter, Notar. 


Befehlen und Berordnen 
u leich allen Gerichtsvollziehern, welche dazu aufgefordert werden, Gegenwärtiges zur Vollſtreckung zu 
en; Unferen General-Profuratoren und Unferen Profuratoren bei den Landgerichten auf diefe Boll- 
Brad ung zu halten; Alten Befehlshabern und Beamten ber öffentlichen Macht oder deren Stellvertretern 
nach der an fie tehtmäpig ergangenen Aufforderung ftarfe Hand dazu zu Teiften. 
Für gleichlautende Ausfertigung. (L. S.) ge. Fier, Notar. 


Wir. Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc., wollen das abgeänberte 
Statut des Cöln-Münfter Bieh-Berfiherungs- Vereins, nachdem daffelbe in der General· Berfammlung 
des Vereins vom 29. December 1851 laut der darüber aufgenommenen notariellen Verhandlung mit 
der Maßgabe, daß bie dem $. 33. beigefügten Ausnahmen, fo wie fie unter No. 1. und 2. gefaßt find, 
wegfallen und in den, dort vorgefehenen Fällen gleichfalls zwei Drittheife des Taxwerths rüdſichtiich der 
Berfigerungd-Sumine vergütet werben, zum Beſchluß erhoben worden if, hierdurch dergeftalt genehmigen, 
bag dem gedachten Vereine aud) in feiner gegenwärtigen Drganifation die ihm durch Unfere Beftätigunge- 
Urfunde vom 29. Februar 1848 vefp. 2. Februar 1849 beigelegten Rechte einer Korporation, fo weit 
fie erforderlich find, um Grundftüde und Kapitalien auf feinen Namen zu erwerben und in bag de 
thefenbuch eintragen zu laſſen, zufteben follen. 

Urfundlich unter Unferer Pößfteigenänbigen Unterſchrift und beigedruckten aönigtißen Inſie egel 

Gegeben Charlottenburg, den 8. Mürz 1852. (L. 8.) gez. Friedrich Wilpelm. 
gegengez. Simons. von Weftphalen. 
Befätigungs-Urfunde. B 
wur —i e —— 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Den 11. Juni. 








Allgemeine Seferfommiung 





Das viesjäfrige 16te Stuͤc der, @efepfammlung für die Mönkglich Preufifgen 

Staaten enthält: 

M 3548. Allerhöchfer Erlaß vom 7. April 1852, betreffend wie Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte und des Ehauffeegeld» Erfebungsreäts in Bezug 
auf ven Bau einer Gemeinde» Chauffee von der Eöln- Mainzer Staatsſtraße 
in Bacharach bis zur Aachen⸗Mainzer Staatsftraße in Rheinboellen. 


NA? 3519. Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Bewilligung 
ber fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Ehauffee von der Aachen» Trierer Staatsfiraße in Hanfcheid über Lammerd- 
borf nad der Montjoie- Dürener Bezirksſtraße in Witzerath. 


AR 3550. Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend vie Verleihung 
der fißcalifchen Vorrechte und des Chaufſeegeld · Erhebungsreihts in Bezug 
auf den Bau einer Bemeinde-Efauffee von ber Coͤln⸗ Frankfurter Staats⸗ 
ſtraße in Troisdorf über Sieglar bis zum Rheinhafen in Mondorf. 


Me 3054. Allerhachſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffesd die Verleihung 
ver fiscaliſchen Vorrechte und des Ehanffeegeln- Grhehungsreidte, in Bezug 
auf den Bau einer Gemeinde⸗Chaufſee vom ver Eöln: Luxemburger Bezirke. 

ſfraße kei Wallenthal über Call nad Dahlbenden, fo wie einer Zweig⸗ 
Ghaufise von Urft über Steinfeld Kia zur Schleiden» Echmintheimer Ger 
meinde⸗Chauſſee bei Siflig. 

ME 38523, Wllerhöchfler Erlaß vom 21. April 1852, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte und des Chanffregelo- Erhedungsreißte‘ in Bezug 
auf ven Bam einer Gemeinde⸗Chauffee von ver Minden⸗ Coblenzer Staute⸗ 
ſteaße im Betzdorf über Herdorf bie zur Freyengrunder Staateſtraße in 
Neuenkirchen. 

N? 3553. Geſetz, betreffend bie Erweiterung ber ven Regierungen und Pro⸗ 
vinzial» Schul» Eollegien zufiehenven Beiugnip 3 I Beflötigung von Aus» 
einanderfegungs-Rezefien. Dom 21. April 1 


M 3554. Geſetz, betreffend die Beſtellung Hopoitheben im Bedrt 
des Appellationegerichts zu Greifswald. Vom 8 MA IUSTR. 


Bingen: Saarbrüder Staatsſtraße bei Kreuznach über 
baufen, Dalberg, Argenſchwang, Gräfenbader Hütte, + 
Trier» Mainzer Staatsftraße bei Argenthal. 

3557. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend 
fiscalifchen Vorrechte ꝛe. für ven Bau umd die Unterhaltu 
Chauffee von der Cöln⸗Frankfurter Staatsſtraße bei K 
holz und Dberpleis nad ver Beuel⸗Honnefer Chauflee i 

3998. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalı 
Bom 14. Mai 1852. 


Das viesjährige 18te Stück der Gefepfammlung für die $ 
Staaten enthält: 


3559. Allerböcfter Erlaß vom 21. April 1852, Letreffei 
ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und vie Unterh 
von Peterswaldau nach Steinkunzendorf. 

3560. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffe 
der fiscalifchen Rechte ıc. für den Ausbau der Gemeinve 
Altenhagen- Siegener Staatsſtraße bei Siegen über Ne 
gen bis zur Wittgenfteiner Straße bei Saßmannshauſen, 
firaße von Nievernetphen über Afholverbach nach Kronp 

3561. Allerböcfter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffen: 
ver fiscalifchen Vorrechte ac. für den chauſſeemäßigen At 
von Teltow nach Zehlendorf. 


3562. Allerhöchſter Erlab vom 3. Mai 1852, betreffend 
häftnifie ner Gitanteanrneorsi 


. 
\ 
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Betanutmachungen ber een Minifterien. “ 


Betfanntmadu 
bie Legitimationsführung der Reiſenden burd Woßkarten betreffend. 


Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nach Inhalt des 8 1 ver 
Miniflerial-Veroronung vom 31. December 1850 den Vertrag vom 21. October 
1850, betreffen vie Legitimationsführung durch Paßkarten, abgeſchloſſen haben, 
beziehungeweiſe demſelben beigetreten ſind, nemlich: 

Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Großherzogthum Hef- 
fen, Kurheſſen, Medlenburg. Schwerin, Sachſen⸗Weimar, Naſſau, Sachſen⸗ 
Altenburg, Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Braunſchweig, An⸗ 
halt⸗Deſſau, Köthen, Anhalt⸗Bernburg, Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Reuß⸗Plauen älterer und jüngerer Linie, Schaum⸗ 
u. a artipne, bie freie Stadt Frankfurt a. M., Bremen, Hamburg und eübed, 
noch 
das Großherzogthum Baden und das Fürſtenthum Lippe, 
in Folge der Beitritts⸗Erklärungen ver reſp. Regierungen, hinzugelommen find, 
wird Solches mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, daß demgemäß bas 
Gebiet, in welchem nach den erlaffenen Vorfihriften Paßkarten ertheilt werden und 
Gültigkeit haben, nunmehr auch wie letztgedachten Staaten umfaßt. 


Berlin, den 3. Juni 1852. Der Minifter des Innern. 
von Weſtphalen. 


Berorduungen und Bekanntmachungen Der Königl. Hegierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Um 22, Mär, d. 3. find im Grenzbezirke, und zwar in ber Nähe des Gute 
Vahrnow, Kreis Weftpriegnig, acht Paden, welche von acht entfprungenen Per- 
fonen getragen wurden, und 

‚neito 2 Centner 69 Pfund Hut- und Kandiszuder, 

36 +  fabrieirten Rauchtaback Im Rollen, und. 

"2 68 +  roben Kaffee 
enthalten haben, in Befiplag genommen worden. 
- Da e6 wicht gelungen tft, die Figenthilmer der vorgedachten Waaren zu er- 
mitteln, fo werden alle Diejenigen, welche begrüntete Eigentfums-Anfprücde an 
diefelben zu machen berechtigt find, hierdurch aufgeforbert, binnen vier Wochen bei 
der unterzeichneten Behörde ihre Anfprüche geltend zu machen, wi alle vie 
Waaren in Gemäßheit des S 60 des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 Sffent- 
lich zu verfaufen und beren Erlöfe zur Staats⸗Caſſe einzuziehen fein würden. 

Potsdam, ben 6. an 1852. 
' erung. 
Abtheilung rer bie nun der ieecen Steuern. 





berg und Dahlwitz in ven Sommermonaten April, Mat, 
September über Neuenhagen, in din Wintermonaten . 
Ditober, November und December dagegen über Bolle 
Aufnahme von Perfonen unterweges zwiſchen Alt-Lanvst 
biernad im Sommer in Neuenhagen, im Winter in 2 
Die refp. Entfernungen dirfer Aufnahıne-Stellen ven Dah 
Strausberg find bereits unterm 10. Februaar und 19. . 
gemacht. — Das betheiligte Publikum wird hiervon in 9 
Potsdam, den 4. Juni 1852. 
Der Ober-Pofl-Director. 
In beffen Vertretung: Der VPoll-Rath | 





Verorduungen und Betanutmachunge: 
Der Stadt Berlin. 


PoligeisDPVerordnu 
das näbtliche öffentlige Straßen - Yuhrmerk inn 
bezirks von Berlin betreffend. 


1. Betrieb des nächtlichen öffentliden Stra 


8 1. Wer während der Nachtzeit in den Straße 
des Polizeibezirks Berlin ein öffentliches Fuhrwerk (fogena 
Aufnahme von Fahrgäſten ohne vorgängine Beftellung auffı 
will, bevarf hierzu der beſonderen ſchriſtlichen Erlaubniß 


Präſſhiuma Polo (Krlauhuile min u. 
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& 3. Zum nädhtlien Straßen⸗Fruhrbetriebe werden nur Beſther von 
wicht mehr als einem Fuhrwerk zugelaffen. Derjenige, anf deſſen Namen bie po⸗ 
lizeiluhe Erlaubniß Iantet, muß das Fuhrwerk felbft führen. In Behinderungs⸗ 
fällen af derfelbe mit polizeilicher Genehmigung ſich jedoch eines Stellvertreter 


u. Befdaffenpeit ver Wagen. 

& 4. Die zum Nachtfuhrwerk ‚benugten Wagen müffen haltbar, von ge- 
fälligem Heußern, bequem unv ftets in guter Befihaffenheit fein. Namentlich mirffen 
fie äußerlich immer in gutem Sadzuflande erhalten und inwendig mit anfländigem, 
reinem, ungeflidtem und nicht zerriffenem Ausſchlage bekleidet fein. Sie müflen in 
Federn hängen over auf Drudfevern ruhen und ein Vorderverdeck haben, das mit 
Bor» und Geitenfenflern verfehben if. Die Wagen müflen vierfigig, mindeſtens 
3 Fuß 2 ZoM im Lichten breit, über den Bigen 4 Fuß lang und vom Sitz 
3 Fuß 8 Zoll hoch, auch mit Kothflügeln und mit Tritten verfehen fein, melde 
Iegtere nicht zum Auffehlagen eingerichtet find. Die Nachtfuhrwerke dürfen nur 
aweifpännig a werden. 

5. Ber Schtittenbahn können anfländige, mit Verdecken, wie bei ven 
eagen vorgefärleben, verſehene Schlitten in Fahrt genommen werben, auf weiche 
_ die für vie Wagen im & 4 getroffenen Beftimmungen Anwendung finden. 
& 6. ever Wagen over Schlitten muß an beiven Thliren und hinten 
die Bezeichnung: „„Nachtfuhrwert” und vie ihm zugetheilte Nummer in ſtets leſer⸗ 
licher und fichtbarer Schrift führen. Außerdem muß der Wagen oder Schlitten 
mit einer flets erleudhteten, einen Dunpratfuß großen Laterne verfeben fein. Die 
Laterne muß zur linken Seite im Vorderverdecke fo angebracht fein, daß fie gleich⸗ 
zeitig das Innere des Wagens oder Schlittens erleuchtet. Auf der nach Außen 
gekehrten Selte der Laterne muß die Nummer des Fuhrwerks angebracht fein. Im 
Fanern des Fuhrwerks if der Tarif und die Nummer vergeflalt anzubringen, vaß 
Beide durd das Licht ver Laterne Ieferlih werden. Die Bezeichnung ver 
Wer Schlitten geſchieht mit rohen Buchſtaben und Zahlen anf weißen Feldern 
darch einen vom Polizei⸗Präfidium dazu beſtimmten Maler. | 
8 7. Die Pferde müffen Eräftig und ohne erhebfiche Fehler, bie —— 
muerbaft und die Wagenführer mit ordentlicher Livree bekleidet, auch mit einer 
Ihe verfeßen fein. Zur Livree gehören: Mod, Beinkleld, Halstuch, Stiel, St 
der Liuree- Diüge und Mantel. 
SIE, Pflichten des nbewer kabeftbend 

88 Die F Nachtfuhrwerk brnutzten Wagen, Scqhlitten und Pferve 
näflen, bevor fie in Fahrt genommen werben, dem Polizei⸗Bureau für das öffent 
iche Fuhrweſen vorgeſtellt und dieſem gleichzeitig das Local angegeben werden, im 
velchem Bas Fuhrwerk untergebracht wird. Die Unterbringung darf.nur bei der 
Wohnung ves Fuhrwerkobeſihers geſchehen. 

Wird das Fubhrwerk vorſchriftsmäßig befunben, fo wird ver Wagen, rvefp. 
Schlitten, mit einem Stempel gebrannt, das Aufſmalen ver Nummer und vorge 
hriebenen Bezeichnung vrraulaßt und bemnäpf be ußewertüietuer ine 


außer Fahrt verbleibt, fo mufi tem WVolizei- Büren 
gemacht werben. 

8 11. Der Wagenführer muß in einer 
welche über der Livree vorn am Leib getragen wit 
marken und ben Fuhrſchein mit fich führen.. 

Die Fuhrmarken müſſen von fleifem Papier g 
des Wagens, den Namın und die Wohnung des F 
Datum und den Zariffag für eine Zourfahrt enth 
mit der im Fuhrſchein bezeichneten Livree anftändig ı 
ift dafür verantwortlich, daß aud das Fuhrwerk 
Fahrt gebracht wird. 

& 12. Das Fuhrwerk darf nicht vor 11 U 
des Fuhrherrn ausfahren und nicht fpäter als höch 
Fahrt verbieiben; es muß flets, fo lange es fih 
hellbrennender Laterne verfeben fein. 

& 13. Die nächtlichen Straßen⸗Fuhrwerke! 
Localen aufftellen, namentlich folchen, in melden Zu 
keraden ıc. flattfinden. Das Aufflellen an anderen : 

& 14. Verſuchsweiſe und jederzeit tiber: 
Straßen-Fuhrwerken, auf denjenigen Eifenbahnhöft 
Nachtzüge des Morgens vor ver reglementsmäßigen 
eintreffen, befondere Haltepläße angemiefen, und ihnen 
eine halbe Stunde vor Ankunft des Nachtzuges aufzı 
deſſelben auf Fahrluſtige zu warten. Um zur Aufſtell 

En - * - ” 


ahuhaba 
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fung auffahren, daß jever Wagen ohne Hinterung durch einen anderen wieder 
abfahren kann. Die Vebergänge zu den Rinnfleinbrüden und zu den Einfahrten 
müſſen überall frei gelaffen werden. Die Zahl ver vor einem Locale aufzuflellen- 
den Wagen befiimmt der daſelbſt anweſende Poltzei- Beamte. 

8 16. Stehen die Wagen hintereinander, fo rüdt in ven durch das Ab» 
fahren leer gewordenen Raum ver hinter ſolchen haltende, und folgen alle übrigen 
ihm angemefien nad. 

& 17. Stehen vie Wagen nebeneinander, fo müffen fie mindeſtens brei 
Fuß, dürfen aber nicht über fünf Fuß von einander aufgeftellt fein, und rückt 
dann in ben leer werbenden Raum ver hinter dem abgefahrenen, in ver zweiten 
Reihe haltenden Wagen, fonft aber ein neu hinzukommender. 

$ 18. Das Vorrüden einzelner Wagen aus der Reihe ift verboten, eben 
fo das Zufammentreten der Wagenführer auf den Halteplägen und das Aufforberm 
des Publitums zur Mitfahrt. | 

8 19. Jever Wagenführer muß fortgefett bei feinem Fuhrwerke verbleiben. 

$ 20. Das Futtern der Pferde auf den Standplätzen iſt nicht geflattet. 

8 21. Sobald das Fuhrwerk fih in Fahrt befindet, darf ver Wagen 
führer nicht Taback rauchen. | 

8 22. Fordert ein Fahrgaſt einen Wagen, ohne einen beflimmten zu 
bezeichnen, fo geht dies allemal denjenigen an, welcher dem Nufenden zunächft hält. 

8 23. Nach dem Einſteigen des Fahrgaſtes hat ver Wagenführer dem⸗ 
felben vie Fuhrmarke auszuhändigen, unverweilt ab- und bis zum Beflimmungs- 
orte, auf feſtem Wege im Zrabe, zu fahren. Die allgemeinen polizeilichen Vor⸗ 
fehriften über das Fahren finden auch auf das Nachtfuhrwerk Anwendung. 

8 24. ever Wagenführer darf nur das tarifmäßige Fuhrgeld fordern 
und nehmen; Trinkgelder dürfen nicht verlangt werden. Der Wagenführer ift ver 
pflichtet, dem Fahrgafte auf Verlangen das Reglement vorzuzeigen. Bel Zeit 
fahrten hat ver Wagenführer vem Fahrgaſt beim Beginn ver Fahrt und nad 
Beendigung berfelben die Uhr zu zeigen. 

Ä 8 25. Nach dem Ausfleigen ver Fahrgäſte muß ver Wagenführer fofort 
- nachfehen, ob Sachen im Wagen zurüdgeblieben find und ſolche den Fahrgäſten 
fogleich zurücdreihen. Iſt letzteres nicht mehr möglich, fo hat er vie gefundenen 
Gegenftänve, ſobald er ann, fpäteftens aber innerhalb 24 Stunden an das Polizeis 
Dürean für das Öffentliche Fuhrweſen abzuliefern, von dem er Dann zu feiner Zeit 
das gefenfiche Fundgeld empfängt. . 

- 26. Der Fuhrſchein iſt eine perſönliche Legitimation des Wagenführers. 
Diefer iſt daher verpflichtet, denfelben Innerhalb 24 Stunden an das Polizel- 
Büresu für das Öffentliche Fuhrweſen zurüdzuliefern, fobalo er vie Führung des 
Fuhrwerks aufgiebt. Interims⸗Fuhrſcheine gelten nur für die Dauer der darauf 
vermerkten Zeit und find nach Ablauf verfelben am nächſten Morgen fofort zurück⸗ 


& 27. Seine Fahrt darf gegen die Beflinmungen Ted Naclemrein wen 


8 29 DIE Wagenfuhrer Haben bei Bermeil 
und nachdrücklicher Beftrafung, auch Entzichung des Fı 
der Polizei» Bramten unmeigerlih Folge zu leiften, 
jebergeit ihre Legitimationspapiere vorzuzeigen. 

| IV. Stellvertreter 

8 30. Kein Befiger eines Nachtfuhrwerks | 
durch eine Perfon vertreten laffen, die fih nit im B 
lautenden Fuhrſcheins befindet. Auf dieſe Stellvertret 
ver 85 11 bis 29 Anwendung. 

V. Aufſichts-Führun 

& 31. Die Beſitzer und Führer von Nacht| 
füllung der ihnen vorſtehend anferlegten Verpflichtung 
der apminiftrativen Crecution angehalten werben. 

Mit ver Beauffichtigung der öffentlichen Nachtfuh 
Pelizel- Büreaus für das Öffentliche Fuhrweſen beauftr: 
zu Zeit Revifionen der Gefpanne und Wagen abhalten 
pflichtet, auf fofortige Abhülfe wahrgenemmener Mänge 
werte nach Umfländen außer Fahrt zu fegen. 

8 32, Die Befiger nächtlicher Straßen⸗Fuhr 
Polizei⸗Büreau für das Öffentliche Fuhrweſen auf Verl 
zeit vorzuftellen, auch deſſen fonftigen Vorlapungen per 
Vermeidung abminiftrativer Zwangsmittel. Bon ihr 
mäffen bei Vermeidung ver Siſtirung erfcheinen. 

Die Abfertigung in Yuhr- Angelegenheiten finvet : 


nun Krlktandk tcnah nur Kia R Vier Mnraon2 Ans 
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Bufrfgein ober And, kbaurn jur Ent⸗ 





nahme neuer Exemplare dieſer Drud-, reſp. Schriftſtücke angehalten werden und 
haben für viefelben alsdann das Doppelte ver oben fefigefeten Preife gi zahlen. 
VI. Strafbeſtimmungen. 

& 35. Sofern die allgemeinen Gefege nicht höhere Strafen audrohen, und 
bie vorfiehenden oder nachfolgenden Beftimmumgen nicht abweichende Feſiſetzungen 
enthalten, werben Zuwiderhandlungen gegen die Beflimmungen viefes Reglemente 
und des deriſelben angehängten Tarife ınit Funfzehn —* bis Zehn Thaler 
Geld» oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Gegen Wagenführer, welche in einem, Kalenderjahre wegen „uogangener Eon. Eon» 
traventionen bereits zweimal beſtraft worden find, muß bei 

tion eine —— von von mindeſtens Fünf Thalern oder —* fine Gefäng⸗ 
nißſtrafe feſtgeſetzt werden. Ueberſchreitungen des Tarifs werden nach & 186 ber 
Allgemeinen Beiwerbe-Drbuung, vom 17. Sanuar 1845 Seen. Die Verant⸗ 
wortlichkeit des Fuhrherrn für die Contraventionen Ihres ©tellyerireter beftimmt 
fihb nah $ 188 a. a. D. 

$ 36. . Befiger eines Nachtfuhrwerks, welche einen ausgefihleffenen Kutſcher 
als Stellvertreter mit der Führung eines öffentlichen Nachtfuhrweris betranen, er 
ſolches einem Gtellvertreter ohne Fuhrſchein ($ 26) * Fubhrung übergeben, ver⸗ 
fallen in eine Geloſtrafe von Fünf bis Zehn Thalern ober verhaͤltuißmaißige Ge⸗ 
fängnißfirafe. Eine gleiche Strafe teifft diefelben, wenn fie einen außer * gr 
fepten Wagen ober ein berartiges Pferb ofne Genehmigung des Poligel- Birwuns 
für das oͤffentliche Fuhrweſen wieder eh 

8 37. Wagenführer, welche nach ihrer Ausfchliegung bie Führung eine 
öffentlichen Fuhrwerks fortfegen, oder ein — ohne Fuhrfchein (8 30) über, 
nehmen, werden mit Fünf bis Zehn Thalern Geld⸗ oder verhältuißmäßiger Ge⸗ 
ängnißftr befttaft. 

538, Außer der verwirften Strafe erfolgt im adminiſtrativen Wege in ben 

Formen ver 88 72 bis 74 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Jauuar 1845 
bie "Entziehung ver Conceſſion, refp. des Fuhrſcheins, wenn vie Unrichtigkeit ver 

—— dargethan wird, auf Grund deren jene ertheilt worden, oder wenn gus 

| ben Deribfangen ober Unterlaffnngen ver Fuhtwerksobeſttzer, reſp. Stell ver 

Mangel ver erforderlichen und bei Ertheilung ver en, ep des 

| vorauegeftpten Eigenſchaften klar —— Indbefonvere 

| —— der end sum nächtlichen 
















zu beſtrafen IR 
— ide zur alesige enthümer des Fubrwerks "iR, ober 
2) * * 4* —— Wagen zu wie 
—* ihm gefiallte Warnung vicht⸗ 





3) wenn er durch mehrfach wiederholte Webertr 
erfennen gegeben hat, daß er durch bie erfol 
ordnungsmäßigen Verhalten fich nicht beflim 

4) wenn ee mit dem Fuhrwerke ſtenerpflichtige 
u ober eisgufptodrgen unternimmt, ober ger | 
ftandation hülfreiche Hand bietet. 
Vo. Allgemeine Beſtimmu 
- 8 39. Der angebhängte Tarif gilt in allen 
integrirender Theil diefes Reglemente. 

| & 40. Vorſtehendes Reglement tritt mit bei 

umd erlöfcden mit viefem Tage das Reglement für te 
wer! vom 31. December 1840 und das Publicandum 
betreffend die Nummerirung des nächtlicden Straßen⸗F 
Berlin, ven 13. Mai 1852. Königl. Polizeis Pr 


Tarif 

für das nächtliche Straßen⸗Fuhrwer 

I. Tourfahrten finden ohne Unterſchied der Entfernun 

mit Einſchluß ver Eiſenbahnhöfe ſtatt und werden 

a) für eine uud zwei Perfomen ....... 

b) für drei und vier Perfnmen ....... 

JH. Für Zeitfahrten außer ber Siingmaurr, jevod n 
lizei⸗Bezirk hinau 

a) für eine and wei Perſonen bis au 20 Min 
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Der aeuman Smwel Strauß, Kleine Frankfurterſtraße Nr. 10 wohnhaft, 
it als Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſichernngs⸗Geſellſchaft zu Breslau beßäͤtigt 
worden und ber Kaufmann H. 2. Rofenfeld, Oranienburger Strafe Nr. 30 
wohnhaft, bat vie ihm übertragen gewefene Agentur für pie Schleſiſche Feuer⸗Ver⸗ 
fißerungs- Gefeäiheft nievergelegt, was ui Orund des 8 12 des Geſetzes vom 
8. Mai 1837 hierdurch bekannt gemacht vol 
Berlin, ven 31. Mai 1852. Königl. Poli dium. von Hindelvey. 


de a] 





Be e ann t ma Su ng, 
betreffend die Rückzahlung des Gapital-Betrags ber zum 1. Juli 1852 ge» 
“ —— nicht eonvertirten fünfprocentigen Stadt⸗Obligationen. 
Nachdem bie Convertirung der unterm 1. Januar 1 und 1. Januar 1849 Fa 
fertigten fünfprorentigen Berliner Stabt-ObHigakionen mit dem 15. era d. 8 hen 
worden it, werben die Inhaber der nicht abgeRempelten, Er 1. Juli 
nen mit Deaug, * unfere „oefonntmaßung vom 22 März b. z eg hen be» 
—— — daß mit der Ruckzahlung bes Capital⸗Betrages dieſer Obtigationen re: Zuräd- 
gabe dirſelben und ber bazu gehörig Mi britten Zinscoupons Serie 11, N? und 8 fon 
am 17. uni 1882, in den Bormitiagsflunden von 9 Sie 12 Uhr, 
bei Der Stadt⸗Haupt⸗Caſſe begonnen werben wird. Es find zu biefem Ende die 
nad ,‚ Rummern und Gelbbeträgen geordnet, in ein Verzeichniß zu bringen, unter 
welchem über den NRüdempfang des —** zu quittiren iſt. 
Gedruckte Formulare zu den erwähnten Verzeichniſſen werben von ber Gtadt-Haupt- 
Caſſe unenigeldlich verabreicht. 
Mit dem 1. Juli d. J. Hört 7 weitere Veruinſung der nicht abgehobenen Capital⸗ 
betrage auf. Berlin, den 2. Juni 185 
Magifirat biefiger Röniel, Saupt: unb Neſidenzſtadt. 


— 





Bekanntmachungen auderer Behörden. 
Betfanntmadhung 
des Vereins für Pferdezucht und Pferde-Dreffur in Berlin. 

Während ver in diefem Jahre vom 18. bie 22. Juni flattfinpenden Nennen 
werben wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von Landwehr⸗Cavallerie⸗Pferden 
und Wettrennen verfelben, ſowohl auf ebener Bahn, als auch auf einer Bahn mit 
Kleinen Hinverniffen, desgleichen Prüfungen ver Zugfraft und Wettfahrten um bie 
hierzu ausgefegten reife von zufammen 1000 Thlr. veranflaltet. 

Die hierbei zu betheiligenden Lanbnehe = anakerie Pferde find am 18. Juni, 
Morgens 7 Uhr, auf vem Rennplage bei Tempelhof unweit Berlin zu geſtellen, 
ohne daß e6 einer früheren Aumelvung bedarf, diejenigen Perſonen jedoch, melde 
an ben Prüfungen ver Zugkraft und ven Wettfahrten Theil zu nehmen wüuſchen, 
werben erfucht, ſolches Tem unterzeichneten Directorium bis zum 15. Juni, Nach⸗ 
mittags 6 Upr, mündlich oder fhriftlich anzuzeigen und iſt daſſelbe gern bereit, die 
volfländigen Bedingungen Jedem auf Erfordern fofort mitzutheilen. 

Berlin, den 29. Mai 1852. 
Directorium des Vereins für Pferdezucht und Pferdedreffur. 





I 29. 
Agentur⸗ 
Beflätigung ' 
und Agentur⸗ 
Riederlegung. 


Dem Schloffermeifter Joſeph Kreug, zu Aachen ifl 
ein Patent 
auf ein Dur Zeichnung umd Befihreibung 
feweit daffelbe als nen und eigenthämlich erko 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und f 
fhen Staates ertheilt worden. 


(Extract aus dem Königl. Preuß. Staats⸗Ameiger M 129, de 
Dem Mechaniter Theodor Wiede zu Chemnig iſt 
ein Patent 
auf eine Feinſpinn⸗Maſchine für wollenes Str 
nung und Befchreibung nachgewiefenen Zuſamm 
in der Benugung befannter Theile zu befchrär 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und f 
(hen Staates — worden. 


rſonalchrot 

naht ic een von Eckardſtein iſt ver 

der Koͤniglichen Ober PofsDirertion zu Po 

1) als Poſt⸗Expedient: der vormalige Sergeant C 
bei dem Koͤnigl. Poſt⸗Amte in Br 


urg; 
2 I hm sExpediteur: 
a) 5* Heinrich Bohne bei der Rönigl. Po 
b) der Steuer- Einnehmer Earl Knebel beider Könt 
c) ber vormafige Poſt⸗Erxpeditenr en Ludwig 
UAxypedution Kletzte in Groß⸗W 





Amtsblatt 


der Königlichen Reglerung zn Potsdam 
und Der Stabt Berlin u 


Stück 25. Ben 18. Iuni. 1882. 














" Allgemeine Sefegfemumlung. 
Du diesjäßrige 10te Stac ver Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen 


Staaien enthält: 
N? 3566. Alerhöhfter Erlaß vom 24. März 1852, betreffend die in Bezug 
| auf ven Bau der Ehauffee von Groß- 2— nach Himmlonig durch 
deu Grafen Renard bewilligten fiscaliſchen Vo 
N 3567. Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber [autenber Königsberger 
Star Obligationen im Betrage von 200,000 Zhlrn. Bom 26. April 1852. 
M 3568. Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend vie Beeleipung 
der ficalifhen Vorrechte ꝛc. für ven Bau und bie Unterhaltung einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Warendorf über Versmold an Borgholzhauſen bie 
zur Hannöverſchen Grenze in der Richtung auf M 
Br, 3589. Geſetz, betreffenn die Befleuerung der trockenen este, Anweifungen 
und anderen —— Papiere. Vom 26. Mai 1852. 
NM 3570. Gefeh, betreffend Die Ermäßigung des Guter⸗Porto auf den Preußi⸗ 
ſchen Vom 2. Juni 1852. 
Das ee 20fe Stück der Geſetzſammlung für bie Röniglihen Preußi⸗ 


M 3571. Geſetz wegen Erhebung einer @tempelfleuer von politiſchen und 

m. Vom 2. Juni 1852. 

N 3572. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Iani 1852, betreffend die Anlage einer 
Eifenbahn von Dortmund über Hoerde, Unna und Werl nach Soeſt, im 

| —* an die Bergiſch⸗Märkiſche, die Eöln-Mindener und Weſtphali⸗ 














Bekanntmachungen ber Bönigrinen Minifterien, 
R ulart 

für die Erhebung der Stempelfiener von inländifgen poticifgen und 
Anzeige» Blätttern. 

a un aan Ci 10 
und ee amm 

wird auf Grund rar ni des —* in Betreff der tutändijgen Blätter 

Maqchſtehendes augevrdurt: 


zu, vo mw musresig — 
Gefepes) einzureichen, zu welcher das Blatt nad fein 
An vdiefe Anmeldung bleibt der Verleger für das 
welches fie abgegeben worden, dergeſtalt gebunden, d 
⸗Anzeige nur in fo weit berüdfihtigt wird 
Blattes in eine höhere Steuerfiufe bezwedt, und die € 
liche im Saufe de6 Bierteljahre erſchienene Exemplare 


lich 
2. Auch für alle folgenden Kalender⸗Vierte 
erſcheint, bleibt ver Verleger an die im 81 vorgefchri 
gebunden, fofern er nicht ver GSteuerftelle ($ 1) eine W 
Das Lestere muß fpäteflens drei Tage vor dem Ber 
Dierteljahre gefchehen, und zwar, wenn eine Aenderm 
Blatte zu verwendenden Papiers eintreten foll, unter 2 
dem Hinftig in Anwendung zu bringenden Format. 
8 3. Außer ver im & 1 vorgefchriebenen Anı 
— und zwar fpäteftens bis zum 20Often Tage eines je 
(ender»Bierteljahr, oder wenn dieſer 20fle Tag auf ı 
fällt, fpäteflens an dem darauf zunächſt folgenden Werft 
liche Anmeldung bei der Steuerfielle (S 1) in Betrefl 
plare des Blattes abzugeben, welche in dem Bier 
faltigt werben. 


Es erfolgt denmachſt bei der Steuerſtelle die Abſt 
erfien Monats im Ralender- Vierteljahr, oder, wenn d 
ober Feſttag fällt, an dem nächſten Werktage, an mel 
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Gefetzes) unterliegt, iſt ver Verleger verpflichtet, ver Steuerftelle ($ 1) jede Num⸗ 
mer des Blattes mit den vollſtändigen Beilagen am Tage ihres Erſcheinens, oder 


tem Tage, pünktlich zuzuſtellen. 

8 5. Nur für ganz unabgefebt gebliebene und nur file füldhe Eremplare, 
welche an öffentlihe Behörden ohne Entgelt over Erſatz des aubgelegten Zeitungs» 
flempels geliefert werden, wird vie berichtigte Stempelſteuer erflattet, fofern ber 
Unforuch darauf fpäteftens ſechs Wochen nad dem Ablauf des Ralenver - Biertel- 
jahre, für welches verfelbe erhoben 1 wird, bei ver Steuerſtelle (6 1) geltend ges 
wind und voii begräindet wird 

8 6. Die Prüfung ber Richtigkeit ber in Gemaßheit bes —— 
Regulativs von ven Verlegern zu machenden Angaben liegt den Beamten der Ver⸗ 
waltung ver indirecten Stenern ob. 

8 7. In Gemäßheit des 8 4 des Geſetzes vom 2. Juni d. 3. A 3571 
wird bie Hinterziefung der Gtempelfieuer von politifchen und Anzeige» Blättern 
nach den Beflimmungen des Gefeues wegen ver Stempelfleuer vom 7. Mär; 1822, 
insbefonvere des 8 29 dieſes Geſetzes (Geſetzſammlung 1822 Gelte 68) und vie 
Nichtbefolgung over Verletzung einer Control⸗Vorſchrift nach dem 8 00 ver Gteuer- 
Ordnung vom 8. Februar 1819 (Oeiepfammtung © Seite 116) geahudet. 

Berlin, ven den 10. Juni 1862. Ä Der Finanz Minifter. 

Im Auftrage. von Pommer⸗Eſche. 


XCILLGXGMEE 
Verordunngen und Bekanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) weiche den Regierungsbezirk Potsbam und Die Etabt Berlin betreffen. 


(JW 154, fiehe befonvere Beilage.) 


Die Durhſchnittspreiſe ver verſchiedenen Getreidearten, ver und ber rauhen 
Bowrage x. —— — Berlin im Mona aim, er Ufo un Dr 
für den 
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Potsdam, ben 7. Juni 1852, 
6 9. Witpellung des Innern. 


‚99. 


verevs VER Oru DER Fliegenpapiers und Der genan 
unterſagt. Potsdam, den 7. Juni 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung 


Es wir hiermit zur Kenntniß des beipeifigter 


» SHavelberg ein Eichungs⸗Amt errichtet iſt und zu di 


1) ver Beigeordnete Calame, Vorfigenden 
:2) ver Kaufmann Guido Henning, um Rent 
Br ver Golvarbeiter Hartmann, zum erflen € 
4) ver Kupferſchmidt Buchholz zum zweiten @ 
ernanmt worden find. Potsdam, den 12. Juni 
Königl. Regierung. Abtheilung 


Der Departements» Thierarzt bes diesfeitigen Ri 


‚ Web Müller, vem auch zugleich bie kreisthicrärztli 


freis Potsdam und d Be 
—— — en Weſthavelländiſchen Kreis 


Thieraͤrzte erfter Elaffe, welche dieſe erledigte S 
binnen vier Wochen ihre me We le u 
Potsdam, ven 15. Yuni 1852, 


Königl. Regierung. Abtpeilung t 


h) welche den Negierungsbezirk Potsdam 
Nachdem in Folae der Anaführenn no WEIKL 


. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntriß acbracht und zuglei werben 
biejenigen, welche an vie ehemalige Domalnen⸗Reut⸗Amts⸗Caſſe zu Havelberg 


Zahlungen zu leiſten ober ſolche von ihr zu empfangen haben, —3 nd 


vieferhalb an die zutreffende Kreis-Eaffe zu wenden. Namentlich 
zwiſchen bereite fällig gewordene, jedoch noch nicht berichtigte —— 
bei Vermeidung der Execution, unverzüglich an biefelben abzuführen. 
Potspam, den 12. Juni 1852. J 
Koͤnigl. Regierung. Ze. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und zorhen. 


Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, Daß ver Kaufınann %. W. Herms, zu Oranienburg, in Stelle ‘des Ge⸗ 
treivehännlers und Rathmanns Rauch, und der Kaufmann C. Heidler, zu Granfee, 
am Stelle des Kanfmanns Hampe ale Agenten der Magdeburger Feuer⸗ Berfüche- 
rungs- Geſellſchaft, und daß der Stadt⸗Secretair Scheibing, zu Wriezen, au Seelle 
des Kaufmanns Stahl und ver Kaufmann C. * Berndt, In Angermuͤnde, zu 
Agenten ver Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, reſp. für vie Stadt Ora⸗ 
nienburg, Granſee, Wriezen und Angermünde und Umgegend von uns beftätigt 
worden, und daß der Stadt⸗Gecretair Scheibing, zu Wriezen, die Agentur der 






—— Verſicherungs⸗Bank zu Berlin und ver Kaufmann C. 5.2. Marfihner; 


Neufiadt⸗Eberswalde, die. Agentur der. Schlefiihen Heer» Berficherungs- Beiell 
* * Breslau niedergelegt haben. 
potedam, F 4. Juni 1852, 
Königl. Regierung. Wbtfeliung de Yunera. 





| Betaintmacsungen Des Königlichen General: PBoft: Amter. m 


Belanntmadung, 

den aAbſdluß eines neuen, zum 1. Juli d. J. in Kraft tretenden: yon 
vertrages zwifchen der Königlih Preußiſchen und der ſKeonislich 

ea Schwediſchen Regierung. 


Zwiſchen ver Möniglich Preußiſchen und ver Koniglich Sqhwedi iſchen Prgirung 
M auf den Grundlagen des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen em 1. 63. — 
neuer Poſtvertrag abgefchloffen worden, welcher mit dem 1. I. M aut 
wg konnnen wird 
In Folge 3. Vertrages treten für die Correſpondenz zwiſchen Prrufen und 
Söweren von dem gedachten Zeitpunfte ab folgende Beflimmungeh ein. 
Die Eorrefponvdenz Tann nad ver Wahl des Abfenvers entweder unfeantirt 
abet bie zum Bekimmumgsorte franlirt abgeſandt werben. ine theilweiſe Gran: 
katur iſt ht geſtattet 
Das zu erhebende Porto bildet ſich en enerl 


„L) a06 vem: Brenßifhen Porto, mei beträgt: I Ren 


N? 160. 
Rätigung um® 
N 


iederlegung · 
I. 12378. Bel. 
I. 1208. Bei. 
I. 1288. Bel 
I. 1378. Wei. 
I. 1766. Bel. 


erpe wnwiguny Dur Huf DEM zanowege uder Dat 
Das Gefammt- Porto für einen einfachen Brie 
den oder umgekehrt kommt hiernach ohne Rückſich 

über Stettin, Stralſund oder Hamburg flattfinvet, a 
Das Gericht eines einfachen Briefes wird bei fäm 
fügen zu 1 JZoll⸗Loth excl. angenommen. Bei ſchw 

Porto in folgendem Verhaltniß: 

von 2. bis ——— excl........ 
⸗ ⸗ ⸗ er l 


Für recommandirte Briefe aus Preußen nad 
Aufgabe frankirt werden müffen, fommt außer dem ob 
Briefe noch eine Aecommanbat one Gebe von 2 Sg 
Gewicht des Briefes, zur Erhebung 


WBaarenproben und Bufer, welche der Zollver! 
Gewichte von 3 Loth mit der Briefpoft befördert werd 
Gewichte von 2 Zoll⸗Loth excl. das einfache, und darüb 
Briefporto. Als Beringung diefer Porto-Moveration g 
und Muſter auf erkennbare Weiſe verpadt find und di 
Brief nicht mehr ale 1 Zoll⸗Loth excl. wiegt. 

Zeitungen, Journale, Preis, Eourante, ge 
unter Kreuz» oder Streifband, melde außer der 
ber Namens» Unterfrift nichts Befchriebenes enthalten, 


2 
aus Norwegen benſelben Befimmängen, welde für bie Correſpondenz zwiſchen 
Preußen und Schweden gelten 

&ämmtliche vorſtehende Porto⸗ Tax⸗Beſtimmungen finden auch auf die durch 
Vermittelung ver Preußifchen Poften zu befördernde Correſpondenz zwiſchen ven 
zum Deutfch-Defterreichifchen Poflvereine gehörigen Staaten einerfelts und Schwe⸗ 
den und Norwegen andererfeits Anwendung, mit dem ‚einzigen Unterſchiede, daß 
am Stelle des für vie Preugifche Eorrefponvenz beflimmten Preußiſchen internen 
Portos das Bereins-Porto nah Maßgabe der Entfernung bis und refp. vom 
Stettin, Stralfund oder Hamburg teitt. 

Geld» und Päderei- Bendungen zwiſchen Preußen und Schweden, welche 
vermittelſt der zwiſchen Preußiſchen und Schwediſchen Häfen conrfirenden Poñ⸗ 
ſchiffe Befoͤrderung erhalten, koͤnnen entweder 

unfranfirt oder franco bis sem betreffenden Preußiſchen over Schwediſchen 
Hafenorte abgefertigt werd 
Wegen der Franfirung bis zum Beftkmmungsorte bleibt weitere Anordnung vorbehalten. 

Das für die Lanpbeförderung in Preußen fowohl als auch in Schweden zu 
beredimenve Porto ift nach ven Tarifen zu erheben, welche für vie internen Prem 
ßiſchen, reſp. vie Internen Schwediſchen Fahrpoſt⸗Sendungen gelten. Das Ser 

wird nach billigen Sägen berechnet. — Für die im Tranfit durch 

iſchen Preußen und Normegen zu beförnernden Fahrpoſt⸗Sendungen tritt 
| * noch das Norwegiſche Porto nach dem Norwegiſchen internen Fahrpoſt⸗ 

Tarife. Dergleihen Sendungen ans Preußen nad Norwegen innen vorläufig, 
gleich ven Sendungen nad Schweden, nur unfrankirt oder bis zum betreffenden 
Preußiſchen over Shwer tfchen —— fraukirt abgefertigt werben. 
Berlin, ven 10. uni 1 Generals Poft- Amt. 


Bekanntmachungen der Seborden Der Stadt Berlin. 


era ach u 
betreffend die Rüdyaplung Des Eayl l-Beirags ber sum 1. Jult 1852 ge» 
Fündigten, nit convertirten fün peocentigen —— 





— — * bene ——ãa— mit dem 15. Mai d. 
en 
werden die Inhaber der nicht abg ehempellen, jum "Perie So 
Dbligationen mit mi Sr Rica unfere ‚Srpanmegue yom m. März d. J. 
bap mi —— ı dieſer —2RX sn Zuräd» 
abge —* ne Serie 11 
am 17. Zum 1852, in ben Bormittagafunden von ss si 12 Ups, 
* * —— end on Deßbeträgen Ar —X een, unter 
weisen Aber ben Sädempfang bes Gankiche pn qutiiten ff. 
Kaffe ange den erra paea Beneidnifien werden son ber Etabt- Haupt 
Mit dem DH sid Dan 6 Be Bee Bersinfung der nicht abgehobenen Capual⸗ 
—e 


ern, 2.53 
Beträge an 4 n, den —E 























„ey. 


"Dem Medaniter 3. M. Maerz, zu Berlin, i 
ein a derch Zeichanng und Bee 
auf eine un ung 
eigenthümlich anerkannte Einrichtung der Häf 
auf fünf Se um von jenen — an gerechnet, und 
— 





Dem Maſqhinen⸗Fabrikanten Adolph Moſer, 
6. Juni 1852 vier Patente, und zwar: 
1) auf eine Maſchine zur Bearbeitung ver Faßda 
und Beſchreibung erläuterten Zufammenfepun 
nutzung ber befannten Theile zu befhränfen; ; 
2) auf mehrere Vorrichtungen zum Fugen und 
ver durch Zeichnung und Beihreibung nachge 
3) auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
Rundſchneiden ver Faßboͤden, fo weit viefelb 
erfannt — ohne Jemand in der Benutzung 
ſchränken, und 
4) auf mehrere Maſchinen zum Zuſammenbiegen 
ſejzgten Dauben, in der durch Zeichnung und 
Zufammenfegung, 
auf acht Jahre, von jenem — an gereqhnet, und 
ſchen Staates gültig, ertheilt 








457 
Nach weiſung 


der bei vor Rammergerichte im Mai 852 vorgekommenen 
Perſonal⸗ Veränderungen. 


I. Uffefforen. 
_ Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die er ac Kine Gore , 
. Bobo Carl Gotulob von Vorries, Dr. EROTIC ung Dei 
rich Walther von zur Wehen, Dito A Ve — 
IL Referendarien. 
In das Departement des Kammergerichts find übergegangen und zwar aus dem De- 
des Appellationsgerichts zu Blogau ber Eduard Alerander 
urow, beöglL zu Breslau bie "eferenbarien Rudolph Walther, Julius Heyer, 
Theodor Golz und d Theodor Gotwwald Käftner, L zu Ratibor ber Baron 
Sersmans von Gillern, beögl. su Damm bes Referendar —ãſ— Carl Zulind Röder, 
zu Raumbarg ber. Referendar Herrmann Köhlau, besgl zu Frankfurt a. D. bie 
Referendar Oscar Guſtav Ulrich Runge und Ernfi Sleobor sehon Nauen, desgl. zu 
Marienwerber bie Gerſon Meyer und Rudolph Earl Benjamin Pannen» 
berg, beögl. zu Röni berg ber Referendar Eaius Wilhelm Eduard von Engelmann, 
besgl. zu Zulian Lewandewstt, besgl. zu —— ber Reſe⸗ 
rendar *8 55 Gronwald, desgl. zu Halberſtadt der Referendar erendar Adolph 
u 8 Riemann, desgl. zu Paderborn bes Nieren der! Anton Herold. 
Guſtav Does N Aa rer ilke, wei ale —— * 
ernſt, sie, er 
Appellationsgeriähte zu Steitin übergegangen if. 
II. Auscnltatoren. 
Zu Anscultatoren find ernannt und en. Die Rechtscandibaten Friedrich Wu⸗ 
Theodor Ehlert, Wriedri Hermann Bichne, Beorg Emil Heinrich Bersp, 
a Georg Guth, ei Auguß GSperk, Carl Friedrich von Lampredt, 


nie 9 u * 753 I Zimmermann, Emit Carl Ferdinand Beyer, Carl 
uf Duari 
ſereiogerichte zu Berlin, Ueber 






















dem Stadigerichte zu Berlin, Guſtav Albert Teihert bem 
eobor Hermann Lendel bem Rreiögerichte zu Juterbogk. 


ahweifung 
der im Mat 1852 beim Rammergeriäte angeftelften Shiedsmänner. 
1). Der Römmexer und Gchmicbemeiftee Chriſtian Friebrich Habich, In Trebbtn, als ifter 
Shiedemann » Stellvertreter, für die Stadt Trebbin, verpflichtet am 24. Aprit 1852; 
2) der Roshmann und Gihneiber Er Fr. Auguſt Pafeweld, in Trebbin, als 2er 


“wo 











Schiede mann⸗Stellvertreter, Trebbin am 24. April 1852; 

- 3) bee NAo 888 Hinge, — als ifiee Gtellvertreter — für ben Men Land: 
lichen eö Züterbog?- Undenmabber Rreiien, verpflitet am 21. April 1852; 

4) ——— Bine, m ner, abs Aer Stellvertreter für ben Aten länds 
ii bed Yitexbogt-Budenwalber Ruchies, verpflichtet am 22. April 1852; 

6) der Skfasz Batman Aunbt, (a Ropıhei, eib 1Rer Geränereuie fr den Dim Hab 
lichen Bezirk des ⸗Ladlenwalder „verpflichtet am 21. April 1852; 

6) —— ies, in Damm, als Aer Stellvertreter für ben Sten länd⸗ 
lichen Beurk des ⸗Ludenwalder verpflichtet am. 21. April 1852; 





es, 
7) ver Gotites Schüge, in ‚06 ißer Stello 
9 ber Olfen des * —— — — la a 21. 
8) der Häfner Arakt, in (fmerixeier für den 
Bezirk des Yüterbogl 





———8 





als 1fler Stellvertreter für den 10ten ländlichen Be 
Kreiſes, verpflichtet am 23. April 1852; 

14) der DMühlenmeifter Earl Ludwig Augufl Prenzel,« 
als 2ter Stellvertreter für ben un „unbligen Be 
Kreiſes, verpflichtet am 23. April 185 

15) ber Kämmerer Friedrich Abdolp Ropeiad, {n a 
für die Stadt Eremmen, verpfliätet am 23. 

16) der Apotheker Johann Earl Ludwig Wittfe, in En 
die Stadt Eremmen, verpflichtet am 23. April 1852 

17) der e Deüllermeifer op. Friede. Rietdorf, in Dahme, a 
ländlichen Bezirk des Jůterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, ' 

18) der Müßermeifter Auguft Hecht, in Dahme, ale 2ter 
Ken Bezirk des Jüterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, ver 

19) ber Büdner Johann Kriedrih Lehmann, in Liepe, 

ändlichen Bezirk des JIuterbogk⸗Luckenwalder Rech, | 

20) ber Kaufmann Auguſt Rofenftern, in Belzig, als 
Belsig, verpflichtet am 29. April 1852; 

21) der Stadtmuſikus Auguſt Tiede, in Behig, ale 2.1 
Fi verpflichtet am 29. April 1852; 

2) ber Färb und Rathmann Guſtav Koreul 
Stellvertreter für ben 1. Bezirk der Stadt Treuenbrietz 

23) ber Tuchfabrikant Ehriftian Goers, in Treuenbriege 

1. Bezirk der Stadt Treuenbriegen, verpflichtet am 1 

24) der Kaufmann und Gemeinderaths⸗Vorſteher C. Got 
berieben, ale 1. Stellvertseier für den 2. Bezirk der € 
am 1. Mai 185 

25) der Stadt⸗ und ——— Albert Brüning, 
vertreter der Stadt Treuenbrietzen, 

26) der —— er und Baflmirtk Zriehrich Wahn de 








230 
32) ber Baufaann Gert Mbotop Hentfdel, in Bistten, au Aer Selloertreter für bie 


33) der Köni L Gteuer-Einne * —— — r ae, als Iſter Stell: 
bie ow, verpflichtet am 1. Mat 1 


vertreter Stadt 

34) ber —— le Big. Zafrom, in Briten, ale en Stellvertreter für die 
F — —— 

35) der — Gerbinsnd wönfer, 3 Tele als Ifter Stellvertreter für die Stadt 

Teltow, verpflichtet am 1. Mai 1852; 

36) der Aderbürger Friebe. With. Alerander Pieckenbach, in Teltow, als 2er tells 
vertreter bie Stadt Teltow, verpflichtet am 1. 1852; 

37) der Kaufmann und Fabrikant Ignatius Juſtus Sartung, in Berun, als Schiedemann 

r die Stadt verpflichtet am 12. Mai 1 

38) ber Sreisfecretair Reumann, in Freienwalde a. > ae ifter Schiebömann » Stellvers 

ee fr Ay 10ten laͤndlichen Bezirk des Oberbarnimfchen Kreiſes, verpflicgtet am 


39) der Schule Ewarb, in AltsBeröborf, als 2ter Schiede mann⸗Stellvertreter, für den 
ländlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 4. Mai 1852; 
40) ber arte Guſtav Adolph Leopold v. Beerenberg, in Bingermünde, 
ne Schiebömann , Stellvertreter, für bie Stabt Angermünde, verpflichtet am 6. 


41) der —— — Carl Ludwig Heller, in Angermünde, als Ater Schiedsmann⸗Gtell⸗ 
bie Ola Angermünde, verpflihtet am 6. Mat 1852; 









als 
Gtellvertzeter, für die Stabt Wuſterhauſen a. D., am 6. Mai 1852; 
44) der Sthuiedemeiſter und ob. Friebrii Rullcio, h in Dahn, als ifer 
Sqhiedsmann⸗Stellvertreter, für die Stadt Dahme, verpflichtet am 7. Mai 185 
45) der ee Carl Wühelm Rauf, in n Dear, als 2ter Ehiebemann- Ekel 


für die Stabt Dahme, 7. Mai 1852; 
46) ber Bädermeifer und — hriſtian —X in demen, als Iſter Schieds⸗ 
maun, Giellvertreter,, für die Stadt Tengen am 11. Mai 1852; 
47) der ber Tiihlermeißer und Rathmann —*8 Berteld, in genen, a * Schiebsmann⸗ 
GStelloerireter, für die Stadt Lenzen, verpfiihter am 11. Mai 1 






49) der Gerichts⸗Schulze Ferdinand Leuenberg ‚ in Neubarntm, als 2ter Schiebsmann- 

Ä rn Fr. ben iften Ländlichen Bent bes Oberbarnimfchen Kreiſes, verpflich⸗ 
am 

49) der Gerichts⸗Schu Ye Sieh Juhre, in At-Mädewis, als Iſter Schiedemann⸗Gtell⸗ 


vertreter, für ben vs laͤndlichen Bezirk des —— — Kreiſes, verpflichtet 
am 8. Mai 185 


50) der Lehnſchulze Gene — ir ali⸗Trebbin, als 2ter Schiebdsmann, Stellver⸗ 
ge J re laͤndlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 


51) der Säuhe Martin Kieling, in Friedland, als Ifter Schiebemann » Stelivertreter, 

für den 3ten laͤndlichen Bezirk des Oberbarnimfchen Kreifes, verpflichtet am 8. Mai 1852; 

52) ber Sauie Michael Buſchke, in Mlein-Barnim, als 2ter Schiebsmann- Stellvertreter, 

für den Iten laͤndlichen Bezirk des Oberbarntmfchen Kreiſes, verpflichtet am 4. Mat 1852; 

53) ber Landes; Decomomie- 1atp Albrecht Thär, in Ne ol, als ifter Schiedsmann⸗ 
den Aten laͤndlichen Dezirk des Oberbarnimſchen 


Kreiſes, ver⸗ 
 pflichtet am 6. Mai 1882; 








58) der Raufmann George. Heinr. Ludwig Kirchner, in | 
mann = Stellvertreter, für am Gten Iändligen Bezirk 
verpflichtet am 19. Mai 1 

59) der Apotheker Gottlob riebri‘ Hellwig, in perut 

die Stadt Baruih, 


vertreter, 
00) der Mebermeifter ee ‚Derarmanı, in © 
—— für die Sta verpflichtet am " 
Beflger sat Babr, in Jüterbogk, als 
* für den hen Bezirk der Stabt Yüterbogk, verpfli 
62) der Tuchfabrikant Earl megel, in Zäterbogf, als 2 
für den iflen Bezirk der Stadt Sterbogk, verpflichtet 
63) der Thierarzt Carl Julius Munchow, in Züterbogf, « 
treter, für den 2ten Bezirk der Stabt Seterbogf, verpf 
64) der Ragelfginibimeifter Carl Walterftein, in Züte 
Steliverireter, für den Aen Bezirk der Stabt Yüterbogf, 
65) der Mepipändier Joh Hear. Earl Staat, in Witte 
Stellvertreter, für den iften Bezirk ber ner 
66) der Kaufmann Aug. Friedr. Paul Earl Löfh, in 
akt, für den 2ten Bezirk der Stat 
67) der Kaufmann Theod. Zallus Anderfen, in Witte 
Stellvertreter, für den 2ten Bezirk der Stadt Wittenberg 
68) der Koffärh Ich. Aug. Wolter, in Hemigkendorff, 
verireter, für den Iften laͤnblichen Degirt des Züter 
Pflichtet am 7. Mai 1852; 
69) der Koffäth Gottfr. Ludw. Edert, in Stangenhager 
vertreter, für den Iſten Kanbiichen Bezirk des Syüter 
pflichtet am 7. Mai 1852; 


nn une. N... Fu Maine de Mehlänauf 





A 


74) der Schloffermeiftee Mag. Heint. Barthmann, in Stsadurg, als 2ter Gteligerireter 
75) I Bororrme Siehe. er Ber, in Bit, als ifter Schiebsmann⸗ 
—*— * 180: 7ten ländlichen —* des Oberbarnimfchen Kreiſes, verpflich⸗ 


76 * ——— er — Küter, in Heegermühle, als 2ier Stellvertreter 
—— — Bezirk des Oberbarnimſchen Kreiſes, —— am 12. Mai ——— 
79 ve Fri utsbefiger Wilh. muether, in Sydow, als Stellvertreter für den 
Bten ändiihen Dei Beil des O nimjpen Kreiſes, —* am 12. Mai 1662; 
78) ber Rittergutsbefiger Julius —* in Brünthal, als 2ter Stellvertreter den 
en ländlihen Bezirk des Dbrcbarnimicen Rreifes, verpflicgtet am 12. Mai 1852; 
79) * ——— — —— Lichterfelde, als Schiedsmann für den 
laͤndlichen Bezirk des O imſchen Kreiſes, verpflichtet am 12. Mat 1852; 
80) der —— Ludwig Bilte, in —— ifter Stellvertreter für ben 
ländlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 12. Mai 1852; 
81) ber —— —— — Gottlieb —A im Feſſingwert ale 2ter Stelloertreter den 
Sten laͤ ländlichen eyzt bes berbarnimfchen Kreiſes, verpflichtet am 12. Mai 1852; 
82) der Ammann Job. Aug. Gerhinanb Wartenberg, hi Chrnntbort, ls Sihienamanz für 
den Gten ländlichen des Nicberbarnimigen Kreiſes, verpfligtet am 21. April 1852; 
83) der Maurermeifter Joh „Denn. rengel, in Bieſenthal, als Iſter Schiedemann⸗ 
84) ber — —S I Friebr. —8 —— 
elaß, eſenthal, 
Stellvertreter, für die Stadt Bieſenthal, verpflichtet am 17. Mai 1852. 
85) der Buchhändler Albert Fri a Martens, in Spandau, als 1. Schiebömann 
Stellvertreter für ben 1. Bezirk der Stadt Spandau, verpflichtet am 12. Mai 1852; 
86) der Brauer Heinrih Reue, in Spandau, als 2.. Sciedsmann-Gielvertreier für ben 
1. der Stadt Spandau, verpflitet am 12. Mai 1852; 
87) der Rentier Lonis Eduard Weillardoz, in Spandau, als 1. Sqhiedemann ⸗ Stellver⸗ 
os) ker ben 2, Bezirk der —— I Ope am 12. 1852; 
loſſermeiſter Friedrich Lo ende , pandau, 2. Shiebimann- 
eliverireter für ben 2. Bezirk ber Stadt Spandau, —— 0 am 12. Mat 53 
89) der de Kuphal, in Spandau, gr 2. Schiedsmann⸗Stellvertreter für ben 
Bezirk der Stadt Spandau, verpflitet am 12. Mai 1852, 





Bermifchte Nachrichten. 


tebensrettung. 

Des Könige Majeftät Haben dem‘ ehemaligen Transporteur Carl Theodor 
Kuhlow, hierfelbft, für die Rettung eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrin- 
tens die Rettunge- Medaille am Bande zu verleihen gerubet. 

Potsdam, den 30. Mai 1852. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





tebensrettung. 

Des Könige Mafeftät haben dem Hanvlungsgehülfen Julius Herrmann Schroͤ⸗ 
der, hierfelbft, für die Rettung eines Menfchen aus ver Gefahr des Ertrinkens, 
die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen geruhet. 

Potsdam, den 9. Juni 1852. Koͤnigl. "Regierung, Abtheilung des Innere. 


Der Kirche zu Klein» Haßlow, Superintendentur 28 
Pfingffefte folgende Geſchenke gemadt worden: 1) von bi 
und deſſen Ehefrau bejebii ei mit uk gelbgeinen wollene: 
Forablauem Zuche für das — letz 


—5323 
BASE * I 


— * — 5 — eine he Anarbibel an a eh 

: Sammer mit Gotborde, fowie ein Pult m 
—2 für die genunnte Bibek, ſowie ie ein Cruci 
tem Corpus. Chrie geſchenlt. 






Der Kirche ma Geabendorf ‚in der 
nit genannt fein wollenden Perfonen ein Crucifir von ( 
Auslörper und ein ſchwarz ſeidenes Kangeltuch mit weißen 





Hierbei eine Beilage, Wend unter M 154 We 8 
Regierengebeit impkiden wir 


Beilage 
zum 2öften Stüd des Amtsblatis 1852 


der Königliden Negiernug zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Königl, Hegierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Botsdbam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Wege⸗Polizei⸗Ordnung für den Megierungsbezirt Potsdam. 


nf Grund tes $ 11 des Geſetzes über bie Polizei» Berwaltung vom 11. März 1850 
(Geſetzſammlung Seite 265) wird über die Unterhaltung ber öffentlichen Wege, 
Dämme und Brüden, fo wie über ben Verkehr anf denfelben Folgendes beflimmt und 
begiepungemeife in Erinnerung gebracht: 

Die Frage, wer zum Wege, Damm⸗ und Brückenbau verpflichtet if, wird 
fo weit Ir in einzelnen Faͤllen —— zu machen iſt, daß dieſe Berbindlichleit auf 
befonderer Ortss@ewohnhelt oder auf ſpeciellen Rechistiteln beruht, in ben älteren Randess 
theilen durch die Borfchriften des Chauſſee⸗Bau⸗Edicts nom 18. April 1792 und in den 
een Faafigen Cunbeötpeilen vr bie Borfchriften des Straßenbaus Mandate vom 28, 
April 1781 beſfimmt. Außerdem aber Tommen in allen Fällen, in denen die vorgebadten 
— keine Anhaltspunkte geben, die Vorſchriften des Allgemeinen Land⸗ 
ur Anwendung. 

2. In — — ſtreitigen Wegebauſachen, d. h. in ſolchen, in denen die Verpflich⸗ 
tungsfroge ſchon durch eine Entſcheidung der —æ—7— oder des ordenilichen 
Richters oder dur Anerkenntniß ber Betheiligten fefgeftellt it, werben bie Berpflichteten 
von ben Poligeibehörben zur Erfüllung der SBeachaulah durch bloße Verfügung und erfors 
dberlichen Falls durch fofortige Anwendung der gefeglichen Zwangsmitiel angehalten. 

3. Wenn dagegen unter den Betheiligten darüber, wer bie MWegebaulaft zu 
erfüllen bat, Streit entflebt, fo müſſen die Neekigen Fragepunfte gehörig inſtruirt und bie 
gelglofenen Achten der unterzeichneten Regierung als Landes⸗Polizeibehoͤrde zur Abfaflung 
des Ba Re ein werben 

4. Die Pot —— fi indeß in allen Fällen, wo Gefahr im Ber- 
zuge ift und ſelbſt bie interimitiiche cheidung F 3) ohne Nachtheil für das Verkehrs⸗ 

Inlereſſe abgewartet werden darf, befugt und verpflichtet, ohne allen Zeitverluſt ſchon 
vor der Inſtruction des Streitfalls und vor Abfaſſung des Bau⸗Reſoluts die nötbigen 
Anordnungen zur ordnungsmäßigen Herfiellung der Communications⸗Anlagen zu treffen. 

In Fällen diefer Art fordert die zuftändige Poligelbehörbe die muthmaßlich Verpflich⸗ 
teten zur Reifung ber nöthigen Beflerung en mit kurzer Friſtbeſtimmung und mit der 
Androhung auf, dag nad erfongtes —— Friſt dieſe Arbeiten auf ihre Koſten vor⸗ 
genommen werben würden. Dieſe Androhung wird, wenn bie Leiſtung in ber geſtellten 
Fri gar nicht ober nicht N srbnungemäßig erfolgt, ſofort zur Ausführung gebracht und bem- 
naäͤchſt, wenn fih ein Streit über bie UnterhaltungssBerpflichtung herausftellt, nach weites 
rer Inſtruction des Streitfalld mittelſt NRefoluts nad Maßgabe des 3 darüber entidie- 
den, ne die Wegeban-Berpfliätung zur Laft fällt und wer die aufgelaufenen Koften zu 
tragen 

g 5 5. Die nächſte Farſorge für einen befriedigenden Zuſtand der öffentlichen 


N 154. 


Wege⸗Polizei⸗ 


Ordnung für 
den Regie- 
rungsbezirk 
Jerom 

I. 481. Mat. 


Allgemeine 
Beſtimmungen 
über die Ver⸗ 

pflichtung zur 
Wege⸗NUnter⸗ 
haltung. 


Verfahren in 
Wegebau⸗ 
Sachen. 


Auffiht über 


Wege, Dämme und Brüden Heat den Orts» PoligelsObrigfeiten ob. Dig Aufſicht über ven Zußand ver 


die Erfüllung dieſer Fürſorge r da, wo Wege⸗Dißricto⸗Commiſſarien bereitt bex Burn S.\ S- 


find, oder noch eingeführt werben, dieſe, außerdem wie Tandeiikr. 


derniſe 
nungs— 
ı Be 

eit der 
. ſ. w. 


Wege⸗Diſtricts-⸗Commiſſarius über Alles, worüber rückfichtlich 
funft verlangt wird, dieſe ertheilen. Seinen Anordnungen 
fundenen und gerügten Mängel muß binnen ber von ihm 
leiftet werben. 

Die Weges Difrichs- Eommiffarien find befugt und ve 
binnen der zur Ausführung beſtimmten Friſten nöthigenf: 
Erecutivs Strafen, fo wie, wenn biefe nicht fruchten follten, 
Beflerungd- Arbeiten für Rechnung bed Berpflichteten au: 


u geben. 

Sollte die bloße Undrohung der gedachten Zwangsmittel 
die Wege⸗Diſtricts⸗Commiſſarien dem Landrath des Kreif 
damit biefer nicht nur die verwirkten Erecutiv» Strafen ein 
pflichteten Durch Erecutions-Bollfiredung zur Erfüllung 

Die ſelbſtſtaͤndige Einziehung ber Erecutiv-Strafen un 
überhaupt fleht den Wege - Diftrictö-Commifjarien nicht zu. 

7. Zur orbnungsmäßigen Unterhaltung ber öf 
Brüden, nicht minder ber öffentliden Zußwege gehört Allee 
quemlichkeit des Verkehrs erfordert. 
Insbeſondere iſt nöthig: 

1) daß die tief ausgefahrenen Geleiſe geebnet, Loͤcher und 
rungs⸗Material, z. B. mit kleinen Feldſteinen, Sch 
Schutt von altem Mauerwerk ausgefüllt und fobann ı 
überbedt werden; 
dag da, 80 die Fahrbahn der Wege ungleich und h 
gleigen Stellen geebnet, fondern auch bie Fahrbahn, 
der nöthigen Feſtigkeit entbehrt, mit geeignetem, in d 
3 DB. Lehm oder Kies beicdüttet, ferner die Fahrbahn 
mäßigen Waſſer⸗Abfluſſes gewoͤlbt wird, die im MWege 
foldhe Steine. mn es näthta if. au Prellſteinen vermei 


2 


nt 





8) daß die in den Wegen und Dämmen befindlicien Pflafter, inabefönbere bie Dialer 
in den Dorfliraßen, fo wie bie Brücken ſorgſam unterhalten we und letztere mit 
einem haltbaren Beländer von wenigfiens drei Fuß Höhe neben find; aud we 

» ed bergen lich iR, bie Pflaſterungen erneuert und neue Durchlaͤſſe und neue Brücken 
ange 

9) dag ee die wo bie "Wege neben Abgränben vorbeiführen, fefle und tuchtige Barrieren 
angelegt und bie ſchon beſtehenden ordnungsmaͤßig unterhalten werben; 

10) daß überall, wo bie Weße zwiſchen Anpöpen hindurch führen, deren Bodenbeſchaffen⸗ 
heit das Herabfallen der Erde auf den Weg beſorgen laͤßt, biete Unhöhen gehörig 
abgedacht und befefligt und bie ſchon vorhandenen Abdachungen der Seitenwände im 
Stande gehalten werben; 

11) daß die von den anfloßenden Bäumen über Die Wege hängenden Aeſte und Zweige 
bis zu einer folgen Höhe abgehauen a ans daß fie dem hoͤchſten Wagenverdeck ober 


derlich werben 
12) daß bie Wege überall möglichft gerabe gelegt und ſo weit verbreitert werben, daß bie 
Fahrbahn ohne bie Seitengräben eine Breite * mi ndefteng sierumbgmanzlg Fuß erhält; 
13) dag die Wege, um deren Lauf gur Zeit eines Schneefalls oder in ber Dunkelheit 
fenntlih zu maden, —— ne und Unterhaltung von Alleen, Heden ober = 
dere Merkzeichen, als: en, Prellkeinen und dergleichen gehörig bezeichnet, bie 
ausgegangenen Bäume En ertjeiisen aber dur neue Anlagen flets ergän 


werden; 

14) daß für bie Zeit, wo das Befahren der Wege und Brüden durch Reparatur Nirbeiten 
oder andere Unlaͤſſe erichwert oder gefahrbringend if, für die eitiee Se Sperrung ber 
anene g a gomeie für die Eröffnung von Interimswegen und Interims⸗ 

Ä rüden w 

15) daß an en hellen, wo fi die Wege von einander fcheiden, ordentliche 
aufgeflellt werden und mit einer deutlichen Schrift auf denfelben angegeben wird 
wohin jeder einzelne wi führt, fo wie daß die Wegweiſer und bie — 
derſelben ſtets dem Zwecke entſprechend unterhalten werden. 

$ 8. Den Polisei- Behörden ſteht die Beurtheilung darüber zu, ob ein öͤffentli⸗ 
Pa Bann oder —— oder eine Brücke der Verlegung, Verbreiterung oder ſonſtigen Ver⸗ 
welcher Weiſe die Verbeſſerung auszuführen iſt; ferner darüber, 
ee der Im cx bervornehöbenen Maßregeln zur Sicherheit und Leichtigkeit des Vers 
kehrs in * einzeinen Fall zur Anwendung kommen ſoll, und darüber, ob die Inſtand⸗ 
Wege, Dämme und Brücken oder die Einrichtung der Interims⸗Paſſagen ben 

getro Bis —ã — entſprechend, bewirkt iſt. 
$ 9. Niemand darf oͤffentliche Wege, Daͤmme oder Brücken, ober die dazu ge⸗ gerdot⸗ 
hoͤrigen Aulagen, als Baumpflanzungen, Hecken, Graͤben, Durchlaͤſſe, Waͤlle, Begweiler, Befimmungen 

Meilenzeiger, Tafeln, Prell⸗ und Baumpfäple, Merk⸗ und Warnungszeichen, Strohwiſche Ä 

und vergleichen gerſtoͤren oder befchädigen, —— fortnepmen oder unfenntlich machen. 

$ 10. Es iſt verboten, —— — graben oder Abpflügen in ih⸗ 

rem Veſtande zu ringen oder ‚von eg — * oder Raſen wegzunehmen. 
11. Das Ueberziehen der Öffentlichen Wege mit Pflügen, Eggen oder ähnli⸗ 

hen Gerätpfchaften und das Herumpflügen um bie an ſolchen Wegen fichenden Bäume 


iſt unterfagt. 
$ 12. öffentlichen Wegen ober Plaͤtzen Begenflänte, welche 
ben freien Bericht —— Yan oder liegen aaa genſ ie 
13. eachtung der vorflehenden Verbote» Befimmungen find nur 
biefenigen Derfonen E welche zum 3 ber Wegebeflerung oder fonft zur Vor⸗ 
nabme ber verbotenen Handlungen beſonders berechtigt find. 
$ 14. Das Ba;sen und Reiten über Brüden aubert, IR I Shit, N WURST 


beftim⸗ 


Koffer oder ſonſt ge Bagage führen, zu rechnen find, a 

3) Begrgnen ſich zwei beladene oder zwei ledige Wagen, 
ten Seite zur Hälfte ausweichen. 

5) Fehl c6 ug dayı an Nana, {6 mul in dem Fake, 

a an ‚jo wu 
zum Ausweichen verbunden iR, fo wie in bem ae m 

dern zuerfi gewahr wird, an einem ſchicklichen Dite fo 
bere Bogen vorüber if. 

6) Kommt ein Wagen von einem Berge ober von einer 
ein anderer Wagen fährt hinauf, 5 it der letztere ji 
bunden, er mag ſchwer beladen fein oder nicht. 

7) Bei hohien Wegen ober andern engen Päflen muß | 
nach gegebenen deutlichen Zeichen mit dem Horne, mil 
a fo lange warten, bis er verfidert if, daß fein ar 


8) ZH der hohle Weg ober enge Paß von foldher Länge 
yon einem Ende bis zum anderen nicht deutlich gehört 
fönnen, fo muß an folgen Plägen, wo oe Raum sum & 
wartet m’ das Zeichen wiederholt 

$ 17. Außer den Poßen muß jeder ber vorfaßtenbe Ba 
fhneller fahrenden, wenn dieſer nicht anders vorkommen Yaı 
auf ein gegebenes Zeiden fo weit ausweichen, ald es nö 
Bes fort fönne. Niemand darf überhaupt auf öffentl 
Borbeifahren anderer muthwillig verhindern. 

18. Wenn Bieh auf Wegen, benen bie erforbe 
gebradgt wird, fo muß daſſcibe an Stricken geführt werben. 
—— D, Tier m nich a 

n zuwider „wird, er dadurch n 
Boriöriften —* einer Belbbufle von Zebn Silberaroſchen 


"Amtsblatt 


ber Rönigligen Regiernng zu —X 
— nunud der Stadt Berlin 


Süd 36, Den 25. uni. — 369". 





Allgemeine Sifeifammliig. | 
Dos Des visühche 21fe Gäd dei Gefegfommlung für die Köoniglich Preußiſchen 


* 3513. - 1. Sc, u Din am: Holz und anderen Bafıpıobulten betseffend. 

“eu Geſetz, die Mbfnderung der Mi 40 ua AL ber Ber 
faſſungs⸗ Urkunde. Vom 5. Juni 1852. 

M 3575. Gefep, ——5 den: Handel mit Garn⸗Abfaͤllen, Enden und Dräumen 
yon Beine, Wolle, Baumwolle und Seinen. Vom 5. Juni 185 | 

Der 2 22fe Gtüd der Befegfammlung für vie Koniglichen —* 


NE 3576. Statut des Brandſchutz⸗Gloſchtauer Deichverbandes Vom 21. April 1852. 





Verorduuugan nued Bekanntmachungen ber Rönigl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Bekanntmachung. 


de : Faß Danpiife yeifhen. Jreußen einer, Euflend, Sqweden und AP 161. 
art andererſeits conrfiren im dieſem Jahre folgendermanen: Die dies: 
St. bu * Mittags, aus St. Ppiers- Fährige Nbier- 
—— jeden ——e Aopmitog ———— u 
2) ons ee Madt ar ti) DD — R —*— Bring, ans Offabt faife 5* 


3) a na Bm ——— —— eur Yan —— as 


Dane mark 
4) aus Gtettin: wach Mittwoch. und Somabend Mittag, von Anbererfeite. 


Kopenhagen: jeden: 1. 2051. Kpeif- 
Kopenhagen ed Seettin jeden Montag, und Dornetſiag 3 Uhr Nachmittags 








vom 1. April ab 
. Me, Abferti nad; Et. und Kovenhager 
er ne een die —E 


162, 
nflellung 
Leute 


n vollen» 


7ten 
fahre 
eiwilli⸗ 
lenſt in 
atrofen: 


Juni. 


163. 
leihung 
faate- 


Königl. Regierung. Abtheilung be 


Auf Ihren Bericht vom 23. April d. 3. genehmi 
Leute ſchon vor dem vollendeten 17ten Lebensjahre zu 
Matrofen-Corps eingeftellt wernen dürfen und überla| 
tere zu verfügen. 

Charlottenburg, bes 27. April 1852. 


(93) Fried 
(gegengg) v. 8 
An die Miniſter des Innern und des Krieges. 


= 
% 


vn Folge eines —— a Ce ern 
ben vorfiehende nete ve 
zur —X Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 14. Juni 1852. 


König! Regierung. Abtheilung br 


Um unbemittelten jungen Leuten ven Beſuch des K 
zu Berlin moͤglich zu m —88 werden denſelben, auße 
then Btiftunn aemährten GStivendien auch. fo meit es 


3) ein Revaccinations⸗Atteſt; J 

4) das Zeugniß der Reife von einem Ghraaſumn oder einer zu Eitlaſſunge 
Prüfungen berechtigten Provinzial⸗Gewerbeſchule oder Realſchule, oder wenn 

ſolches der Bewerber nicht beſitzt, ſeine Schul⸗ZJeugniſſe; 

5) die über feine practiſche Ausbildung ſprechenden Zeugniſſe; 

6) ein Fuͤhrnngs⸗Atteſt; 

7) ein — der Ortsbehörde, worin die Vermoͤgens⸗Verhaltniſſe des Bewerbers 

bezeichnet find und insbeſondere beſcheinigt iſt, daß ber Bewerber nicht 
im im Sl fein würbe, ohne Unterſtũtzung das Königliche Gewerbe» Juſtitut 
zu 

8) die über die militairifchen Verhältniſſe des Bewerbers fprechenden Papiere, 

ans denen hervorgehen muß, daß vie Ableiſtung feiner Mikitairpflicht Feine 
Unterbrechung des Unterrichts für iin herbeiführen würde, 
beigefügt werben müſſen. 

Diejenigen Bewerber, welche ein ver zu 4 gedachten Zeugniffe nicht befigen, 
mäffen vor einer dazu Seflellten Prüfungs-Eommiffion im Königlichen Gewerbe- 
Inſtitute ſelbſt eine genligende Borbilpung nachweiſen. Zu der beshalb erferber- 
lichen Reife wird befonders Unbemittelten eine Unterflügung gewährt, dieſelben 
müffen fi jedoch zunörberfl einem Tentamen Seitens ver Regierung unterwerfen, 
wozu erforderlich iſt, Daß ver Bewerber: 

1) im Deutfchen vie Fähigkeit befige, fih über einen, dem Examinanden voraus 

fichtlich bekannten Gegenſtand in einfachem, ziemlich correctem Style anszubrüden; 

2) im Rechnen mit den Regeln der Arithmetik nebſt ihrer Begrünnung befannt 

ift und im gemeinen und kaufmaͤnniſchen Rechnen Fertigkeit beſitzt; 

3) in der Mathematik genaue Kenntniß ver Buchſtabenrechnung bie zu ven 

Gleeichungen 2ten Grades, einſchließlich ver ebenen Zrigomometrie und ber 


logarithmiſchen Berechnungen, ver ebenen Geometrie und Gtereometrie hat, und 






4) Pro mungen correct und fauber ausführt, auch hinlängliche Uebung im 
en von Maſchinen und Gebäuden, fo wie im Freihandzeichnen bekundet. 


votsdam, den 16. Juni 1852, | 
| Koͤnigl. Regierung. Witfelung be Fasern. . 


In Strasinng in der Ukermark iſt vie Eiſtheunged der Cemeinde /Oedanng 
vom 11. Marz 1850 beendigt. 


Potsdam, den 22. Juni 1852. - 
srl Regierung. ohne sa dumm 
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Bekanntnachungen bes onen Geueral⸗ Bolt: Amtes. 
| Befanntmehung 
| Der unter dem 5. December v. J. Wwiſchen Deflerreich, Preußen, Bayern, 
Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Luremburg, Braunfhweig, Medien, 
burg- Schwerin, Medienburg-Strelig, Oldenburg, Lübel, Bremen und 
fo wie der Fiurſtlich Thurn» und Taxieſchen Yoft-Bertsaltung abgefälaffene. reis 
dirtr Poſt⸗Vereins⸗Vertrag kommt für den Poſtverkehr zwif beit genanaten 
| er welche ven Furſtlich Thurn⸗ 
und Tarisſchen Poſtbezirk bilden, jedoch ausſchließlich ver Fürſtenthümer Lippe⸗ 
Detvi⸗ und Schaumbarg⸗Lippe, — mit dem 1. d. J. zur Ausfilßrung. 
Is: Beyu auf. ven: Beief> und Fahrroſt⸗ Verkehr innerhalb des Preußiſchen 
Fofbtyieke writ. in: Folge biefes Werteages chen fo wenig, nie in Mbfiht auf ven 
Bofverfepe zwiſchen Dee! und ben nicht zum Deutfchen Poſtverein gehörkgen 
e Beräufpermäg.:eim. as gelten für die innerhalb des Prenfi- 
(nt (pen Sohbenirte unfeegebenen Genvangen: nach —— en in Betreff 
„ ner Signatur and ves Berfchlufies pie Preußiſchen „Boreifen. 
Ä — Bhntntligpe Bereinsbezirke werden bei ber Briefpof als ein vereinigtes 
ungeipelee Poßgebiet angefehen, Zur Briefpoſt gehöreh: nach dem Vertrager 
t) aewöhnliche usb reconmdnDihte Briefe one angegebenen Werth, 
2) Senrangen unter Streif⸗ und | 
3) Briefe ul umgepänge Waarenp en (Metern) ur ymer ad 2 a 3 
bis zum Gerichte" vom 18 eo Zretgewicht extl., un 
4) Zettuugen. . 
In Abſicht auf die ö der orto bie Ihe Bi 
u a Zenstpe  e Sbe * 
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eine Weberweifungsgebühr von 10 Sgr. flir den ganze 
des Abonnements-Terming erhoben. Die zwifchen bı 
verfendenden ZTaufchblätter werden nad wie vor als 
beit und tarirt. 

In Bezug auf die Fabrpoft regelt füh das Porn 
yablicirten Taxſätze nah Maßgabe ver Entfernungen b 
grenzen. Zur Fahrpoſt gehören Fünftig: Kreuzband 
Proben⸗Sendungen über 16 Loth, Briefe mit angeg 
Dadete mit und ohne Werthsangabe, Vorfguß- Sende 

Bei den Gendungen mit angegebenem Werthe hat 
wenn die Aufgabe der Sendung in Preußen erfolgt, ı 
üblichen Silberwährung flattzufinden. Beſteht eine G 
Preußen nit als Landeswährung geltenden Belvforte 
Reduction des Werths in die landesübliche Silberwäl 
auf dem Begleitbriefe vorzunehmen. 

In Beſchädigungs⸗ und Verluftfällen wird von be 
Bezirk die Sendung aufgegeben if, eine Entſchädigun 
rirten Werths geleitet mit alleiniger Ausnahme bes | 
bare Folgen von Natur-Ereigniffen berbeigeführten Si 
fendungen, für melde ein beflimmter Werth nicht ange 
und zwar bis zum Belaufe von 10 Ger. für jedes Pi 
Theil eines Pfunves geleiftet. Der Erſatz⸗Anſpruch d 
gleichuiel ob die Sendung veclarirt ober ein Werth | 
iſt, nad Ablauf von 6 Monaten, vom Tage der Auf 





8 


Won PR IE ETHlE inch. 1 — 
von Thlr. — in Bi 2 Tpfr. im —* es 6 n — 
u fm. erhoben. j r — =. u 
Baarzahlungen werden — mit Ausnahme bes Oeſterreichiſchen Poftgebiets — 
nad dem ganzen Vereinsgebirt bis. zur Höhe von 10 Thlr. angenommen. Der 





au jeber (ung erforberlipe Brief (Adrefſe) wird mit dem Minimal⸗Porto 
der Fahrpoſtiaxe belegt. - Außerdem wird für jede Baarzahlung als Minimum 1. 
Sgr., fonft aber von der eingezahlten Summe für jeden Thaler ober Thell eines 
Thaler 4 Sgr., mithin bei Einzahlungen. 
U von Mi. Ds A The. ic. . 1 Sur. 
‚vom & Zple. — Bar. 1 ⸗⸗5 »- 1» 
u ae Zar Er ZZ 


u. ſ. w , erhoben. | 
Die Bogleitbriefe. (Worefien en) zu den Packet⸗ um Geloſendungen Dürfen das 
Sei eines einfachen Briefes niet überfteigen. ‚Befonberet Porto für piefelben 


wird nicht erhoben. 
‚Berlin, ven 20. Juni 1852. . General⸗Poſt ⸗Amt. 





Verordnungen nub Bekanntmachungen des Königlichen Eon- 
fiftoriums und Schul: Eolleginms ber Provinz Braudenburg. 
un vor Kurzem ia dem Verlage von Carl Heymann hierſelbſt erſchienene INT 5. 


iner S 
Der geiſtliche Sühneverſuch in Eheſqeivungeſagen nach der eine Bei 


Verordnung vom 28. Juni. 8 Eine Abhandlung von dem Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Vice⸗Praͤſidenten K 


enthält eine vollſtändige und in leicht — Weiſe geordnete Zuſammen⸗ 
ſtellung ver geſetzlichen Beſtimmungen über ven geiſtlichen Sühneverſuch in Ehe⸗ 
——— — der zum Grunde liegenden Motive, der ſeit 1844 gemachten Er⸗ 
fahrungen und der weiteren Entwickelung ber Praxis, wa bietet deshalb ganz 
beſonders für Geiſtliche und Seelſorger ein empfehlenswerthes Hulfsmittel für 
dieſen wichtigen Zweig ver pfareamtlichen: Khätigkeit. 


Wir nehmen daher Veranlaſſung, die Aufmerkſamkeit der Herren Geifilichen 
unſerer Provinz auf die bezeichnete Schrift zu lenken, indem wir bemerken, daß 
ver Preis des einzelnen Exemplars 5 Gar. beträgt, der Verleger aber bereit iſt, 
größere Parthieen von je 50 Exemplaren für 5 Thr. abzulaffen. 


Berlin, den 17. Juni 1852. | 
Koͤnigl. Eonfistum dee — Beanbenburg | 





an bie Herren PIE R- EEE 


Nah Mittheilung der Königlichen! Landwehr-Botaillens-Eomihando’s iſt Geis 
tens der Herren Polizei-Anwalte hin und wieder die Anſicht geltend‘ wor⸗ 
den, hof bie. im 8 339 ves Gteafgefegbuihe vörgefehrichenen, u 
vie durch $ 39 der Verordnung von 21. ‚1848. 

1841, Seite 334) vorgefehenen Gtraffälle beurlaubter Banpivehrnäiunee) und‘ X 
feroiften. Anwendung finde. Diefe Annahme verkennt die eigenthümliche Ratur 
folder Straffälle und if, als die Jutereſſen der Wilitair⸗Diseiplin verlehend, auch 


von den Herren Miniſiern der bereinftimmend gemißbil⸗ 
ligt worden. Denn es handeli Mebertretung des gemeinen 
Strafrechts, vielmehr um eine: Me im Heere 
und die zu deren Aufrechthaltu Vorſchriften. Es greift daher eine 
Verjährung bier überhaupt nid de eine ſolche ei bei den — 
narſtrafen ausgefchloffen if}, wm ip Befehlshaber: —— En 
« Yin a neue Burn hand 
Aus gleichem Grunde richtet m Straffällen die Subſtituirung einer 
Sreipeitöfkcafe Iebiglidh nach, ven wide: Verottnung, vom) 24. October 
1841, melde von den 88 17 6-Strafgefegbugs gar nicht —— 
werden. Ich veranlaſſe daher Anwalte jet 
füse fortan bei Stellung Ihrer * zu n — falle ef 


Seitens der Gerichte denfelben nicht entfrogen erben follte, zeitig das heghece 
Rechtsmittel zu ergreifen. 
Berlin, 8 den 21. Juni 1852. 
Der Ober⸗Staats⸗Anwalt Sethe. 


IIn1,, 
(Extact aus dem Rönigt. Preus. Staats-Aigeiger N? 138, de dato Veruin, ben 15. Juni 1852.) 
PR a —— Wilbeim Mendelsſohn, zu Berlin, if} unser. dem 12. Juni 
auf ein Apparat —* der Gteinfohlen, Erxe ı., der ia ſeiaer 
ganzen, durch Ze ——e——— aachsewieſenen Zufammenfepusg 
als neu und ml erfamn erfaunt if, 
auf ſechs Japre, von jenem Tage au rain, eb. für den Umfang res Preußi⸗- 
ſchen Staates erteilt worden. 


IRPRRRPCHENTT ng 
(Extrast aus dem Rönigl. Preuß. Staate Anzeiger M 139, de dato Hin, de 18.9uni 1852.) 
Das dem Maſchinen⸗ Fabritbefiger Wendt, zu "Berlin, : unterm 28. Juni 185% 
erbelhe Au elt wirkende RAN & tractio Flüſfigkei 
auf eine doppelt fe zur Ext n von igfeiten und zum 
PR ii plaftiſcher Gegenſtãade 








Ä st 
Ä Perßonalchronik. 
BEE Große, mu EEE ande —— 








Yolızai- Auwaliſchafi Gerichccuge⸗ Berirt 
worden. 

‚Die d Bpefiches aräge er vacqut gewordene Oberſorſer⸗ 
Bee u a ” bem, der Keigelmasn, zu Oimelpforih/ übertragen 
Da anb Gpiurie Ser opt, 1 Bern, 9 ae practiſ 
ie Bram —— Dppent —— si * 

Yen Sunben —2 verpflichtet worden. 
1 Beränd 
in 5 ee —* ig “Berän A Ye - Dei 12. 
agefeltt fin Pi lg er Geh Erpebisaten De Benfel, ef — —X 





——— 


andidat und Seminarle Emil Däpn, 
Teer der 1a der — Zu tin —— I We * 





EISEN 





au Di [oder Abimne ehemaligen Ritter Akademie | 
B30 ’ s 
* ee der 5 m ahen Shen on den Öpnnafn vu Mnige 





s den Ubgang des Schleuſenmeiſters Held erledigte Sölenfenmeifter» Geil 
dem bis Gentdarm⸗ Wachtmeiſter Gotzkow, zu Neu⸗ 
1 Sirio ar Serge ig chtmeiſter Gotzkow, zu Neu 


mchüseriäfh . Eommilierien. — — —— Samibt, m zu In Sentuig, IE als 
afewald, zu Behlenbarf, Gewählt ua» — 5 









Bermifchte Nachrichten. 
Lcebensrettung. 
Dem Schiffseigenthümer und Torfhänbler Heren Ludwig Wilhelm Web 
ift es abermals durch feine, ſchon bei verſchiedenen —* —— — Ye 
—— muthvolle Entſchloſſenheit gelungen, ein Menſchenleben zu retten, indem er 
zehnj jäprigen Johann. Earl Hugo Heliuring, welder am 25. v. M. in 
Senke 





den act 
Bolge eines Krampfanfaliuk von dem ‚Hofe feinet, NE R vÄaRRFeRR 
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Sau u. in u Spree — Ba en Et Afettete, 2 er fih auf 
eine ame legend, dı mit d eachtet 
derſelbe ihm durch feine ee y= 
verrenkte, ans Ufer zog im 
Das Polizei⸗Bi lt ſich verpflichtet, diefe That des Herrn Weber, wel 
bereits ee Leben ee Rettung ‚ui 


bie Erinnerungs · Medaille erhalten Pat und” Wegen anderer Rettunget 
Öffentlich belobt worden ift, vu zn * er zu bringen. 


Ba RT 


übemann.. 
ge t en 1% 

Am 16. 9. M., Vormi »er Brunnenſtraße ein Pferd mit. einem 
zerbrochenen Bäderwagen du te auf das ef or zu, an 
welchem zu derſelben Zeit ber alten wurde. 

Der Thor⸗Einnehmer Ei ie ar Semert —— ur 
und nicht ohne eigene Gefahr vodurch das Pferd, welches g 
Thor ftürzte, vom Finbring if dem Marke, befindlichen zahl eigen 
Perfonen abgehalten und einta. ılüd vorgebeugt. wurde, 


Diefe verdienftlihe Handlung des Thor-Einnehmers Eins wird d Pe zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, ven 14. Juni 1852. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. J. A. Lüdemann. 
Geſchenke an Kirchen. 


Der in Beeslow find folgende Geſchenle gemacht worden: a) von einem Un⸗ 
genannten fünf blaue Porzelan-Bafen für Blumen, sum Scämude des Altare, ) m 
dem Shlädtermeifter Shönemann wi Blumen, jafen von weißem Glaſe 
dazu gehörigen Bouquets von gemadten O 


‚top vier Deffenttiche ee). 


Rebigirt von der —E Regierung zu Potodam. 
Yoblbamn, gebrudt ie ver U, WB. Hapın fen Bulrnäre: 





a 
Amtsblatt 


Der Kbniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 27. Den 2, Juli 1852. 











Allgemeine Befegfemmiung. 
Des vetjhehe 230 Seht ver Geſetfammlang für die Koniglich Preuftigen 





* 3577. 1 über das Poſtweſen. Ben 5. Juni 1852. 


Das diesjährige 2äfle Stud ber bie 
(6m —— Gefetzſammlung für vie Koͤniglichen Preußi⸗ 


M 3578. Statut des Sqlüſſelburger Deichverbandes. Vom 21. April 1852. | 


Das viesjährige 25fle Stift der Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen 

Staaten enthält: 

MM 3579. Nachtrag zu dem revidirten Feuer⸗Societäts⸗Reglement für die Stadte 
der Kur⸗ und Neumark (mit Ausnahme ver Stadt Zen), fo wie für 
die Städte der Nieverlaufig und der Aemter und Finſterwalde 
vom 23. Juli 1844. Vom 2. Juni 1852. 

M 3580. — Erlaß vom 19. Juni 1852, betreffend die Siſtirung 
ver Einführung ver Gemeinde⸗Orduung vom 11. März 1850 und ber 
Bildung der in ver Kreis⸗, — und — — vom 
11. März 1850 angeordneten neuen Kreis» und Provinzial⸗Vertretungen. 





gen Der mönigfienen Minifterien. 


R la 
für die Erhebung ver Stempelfieuer vn nnsländifgen politiſchen und 
Anzeige⸗Blättern. 


Zum Ausführung des Gefehes vom 2. Juni 1852, wegen Gopebung einer 
Stempelfteuer von yolitifchen und Anzeige Blättern. (Gefepfammlung Seite 301) 
wird auf Grund Des 9 4 des Geſetzes in Betreff der auslandiſchen Blätter 
Nachſtehendes angeorh 
MM. 1. * ſtempelpflichtige Blätter, d. h. auslaͤndiſche Zeitungen 

als einmal mongailich erſcheinende auslaͤndiſche Zeitſchriften, welche, wenn 
1m Der — wirden, area RÄT 


24 
Anylgr län ber im Geſete dom 2. Junl 1852 $ 1 NP 1b begeigneten 
rt Können: * 
a) durch Beſtellung bei der Poſt, 
b) unter Kreuzband, - 
©) tn Poſtpadeien oder durch befonbere Boten ans bem Auslanbe bezogen werben. 


8 2. Erſolgt die Beſtellung bei der Pofibehörbe (5-1 a), fo berechnet 
und erhebt diefe, fo weit ihr bie Gteuerpflictigfeit bes Blattes en ‚mit 
dem Abonnementspreife zugleich bie Stempelfteuer.- Die barliber. jevesinal zu er- 
tpeilende Duittung dient zum Ausweiſe über bie Berichtigung ber 


83. Wer ein auslär 
oder in Poftpadeten ober du 
fichtigt, iſt, fofern nicht nach 
Bezuge der erfien Nummer 
Wobnorts, ober desjenigen 
hebung ver indirecten Steueri 
jahresfteuer im Voraus gegen 
Quittung, fofern nicht nad 
band eingehenden, ver Poftbu 
verabfolgt. 


htiges Ble —— 
lait unter d 
wen Boten ($ 10) zu beab- 
nahme eintritt, verpflichtet, vor dem 
jahr bei der ‚Steuerftelle feines - 
en fein Mohnort in Betreff ver Er 
a N ar EL 
bme eintritt, — die unter Kreuz⸗ 
pfliptig bekannten Blätter von diefer 


ä 


84 Dieim 8 3 Anmeldung und Verſteuerung eines 
unter Kreugband eingehenden au . itttes iſt bamm nicht erforberlih, wenn 
die Steuer, bei gleihmäßiger Vertheilung auf bie im Kalender» Vierteljahr er- 
ſcheinenden Nummern, für jede einzelte Nummer nicht mehr als Drei Pfennige 
(abgefehen von ven etwa überſchießenden Bruchtheilen eines Pfennigs) beträgt und 
die Poſtbehörde vor ver Aushändigung jeder einzelnen unter Kreujband eingegan- 
genen Nummer drei Pfennige an Steuer erhebt. 

Das Legtere wird bei allen ver Poſtbehörde als ſteuerpflichtig bekannten Blät⸗ 
tern, und zwar ohne Ertheilung einer Duittung gefchehen, da in dem bezeichneten 
Falle ein befonderer Ausweis über vie GSteuer- Berichtigung nit nothwendig iſt. 

85. Die Berabfolgung eines fteuerpflichtigen Blattes Seitens ber Pofl- 
behörbe vor der Zahlung ver gefeplichen Steuer befreit. überhaupt nicht, namentlich 
auch nicht in den 88 2 und A bezeichneten Fällen, von ber Verpflichtung zur Ent 
richtung des geſetzlichen Betrages. . 

& 6. In Gemäßheit des $ 4 ves Geſetzes vom 2. Juni d. J. wird vie 
Hinterziefung der Stempelfteuer von politiſchen und, Anzeige- Blättern nach ven 
Beftimmungen des Geſetzes wegen ber Stempelftener vom 7. März 1822, ine 
befonvere nach $ 29 diefes Geſetzes (Geſetzſammlung 1822 Seite 68) und bie 
Nictbefolgung over Verlegung einer Control⸗Vorſchrift nah dem 8 90 ber 
Steuer-Drvnung vom 8. Februar 1819 (Gefegfaommlung Seite 116) geahndet. 

Berlin, ven 21. Juni 1852. Der Finanz. Minifter. 
von Bodelſchwingh. 





Fr . 


Bekanntmachung. 

Nachdem der Communalzuſchlag auf die in Charlottenburg ‚ingefenben mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenflände von 25 auf 35 Procent vom 1. Juli d. 
J. ah süß mare, merden don Vf Tape a, son den von Bi otten» 
burg mit Verfendungsfpeisen hier eingehenden mahl⸗ und ſchlachtſeueryflichtigen 
Gegenftänden, flatt der durch Allerhöchſie Kabinets-Ordre vom 28. Juli 1843 
angeotoneten Maifieuer vom 25 Prosent ur 15 Procent, zu Gunſten ver hieſi⸗ 
gen Communal-Eaffe erhoben werben 


Berlin, ven 24. Juni 1852. Der Finanz Minifer. 
von —æ— 
Bekanntmachungen 
Des Königlichen Ober: Prafibinms der Provinz Braubenburg. 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 15. 1850 (Amtsblatt de 1850 
Seite 279) bringe ih hierdurch zur ffenetigen ermtal,, daß dem Domalnen- 
Bat — die Stelle des jal»Rentmeiftere bei ver Rentenbank für 

winz Brandenburg nunmehr el übertragen von iR 
Petedam, den 21. Juni 1. 
Der Dip * inz Brau 
—E Bleitwelt, 





Verordnungen und Bekanutmachungen ber Königl. Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Yotsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


: Lin? gebracht, 
daß der a Zuſchlag zur Mahl- und Schlachtſteuer in Eharlottenburg 
vom 25 Prosent auf 35 Procent erhöhet erben IR, wab ba mit der Grpebung 1,0 
Bier Beffogt-ehöhung vom 1. Juli d. 3. ab begonnen — 

Potsdam, den 26. Juni 1852. 


Koͤnigl. erung. 
Abtheilung für die Verwaltung Ania, Res Besiumg. und Abtheilung des Innern, 


Die Koniglich Würtembergifhe Bealerung hat mittelft Verordnung vom 20. 
Mei d. 3. die Außercoursſehung der halben Kronenthaler verfügt und werben 
neu Württemberg ee a eh ae ET SICRS, 
zuener bei ven Württembergifihen — * im Ferner dafeibf 


———5 —— 
fürn Gafen mo IHRE, 


ang 
us Er 
gar Day 


N? 108. 
Agenturs 
Befätigungen 
uud Agentur 
Riederlegung. 
1 1335. Mat. 
1. 1988. Mat. 
1.2371. Mat. 
1. 924 Juni. 
1. 986. Zunt. 


1 1118. Juni. 


28 
In Gemäßpelt des Nefcrlptd bes Herrn Finan Exeelleng bom 19, 
d. M. wird dies hierdurch zur allgemeinen Fr 
Potsdam, ven 23. Juni 1852, Koͤnigl. Regierung. 


bh) welche den Negierungsbeziet Potsdam ausfchlienlieh betreffen. T 
Ef Grund es 12 des —— 8. Mai 1837 wird Fe 
gemacht, daß ver Kaufmann tafmann, zu Wittenberge ıt ber 
Sileftigen Feuer- Berfiherungs-Gefellfaft zu Breslau für bie Stabt Wittenber 
und Umgegend, ver Lehrer Albert Wiefe, zu Nauen, in Stelle des Lieutenanis 
a. D. Sidert, als Agent perfelßen eiefffgaft für die Stadt Nauen und Um⸗ 


gegend, der Privat» Secretair enburg, zu Wufterhaufen an der Doffe, 
in Stelle des Kaufmanns @ als Agent berfelben Geſellſchaft für die 
Stadt Wufterhaufen an ver gend, der Kaufmann G. Rie 
zu Buchholz, als Agent 1 ven Feuer ⸗Verſicherungs· Geſellſchaft zu 
Elberfeld für die Stadt Bau end, und ber Kaufmann C U. Ruhnde 
bierfelbft in Stelle des Ka— als Agent. ber Feuer -Verſicherungs⸗ 
fellſchaft Colonia für die € ab Umge don ung — 
und daß der Agent ver Pre l·V Geſellſchaft in 
Kaufmann Guſiav Meyer 4 ihm übertragen geivefene Agentur nie« 
vergelegt hat, Potsdam, 1852. 

Königl. Ahtgeilung des Innern. 





Bekanntmachungen des Königlichen General: Pot: Amtes. 


Poſt⸗Dampffchiff-⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Stodpolm. 
Das Koniglich Schwediſche Dampfſchiff „Noroftern“ wird in biefem Jahre eine 
tegelmäßige directe Seepoft⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm unterhal- 
ten. Die Abfertigung erfolgt aus beiden Orten an jedem zweiten Montage 
Mittags, und zwar zum erften Male 
aus Ping Montag bon 5 n und 
aus Stettin, Montag den 12. he 
Das Schiff wird ſowohl auf der Hin- als auch auf ber Rüdreiſe in Swine⸗ 
münde ud Calmar anlegen. Mit Beginn ver GSchifffahrtsperiode im naͤchſten 
Jahre tritt neben dem oben gedachten Schwediſchen Sgiffe noch ein Preußiſches 
Pof-Dampfihiff in Fahrt, und es wird dann bie Verbindung zwiſchen Stettin 
und Stocholm in der Art — daß von beiden Orten wöchentlich 
einmal ein Dampfſchiff abgefertigt twird. j J 
Das —— — —* Stettin nach Stockholm ober zurück 
für den I Platz20 Thaler, für den II. Plag 14 Thaler umd für den Dedplatz 
7 Thaler; b) von Stettin nah Calmar oder zurüd: für ven I, Dis 114 
Xpaler, für den IE. Pag 8 Thaler und für den Dedplag 4 Thaler; c) vom 
Swinemände nad Stodpolm oder zurüd: für den I. Play 184 Thaler, für 
den IE. Pia 13 Thaler und für den Dedylah 64 Thaler; und d) von Swi⸗ 
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ſemünde' nach Calmar ober zuräd: fir ven J. JF 10 Thaler, file ben IL. 
Platz 7 Thaler und für den Dedyplag 34 Thaler 

In diefen Beträgen find die Koflen für die —— nicht mitbegriffen. 
Diefelbe findet nach dem Tarife ber —— 

Für Kinder unter zwei Jahren {ft Fein —— — berechnen. Kinder 
von 2 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte, Kinder über 12 Jahre die volle Taxe. 

Jeder erwachfene Paſſagier hat 100 Pfund, und jedes Kind, für welches bie 
Alfte des Paſſagegeldes gezahlt wird, 50 Pfund Gepäd frei. Für das Mehr 
ewicht iſt bie Stodholm 3 Sgr., und bis Calmar 14 Gar. für je 10 Pfund 
w entrichten. Das Gepäd muß mit dem Namen des Reiſenden und den 8* Be⸗ 
timmungsorte bezeichnet fein. Daſſelbe darf nur aus Reiſeeffecten beſtehen. 
en müffen als Frachtgut aufgegeben werben 

Die Paffagiere müfjen mit —— Däffen verſehen fein. 

Für LocalsReifende zwifchen Stettin und Swinemünde beträgt das Paſſage⸗ 
eld auf vem I. Play 14 Thaler, auf dem II, Plag 1 Thaler und auf dein 

‚ melden nur an Domeflifen in Begleitung ihrer Herrfchaft vergeben wird, 
rt 


Wagen, Pferde und Güterfendungen nah und von Stokholm und Calmar 
serven für ein mäßiges Sradtgelb beförbert. 

Das Ginfihreiben ber Baflag! ere erfolgt in Stettin und Swinemünde burd) 
ie ri Po uftalten ie &r werden in Stettin dur das Hand» 
ungehaus 3. W. © A intom, in Swinemunde durch bie dortige Poft-Anflalt 
xpedirt. Berlin, den 25. Juni 1852, Senerals Pot Amt. 


Bekauntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
ekanntmachung. 
Nachtrag zum Mahl. und Shlahtfener» Rezulativ für Berlin 
vom 1. October 1833. 

8 1. Vom 1. Juli d. 3. ab wird der hieſige Bahnhof ver Berlins 
yamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in feiner ganzen Ausbehnung mit dem Plate 
or den Empfangsgebäuven bis zur Invalidenſtraße, fo wie Fi Raum zwiſchen 
tefem Bahnhof und dem Schönhaufer Graben. vem engeren fleuerpflihtigen Be⸗ 
irk von Berlin zugelegt. Die im $ 1 des Dahl. und Schlachtſteuer⸗Regulativs 
ir Berlin vom 1. October 1833 angegebene Begrenzung des engern Bezirks 
rd demnach dahin abgeändert, daß die Grenzlinie in der Richtung von Moabit 
ach Berlin die Invalidenſtraße verfolgenn, bis zu ber aus dem Bahnhofe kom⸗ 
wenden Staats-Eifenbahn und von hier in gerader Richtung nach ber ſüdlichen 
icke der Umzäunung des Bahnhofes läuft, dieſer Umzäunung bis zu deren nord⸗ 
ſtlichen Ecke folgt und von hier in gerader Richtung nach dem Schönhauſer Gra⸗ 
m geht, 5 fie fich mic der dieſen Graben aufwärtslaufenden Grenzlinie 


8 Fe den im 8 5 des Regulativs vom 1. Detober IRA aganamıra 
trafen und Gingängen, anf melden mahl⸗ und \hlairttemeetihinr wm Wr 






Wilppretfiener unterworfene @ 
führt werden Fönnen, tritt we 
Betreff der auf derſelben von d 
förderten Güter des lebenden S 
derer Weife ift die Benugung d 
pfligptiger Bun zur en. 

$ 3. Die Erpebung der Mahl-, Si 


auf der hahn als Frashtgut — er 
bie bem hiefigen Haupt» Stei d 
Expedition auf dem Bahnhofe. 


vieh und dem Paffagier-Ga 
8 4. Bei ver B 
hofe nicht abgefertigten Geg 
enthalt und ohne irgend « 
Ladung die nachſtehenden 
1) die Invalidenſtraße bi 
. 2) Die Invalivenftraße bi 
ö mac deren Meberfhreitt 
a) entweder ver m 
Pulvermühlen 
durch das Stadt | am. 
b) der unmittelbar in perw Stadt⸗ Bezirk Führende 2 
Berlin, ven 22. Juni 1852, Der General-Direstor der Steuern. 
v. Pommer-Eſche. 


PBatent:Er gan 
iract — — — ⏑ ⏑⏑——— Io dato Beskin, ben 25. Zuni 4 
‘ Das ven: dem Apotheler Oorar Paul Dieifter, zw , auf die 4 
eines Kaffer⸗Surrogats unterm 14. Mei v. iſt erlofgen. 
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Die durch die Venfionieung bes Forſters Steffens erledigte‘ Förfterfiche zu Ale 
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(Hiecheb fünf Deffentliche Singelger:) 
Revigizi von der Königligen Regierung zu Potspam. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin 


Stüd 28, Den 9. Juli. 1852. 


Allgemeine Sefegfammlung. 
Das diesjährige 26ſte Gtüd der Gefeufammlung für vie Koniglich Preußiſchen 
Gtaaten enthält: 


M 3581. Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. Mai 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen Nechte sc. für ven Ausbau einer Gemeinde-Ehaufiee von 
Simmern über Sargenroth nad Gemünden. | 

«N? 3582. Allerhöchſter Erlaß vom 12. Mai 1852, betreffend die In Bezug 
auf den cdhauffeemäßigen Ausbau der Straße von Freiburg über Hohen- 
frieveberg .nach Bolkenhain durch den, für dieſen Zweck zufammengetretenen 
Uctien» Verein bemwilligten Vorrechte. 

M 3583. Statut für die Meliorations⸗Societät des Skottau⸗Thales, Kreifes 
Neivenburg. Vom 2. Juni 1852, 


Das biesjährige 27ſte Stück der Geſetzſammlung für die Königlich Preußifchen 
Staaten enthält: 


M 3584. Nevivirter Poft- Vereins Vertrag vom 5. December 1851. 














Verordnungen und Befanntinachungen der Königl. Hegierung: 
5) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Nach dem Referipte des Herren Miniflers für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Urbeiten vom 2. Juni d. J., II. 2965, iſt den Eifenbahn- Verwaltungen geflattet 
worden, den Transport concentrirter Mineral⸗Säuren ablehnen zu vürfen, wenn 
die Gefäße, in welchen die Ballons eingepadt find, mit Einſchluß ver Ballons "und 
ihres Inhalts mehr als 14 Centner wiegen, die Verpadung innerhalb ver Gefäße 
nicht mit Sorgfalt ausgeführt if und die Gefäße, reſp. Kiften nicht mit Vorrich⸗ 
tungen zum bequemen Handhaben verfehen find, 

Von diefer, ven 8 4 des NMegulativs wegen Verſendung Hemifcher Präparate 
auf Eifenbahnen vom 27. September 1846 (Amtsblatt 1846 Seite 309 u. 310) 
erläuternden Beſtimmung, fegen wir vie Verſender von consentrirten Mineral⸗ 
Säuren in Kenntnig,. mit dem Beifügen, daß vom Königlichen Eifenbahn-Eom- 
miffariate den Gefellfchafte- Borflänven aufgegeben if, das Erforderliche in We 


IN? 169. 

Verſenduug 
cheniſcher 
Präparate auf 
Eifenbahnen. 
I. 1107. Zunks 


Betrichs- Reglemente, reſp. Transport» Tarife aufzunehmen, Tar dxx EL Ir Wir 


M 170. 
‚ Berwaltung 
ber Wendavel⸗ 
Undiſchen 
Kreis: Eafle. 
111.9. 11.1601, 


N 111. 
Auspändbigung 
der Duittungen 
über eingezaplie 
Beräußerunge- 


gelber. 
Z1. 1883. Juni. 


AM 172. 
Gintelit in 
Das keheeria ⸗ 
un: Geminar 
au Droyßig. 
11. S. 2423. 


b [ Gewi Geſehe 
Ei ng — En Ola ai 
otsdam, den A. Jul — Kur —— 


— 777 


Der Rendant der Weſt D.-Geor 
zu Rathenow ift vom 1. Jumi db, — 
herige Domainen ⸗Rentmeiſter und 
au Zehdenick, zum Rendanten · der Weftpavelländifhen“ 
ernannt worden. Potsda — 5 oe * 
Abtheilung für die Verwaltung ber! — u | 
bh) welche den Hegieru 


Die von der. hiefigen — 
die im Monat April dieſes x für‘ Do⸗ 


mainen⸗ und Forſt⸗Objeete 


Seitens der Königlichen Hau 
Caſſen, an weiße die Zahl — ſind, Aus⸗ 
hänbigung an bie letzteren tv i 

Gegen, Rüdgabe, der erthi One Ennen‘ Ph die ber 


foheinigten Dulttungen bei den berrerrenden Special⸗Caſſen in. — genom⸗ 
men werden. 
Die Quittungen über die im Monat April dieſes Jahres eing F Au 
talien zur — von Domainen⸗Abgaben find in Gemaßheit ae 
madhung vom 14. November v. I. (Amtsblatt 1851 Seite 3624 
Geriptö- Behörden zur Hypothekeubud ⸗ Berichtigung zugefandt. 
Potsdam, den 28. i 1852, en 
Königl. Regierung. 
Ustheltang. für die Verwaitung der biresten- Gieuern, Donehten- und nm: 





J Betonntmahen 
Bat: von bes Herrn Fürſten von Säöuburg Walvenburf —** 
Deal, im Kreiſe Beipenfet, Regierungsbezirko Dierfchurg, — 
Lehrerinnen · Seminar wird am 4. October d. 3. als öffentliches —S 
Ausbildung von evangeliſchen Elementarlchrerianen für ſaͤmutliche Greene = 
Monarchie feine Wirkſamkeit —— Das Seminar erhält: einen Director und: 
erſten einen Seminarlehrer und Ordinarius ber Nibungeſchule, 
eine Hauptlehrerin und eine, Hülfsiehrerin. Mit vemfelben witd ‚eine Mäven- 
Uhungefäule verbunden made. Das Seminar fept bis auf: Weiteres‘ unser: 
ber. unmittelbaren Aufficht und Leitung meines Minifteriums 
Der Eurfus des Seminars —8 em —2 — jeder Gurfasc gäpte verlänig: 
20: Biglinge, Dirfelben:woinen und leben in: dem für dieſen Zweck uingerichercen 


\ 
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und vollſtäͤnvig meublirten Anflaltsgebäube. Wohnung nebft Bett und Bettinäfche, 
Heizung, Beleuchtung und bie erforderliche Bedienung, fo wie ärztliche Pflege und 
Medicin wird unentgelofich geliefert. Für ven Unterricht wird ein jährliches Lehr⸗ 
geld von 12 Thlren., und für die vollftändige Belöftigung, nach Abzug ver Ferien⸗ 
zeit, ein Speiſegeld von 35 Thlen. entrichtet: Zur Unterflügung blrftiger und 
würbiger Zögliage in dieſen Beiträgen, unter Umftänden zur. vollitänbigen Bes 
freiung von venfelben, find angemefiene Fonds vorhanden. 

Das Seminar hat ven Zweck, auf dem Grunde des evangelifchen Bekenntniſſes 
chriſtliche Lehrerinnen für den Dienfl an gewöhnlichen Elementar⸗ und Bürger⸗ 
Schulen vorzubilden, wobei nicht ausgefchloffen wird, daß die in ihm vorgebilpeten 
Lehrerinnen nach ihrem Austritt die Erlaubniß erhalten, in Privatverhältnifien für 
chriſtliche Erziehung und Unterricht thätig zu werben. Der Unterricht erſtreckt fi 
auf alle fir dieſen Beruf erforberlichen Raintniffe und Fertigkeiten, Handarbeiten 
und Betheiligung an ver Führung des Hausweſens mit eingeſchloſſen. Das Leben 
3 der — wird auf dem Grunde des Wortes Gottes und chriſtlicher Gemein⸗ 

ft ru 

Je mehr in neuerer Zeit das aus ber Erfahrung hevorgegangene Bedürfniß 
von zweiimäßig vorgebilveten chriſtlichen Lehrerinnen fi) geltenn gemacht hat, und 
je mehr borauszufehen if, daß ſolche ſehr bald einen auch ihre äußere Eriflenz 
ſichernden Wirkungekreis finden werden, um fo mehr barf erwartet werben, baß 
chriſtliche Jungfrauen, welche inneren Beruf für das Lehr» und Erziehungsgefchäft 
haben, vie durch das Seminar in Droyßig gebotene günftige Gelegenpeit beuugen 
werben, um ſich in georpneter Weife für eine fegensreiche Lebensaufgabe vorzubereiten. 

Bei Eröffnung des Seminars werben 20 Zöglinge aufgenommen. Die Zus 
loffung zur Aufnahme erfolgt auf Vorſchlag ver betreffenden Koͤniglichen Regierun⸗ 

gen durch mid. Die Zulaflung ift bis Tängflens zum 10. Auguſt d. 3. bei ber- 

rigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin wohnt, 
folgender Schriftflüde und Zeugniſſe nachzufuchen. 

7 orturie- und Tauffchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 

1. October d. 3. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt fein darf. 

2) Ein argeliches Zeugniß über ven normalen Geſundheitszuſtand, namentlich 
daß die Bewerberin nit an Bruſtſchwäche, Kurafichtigkeit, —— — 
fo wie andere die Ausübung des Lehramtes behindernden Gebrechen leidet, 
auch die wirklichen Blattern gehabt oder mit Schußblattern geimpft worben iſt. 

3) Ein Zeugniß der Orts-Polizeibehörne über ihre fittliche Führuug, eben ein 
folddes von dem Drtsgeiftlicden und ihrem Beichtvater über ihr Leben in ber 
Kirche und in der chriſtlichen Gemeinfchaft. 

4) Ein Zeugniß des betreffenden Kreis-Schulen-Infpertors über eine mit ber 
Bewerberin abgehaltene Prüfung. Zur Aufnahme in pas Seminar iſt un, 
bedingt · und mindeſtens erforderlich: Kenntniß ver chriſtlichen Lehre auf Grund 
des Katechismus und ver heiligen Schrift, genaue Kenntniß ver bibliſchen 
Geſchichte und Wertigkeit, vie wichtigſten Hiftorien im —— an der Yu 
beud der Bibel frei erzäplen zu koͤnnen, Kemmil; \nr we wer > 
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tigkeit, ein geleſenes S 
mündlich und ſchriftlich oh 
ſchreibung aus zudrücken; N 
„ arten, in ganzen Zahlen 
Naturgeſchichte, der © 
einer guten Elementarſchule 
Stopfen und. Nähen 


Geſang und Zeichnen iſt erwünfiht.. * rw raue 2 we 


5) Ein von. der, Bewerbe | 
heriger Bildungsgang | 
zum — zu ſch 
der Handſchrift. » — Fun 

6). Cine Ertlärung der @ — a 
Koſtgeld mit zufammen Bed a | 
verpflichten. Im Falle 
macht wird, iſt ein von 
zubringen, aus welchem ihrer 
Angehoͤrigen genau zu ash Are ung Tee 
Die Bewerbungen werde Öniglichen Regierungen: mir bis zum 


1. September eingereicht werden u. + ven Auf zunehmenden die Benaqrichtigung 
ſo zeitig zugeben, daß fie bis zum 1. October d. J. in Droyßig eintreffen können 
Die Beſtimmungen über die bei den ſpäteren ger) felzufegenven Ber 
dingungen bleiben vorbepalten. Berlin, den 24. Juni 1 ; 
Der Miniſter ver geiftlihen, Unterrichts» und Medicinal⸗ —— — di 
. von Raumer. EI, mine 
Vorßehende Bekanntmachuug wird hiermit auf Befehl des Herra Geheimen 
Staats· Miniſters von Raumer Excellenz, zur” öffentligen Kenntuiß.gebruht, 
indem wir ven Herren Superintendenten, Kreis⸗Squl- Infpectoren und Geiſtlichen 
aufgeben, geeignete junge Maͤdchen auf die obige Bekanntmachung auftnerkſam zu 
maden, und ung ihre etwanige Anmelvungen mit den nöthigen, ganz — 
beizufügenden Nachweiſen baldigſt einzureichen. Potsdam, den 8. Juli 1852. 
ah an Königl. Regierung. 
ur Abtheilung für bie ee rien und das Schulweſen. 
ME 
Werpitsäigen und Betanntmohungei Wi 
Der Königliden Ober: Pof- Direction, 
Bon Carl Wernide in Witsenberge IR ein Padet an den Sqhubmathergeſel⸗ 
len Pflugrad in Harburg, C. P, sign., 1 Pfund 2 Loth ſchwer, abgeſandt, und 
als uͤnbeſtellbar nach dem Abſendungsorte zurückgekommen. Ferner iſt unterm 26. 
Diär,2. Jen Padet; Th. 8. bigu, 2.Pfunde8 Loth ſchwer an den: Zimmers 
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geſellen Schnorr in Oderberg von H. Siggelkow in Witenberge abgefandt, 
welches gleichfalls nicht zu beftellen geweſen iſt. 

In Folge deſſen werben bie anbefannten Abſender aufgeforbert, fih zut Mi | 
nahme ver obigen Sendungen bei ver unterzeichneten — — zu mel⸗ 
den, widrigenfalls über dieſe Sendungen mit dem 1. October d. J. zu Gueſten 
ver Poſt⸗Armen⸗Caſſe dioponirt werben. wird. 

Potsdam, ven 4. Juli 1852, Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 








Bekanntmachungen bes Königlichen General: Boft: Amtes. 
Dok-Dampffhiff-Berbindang zwiſchen Stettin und Stodholm. 
Das Königlich Schwediſche Dampffchiff „Nordſtern“ wirb in biefem Jahre eine 

vegelmäßige directe Seepoſt⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm ‚unterhal- 

Abfertigung erfolgt aus beiden Orten an jedem sweiten Montage 
—X und zwar zum erſten Male 
aus Stockholm, Montag den 5. au, und 
aus Stettin, Montag ven 12. 

Das Schiff wird fowohl auf der * als auch auf ber Rödelie in Swine⸗ 
münde und Calmar anlegen. Mit Beginn der Schifffahrtsperiode im nächſten 
Jahre tritt neben dem oben gebachten Schwediſchen Schiffe noch ein Preußiſches 
Poſt⸗Dampfſchiff in Fahrt, und es wird dann bie Verbindung zwifchen Stettin 
und Stockholm in ver Urt flattfinden, daß von beiden Drten wöchentlid 
einmal ein Dampfſchiff abgefertigt wird. 

Das Paffagegeln beträgt: a) von Stettin nad Stocholm oder zurück: 
für den I. Plag 20 Thaler, für ven IL Play 14 Thaler und für ven Dedyplas 

7 Thaler; b) von Stettin nad Ealmar oder zurüd: für ven I. Platz 11: 
Thaler, für ben IE, Play 8 Thaler und für ven Dedplas 4 Thaler; c) von 
Swinemuünde nah Stodholm over zurüd:. für ven I. Play 184 Thaler, für 
ven IL. Platz 13 Thaler und für ven Dedplap 64 Thaler; und d) von Swi⸗ 
nemünde nah Calmar oder zurhd: für ven L Eu 10 Thaler, für ven II. 
Platz 7 Thaler und für den Deeplap 34 Thaler Pr. € 

In dieſen Beträgen find vie Koſten für bie Beroirtfung nicht mitbegriffen. 
Dieſelbe findet nach dem Tarife ver Schiffs⸗Reſtauration ſtatt. 

Für Kinder unter zwei Jahren iſt kein Perſonengeld zu berechnen. Kinder 
von 2 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte, Kinder über 12 Jahre die volle Taxe. 

Jeder erwachſene Paſſagier hat 100 Pfund, und jebes Kind, für welches vie 
Hälfte des Paffagegeldes gezahlt wird, 50 Pfund Gepäd frei. Für das Mehr⸗ 
gewicht iſt bis Stockholm 3 Sgr., und bis Calmar 14 Sgr. für je 10 Pfund 
zu entrichten. Das Gepäck muß mit dem Namen des Reiſenden und dem Be⸗ 
ſtimmungsorte bezeichnet fein. Daſſelbe darf nur aus Reiſeeffecten beftehen: Waa⸗ 
ren müſſen als Frachtgut aufgegeben werden. 

Die Paſſagiere muͤſſen mit —— Paãſſen verfehen fein. 

Fur Loral-Reifende zwiſchen S und Gimme wi Vor RS 
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geld: auf dem J. Platz 14° H 
Dedplag, = nur an Domeflik 
Thaler, Pr, Ext, 


Wagen, Pferde und: Guterſend und 
werben für. ein mäßiges Frachtgelbi befördert" == nu 


Das Einfhreiben der Pal ten ec ug Same - 
die Orts-Poft-Anftalten. Die werben in Gtettin durch das 
Tungshaus I. W. Schlutow— die dortige Poft-Anflalt 
expedirt. _ Berlin, den 254 Yuni 4852, .. ur; ? Saat pofräuen. 
Die feit Anfang Juli dü ER Ben ar 
bung * —— der # 

entfhi- Defterri —— 

Die Hannoverſchen Tele⸗ nachdem das 


* 


Rönigreid) Han- 
nover dem Deutf-Defterreich "ine Sn en Ion 
mit den Telegraphen-Linien wreinsitanten in unmittelbare Verbin = 
dung gefegt. Bis jegt find es Haase 
Lehrte nach Harburg, und v und Haunover⸗ 
ſche Telegraphen / Stationen —— Preußi« 
fihen Station), zu Bremen ı richtet. Die Befdrderungs«Gebühren 
auf den Hannoverſchen Telet werden nach den im Deutſch⸗ Oeſter⸗ 
reichiſchen Vereinsgebiete in Anwendung rommenden Sägen erhoben: 

Berlin, den 1. Juli 1852. General Poft- Amt, 





Verordaungen und Bekanntmachun gen der Bebbrden 
Der Stadt Berlin. 

Es iſt — vorgekommen, daß Anmeldungen von Kranken, Bie an an⸗ 
8* Krankpeiten und namentlich am den Menſchenblattern litten, dem Polizei 
Poäfivium nit zugegungen find, wenn die Herren Aerzte dergleichen Anzeigen. den 
Angehörigen ver Kranken zur Beforgung übergeben hatten. "Um: biefen im mehe⸗ 
facher Beziehung nachthriligen Uebelſtaude zu begegnen, wird den Herren ersten 
hiermit wieverholt empfohlen, im: ſolchen Fällen bie Anzeige in — Exem⸗ 
plaren abzufaſſen und das eine derſelben, mit dem. Polizei-Sitempel des 
den Revier⸗Polizei · Lieutenants, an welchen vie Anzeigen einzureichen find, verſehen, 
287 Seſcheinigung von: der mit: der Beforgung beauftragten Perſon zurlickge⸗ 


u 3 wird Semeitt, Daß bu ben Transport des Kranken in ein de . 
fentliches Krankenbaus in der Verpflichtung des Arztes zur polizeilichen Meldung 


wird. 
Berlin, ven 30. Juni 1852. Königl. Polizei Präfidium. 
von Hindelvey, 
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Gemäß der Vorſchrift Im & 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, bas Me M 31. 
biliar⸗Feuer⸗Verficherungs⸗Weſen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt - Yoeniar- 
niß gebracht, daß der Buchhalter Herr Wolf Hirfh, Landsberger Siraße NP 39 Behätigung. 
wohnhaft, und der Herr Julius Herrmann Röllig, Friedrichsſtraße. MP 84, ale Agenten 


ver Preußiſchen National» Berficherungs- Befellichaft zu Stettin beflätigt worben find. 
Berlin, ven 29. Juni 1852, gt. Polizei Präfibium. von Hindelvey, 


Gemäß ver Vorſchrift im 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mu M 32, 
billar⸗ Feuer⸗Verſicherumgs ⸗ Weſen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt» Iamtur- 
niß gebracht, daß die Herren Heinrich Promnitz, Julius Ihig und Caspar Puff Riederleguns 
die ihnen von ber Direction ber —* — National» Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Gtettin übertragenen Agenturen nieb haben. 

Berlin, den 29. Juni 1852. Kinal, Dolkei-Präßdium. von Sindelvep. 








Patent Ert eilungen. 
(Extraet aus dem Koͤnigl. Preuß. Staats⸗Amzeiger. W 151, de dato Berlin, ben 30. Juni 1852.) 
Dem Bergwerks⸗Referendarius Julius von Sparre, zu St. Wendel, iſt 
unter dem 23. Juni 1852 ein Patent 
auf eine Durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer Zus 
| fammenfegung als neu und eigenthümlich erfannte Maſchine zur Trennung 
ber Gemengtpeile verfehiedenen" fp fpeeififchen Gewichts 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes Feafi 
hen Staats ertheilt worden. i 


( Extract aus dem Königl. Preuß. Staate-Anzgeiger NE 152, de dato Berlin, den 1. Juli 1852.) 
Dem Maſchinen⸗Fabrikanten Dremig, zu Thorn, if unter vem 28. Juni 


1852 ein — 
durch Zeichnung und —— nachgewieſene Hackſelmaſchine, 
ſo weit ei vie als neu und eigenthlimlich anerkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und fir dem Umfeng bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt 


Perſonalchronie. 

Der Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius, commiſſariſche —— Riqter, 
zu Fehrbellin, iſt zum einſtweiligen Polizei⸗Anwalt bei ver dortigen Königlichen 
Kreisgerihts- Eommiffion vom 1. Mat vd. J. ab ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Weckwarth, zu Bernau, iſt in Stelle des Kämmerers 
Jordan zum einſtweiligen Polize-Anmwalt bei ver bortigen Königlichen Kreie 
gerihts-Commiffion ernannt worden. 


Der Doctor der Medien und Chirurgie — duo von — zu Berlin, — 
als Pe Arzt und Operateur in den Landen approbirt und vereibigt worben. 

An Stelle des 28 Heid interimiftiichen ——— Jordan zu Bernau 
iſt der H — «© etſch zum Borfigenden ber bottigen Kreis⸗ Prüfungs « Caas 
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haben einen Menſchen aus ver 
befobend zur öffentlichen Ken 
J Konigl. 


B — 
Bei den am 22. April’ Sek 
bro henem Waldbrande‘ find 
aus Saatwinkel, “mit ihren 
zur Brandftelle geeilt und i 
gelöſcht worden. Wir nehi 
Kenntnig zu bringen. Pot 





Ab theilung für die Bern 


PBerleihun: 

Das Königliche Minifter 

dem · Vermeſſungsgehülfen F it } 

und Anſtrengung bewirkte Rı e des Erfriereng 
jedem’ bie aaa arg derhepen, Wotsdam, D den 27, Zimt 1852. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung bes’ Juuern. 


— — 
Geſchenke an Kirche 

Die Frau Gräfin von Saldern⸗Ahlimb sa * Super⸗ 
intenbentur Templin, zwei Deden geſchentt, nem) Den! — 

mit Borie, Frangen und einem gehäfelten Behang ir, und eine Kleinere des⸗ 
dtiden mit — — Kreuz für bie Kanzel. i 

n Mer Kicchenvorfieher Tifhlermeifler Rey, und: der Schlätermeifter Meier, zu 
Dre, A et jeder ber reformirten Kirche daſelbſt zivei Wachslichte zum anifd.Ge 

xaut eſchen 

Sn der Parodie Schöntwerder, Superintenbentur Prenplau J, find folgende Geſchenle 
gemacht, worden: 1) ber Mutterlirche in —— vom Kirchenvorſteher Schmidt zwei 
innerne Altarleuchter, 2) ber Tı in Banbefow von der Gemeinde eine Altar» 
dedde und Rangeldeffeidung von ſchwarzem Sammer ne flbernen Frangen. 

Die Kirche zu Amt. Cporin,: Superintendentur Angermünde, haben: bie, Schwefter bes 
Lehrers. Dieter zu Sandkrug, Pauline Dieter — fo wie bie dortigen Schülerinnen 
Georgine Burgborf, Pauline Mundt und — mit, geſchmadvoil gehaͤlel⸗ 
ten weißen KRanzel- und Altarpulf- und Taufff 
(Hierbei die Ehronologifche na: icht der im — Duartale de3 Amtsblatts 1! ers 
Maitaenen —— und ee imgleichen ‚drei — — 
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aoꝛ 
Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
| nud.der Stadt Berlin | 


Stück 29. 18652. 


Befonntmachung des General: Eommandos und Des Ober: 
| Bräfidenten Der Provinz Brandenburg. 
. Weine Majeflät ver König Haben mittelft Allerhochſter Ordre vom 20. or 
‚din ber Organifation und Formation ber Armee mehrere Verauderungen 8 
geruhet, welche geeignet ſind, den Uebergang aus dem Friedens⸗ in 
das Rriegs« Verhältniß zu erleichtern. 

In den vesfallfigen Beftimmungen iſt insbefondere die unverzügliche Formation 
ver Infanterie» Brigaden in der Art angeordnet worden, daß dieſelben, der Kriegt⸗ 
Formation eniſprechend, aus je einem Linien⸗ und dem gleichnamigen Landwehr⸗ 
Regiment befichen, fo weit nicht für die Dauer des Friedens bei der 
gen Vislocation als Ausnahme von der Regel ungleihnamige Regimenter zuſam⸗ 











Ben 16. Juli. 








Die Infanterie» Brigaden find hiernach, und nachdem Se. Majeflät ber Rönig 
mittelft anderweitiger Allerhöchſter Orvre vom 4. Mai d. M. wegen Zufammen- 
fegung der Brigapefläbe Beflimmung zu treffen geruhet haben, bereits formirt 
worven, und beſtehen II ven, die Provinz Brandenburg umfaſſenden Bezirk des 
dritien Armee⸗Corys in 
1) ver Oten Infanterie» Brigabe, unter dem Commando bes General⸗Majors 
von Bequignolles zu Frankfurt an der Oder; 
2) ver 10ten Jufanterie⸗Brigade, unter dem Commando des General⸗Majors 
von Hobe zu Frankfurt au ber Oper; 
3) der Alten mfanterie-Brigade, unter bein Commando bes General» Dinjors 
ua REHL zu Berlin; 
4) der’ 12ten Infanterie- Brigade, unter dern Commando bes General, Majors 
von Wengel zu Brandenburg. 
Nach dieſer neuen Cintheilung find num auch die Departements. Erfag-Hus 
hebungs-Beichäfte, ſo weit foldhe bisher von ven Landwehr» Brigaden bearbeitet 
worden find, deu Infanterie» Brigavden übertragen, und es iſt in weiterer 





deſſen Die von vier neuen Departements» Erfap- Gommiffionen, A: 


Erſaß⸗Commiſſionen im dierſeitigen 





mehr in unferm Bezirk: 

1. Die Departements-Erfag-Commiffion der 9 
Militair⸗Vorfitzer: General-DMajor von Bequignoli 
Civil⸗Vorfitzer: Geheimer Regierungs⸗Rath, Freihe 

zur Bearbeitung ber Aushebungs-Angelegenheiten aus: be 
und den Kreifen: Arnswalde, Frieveberg, Königsberg 

2. die Departements-Erfaß-Eommtiffion der 10 
Militar⸗Vorfitzer: Generals-Major von Hobe zu 7 
Civil» Vorfiger: Geheimer Regierungs⸗Rath, Freihe 

zur Bearbeitung ver Aushebungs⸗Angelegenheiten aus de 
Eroffen, Guben, Sudan, Lübben, Sorau, Spreml 
Schwiebus. 


3. Die Departements⸗Erſatze Commiſſionder 11: 
Milttair-Vorfiger: General-Major von Röpl zu : 
EivilsVorfiger: Regierungs-Rath Konopadi zu P 
zur Bearbeitung der Aushebungs» Angelegenheiten a 
und ben Kreifen: Nieverbarnim, Oberbarnim, Beı 

Luckenwalde, Teltow, Zauch⸗Belzig, und 


4. die Departements-Erfag-Commiffion der 121 
Militair⸗Vorfitzer: General-Major von Wentzel zı 
Civil⸗Vorſitzer: Regierungs- Rath Ronopadi zu P 
zur Bearbeitung der Aushebungs- Angelegenheiten aı 





Verordnungen und Belountmachungen Der Königl. Regiern 
a) welche den ierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin 








treffen. 


Die Durchfchnittspreife der verſchiedenen Betreivearten, der Erbfen und der rauhen 


Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juni d. 3. betragen: 


für den Scheffel Weizen -.......rr0c 0... 2 Thlr. 9 Ser. 9 Pf., 
für ven Scheffel Roggen. 1 »: 23 6 >» 
für den Scheffel große Berfle .......... 1 +» 16. 1.» 
für den Scheffel Heine Berfle.......... 1. 15 -: 3. 
für den Sqheffel Hafer ............ 1 3.1. 
"für den Scheffel Erbſen........... 1. 28 6» 
für ven Centner Heu . EEEUEE EEE — ⸗223 + 3 » 
für das Schock Etroß.......- cc rn0rr« 6.-: 17. 1 
für deu Gentner Hopfen -»---. oc. 0.0. 0 — — ⸗ 
vie Tonne Weißbier koftete.......... A dee — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete...... A > ds — ⸗ 
das Quart Kornbranntwein Efle — + 6: — ⸗ 
das Quart einf Kornbranntwein 3 — ⸗ 


acher koſtete — 
Potsdam, ben 8. Juli 1882. Koͤnigl. Regierung. Atfeilung bes Jasern. 


Behuft der diesjährigen Erſatz⸗ Aushebung werden die Königlichen. Departe⸗ IN? 1774. 
TE Erfe ⸗Commiſſionen an nahbenaunten Tagen und Orten 


epeRpriegniß . am 16, Augufſt > J in Perleberg, 
17. . Kyrip, 


.- + Dfipriegniß. 

„a » :s Rupin...... ⸗ 18. .» 89 8 Neu⸗Ruppin, 

⸗ ⸗ Templin .—o 0... . 20. ⸗ Ce — Templin, 

. . » Genlwm..... » 1. =» oe. 5 Prenzlom, 

⸗⸗ ⸗ Angermünde eo... 23, ⸗ Cr — Angermünde, 

⸗ bie hiefige Stadt... . » . ⸗25. v0 » s . Potsdam, 

⸗ ben Kreis Dfihavelland . . - » 26. » v + » Spandau, 

.„ » sn Weflhavellan .. » 28. = s - s Rathenow, 

er Br Siterbogt- Fudenimalde 30. » . ⸗Juterbogk, 

W Sau Velug ⸗31.⸗22 . Treuenbriegen, 

;. 9 ⸗Teltow.... ⸗ 2. Sept. FE Schöneberg, 

DE ——n — „» 4. +. 0 ⸗Beeskow, 

..9 » Sberbamim .. +» _ 6. * = » s Neuflapt-Eberswalde, 

. 9 Niederbarnim >» 8, 9 Berlin, und 
. . bie em Berlin am 25., 26., 27., 28, und 29. Sept. d. %. in Berlin 
aujammentr 


Bir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
Diejenigen, welche gegen vie Entſcheidung ver Königlichen Kreis: Erfap-Eommif- 
fionen veclamiren zu können vermeinen, ihre besfallfigen Anträge, unter Beibrin- 


guug ver erforderlichen Beweismittel, bei ber 


Königlichen Departements Erfap- 
Commiſſion nicht unterlafien mögen, weil auf ſpaͤtere Derartige oder war Ten Keine 


ng: 


N? 173. 


Berliner 


Marktpreiſe 
pro Juni 1852, 
1, 338. Juli. 


Die Anshe⸗ 
bung der Erſatz⸗ 
Mannſchaften. 

I. 648. Juli. 


Jerbfte vorigen Jahres feine Erfahrungen über den günftig: 
yeldhen er von Anwendung des Kalks feit mehreren Jahr 
iefe Erfahrungen it von dem Königlichen Landes-Delonomi 
erwärts bingewiefen. Obgleich dies Mittel noch nit an ve 
telfach hat verfucht werden Tönnen, fo erfcheint es doch en 
arauf aufmerkfam zu machen, da dadurch der ververblichen Wi 

ieder bevorſtehenden Befallens des Kartoffelkrautes vielleicht n 

Nah jenen Erfahrungen fol man im Juli und Augufl 
bald in ver Gegend bie erflen Spuren des Befallens ir 
as Mittel anwenden. 

Man nimmt zu Stanb zerfallenen, aber nicht weiter gel 
ine — mie derfelbe entfleht, wenn man gebrannten Kalt < 
ist over ihn leicht mit Waſſer befprengt. Damit überfirı 
Better, am beften in ven Abendſtunden, das Kartoffelfelo, bef 
Iflanze. Zum Preußifchen Morgen — 180 [IRuthen RS 
serden etwa drei Scheffel Kalk erforverlih fein. ‚Berlin, 

Für den Miniſter für Ianpwirtbfchaftliche Angele 


Im Allerhöhften Auftrage. von 
m Die Königl. Diegiesung su Potsdam. 


% 


Vorſtehendes bringen wir dem uns gewordenen Auftra⸗ 
ffentlichen Kenntniß. Potsdam, ven 6. Juli 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inner 


Pr. . D 2 02 “. [ 777 2 y 7 Pe” Br er) - u 28 0. m Fe | 


a1 


vom 20. Februar 1840, für alle Chauſſeen —— tft, für welche das Necht 


zur Chauffcegelv- Erhebung nach dem für die Staate-Ehauffeen beſtehenden Tarife 
verlieben worden: Berlin, ven 26. Juni 1852. 
Der Finanz⸗Miniſter Der Kriegs Minifer Der Düinifter für Handel, Ges 


von Bodelſchwingh. von Bonin. werbe und öffentliche Arbeiten. 
| In Vertretung. 
in bie Königl. Regierung zu Steitin. von Pommer⸗Eſche. 


Abſchrift erhält vie Königliche Regierung sur Renninignahme und gleichmaͤßigen 
Beachtung. Berlin, den 26. Juni 1852. 
Der Finanz Minifter. Der Kriegs⸗Miniſter. Der Miniſter für Handel, Ger 


von Bodelſchwingh. von Bonin. werde En offentlige Arbeiten. 
2 M otöba n Vertretung. 
An de ene g vu Pottdem. von Pommet-Eſche. 


II, 4435. ⸗M. 

400 /6. RM. v 

Auf Ihren geweinſchaftlichen Saig vom 3. ef Monats Seftimme 94, 
daß Öffiziere, melde in vienfimäßigem Anzuge, vie innerhalb einer Meile ihres 
Garniſon⸗Ortes belegenen Chauffergelv-Empfungftellen zu Pferde pafficen, bei dies 
fen von dem Chauſſeegelde ſtets freigelafien werven follen, ohne daß fie verpflich⸗ 
tes bleiben, dem Erheber mitzutheilen, vaß fie fig im Dienfle beſinden. Sie ha- 
ben für die Bekanntmachung dieſer Beflimmung zu forgen, welche jebocd bei ven 
verpachteten Hebeſtellen der vorgebachten Art erft nach Ablauf ver bezüglichen Pacht⸗ 
Contracte in Kraft treten ſoll. NR den 21. März 1844. 

ger.) Briebrid Wilhelm. 
An ben a rg General ber a erie von Boyen und 
ben BimangDtiniier von Bodelfhwingh. 


Vorftehenter Erlaß der Königlichen Minifterien für Hanvel, Gewerbe und dfr' 


fentliche Arbeiten, ver Yinanzen und des Krieges vom 26. v. M. nebfl der dariu 


angezogenen Allerhöhften Eabinets-Drbre vom 21. März 1844 wird hiermit zur 


Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß höherem Ausfpruche zufolge 

Offiziere, fobald fie fih im UniformsRod oder Mantel befinden . und bewaffnet 

fiad, von ven Chauſſeegeld⸗Erhebern ale dien ſimßis gekleidet anzuſehen ſind. 
Potsdam, Fri 12. Juli 1852 

Königl. — Abtheilung des Innern. 


Nach einer Beſtimmung des Königlichen Minifterii des Innern follen bie 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Unterthanen zum Aufenthalt in ven Königlich Preußi⸗ 
fhen Staaten nur dann zugelaffen werden, wenn dieſelben einen Heimaihſchein 
befigen, in welchem die unbebingte Zufisperung anägefprochen iſt ‚ ven Inhaber 
zu jeder Zeit wieder aufzunehmen. 


N 177. 

Den Auf 
enhalt der 
Mediendurg- 
Schwerinſchen 
Unterthanen 


Diefe Vorſchrift, weiche nur auf Reiſende im eigentlichen Sinne nicht zu ber in Preußen. 
alehen iſt, findet auf alle biejenigen Perfenen, m mit Einſchlz de WWR.vkghKxv. SS 


178, 
: Legiti⸗ 
durch 
be⸗ 


6. Dat. 


179. 


rp gu owijspung ven Auſentyaltes verjagt werben 
Potsdam und Berlin, ven 12, Juli 185 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





>) welche den Hegierungsbesirt Potsdam 
Dur unfere Verordnung vom 6. Januar 1831 
reits zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Gewerbi 
Reiſe⸗Legitimation für inländiſche Neifende, im Sim 
vom 22. Juni 1817 nicht anzunehmen find. — Es 
Perfonen, die ein Gewerbe im Umherziehen betreibe: 
zu ihrer Legitimation auch mit vorfehriftemäßigen Reif 
Wir bringen den PolizeisBehörden dieſe, in neue: 
Verorbnung hiermit zur genaueſten Befolgung mit di 
daß nah 8 5 c. der Verorbnung vom 31. Decemb 
tionsführung der Reiſenden durch Paßkarten (Amtsbl 
gen Perfonen, welche ein Gewerbe im Umperziehen b 
theilt werben bürfen, vbenfelben vielmehr nur orbnu 
—* find, und daß daher denjenigen Baufirge 

ügenven Legitimationspapieren nicht verfehen find, | 
—** ihres Wohrenn nicht zu geſtatten if. Pi 
König. Regierung. Abtheilung di 


Nachdem ‚der Ban der Kunſiſtraße von Brande 


Tera ld: Matfenanasa 2.0 


| 248 


Der 8 4 bes Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
(Geſetzſammlung Seite 265) beflimmt am Schluffe: | 
„Die Ernennung aller Polizei⸗Beamten, deren Auftellung ven Gemeinde 
Behörven zufleht, bevarf ver Beflätigung ber Staats, Regierung.” 
Da diefe Vorſchrift bisher mehrfach, namentlich bei ver Anflellung ſtädtiſcher 
Polizeidiener, unbeachtet geblieben tft, fo wird bie genaue Beachtung derſelben 
hierdurch in Erinnerung gebracht. Potsdam, den 8. Juli 1852, 
Rönigl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Orund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 wird hiermit befannt 
gemadt, daß der Kaufmann Carl Voigt, zu Granfee, als Agent ver Vaterlän- 
difchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, für die Stadt Granfee und 
Umgegend, der Kaufmann Ferdinand Zeh, zu Teupig, als Agent verfelben Ge⸗ 
feltfchaft, für die Stadt Teupig umd Umgegend, der Kaufmann ©. F. Wildhagen, 
zu erg, als Agent derſelben Geſellſchaft, für die Stadt Havelberg und Um⸗ 
gegend, der Kaufmann C. Kindler, zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, als Agent der⸗ 
felben Geſellſchaft, für Koͤnigs⸗Wuſterhauſen und Umgegend, ver Kaufmann Julins 
Schulz, zu Prenzlau, als Agent ver Leipziger Brand» Berfiherungs-Banf für 
Deutfchland, für die Start Prenzlau und Umgegend, und ber Kaufmann Louis 
Rudow, zu Brandenburg, als Agent verfelben Bank für die Stadt Brandenburg 
und Umgegend von uns beflätigt worben find. Potsdam, ven 3. Juli 1852. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Verordnungen nud Bekanntmachungen 
Der Rönigliden Ober-Poſt⸗-Direction. 

Am 4. April d. J. iſt von einem unbekannten Knaben ein O. B. fignirteg, 
7 Loth ſchweres Padet in Leinen an Otto Böttiger in Jüterbogk apreffirt in 
Luckenwalde zur oft gegeben, vefien Annahme ver Adreſſat verweigert hat. 

Yu Folge deſſen wird der unbelannte Abfenver aufgeforbert, fih zur Rücknahme 
der obigen Sendung bei ver unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, wis 
drigenfalls über jene nach Jahresfriſt — vom Tage der Auflieferung zur Pof am 
gerechnet — zu Gunſten ver Pofl-Armen-Gaffe disponirt werden wirv. 

_ Potsdam, den 6. Juli 1852. König. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Im April d. J. if von Carl Rofod, in Bei ein Brief mit Einem Thaler 
efandt, welcher als unbeſtell⸗ 


Caſſen⸗Anweiſung au Hannden Kärn in Burg 
bar zurüdgelommen ifl. 
In Folge deffen wird ver unbekannte Abſender aufgefordert, fih zur Rück⸗ 
nahme des Briefes bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, widrigen⸗ 
falle über den Geldbetrag nad Jahresfrit — von der Auflieferung zur Poft am 
— zu Gunſten der Poſt⸗Armen⸗Caſſe disponirt werden wird 
Pottdam, ben 9. Juli 1852. Ä 





. Königl, Ober Dot Dissen 


N? 180, 
N, 


der Polizei⸗ 
- Beamten. 


I. 188, Juli. 


N? 181. 
Hgentur- 
Brflätigungen. 
1. 1318. Zunk, 
I. 1817. Ink, 
I. 1663. Juni. 
I. 1801. Iunt, 


1. 2080. Zul. 


M 16, 
In Bolge 


Annahme von 
Juterbogk na 
Eudenwalde 
zurückgekom⸗ 
menes Packet. 


IM 17. 

Bon Burg 
nad Behig 
als unbeſtellbar 
zurückgekom⸗ 
mener Brief. 





\ 19. 


Wagen der poſt cin weißes baummollenes Taſchentuch ohne 


1: Htuppins 
npi'ner 
fonenpofl 
zefundenes 
ßes baum⸗ 
llenes 
ſchenluch. 


N? 33. 
Agentur: 
tigung. 


Im Januar d. J. iſt in dem Wagen ber Ri 
Der unbefannte Eigenthümer wird hiermit r 
deſſelben bei der unterzeishueten Ober⸗Poſt⸗Directio 
zu Gunften der Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werde 
Potsdam, den 6. Juli 1852. KR 





 Berordnungen und Bekanntmiach 


Der Stadt Ber! 

Gemäß der Vorfhrift im 8 12 des Gefepes 
biliar- Feuer» Verſicherungsweſen betreffend, wird Bi 
gebracht, daß ver Kaufmann Ludwig Scholz, Re 
baft, als Agent der Teuer» Verfiherungs-Anftalt ] 
Berlin, ven 1. Zuli 1852. Königl. Polizei 





Ä Patent» Erthei 
(Exteaet aus dem Koͤnigl. Preuß. Staats⸗ er M 15£ 
Dem Schullehrer Seiler, zu Frobel im G 
3. Juli 1852 ein Patent 
auf ein durch Modell und Befchreibung 
Beflimmung der Zeit aus der Sonnenhöhe 
fammenfesung als neu und eigenthümlih « 
auf fünf Jahre, von ienem Zaae an aeredhnet mn! 
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Perſonalchronik. 


Der Geheime Regierungs⸗ und Land⸗Bau⸗Raih Redtel if sem 1. Juli d. J. ab 
auf feinen Wunſch in den Ruheſtand verſetzt und die yon ihm bieher verwaltete Stelle 
dem Regierung» und Bau⸗Rath Horn verlichen worden. 

Der bisherige Bau-Infp:ctor von Dömming gu Prenzlau iR zum Ober- Bau» Ins 
fpeetor in Potsdam befördert worden. Die Verwaltung ber BausInfpection zu Prenzlau: 
erfolg: durch den RKreis-Baumeifler Herzer daſelbſt. 


Der biöherige Land⸗Baumeiſter Stappenbed gu Potsdam if zum Bau» Infpector 
befördert und ihm bie Stelle des, vom 1. Zuli d. J. ab in den Ruheſtand verſetzten Baus 
Jnſpectors Dieme zu Königs Wufterhaufen verliehen worden. 
Der Bau⸗Inſpecior Wilmanns gu Jüterbogk iſt zur Königlichen Minifterial- Bau« 
fioa zu Berlin verfegt, und die Verwaltung der neu gebildeten Kreis- Baumeifer- 
Stck u Süterbogt, dem bisherigen Land» BausSinfpertoe Berndt zu Zehdenick über 
gen worden. - Ä 


Die Gehgäfte der bicherigen Baus Jufpestion zu Zejdenid werden einfweil 
ven Banmeiter Kaupifd bafab vermallen 7 Ze) eapmeien ders 


Des Königs Majeſtüt haben dem Landrath 9. Loſchebrand zu Beeslow bie nach⸗ 
geſuchte Berfegung in den Ruheſtand in Gnaden zu verleihen geruht. Die Berwaltung 
des Landraths⸗Amt iſt demnächſt einflweilen dem Nitterguisbefizer Paul Diar v. Gers⸗ 
dorf überiragen worben. 


Der bitherige interimififge Verwalter bes Landra he⸗mis zu Teltow, Major a, V. 
v. d. Kneſebeck, if definitiv als Landraih des Teltowſchen Kreiſes beftellt worden. 


De Claſſe Friedrich Krauste if, Depufs ber lich e der Dr. 
ana Dei Atpeter erfee Ela Beichei Rrauste if, Bepufe ber Ushernapme der Dr 


Nahweifung Ä 
der bei dem Kammergericht Im uni «052 vorgefommenen Perfonal» Veränderungen. 
| . efforen. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Georg Friedrich Heinrich Benede iſt aus bem Departement 
bes Apyellationsgeriats zu Greifewalb in das biesfeitige übergegangen. 
Der bisherige Rammergerichte » Referendar Hermann Friedrich Julius Gerhard 
Blac if zum Berichts »Afleflor ernannt. 
Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Cart Briebrih Wilhelm Braun if in Folge feines defini⸗ 
tiven Vebertritte zur Berwaltung aus dem Juſtijdienſt entlaſſen. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Hans Eugen Richard Corſep if in das Departement bes 
Appellationsgerihte zu Naumburg verfegt. Ä 
In dae D e 
epartement bes Kammergerichts fin egangen, und aus dem 
Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt ber Oeferenbar —— Gar Georg 
Röhrig, desgl. zu Inſterburg der Nteferenbar Daniel George Schillock, desgl. zu Pofen 
der R bar etaric von Krzpzanowski, desgl. zu Magdeburg Die Nefer 
Friedrich Wilhelm Franke and Reinhold Johann Earl Siber, besgl. zu Breslau der Mer 
Dito Friedrich Wilhelm Ir gahn, desgl. gu Stettin der Referendar Rudolph Hergog. 
Zu-Neferendarien find ernannt bie Auscultatoren: Guſtav von Albrecht und Julins 
Herrmann Schulze. 


Der biöherige Rammergerichts-Huseultator Herrmann Carl Simon | 
dem Shpelotiondgesict gu GEHN erRAHRt, It un Bi 









Seyul® JERIED ucotriruis In DAB Departement des App 
I. Auscultato 
u Auscuflatoven fi find ernannt und üperwielen bie N 
von Remnig dem Siadigerichte lin; Ca 
Kreldgerichie zu Perleberg; —*2 Grimm dem 
Der Auscultator Herrmann Riedel if Behufe 
th Bepattenent bes Appelletionsgerichis zu Pofen ı 
im biesfeitigen Departement entlaffen. Der Auscultator 
bey ift Behufs Ieinee ebergangs in das Departement 
rieniverder aus fein eſchaͤfts⸗Berhaͤltniſſen im biesfei 


Im Beiirk ber — Ober⸗Poſt⸗Direction zu 
1) angenommen: ber Apotheker Hirſch, in Ruüders! 
2) befätigt: ber vormalige Sergeant Johann Ernſt 
bei dem Biefigen Koͤnigl. Poft-Amte; 
3) verjegt: der Pol-Erpebient Treuter von Brand 
Grpebient Waſſerfall von Pritzwak nad Brander 
von Strausberg na Nauen, der Poſt⸗Expedient v 
nad Kyritz, der Poh-Erpebiteur Stahl von —* 
4) pen llonizt: der Pofts Verwalter Hein in Nauer 


5) ——— eine Poſt⸗Expedition Klaſſe II in Ri 


Seine Majeſtaͤt der König Haben geruht, den Predi 
Berlin, Johann Fti Bachmann, zum Eonfitorial-d 
fituefüms der Provinz urg gu ernennen. 


Bon dem Königlichen Gonfilierium ber Provinz 8 
—2 — Endemann aus Zügen, Guſtav Rudo 


Dein € Suſtaſt Rühl aus Bertin, Carl Adolph 


Oralerulc 








Berpflihtet | 
am 
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80) ber Renfmann Bent Pinto, u Wittenberge, als Aer Gtellyertreier 
den Iften Bezirk der Stadt Wittenberge, 
51) ber Raufmann Auguft Philipp Griebe sen., zu Brandenburg, als ifter 
Stellvertreier für den Neuftädifcgen Marktbezirk der ber Etabt Brandenburg, 3. Juni. 
52) der 3 Abolph —— zu Brandenburg, als 2ter Stellver⸗ 
treter für den Neuſtädiſchen Markibezirl der Stadt Brandenbu uch, desgl. 
53) der Kaufmann Earl Friedrich Shäter, au Brandenburg, als Ifter Stell⸗ 
Yerireter für den St. Pauli⸗Bezirk der Stabi urg, desgl. 
54) der Braueigen Earl Friedrich Adolph Inſel, zu Brandenburg, als 2ter 
Stellvertreter für den St. Pauli⸗Bezirk der Stabt Brandenburg desgl. 
55) der Kaufmann Ferdinand Brexendorf, zu Brandenburg, als 1 Ifter Stel 
vertreier für den St. Annen-Bezir! ber Stadt Brandenburg, besgl. 
56) der Kaufmann Ferdinand Kridan, Brandenburg, als 2er Steliver- 
67 redet für den St. —— He ei —— iſte deogl. 
Deeonom Friedrich Wihelm Leidemit, gu Branbenburg, 
den AkRädter Marft vft-Beairk der Stadt Brandenburg, desgl. 


Stell 
61) der Kaufmann und Siabtrath Daniel aupelm Schlunk, gu Branden- 
burg, als ifter hie für den St. Gotthard⸗Vezirk ber Gtabt 


B 
62) ber Küfter Woitlieb ——— * zu Brandenburg, als 2ter Stellvertreter 
den St. der Stadt Brand 


63) ber Kaufmann Gyeihapp Henri Snake, Brandenh „als 1 
Stellvertreter für ben Stein» tr.» Besitzt ber Srabt Brandenburg, Per desgl. 
64) ber en a Gußes Albert Stagow, zu Brandenburg, als 2ter Stell⸗ 
vertreter Tür den Stein» Str.» Bezirl der Stabt Brandenburg, bedgl, 
65) der Tiſchl ig ri Herzer, ne Branbenburg, als ifter 
Stellvertreter St. Catharinen⸗Bezirk der Stadt Brandenburg, desgl. 
I ** ——— Ve — 
t. urg, 
67) der Kaufmann Fri AMWolph Töpfer, zu —ãñ als Ater Stel, 






88) der Der mod. Meier Zomas ;horkfen hu Havelbera ale Gihiebemann| 7 
r. me ma ortfen, gu a 
für den Iflen Beurk der Stadt Havelberg, dr 7. Juni. 
69) der Apotheler Julius Ludwig Wilhelm Bävenroth, zu Havelberg, als 
Schiebemann für ben Zten Bezirk der Stadt Havelberg, ·desgl. 
Döpienmellter Johann Seefluth, zu Remnitz, als Aer Stellvertre⸗ 
ter für den Bien — der Oſtpriegnit, 29. Mai. 


71) ver — San Edler "der zu Inis, zu Pankow, als 


Best der 1 
72) der Krüger Friedrich Selle, ale 2 Seellvertreter für den 
I ee 


73) ber = Sue Carl AA zu Breitenfeib, als ifler Seellverireter für den 





BU) der Scuidimeer gzriedrich Bier, zu Kyritz, ald 
den äften Siad bezirt der Stadt Kyritz, 

81) der Kaufmann Cart Ferdinand Engelbredt, zu Kı 
für ben 2ten Stabt-Bezirk der Stadt Kyrig, 

62) ber Büdermeifter Casper Epriftian Friedrid Rump 
Stellvertreter für_ben 2ten Gtabt-Bezirf ber Gtabt 

83) ber Shneidermeifter Johann Daniel Heinrich Neu: 
2ter Stellvertreter für den 2ten Stabt-Bejirf der € 

84) der Nablermeifter Carl Friedrich Lo o ſe, zu Beeoko 
treter für den Iften Bezirk der Stadt Beeskow, 

85) ber Kaufmann Julius Auguft Müde, zu Beeskow, 
ter für den 2ten Bezirk der Stabt Beeskom, 

86) der Bädermeifter Fıdedrih Wilpelm Neumann, 
Stelivertreter für den 2ten Bezirk ber Stadt Beeskı 

87) der Seitermeifter Ernſt Julius Wilhelm Siegft 
Schiedomann für die Stadi Kesin, 

88) der Apothefer Earl Friedtich Linde, gu Ketzin, al 
für die Stabt Ketzin , 

89) ber Sattlermeifter Auguft Friedrich Buge, zu Kepgi 
treier für bie Stabt Ketzin, 

90) der Raufmann Johann Heinrich Habel, zu Berlin, 
als Schiedemann für ben Gten (Mathhaus) Bezirk i 

94) der Kaufmann Eduard Friedrich Hößer, zu Berlin, 
aid Gchiedemann für ben 2oſten (Parifer Play) Bei 

92) der Kaufmann Earl Heinrich Wilhelmp, zu Berli 
Schiedemann für den Aöfen (Jeruſalems⸗Kirche) Be, 

93) der@utsbefiger Guſtav Heinrich Schr. Gans Edler Hr. di 
als ©: mann für den bten Bezirk des platten Land 

94) der Schuhmachermeiſter Wilpelm Blänsdorf, au Ni 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Stück 30. Ben 23, Juli. "1889, 





Allgemeine Gefegfemmlung. 
Das viesjährige 28fte Gtüd ver Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält: 
M 3585. Mllerhöchfter Erlaß vom 2. Juni 1852, betreffend die Erhebung 


einer Abgabe für vie Benugung des WBeferhafens bei Minden, nebfl dem 


— Allerhoͤchſt vollzogenen Zarife. 
M 3586. Privileglum wegen Emiſſion von 60,000 Thlrn. Prioritäts⸗Obligationen 
der Cottbus⸗Schwieloch⸗ See Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 2. Juni 1852. 





Berorduungen und Bekanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Regierungsbesirt Potodam und die Stadt Berlin betreffen. 


Betfanntmadhung, 
betreffend die Ausreihung neuer Zins-Coupons zu den Stamm-Xctien 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

In Folge und nach Maßgabe des Gefepes vom 31. März d. 3. (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 89) if am 24. und 25. v. M. ver Vertrag wegen Ermerbung ber 
Niederſchleſiſch⸗ Märkifchen Eiſenbahn Seitens des Staats abfchloffen und nunmehr 
die Verbindlichkeit zur Verzinfung und Zilgung der im Privatbefig befindlichen Actien 
des urfprünglidden Stamm Actien- Capitals, fo wie ver auf der Eiſenbahn haftenden 
Prioritäts-Actien und Prioritäts- Obligationen auf und übergegangen. Bis auf 
anberweite Beftimmung wird jevoch vie Realifirung ver Zins⸗Coupons der Stamm» 
und Prioritäte-Actien, fo wie die Auszahlung der ausgelooften, zum Tilgungs⸗ 
Fonds einzuziehenden Actien, bei ver Caſſe der Eifenbahn-Berwaltung hier und 
in Breslau, wie bisher, in unferem Auftrage erfolgen. 

Nachdem wegen Zahlung ver am 1. d. M. für das erfle Semeſter dieſes Jahres 
fällig geweſenen 34procentigen Zinfen der Stamm⸗Actien durch die Königliche Ver⸗ 
maltung der Nieverfchlefifh- Märkifchen Eiſenbahn bereits unter dem 27. v. M. 
das Nöthige befannt gemacht ifl, werden nunmehr vom 19. dv. M. ab vie ven 
Zeitraum vom 1. d. DM. bis zum 31. December 1855 umfaffenden Zins-Eoupons 
über die auf vier Procent erhöhte Zinsrente der Stamm-XActien der Niederfchlefifch- 
Markiſchen Eifenbahn bei ver Eontrole der Staatspapiere hierſelbſt, Taubenſtraße 
N? 30, yarterre rechts, in den Worhentagen, mit Ausnahme ver drei Teßten Tage 


jenes Momats, in ben Mermittageftunden vom 9 bi6 1 Uht, qmiaguühk wrotren, 


M 182. 

Die Ausrei⸗ 
dung neuer 
Zins: Coupons 
au den Stamm. 
Uctien der 
Niederſchleſiſch⸗ 
Markiſchen 
Eiſenbahrn. 

C. 1436. 





nebſt den Divivendenfchein «Ar 5 bis 10 bei Tem 

Auswärtige müſſen ihre Actien entweder durd 

laffen, oder fie unter dem portofreien Vermerk: 

„Herrſchaftliche Zins Coupons -% 
an die nächſte Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe einfenden, 
und dem für den Dividendenfhein A? 5 zu za 
zurüderhalten. 

Dagegen kann ſich weder die Eontrole der Sta 
Haupt-Berwaltung der Staatefehulden mit irgend ! 
Ausreihung diefer Coupons cinlaffen, und es wer! 
rüdgeriefen werben. Berlin, den 7. Juli 185 

Haupts Verwaltung der Sta 
Natan. Köhler. Rolcke 
— 


% 

Vorftehende Bekanntmachung der Königlichen $ 
fhulden vom 7. d. M. wird hierpurd mit dem Ber 
gebracht, daß die außerhalb Berlin in unferm Be 
tereffenten, welche nicht etwa, wie es ihnen geflat 
nebft den dazu gehörigen 34procentigen Coupons ı 
dendenfiheine Ar 5 bis 10, für deren erften („N 
Zinfen mit 7 Sgr. 6 Pf. gezahlt wird, durch G 
Controle der Stantspapiere daſelbſt präfentiren laff 
mittelft des vorgefehriebenen Verzeichniſſes ver Nec 
einzureichen und, fofern ſolches durch die Poſt geſo 
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Uebrigens wird noch bemerkt, daß alle. Sendungen von Actien an die Regie- 
rungs⸗Haupt⸗Cafſe und von diefer zurück an vie Befiger, im Inlande unter ver 
oben angegebenen Rubrik portofrei befördert werben. 

Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, ven 19, Juli 1852, 
Belfanntmadhung. 


Die Poſt⸗Dampfſchiffe zwiſchen Preußen einer», Rußland, Schweden und 
- Dänemarl andererſeits courfiren in dieſem Jahre folgendermaaßen: 

1) aus Stettin nad St. Petersburg jeden Sonnabend Mittags, aus St. Peters⸗ 
burg nad Stettin jeven Sonnabend Nachmittags, vom 15. Mai n. St. ab; 

2) aus Stettin nach Aſtadt (Stockholm) jeden Donnerſtag Mittag, aus Vfiadt 
nach Stettin jeden Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab; 

3) aus Stralſund nach Yſtadt jeden Sonntag und Donnerſtag Mittag, aus Yſtadt 
vom 1. April ab; 

4) aus Stettin nad) Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonnabend Mittag, von 
eh 6 nach Stettin jeven Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags, 
vom 1 l ab 

Die Abfertigung der Schiffe nah St. Petersburg, Yfiadt und Kopenhagen 
findet von Stettin erſt nad Ankunft des von Berlin nad Stettin des Morgens 
abgehenven Eiſenbahnzuges flat. Das von Stralfund nah Yflavt abgehenve 
Dampfſchiff erwartet vie en und Mittwoch Abends aus Paſſow nad 


Stralfund abgehenne Schnell 
Berlin, ven 19. —8 1852. GBeneral⸗Poſt⸗Amt. 


Vorſtehende Belammachung des Koͤniglichen General⸗Poſt⸗Amts wird bier. 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 26. April 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Radvem feit länger denn 8 Wochen die unter den Kühen ver Gutsherrſchaft 
zu Liebenberg, im Zeemplinfchen Kreife, ausgebrochene Lungenſeuche aufgehört hat, 
fo wird die durch das Tte Stück des viesjährigen Amtsblatte Pag. 44 bekannt ge- 
machte Sperre des Ritterguts und der Feldmark Liebenberg für Rindvieh und 
Rauchfutter wieder aufgehoben. 

Potsvam, den 20. Juli 1852. 
Koͤnigl. Regierung. btfellung des Zunsen. 


Der Mogiftrat zu Brandenburg iſt von ver Wahrnehmung ver Garnifon- 
Berwaltungs-Befchäfte entbunden, und find ſolche dem Königlichen Major a. D. 
us vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Potsdam, den 15. Zult‘ 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


IN? 183. 
Die Died 
jährige Abfer- 

tigung der 
VorRdampf: 

ſchiffe zwiſchen 
Preußen 
einer-, Ruß: 
land, Schweden 
und Dänemark 
andererſeits. 

I. 2051. April. 


IM 184, 
Aufgehobene 

Biehfpere. 

I. 1350. Zult. 


N? 185. 
Wahrnehmung 
der Garniſon⸗ 
Berwaltungs: 
Gefchäfte in 


uuY Dr SOLINGEN KRonigreie Großdritanten ur 
Danach beträgt das Porto für cinen einfacher 
Por -Bereins- Staaten und England via Belgien, 
oder Beflimmungs- Ortes: 
a) an Preußifhem, reſp. Deutfchen Vereins Por 
b) an fremben ‘Porto (dem Britifhen, See⸗ und Be 


Diefer Porto-Sas wird nach folgender Gewichts⸗ 
bis 1 Loth Zollgewicht excl... . . 


von 1» 2 » ⸗ ⸗ 
»s 2»3 »s > ⸗ 
.» 3, 4 ⸗ ⸗ 


u. ſ. w. für jedes fernere Loth einfaches Porto me 
Bei der Porto⸗Erhebung in England wird vo 
für Briefe aus England nach Deutfchland et vic 
8 Pence, und zwar nad folgenter Scala berechnet 
bis 4 Unze Ifad, bie 1 Unze fa, bis 2 U 
u. f. w. für jede Unze Mehrgewicht zwei Porto-€ 
Gewoͤhnliche Briefe innen nach ver Wahl des Al 
Beflimmnngsorte frankirt abgefandt werden. Tine the 
Recommandirte Briefe müffen dagegen flets voll 
orte franfirt abgefandt werben. Für vergleichen 8 
Vereinigten Rönigreiche kommt außer dem gewöhnt: 
bationsgebühr für Preußen mit 2 Gar. und eine 





285 


bie obige Ermäßigung des Porto bei der Beförverung über Belgien und England 
ebenfalls ein, und zwar vergeflalt, daß außer den Deutſch⸗Belgiſch⸗Engliſchen 
Porto von 7 Sgr. nur noch das Seeporto zu zahlen ifl. 

Danach ſtellt fih z. B. Fünftig das Porto für einen einfachen Brief nad ben 
Britifgen Colonien in Weſt⸗Indien auf 17 Sgr., nach den Vereinigten Staaten 
von Nord»Amerifa auf 133 Sgr., nah Peru und Chili auf 27 Sgr. ꝛc. 

Zeitungen aus Preußen nach überfeeifhen Ländern Foften via Belgien und , 
England 1 Sgr. pro Stüd; viejenigen nah Canada, Californien und Dregon 
aber 2 Sr. pro Stück an Zranfit- und See⸗Porto. In entgegengefegter Rich⸗ 
tung tritt dieſen Sätzen der Betrag von 4 Pfennigen pro Loth hinzu. 

Alle übrigen gedruckten Gegenſtände unter Kreuzband nah und aus überfeeifchen 
Ländern, eben fo Waarenproben genießen Feine Porto⸗Moderation und unterliegen 
dem gewöhnlichen Briefporto. 

Recommandirte Briefe nach und aus überfeeifchen Ländern werben im Tranfit 
durch England nicht befördert. 

Berlin, ven 15. Yuli 1852, Generals Pofts Amt. 





Verordnungen und Bekauntmachungen ber Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Um dem Verkehr auf den fchiffbaren Wafferläufen im engeren Poltzeibezirk N 34. 
von Berlin, der Spree, ihren Nebenläufen und Kamälen, vie mit dem Intereſſe dn Mlaheie- 
der Strompoligei vereinbare möglichfte Erleichterung zu gewähren, verorbnet das 7 Wr 
Polizei⸗Präſidium, im Einverſtändnifſe mit dem Königlichen Hanpt- Steuer Amt 
für inländiſche Gegenſtände hierſelbſt, was folgt: | 

1) Jever Schiffeführer muß bei ver Königlichen Steuer-Expedition besjenigen 
Waffertbors, durch welches er in die Stadt, oder in ben Landwehr: anal 
mit feinem Fahrzeuge einpafficen till, Behufs Erlangung ver polizeilichen 
Auss oder Einlade⸗, Liege» oder Webermwinterungs- Scheine, genen Hinters 
legung eines Pfandes von 7 Sgr. 6 Pf. eine Polizei-Anmeifungs- Karte 
löfen. Dieſelbe legitimirt vom 1. Auguſt d. 3. ab, zur Empfangnahme 
polizeilicher Sciffer- Erlaubnißfcheine für jede Ausladeſtelle an ſämmtlichen 
biefigen Wafferläufen. oo. 

2) Das erlegte Pfand von 7 Sgr. 6 Pf. erhält der Schiffsiührer beim Ver⸗ 
laſſen ver hiefigen Waflerläufe an der Königlichen Steuer⸗Expedition Des» 
jenigen ver vier Waffereingänge, welchen er bei feinem Ausgange paffiıt, 
nach Abgabe ver Polizei⸗Anweiſungs⸗Karte und der polizeilichen Auslade⸗Er⸗ 
laubniß⸗ oder fonfligen Scheine, auf welchen das Verhaltungs⸗Atteſt enthalten 
fein muß, zurüd, und iſt verfelbe vom 1. Auguft d. 3. nicht mehr gehalten, 
die Karte an derjenigen Wafler- SteuersExpedition abzugeben, von welcher 
er fie empfangen hat. 

3) Schiffsführer, welche von dem Königlichen Haupt» Steuer-Amte für län 
diſche Oegenflände aufgefordert worden find, ihre Kahryeuar, ya Aertr rt 


ohne Aufenth alt paſ ſiren und werden deshalb 
befördert. 
5) Im Uebrigen behalten vie Beſtimmungen der 
volle Gultigkeit. 
Berlin, den 8. Juli 1852. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤ 
Belanntmad: 
In Folge unferer Bekanntmachung vom 27. v. 
angeflandenen öffentlichen Verlooſung von Nentenbı 
worden: 
Littr. A, zu 1000 Thlr. die Nummern: 47. 108. | 
Littr. B. zu 500 Thlr. die Nummer 29. 
"Littr. C. zu 100 Thlr. die Nummern: 45. 67. 
577 und 591. 
Litte, D. zu 25 Thlr. die Nummern: 50. 186. 


Littz. E. zu 10 Thlr. die Nummern: 12. 82. 
434. 639 und 645. 


Die FZuhaber ver vorbezeichneten Nentenbriefe we 
tung und Einlieferung ver Nentenbriefe nebſt ven d 
M s 5 bis incl. 16 den Nennwertb ver Erfleren bei 
Schübenfiraße M 26, 
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Patent» Ertheilungen. 
(Ertraet aus bem Rönigl. Preuß. Staats-Angeiger NE 163, de dato Beriin, ven 14. Juli 1852.) 
Dem —— — Alexander Schreiber, zu Dzieckowitz bei Myslowitz, 

und dem Hütten⸗Infpectvr Earl GIöfel, auf Kunigundenhütte, if unter dem 9. 
Zul 1852 ein Patent 

auf eine für nen und eigenthlimlich erfannte Conflruction der Tropfloͤcher 

an Zintöfen 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage am gereihnet, und für den Umfang Des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem ©. 8. B. Runge, zu Berlin, iſt unter vem 9. Juli 1852 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Anfertigung von Würſten in der durch Zeichnung 
und Befihreibung nachgewiefenen Verbindung, ohne Jemand in der An- 
wendung befannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. | 


Berfonelbronit. 
en Mr Te an Sec ki Kap 
nn, , ebu 

— 6 umann zum Kreis⸗Chirurgus dieſes Kreifes ernannt worden. ” 

Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Theodor Eduard Wolter, zu Berlin, iſt als 
practiſcher Must und Wundarzt in ben Koͤnigl. Landen approbirt und verefbigt, und ber 
practiſche Arzt und Wundayt Dr. Aifred Chriſtian Gufes Roland Richter, zu Berlin, 
in au als Beburiöhelfer in den Königl. Banden approbirt und verpflichtet werben. 

Beim Stabtgerigte zu Berlin find der Kanzlei⸗Inſpections⸗Aſſiſtent Guſtav Adolph 
Knadfug und ver Salarien⸗Caſſen⸗Aſſiſtent Earl Hugo Guſtav Huldebert Ludwig zu 
Sportel⸗Reviſoren, der Bote Friedrich Wilhelm Gade zum Erecutor, der KRegiſtratur⸗ 
Diener Johann Earl Brofe zum Boten und ber Inyalide Earl Gottlirb Erdmann Schultz 
vn ernannt worden. 

bisherige Hülfsprediger an der St. Elifabeih- Kirche zu Berlin Guſtav Eduard 

M —* iſt zum evangeliſchen Prediger ber Parochie ber Schloßlirche zu Coͤpenick beſellt worden. 

Un dem Koͤnigl. franzoͤſiſchen ——— zu Berlin iſt dem Lehrer Dr. 3 
das Prabikat als Oberlehrer und dem Lehrer Dr. Joachimsthal das Praͤdikat als Pro⸗ 
feſſer verliehen worden. 
Die Anſtellung und den Abgang der von der Koͤnigl. Regierung 

zu Potsdam reſſortirenden Kirchen⸗ und Schulbeamten 

IItes Quartal 1852 betreffend. 
Als Säullehrer find definitiv angeflellt und refp. verfegt: 


Snperintenbentur, interimi — 
nde 
ngerm A Agiir m ——— —— nf ie Franz Klemmer, als 


Barutp. bioherige Lehrer gu Dabenborf, Johann —— Blabporn, als vier⸗ 
tes Lehrer an ber —* zu Ba 
Beeskow. Der 
Lehrer an 









ruth yerfeht. 
—— Friedrich Wilhelm Ziethe, ale exker 


‚als Lehrer an der 
Bernau. Der bisherige 
cobi, als Küfter und 
vimiftifche Lehrer, Joha 
zweiter Lehrer bafelb 
Bepnbeliim Der bisherige Mi 
als Küfter und erfter 
— erh — 
Horen, als 
Ryrit. Oh bisherige interr- 
r als Küſter und Shi 
Neuftabt-Eberswalde. % 
Auguſt Fran Shm 
der inter. Lehrer zu 
Küfter und Squullehre 
Niediger, als A 
benmalde, Werd sw 


—— 


——— 13 a 


iger ——— int, "B 
—* Quilling, zu und lehrer zu Neu ⸗Langerwiſch 
Prenzlau 1 Der Bisherige Drbte Beheersan. Era un egal: I au Prenzlau, Cart 
Friedrig Herrmann, als erfter Lehrer an —— Schule; der vierte Lehrer, 
aan. Eonftantin Thiele, als 55 —— zu "re 


Sotilleb Heinrih Juliue Richter vierter Lehrer an vorged 
und ber Lehrer zu Oranienburg, da Guſtav ass Mohaupt, als 
Lehrer an der ſtaͤdtiſchen Armenfhule zu Preny) 

Yurlig._ Der int. Cchrer zu Brei, Zulius Albert Re als wirlliher Re 
fer und ae daſelbſt 

Ruyain., int. Lehrer zu Altshriefad, Friedrich Richter, als wirklicher Schullehrer 


— *8 int. sone a au — re * — Rn 
rer an ber Stadiſchule daſelb er e Lehrer 
a bei — Johann Chriſtian Ruf: dla, als Küfler Sa hen ——* 


fungt t; 
Templin. Der Schulamts-Fandidat, Wilhelm Dito Krüger, aus Cö 
— nor Ei an ber —— Rn Soden. — — .. 
Treuenbriegen. Der Prebigt- und Schulamts⸗ er Herrmann Theodor YAuguf 
Witt ſt es Fl 8* — zu — Chriſtian Friedrich Sud 
De —— — —— A niet 
’ co r 
Bringen eg prodpoff w 
se Mi Wenntergen, als — Dr; umb Geprer-Aluncl zu — 
©; D. 6 — Iohann Ludwig Wie⸗ 
de, 3% Aller m ; 








| DI. 
Superintendentur: 
Zehdenid. Der int. Lehrer gu Gr.⸗ Tyan Auguf Ferdinand Seiler, ale 
Küfter und Schullehrer⸗Adjunct dafelb 


offen. Der Säullchrer Johann Earl alas Bnide, su Fern-Reuenborf, als 
Zoſſ nen Schul⸗ 


Todesfälle. 

Angermünde. Der emeritirte Küfter und Lehrer Roc zu Paarflein. 

Belzig. Der Küfter und Säullehrer-Abjundt Friedrich Thieme zu Reppinchen. 

Gramgow. Der emeritirte Küfter und Schullehrer Carl Heimih Penzlin zu Si. 

Pritzwalk. Der Küfter und Schullehrer Johann George Chriſtian Fick zu Gary und 

ber Schullehrer Johann Heinrich Ehrikian Fleiſcher zu Kemnitz. 

Potsdam II. Der Schuliehrer Fuhrmann zu Grubow. 

Templin. Der Eantor und Organiſt Daniel Chriſtian Friedrich Gieſe zu Lychen. 
Treuenbrietzen. Der proviſoriſche Lehrer Gottlob Ferdinand Yerenz zu Treuenbriegen. 


Der Lehrer Ludw wen Martin Gaulke if ald Lehrer an der 2ten Eommunal-Armen- 
ſchule in Berlin befi geſtellt worben. 


Dem I Julius Leberecht Stechow iſt bie Erlaubniß zur — einer Pa⸗ 
rochial⸗Miitelſchule für Maͤdchen in ber St. Jacobi⸗Parochie an Stelle der bisher beſtan⸗ 
denen Frankeſſchen Schule in Berlin, und dem Lehrer Carl Auguft Droße ie Erlanb⸗ 
niß zur Errichtung einer Elementarſchule für Mädchen in der St. Georgen⸗Kirch⸗Paro⸗ 
die an Gielle der früher Erichfchen Maädchenſchule in Derlin erteilt worden. 


An der Rönigl. Eliſabeibſchule zu Berlin iſt vom 1. Juli b. 3. ab bie Lehrerin Zwider 
in den Ruheſtand getreten und bie feitherige Huifelehrerin Louiſe Wolf als ordeniliche 
Lehrerin definitiv angeſtellt worden. 


Perſonal⸗Beränderungen im Bereich der Rönigligen Intendantur 
Zten Armee⸗Corps. 

Beförderungen: Die Intendantur⸗Applicanten Nitſche und Hoffmann zu In⸗ 
tenbanın- Sersehnriandr Affifenten. 
Die Proviant-Amte-Applicanten Selle, zu Eäflrin, und v. d. Mard, zu Rathenow, 
zu Proviani⸗Amts⸗Aſſiſtenten. 

Verſetzungen: Der —— Intendantur⸗Aſſeſſor von Rüts als etatsmaͤßiger 
Aſſeſſor zur Intendantur Iſten Armee⸗Corps. 

Der Magazin Rendant Burow von Frankfurt a. d. O. als ſolcher nach Brandenburg. 

Der Provlant-Bretb-Gontrolieur Preuß von Blogau als Referve-Magazin-Rendant 


Der Droviant-Autbe-Eontrolleur Wendt von Eüfrin als folder nad ofen. 
Der Proviant-Imis-Eontroleue Henfe! von Potsdam als folder maxh Eifirie. 
Abgang: Referve-MagazinRendani Paalzow ia Brandenburg :neforien. 


⸗ ⸗Commiſſarius, GStellvertretern 
en aan Zum — som m Fein, Die ai 
NE; 
en Bra Gommihaniod, un Dieie Maplen Meufehs Defähig murten 7 v 
XXIIRX 
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Dem auf dem feparirten Aderplan in ver Feldmark Ze 

n ſüdweſtlicher Richtung von ber genannten Stadt neu a 

Aderbürgers Lütke if} der Name „Lütkeshof“ beigelegt word 
Potsdam, Fa 13. Juli 1852. 


oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Iunen 


Belobigung. 

Die Seidenwirkergeſellen Guſtav Lange und Ludewig 
haben die am 22. Mat d. J. in einen Teich vor dem K 
jefallene Wittwe Zillmann mit großer Anftrengung und nid 
gefahr aus dem Waſſer gezogen und zu deren Lebensrettung 
elobigend zur Sffentlihen Kenntniß bringen. Potsdam, I 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Belobigung. 

Die Dienſtmagd Louiſe Niſchan, au Neuendorf bei Bud 
nit dem jeßt verflorbenen Koffäthen Schadow nicht ofne eig 
uch das Eis des. Sees bei Neuendorf gebrochenes Kind « 
Srtrintens gerettet. Diefe verbienflliche That wird: hiermit zu 
iiß gebracht. Potsdam, ven 14. Juli 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Belobigung. 
na Der Tifchlermeifter Carl Lebren:. au Angermündo hat 





Aa. 
Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zn Potsdam 
and der Stadt Berlin 


Stück SL. Den 30. Juli. 1852, 





Allgemeine Sefegfemmilung. 
Das Das vitjipige 20fe Sac ver Gefepfemmlung für bie Mniglic Preußiſche⸗ 


* 3587. Mllerhägfter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend bie Bewilligung 
der fiscalifchen Rechte für ven Ban und die Unterhaltung einer Chauffee 
von Markliſſa nad Nieder, Linda. 

N? 3588, Privilegium wegen Ausftellung auf ven Inhaber lautender Obligationen 
der Stadt Potsdam zum Betrage von 300,000 Thlr. Vom 22. Mai 1852. 

M 3589. Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. Mat 1852, betreffend die Beflrafung 
va Militairperfonen, welche die vorfhriftsmäßige An» und Abmel- 

Aufenthalts» Veränderungen unterlaffen haben. 
N 3590. Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
er fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee 
Königshütte nach dem Bahnhofe zu Schwientochlowitz. 
MM 3591. Beroronung wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beflimmungen 
des Reglements für die Provinzial-Gtäpte-Feuer-Gorietät der Provinz 
Seen vom 5. Auguft 1838. Dom 21. Juni 1852. 

M 3592. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie Verfeihung 
der. fiscalifhen Vorrechte und des Chauffeegeld» Erhehungsreihts in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung ver Gemeinde⸗Chauſſee von der Coblenz⸗ 
Latticher Bezirkoſtraße bei Mayen über Montreal bis zur Trier⸗Coblenzer u 
Staatsſtraße bei Kaiſerseſch. 

N? 3593. Bekanntmachung über die unterm 2. Juni 1852 erfolgte Beſtätigung 
bes Statut der Actien⸗Geſellſchaft zum Hauffeemäßigen Ausbau der Straße 
von Rönigepätte nah Schwientoplowig. Vom 24. Juni 1852, 





Berorduungen und Bekanntmachungen ber Königl. Hegierung: 


5) welche ben Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. * nt 
Mittel Allerhöchſter Eabinetsorpre vom 21. v. M. iſt dem Ruppiner Kreiſe Erhebung auf 


Behufs ver —— — der ſſeen von —— über Lindow nach Wulkow ven Ruppiner 
u hen Wulkow ü —ãAã Grauſee bis zur Kreisgrenze das Recht zur Ereis-Chauſ⸗ 


Gntmahue ber ————— — „Materialien na Matgpke vor Bien Ta un 


' 
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) die &t t8- Chauffeen wa Bm der 
in on Walter Ken rn 
de jederzeit für bie Staats- 
Hißen Borlprifen — — — auf — 
Straße die dem Chauſſeegeld⸗ Tarife 
»flimmungen wegen ber — feeeeleiee —— —— 


Jndem wir hierauf hinweiſen, — — 
nermark Sebeftellen errichtet 
Meile, ei vet Tepe RR Ks in beiden Richtungen: 


den Beflimmungen des Ch t vom, 29. - Februar 4840 ** 
werden wird. 

Hierbei bringen wir dem ubfifum noch zur Renntnii, ve % 
Chauſſeegeld⸗ Erhebung, bei Ki Lindow⸗ rt] 
wie dur unfere Verfügung ember ie — Bu | * 18 
Stöf 51) veröffentliht wo fweilig mi 
definitiv mit zweimeiliger E Wa den m 

Potsdam, den 23. 


Königt | Heilung des Sum. 


< 


h) weiße den Wopierungehaist Pots dam PIERRE betreffen. 
Poligeis Verordnung. 

M 187. Auf Grund des Gefeges über die Pollgel-Vermaltung vom 11. DMäry 1850 
Bäfpung der wird Zach: für den Umfang des Regierungsbezirls Potsoam verordaet, was folgt: 
A Dim: Ber in einem Gefinde- Dienftbude — Verordnung vom 29. September 
1. 1330. Ma. 1846 —— Seite 467) — ein herrſchaftliches Dienſtzeugniß unbefugter⸗ 
meife felbft anfertigt ober ein polizeifich Beglaubigtes herrſchaftliches Dienftzeugnig 
verfaͤlſcht, und demnächſt von einem ſolchen Zeugniſſe mit dem Bewußtſein, daß 
daffelbe falſch oder verfälſcht iſt, Gebrauch macht, verfällt in eine Geldſtrafe bis 
zu Zehn Thaler, an deren Stelle im Unvermögensfalle verhaͤltnißmäßige Freiheits⸗ 
firafe tritt. 


2. Eine Strafe von gleicher Höhe trifft Denjenigen, welcher bie vor 
ſtehend gedachte unbefugte Anfertigung eines ſolchen Zeugniſſes oder die Verfi 
foung eines polizeilich beglaubigten herrſchaftlichen Dienfzeugniffes zwar — ſeldſ 
bewirkt Bat, aber bemmod vi dieſem falſchen oder verfalſchten Zeugniſſe wiffets 
lich Gebrara maß. 


Potsdam, ben’ 20. Jult 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Ahtpeitung des Junem. 





Auf Brunn des & 12 des Orfepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 17 188, 
gemadt, daß in Gtelle bes Effigfabrilanten 3. H. Lampertz, welcher bie Agentur - Agentur. Be- 
ber Baterländifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt hat, ARätigung und 
ber Kaufmann W. U. Hopf, zu Neuflant-Eberswalde, als Agent viefer Sefell- Nerpreiegung. 


ſchaft für vie Stadt Neuſtadt⸗Eberswalde und Umgegend, ver Kaufmann U. Be | nı Ne 
zu Operberg, als Agent verfelben Gefellfepaft für die Stabt —— und Um⸗— 1. Sul. 


gegend, der Kaufmann F. W. Haffner, zu Treuenbriegen, als Agent ver Feuer⸗ 1.235. Zulı. 
Berfigerungs-Anfalt Borussia für Die Stadt Treuendriegen und Umgegend, ber 1. 779. Zul. 
Zimmermeifter Zelis, in Kyritz, als Agent ver Berlinfchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anftelt für die Stadt Kyritz und Umgegend, und ver Kaufmann H. Kreter, zu 
Wrieyen, als Ugent der Preußifchen Bener- Berfüherungs- Banf für. die Stadt 
Wriezen und Umgegend von uns beflätigt worden 

Potsdam, ven 14. Juli 1852. Koͤnigl. Kegierung- Wbthellung bes Innern. 





Bekanntmachungen Des Königlichen Seneral⸗ pog · Amter. 
— Bekanntmachun 

in Betreff der Sendungen von friſchem —* ar lebenden pflanzer 

mittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe von Stettin nah St. Petersburg. 

Fu Folge einer Verflänpigung mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen Po ſt⸗Berwaltung 

iR vorläufig für dieſes Jahr die Einrichtung getroffen toren, daß bie mit 

telft der Poſt⸗Dampfſchiffe von Stettin nad &t. Petersburg zu befördernden Sen⸗ 
dungen mie friſchem Obſt und lebenden Pflanzen gleich nach ber — — in Kronſtadt 
der zollamtlichen Reviſion unterworfen und hiernächſt entweder mit dem Paſſagier⸗ 
Dampfboot, oder Falls dieſes die Sendungen nicht ſämmtlich zu faſſen vermag, 
mit einem 7* au biefem I Zweck zu benugenden Fluß⸗Dampfboote nach St. 
Petersburg weiter expedirt w 


Eine Erhehung der rad Mi für diefe Sendungen tritt in Folge des obigen 
Arcangements für jetzt nicht ein, 
Berlin, ven 18. Zuli 1852. Senerals Poft- Amt. 


Bekanntmachu 
in Betreff der Erweiterung des mit der , Beigifen Staats⸗Ver⸗ 
waltung ber Poſten sc. über ven gegenſeitigen Austauſch Fleiner Päckerei⸗ 
Sendungen zwiſchen Belgien und Preußen beſtehenden Vertrages. 

Der mit: der —— Belgiſchen Staats⸗Verwaltung der Poſten, Eiſenbahnen 
und Telegraphen bereits beſtehende Vertrag über den gegenſe Austauſch kleiner 
Packerei⸗Sendungen zwiſchen Belgien und Preußen, welcher bisher nur auf Gen- 
dungen nach den Belgiſchen Orten Louvain, Verviers, Lüttich, Antwerpen, ‚Beähiel, 
Band, Ofimde, Courtray und Mons Anwendung gefunden hat, iſt dahin erweitert 
worden, daß Packete aus Preußen und ven —* welche ſich der Verexä 


ber Preußiſchen Yoften bedienen, Mad ben übrigen) an ber Staats» Cifenbaht ge» 
legenen Belgifchen Stationen und nad ben, mit biefen in biredter‘ ftehen- 
ben Belgiſchen Orten, ferner nach bem nörolichen Frankreich und nad 
et vice versa auf dem ſchneliſten — Eiſenbahnen und Poſten mit 
raſcher Zoll⸗Abfertigung darbieien, ohne U ung — werben. Können, 
amd zwar: 
A. nad Belgien und Franfreich 
Padete, Geld» und Berth-Eendungen bie zur Höhe. ober Breite von 
4 Fuß Rheiniſch; 


B — Großbritannien ı Vereinigten Staaten in Nee, 
nad den beiden Indie Spanien, Portugal, tar, Benin, 
Livorno, Civita- Verc wanbrien, Smyrna,, Gonftantinopel 3: 

nur Proben- Packe. 
Geld- und Werth: ner bie eigentlichen Boaren-Cenbuns 
gen find dahin ı 
Vorerſt Fönnen nur bie o et⸗, reſp. Proben-Senbungen eiſchen 
Preußen einerſeits und Bel, und — * — bis 
gm Befimmungsorte franfirı e Geld. und Werth-&i 
Igien und Frankreich werde, fra irt oder bis zur — —— 


Grenze franfirt angenommen. 
Beiſpielsweiſe würde für: 
1 Padet von 10 Pfund von Berlin nad Oſtende a Sur 
1». 12 + + Berlin Paris 
1 Mufler-Paket » 10 +» + Berlin . Lonbon Er . 
Porto zu entrichten fein. 

Jedes Colli muß mit einigen deutlichen Buchſtaben oder Zahlen, mit einem 
deutlichen Siegel⸗Abdruck und mit vollſtaͤndiger Angabe des Beftimmungsorts ver- 
— — . die Emballage dem Inhalte des Padets und ber Entfernug anges 
meſſen fein 

Sendungen nach Frankreich und Großbritannien bürfen weder verfchloffene 
Briefe enthalten, noch barf zu denſelben ein verſchloſſener Aorefbrief gehören. Die 
Belgiſche Verwaltung läßt einen verfdloffenen Adreßbrief bis zum Gewicht von 
1 Loth (15 Grammes) ohne befonderes Porto zu. Schwerere Begleitbriefe zu 
ben Sendungen nad) Belgien werben nicht angenommen. 

Der Adreßbrief au den Sendungen nach Belgien, Frankreich und Großbritau⸗ 
nien muß in franzöfifher Sprache abgefaßt und von einer franzoͤfiſch geſchriebenen 
30N-Declaration begleitet fein, melde zu den Sendungen nad Belgien einfag, 
zu den Sendungen nad Frankreich, Großbritannien sc. Doppelt ausgefertigt fein muß. 

Die Poft-Anftalten werden dem Publitum auf etwanige Anfragen über vie 
Verſendung von Pädereien sc. nach ben gedachten Ländern bereitwillig und gründ⸗ 
Tide Auskunft ertheilen. Br 

Berlin, ven 17. Juli 1852. Seneral-Poft-Amt. - > 
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WBeoroedunngen und Welauntmadchuugen Der Webösden | 
der Stadt Berlin, 
': Gemäß ver Vorſchrift im 8 12 des Geſehes vom 8. Mat 1837, das Dir N? 85. 
biltar » Feuer» Berfiherungs- Wefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenut⸗ — 
niß gebracht, daß der Kaufmann Herr Robert Leopold, hierſelbſt, wohnhaft gg. 
Oranienburger Strafe N? 73, als Agent ver Säͤchſiſchen Fluß⸗Afſecuranz⸗ 
Compagnie zu Leipzig, welde au durch Feuer herbeigeführte Schäpven vergütet, 
beftätigt worden iſt. Berlin, ven 17. Juli 1852. 
Koͤnigl. Polizei» Prafidium. von Hindelvey. 





Beuer » Eaffengelder » Ausfchreiben für die Städte der Kur» und 
Neumark und der Niederlaufig pro Iſtes Semeſter 1852. 


Zur Dedung ver im abgelaufenen erſten Semeſter d. 3. in den Staͤdten bes 
Berbandes vorgelommenen Brandſchäden, im Betrage von ungefähr 62,000 Thlr. 


‚werben hiermi 
| | &x. 4 %. für Gebäude der erſten Clafſe, 


4 ss —⸗ ⸗ s zweiten Claſſe, 

6-» 8», s ⸗ ⸗ dritten Claſſe, 

gu. As ⸗ ⸗ vierten Claſſe 
vom Hundert der Verſicherungs⸗Summe, und zwar: 


von 17, 302,725 Ahle. a 1 &xr. 1 7,6% Thir. 3 Sgr. — Pf., 
⸗ 26,545,425 .„ BA ss 35,303 --» U — ⸗ 
. 6.109,35 - a6 » 8, 158. 11 8. 
e 2,097,950 ⸗ a9 »4 + 8,393 ⸗ 18 s 8 » 


überhaupt von 52,655,4175 Thle. - - .-. . . - . . 65,054 Alr. — Ser. 4 P. 
ausgeſchrieben, ſo daß nach Abzug der Receptur⸗ 

gebühren à 2 Procent, im Betrage von.... 1,301 >» 26⸗ 
einkommen müflen . .-o2 00200000. 63,752 Thlr. 27 Ser. 10 Pf. 

Die Magifiräte und refp. Obrigkeiten der afforlirten Stäpte werben hiermit 
aufgefordert, die auf bie einzelnen Städte des Verbanves fallenden Beiträge unge 
-fanmt einzuziehen und längſtens binnen vier Wochen an die Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗ 
Haupt⸗Caſſe hierher abzuführen. Berlin, ven 21. Juli 1852. N 
Standiſche Städte euer, Societaͤts⸗Direction der Kurs und» Neumarf 

und der Niederlauſitz. 





Belfanntmehung. 

Zufolge der ven uns unter dem 20. Mai 1840: veröffentlichten verfaffungs- 
‚mäßigen Beflimmungen follen fowohl vie vaterlänpifden, als auch die frempherr- 
lichen Drven und Ehrenzeichen, welche Preußiſchen —— — verliehen *8 
ſind, maß) dem Tode hrer Inhaber von dertn Dinkerklihenen W—αꝗ Ar 


. % 


—_ı 
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durch die Dienft- und Ortes Behörden mit Anzeige des Zobedtages der Verſtor⸗ 


benen an uns eingefanbt erben, © 

Da diefe Verordnung in neuerer Zelt oftmals umbeachtet geblieben if, h wird 
dieſelbe zur allgemeinen Befolgung Pierdurd) von Neuem befannt gemacht, mit = 
Bemerken, daß bie Bericihungs Deine ben Angehörigen der Verftorbenen all 
ein Anbenfen belaffen werden, und bie bromsenen Sriegsvenfmünzen fir bie Gi 
aüge von 1813 bis 1815, wie Nor, 1. die Kirchen zur — abzu⸗ 
geben find. Berlin, ven 3. Juli 185 

Koͤnigl. se 


— 
Pat veilungen. 
(Extraet aus dem Rönigl, Preuß. "2468, de SEE 
Dem Kaufınann Hugo Lu Berlin, iſt unter ‚dem 15. Juli, 1852 
ein Patent 
auf eine Federwaage en, in fo weit diefelbe für new und 
eigenthümlich erfannt Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu befehränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem % net, und für ben Umfang bes Preu⸗ 


Bifgen Staats ertheilt worden. . 


Eriract aus dem Rönigl. Preuß. Gtaatb-Anzeiges A? 169, de dato Berlin, den 21. Juli 1852.) 
ı. Dem Handlungs» Disponenten Adolph Sparenberg, zu Berlin, iſt unter 
dem 15. Juli 1852 ein Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Befreibung nachgeniefene Vorrichtung an 
Müplenfteinen zur Kühlung des Mahlgutes, fo weit fie als neu und 
eigenthümlich erfannt if, 
auf a Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfons des Preus 
Affen Staats ertheilt word 








PBerſonalchronik. 


vie Berfegung des Erg gäuin nach Rümmernig, —— Sekn- 
and h ve Mn uf Pr a 4 7 ——— en Pe 
meipfort, vom 1. Juli v I ab —E a den worden worden. 


Der Doctor Fe — und Chirurgie Carl Friedrich Alexander Pfeffer, zu Berlin, 
iſt ale —— t, Drerateus. und Geburtshelfer, und bie Doctoren der M uub 
Chirurgie imo Geiopein und Herrmann Bieiäte, we Berlin, —F ai 0 practihe 

und Wundaͤtzte in ben Königligen Landen approbirt und vereibigt wu 


- 8 der u ee n am Feldmeſſer: 
Friedrich Wilhelm reſch, u ennide ul Ernſt Auguſt 
er Penpein vereidigt worden. 


Der frühere ——— — Er eig eh tr | 
nz — 





.. . 


euer 1878. Eommiffarten. Für die in. der hei auf f Grum per heuer⸗ 
Uoſch⸗ 8 für da bas platte and vom 11. October ichteten zublf Beiirke 
find die nadhgena nten Perfonen als ——— ne eip. als beren Stell 
vertreter gewaͤhlt "und diesſeits — worbe 


A, Für den erſten Bezirk: zum — h⸗Commiffarius v. Jena gu Iuenea, 


ertreter Hennin Silme 
B. Bür ben zweiten Bejirk: yum ge Eommirfarius * Gracvenit su Frehne, 









ertreter v. Rohr zu burg; 
C. Für den dritten Bezirk: vum ——— —— v. Romberg Dt, Ä 
ellvertreter v. Hagen mu 
D. Fur den vierten Begirl: om Feuerkoſch⸗ Eomuniffarius u Kal Gent, 
B$ü fünften Bezirt: m If Gommiffarius u. Rurhen * 
. Kür den fünften Bezirk: zum arius v. Karſtedt 
⸗ lern Ünertreter Vielhaak zu Dar 2 


F. Für den fehsten Bezirk: um nei ⸗Commiſſarius v 3 X Mutike,... 






Dieffen * 
asus v. Freier —2 
Stellvertreter v. Fan len 


* at smart g-Merkäit, 
ne in 


et Rröder Bortöbrägge, 


H. Für ben achten —8 vum 
” 
I. Kür den neunten Bezirk: pam 


K. gürden sehnten Beuirt: zum 26. 
L. Yör den eilften Bert: vom ⸗ s8 v. re er m ’Sohtel; 
M. Str ben zwölften Besirt: sum m. —— zu Zehie, 











Bermifhte Nachrichten. 
Sperre der St. Annen⸗Thor⸗Bruͤcke in Brandenburg: 


Die Ausführung einer größeren Reparatur an der St. Annen⸗Thor⸗Vrücke 
zu Brandenburg macht es nothwendig, daß biefelbe vom 29. d. M., früh bis. 
zum 12. k. M abgefperrt wird. Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß für Fußgänger vie Paflage neben ver Bräde mit- 
telft Handkähne am Tage offen gehalten werden wird. Fuhrwerke, Reiter ıc., bie 
vom St. Annen-Thor oder dem Bahnhofe Fommen, haben ven Weg durch bie 
Kirchftraße und das Steinthor zu nehmen, 


Potsdam, den 24. Juli 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Witgeilung ven daar.. 





\ " 


- am Bußgefel 


Die Directlon der — 
Stadt Wriezen eine ſowohl fahr⸗ als tragbare —— mit drei‘ Tuß Tann 
Schlauchen nebft Flankirrohr und Zubehör ‚gefhent 

In belobigender Anerkennung wir bies — ‚zur öffentlichen Kennniß. 


otsdam, den 18. 2. 
e we > egierung- Abtelng vs Je, “ wi 
Befhenberan. Rirhemennon nn h 


Der Kirche zu ea Swateabtailt Bean, iſt von der Gattin bes 
fabrifanten Bus ‚zu Berlin ei don Bronce, Unter einem (fa 
ſtehend, gefchenft worden. 

Der Ri Seefelb, € Kae dm 
ee Fekme Ein yon Sn ns Ka aer 
menvafen geſchenli. 

Die Gemeinde zu Bölfenb entur Angermünde, Ya 
auf Beranlaffung des bortigen Ber ne des — 

erworbenen Tauſtiſches eines d. 

— ramten Sammei ausgeſchlagen 

Der St. Sab inen ⸗Kirche jı N Gemeindemi ie een ine 
ſehr ſchoͤne Ranzelbibel mit Goll ‚stem Lebereinband 


Die Gemeinde Schönermark, &_,..intenbeniur Granfee, hat ihre im Jahre —— 
abgebrannte Kirche mit einem Koſtenaufwande von 2000 Thafern — cxclufive Feuer⸗ 
KRaflen» Gelb — wieder aufgebaut, biefelbe außerdem mit allen nothwendigen Geräthen, 
als gußeifernen Leuchtern, harmonischen Gloden ıc. würbig ausgeftattet, auch eine Orgel 
für 360 Thaler (erbaut von Lütfemüller in Wittſtock) Hinzugefügt, welge zum Theü 
durch freiwillige Gaben, außer einem angeme ſſenen Beitrag aus der Kirchen⸗Kaſſe, ges 
den? wurden. Kanzel» und Altarbeffeidung, Altar-Bibel ıc. haben einzelne Gemeindes 
Glieder verehrt. Endlich hat Here von Ried, DBefiger des eingepfarrten Haufgendarfe 
welcher ſchon bei jenem Bau duch angemefienen Zufguß bie Gemeinde erleichtert, eim 
gußeifernes Crucifir mit vergolbetem Chriftustörper und eine neufilberne, u und 
vergoldete Communions⸗ Kanne gefchenft. 


Die Bauer- Witwe Raufel, gu Sommerfeld, Superintenbentur Zehbenid, put ber 
Kirche zu Sommerfelb ein gußeifernes Erucifir mit einem vergolteien Corpus Christi, fo 
wie mit ei Unterſchrift und zwei HE sur Verzierung dienenden Kränzen 
das Banze etwa 18 Zoll Ho, gefgentt. 


Die Kir: Kehrberg, Parodie Lindenber in ber Su rintender ritzwalt, 
unter dem —— — und unter Ver Unterföeift: —* ——e—— fe 
dortigen Kirche” zwei weiße Altarlichte zum Geſchent erhalten. 


N 


. (Hierbei drei Deffentlihe Anzeiger.) 
. Redigist von der Röntaligen Regierung au Potsdam, “ 


_—__ [0 
„Potwam, aevradt in vor U. 23. Dapniden Buäpradrich, 
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der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


32. Den 6. ugufi 18852, 


— en es. A ee — nn nn m nn 












Allgemeine Beferfanmlung. 
Mrs viesjäßrige 30fe Städt der Geſetſammlung für die Kbaiglich Preußiſchen 
Staaten enthält: 


NE 3594. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Mai 1852, betreffend die Bewilligung 
ber fiscalifchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee 
von Dppeln über Czarnowanz, Groß-Döbern, Rupp nach Karlerahe. 

M 3595. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Rechte für ven Bau und pie Unterhaltung einer Ehauffee 

‚von Leobſchütz über Deutſch⸗Neukirch und Katſcher bis an die Kreitgrenze 
in der Richtung auf Ratibor. 

NM 3596. Alterhöchfter Erlaß vom 21. Zuni 1852, betreffend bie Bewilligung 
der fiscalifhen Vorrechte für den Ehauffeebau von Rofenberg über Wen⸗ 
drin und Sauſenberg nad Jellowa. | 

N? 3597. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
ber fiscalifchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee 
von Schönau nach Ketſchdorf. | 

M 3598. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend vie Verleihung 

der fiscalifgen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug 
auf den Bat und die Unterhaltung ver Gemeinde⸗Chaufſee von ver Edlns 
Zuremburger Bezirfsftraße in Schleiden über Sieflig nach der Eölns Trierer 

Bexjgirkoſtraße in Schmittheim. 

M 5809. Wlerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verleihung 
ver fiealifchen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug 
‚auf den Ban und die Unterhaltung einer GBemeinde-Chauffee von ber 
BiinvensCoblenzer Staatsſtraße in Dierborf über Brüdrachborf bie zur 
Raſſauiſchen Grenze in ver Richtung auf Selters. 

MÆ 3600. WUllerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend vie Bewilligung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ver 
Ehanffee von Stallupönen tiber Pillupönen nad ven Bredaner Sandbergen. 

M 3901. Allerhbchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verleihung 
des Expropriationsrechts und ber fiscalifhen Vorrechte, fo wie des Chauſſee⸗ 
geld» Erhebungerechts in Bezug auf ven Bau einer Bemeinde-Chanffee von 
der Aggerftraße bei Engelskirchen durch das Leppethal unweit Bimborn 
vorkber nach der Born⸗Gummersbacher Staateſtraße bei Marienkelne. 





M 3602. Allerhöchſter Die Beillgung 
der Bf Gr Tee Paulo: 8 —— 
von Mora nach i 

N? 3603. Allerhögft — 
der — Siehe fr ER Su dan a Kraatem der Straße von 
Goftyn nad Ratvicz. 

N? 3604. Allerhöchſter EEE un N Betrefene bir —— 


der Man Vorrechte 
nah Wulkow und von: Linbem. üher — 





M 3605. Allerhöchſter 
der fiscaliſchen Rechte [3 De vie II Born e 
von Loslau nah NR: > 

N? 3606. Allerhöhfter C nt’ 1852, betrefe die —— 
der fiscaliſchen Borr Bay. a, Bezug 
auf ven Bau und | ‚einer Gemeinpe- Cpauffer von ‚Bendorf 
nah der Naffauifceı w Richtung auf Orenzpaufen, 

M 3607. Allerhöchſter Juni 1852, betreffend die Aufhebung 
des im & 16 da ing für ven Hafen von Pillau vom 
14. Mär, 1822 en dingten Verbots ” —— und 
Tabadckrauchens auf T liegenden Schiffen * 


NE 3608. Allerhöchſter Eriup . cı. Juni 1852, —— Nr Einführung 
ver für den Preußiſchen Staat geltenden Vrordnungen über die Bewilli- 
gung von Diäten, Reifefoften und Umzugskoften- Entfpädigungen bei Ber- 
fegungen und Dienftreifen der Beamten in den Hohenzollernſchen Landen. 


| Berorduungen und Bekanntmachungen ber König. Negierung: 
”) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
: Belfanntmahung 
N? 189. Die Befimmung im Gefege vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung der 
Die Derabe Mahl, und Schlahtfiener, $ 15 zu 8, wonach bie im $ 14 dieſes Gejches be⸗ 
Beerkeiem nannten @egenflände erft wenn fie in der enge von 1! Centner und barüber in 
Berugen mapı- eine flenerpflichtige Stadt eingeführt werden, anzumelven und zu verflenern find, 
und fhlaht- wird auf Grund bes Geſetzes vom 2. April d. 3. $ 3 zu 2 (Gefegfammlung 
Meuerpfliptiger Seite 108) dahin abgeändert: daß vom 1. September d. J. ab bie vorgedachten, 
ne Zuch im & 1 zu a des Gcfeges vom. 2. April bezeichneten "Stgenflände, (dem wena 
Kari Sinn fie in Mengen von zwei Pfunden in Berlin eingebracht werden, amumelden und. 
Berlin. bis zu einem Biertel-Centner von 2 zu 2 Pfunden nad Maßgabe des. nachſtehen · 
iv 810. den Tarifs zu verſteuern find. Bei Mengen von einem Viertel-Eentner und dap 
über, wenn ſolche auf einmal zur Verwiegung Tommen, Bleibt mod ferner ein 
Uebergewicht von weniger als einem Sechezehntel⸗ dr unberüdfigtigt. 
Berlin, den 21. Juli 1852. ur Der Finanz Minifter, 
In Bertretung. Henning. : 


“ 





z  f 
sur Erhebung ber —* und Schlachtſtener in Berlin 
2 Pfund zu 2 Pfund bis zu + Gentner. 





mar Gries, 

Puder, Staͤrke, Fett⸗ Mehl. Sqroe und Bad- 

und Fleiſ waaren. Haren, 

R . 
I. v II. J. II. T. an DD. 

Pfund. 4 Sys ER: M 34 
2 1 11 — 31 — 91 — 21 — 71 — 2 
4 2 21 — 711 5I — 41 1 11 — 3 
61 3 31 — 1012 21 — 711 81 — 5 
8 4 4 1 1 21111 — 912 21 — 7 
10 5 511 41 3 8i— | 111 2 901 — 8 
1216| 711 81 4 411 113 31 — | 10 
141 7i| 8] 1 \|111]5 11 1 3131101 — |11 
1618| 9] 2 215110] 1 51 4 a| 1 1 
181 9|10| 2 516 711 81411111 3 
20 I 10 | 111 2 917 31 1 101 5 511 4 
2112| — 13 —18 | —-I2 | —I6| — |! 1 6 
24 | 13 1 3 13 8 912 21 6 7 1 8 
26 | 14 21 3 719 91 2 41 7 1 1 9 


4 Beben verſchieden befleuerte © d in ber 
"enge von yuel * und barlher ein, has Gemidk De eigenen Ösgenfanbes 


beträgt aber Be ® wird biefes Gewicht dem Ge en, 
wovon bie größte ge — mi beigerechnet A um bie Steuer Davon zu * 
Berlin, den 21. Yull 1852. Der Stnang- Diner, 
In Vertretung. Henning. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 21. Juli d. J. 
nebſt dem dazu gehörigen Tarif über die Erhebung der Mahl⸗ und Shlahtfleuer 
in Berlin wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, ven 29. Zuli 1852. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern 


In Folge der in mehreren Staaten bezüglich der Viertel⸗ und Halben⸗ Kronen» NE 190. 
thaler in neuefler Zeit getroffenen Maßregeln, iſt au von ber Konigl. Baierſchen Die Anfer- 
die Außer⸗Coursſetzung dieſer Munzſtücke in ver Weiſe verfügt. worden, Sourefchung 
daß biefelben vom 1. Auguſt des laufenden Jahres ab in ven dortigen Landen ir 
weder bei ven Königl. Caſſen noch im Privatverehre mehr anzunehmen find. — pronmipaler 
Zuglei find das Königl. Haupt- Münz- Amt zu Münden und das Einlöfunges im Königreis 
Amt zu Würzburg beauftragte worden, vie anfer Cours gefegten Viertel- und Bayeın. 
⸗Kronenthaler nad dem Gewicht und dem vollen inneren Gilberwerthe, d. i. pie C. 1639. 
feine Kölner Mark zu 244 fl. oder bie rauhe Kölner Mark an 21.4. 36 X. ersiiien. 


like on ee wre gie Wriuiyrg ſind, nach dem Gour 

Fe werden angenommen Werten) aufer Cours u | 

ingen. Zeitpunfte an weder in Den Herzogl. Caſſen noch im 

1638. In Gemäßheit des Reſeripts des Herrn Fina! 

d. M. wird dies hierdurch zur allgemeinen Kennt 
Potsdam, ven 31. Juli 1852. 


BB) welche den Negierungsbezirk Potsdaun 
Polizei-Verordn 

192. Zufolge höherer Anordnung wird hrermit In 
rbot ber ordnuungen vom 26. Mai 1838 über die Sonntag 








—88 (Amtsblatt Seite 231) über das Verbot von Trei 
orte, gen auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 11. 
e8. Verwaltung für ven Umfang des Regierungs⸗Bezirkt 
31. Juli. Während der Stunden des Gottesdienſtes 


jeve Art von Jagd polizeilich unftatthaft. 
Ä Mebertretungen diefer Vorſchrift zichen vie im | 
buchs vom 14. April 1851 verorbnete Strafe bie 
zu 6 Wochen Gefängniß nad fich. 
| Potsdam, ven 22. Juli 1852. 





193. Auf Srund 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 183' 
ntur»dt- daß der Kaufmann C. W. Geride, zu Treuendrieg 
ie un. —— Buflalt, ber Kaufmann Gufta 


8. Quil. , als Aaent ver Materfkunirı-. 


M 194. 


Rahweifung 
eln der Spree und Havel im Monat Juni 


1832 beobadteten Wafſerſtände. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Potsdam, ven 30. Juli 1852. 





ber an den 


M 195. 


Aushändigung 
der Quittung· n 
über einge» 
zablte Ber⸗ 
aͤvderunge · 
gelber. 

1m. 1580 Zult. 


M 5. 

Ixträge der 
außerorbent: 
uiqen eoangelis 
ſchen Kirchens 
Collscte im 
Regierungs: 
Begizt Yolse 
dam. 


Die von der hiefigen Regierunge “ raue Se 
die im Monat Mat dieſes ey em, A 
mainen- und Forft-Objecte, find vorſch Au nigung Fe 
tens ber KRönigl. Haupt- — Staeto Sauden denjenigen 
Caffen, an weiche die Zahlungen von ben — er find, "zur 


händigung an vie letzteren überfanbt worden, Aftz 
Gegen Rüdgabe der ertheiften Interime- Du vemnach t mel 


ſcheiniglen Duittungen bei den betreffenden — in aid genom · 





men — 
Die Quittungen über die ai dieſes Jahres eingeyabften Gapi- 
talien zur Ablöfung von Don t find. in Gemäßpeit unferer Belannt- _ 
madung vom 14, November Hast 1851 Be op Aa 
den Gerichtsbehörden zur Hr aan or 
Potsdam, ven 31. i | 7) in 
erung. kirche 
Abthellung für die Verw 1 Steuern, Domain * — Y 
VBeranntmachungen 1 eben Wber:Boft:Direction. 
Bon Earl Wernide in Heim Padet an ben Schuh 
len Pflugrad in Harburg, %. u Pfund 2 Loth fehtoer, abgefanbt, 9* 


als unbeftellbar nach dem Abſendungsorte zurücgefommen. Ferner iſt unterm 26. 


März v. 3. ein Padet Th. S. sign,, 2 Pfund 8 Loth ſchwer an den Zimmer 
gefellen Schnorr in Dperberg von H. Siggelkow In Wittenberge abgefandt, 
welches gleichfalls nicht zu beflelfen gervefen ift. 

In Folge deffen werden die unbefannten Abfender aufgeforvert, fih zur Nds 
nahme ver obigen Sendungen bei der unterzeichneten Ober-Pofl-Direstion zu mel 
den, widrigenfalls über dieſe Sendungen mit dem 1. October d. 3. zu Gunflen 
der Pofl-Armen-Cafje disponirt werden wird. 

Potsdam, den 4. Juli 1852, König. Ober Poft-Direction. 





Bekauntmachung 
bes Königlichen Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


Betfanntmahbnng 
der Erträge der am Iflen Sonntage nad Trinitatis gur detrledigung der beingenbften 
Nothſtaͤnde der evangeiiſchen Kirche abgehaltenen außerordenilichen Eollecte in dem ex 
gierungẽbezirl Potsdam. 

A. Berlin. 1) Superintendentur Berlin (Stabt»Didtefe): St. Nicolals 
Kirche 9 Thlr. 11 Sr. 7 Pf. St. Marien⸗Kirche 8 Thix. 18 Ser. 1 Pf., —— 
ß Thle. 9 Sgr. 11 Pf., @t. Georgen» Kirche 167 Tple. 24 Sgr., Eophien- Kirche 24 Thlr. 

20 Sgr., St. Eiifaberh- Kirche 49 Thle. 5 Sgr., St Pants: je 3 Thlr., St. —— 
a a Rn Et 
⸗Waiſenhaus⸗ irche e zu Stralau 
Hand ir Summa 291 Tplr.21 Sar.-2Pf. . 


865 


2) Suherintenbentur Edin el — E. 
Kirche 43 Thir 28 Ger. 6 Pf., St. Gertraud 
. 6 Pf., Louiſenſtad⸗Eirche 25 ai &. — — 
— — Bann a TE 10 Chr we 
ſqari m u 5 Bgr. * 209Thlr. 24Szr. 6 Pf. 
3) —— Friedrichs⸗Werder: — 
— 85 It. ee RE a ige Side 123. 
Veh. Sgr., 3 — Sir 200 Et 519 — — —* 
: a) ſũtheriſche 126 Thlr. 2 D 
ee eis Ra 279 ee 10 Spr. —8 ooa chrr. 56gr. 1%. 
Ds 146 Tpke. 17 Gyr. 9 Pf., Parochial⸗Kirche 161 Thlr., 
HH 
eu. imma 40 The. 2Ggr. 119. 
Summa aller Erträge in en 
n. Außerhalb Berlin. 1) Supssintendentun Berlin —— 


ſerbalb 
Ahrenofelde: —E 2 on? Hf., Meprow 2 
3 Gar.; 3 23 Sgr. 8 0 ' 
Ba —ãe—— rl auge 2.88: AT 


“ 


Hl 


2 
zei 
tet 
Ft 
ner 
a] 
— 
— 
* 
EHER 
33345 


4: 
95 
J 
g2 
? 
& 
+ 
*3 
ie 


2) Superintendentur Coln (Sand-Dibcefe): Berge Optntun 2 
#., ah Thir. 6 Sgr., Parochie Sh eng 24 E3 u. 
fe ,_ Parodie Gen lien — 1 1 80, Parodie Teltow 1' — —— er. A 
is Beesen 3 Thur. 1: —— — Inne CE 1 oa; ar. 3, — 
Ge ee Ten — hm au.se Senn. Paroäle die eu 
2 6. 2 699. 6 Pf., Güpeni Sam 2 INES U 


wo 
a 
- 


YATDIME Jwysviu 3& Zyll. 10 Op. UV pl, p y 
marf 1 Thlr. 6 Ber. 

5) — Altſtadt-⸗Brandenbur 
Neuſtadt Brandenburg 56 Thlr. 21 Sgr., Kirchen zu W 
6 Pf., St. Pauls⸗Kirche in der Neuftadt Brandenburg 

in ber Altſtadt Brandenburg 33 Thlr. 1 Sgr., 8 

| Thlr. 20 Sgr. 2 Pf., Kirche zu Neuendorf 3 Ser. 3 P 

6 Pf., Parodie Sriperbe 5 Thlr. 15 Sgr., Parochie Ket 

gow 3 Thlr. 7 ehr. ‚ Parodie Behnitz 4 Thlr. ., Paroch 

Parochie Pewefin 8 Thlr. 7 Ser. 5 dr Parochie Weſera 
meinde gu Brandenburg 17 Er. 22 Sar. 11 

6) Supesintenbentur Neufadt-Brandenbur 
borf 1 The. 19 Sgr., Canin 1 Thlr. 17 Sgr., Ber 1 
—* 1Thlr. 15 Sgr., Goͤlsdorf 6 Sgr. I Pf; Parod 

f., Redahn 2 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., Btin 1 Cole. a 

er 20 Sgr. Goͤtz 15 S Ei Parodie Derwig: Di 

Golzow: Golow 5 Thlr. 15 Sgr., Kammer i 

* ie * vparodi⸗ Ace 2 Thlr. 20 Sgr., Tri 

1 The. 15 Sgr.; Parochie Groß⸗Kreutz: Grog- Kreup 2 
Yaromie Leh : gehnin 6 Thlr. 18 Sgr., Michelsborf 1 
1 Spke. 7 Ser. 6%, Namitßz 22 Sgr. 6 Pf., —— 1 
Radel 15 Sgr. 5 Pf., Damelang 4 Sgr. 4Pf., Schwi 
gow: Sqhmergow 2 Tdir. 28 Sgr., —8 7 Sgr.; * 
2 Thlr. 22 Sgr., Nattwerder 2 Thlr.1 

7) Superintenbentur Shwebt: Stabitire zu 
Schloßkirche Ur Säwedt 31 Thlr., Parodie Vierraden 
Helnersborf 7 Ser. 6 Pf., Berkholz 2 Sur. 6 Pf. 

(Forsfegung wird nadfo! 


Berlin, den 24. Juli 1852. 
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October 1843 erteilte Somceffien als Ugent ver Berliniſchen Feuer⸗Verſicherunge⸗ 
Gefellfiheft niedergelegt bat. | 
Berlin, ven 26. Yu 1852. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hinteldey. 


Patent ⸗ Ertheilungen. 
(Exienc aus dem RönigL Preuß. Staats Anzeiger NR 175, de dato Berkin, ben 28. 32141852.) 
ie 37 Belbmefier Johaun Wetzel zu Berlin iſt unter. dem 22. Juli 1852 
ent 
auf ein für nem und eigenthümlich erfanntes Verfahren, um ben Auſtrich 
wit Zinkweiß halibar zu machen, fo wie auf die Darfiellung einer Kitt⸗ 
anf füäf Jahr, von jenem Kae on gerußne, woh fr den Umfang des Perußl 
fühen Oonts ertpeilt worden. __ 
4 Dem Miofinenbaner ©. Hambrud zu Danzig iſt unter dem 23. Juli 1852 - 
u 


anf eine rotirende Dampfmoſchine in chrer ganzen, durch Zeichnung und 

Beſchreibung nachgewieſenen Sufernmenfepung, ohne vie Benupung bes be- 

kannten, der Conſtruction zum Grunde liegenden Principe zu befchränfen, 
auf ſechs aber, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang, bes Preußi⸗ 
ſchen Staats eriheilt worden. 


(Erin e aus — —e—— Prerꝭ Ehonit-Nngeigen AP 176, de date Bertin, den20 —— 
aut und Coals⸗Inſpeetor Louis Theinert zu Zabrze bei 
— IR unter ven 96 Yali 1852 ein Patent 
auf eine ei: für nen und eigenthümlich erachtete Verbindung vos Eoals-Kefen 
ſchaftlichen Wärme 


einem gemein behälter 
auf —* — von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
fhen Staates ertheilt 





worden. — 
Fr Maſchinenbauer Earl Beermann zu Berlis if unter dem 26. Juli 


auf eine, in ihrer Zufammenf für neu und eigenthlimfidh er⸗ 
kaunte Maſchine zum Schneiden des Rauch ⸗ und Schupftabads, opus Je 
mann in ber Benutzung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von. jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang dep Preußi⸗ 
ſchen Staates ertheilt worden. 


Batent, Au hebun ng 
(Gras eu en Bla Fra, na Angeiger AB 174, de dato Serlin, ben 27. Juli 1852.) 
. Die dem Einil-Ingenieue Carl Gotthelf Kinn unterm 12, Februar 1850 
und 29. November 1850 ertheilten beiven Patente 
| 1) auf ein Berfahren zur —7 von gebohrten Schachten und 
. 2) auf ein Verfahren zum Aucfüttern gebohrter Schachte 
find aufgehoben, 


- 











Friedrich Joſeph Wanjura und Earl Friedrih zrauguas oyı 
und zwar Dr. Heine als practifcher Arzt, Operateur und (Neburt 
ale prackifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer und Dr. Schum 
und Wundarzt und ber geitherige Candidat der Chirurgie Adolph Car 
Wundarzt Ifter Claſſe und Geburtöhelfer in den Königl. Landen appro 

Der bisherige Wundarzt Ilter Elaffe und Geburtähelfer Fı 
mann zu Biefenthal, iR als Wundarzt Iftere Elafie approbirt in 

Der Gandibat der Pharmacie, Georg Earl Eduard Adalbert L 
Apotheker Iſter Claſſe in den Koͤnigl. Landen approbirt und vere 


Beim Stadigeriht zu Berlin iſt der Invalide, Hülfebo!e Q 
sum Regifiraturbiener, mit dem Borbehalt ber Kündigung, ernan 
Perfonals Veränderungen im Bezirke der Königl Ob 
in Berlin pro Zuni 1852. 
Angeftellt ift: der bisherige HülfesBriefträger Rohne als 2 
Beftätigt find: die HofsPorR-Amishoten Grabe und Heddi 
edrich Schmidt. 
Verſtorben iſt: ber Ober. Poſt⸗Caſſendiener Below. 
@ntlaffen iſt: ber Hülfs-Briefträger Schröder. 
Verſetzt iſt: der Perfonen-Pofl-Eonbucteur Kettner vom De 
hieſigen Hof Poft-Amte als Bote. 
Ernannt ift: der Poß⸗Secretair Schmidt zum Ober⸗Poſt⸗S 


Vermiſchte Nachricht« 

Sperre der Baumgartenbruͤcke auf der Berlin⸗Ma 
zwiſchen Potsdam und Werder. 

Die nothwendige Inſtandſetzung der über die Havel | 
brücke bevingt, daß dieſelbe vom 9. bis incl. ven 14. Aug 
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Amtsblatt | 

der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin | 


Stück 33. Den 13. Auguſt. 1852, 


Allgemeine Sefegfemmiung | 
Das viesjährige Zifte Gtäd ver Geſetzſammiluug für die Königlich Preußifcen 
Staaten enthält: 


N? 3609. Gefep, betreffend die Dienfivergehen ver nicht richterlichen Beamten, 


die Verfegung verfelben auf eine andere Stelle over in ven Ruheſtand. 
Vom 21. Zul 1852. | 








Verordnungen und Bekauntmachungen Der Königl. Negierung: 
u) welche den Negierungsbezirk Botsdam und Die Stabt Berlin betreffen. 


Im Berfolg der Belanntmadungen vom 18. Dctober 1851 (Amtsblatt Seite 330), 
vom 3. December 1851 (Amtsblatt Seite 392) und vom 3. Juni 1852 (Amtsblatt 
Seite 219) bringen wir hierdurch fernerweit zur Öffentlichen Kenntniß, daß 

a) im Großherzogthum Barden das Diinifterium des Großherzoglichen Hauſes und 
der auswärtigen Angelegenheiten, vie Kreis⸗Regierungen des Seekreiſes in 
Conſtanz, des Dberrheintreifes in Freiburg, des Mittelrheintreifce in Carls⸗ 
tube umd des Unterrheintreifes in Mannheim, das Polizei-Amt au Carlsruhe 
bie Stadt⸗Aemter (mit Ausnahme des Stadt⸗Amts zu Carlsruhe), die Lands 
Aemter, vie Ober⸗Aemter, vie Bezirks⸗Aemter und das Stadt» und Land» 
Amt zu Wertheim; 

b) im Fürftenthum Lippe» Detmold außer der Regierung zu Detmold, die Ma- 
gifiräte in den Stäpten, vie Aemter und das Militair-Geriät, 

zur Austellung von Paßkarten befugt find. 
Potsdam, den 4. Augufl 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 









Im Auftrage des Herrn General» Directors der Steuern wird hierdurch zur 
Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß, nad einer Mittheilung ves 
Kaiſerlich Defterreichifchen Gefanpten in Berlin, vom 1. Auguſt d. 3. an bie 
Schiffer aller Elbuferſtaaten hinfihtlih ver Eibzollbefreiung auf der Boͤhmiſchen 
Elbſtrecke den Defterreichifchen Schiffen werden gleichgeſtellt werden. 

Potsdam, ven 5. Aug 1852. 
Önigl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der Inbisesten Gteuern. 





M 196. 
Befugniß zur 
Ausfertinung 
von Paßlkarien. 
I. 1669. Juli. 


IM 197. 
Eibgoll » &r= 

feiterungen 

auf der Boͤh⸗ 


mede 


V, 860. 


N 198. 


Stromengen 
in der Elbe. 


1. 2768. Zul, 


M 199. 
Die Bege: 

Polizei» Ord⸗ 

zung dom 

21. Juni d. 3. 

1. 1514. Juli, 


N? 200. 
Urrzilihe 
Unterfuhung 
marfunfähig 

gewordener 
Sotdaten und 
Auoſellung der 
Defande- 
Atteſe zum 
Behuf der 
Borfpanns 
Geftellung. 


30 ” 
In dem zum Verwal unterzeichneten König. Regierung gehö- 
rigen Theile * Elbe erg „4 = 
1) in der Pechgrube zwiſchen Abbenborff und ver Gnewsdorfer Werdergrenge; 
2) zwiſchen ven beiden ober⸗ unterhalb bes Sandfruges belegenen Buhnen; 
3) bei Schapebeufter, ob der rechtſeitigen Wferfitete vafelbft 
Stromengen, gr A ed 5 
ufesftaaten, den Erlaß ſchiffahris⸗ mb firönipafigeil 
en ve 13. al 10AL Cimiblar de 1845 Seite 15 u. folg.) zur 
Anwendung kommen. Br E 
Dem Spiffaprtstteibern ird dies hlerrurch befannt gemacht. 
Potsdam, den 7. . a 





Königl. btheiluug des Innern. 

Zur Begegnung weiterer im wir hierdurch befahnt, daß die Abs 
mefung — . a durch einer Bas 2 — 
6 diesjährigen Amtsblo en vom 
Be Pe Ber Borferift gr Srrahefegtäged 
vond 14. April 1856 beruh den 6, Auguſt 1859. 0000 
Königl, bigeilung des, Jans. 


„ug 
aus dem monatlihen Circular-Schreiben NP 143. 
ic. ꝛc. 
4. Das Köonigliche Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medici⸗ 
nal ⸗Angelegenheiten hat in dieſſeitigem Einverſtändniſſe die Regierungen unterm 
36. November 1844 zur weiteren Verfügung veranlaft: 

daß in Fällen, wo Behufs der Geſtellung von Berfpannfuhren für marfch- 
unfähig gewordene Soldaten und zur Begründung ber Berfpannkoften-Lir 
quidationen der betheiligten Communen ein aͤrztliches Befundg-Atteft erfor⸗ 
detlich fei, die rien anzuftellenden Kreis-Dtebicinal-Beamten verpflichtet wür 
den, ſich diefem Gefhäfte auf Requifition der betreffenden Behörden, am 

Orte ſelbſt unentgeldlich zu unterzichen. 
Dies wird unter Bezugnahme auf ven Paſſ. 1 des Monats⸗Circulars IF 138 
mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kennttip gebracht, daß ſolche Unterfuhungen 
nur da vorkommen können, mo marſchirende Truppentheile nicht vom Militairärzten 


° Beffeltet find, 


Im Allen Fällen, wo die Ausfertigung diefer Attefte hiernach nicht ohne Koften 
ober. bei Hothinendiger Requirkrung eines am Orte befindlichen Civil-Arztes und 
bei Geftelfung des Kranken im des Arztes Behanfung nice für die Entfchäpt 
von 10 Sgr. erfolgen kann, genfigen tie pffihtmäßigen Beſcheinigungen ver Cm 
manboführer oder bei einzeln marſchirenden Sofdaten, der Ortsoorflände über die 
Nothiwendigkeit der Vorfpannentnahme zum Fortſchaffen marfepunfähig gemorvener 
Soldaten entweder bis in das nachſte Militair-Lazareth, oder bis zu demjenigen 


s x 
[4 
. 
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Drte Marfitone, auf welhem RG ein oberer Milteirart beſtadet, wel⸗ 
cher der een Unterfuchung ‚des Krankheitszuſtandes ſich zu unterziehen hat. sc. 
Berlin, den 16. April 1845. , von Boyen. 


$ 


Ä Ansım A 
aus dem monatliden Circular-Schreiben M 138. 
1. Das Königlihe Staatsminifterium hat ven Befchluß gefaßt: 
die Regierungen durch eine von dem Minifterium des Medicinal⸗Angelegen⸗ 
heiten zu erlaffende Verfügung anzumeifen, daß fie die Fünftig 'anzuflellen- 
den Kreis⸗Medicinal⸗Beamten bei der Einführung in ihr Amt zur unent- 
gelplichen Bewirkmg ver, von ven StaatsBehörven im Intereſſe des Dien⸗ 
fies ihnen aufgetragene Unterſuchung des Geſundheits zuſtandes von Konig⸗ 


Betrifft die 
von den Kreis⸗ 
Phyfikern über 
den Geſund⸗ 
heitszuſtand 
von Staats⸗ 
Beantten aus⸗ 
zufellenden 


lichen Beamten, ſo wie zur unentgeldlichen Ausſtellung der Befuubenttefke Altefe 


ausprüdlic verpflidten, dabei aber dieſelben zu ermächtigen, den jene 
bereits im Amte befindlichen Kreis⸗Medicinal⸗Perſonen die tarmäßigen Bes 


bühren für vergleichen Unterfuhungen und Atteſte auf Berlangen wie . 


bisher, fo auch ferner zu bewilligen 


Diefer Beſchluß wird ven Seiliteir- Behörden hierdurch nee belanmt- ger 


mad. Berlin, ven 6 Januar 1844. Boyen. 


3 Folge eines Eraſe des Koniglihen Miniſteriums ver geiſtlichen, Unter- 
richte uud Mebicinal-Angelegenheiten vom 24. v. M. werden vorfichenne Aus⸗ 
züge aus dem Circular⸗Reſcripte des Herrn Kriegs“ Mlinifters hierdurch dur Nah 
achtung befaumt gemacht. 
pPotsdam und Berlin, ven 4. Aoguf 1852 
Koͤnigl. Regierung. Ebtheilung des Innern Rönigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 
von Hinckeldey. 


I) weiche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Zur Vereinfachung des Gefhäftsbetriebes bei Verrechnung ver, bis Ende des 

vorigen Jahres zur nunmehr aufgelöften Haupt-Inflituten- und Communal⸗ Eaffe 
‚eingelieferten Kirchen» und Haus. Eollecten, fo wie ver Gebühren zum Hebammen- 
Unterfiigungs- Fonds veranlaflen wir die Herren Superintennenten, Guperinten- 
dentur⸗Verweſer und franzöfifch-reformirten Prediger, die Erträge fämmtlicher feſi⸗ 
ſtehenden Collecten nicht ferner direct an vie hiefige Regierungs- Haupt- Kaffe, 
ſondern ſobald viefelben vollſtaͤndig eingegangen find, mittelfl Lieferzetteld an bie 
Kreis⸗Caſſe desjenigen landräthlichen Kreifes, in welchem ihr Wohnort liegt, -zur 
weiteren Veranlaſſung einzufenden. Die Erträge ver Haus⸗Collecten für Die Sul. 
Ichrer - Wittwen und Ballen, ‚, fo wie vie Gebühren zum Hebammen - Unterflügungs- 
Fonds von den jünifchen Tranungen und Geburten find von den Magifiräten und 
Ortsvorfländen an die Caſſe en Ianpräthfichen Kreifes, in welchem die be⸗ 
treffenden Ortſchaften liegen, ei 


In der hierbei abgedruckten —E find bie Termine yur Eisen ve 


— 2528. Yult. 
1. 573. Auguf 


ME 
Die Eingie: 
Yung ver Col⸗ 


lectengeder. 
it. D. 918. 


I. Für hülfsbedürftige Studirende 
(Kirchen⸗Collecte) 

pro Iſtes Quartal.... Sonntag Invocavit | 

b) » 26 do. ....Buß⸗ und Bettage ( 

0) »- 36 do. ... «| Ernte» Danffeft (Octe 

d) - 46 do. ....|Erfler Advents⸗Sonn 


Kirchen⸗Collecte) 
3 aus der Schlacht bei Paris 31. März (nächſte € 
b) » > ⸗ ⸗Belle⸗ 18. Juni (nächſte S 


e) ⸗0 ⸗ ⸗ Leipzig 18. October (nächſte 
IM, Für die Haupt⸗VBibel⸗Ge⸗alljährlich am Iſten 
ſellſchaft (Kirchen⸗Collecte) tage abzuhalten 
IV. Für Schullehrer⸗Wittwen Die Haus-Eollecte 1 
und Waifen vom 1. bis 15. O 
(Hans- und Kirchen⸗Collecte) 





Jahres 
(Magiſträte und plat 
Die Kirchen⸗Collecte 

Weihnachtsfeiertage 


V. Zum Hebammen⸗Unter⸗1) Gebühren von 
ſtũtzungs⸗Fonds Trauungen und 
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Auf Grund des & 12 des Geſetes vom 8: Mai 1837 wird Hiermit bekaumi 


gemacht, daß der Kaufmann J. C. Thiem, zu Storkow, al6 Agent der Vaterlän- 
diſchen euer -Berfiherungs» Gefellfchaft zu —*— für die Stadt Storkow und 
Umgegend von uns beftaͤtigt worden. 

Potsdam, den 20. Juli 1852. Koͤnigl. Regierung. abthellang bes Iurem. 





Verordnungen und Bekanntmachnugen 
Der Köuiglihben Ober: Boft: Directiom. 


Am 4. April dv. %. iſt von einem unbefannten Knaben ein O. B. ſignirtes, 


7 Loth ſchweres Packet in Leinen an Otto Böttiger in Jüũterbogk adreſſirt in 
Luckenwalde zur Poſt gegeben, deſſen Annahme ver Adrefſat verweigert hat. 

Ya Folge deſſen wird ver unbelannte Abſender aufgeforvert, fi zur Rücknahme 
ver obigen Sendung bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melven, wi⸗ 
origenfalls über jene nah Jahresfriſt — vom Tage ver Auflieferung zur Poſt an 
‚gerechnet — zu Gunften ver Poſt⸗Armen⸗Caſſe bisponirt werden, wird. 
Potspam, den 6. Juli 1852. Königl. Ober» Poft- Direction, 


Im April d. 3. if von Earl Roſtock, in Belzig, ein Brief mit Einem Thaler 
Caſſen⸗Anweiſung an Hannden KRärn in Burg abg: fanbt , welcher als unbeſtell⸗ 
bar zurückgekommen iſt. 

In Folge deſſen wird der unbefannte Abſender aufgeforbert, fih zur Rück⸗ 
nahme des Briefes bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, widrigen⸗ 
falls fiber den Geldbetrag nach Yahresfrift — von ver Auflieferung zur Poſt an 
gerechnet — zu Gumften ver Pofl-Armen-Eaffe visponirt werden wird, 

Potspam, den 5. Zuli 1852. Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Im Januar d. J. ifl von Rathenow eine A. B. fignirte und 114 Pfund 
Schwere Kiſte an Adam Bödler, aus Breitenbach (Kreis Worbis), nad Branden- 
burg an ver Havel poste restante abgefandt, welche von dem Adreſſaten nicht 
abgeforvert und nad dem Abgangsorte zurlidgefannt worden iſt. 

In Folge veffen wird ver unbekannte Abfenver aufgefordert, fih zur Rud⸗ 
nahme der gedachten Sendung bei ver unterzeigneten Ober⸗Poſt⸗ Direction zu melden, 
wibrigenfalls über jene zu Gunſten der Pofi-Armen-Eaffe visponirt werden wird, 

Potsdam, den 6. Juli 1852, Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


- Im Januar d. J. {ft in dem Wagen ver Neu-Ruppin-Templiner Perfonen- 
poſt ein. weißes baummvollenes Taſchentuch ohne Zeichen aufgefunden worden. 
Der unbekannte Eigenthümer wird hiermit aufgeforvert, fi zur Rüdnahme 
deſſelben bei ver —— Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, widrigenfalls jenes 
zu Gunſten der Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werden wird. 
Potsdam, den 6. Juli 1852. Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 





NM 202. 
Agentur; 
Beflätigung. 
I. 966. Juli. 


NM 21. 
In Helge 
verweigerter 
Annahme von 
Juüterbogk nach 

Luckenwalde 
zurückgekom⸗ 
ments Packet. 


NM 22. 

Bon Burg 
nad Beljig 
als nubeſtellbar 
zurüdgelom;> 
mener Brief. 


M 23. 
Bon Brandens 
burg (poste 
restante) na 
Rathenow zu⸗ 
rückgeſandte, 
nicht abgefor⸗ 
derte Kifte. 


N 24 ® 
Im Wagen Der 
Neu -Ruppins 
Templiner 
Perſonenpoß 

aufgefundenes 
weißes bauın- 
XWXXXD 
TEURER 


MM 6. 

Erträge der 
außerorbents 
gen evangelis 
ſoen uchen ⸗ 
Collecte im 
Regierungs- 
begtet Pole: 
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Vetanntmachung F 
des Königlichen Conſiſtorinms der —* — 


Bekanntua 


der Erträge der am iflen Sonnta; — a ES 
Norpände ber evangeliſchen Rirde abgealten 8 — I name in dem Re⸗ 


L) 
t : . 
8) Sepezintensenu: ieuönble hen . Bent ¶ Xreuenbeieten 
gr. 2 


u Ir. Nigel? The, 1 — A The. 8/Sgr. 5-Pi; 
Buchhoiz: Buchholz 2 = De f Neuendorf: — 3 
c Freienihal 5 Sr. 5 Pi r. 7 PM, Wendiſch⸗ Vort 8 Sar.; Parı 
Witbriegen: Mütbriegen 0 Ty M., Salybrınn 3 Thle.'27 Spr. 6 fe; 
Parodie Shla’ah: Sdlalach 1 Bradiwig 1 Tple. 4 Sar. 6 Pf, Deuiſch ⸗ 
Bort 14 Sgr. 9 Pf.; Parochie orf 2 Thir. 1 Sgr. 2 Pf. m 
9) Superintendentur $ Rieche zu Ludenwolde 20 Thle. 25 
Eirche zu Feigentreu 2 Tpir. I jelbe 1 Thlr. 23 Spr. 6 Pf, 
Rice zu Jänidenborf 12 Thir | za Dümmde 2 Thle. 17 Ser. 3:Pf., 
Rirtyen zu Dobbrikow und Ken 16 Spr. 6 P., Kirchen pı Frantenf 
und Remnig 1 Ti. 27 Sgr. € —— 
Süden A 2 — Barden re EC, * 
N en zu Sernow, 0 m - N 
Stätye und Meter 3 Tote. 18 ir — und Neuhof 3 TH en 


Kirchen zu Stadt Zinna, Dorf Zinna uno wrüna 1 Thfr. 14 Ser. * HH. 

Summa 69 Tylr. 29 Sgr. 1 9. 
10) Superintendentur Beelig: Parodie Beelig: Beelig 5 The. 21 Ser. 6 Pf, 
Labedorf 2 Thir. 2 Spr. 3 Pf. Shäpe 1 Tplr. I Sgr. 6 Pf, Shlunfenborf 18 Sgr. 
3 Pf.; Parochie Blanfenjee: Biantenfer 1 Thle. 22 Sar. 3 Pf. Stangenpagen 29 Ser. ; 
Parogie Elsholz: Eishol; 25 Sgr. 6 Pf, Rieden 1 Thlr., Schönfeld 10 Sar.; Parochie 
Stüden: Stüden 21 Sgr. 3 Pf., Fresborf 8 Sgr. 9 Pf., Seddin 3 Sgr. I Wf.; Parole 
Send: Wildensrus 22 Spr. 6 Pf.; Parodie Zauchwitz: Zauhwig 3 Ihre. 22 Sgr. 
Summa 20 Thlr. 7 Sgr. 
11) Superintendentur Reufladt-Eberswalde: Maria-Magdalenen-Kirhe zu 
Neufladi⸗ Ebers walde 9 Thlr., Johannis⸗Kirche zu Neuftabt-Eberswalve 13 Thlr. 3 S 

6.Vf; Parogie Hergermühle: Heegermuhle 1 Thlx, Schöpfusth 7 Sgr. 6 9f.; Par 
Nieder +Finow: Nieder» Kinos 2 Thlr. 11 Spar. 6 Pf, Lieve 9 Thir. 22 Ser. 6 SH. 
Sommerfelde 2 Tote, 1 Sgr. 3 Pf.; Parodie Hohen-Finow: Hopen-Finow 2 Thlr. 9 Ser. 
B 3 — 8 Sr. 4f, Geradorf 1 Tple. 12 Sgr.; Paroie Cothen: Eötyen 3 Thir. 
ee 3 Hf., Dan: senberg 26 Sgr., Fallenberg 3 "The. 13 Sr. I Pf; Varochie 
Hedelberg: Hedeiberg 5 Sgr. 3 Pf, Brunom 8 Sgr. I Pf, Leuenderg 6 Sär.; Parogie 
geampe: Trampe 1 Tple. 5 Sgr., Klobbide 25 Spr.; Parodie Lichterfelde: Fiöterfelde 
Tple., Steinfurth 1 Thlr., Werbellin 8 Sgr.; Parodie Joachimsthal: Joachimöthal 
1 Fi 1a Sgr. 6 Pf., Alt-Hüttendorf 8 Sgr. 3 vᷣ —— 16; wien 3 Pf. Brig 15 Ser. 
7 Tyir. 23 Ser. 3 Pf. 
12) Superintendentur Belzig: Parochie Ph 2 Tplr. u Sir. 6 Pf, Pas 
roqhie Borne 1 Tölr. 1 Sgr., Parodie Brüd A Thle. 1 Sar, Parodie Dapnsborf 7 Thlr. 
FH Ser. I Pf., Parodie Hafeloff 6 Thlr. — Sar. 10 Pf., Parodie Hobenwerbig 1 Thlr. 
25 Sgr., Paromie Linthe 3 Thlr. 14 Sar. 9 Pf., Parodie Lübnitz A Tplr. 5 Spr-, Pas 
BR “u ve ee: 25 Spr., Parodie Lüffe 1 Thle. 10 Szr. 4 Pf, Parochie "gütte 
6 9f, Parodie Mörg 3 Thit. — Sar. 6 Pf, Parochie Niederwerbig 
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1 Ip. 1 ‚ Barodie Niemegk 3 € : 3 Sg: 10 Mi, Barodhle Raben 3 ae 
8 ———— —— a Tote. 19 Sr. 8 Df., Parodie Ragdfen 15 Ggr. 1 Pi, 
Se Reetz 2 Th. 29 Gyr. 4 Pf., Parodie non 3 Thlr. 20 Spy, Garodpie 
Shwanched 1 The. 21 Sur. 6 Pf., Yo rochie Wieſenburg 6 Thlr. 15 —F— Parodie 
Zeuden 3 Thir. 16 Syr. 1 Pf, Summa 93 Thlr. 5 %. 
13) Superintendentur Bilsnad: Pargdie Wilsnad 12 Tylr.; Parodie Leyde: 
Leyde 2 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., Abbendorf 24 Sgr. 6 Pf.; Parodie üben: Klein. a 
5 Sgr., Oreb -Lüben 17 Sgr. 6 Pf; Parodhie Leppin: Groß. eppin 1, Thle. 25 
@loewen 3 Thlr. a Parochie Sillentyin: Söllenthin 14 Sgr., Goͤricke 7 Ser. 6 * 
Parole Groß-Wele: Groß Welle 15 Egr. Sumea 22 Tple. 18 Sgr. 9 M. 
1A) Superintenbentur Wriegen: Parodie Wrisgen (Stadt): St. De Bear 
zu Wriezen 46 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., Mu Rerg 5 Ihle. 8 Sgr. 6 Pf, A 
4 Thlr. 23 Sgr. 2 Pi Ant Wriegen 17 Thlt. 17 Sgr, Alt-Wufrow 3 Ei 15 Ger., 
sborf T zit 9 Sgr., Reu-Mädenig 2 Tpir. 22 Sgr., Neu⸗Kicz 1 Thlr. 5 Sgr. 
6 H.; Parodie W. Biegen (Land): —— Bacnien 1 Tälr., Kiein⸗Barnim 2 Thir. 6 
6 —— 10 Sgr., AtsLewin 9 —— St. 
ide 4 Thlr. al Auen: Au Ranft 16 Thlr.: Yarschie 
* elbere: Haſelberg 2 Thlr. 6 Sgr., Barnefopb 2 Thlr. 15 Sgr., Brantenfeie 1 The. 
1 Sgr. 9 Pf.; Parochie Pperedorf: € üderöberf 10 wor Biestorf 1 1 Sgr., Schalzen⸗ 
1 Sul: 16 Sgr. 6 Pf; Parodie Reichenow; Reichenow 1 Thlr. 15 Ger. 1 Pf., 
Mögelin 1 Thlr. 2 Sgr., Batzliow 4 Sgr.; Parothie Reigenberg: Reichendach 6 Ser. 6 Dir 
Slow 8 7 6 aa * —X 5 Sgr.; Parodie Friedland: Friediand 19 Ser. 2 
Tuiner@ 8 gr. 9 Pf., Ringenwalde 2 Sr. 6 Pf., Grube 10 Epr. 9 
Zufgent: s en g Pf., Steging 13 Car. Hd; Parodie AR re Neu» 
2 a0. 14 Sgr., Reu-Barnim 2 Tplr. 16 Sgr.; Parole Neu⸗Lewin: Neu⸗Lewin 24 Sgr. 
6 Pf., Carlsbieſe A Ser. 6 Pi. y Kerſtenbruch 22 Ser. 9 Pf.; Parochie Alt- Bliesborf: 
Au⸗Sliesdorf 1 Thlr. 15 Gyr. 2 Pi. Summa 140 Thir. 24 Gar. 3 Pi. 













—x 


— 


15) Superintenbentur orutb: u je Baruth: — 10 Ser. 39; 
—— Groß⸗ Seit: Drop. Ziefr 3 2 Sgr., Schentendorf 20 ; Barodie 
Helnsdorf: Heinsdorf 2 The. 5 gr. 9 Ir Kiebendeorf 1 Thlr. 11 Ger. 3 Ur —* 
tersdorf 3 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.; Yarsdie * darf: Merzdorf 1 Thlr. — Sp 3? 

11 Ser. 1 a; ; Parochie Papkip: Paplitz 1 Ber r. 69;., Kemlitz es 
Sqhoͤnefeld 2 Bar. 3 Pf.; Parodie Perfus: hir. 2 Sgr., m tsberf 125 
14 Sgr. 4 Pf. a 29 Chir. 
16) Superintendentur Putlig: Parodie Dalmin: Dalmin 1 Thlr. h FR 24 


Poſtlin 26 Sgr. 3 Pf, Strehlen 8 Sgr. 7 Pf.; Parochte Neuhauſen: Neupaufen 12 Ser. 
h AR —3— Groß⸗Berge: Groß⸗Berge 28 8 r. 6 Pf, Pirow 2 Sgr.; Parochie Put 
Pag 6 = fr. 2 Sgr.; Parochie Stepenitz: Sleven epenin 3 Thlr. 10 Sor., re 2 The. 
1 Sir 8 Zelten 1 Thlr. 20 Sgr.; Parochie Mertensdorf: 14 SR 
Budow 7 Sr „Grabow 9 Sgr.; Parodie Trieglig: Trieglig 3 Thlr. 25 7 
22 ©gr. 6 PL; ; I a Mansied: Mansfelb 9 Gar. . 
5 Egr., Pas 12 Sur. 7 Pf.; Parochie Sehdin: Sebdin 4 Thir. 15 Ger. 
4 Fr eg EN Ser. 2 It, Creuiburg 19 Sgr.; Par Tacken: Taken 
1 Tplr., Ggr., — — Sk.; ; Parochie Breſch: Breik vacat, eetz 3 Gar. 6 
Summa 33 Chr. Fr Br, 0 
17) Superintendentar Lindow: Parochte Dierberg: Dierberg 
—X orf 18 Se Faroke Herzberg: Herzberg 8 Thle. | Ggr.; See a ke 
Bar. 5 Bi; 9 Sir. a nt 8 — Vielitz 8 Ser. 6 Pf, Keller 1 Pr 
5 Thlr. 1 Sa; ‚Beige 4 The. 11 Sg. 2 Pf., 
Saufen j' ‚15 Den. De Hönnebed: Nönnehek 1 
5 Yarale Miöinid: Ruͤhnick 10 Er, Linde ‘er 
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Schönber; önberg 1 Tpir. 10 4 Thir. 21 Sgrez Varochie Seebed: 
hen e3 Aühlen 18 Eye, Sehe 
8 Sgr. 3. Summe 3 20.2 


(Sorsfegung wird nahfolgen.) 
Berlin, den 31. Juli 1852. 


Königl, Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg. 





Bekanntmachungen anderer — 
Befanntm u sun 


Aus dem unterm 16, v. Abfchluffe J erſten Semeſters 1852 
und dem hierauf unter dem| affenen erfien Ausfchreiben pro 1852 
nehmen wir Veranlaſſung, bie Verwaltung der Land Feuer» Societät, 
der Kurmark und der Niede Zeit vom 1. Januar bie ult. Juni 
d. 3. Hiermit zur öffentlichen ringen, h 

In den, den Feuer» Sorii fir das platte Land der Kurmark, des 
Markgrafthums Nieverlauig icte Züterboge und Belzig bildenden, 
21 Kreifen find im erften € 160 Brände vorgrfommen, und zwar: 

im Wefgriegnigfgen . . . | ch ——— . Kreiſe6, 

Oſjipriegnitzſchen . .. weni 
« Wefthavellänvifhen . . = EL). Inn ’ : 11, 
s» Dfihavellänvifhen... -» | - Berstow-Stortomfgen . . 18. 
» Ruppinfhen. ...». « 6,| » Sudaufhen....... . 277, 
» Dberbarnimfhen ...  » 8| » Oubenfhen...... Fur 3, 
# Nieverbarnimfhen ... + 5,| » Calaufhen....... + 12%, 
» Zeltwfhen .. 2... 0 6,| » Lübbenfhen ..... oo. 9, 
. Rebusfhen.. 2... : . 17,| » Spaufden....... * 7, 
» Zaude-Belzigfhen .. » | » Sprembergihen .... +» 1. 
Luckenwalde⸗ Jüterbogkſchen 2, 


Die dadurch erwachſenen Ausgaben betragen: hie. Sarx. Pl. 
1) an Vergütigungen für Gebäude ſämmtlicher vier Claſſen .. fer 49911 8 
2) « Prämien für die von Sprigen u. Waſſerwagen geleiftete Hülfe 4 743) — 
3) =» Verwaltungstoften: 

a) für die General-Divection . . 


. . 1960 Thlr. 
b) „+. Spesial»Direstionen ou... . 


2805 + 





4765| . 
4) + Recepturgebüßren: 
a) fürdie Spesial-Rendanten a 1 pCt. 2065 Tpfe. 7&gr.3 Pf. 
b) » = Orts-Erheber a 2 pEt. 3269 -» 5 - 8, 
nn 5,334 112) 11 
5) ⸗ Vergütigungen für Pertinengbefpäbigungen u. an Extraordinariis 2525|16| 5 


anfammen 201,807|11]- 





* 


417 | 
Hiervon fallen zur Laf: 
a) den Jutereffenten ber iflen Ciafe 0052 Thlr. 4 Sr. 10 Pf. 
b) > ⸗ꝛten 23,033 16», 8» 
ec) » ur Bu im = 165934 - 22 % F 
d) . .  e 4m 4,5468- BB.“ Go, 
— find wie vor 201,867 Tir. 11 Sy. — 53 
und iſt zu deren Deung von ber Verfüherungsfuume pro 1fles Semeaer 
von den Gebäuhen dr Afm Giofe sn Balg von 2 Er) | 
EI SL mim 
ss Atem m oo ,o 50 ⸗ 
darch das unterm 16. v. M. erlaſſene Iſte Ausſchreiben 1852 berechnet worden. 
Das Soll der hiernach auflommenven Beiträge beläuft fi daher für die Ocbäbe: 
ber Iſten Claſſe 20,331,400 Thlr. Berfiherung a 2 &gr.auf 13,554 Thlr. 8Sgr. —Pf. 
. Am + 23,282,175 ⸗ ⸗ a3 0 » 23,282 » 5 » d+ 
. 3ten +» 32,819,550 » ⸗ aid » + 164,097 „22 + 6⸗ 
⸗Aten ⸗ 251,925 . 0. BO» - 4,198 ‚22,6. 
| sufammen alfo auf 205,132Thlr.28 gr. 3 Pf. 
und werden mithin gegen bie vorgedachten 201,867 - 11 o— + 
mehr einkommen 3,285Tplr.17 Sgr. 3 Pf. 
Nah dem 2ten Ausfchreiben 1851 verblieb jedoch, 
wie In ber besfallfigen Bekanntmachung vom 7. Februar 
d. 3. näher angegeben, ein für die einzelnen Claſſen 
zu deckender Vorſchuß VOR.» - vorne cn nun nr 5 4853 +» 27» Bu 
fo us mach Ubzug beffelben ein Befund von... .. 4112pr.108gr. 7: 
für vie einzelnen Claſſen verbleibt. 
Werden nun hierzu die Im Laufe des verfloffenen Seme⸗ | 
ſters auf Grund ver 85 59 u. 60 des Reglemente zurück⸗ 
vereinnafınten Entfepäniguugen ıc. im Geſammt⸗Detrage von 913 + —⸗ 
gerechnet, fo ſind bei Feſtſtellung ver pro 2tes Semeſter d. J. 
aufubringenben ae den einzelnen Claſſen im Ganzen 1,325 Thlr. 6Ggr. 7Pf. 
is Aurechnung zu brin 
Die Societ3t6-Jntereffenten fordern wir daher . hierdurch nunmehr auf, bie auf 
fie fallenden Beiträge nad Maßgabe ver vesfallfigen fpeciellen Yufftellungen ber 
Kreis⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direction ungefäumt einzuzahlen, damit deren Ablieferung 
au bie Kreis⸗Feuer⸗Socjetaͤts⸗Caſſen innerhalb der reglementsmäßig vorgeſchriebe⸗ 
nen vierwoͤchentlichen Friſt erfolgen Tann. 
Berlin, ben 4. Auguſt 1852. 
Standiſche Gereral⸗ Dirertion der Land euer, Socieäi der Kurmarf und 
mi „der Niederlauſizßz. | 
Mini m u; warn 
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sy via 1* sw. vs 
ſtehenden Ausrüftungs- und Unterhaltungetofter au 
zu wollen) begleiteten Anträge bie ſpäteſtens den 
Geſchaͤftslocale, Niederwallſtraße N? 39, einzurei 
henden Vergünftigung Angemeldeten werben zu '! 
Behufs Feſtſtellung ihrer körperlichen Dienfttau⸗ 
Qualification, ſeiner Zeit noch beſonders vorgelad 
Später eingehende Anträge können erft für bei 
fißtigt werden. Berlin, ven 31. Zuli 1852. 


Königl. Departements: Commiflion zur Pri 
einjährigen Militaiıd: 





Patent» Erthei 
(Ertract aus den Rönigl. Preuß Gtaate-Anzeiger AFP 180 


Dem Mafchinenbauer Johann Beer, zu iu 
1852 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibun 

Zufammenfeßung für neu und cigenthü 

Pumpe, zur gleichzeitigen Förderung Falte 
auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, ı 
fchen Staats ertheilt worden. 
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Neadmweifung 
der bei dem Koniglichen Rimmergerfipte im Mönat Jali 1802 vor⸗ 
gekommenen Perſonal⸗Veränderungen. 
J. Referendarien. Se” 
— find die Referenbarien: Auguſt Ryli unb Odlar Buberian aus dem Due 
erichts zu Poſen, R Carl Friedrich Julius Kohler und 


—* —— — peter ——⏑ —— en Die R.| 
Ion, Salze @ Departement 











Wilhelm Krackow aus dem Id u —** 
Ernſt Frenzel aus dem Departement des —— Boys in das 
viesjeitige € Departement übergegangen. 

a Steferenbarien find ernannt: bie Au sen Carl Friedrich Lütkemäller, 
En Hugo Rudolph, Herrmann Leopold 35 Alfred Adrian Heſſe, 





en Waldemar Engels, Feiedrich Anton Lebrecht Heinrich von ee 
Earl Naben: Ceffing, Guſtav eig Grube, — Eduard Wilhelm Ge 
Rudolph KRade; der Huscultator Ouſtav Franz zherenin Ri Er —* 
ernannt und Behufs feines Ueberganges in Departement tione gerichts iu 
Arnsberg aus feinen Gefichäfte-Berhätinifien im biesfeitigen —E entlaffen. j 
Belaende Referendarien find, und zwar: N — Theodor Hugo Schröder, Behufs 
ges in. das Departement des Appellationsgerichts gu Halberſtabt, rem 
u Everken, vehufs ſeines Ueberganges in das Departement des Appell 
richts zu Paderborn, aus ihren Geſchaͤfts⸗Bexrhaltniſſen im diesſeitigen Departement entta en. 
I. Auseultatoren. 


en Ludwig Weigel i Auscultator ernannt unb dem 
Er — Erbin bl, Sr Burn Arc ie 

on $reyber € an a e ⸗ 
—— Au Raumburs aus feinen Obi Be Berhältnifien im biesfeitigen Departe⸗ 


—— Commiſſarien. Im Stelle bes ausgefigiebenen Nittergutöbefiger 
a —— ig onen —— * her Omen 8 s- " 
N ⸗ o om oß, au 
Gramzow, als —— — deſſelben für den —X Baar ber Weſtp * 


ſo wie der Rittergutsbefiger Beer, zu Oßdorf, vum Stellvertreter bes Feuerloͤſch 


miflarius in Sielle des Dr. Puhlmann, u Dohlem, für den Iſten Be —— — 
ſchen areiſes gewählt und diesſeits beflätigt w 


Vermiſchte Nachrichten. 
Lebensrettung. 


Der Unteroffiier Trampel ver 11ten Eempagnie des 24ften Infanterie⸗Re⸗ 
giments hat am 1. Juni d. 3. einen Knaben aus der Gefahr des Ertrinkens ge 
rettet. Wir bringen dies belobend zur öffentlichen Kenntniß. 


Potsvam, din 2. Auguft 1852. 
Königl. Regierung. Ubtfeilung des Sunern. 





— — — — 
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> Me 1mbäR 
CHHL UA EB 2UT Die 
Der im vorigen Jahre neu erbauten Sicher ju Zeeſtow, Superintendentur Doms 
Brandenburg hat der Herr Kirchenpaſron eine Altarbefleibung son violetiem Sammet, rings- 
vum mit achter Boldborte und Candillen beſett, an der Boxberfeite mis einem, 
mit doppelter Achter Goldborte eing ‚Rreug weriehen, begleichen eine Kanzelpult⸗ 
vece von bemfelben Stoff und mit) gleiihEt) Einfarfung, bie Bemieinbe aber einen 
nachher von Holjbronce, und. ber, n.Seefelbt. Funftig Thaler als Be 
aeſhen 





Herr Rochus von Rod 
Regiment, Has am 1. Fiuguf 
Rraßne, Superintendentur Neı 
sur Ausſchmückung ber Kanzel 
Hellanbes geſchenlt. 


Der Ricolailirche zu Treu 
gemeinde daſelbſt 25 Thlt. zum 
‚feinem ſchwarzen Tuge mit verg 





(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 


Redipirt von der Königitdra Regiernnn gu Polsvam. 
- Dolsdan, nebrudi In der 2. WB. Hapnlden Quhdruderel 








Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| and ber Stadt Berlin 


En u en: — — — 










Stück 34. Den 20. Augufl. 


Allgemeine Gefegfemmlung. 
Was viesjchrige 32fte Stuck ver Geſetzſammlung für bie Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält: 


M 3810. Allerhoͤchſter Erlag vom 21. Inni 1852, betreffend die Verleihung 
des Erpropriationsrechts ꝛc. und des Rechts zur Erhebung von Chauſſee⸗ 
geld in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Rreis-Ehauflee 
von der Staatsſtraße in Weißenfee bis zur Sömmerda» Stotternheimer 
Gemeinde -Ehauflee in Sömmerda. 


M 3611. Allerhochſter Erlaß vom 17. Juli 1852, betreffend die Errichtung 
einer Handelskammer für die Stadt Thorn. 


M 3612. Minifierlal-Erklärung, betreffend die Ausdehnung ber zwiſchen Preußen 
und Defterreich abgefchloffenen Webereiufunft vom 24. Juli 1835 wegen 
Aufhebung des Abfchoffes und Abfahrts- Geldes auf Ungarn, Kroatien, 
Siebenbürgen, die Woiwodſchaft und das Banat. Bom 29. Juli 1852. 

N? 3613. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Auguft 1852, durch welchen die halben 
und Biertel- Kronenthaler, fo weit biefelben in den Hohenzollernfchen Lan⸗ 
den noch geſetzlichen Cours haben, vom 1. September 1852 ab dort Außer 
Cours gefegt werben. 


Das diesjährige ZIfte Städ der Gefepfammlung für die Königlichen Preußi⸗ 

ſchen Staaten enthält: 

N? 3614. Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juli 1852, betreffend bie Verleihung der 
fiscalifchen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug auf 
den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chaufſee von ver Aachen- 
Luremburger Staatsſtraße in Oudler über Neuland bis zur Coln⸗Luxem⸗ 
burger Bezirksſtraße bei Lichtenborn. 

M 3615. Statut des Reipzig⸗Schwetiger Deichverbandes. Vom 21. Juli 1852. 

N? 3616. Allerhöchfter Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die Aufbriagung 
ver Deich-Eafien- Beiträge von ven, am rechten Warthe⸗Ufer unterhalb 
Ghmaer belegenen, zum Warthebruch⸗Deichverbande gehörigen Grund» 
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Verordunngen und Befantitutne ‚de nigl. Hegierung Yen 


208. Die Hofe Dampfiie f 
—— Daãnemark andererſeits sourfü 


sährige abler 1).aus Gtettin nad St. Wei 
a 
file zwiſchen Yu = nad Vſtadt 
Preufen nach Stettin jeden Som 
eier, Bub, 3) aus 2 nad Ye 
land, Schweden il ab 


u Dinmast 4). er Pr nah Kope 
—Se Kopenpagen nach Stet 


cil ab. 
Die ——— der & 








5 —— 
ff erwartet. die & woch f t 
Tann erile, dm wu o. . , \ 7 — hm. 2 
ung des Ship Geueral · Poll, Amts wird hier⸗ 


¶Dortehende Bekanntmacht 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
—— 26. April 1852, : . 
Königl. Regierung. Mbtgeilung des Sum. . 


M 204. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten rauhen 
Berliner Geumge x. en aufben Daace zu Berlin im ur‘ gern: 





Getreiven u. für den Oheffel ehen *. Hr 
re Sal ln, —— — — INIIED . ne 
Söeffel Gerfe . . . . . 
m. ee den Geheffel Heine Gere de : Bi 
für den Scheffel .. 1.» . . 

fiir den Scheffel Erbſen 1.» = . 

für den Ceutner Heu .— 

Ar das Shod kroh.n...... 6. . . 

, "fi ben Geniar Sepfen ——*— 40 
Tonne Weißbier loſtete . 4. . . 

die Tonne Braunbier koſtete 2.2.0... . 4» Pi . 

das Quart doppelter Kornbranntwein Foflete — - . . 

va6 Onart einfacher . . . 


Kornbranntwein Foflee — 
den 10. Auguſt 1852, Könige. R Regierung. Abtheiluug des Janern. 


3 
* 
2 
— 
* 
2 
3 
" 
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Don einer Regierung If} die Anfiht aufgeflellt und zu begründen verfucht 
worden, ale ob durch die Beftimmung des S 54 ves Geſetzes vom 2, Juni d. 
%., ven Diebftahl an Holz und andern Waldproducten betreffend, die provinzial⸗ 
und gemeingefeglichen Vorſchriften über die Handhabung der Holz-Legitimations- 
Controle aufgehoben worden ſeien. 

Wenn gleich kaum gewärtigt werden kann, daß dieſe Anſicht auch von an⸗ 
derer Seite getheilt, geſchweige denn in die heſtehenden Maßregeln zur Controle 
der in bie Ortſchaften einzubringenden reſp. auf dem Transport begriffenen Hölzer 
eingegriffen werden möchte, fo wird ver Königlichen Regierung doch, um jevem 
etwa anzuregenden Zweifel vorzubeugen, hierdurch eröffnet, daß bie Beflimmungen 
über die Holz» Legitimations-CEontröle durch das Geſetz vom 2. Juni d. J. in 
feiner Weiſe berührt werden. 

Berlin, den 17. Juli 1852. 


Finanz: Minifterium. Atheilung für Domainen und Korften. 


Au 
die Königliche Regierung zu Potspam. 
II. 11,391b, | 


Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſcript wird Hiermit zur Öffentlichen Kenninig ge 


bracht und dabei zugleich auf vie Amtsblatts-Belanntmachungen vom 15. Novem⸗ 


ber 1842 Seite 337 vermiefen. 
Potsdam, ven 7. Auguft 1852. Koͤnigl. Regierung. 


Aus Veranlaffung ber hinſichtlich der Verrufung ver halben und viertel Kronen⸗ 
thaler in den Nachbarſtaaten in jüngfler Zeit getroffenen Anordnungen haben des 
Könige Majeftät mittelft Allerhöchſten Erlafies vom 2. d. M. in Bezug auf bie 
Hohenzollernfchen Lande zu beflimmen geruhet, daß die halben und viertel Kronen» 
thaler, ſoweit ſolche nah ven für vie ehemaligen Fürftenthümer Hohenzollern» 
Hechingen und Hohenzollern-Sigmaringen erlaffenen Ianvesherrlichen Verordnungen 
noch jetzt gefeglihen Cours haben, vom 1. September d. %. an außer Eours 
gefeßt und von viefem Zeitpunkte an weder bei den öffentlichen Eaflen noch im 
Privatverfehr als Belomünzen mehr angenommen, vie gedachten Münzen dagegen 
bi6 zum 1. Detober d. 3. nach dem Gewichte, das Loth zu 1 51. 194 &r. bei 
ver Königlichen Lanves-Eaffe zu Sigmaringen eingelöfet werden follen. 


In Gemäßhelt des Referips des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz vom 7. 
d. M. wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 17. Auguſt 1852. Königl. Regierung. 


AP 205. 
Die Holz⸗ 
Legitimations⸗ 

Controle. 
III.f.ↄo. Juli. 


IN? 206. 

Die Außer- 
Eoursfeßung 
der halben und 
Viertel⸗Kro⸗ 
nenthaler in 
den Hohenzols 
lernſchen Lane 
den. 

C. 1748. 


M 207. 
Uusgebrocheme 
VPocenkrank⸗ 
heit untır Den 
Schaafen im 





Breyenwaise. 
1.1168. Uugufl. 


M 208. 
Beauffiti- 


I. 742. Juni. 


324 
Unter den Sqchaafen ver Stadt Freyenwalde berrfiht vie Pockenkraukheit. Es 
darf deshalb bis auf weitere Anorduung kein Schaafvieh von anderen Orten bar 
dieſe Stadt getrieben werden und ſind bie Auordnungen getroffen, 
von auswärts auf cinen andern Weg zu verweiſen. 
Potsdam, den 17, Auguſt 1852. 


Koͤnigl Dagierung. 3 Wtheilung des Janera. 
u) weiche den Hegiscungsbuirt % Potodam ausfhliehtiih betreffen. 
Polizei Verordnung. 


Mit Ruckſicht darauf, daß die Beſtimmungen über das aufſichtsloſe Umher⸗ 
laufen von Hunden, fo wie über die Maßregeln zur Verhütung deffelben und der 
dadurch möglichen Gefährdung von Menſchen in unferen Amtsblättern ſich zu zer» 
fireut vorfinden, und überdies dem Bepürfnifie theilweiſe nicht entfpreiden, find die⸗ 
felben von Neuem zufammengeftellt, und zum Theil abgeänbert und ergänzt wor⸗ 
den. Es wird daher auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 unter Aufhebung fämmtlicher über dieſen Begen- 
fland ergangenen früheren Amtsblattsbekanntmachungen für ven Umfaug des Re 
gierungs⸗Bezirks Potsbam verorbnet, was folgt: 


1. Kein Hund darf auf öffentlichen Straßen ober auf dem Felde und 
in den Forſten frei umberlaufen, fondern muß in ven Städten zu Haufe und 
auf ven Dörfern in ven Gehöften gehalten werben. Nur unter Aufſicht und in 
Begleitung des Eigenthlimers oder einer andern erwachſenen Perfon darf ein Hund 
außerhalb ver vorbezeichneten Grenzen erfcheinen, ſich aber dann nicht fo weit vom 
Führer entfernen, daß deſſen Beauffihtigung unmöglich wird. 

Nur in Gtädten, in melden eine Hunvefleuer eingeführt if, dürfen Hunde, 
weldhe ein mit dem Namen des Kigenthlimers over mit einer die Berfisuerung 
beweifenden Marke verfehenes Halsband tragen, auch ohne Begleiter auf den 
©traßen ſich fehen Iaflen. 

2. Me Hunde, welche auf das Feld oder in vie Yorfl mitgenonnnen 
werben, müflen mit einem Snüttel verfehen fein, in ben Straßen ber Städte uud 
der Dörfer braucht aber dieſe Beläftigung der Hunde wicht einzutreten, ud 
bleiben die Jagd» und Hirtenhunte, fo lange fie als ſolche gebraucht werben, von 
der Anwendung des Knüttels ausgefchloffen. Fuhrlente, Fleiſcher und andere Rei⸗ 
fende müffen ihre Hunde entweder an GStriden führen ober an ihre Wagen befes 

fligen over doch vergeftalt beauffihtigen, daß fie fi niuht vom Wege over ber 
Landſtraße entfernen oder irgend Jemanden beläftigen können. 

3. Wer eine ber zu 1 und 2 gegebenen Vosfehriften nicht befolgt, ver⸗ 

fällt in eine Geldbuße von einem Thaler. 


4. ft aber ein Hund befonders beißig und bösartig oder hat ein fol 
cher befonders gefährliche Eigenſchaften und unterläßt ver Eigenthümer vie nöthi- 
gen Vorſi ichtsmaßregeln, zur Verhütung von Beſchädigungen, ſo verfällt er der 





825 


unter & 345 NP 8 des Strafgefepes vom 14. April 1851 vorgeſchriebenen 
Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder Gefängnißſtrafe bis zu ſechs Wochen. Die Pos 
lizeibehörden find befugt und verpflichtet, die Eigenthümer folcher Hunde zu Ges 
fahr verhütenden Vorſichtsmaßregeln anzubalten und wenn fie hierin etwas ver- 
fäumen, die im 8 345 des Strafgefeßes verorpnete Polizeiftrafe gegen fie eintre- 
ten zu laſſen. Außerdem können vie Polizeibehörven in Fällen befonverer Gefahr, 
namentlich in Fällen ver Tollfranfheit, vie zeitweiſe Unlegung einzelner oder aller 
Hunde des Ortsbezirks am Ketten anordnen. Die Nichtbefolgung dieſer Maßregel 
bat nit allein die Töntung der wicht angelegten Hunde, fondern auch außerdem 
noch eine Geldbuße bis zu 10 Thaler, für den Fall des Unvermögens verhältniß- 
mäßige Freiheitsſtrafe, gegen den Befiger des Hundes zur Folge. 

5. Hunde, melde gegen vie Beflimmungen zu 1 und 2 frei ober unge⸗ 
Inüttelt umberlaufen, werben in ben Städten durch die Knechte ver Scharfrichter | 
oder andere von der SPoltzeibehörbe hierzu beflimmte ‘Perfonen eingefangen, und 
falls fih ver Eigenthümer nicht meldet oder anderweitig zu ermitteln if, ven 
Scharfrichtern oder Abdeckern zur unentgeldlichen Tödtung übergeben. Auf den 
Feldern und in den Forſten koͤnnen aufſichtslos umherlaufende Hunde, fie mögen 
gefnättelt fein oder nicht, fofern fie nicht gerade zum Viehhüten benutzt werden, 
von jedem Forſtbedienten oder Jagdberechtigten todtgefchoffen werden. Ein Fang⸗ 
oder Schießgeld wird Hierfür aus ver Staatslaffe fernerhin nicht mehr gezahlt. 


6. Die Beflimmungen des $ 163 M 3 des Biehfterbe- Patents vom 
2. April 1803 fo wie die Amtsblatts- Befanntmachung vom 25. März 1814 
(Amtsblatt Seite 147) über die bei ver Tollwuth der Hunde zu treffenden be- 
ſonderen Maßregeln und die vafelbfl für die unterlaffene Tödtung toller oder von 
tollen Hunden gebifieneg Hunde feflgefegte Strafe von 20 Thalern over vier 
Wochen Freiheitsftrafe bleiben in Kraft und wird die genaue Beobachtung dieſer 
Vorſchriften hierdurch noch befonvers in Erinnerung gebradt. 


Potsdam, ven 11. Auguft 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innnurn. 


Auf Grund des $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt NP 200. 
gemacht, daß der Kaufmann A. Beder, zu Neuflant-Eberswalve, in Stelle des Agentur-Be⸗ 
Kaufmanns Wilde, welger bie Agentur verfelben nienergelegt hat, als Agent der Rätigung und 
Preußiihen National⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin für vie Stadt ae: 
Neuftabt» Eberswalde und Umgegend, der Kaufmann Fr. Seiffert, zu Dahme, |' 3 Sul 
als Ayent der Vaterländiſchen Feuer »Berfiherungs» Gefellfepaft zu Elberfeld für die 1. 2139. Zakt. 
Stadt Dahme und Umgegend, ver Branereipächter F. E. Lehmann, zu Baruth, 1. 2630. Jull. 
als Agent ver Schlefifpen Feuer» Berficherungs- Gefellfchaft zu Breslau für die I. 2684. Juli. 
Stadt Baruth und Umgegend, der Kaufmann Richter, zu Zinna, als Agent 
Special⸗Director) der Bauern⸗Mobiliar⸗Hrand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Pyrig 
für die Stadt Zinna und Umgegend, und der Kaufmann T. Scähuriter, A TWEHR, 


N? 25. 


vr BENSELEE HOELJUNVE worven. 


Gegen Rüdgabe ver ertheilten Interims⸗Quitt 
fcpeinigten Quittungen bei ven betreffenden Speci 
men werden. 


Die Dutttungen über die im Monat Juni d. 
Abldfung von Domainen- Abgaben find in Gemäßhel 
14. November v. %. (Amtsblatt 1851 Seite 362 
hörden zur Hypothekenbuch⸗Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, den 12, Auguft 1852. 


Könige. Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuer 





Befauntmachung Der Königl. Ober: PBoft 
Bei der unterzeichneten Ober, Poft- Direction fir 


16 ter Zeit der Poſt⸗Expedition in Frieſack aus der Zeit der $ 


Mobil. 
bung ber 


tee ald un: 


Ubar nad 


fad zurüd. 


mmere 
te. 


ber als unbeftellbar gelagert haben, vorhanden: 


1) ein Padet in graul., C. P. Neuſtadt a. d. 
ſchwer, grſchinend Wwaſche enthaltend. Im € 
ftaben W. C.; 

2) ein ae in graul., Nr. 564 fignirt, ohne £ 


Sieneln. anfıheinenn sin Naar &Ktrlimufe oniha 


















927 
Bekanniniachuug der Königlichen Ober. Boft- Direction in Berti, 
we 3 
der bei ber Ober» Poft- Direction in Bi lagernben unbeRefferen Padet-Werth und Gelbfenbungen. 
[c} Beſtim⸗ FA Zur Poſt geliefert ——ã— ae 
en⸗ e —— Deffnun— 
— Adreſſat. mungsort. 334 Eommiffion iR als 
2 — Ab ſender ermittelt. 
TIT Rilke A| v. — 
211 Pader Hirſchel |Marienhurg E. H. do. a2, Sandvoß. 
311 Regen-|Balter Potsdam 118 | H.W.| do. | %. 54 |Abfender hat ſich 
Girm in nicht genannt. 
- Ali Padet |Burgfal- |Barleben bei — — — 2 E. F. do. | 55. 51 |Yulius Burgs 
ler Magdeburg ſtaller. 
611 do. |Meyer Perleverg. |—|—I—| 4 F. M. do. |. 51 |Rouife. 
GL Re Schwarz |Gräfendorf |-—|—|7 D.S. bo. "7. 51 |Der Bruder bes 
bei Herzberg Adreſſaten. 
711 do. |Straß Guben —-1—]2/—|0.81ras| do. | 4. 51 men hat ſich 
: jannt. 
8 Mende |Sranffurt«o.—/—|—|—|7 | H,M, bo. 115.51 AR a 
9/1 Bros |Erufe Hannoser 11-164] — do, *, 51 |Abfender hat ſich 





nit genannt. 




















1 
1 
1 
1 
1 
101 Pader Lehmann Zirnid, Kreis|15 —[H.L.][0| bo. 2. 51 |pesgl. 
Grünbergi ©. & 
11 11 Kite |Eohn Hamburg |— 28H. J.C.| do. [2.51 Emi Dolhfein, 
12 1 Yader |Hoge «ln = 15) W.L.| do |. 51 
431 Brief |Borsti Tilſit 6 30 — do. | 2.5 le hat ſich 
nit genannt. 
44/1 do. |Rreisam Ollmütʒ 4 8 — do .| —  |AmalieReupert 
45|1 do. Kühlhorn |Lübbenau 1 4 — bo. | 33. 51 |Ardr. Küpiporn. 
161 do. |Reiharbt |Briegen 1 J— do. | 3. 61 8. Reigardt. 
1711 do. [Schlegel |3ehbenid 1 U — do. |. 51 |@. Schlegel in 
18/1 do. Koch Delltzſch 2 Pr bo. |zy. 51 Ben * 
o· TE - u* e 
491 do. Fride Magdeburg | 1 41 — do. | 3%. 51 |Goifr. Fricke. 
20|1 do. Techto Brandenburg) 1 4 — | de | 4.58 |Der Bruder des 
a. d. Havel) Adreffaten. 
2111 do. [Zimmer Deutz 2 5 — do. | 1%. 51 von Keller im 
Hötel du Nord. 
221 do. —— Ludenwalde | 1 4 — do. |. 51 C .. Frommers. 
231 do. |@erice über|Earom bei 6 H = do. | ®, 51 |Auguft Kalkofe 
Mapledorf | Genthin ‘ ner. 
41. Schulz Zehbenid 2 1 — do. 4. 61 om Angabe bes 
x Abfenders, 


l 


25 11 Padet Forch hei-⸗ Wien bo. | 3%. 51 |desge. 
mer 


L. F, 
26 |1 Säit. |Weig Dresden |— Bw do. 3. 5L |üferandrine Weig. 


271 Padet |Swat Big per, = 28 do. | 44. 51 |Heffe 
al dm Meite ern —| 218 IHM \ tn (a RAN 
































ı vu Kerr r® pen — —7 4 1U| ww. 
1 Ride Guthmann Borck _ 1—| 16. 
1 Vader Lorack arihlinge — 8 U. R. 
ein 
1 bo. ‚Lenghein Poiedam — 220) 0. L. 
1 de Pape |&omorm — 280. 
it Koffer |Woded Migalowice — 53 — vw.w. as. 
1 Padet Grau Ruß _ 20/KetBQ. 
1 do. |Brömbling|Porsdam — 1 Bjper Adr. 
1 00. |Eorbiem Ghauletterbirzs | ml m.c. | ı 
1 do. |Rirher Hoyerswerda — | — 4|W.B.| | 
1 de. |Rnod Chemnig —— A4—| HL, j 
1 do. [Mordes |Schroba — 1—| F.M.| ı 
rowsti 





Wenn en eines Jahres, vom Tage ber Aufgabe an g 

: Sendung igte ſich sicht meldet, fo wird das darin befind! 

erwieſen, ber Inhalt ber Packete aber zum Befen dieſes Bonds dffe 
Berlin, den 7. Auguſt 1852. Königl. 





Bekanntmachun 

Des Königlichen Gonfifioriums Der N 

der Erträge der am ifl a 
im iften 

PrıpRände der evangeliſchen Rice abgehaltenen aufn 


ferıunadhesir? Notäham. 
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6 Hf.; Parochle Groß Woltersborf: Groß⸗Woltersdorf 2 Thlr. 24 Gar. 6 Pf., Zernikow 
2 Chr; Parodie — Sonnenberg 2 Thlr. 21 Ba 3 Pf. 
Summa 26 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. 
20) Superintendentur Gramzow: Parodie Gramzow: Gramzow 2 To 
Ser., —— Sgr. 5 Pf.; Darodie Drenfen: Drenfen 25 Sgr., Grünow 13 * 
2 Sgr. 7 Hf.; Parodie Bertilow: Bertilow 11 Sg: 3 HH, Seelübhe 22 6 
n elis -2 .6 9; —— Potzlow: —*& Thir 20 
15 Ggr., Strehlow Ep; ; Parodie Blankenburg: Blankenburg 22 es 
40 Sgr. 9 Pf., Warnitz re. 6 Pf.; Parodie Lützlow: Lünlom 1 Thlr. 7 Sgr., Bie⸗ 
tikow 2 Thlr. 5 Sgr.; Zichow: Zichow 2 Thlr. — m: 9 Pf. Guſtow 5 Ser. 
4 Golm 2 Sgr. 3 Sf; Parodie Brief: Brieſt 20 S at. 63, —* 26 er 
mma r. 
21) Superintendentur Stadt Havelberg: Parodhie Stadt Havelberg 14 Thlr. 
20 Sgr., Parochie Quitzoͤbel 6 Thlr., Parochie Rühkädt 3 Thlr. 10 S — 24 Sk 
umma 
22) Superintendentur Dom Havelberg: Parodie Brebdin, Brebdin A Thlr. 
24 Gar. 3 Di, Beplgoft 20 Gar. 3 %.; Yarodie Eaänpagen: Shönhagen 5 Ei. 
22 gr. A Pf., Döllen 1 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., Nebow 2 Thlr. 9 Sgr., Parochie G 
tow: GBumtow 1 Thlr. 15 Sur. 6 Pf., Granzow 16 Sgr. 1 9f.; Parodie Nikom: —* 
1Thlr. 18 en Damlad 3 Thlr. 12 Sgr.; Parochie Stüdnitz: Stübnig 2 Thlr. 1 ehr. 
ESchönermarf 1 Thlr. 11 Sgr.; Parodie Gederig: Jederitz 10 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf; Pas 
rochie Dom Havelberg: Dom Havelberg 26 The. 8 Sr. 4Pf., FRE 6 Thlr. h. 13.69: 
umma 68 Tplr. r 
23) Superintendentur ——— Parochie Selchow 5 Sgr., —— — 
3 Thlr. 2 Sgr., Parochie Storkow 1 Thlr. 29 Ggr. A Pf., darodie Groß⸗Sqchauen 
15 Sgr., Parochie Friedersdorf 2 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., Parodie Reichenwalde 1 Thlr. 
24 Ser. 5 ei Parochie Martgrafpiesfe 1 Thir. 10 Ggr. 2 Di, 2 arodgie Neu⸗Schadow 
1 Thlr. 4 Ser. Summa 12 Thlr. 15 Sgr. 6 9 
24) —— Pritzwalk: Parodie Beveringen: Beveringen 2 
10 Sgr. 8 Pf, Streckenthin (Capelle) vacat; Parochie Buchholz: Buchholz 15 Sgr. 6 ra 
Schoͤnebeck 9 Bar. 3 Pf., Miein- YBoliersborf _ 15 Sar. 6 Ar: Parodie Fa en hagen: 
Falkenhagen 28 Sgr., —— 17 Br —* Freyenſtein greyenſien 25 2— 6Pf., 
Niemerlang 14 Sgr. 6Pf.; Parochie 8: Gartz 10 Sgr.; Plrechie Halenbeck: Halen⸗ 
beck 18 Sgr., Bapäpagen 6 Sgr.; Pa —* —8 Kenmitz 6 Ser., At-Rrüffow 5 Sgr., 
N Neu Rrüffom 3 Sgr., Wilmersdorf 7 Sgr.; Parodie Kolrep: Kolcey 2 Thlr. 9 Ger. 
2 * Deekenfen 1 ey. 6 nr Lanfnew 18 Spt: 9 Pf.; Parodie Kuhbier: — 
7 Sgr., Pankow 15 Ser 5 9 Nubstorf: Kuhaborf 16 Sgr., Deieabert 
10 Bor. 6 Pf.; Parochie Ü —8 indenberg 1 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., Kehrberg 1 Thlr. 
— Sgr. 9 Pf, Bettin 1 Thir. 6 Sgr. I Pf.; Parochie — — * 1Thlr. 
15 Sgr., Schmole 15 Sgr., —— (Capelle) 20 Sgr.; Parochie Pritzwalk Prigwall 
7 Thlr. 24 Gor., Gieſendorf I Sgr. 6 Pf, Saöndagen 1 The. 8 Sgr. 4 Pf.; Parochie 
‚Redentsin: Redenthin A Sgr. 6 f., Tuchen 2 Sgr., —— 5 Sar.; Parochie 
Rohleberf: Rohledorf 2 Tolr. 15 Sat ‚ Prügge 1 Thlr. 14 Sar.; Pr Eahenbedi: 
Tr Baer ee a a rich an: @ 1 sr; —* 4 ae Der: 2 * 
r., r. chre r. 
ek Techow: —8* 3 An. 16 Sgr. 3 5. —* is Ser. 9 at A 8 Absage 
Summa 9 


Ss er erintenbentur a te Darodie rrasburg: Ir DR 
Strasbur r..3 Gar. 6 Pf., Kirche zu —** — Thir. 10 Sr. 


9.M, * 5 &g * SL, Beh on 1 Euer a r. 8 Gut; 
Parodie —— —— — a ĩ Thie 3@r. 6 M., Woliehagen (url, 










wig 1 Thlr. 11 Sur., Bellen 16 Ser. 1 PH., kich 
Schwanie 7 Thlr. 19 Sgr. „Klein-Ziethen A Thlr. 2 
Vehlefan; 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., Bärenclau 1 Ti 
Wansbdorf 2 Tyhlr. 29 Sgr., Pa:fin 26 Sgr. 5 Pf. 
27) Superintendentur Nauen: Parodie Naı 
Cremmen 12 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., Parochie Esin 6 
nefeld 3 Thlr. 10 Spr., Parodie Tiepow 2 Tyle. 1 
Parodie Staffelbe 29 Thu. 21 Sgr. 4Pf., Parodie 
en 4 Thlr. 5 Sgr, Parodie Zeeflow 3 Thlr. 
28) Superintendentur Perleberg: Baroie 
YBurghagen 1 Thlr., Dypow 1 Thlr. 18 Sgr. 5 Pi., 
Parochie Wittenberge: Wittinberge 3 Thlr. 15 —— 
wiſch 7 Sgr., Schilde 3 Sgr.; Parochie Blüthen: BI 
und Glävzin 1 Thlr. 25 Sgr., Karſtedt 18 Sar.; Pa 
15 —F F Sender 14 Sgr. 9 Pf.; Paroqie Groß⸗ Bı 
9 Pf., Weiſen 1 The. 7 Sgr.: Parodie Groß⸗Gottſch 
6 De „Rohlsdorf 1 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf., Klein» Fint 
25 Sgr., Baek 1 Thlr. 25 Sgr.; Parodie Kletzk 
—* 6 Sar. 9 Pf.; Parochie Rrampler: Krampfer 
5 Sgr., Rica Goitfäan 1A Ser. 6 Pf.; Parodie J 
Laslich 2 Thlr. 5 SH. Stavenow 3 St. ., Meielow 
Quitzow: Duisow 1 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., Schönjell 
2 Sgr. 3 Pf., — Linde 9 Sgr. 6 Pi; Parodie 
10 Sr, Lübſow 3 Sgr., Rambow 3 Sgr.; Parodie 
Dergentpin 7 Sgr. 3 Pf.; Parodie Uenze: Uenze 1‘ 
Parodie Biefele: Vieſete 1 Thlr. — Sgr. I Pf., Grul 


29 Supserintendentur Bernau: Parochie F 


Kemtis 13 Sgr., nie Eben 1 Ein 6 eg 9 Sgr. 
2 Pf., Kirche zu Sageläborf 14 Ggr. 6 Aa . F * 8 Sor. 6 Pf., Kirche 
” Bee 1 Thir. 1 Sgr. 9 Pf., Kirche au Budow 2 8* 16 Sgr. 9 Pf., Kirche 
Rietdorf 1 Thlr. 5— Hr, Kirche zu Niendorf 9 Sgr. 6 Pf., Rinde, zu Smere- 
Bor 3 Chir. 10 Ser. 11 Pf., Rice ju Sopen»Geefeib 3 Tplr. 21 Sgr. 6 Pf., Kirche 
zu NiedersScefelb pr 20 Ser. 5 a „Kirche zu SH 17 Sgr. 4 Pf., Kirche zu 
Mehlsdorf vacat, Kirche zu Meinedarf 5 Thlr. 7 Sgr., Kirche I — — 18 Sgr. 
9 Pi, Kirche zu Coſſin 13 Sgr. 3 Pf. Summa 25 The. 1 .7 5f. 
33) Superintendentur Dom Brandenburg: Parodie Kepin 10 u Pa⸗ 
rochie Tremmin 22 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., Parodie Daran r Thlr. 9 Ey Pf., 
Parochie Berge A Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., Parodie Retzow 2 The. 1 Gyr. 5 
Hein 2 Thlr. 10 Sgr., Sara Barnewig 2 Thle., Parodie Buckow 3 Chr. 16 Sgr., 
6 Pf, Parodie Barlig 6 Thlr. 17 Ser. 3 Pf., vard hi⸗ Vercheſar 2 Thlr., Parochie 
Sähmenfe 3 The. 5 Sgr., Parodie Dial 10 Thlr., Parodie Dom Brandenburg 3 Thlr. 
12 Sgr., Parodie Rlein-Rreus 9 The. 10 Ser., Barogie ar 6 hr. wen 
r r 
32) Superintendentur Wuferhaufen an der Doffe: Parochie EBußerhaufen 
an ber Dofie: Wufterhaufen an ber Dofle 6 Chir. 19 Sgr. 9 Pf., Gartow 1 The. 10 Sgr., 
Parochie Reuftadt an der Dofle 8 Thlr. 26 Sgr., Parochie Barfı kow 3 Thlr. 7 Ser. 
3 Pf., Parodie Brunn 3 Thir. 6 Ser. 5 MM arochie Dreeg 1 Tplr., Parodie Bone 
5 Tole., Parochie Koͤritz 2 Thlr. 14 Ser. 1 #,, Parodie Lögew 9 Thlr. 7 Sgr. A Pf., 
Parochie Megeltfin 1 Ton. 7 Sgr. I Pf., Darodie Campehl w Bor. 3 Pf., Parodie 
Natel 5 — 9 Gar. 6 Pf., Parodie Planig 1 Cpl. 2 Gyr. 6 Pf., Parochie Leddin 
3 Thle. 16 Sgr., Parochıe Roprlad 1 Thlr. 8 Bor. 6 Pf., Parodie Segelet Thlr. 
20 Sgr. 9 $i., Harochie Sieversdorf 8 Thlr. 29 Ser, 5 Pf., Parodie Zernig 1 Thk. 
21 Sar. Summa 69 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
33) Superintendentur Se rbogl Parodie Bochow 2 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., 
Parochie Borgisdorf 1 Thlr. 25 S Parochie Dennewitz 1 Thlr., Parochie Froͤhden 
5 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf., Parodie —ã St. Nicolai⸗ſKirche gu üterbogf 18 The. 
12 Sgr. 6 Pf., Kirche Unferer lieben Frauen zu Züterbogt 12 Thir. 8 Ger. 6 Pf., 
St. Jacobi⸗Kirche zu Züterbogt 8 Thlr. 24 Sgr. io ai — Porodie Kaltenborn 1 Thir. 


. 3 Pf., Parochie Langenlipsdorf 2 Thlr. 3 ‚ Parodie Nieder⸗Goͤrsdorf 
25 Tpir., " Yarodie prehened 3 Thlr. 12 Ser. 9 Pf., —* Besten 8 Thlr. 21 Sar., 
Parochie Werbig 1 Th. 18 Ser. 9 Pf. Summa 69 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 


(Fortſezung wird nadfolgen.) 
Berlin, ven 7. Auguf 1852. Koͤnigl. Confiftorlum der Provinz Brandenburg. 


Derihtigung, In dem Amteblatte Stud 32 Seite 305 Zeile 26 und 27 von oben & Ratt 
arzahn 2 Sgr. b Pf., zu leſen: Marzahn 2 Thlr. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Die Bekanntmachung: 

Die Erfahrung hat wiederholt ergeben, daß, gegen die beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten, die Entbindungskunſt von Frauensperſonen betrieben wird, welche die dazu 
erforderlichen Kenntniſſe nicht beſitzen und als Hebammen nicht angeſtellt find. 

Zur Vorbeugung gefährlicher Folgen, die aus einem folgen unbefugten Ges 
werbe»Betriebe entipringen können, wird hierdurch ernſtlich in Erinnerung ges 
bracht, daß bei nachdrücklicher Geld⸗ oder Gefängnigfirafe keine Trauuuyerien, 


M 87. 

In Berlin 
angeftellte 
Hebammen. 





* 


Verzeichniß der In Berlin angeftell: 


2) » Itendt, Karleſtraße Nr. 29.3 
3) + Adam, Eommanbantenfir. 4.132) - 
4) + Bod, Mohrenfirage Nr. 61.133) - 
5) - dv. Deinert,Eommand.fir.13.)34) » 
6) » Dietrich, Papenfiraße Nr. >13 ur 
7) ⸗Döbhler, Klofterftraße Nr.81.136) ⸗ 
0% .- Drege, im fran. Dom 9.137) - 
9) ⸗ Kranke, Lanpsbergerfir. 60.138) ⸗ 
10) + Frandon, Dranienb.fir. 51.30) - 
12 ⸗Freyer, Augufifiraße Nr 41.140) ⸗ 
12) +» Gallan, Neue Roßfir. 16.141) ⸗ 
13) + Gerstung, Alte Jacobsſtr. 4.142) ⸗ 
14) s Grünfeld, Papenfirafe 24.|43) ⸗ 
15) _ +  Gerds, Brüverfiraße Nr. 37.144) ⸗ 
16) » Heife, Invalivenfirafe 21.145) ⸗ 
17) + Home, Frankfurter Str. 63.146) ⸗ 
18) - Yacob, Spittelmarkifirage 4.|47) ⸗ 
19) +» Yung, Ranonierfiraße Nr. 2. 12) s 
20) - Zunge, Mittelftraße Nr: 50: r 
21) ⸗ Katoli, Suvalivenfir. 50a, 50) ⸗ 


1) Srau Aminde, Jagerſtraße Nr. 9. 20) Br Fra 
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Gemäß ver Vorſchrift im 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, das Mu M 38, 
- biliar- Feuer» Verfiherungs- Wefen betreffend, wird hierdurch zur Öffentlichen Kennts Ugeniur- 
niß gebracht, daß die hiefigen Kaufleute Staudt in ver Spandauerſtraße NW 51: BrRätigung. 
und Grapp in der Oranienburger Straße „N? 22 wohnhaft, als Agenten ver Berliner 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worven find. Berlin, ven 5. Auguft 1852. 
. Königl. Polizei» Präfidium. 93. A. Lüdemann. 








Gemäß der Vorſchrift im 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, pas Mobiliau. M 39, 
Feuer» Berficherungs - Wefen betreffend, wird: hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ger Ngıniur- 
bracht, daß die Agenten der Berliner Feuer⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft, Kaufleute Rieteriegung. 
Pauliſch und Leonhardt, die ihnen von berfelben übertragene Agenturen wieber- 
gelegt haben. Berlin, den 5. Auguſt 1852. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 93.4. Lüdemann. 
efanntmadnn 


8 8, 
ab! des Rapital-Betrags der zum 1. Anlt 1883 
ieh Fon pertitten Bproeentigen Berliner Etadt⸗ 
Obligetionen. 

Bon ben in Folge. unferer Bekanntmachung vom 22. Mär) d. 3. nicht comwerlixten 
und daher sum 1. Juli d. 3. gefünbigten Sprocentigen Berliner Stabt-Obligationen, aus⸗ 
gefertigt am 1. Januar 1846 und 1. Jantar- 1849, iſt noch eine he Aujahl zur 
Empfangnahme der Kapitals Beträge nit präſentirt worben. 

Da die Bersinfung biefer gefünbigten Obligationen mit dem 1. Juli d. 3. aufgehört 
bat, To fordern wir die Inhaber mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 2. Jumt b. 
J. hierdurch ‚auf, die Roypitals Beträge gegen Zurückzabe der Obtigationen und der Dazu 

igen 3 Zins: Coupons Serie 11 NE 6, 7 und —3 bei unſerer Stadt⸗Haupt⸗ 
— ne Derliniigen Rathhaufe, in den Bormittagsfunden von 9 bis 12 Uhr in 

zu 

Zu dieſem Behuf find die Dorumente, nach Litern, Rummern und Geldbeträgen ge⸗ 
otbnet, in ein VBerzeichniß zu bringen, unter welchem über ben Rückempfang des Capitals 
u q iſt. Gebruckte Formnıläre zu. den erwähnten Berzeidniffen werden von ber 
Stadt- Haupt:Gaffe unentgeltlich verabreicht. Berlin, ben 14. uft 1852. 

Magiſtrat biefiger Abnigl. Saupt- und Wefidenzftadt. 












betreffend die Hü 
gefündigten, 















Patent» Ertheilung. 
(Exteastausdem Königl. Preuß Staate-Angeiger A 187, de dato Berlin, den 11. Auguſt 1852:) 
Den Kaufmann Quien, zu GSoarbrüden, ift unter vem 5. Auguſt 1852 
ein Patent 
auf die dur Zeichnung und Befchreibung erläuterte Einrichtung von Ver⸗ 
Fontusugeräumen, ohne Jemand in der Anwendung befannter Eimichtungen 
em 2 

auf a ahre, von jenem age an gerechnet, und für den Limfang be eu⸗ 

— 3 gerechnet, und fü fang bes Pr 


Der Apotheker erfier Clafſe Herrmann Adolph Friebrich &: 
vifor ber Hofapotheke des hierſelbſt verfiorhenen Apotyelers Dei 
dieſer Eigenfchaft vereibigt worden. 

Der Candidat der Pharmacie Anton Earl Schöpp, zu Ber! 
Elaffe in den Königlichen Landen approbtrt und vereibigt worde 


Perfonal- Beränderungen im Bezirke der Ober 
Berlin pro Juli 1852, 
Ernannt find: die Poſt⸗Aſſiſtenten Burchardt und Biel 
unter gleineiiger etatsmaͤßiger Anftellung beim Poſt⸗Spe 
Verſetzt ift: der PorsSecretair Höne nad Bromberg; 
Ansgeſchieden: der Poſt⸗Secretair Wuthenow II.; 
Entlaſſen: der Perſonen⸗Poſt⸗Conducteur Krüger; 
Verſtorben: der Hof⸗Poſt⸗Amtsbote Städtefeld; 
Beſtätigt: der Packbote Voigt beim Zeitungs-Comtoir; 
Angeſtellt: die Poſt⸗Erpedienten von Ricaud de Tiregale, 
umpelt, Start, Goldſchmidt, Weberow, Martin, 
biefigen Hof» Poft- Amte; 
die Pohl» Erpedienten Kohtz und Iſrael beim Poſt-S 
die Poſt⸗Expedienten Könnemann, Wegner, Winbı 
Däde, Ahé, Niefreng, Rüger, Job. Hein. Müll 
Kroß, Pfeffer, Mayr, Kretſchmar, Bed, Graf, Nitie 
bei der Eentrals Stadt, Poll» Erpebition; 
der Grfreite Satzer ale Perjonen- Polls Eonducteur. 


Der bisherige Candidat der Feldmeßkunſt Johann George 
nannt Zinke, zu Freienwalde, ift als Feldmeſſer vorſchriftsmäßi 


„.. Der bisperige interimifiige Echrer Johann Heinrich Leopo 
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2) der Shurnfeinfegermeier Guſtav Adolph Liebig, zu Säwebt, als Ifler Stellver⸗ 


treter für den 1flen Bezirk der Stadt Schwedt, verpfligtet am 9. Juni 1852; 
3) der Maurermeifter, Rathsherr Herrmann Luckwald, zu Schwebt, als ifter Stellver⸗ 
treter für den 2ten Bezirk der Stadt Schwebt, verpflichtet am 9. Zuni 1852; 

4) der Buchhändler Julius Jungheim, zu Schwedt, ale 2ter Stellvertreter für ben 
2ten Betirk der Stadt Schwedt, ve;pflihtet am 9. Juni 1852; 

5) der Raufmann Florenz Jacob Leopo!d Kepler, zu Berlin, Krarſenſtr. 64, als Schieds⸗ 
mann für den Böhmifsen Kirchbezirk (Nr. 51) der Stadt Berlin, verpfl. am 2. Juli 1852; 

6) der Kabrifant Eiienne Frangois Auguſt d’Heureufe, zu Berlin, Gr. Frankfurter 
Str. 103, als Sihiedbsmann für den Neuen Georgen: Kirähofe Bezirk (Nr. 96) der 
Stadt Berlin, verpflichtet am 2. Juli 1852; 

7) der Seifenftedermeifter Auguft Jacob Wilhelm Palis, zu Berlin, Mittelſtr. 14, als 
Schiedsmann für den Dorotkeenftäbifhen Kirchbezirk (Nr. 30) ber Stadt Berlin, ver⸗ 
pflichtet am 2. Juli 1852; 

8) der Apotheker Johann Samuel Lubwig Beder, zu Verlin, Brüberfir. 34, ald Schieds⸗ 
mann für den Brüderfiraßen- Bezirk (Nr. 19) der Stadt Berlin, verpfl. am 2. Juli 1852; 

9) der Rentier Hubert Zingsheim, zu Berlin, Kochſtr. 30, ale Schiedsmann für ben 
Kochſtraßen⸗Bezirk (61) der Stadt Berlin, verpflichtet am 2. Juli 1852; 

10) der Baftpofbefiger Eugenirs Guſtav Albert Heubtlaß, zu Berlin, Burgfir. 12, als 
Schiedsmann für den Hefligengeiftiraßen-Bezirt (Nr. 1) der Stabt Berlin, verpflich⸗ 
tet am 2. Juli 1852; 
11) der Buchdrudereibefiger Julius Sittenfeld, zu Berlin, Ziegelftr. 21, als ed6s 
mann für den Poſthof⸗Bezirk (Nr. 75) der Stadt Berlin, verpflichtet am 2. Juli 1852; 
12) der Zimmermeifter Johann Earl Otto, zu Berlin, Friedrichsſtr. 141, als Schieds⸗ 
mann für den Bauhof-Bezirf (Nr. 33) der Stadt Berlin, verpflichtet am 2. Juli 1852; 
13) der Kaufmann und Fabrifbefiger Albert Auguft Wilhelm Banneel, zu Berlin, Ranges 
gaffe 13 und 15, als Sdiedsmann für den 100ften (Holzmarkt⸗) Bezirk der Stabt 
Berlin, verpfliiet am 30. Juni 1852; 

14) der Schulvorfteber Franz Eberhardt Marggraff, zu Berlin, Sophienfir. 12, als Schiebs⸗ 
mann für den 78ftin (Gophienfird=) Bezirk Der Stadt Berlin, verpfl. am 30. Juni 1852; 

15) der Buchhändler Ludw Immanuel Guttentag, zu Berlin, Unterwafferfir.7, ale Schiebs⸗ 
mann für den 26ften (Raulets-Hof) Bezirk der Stadt Berlin, verpflitet a 2. Juni 1852; 

16) der Commerzien⸗Rath Earl Kriedrih Pinkert, zu Berlin, Jägerfir.32, ale Schiedbemann 
für den 28ften (Zeughaus) Bezirk der Stadt Berlin, verpfiigtet am 2. uni 1852; 

17) der Kaufmann @eorg Ariedrih Krug, zu Berlin, Kraufenftr. 41, als Schiedsmann für 
ben A6Ren (Dönhofs:Plag) Bezirk der Stadt Berlin, verpflichtet am 2. Juni 1852; 

18) der Buchbindermeifter Fr. Aug. Ludw. Will, gu Berlin, Jerufatemerfir. 6, ale Schiebemann 
für den 44ſten (Zimmerſtraßen) Bezirk ber Stadt Berlin, verpfligtet am 2. Juni 1852; 

19) der Kaufmann Gottfr. Andreas Tuch nitz, zu Berlin, Friedrichsſtr. 184, als Schiedemann 
für den 3Sften (Taubenflragen) Bezirk der Stadt Berlin, verpfligtet am 2. Juni 1852; 

20) ber Kaufmann Ariebr. Aug. Rudolph, zu Berlin, Friedrichsſtr. 203, als Schiebsmann 
für den 8Oſten (ſereisgerichts⸗) Bezirk der Stadt Berlin, verpflidtet am 2. Juni 1852; 

21) der Eifengießereibefiger Joh. Br. Gottl Müller, zu Berlin, Wollankſtr. 15, als Schieds⸗ 
mann für den 101 ſten (Brunnenftraßen) Bezirk der Stadt Berlin, verpfl. am 18. Juni 1852; 

22) der Rentier und Gemeinde-Berordnete Johann Simon Freytag, zu Berlin, unter den 
Linden Rr. 27, als Schiebsmann für den 31ſten (Akademie) Bezirk der Stadt Ber⸗ 

23) —* her ob it re t 
er Apothefer Joh. Friebdr. . Sonntag, zu Berlin, neue Roßſtr. 21, als Schie de⸗ 
mann für den GAften (neuen Roßſtraßen) Bezirk der Stabt Berlin, verpfl. am 6. Juli 1852; 
24) der Ealculator Aug. Ludw. Grebin, zu Berlin, Stallfchreiberfir. 45, als Schiebumann 
für ben 68a, (alte Jatobsſtraßen) Bestrt der Stadt Berlin, vervilichtet am &. In SEAL 





30) den Kentier Ludwig varıer, zu Yeeurapr-worıviauıeı 
in - Ater Zezirk Ser Stadt Neuſtadt-Eberswalde, 
31) dr Kauſmann Fr. Wild. Krämer, zu Neuſtadt⸗Eber 
den Iſten — Aten Bezirk der Stadt Neuſtadt⸗Eberswalt 
32) der Gemeinde-Einnehmer Julius Piel, gu Neuſtadt⸗ 
für den Sten—Bten Bejirk der Stadt Neuſtadt⸗Eberswa 
33) ter Kaufmann Heine. Bild. Schreiber, zu Neuſtadi⸗ 
fur den Stern — Bten Bezirk der Stadt Neuſtadt⸗Ebersw 
34) der Deconoin Friedrich Ludwig Yanghoff, zu Sau 
ben Iffe ı ländlihen Bezirk Des Oſt⸗Priegnitzſchen Krei 

35) der Butspädter Wilhelm Gieſe, zu Trieglig, als 
lichen Bizirk des OſtPriegnitzſchen Kreiiee, verpflic 
36) der Ammann Eurl Chriſtian Ludwig Grefe, gu Tr 
ben 2ten länbliken Bezirk ves Oſt⸗Priegmtzſchen Krsi' 

37) der Schuhe Ehrifian Schmidt, zu Trieglig, ale 
Yänblichen Bezirk des Oſt-Peiegnitzſchen Streijes, ver 

38) ber Adıniniflrator Adolph Reiter, zu Bullendorf, alı 
laͤndlichen Bezirk dee Oft⸗Priegnitzſchen Kreiſes, per 

39) ber Rittergutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Paalzow, 
den 10ten länblichen Bezirk des Offt⸗Priegnitzſchen Krei 

40) der Buisbefiger Friedrich Wilhelm Gabke, su Brün 
den 10ien laͤndlisen Bejirk bes Oſt⸗Priegnitzſchen Kre 

41) ber Rüterqutsbeſitzer Robert Metzner, zu Eggerede 
10ten Ländlichen Bezirk des Oſt⸗Priegnitzſchen Kreiſe 

42) der Oberlehrer Jojerb Franz Rother, zu Berlin, 
den vOften (G pöflraten) Bezirk der Stadt Berlin, 

43) der Kaufmann Joh. Ferd. Fried. Feige, zu Berlin, 
für den SOßen (Leipziger Plag) Bezirk der Stadt Be 

AA) ber Seidenfärber Carl Guſtav Schiele, zu Berlin, 
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vertreier 8 ben den Im Länbiigen Bert des Beeckow⸗Etorkowſchen Kreifed, verpflich⸗ 


49) der Ritt ** Paul Chriſtian Gersborf, gu Cunersborf, als ifter Schieds⸗ 
—** für ———* 2ten laͤndlichon Bezirk des Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes, 


verpflichtet 
60) der Le 34 Säul e, zu Ramitich, als ter Stellvertreter für den 2ten 
laͤndl dm ee je bes Beesfotp-Biortowfcen Kreiſes, verpflichtet am 26. Mai 1852; 
51) ber x Snfpedor Earl Otto Bläfing, zu Lindenberg, als ifler Stellvertreter für ben 
ländligen Bezirk des Beeslom-Storkowfchen Kreiſes, verpflichtet am 26. Mai 1852; 
'52) * — Joh. iee Gottl. Reichert, zu Lemsdorf, als 2ter Stellvertreter für den 
Sten ländlichen Bezirk des Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes, verpflichtet am 18. Mai 1852; 
53) der Eigentpümer Wilh. Ferd. Krüger, zu. Taude, als Ifter Stellvertreter für d 
Aten ländlichen Bezirk des Beeskow⸗Storkowſihen Kreiies, verpfiihten am 26. Mai 1852; 
54) der Amtmann Louis Heinr. Wild. Remling, su Falfenberg, als 2ter Stellvertreter für den 
Aten ländlichen Bezirk des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes verpflichtet am 30. Juni 1852; 
55) der Amtmann Goltlieb Bella, zu Vuſch, als iffer Stellvertreter für ben den 6ten 
ländlichen Bezirk des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes, verpflietet am 5. Juli 1852; 
56) der Butöbefiger Friedr. With. Goͤritz, zu Marfgrafpieste, als Ifter Stell vertreter fär ben 
Tten laͤndlichen Bezirk des Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes, verpflichtet am 3. Juli 1852; 
57) ber Lehnſchulze Friedr. Win. Pätel, zu Bindow, als Ifler Stell: ertseer für den Bten 
ndlichen Bezirk des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes, verpflichtet am 4 1852; 
58) —— — und Schulze Ludwig Schulz, guN.-Hartmunneborf, als 2ter Steliver- 
treter für ben Bten ländl. Bejirk des Bees kow⸗Storkowſchen Kreiſes, verpfl.amS. Juni 1852; 
59) Fi Buchhalter Earl Ludwig Koͤppler, zu Aeuenjunh, ale iRer Stellvertreter für den 
en ländlichen Bezirk des Prenzlauer Kreifes, verpflichtet am 8. Zuli 1852; 
60) be "Aintmenn Eduard Schönberg, zu Dechtow, als Schiebemann für ven 1 
ndlihen Bezirk des Oſt⸗Havellaͤndiſhhen Kreifes, verpflichtet am 3. Zul 1852; 
61) vr —— Friedrich Gotthelf Roack, de Niemegk, als ifter Stellvertreter für 
bie Stadt Niemegf, verpflichtet am 6. Zuti 1 
62) der Kaufmann Theodor Hehenthal, zu Beestom, als Seiehemann für den iflen 
Stadt⸗Bezirk der Stadt Beeskow, verpflichtet am 1. Zuli 185 
63) der Hof-Zimmermeifter Carl Guſtav GIay, au Berlin, Derpeenfr 28, ale Schiedsmann 
für den 32ften (Dorotheenſtraßen) Bezirk der Stadt Berlin, » bern its am 14. Juli 1852; 
64) der Gaſtwirth Earl Ludwig Rumland, zu Bernau, als Iſter Stellvertreter für Die 
Stadt Bernau, verpflichtet am 10. Juli 1852; 
65) der Kaufmann Johann Friedrih Lüntzel, zu Bernau, als 2ter Stellvertreter für bie 
Stadt Bernau, verpflichtet am 10. Juli 1862; 
66) der Gafwiıth Gonft Carl Ed. Viering, zu Berlin, Lindenfir. 2, ale Schiebsmann für 
den SSften (Halleſche Thor) Berl der Stadt Berlin, verpflichtet am 20. Zuli 1852; 
67) der Kaufmann Friedr. Goul Voigt, —* Berlin Friedrichsſtr. 186, als Schiedsmann für 
ben 53ften (Dreifaltigkeits⸗Kirch) Bezirk der Stadt Berlin, —A am 20. Juli 1852; 
68) der —— arl Friedrich Witte, zu Berlin, Alcxanderſtr. 12, als Schledömank 
garten ( Holzmarkiſtraßen) Beiirk der Stadt Berlin, verpflichtet am 20. Juli 1882; 
69) ber Lehafepulze beim Schlichting, zu Neuendorf, als Echiedbemann für ben 
10ten bes Teltowſchen Kreifes, verpflichtet am 13. Juli 1852; 
70) ber Webermeißer Auguſt Wilhelm Huth, gu Nowaweß, als ifler Saledemann s@xells 
vertreter für den 2ten Dan bes Teltowſchen Kreifes, verpflidtet am 13. Juli 1852; 
71) der —— — Jullus Schmidt, zu Nowaweß, als Aer Schiebsmann-Steivertreter 
für den 2ten Bezirk des Teltowſchen Kreiſes, verpflichtet am 13. Juli 1852; 
72) der ber eoniaee NE Sputendorf, als Ifter Schiedemann⸗St 
vertreter für ben 1Wten —* — ſereiſes, verpflichtet am 13. ee 














der Kurmarf und der Niederlaujig beftitigt worden. 
Bermifchte Nacht 
Sperrungdes Weges zwiſchen dem Dorfe Graͤnin⸗ 
Nachdem nunmehr die Arbeiten an der Chauſſe 
litz ſoweit vorgerüdt find, daß das Planum zwifi 
ber Mützlitzer Grenzbrüde mit Lehm und Steinen 
walzt werden muß, fo wird dieſe Wegeſtrecke für Fuhr 
Diejenigen, welche von Gräningen nach Mützli 
Theil der Prigerber Landſtraße benugen, demnäd 
fahren, refp. reiten, wo fie auf den ſchon vorbant 
ningfhen Hütung neben dem Chauffeeplanum bie 
langen. Diefer Weg iſt durch nſellung von 8 
Potsdam, den 14. Auguſt 1852. oͤnigl. 


Sperre der Bruͤcke bei der Kat 

Wegen des Neubaucs der Freiarche ıc. auf d 

Paffage von Eöpentd nad Fürftenmalde und Erkn 

23. d. M. ab bis 1. October d. J. gefperrt u 

Weg durch das Sterngeſtell über die fteinerne Br 
werden. Berlin, den 10. Auguft 1852. 

Königl. Landrath Nieder» Barnimfgı 


Belanntmahung für Er 
Tüchtiae und mit aehöriger Legitimation verf 








DEE. 
Amtöblort 


Ber Königlichen Regierung am Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


Stüd 33. Dat. mu — — — 1858, 


Belonntmachung der Königlichen Miniſterlen. 


Unter Bezugnahme auf vie Bekanntmachung vom 30. September v. J. wird 
bier zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Handlungs⸗ und Ge- 
werke: Schule in Magdeburg als zur Ertheilung aunehmbarer Gntiafungs- gengnige 
7 die Candidaten des Baufachs befähigt anerkannt iſt. 
Die ausgeſtellten Entlaſſungs⸗ZJeugniſſe dieſer Anfſtalt werden demmach, wenn 
durch diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die Curſe der Secunda 
und Prima vorſchrifismäßig vollendet und die Abgangs⸗ fung beſtanden hat, von 
ver Königlichen techniſchen Bau⸗Deputation und dem Directorium der —2* | 
Bau⸗Akademie ebenfalls als genügend angenommen werden. 
Berltn, ven 11. Auguſt 1852. 
Der Miniſter ver geifllichen, Unterrichts⸗ Der Minifter für Handel, Gewerbe 





















und Naraiehunl Angeisgenpeiten. und Öffentliche Arbeiten. 
Im Uuftrage: Dr. 3. Schulze. In Vertretung: v. Pommer - Gſqhe. 
Betonntmechung 


Des oniglichen Dber: Brafidiums Der Vrovinz * 
Die Ghauſſer von Grauſer über Lindow nach Wulkow, im. Kreife Ruppin, M 
m das Verzeichniß verjenigen Straßen, auf denen der Gebrand von Radfelgen 
unter 4 Zoll Breite in Folge des 5 4 vor Verordnung vom 17. März. 1839 
für alles gewerbmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten worden, unter M 35 
des Feen ar — —— aufgenommen. 
2. Au 
Dr Weiifer für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. | 
In Vertretung. v. Pommer-Sſqe. 


Vorſnhende Beloumtmadgung bringe % in Berfolg dee in dr Beilage zum 
Iten Stück des diesjährigen Amtsblatts der Königlichen Regierung bierfefbft ent⸗ 
haltenen Bekanntminchung vom 23. d. J. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ven 17. Yuguft 185 
‚ De Ober⸗ —* ver Provinz Brandenburg. 
—2 Flottwell. 
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* 3 
betreffend; bie „per Cap etr 
een vuu gender, 

: 1848 und 181 

N 212. "Bereits in unferer — vom 6. Mi 
Die Auszafe vun. diefelbe gefündigten reibungen der ‘ 
ng ver Eapl- Jahren 1848 und A880 ‚eröffnet, daß nie Ein 
| 1 September d. 3. ab bei der Staats Schul⸗ 
152 ausgeloos ven (Taubenftrafe MM 30, —— rechts) in de 
und in den bei den Regierungs 


A Mhrr 
zufreibune worauf ı nad) erfolgter Berintation der Er 
en der Staates 


genommen warden werden können. 
En en mi ai 
©. 1809. a, De 5 vom 1. Oktober d. 3. —5 — 
—* —— mit, den Dftigeion der. Anfe 
"ehöigen wirt '6 der erflen Serie » 
vom „1. Oktober 1852 bis dahin 1854 umfaflen, ' 
Se müfen; widrigenfaus der ver Betrag der fehlender 
‚wird, ı Berlin, ven 13. Auguft 1852. 
Haup te Berwaltung der Sta 


Vorſehende RR wird dierdurh 
mn u Sie Damit: veröffentlichte 


M 4a. 
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Nach weiſung 
In ver Spree und Havel im Monat Juli 


ege 
1852 beobagteten Wafſerſtände. 
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der an den 





AM 215. In Lychen und Wittſtoch iſt die Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 
Eifüprung 1. März 1850 beemvigt. — —— 


der Gemvinder Potsdam, den 22, &i ft 1852, r \ 

Bold um Königl. ung Abteilung bes Innern. —— ' 
Spden. — — —— — 
rue. Mg. h) welche den Regierungsbejiet Vo m ausſchließlich betreffen. 


poligeie Berorbnung: BERER: 
N? 216. Auf Grund des $ 11 ves Gefeges son AT. März hd zur Vermei⸗ 
Berbot ded dung von Unglüsfällen und zum Vorbeugung ber Verlepting‘ ame 
—ã— ſtandes und ver Sittlichkeit für, NR glichen D en» Arts 
— vis Das Baden in ver, Spree und ı erfelben in Verb enden 
Antoßerstow. wäſſern an ſolchen Stellen in d T hen bi 
1.2096. Juli. , Dtten, welche von ven Poliz Badep e 
Tafeln nicht ausdrücklich bez, { neidung Gelbdbuf u 
Zwei Thaler oder verhaͤltnißi toſt termit N 
Wird hierbei durch Verf 
jegeben, fo tritt nah $ 150 
fängniäftrafe von Drei Monat 
Potsdam, ven 19. km 
König. I 








Befonntmachung 
des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Betfanntmahung 
der Erträge der am Iflen Sonntage nad Trinitatis zur Vefriedigung ber bringendflen 
Roihſtande der enangelifcken Kirche abgehaltenen außerordenilichen Collecte in dem Re⸗ 

($ er Potsdam. ) 

vortfegung). 
N 8. 34) Superintendentur Kyrig: Kirche zu Ayrig 8 Thle. 21 Epr., Kirche zu 
Erträge ver, Bantifow 1 Thle, 24 Egr. 6 Pf, Kirche zu Drewen 3 Tple, 16 Sgr. 6 Pf., Kirche ju 
außerordente Bork 19 Sgr., Kirche zu Wutide 1 Thlr. 20 gr. 5 Pf, Kirche zu Wullow 11 Sar., 
Ihgen evangeli- gicche zu Rofentoinfel 2 Thir. 22 Sgr. 10 Pf., Kirche zu Grabow 1 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 
ſchen Rügen, Kirche zu Dahlhauſen 1 Thlr. 3 Epr. I Pf., Kirche zu Blumenthal 11 em F., Rirde 
Sollecte im gu Beploiw 3 Tple. 27 Spr., Kirche zu Brüfenhagen 1 Thir. 3 Sgr., Kirche zu Beplin 
Replerungs: Tpir. 7 Sor. 6 Pf., Kicche zu Demerthin 12 Sgr. 9 Pf, Kirge zu Dannenwalbe 
begtet Pot 6 Gyr, 3 Pf., Kirce zu Bantitow 17 Sgr., Kirche zu Mechow 20 Sgr.. 6 Pf., Kirche 
dam. zu Berlitt 1 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., Kirche zu Rehfeld 17 Sgr. 3 Pf, Kirche zu Bendelin 
9 The. 16 Ser. 9 Pf, Kirche zu Köglin 3 Tplr. 22 Spr. 3 Pf., Kirche hu Barenſhin 

5 Thle. 21 Sgr., Kirche zu Lohme 2 Thlr. 6 Sgr., Kirche zu Nobdahn 28 Ey. 

Summa 58 Tplr. 19 Ser. 6 Pf. 
35) Superintendentur Templin: Parogie Templin 2 Tpfe, A Spr. 6 Pf, Par 
rochie Hammelfpring 2 Thlr. 10 Ser. 8 P., Parochie Bietmannsbarf 15 Sar., Parodie 
Dölln 1 Thle:, Parodie Ariebrihswalte 2 Thir. 6 Sgr. 3 Pf., Parochie Ringenwalbe 
17 Sgr., Parodie Peiersborf vacat, Parochie Lychen 2 Thlr. 5 Sgr. A Pf., Parodie 
Süiltenberg 7 Thh. 5 Spr., Parodie Thomsdorf Ir. — Sgr. 3 Pf, Parochie Wart he 


ou. 


uut 


umma 22 Thle. 


- 6, 2 2 kr 1 
29.Sr. 6.9f,, Parochte Hergfelbe 1 Thir 15 Sar 9 2 we OM 


1 OR: 6% e z 
6) Superintendentur Strausberg: Parodie Alt-Lanbsbe 


Al-anbsterg 4 Xhte. 15 Sr Snkafene 26 Er 
Ran J 6. 
3 7 * MR Hol 2 Che. 29 Sapr. 
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» 
a 
a 
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=? 
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ie 


6 #.; „Mara: Beoß- Madensm 24 Gor. 7 Pf., Nein 
20 EB ee .; Parodie Dümdepofe: Biändehefe 1 Chir. 
none en Er 11 &gr. 3 Bf., Broß Beni, * 
1 Om. — Zhfs.; Parodie Teupig: Teapig.23 en. ch n 
16 Spt. 10 96; I a rn te Bit Tas 6. 
Bee — —— 
- 16 &gr. f . nn Samma 56 Thlr. 27 Sar. I M. 
) Superintendentur Deestom: Parodie Beeslow: Beeslow 5 Tpie. 16 Sar. 


A ‚Kinbenberg. 15 Bulhol 
be. BETH, Gnig 78 X 


Er =, Neu @olm 26 Sir. Meat Hain, Yan Piefene 
EBEWERRTERLIERNET 


Yf., (a no ein Sche- id); Parodie Krügersborf: Krüg 


4 jeraborf 1 
‘4 @gr. 3 * Men: Mey 9 Sgr. 1 Pf, Ragow 3 Sgt a5 
‚ H it. 


= 


ir. 


! 
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N 


7 %., Bornow-5 & Tauche: 2 Spr. 
Cofenbta: —— 1 Zen it. 3 — Giefensdorf 3 Spr. 9 — 


in enberiansabenien Bitifiod 
Biefen 2 Ipir., Parodie Ehrifiborf ee 24 ee 
Paropie Dranſe 13 Thlr. & zu 
aa DI 3 Sr a 
Vapenbru fr ſarochie 
Wernifow 6 Tplr. 13 —— JJ Cple..25 Car. 6 Bf. 


42) —— —— 
Parodie Borgsdorf 1 Thlr. 17 


Guten» Germendorf 1 Thir. 8 C 4 Th. Löwen» 
berg 1 Thir. 14 Sr. 7 Pf., 9 — 1 Sgr. — By 
Mus 11 Sgr., Parochie Klein, vᷣie —— 4 — . 1 DR, 
Parodie Zabelsdorf 4 Sgr., L- eh ge Te 20 2 Sgr. — 
ach ſoigen. 


Berlin, ben 14. Au, a 
Königl. Con Tobi Branenbung- 


betreffend die Hücyablang Er 


6m 
IBetrans. der zum 1. Zuli 1852 


gefündigten, nicht convertirien aan oceneigen Berliner Stadt: 
Obligationen. 


Bon den in Folge unferer Be 


tanntmadung 
unb baher zum 9. u jefündigten Sprocentigen Berliner Gtabts: 
6 End Ye anukr 18, iſt no eine 


am 1. Januar 1841 


22. d. licten 
— Band atmen 
Anzahl zur 


fangnahme der Kapitals — nicht — 


Da die Verinſung biefer geräui 
m fo fordern wir die Inhaber mit 


one en Juli d. 3. aufgehört 
Delanntmahung vom 2. Juni b. 


% hierdurch auf, bie Raplt erine ga 3 a een und ber dazu 


3 Zins Serie II 
Cafe, auf dem Der 
Empfang zu nehmen. 


ifgen Ratppaufe, in den —æe son 9 bis 12 Upe im 


Zu biefem Dehuf find die Documente, nad item, 8 Nummern und sonen en ke 


Kr et, in ei 
Gulden j. 


in Berzeigniß zu bringen, unter welchem über ben Rüden 
te Formulare zu den erwähnten Berzeicpniffen 


Baden yon ber 


—E unentgeltlich verabreicht. Berlin, ben 14. Augufi en 
Magiftrat biefiger Königl. Haupt: und Wefidenzftadt. 





Patents Ertheilung. 
(Extract aus dem Königl. Preuß. Stants-Angeiger #197, de dato Berlin, den 22. Auguſt 1852.) 
Dem Maſchinen- Fabrifanten ©. J. Lacureux, zu Eupen, ift unter dem 


19. Auguft 1852 em Patent 


auf eine Vorſpinn⸗Streichmaſchine zur Berackeitung von verſchiedenartig 
gefärbte Wolle für geperite und gefammie:Sarne in ver durch Zeichuug 


B . ss . , 
a Be he Sieg Iernänden if 
at a Ja, am Ta re —— 
au re, vom on un en 
Ab Era mipelt mtb 


. atent»Erlöfhung. 
. F dem Kaufınans 3. O. 5 Prillwig, zu Ben, unterm 9. Demi 


einen Bohrer für Beniurn- Böhrafdinn, um m elipfefürmige Du: 
berzu fielen, ; 


| be Du Ui RATE 75 Brunn vn nt 
ei e Du. .. fe m 


Die —— en enger 


— oma 


manche Mfinkto überiuagen worden. 
Deco der Dicbkin unb Epfrargie Bien © —E 
PR) un Baden) a vn Mm Sa m aan, 8 


—— 2322 N De Sat m Zum, Wo 


—— — 
Sermilhte Racbrihten 
Keen Be ia. ale Ki einen Menſchen aus der 
a 
sure On ee 1a 9 abet herni zur 
ö ball. Dagieung. Mita ws —* 


Pe — — —— en . 
wiger der en euſen. sie 
Ode Die. hiefige. Schleufe. in — vom 2. bis einfötieptig den 4. 
Se Sehe ©. nicht pafjiren, was, wir hiermit zur Kenntnig bes betpeiligten.. 
fifama bringen. Amt Fürſtenwalde, den 23. Auguſt 1852, 
Königl. Rent» und Polizei-Amt. 


Warnungs⸗Nuzetge. 
—* ** des 6. es 1849° —— 333 Tiſchler pr u 


Prien Be am nad. | 





346, 


Landſtraße von Groß-Schöuebert ———— in, F Nähe 
der dort befindlichen ſteinernen — —— 
Mordes gegen Niemand - vorlag, es vielmehr 
Tod des x. Lamm durd dem ı se von ber ai — fo. erfolgte, BE 
Beerdigung der Leiche ohne vi Bro 

Im Frühjahr 1851 tauchte Re Rai auf, 2 
Tifgler Lamm von feinem daſelbſt wohnhaften 
Heintich Lamm, melder jenem zur gez — —* verpftihtet 
mit demfelben varliber vielfach im Snreit N "norven"fei. E⸗ F 
erfolgte daher die Ausgrabun vor —— * ers M und die en 


an dem Kopfe vornefundenen ag ur hoher. Wabrſcheinlichteit an« 
nehmen, daß biefelben durch air Sr Gewalt Ren eines 
ſchweren Inſtruments gegen t motben felen, und, 
der Tiſchler Lamm vadurd | b Pr he) 

In ber hierauf gegen ven Heinrich Lamm een Unters 
ſuchung hat derfelbe das durch senleife unterftügte Geſtaͤndniß abgelegt 
daß er am Abend des 6. März 8 wahrfepeintich auf ver —— 
Liebenwalde nach Groß-Schöncbemr | 1 am ber Lanpflrafie dem 


Baterbruver, dem Tifchler Lamm. einem unten mit Eiſen beſchlagenen Spaten 
dergeſtalt einen Schlag auf den und dort gegen die Schlaſe verſetzt habe, 
daß derſelbe fofort umgeftürgt und todt geweſen fe, ſowie, daß er dieſen Schlag 
vorfäglih und in der Abſiche, ihn todt zu fihlagen, ausgeführt habe und ihm zu 
diefem Zwecke nachgeſchlichen ſei. — 

Gegen ven Bauer Lamm iſt hiernächſt rechtokräftig dahin erkannt worden: 
daß er des am feines Vaters Bruder, dem Tifcher Gottlieb Lamm, vers 
übte Mordes ſchuldig und demgemäß dur Enthauptung vom Leben zum 
Tode zu bringen. 

Dies Urtheil if heute vollfiredt worden. 
Berlin, ven 19. Auguft 1852. ' 
Königl. Kreisgeriht. Iſte (Criminal-) Abtheilung. 


Bekanntmachung für Erdarbeiter. 

Tüchtige und mit gehöriger Legitimation verfehene Erdarbeiter finden bei den 
Bauarbeiten zur Melioration des Niederoderbruches, melde bei günftigem Waſſer⸗ 
flande der Oper in nahhaltigem Betriebe bleiben werben, fofort Yefchäftigung, 
und haben fih, Behuſs threr Einftellung, im Bau-Polize-Bürenu zu Hohenſaathen 
bei Odecberg zu melven. Freienwalde an der Oder, ven 10. Auguft 1852. 
Koͤnigl. Commiffion für die Ausführung ber Nievernberbruhs,Melioratien. 

ierbei eine Beilage, enthaltend bad Reglement zu dem a e über das Poftwei 
(9 8 en ug Tess Poftweien, 

— 
Redagirt von ber Köntgligen Regierung au Potsdam. 
Yorspam, aebrudt.in.der U. SE Hapnfhen Bnherudeni.. 
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Erſter Michnitt 
or’ der — ber Ortefe, Gelber and Otter. 
$1.., 68 — ee 
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9 tig abreflirt * wie 
EN ei einer —2* DS Kine fr un.Dr Boföefee dp Welten ck 
ein, — werden. 
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or 
h —— windeſteus aus an cine mwiſammengeleyten 

3, einem. 
— — Ha I Alam are ober —2 ——— —— 


eberfteigt das Gewicht eines Begletbriefes Das: Geil sinee einfaden Briefe, 

fo; wird * Eu Maas —— und min her Shane se J u 
ng, 

Kife ‚bloß in, —— eine Kifte: in Leinen, ed in Rober wf. m. iR, ferner 


die Signatur des Padetes und, wenn der. Werth des Padetes declaritt wird, bie Werthe- 
deslaration —— fein. —— * gedrudte Sachen mit firiftticgenr Einſchat⸗ 
tungen, Acten und ee welche tarifmäßig das in erhoben wirb, 
FE der 1 Saynkan der Sendung auf dem Beglelibriefe ange 
gi — en ar mit einem Abdrude des —— mit veigen 
(offen AR, v 
ef fönnen zwar mehrere Pakete gehören, derſelbe darf jedoch 

nicht ER Bu m Baden ohne} — — betreffen. 


jatur des Padetes preren großen leobaten Buchftlaben 
ober Nummern — en Eee —— mit der 


Sigmatir muß dauerhaft und 


en; Ve Auen ) bei — — een — 
— BR u. ſ. w. wo R — 


Worefle. 


ch ir aiberen: Gehertacren muß ein Begteikc Bent 


Sigunatur. 





— JB 


—* $5. Die Berpakung uhng 3 a 2. — und nach 
Berihinf. der Lefiaffenpei a — ein. — * 

egenftänden, we — leiden —J ch 

ober Geudrigfeit abfegen, genügt 13 te —— . eine lage von 


palıbarem Padpapier. ' Bei fGwereren Sendungen bis zümt’Gehicht Bon 6 Pfo. fann eine 
bevartige Verpadung noch bei x Rn? N 
Furz ift. Sendungen zum Gewicht von mehr als 6 Pfd., und, ohne Nüdficht auf das Ge« 


wicht, Sendungen, beren Werth beefarirt werben, Mi, Dürfen in nadpapjer zur Berfendung | 








nicht aufgegeben werden. ud aadır 345 












Bei der Verpadung Teicht zı licher, fo ie folkd elche anl 
Poſtgũtern ſchadlich werben fönnem) zur J — 
uͤchen Vorkehrungen zu treffen.” —— * 


6.Ber Vverſchlug uß haltba 
ohne Befchaͤdigung oder Eröffnu 

Bei, Briefen nah Geg. 
Siegelfad oder ein anderes burd 


verwendet werben. 
Briefe mit deelarirtem d 


declarirte Werth 










weniger als einen Thaler beträg: n ‚und dieſes 

muß mit fünf gleichen Siegel‘ a 1 en Ich. : 
Packete oder Beutel mit venigſtens vo 

genäht fein. Bei Padeten muß d ft fein.” Bei Yen bie ft 






auswendig und der Kropf nicht Zu u, er Ay mireldpen der Sro N 
muß dur den Kropf felbſt binbure 1 mo: day wo ber Mnofen,gefhirit 13 
Siegel deutlich ausgedrüdt fein. as 1 
Das Gewicht eines Packetes oder Beutels mit Geld 40 Pfund Richt übers 
Reigen,  Geldfummen von größerem Gewichte find in Fäſſern zi ſenden m 
Fäffer mit Geld müffen gut gereift und die Reifen feftgenagelt fein. Beide Bo— 
den müffen dergeftalt werfhnürt und verfiegelt fein, daß ohne Verlegung des Fadıns oder 
Siegel ein Eröffnen des Faſſes nicht ihunlich if. Das Geld darf in den Fäſſern nicht 
Tofe enthalten, fondern muß in Beuteln verpackt ſein. Das Gewicht eines Falfes mit Gelb 
darf niemals 120 Pfund überfleigen. h 1 
$ 7. Alles, was nit den vorfehenden Beſtimmungen gemäß adreſſirt, ſtzütri, 
verpackt und verſchloſſen iſt, fann dem Abfender zur vorſchriftsmäßigen Ädreſſirung, Signi 
rung, Berpadung und Verſchließung zurüdgegeben werden 
Verlangi jedoch der Einlieferer, der ihm geſchehenen Bedeutung ungeachtet, Die 
Beförderung der Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit, fo muß Fothe infoweit_ger 
ſchehen, als aus den gerügten Mängeln ein Nachtheil für andere Voftgüter oder eine Stö- 
rung der Ordnung im Dienftbetriebe nicht zu befürchten iſt, der Einfieferer auch auf Erfag 
und Entihädigung, verzichtet, und dieſe Verzichtleiftung auf der Adrefle, 3. B. durch die 
Worte: „auf meine Gefahr“, ausprüdt, und unterfcreibt. Wird über die Sendung ein Eins 
Tieferungsfchpein ertheilt, ſo hat die Poft Anftalt von der Verzichtleiſſing des Abfenders 
auf dem Scheine Notiz zu nehmen. Es wird alsdann; im Fall eines Berluftes oder Schur 
dens vermuthet, daß derfelbe in Folge jener Mängel’ entftanden ift. ı ho 00 
Sind aber aud dergleichen Mängel bei der Einlieferung der Sendung nicht ‚ger 
rügt worben, fo hat dennoch ‚der Abſender alle die Nachtheile zu vertreten, welche erweis ⸗ 
lich aus einer vorſchriftswidrigen Adreſſirung, Signirung, Verpackung und Verſchließung 
hervorgegangen find. nee ! I M = 
Begenhänbe, $ 8: Padete von mehr als 100 Pfund an Gewicht, unförmlich große 88 
Sendung mitder mit Bäumen, Sträudern oder unverhälmißmäßig leichtem Material, als Wolle, © 9 
Sn mist an, wonnren, Watten u, f, wi, lebendige: Thiere, Blüffigfeiten,; Glas ⸗ und Thon-Waaren, ſo wie 
gerourmen Soneh in, Faulniſz uͤbergebende Sachen fönnen von den Pop-dAnftaiten|yrüdtgehiiefet Wer 
‚Aar Mama Mi 
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werd, Brauden. . r nl ms an has st HITLER 
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auf dem Begleithriefe angeben, damit di 
Bere = — mit ber * zu geſtau 
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ölfe und andere 


Stäfft, al ſo wie über» 
/aberen Poftgütern 
— 5 werden. 


der 
je Werke, Bro Durch den Drud, 
1, TE 
i Bee een Kia E — — 
— ——— Manufeript wenn der Abfender auf das für die 
—— ſolcher == — — — ht, brochiri 
8 pr Reiben; begeihneten —— nt on ober Kreußband iſt 


Pe Ei 
ae a oder. —* — Beige gie F Ahr an andere ne ie ran — 


27 u h * 
— ehe Eee 









wanE 1 Ver abe 
Bu mit —— 


o zu entrichten. 

— — er werden jederzeit 
rig — EX —— ih a 
ſender as dafür 

zugeflän A io IN v ib, — —* ae: Umfehfage — 
we N n. fat. Der als 
gehangle ee rn — 8 fe fes und ——— Waaren ⸗ 
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proben oder Mufl ni, 
AFür 9 ja Aifede Beicfporto 


[2 
) a He: it, intel 
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Hilden, Whosphor und ders ® han! 


sea 
Bo ai — 


Streife oder 
Kreuzbande 
Eenbängen. 


‚barf, eine, «ober Kreugband , 
Pe rg: angelegt fein, daß der Pol 
J fih vun — ann, 
nbe, ‚bei J a, Sn San unter ‚Streifs. oder 
)\ber, Strelf» ol an Abftreifen, f-iR.ber 
I Be band "led, ven ſolche Teich. "bei der 
chled der, nung der Sup, von 6 Siheifennigen 
Sen u 5 den pblgen „Zeftmmungen mit enfhregen, 


Genbungen 
mit Waren 
proben unb 
Muſiern. 


Rocomman dar 
tion. 


Werther 
Declaration. 


4 —— 
$ 12. Die Recommandatlon iſt nur auläffig: 4... > 
4) bei gewöhnlichen Briefen, 7 cn 20 una * * 
2) bei Streifs oder Kreuzband⸗ und 
3) bei Briefen mit Wagre: en.od 


er 5 
Sie wird durch die Worte. ieh” ausgebrüdt, der 
Ya ihm Das von dem Mbrefften an —* — 
ſchein ) zugeſandt werde, fo. muß ‚er ein ‚jolches Bi durch den. weiteren, R 
ngegen Ablieferungsicein” auf, der, au: en und ſich namhaft machen 
Ueber eine recommandirie tg wird y eine igung. ber 
selhehuen Einieeung (in Giefrugiben) ertheili. 3. 
ür recommandirte ſo wie recommanbirte unter Band 


8,40) oder ee J rd Gebühr von 
r. ohne Rücſicht auf die 18. ( au J T 
° Recommandirte Sendung » mitber Drü befördert, 
$ 13. Die Declaration + her Sendung muß, wenn fie im Fall des 
Berfuftes ober ber Beſchädigung ei der Erfagleiftung maßgebend fein fol, 
1) 1: Briefen mit Geld oder He von Werth auf der Adreffe bes Beie- 
es und ' 
2) bei anderen Sendungen auf Begleitbrie '3) und der Sen- 
dung bei der Signatur g a m Hr 
mherſet Das Gewicht eines B zjebenem Werthe darf niemals 16 Loth 
überfteigen. 
‘ Die Declaration bes Werth : Sendung iſt in Preußifher Sitberwäprung 


auszudrüden und es darf ber beclarırre Betrag ben ‘gemeinen Werth der Sendung nicht 
überfleigen. Beſteht daher eine Gelbfendung aus inländifhen Goldmünzen oder aus aus— 
landiſchen Gelbforten, fo hat der Abfender die Reduction vorzunehmen und den Werth der 
Sendung in Silber-Courant auszubrüden. Bei der Verfendbung von couröhabenden Pa- 


. pieren und Documenten ift nicht der Nennwerth, fondern ber Courswerth, welchen biefel- 


Drt ver Ein 
lieferung. 


ben zur Zeit der Einlieferung haben, anzugeben. Bei der Verfendung von hypothekari⸗ 
ſchen Documenten, Wechſeln und ähnlichen Documenten ift nicht der Nennwerih, fondern 
nur derjenige Betrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Aus— 
fertigung des Documents oder zur Befeitigung ber aus dem Verluſte entftehenden Hinder- 
niffe, die verbriefte Forderung einzuziehen, vorausfichtlih zu verwenden fein würde. Iſt 
aus dem Inhalte der Declaration zu erfeben, daß biefelbe der vorftehenden Vorſchrift nicht 
entfpricht, fo wird die Sendung zur Berichtigung der Declaration zurädgegeben. Wenn 
dies aber auch nicht geſchieht, fo hat jedenfalls ber Abfenber es fich beizumeflen, wenn bie 
Affecuranz» Gebühr nach der declarirten Summe erhoben wird, im Fall des Verluſtes der 
Sendung aber, ohne daß dem Abfender das Recht zufteht, einen Theil der Aſſecuranz ⸗ 
Gebühr erftattet zu verlangen, nur der gemeine Sen) der Sendung und, wenn diefer ben 
— iberfeigt, für welchen bie Aſſecuranz ⸗Gebühr erhoben worden ift, nur diefer Betrag 
erftattet wird, 

Auch über Sendungen mit declarirtem Werthe wird ein Einlieferungsfchein eriheilt. 

$ 14. Die Einlieferung der Briefe, Gelber, Packete und fonfligen Sendungen 
muß in den Poft-Anftalten an denjenigen Beamten geſchehen, welder an der Annahmes 
ſtelle den Dienft verrichtet. 

‚Nur gewöhnliche unfranfirte Briefe, infofern fie dem Francozwange nit unters 
liegen, ingleichen ſolche gewöhnliche Briefe, Streif- oder Kreugband- Sendungen, für welche 
das Porto durch aufgeflebte Poft-Freimarfen oder geitempelte Brief» Couverts entrichtet 
if, Können in die Drieffaften gelegt und auch ben Conbucteuren, Poſtillonen und Land⸗ 

riefträgern, wenn biefelben ſich unterwegs im, Dienſt befinden, übergeben werden. 


- " % 


15. ——— muß während ber Dien ſunden ber Bf 
wa jendung_ bei re ehe jenftandes mit der naͤchſten bag 
[ Fr erfolgen foll, noch vor der Schlußzeit biefer Poft geſchehen. 
Die Dienftftunben ber Anftalten für den Verkehr mit dem Aublikum find 
4) in el (vom 1. April bis legten September) son 7 Uhr Mor- 
h en 
® Sm Dr Ball (vom 4. October bis lebten März) von 8 Uhr Bye . 
E B 
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Dber⸗ Po Aab 
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u enbahn⸗Po el ir bie jeichnei 

— inuten vor dem lenmäßigen Asgange —— Dart 

(A * 

” 


—* dieſe Gegenftände, bahn 
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—2 ya J * 
J m ; Fan, EI planmaͤßi⸗ a. — * 12 OR 
ywei Stunden vor dem a enden Weiergange je der oh 
SWBei —— auf Eifenbahnen wird biefe Schlußgelt um fo wel wen - 
Yngert, als erforderlich ift, eg von ber poranpak nad dem Behupote 
m —— und auf dem Sem Baba ſelbſt überzufal 
——— verpflichtet, = "hie Umpimbe es geßauien, Bid 
Before Pre ben InbofssSoRs@rpehtienm, die Schlußzeiten fo vier ats uni 


en Kenntuiß des übten gebract werben. 
— eat 
ein. Im 
4 . Sinlieferunge» 
Befimmungen bie föeln. 





Omuduahme 
aufgegebene 
Briefe u. ſ. 








Herfiellung 
beoßerfhlufice 
und Groffnung 
der Sendungen 
durch die Poſt⸗ 
beamten. 


817: Die gut Poſt Ei 
Abfendungsorte' bis zit Abſchluſſe 
* fung an ben Adreſſaten zurucgent 


Aluf ben Zwiſchen⸗Staͤttonen 
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er 
die Driginal-Adreffe der, Sendung, ft hriebent I reißt. 
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ſcheines, wenn ‚aber, ein folder nicht ext] = 
au nehmenden Abdrudes und de, —— 
Erfolgt die Rücknahme 
am Beftimmungsorte,, jo: kann di E77 
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Erſtattung deſſen, was an Von n durch Voſtfreimarlen und geſtempelte 
Brief⸗Couverts entrichtet worden " in Ei Bl ha PRRTTNNE I, 

$ 18. Hat fid das Si —— eerſch —— elöft, 
fo wird derſelbe von den Ponben ckung de— 5 pufnpung 
der Namens ⸗Unterſchrift des Betr Pi wiede rn 7 

Iſt durch die gänpliche bop * al 7 same gi duffes einer 
Sendung mit baarem Gelde oder m se es s Gegen- 
Nandes der Sendung möglich geworven, ‘fo. ib vor Her] —4 des nr uffes Ser 


fefigeftellt, ob der deefarirte Betrag der Sendung nod vorhanden ift. 


Bei-Poft-Anftalten, wo zwei oder mehrere, Beamte zugleih im Dienfte anwefend 
find, wird ‚guy Herftellung des Berfhlufes und bezie hungsweiſe zur Feſtſtellung des Ins 
halts fofort ein zweiter Beamte als Zeuge binzugerufen,. Iſt ein zweiter Beamte nicht 
im Dienfte, jedoch ein vereibeter Poft-Unterbeamte zugegen, fo wird diefer als Zeuge 
binzugerufen, 

Hat nad den vorftehenden Beftinmnungen ein ‚anderweiter Verſchluß der Sendung 
durch Poft-Beamte fattgefumden, fo. ift bei Anfunft ‚der Sendung am Beftimmungsorte 
der Adreffat davon in Kenntniß zu fegen, und aufzufordern, zur Eröffnung der Sendun 
in Gegenwart eines Poft- Beamten, im Poft-Bürcau innerhalb ber zu beftimmenden Fri 
ſich eiuzufinden. Leiſtet ber Adreſſat diefer Aufforderung Feine, Folge, oder verzichtet der⸗ 
jelbe ausdrüdlid auf eine Eröffnung der, Sendung, ſo iſt mit deren Beftellung ‚und Aus: 
handigung nad) Maafgabe der folgenden Vorſchriften zu verfahren. ‚ Etwaige, Erinnerun- 
gen, welche der erſchienene Adreffat bei Eröffnung, ‚der Sendung gegen deren Inhalt erbebt, 
And in das Protofoll aufzunehmen, durch welches der Befund,feitgeftelt wird, 

Waltet der Verdacht ob, daf mit der Einfieferung einer Senbung eine Porto- 
Contravention unternommen worben- ift, ſo find die Poft- Anftalten berechtigt, won dein Ab⸗ 
fenber ‘oder von dem Adreſſaten zu verlangen, daß berfelbe Die Sendung innerhalb einer 
beſtimmten Friſt in Gegenwart eines. Poſibeamten eröffne. Leiſtet der Abfenber. oder "der 
Adreffat der Aufforderung feine Folge, fo kann die Eröffnung, der Sendung von einem 
‚Hoftbeamten.:erfoigen, welcher nad. Maßgabe der obigen Befimmung einen gweiten Por 
‚benmien ober Poft-Unterbeamten zuzuzie hen hat. 

In allen Fällen: müffen ſich die Pofbeanıte Ye Der den Zwea der Eräffı 
yrausgdenen Einficht der Sendung: enthaften auch niuß über die geſchehene Eyräff 
An »Beptokoll afgehunnnen:otrderi, ik witchent vie anfoffen 5 der, Maßetget het 
‚sanp dei berfelben und der Erfolg angugeben (nd, Aulı zarte 7a nei in 
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ver Bes 
Pete. ‘ 


b. Briefe mit 
dem Bermerte 
nposte 
restante‘“. 
Un wen die 
Befellung ges 
ſchehen muß. 


d) für Briefe ( Adreſſen) mb f Sanıe Enpapkunigen, Äufofern, der dandbrie⸗ 
) m er das Gelb zugieich mit —— 
ie für einzelne Orte und Kreife angenrbnetert ermäßigten dandbrief· x. use 

getsfäge bleiben auch ferner beſtehen 
—* Le a Voſt⸗Behoͤrde b * ee be in“ 75 

Briefträger bie eingegangenen 

die gandbriefträger 4 efeungen nad nad an welchen en an men 
befinden, zu bewirfen haben. 

Bicfe und in w 1 Green ya See dem erg! auf der Mbreffe: 


wäfen in allen Fällen, and za fie zur Seele —— ohne Berz —— wet 
den, fofern vom Abfender oder ein I sem ji 
Mit dem Begleitbriefe wird dar — Re daffefbe * 

5 Mund wiegt: Schwerere Pad in diefem. Falle Ei ‚der Voſt ai A 
werden. Bei Sendungen mit der je wird nur das fo 


mugsiäce beftellt. Briefe mit rt als dem eben fin —— 
mit dem Vermerle „ſofort == ber „eito* oder „eitissime* haben anf 
Im fehfeunigere als die gewöhn Feng Anſpruch. 
Für die expreſſe Beftelli 
a) wenn die Beftellung am & * — — J——— einen —* 
24 Sgr., für einen Brief (die se 5 
b) wenn Ge Beftellung auhe Mi — erfol alt einen Se 
jede Meile 5 Sgr., für jede x Sgr. und für jede viertet Meife 1} Spr., 
im Ganzen jedoch nicht unter 24 ellung; IR Brief nebſt Padet 


bis zum Gewichte von 5 Pfund das Voppeue ver —— 
Briefe mit dem Vermerke auf der Adreſſe „poste Testante® werben bei ber 
Poft⸗ Anfalt des Beſtimmungsortes einftweilen aufbewahrt und dem Abreffaten behänbigt, 
wenn fih erlebe zur Empfangnapme melbet und auf Exforbern Tegitimirt. 
$ 21. Die Beftellung erfolgt an den Adreſſaten ſelbſt oder an deſſen legitimir · 
ten Bevollmächtigten. Der Adreffat, welcher einen Dritten aut Empfangnahme der an 
ihn zu beftellenden Gegenftände bevofmächtigen will, muß die Vollmacht ſchriftlich aus« 
Wellen, und in diefer die Gegenflände genau bezeichnen. zu deren Empfangnahme ber Der 
vollmachtigte ermächtigt fein fol. Die Unterfärift des Machtgebers unter der Vollmacht 
muß, wenn deren Rictigfeit nicht gang außer Zweifel fteht, wenigftens von dem Gemein⸗ 
des ober Bezirks⸗ Vorſteher oder von einem anderen Beamten, welcher zur Führung eines 
amlichen Giegels berechtigt if, unter Beidrückung bdeffelben beglaubigt fein und es muß 
bie Bollmadıt bei der Poſt⸗Anſtalt, welche die Beftellung ausführen Yäßt, niedergelegt 
en. 
Iſt außer dem Adreffaten noch ein Anderer, wenn auch nur zur näheren Sr 
eihnung der Wohnung des Abreffaten, auf der Abrefie — 38. an N. N. bei X. N. 
ir iſt dieſer Adreffat auch ohne ausdruͤckliche mädtigung als Bevolmäntigter 
des Adreſſaten zur Empfangsnahme gewoͤhnlicher Briefe, Ge oder Krenzband» Senduns 
und Sendungen mit WaarensProben oder Muftern anzufehen. Iſt ein Gafthof als 
—2 des Adreffaten auf ber Adreſſe angegeben, fo farm bie Beſtellung der zuletzt 
bezeichneten Gegenftände an den Gaſtwirth auch in dem Falle erfolgen, wenn der Ädreſ⸗ 
fat noch — eingetroffen iſt. 
ird der Adreſſat oder deſſen nad ben vorftehenden Bekimmungen Tegitimirter 
Barotmähinte in feiner —— a een gr nn dem Briefträger oder 
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Vetellung nicht verantwortlich, auch 
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Ber) mi ven u a re Ne 


og, ber —— —— dee Srefaten uae 


ur: t jan * Ma Bertangen Pr der Mrefey & van 
druͤcklich ausgeſprochen Ya; An der 
ing De —E Befegeies Fan ein ot 5 


gefund 5 
— Sing amüßer Be ungen: nit, ®epänbigungfepeinen: 
en ten ankommt — sin non ‚(am 
Far am Tage nach der. Ankunft, oder, wenn et) außerhalb bes 
— nm, A ſt wohnt, nicht innerhalb. der — —— dem u ” 
enſtand abholen läßt. Ion ind sid 
9231 Die bigumg der Pachete, deren Werth hi —— erfolgt Aushändigum, 
a ae se A am — * — * ze —— 
meidet —* den gie dem Padcete gehörigen Bi ger Sure ie Ba her 2 nr — un. 
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welche von der FEED (8 223, werden andenjenigen 


10 
fie‘ 


der Por-Anftalt das über ‚die Sendung Meat unterflegelte ‚und ‚mit dem Serge des 
Adreffaten unterſchriebene Formular am feruugsicein-überbringt ‚und ‚aus! A 
Cine itefuchung über Die BeäetDer nern, nnd bes, ige dent 
Abkieferungsiheine, fo wie eine, weitere, Prüfung ber Legitimasion besjenigen,: welder bier 
fen Schein oder den Begfeitbrief überbringt, Liegt der Poit-Anfalt- micht ob, Es ift miele 
mehr eines Jeden. Sade, dafür. zu forgen, baf die. borfäriftemäßig beflelfien Formulare 
zu den Ablieferungfcheinen und he: jegleitbriefe nicht von Unbefügien zur ‚Abholung. ber 
Sendungen gemißbraucht werben en. u ar Han ya9dnn] 
Wo übrigens die Por-Verwaltung, ausnahmsweiſe die Beſtellung der: Briefe. mit 
declarirtem Werte und der Padete übernommen bat, wie biefes in einzelnen großen 
Städten und in Anfehung der Partote van — Gewichte und der Sendungen nit 
all iſt 





declarirtem Werthe von geringem en. bie obigen Befiimmungen 
nit zur Anwendung, vielmehr die Beftellung. qm ‚dem; Adreifaten ſeibſt 
und geger Sala berieben: — — a ha Der un AR 
Rachſendung · Hat ber Adreſſe eh indert 

fein neuer Aufenthalte» oder W a bie. Poftverwaltung, ermäshtigt, Ahın 

1) gewöhnliche unb recommanı ) 7 nut SR 
2) gewöhnlide und recomma © Krembanb-Sendungen and Sendungen 
mit Waarenproben und 9 * et are Sr 
3) Briefe mit Inſinuations D later 


4) gerichtlihe Erlaffe gegen A 
nachzuſenden, wenn er foldes aı , er 
die Nahfendung nur dann erfolgen, dei 
lich verlangt hat. 


i dat, , Bei anderen Gegenänden 
fender ober der Adreſſat ſolche ausbr 


Benn eine $ 25. Briefe und andere Sendungen’ find für unbeftellbar zu erärhten: 

Sendung für 4) wenn der Adreffat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln ift und die Nachſendung 
unbeteil arm nad $ 24. nicht möglich oder nicht zuläffig iſt; aud find die Poft-Auftalten ber 
trachten if. fugt, Briefe u. ſ. w. als unbeftellbar zu behandeln, wenn nicht zu, ermitteln iſt, 


wer von verſchiedenen gleichnamigen Perfonen der richtige Adreſſat ift; 
2) wenn bie Sendung mit dem Bermerfe: „poste restante"* verfehen ift und. nicht bin⸗ 
nen drei Monaten von der Poft abgeholt wird ($ 20.); 
3) wenn bie Annahme verweigert wird. — 
Die Verweigerung der Annahme muß gleich bei der Beſtellung und im Fall bes 
$ 22. gleich bei der Abholung erflärt werden. Hat fih nach Behändigung des betreffen« 
den Gegenftandes der Briefträger aus der Wohnung des Adreffaten, ober der } 
von der Ausgabes-Stelle entfernt, fo wird die Beftellnng für geſchehen erachtet unb ber 
behaͤndigte Gegenftand kann nicht mehr an bie Polt-Anftalt zurüdgegeben werden. Eine 
Ausnahme findet nur infofern ftatt, als bei einer bloßen Entgegennahme eines Formulars 
zum Ablieferungsfgein ber Adreſſat berechtigt bleibt, die Worgeigung der Sendung zu 
verlangen, und gegen Rüdgabe bed Formulars die Annahme der Sendung nachtraͤglich 
zu verweigern. a . 
Unterläßt:der Apreffat auf Grund bes empfangenen Formulard zum Ablieferunge- 
ſchein ober bei Padeten ohne Werths⸗Declaration auf Grund des empfangenen Begleit- 
briefes die dazu gehörige Sendung abzuforbern, fo wird derfelbe durch Die PorkAnftalt 
nad Verlauf von acht Tagen — vom Ablauf des Tages, an welchem die Sendung bei 
der Poſt⸗Anſtalt des Beftimmungsortes eingetroffen ift, gerechnet — an. die Abholing 
der Sendung friftlih erinnert und zwar unter der Verwarnung, daß wenn biete 
holung nicht binnen anderweiten adıt Tagen — vom Tage der behändigten Aufſorderutig 
gerechnet — erfolge, infofern es fh um eine Sendung handelt, über welche ein 
zuular zum Apliefe ſchein heſtellt worden if, die Sendung als unbeftellbar werde bes 
Br Danbelt werben, {alla es fi ‚aber um sin Parker ohne Werths ⸗ Declaration handelt, daſſtibe 


4 
die Dbe Po Dieesklon ‚zum Berkaufe: des Suhalis : 
—* Aufforderung innerhalb ji geftellten Friſt ohne rg —— ein 2. Biel ve 
= 5:20. Die nad; Maßgabe der Vorſchin det. —* Behanblung 
Ber Nüdgabe an den Abfender' an bie Poſt⸗ at: des —— u⸗ — 


dt. 
BEL Rn en 
ir! er 
a den Übreffaten: gegebenen ee ed Den ——— dem Abs En 
fenber erteilte Entiferungeiacn muß bei der Zurutgabe ve , Sendung, aurddgegeben 
u] Ram Sie Yof-Mnkatt am ig —* — Bisfenber. nicht ermitteln, ſo wird der 
in 6: worgefepte — hei mdt weicht durch Erbffaung beffeiben 


ſender uͤtel ‚Bent ſchwiegen⸗ 
y — —* Deanuen zu Elfen miß von Pr — von 
—— jeder weiteren —— ent ae 
EL [öfender 'erihittekt, derſeibe aber: bie Hıinahıne ober 


it 
— 100 Be gung des Be —ã ober. des Forniulars tes 
ſchein die- 3 3 ſen zum —ãe—— — 
werden. —RX e Papiere — durch einen vereideten 


verlauft 
Der Erlds und bie eiwa Gelder werben nach In 
übertwiefen. - 


des Porto und ver „fonfigen "Gebühren ud ‚ber —S 


Id. andere werthioſe und beepafß zum Destauf. nit 
Raupe: Kain fi g Ablauf der Bei wernliet weren, 
ws ie ermitte 
fender -aı auf d en it te 


—— ms auf von Era —— me ei Eingangs m 


N) 3 Bien Dune ee ————— Det Gröfnung Gegen» 
ade sn B veneben Yae, cp ae Dear name * 
— Sram: ⏑ ⏑⏑,.————— nenn u be m 
befelbaren Gegenfänbe Empfang gu nehmen. Die weiche, 


j8, wache eine genaut mung des -Gegenkändes dee 

— ungẽortes der adreſaien und dee — * 

halten muß, wird vr I An ia ber Por-Anfalt des —— “und di 

nen — de8:-Bmi6hlatiee bed’ Begierum, — 
age af {Sc ae Eidos und aur zum 
Hnmen f an! 

8* die öffentl fg, fo wird mi 
— — Gehscnige vr pop — — — 


har ai er] m Abfender ober ber Adreffat fü, * aadte isn die Voſt· Armen 
fat, die & su — — jedoch ohne Zinſen 
Sendungen im —— * or gegeben, ſo werben fie 
* vie art uns und es bfeibt das weitere‘ Berfapren ‚der ausländifchen Pond 
überfa 
Bu 27 DIE Voſt Verwalung ubernimmt es, Beltäge unter und bis zu 50 Thlr 
Ännergatt dee 


in Faffenmäßigenn Gelde on:den Abiendern anyunehmenund- an Abreffaten 
Prenirgen Fersen guis auspugahfen Chadıe et N 


u 


Vorſchuß⸗ 


Sendungen. 


sen die Einzahlung —— a Brief, ——— sie bein 
el 
Eu Auf Streif- oder Krcupband-Gendungen, auf Sendungen. mit ‚Uasreuproben aber, 
Muftern, auf recommandixte Briefe, auf Briefe mit beelarirkem Werihe, und auf Begleit- 
Briefe zu ae mit oder ohne Werths- Declaration baare Einzahlungen zu leiſten, 
unzuläſſig. An 
in urz Auf der Adreſſe des Brieſes eder Couveris muß der, —— — Bahr 
net und ber Betrag der baren Eimablung mit: ben Worten: 
She. Syn Pf.“ vermerkt, * 1 halerfunne nd in Zahlen, und in Suaneben 













audgebrädt fein. adısa add 
Dem Abfender wird über die neleifiete — ein. Elufieferungätgein ertheilt. 
Dem Abreſſaten wird ein lie ſerungoſchein behufs der Erhe⸗ 
bung bes einge zahlten Betrages t 4J = am den Abrefiaten. jekb * 
deſſen legitimirten Bevollmaͤchtigten dellt werden darf. Beet 
Die Auszahlung des einy * e am denjenigen. ‚welder ber 
Poft-Anfalt den unterfiegeften. un es Ädreſſaten unterſchriebenen Uhr 
uͤeferungsſchein übexbringt und. fü = — N "uspanbign von Sendungen 
mit declarirtem Werte gegebenen a maßgebend, nach wi en aucdı p 
wird, wenn das Formular zu beim * woſchem au ben, Aoreflaten mot be 
werden kann. 
Für baare Einzahlungen der ober von Empfänger, 
Sendung franlirt oder unfrantirt vr, zu entrichten: 


3 das tarifmãßige Briefporto Tu Srief oder bie ei: B 
die Einzahlungsgebühr. Diefewywägt als Minimum I Sgw, ſon Bi von ber 
eingezahlten Summe für jeden Thaler oder Theil eines Thalers 4 Ser. 

28. Die VPo-Verwaltung übernimmt es, Beträge in Faffenmäßigem Gelbe 
bis zu 50 Tplr. einſchließlich von Adreffaten innerhalb des Preußischen Poft-Berwaltungss 
Bezirks einzuziehen und an den Abſender auszuzahlen (Borfhuß-Sendungen, Poſtvorſchüſſe). 

Briefe und fonflige Sendungen, auf welde dergleichen Beträge eingegogen wer⸗ 
den ſollen, dürfen weder franfirt noch recommandirt fein. 

Auf der Adreſſe des Briefes oder des Begleitbriefes muß der Vorſchuh Bewag 
wis ben Worten: Vorſchuß Thlr. Sgr. Pf. und bie Ehakerfunme in dabun un 
in Buchſtaben außgebrüdt fein. ar! 

‚Dex Wſender erhält bei Anfgabe der Sendung eine Befheinigung, Pr m Ber 
trag des Borfepuffes ausgezahlt werden. folle, fobald die Sendung von dem Abreſſaten 
eingelöft garden Mic 

Eine Voxſchuß⸗Sendung darf nur gegen Berichtigung bes Vorſchuß ⸗ eirages 
ausgehändigt werden. Sie muß ſpäteſſens act Tage nad) dem Cingange der Poß⸗ig⸗ 
ſtalt am Aufgabeorte zurüdgefandt werden, wenn biefelbe innerpalb biefer Friſt nicht ein 
getönt wid. Diefes gilt auch von Vorfhuß-Sendungen mit bem Vermerle; „poste 
restante‘‘ 

Die Zurudgabe der night eingelöfen Vorfhuß- Sendung erfolgt en denjenigen, 
welcher die Beſcheinigung über Nefervirung des Poſt-Vorſchuſſes zurückgiebt. II.0H-ting 
Sendung mit, derfarivtem Wertbe, fo werden die Vorſchriſten beachtek, verlie für bie 
Zurüdgabe folher Sendungen gegeben find. 

Erfi durch die Emlofung einer) Vorſchuß /Sendung überfömmt die Ya, Bertwak 
tung die Verbindlichleit zuy Ausßahlung des. Vorſchuß-Betrages. Von der erfolgten Kine 
loͤſung muß der Poft-Anftalt am Aufgabe-Orte mit nächſter voſt Nachricht gegeben. meyeR 
und piefe zahlt hierauf ben Vorſchuß ⸗Betrag an denjenigen aus, welcher bie Beßpeinigung 
über Reſervirung bes Vorfhuffes aurügigiebt, , Eine ‚Prüfung. der Segitimgtipn. Peaiunigem 
welder ben Schein zurüdhriugtzhiegt der PoftsAnftalt, nicht ob. : se 








Be: ; 
Wenn eigelne Caworatienen Geſellſchaften ober Perſonen 
Auszahlung des Vorſchuſſes glei bei: ee ber. endunner 7 
ſo iſt mit Genehmigung der vorgefegten Ober» Poll+-Dixestion ang ng nd 
zuleiten, —8 i⸗ + Höge einen ſolchen, bei der ‚Kaffe. der DI — a zu 
depasii Pop-Beripülle an die. Eayenten gleich bei Gintiefgnung der Sen- 
bung gezahlt Sam "rollen. 


Wird eine Borfhuß- Sendung, auf welde ber Betrag des Vorſchuſſes glei ch bel 


ber — gezahlt werben iſt, nicht eingelök, fo ki der Ahſenhei den erhobenen 


Betrag u hablen. 
DoReorishüffe iſt zu entzifhten 
PR. tarifnäfige Yorto fär-den Vrie 


b an —— der wa. oder bie: — nu atsenuuuin werden oder nicht, 


“unten 

von 5 Pt: Ser. 

über 15 Sgr. von 

J — ‚außer den. im hie 10 Nik. . — 

> Zu | 

1 Briefe und andere, @egenfläi ne Han aur Rafeiamäßigen een 

mu kei olchen PoR-Anfalten eingehefert werden, wege in Orten, wofelbß ſich Mae 

Por» Station befindet; oder on Eiſenbahnen ‚rec "und deren Züge aus Beförderung 

eine Einf — Hera It au "Ges ſtände bi — 33 
en n upt mus Gegen m s e 

son 20. Pfunden: befördert. Brief fe bi — Gewichte son 8 — 





einem fuden Format zur Por eingeliefert Dr a YA 


Gtafetten: 
Beförberung. 
a. Annahme. 


b. Bewicht un! 
Def feat 
(dem. 


Papier. conmmerkivt,. fhwerere Briefe und Padete aber in der Depefi 
hi — der mas 


" finden. Die: Abrefie muß der Varigrift dea $ 2 
ne Werthe-Declaration ift bei ——AA nicht zu 
Ueber Die Cintieferung einer ‚SRafeiien-Gendung erpält der ve einen Eins 


jrbeaung gel de ober muitel| 6 Cariols. Eifeubahnzäge 
werben, Di: Yelün ann gibst u Der, ser m iR is Gurk ne 
, ganz &ber tpeilweife: benugt,: wenn berehaet erben, kaun, PB. hie ( ah men 
—— ihren. — geort a ser wenigftend. ehr. fo früh srreiden, 
2 jeförber: 1 
Die au P —e oder · mittelſt Cariols ” beförbernden Efafelten” "müffen‘ mi 

gangsorte — 8 — —— —e— erben an en en 
Stationen, welche die Eftafeite unterwegs berührt, werden zur 

bewillig. Beirägt bie Entiemang der Pofpalterei vom — ler 9 300 eh h"} 
werden 15 Minuten zur Abfertigung zugeſtanden. 


©. Beförbes 
rungsweiſe. 


gunge- und 
Beförberunges 
zeit. 


Die Beförderung muß im berfelben. Zeit Beinisft Ta welche für die Bofsite . 


zung ber Couriere im dritten Abſchnitie $- 49, befimmt 

ı Keftafektens Depeſchen/ welche: mit der Eſenbahn "werlantl werden. joen, erhallen 
fieis mit dem zunaͤchſt abgehenden dazu ‚geeigneten. Zuge. ihre Beförderung. 

Sie můſſen bei einer; unmittelbar an der. Eijenbabn „belegenen PoR-Ankett 15 Si 
nuten vor Abgang bes betrefienden Zuges, bei einer nicht ummiselbar am bex, if 
betegenen Polt-Anftalt,saber, noch um ſo viel frühen eingelie fert werden, au vom Trandr 
sort ber ñ— vom Voſthauſe nach der Eiſenbahn erforderlich it. 1: 

urch Eſſgfeite eingegangenen Gegenſtaͤnde moſſen, auch ers ſe zur Nacht · 
vxit 49 obug: beein verden  jolern. vom; Abfender., ober Enplönger nigt 


— ein A srhlkein erjenigen„ Peajon: bepänpigt werden, 
an wele be — BR a bietet Inkl yore do 


Du 
aacj 


nad den beftehenden Zarıren zur Eryevung rinnen. 
Für Briefe, Schriften und fonftige Gegenftände, we 

werben und bag Gewicht von zwei Pfund en muß 
€ ‚Geb ebüpren no ein bejonbäte Horte — 
8 ein! 
— ‚das zwei ! 9 
ig der Eſtafe 
ge ſoicht Muse en Se tin, — —— 


unb bis ne eile wei Di tell oo b werde 

J 8 — — ex Station — f 
ec £ vor der nachſten Station befinde 
"fo ‚ ebenfalls Ti an Den 


— — [6 gerdieh die Zahlung An 


Stations+ 
in Für Eftafelten ya "einem N offlationsorie/nach eu 


vunkte —8 umgelehrt ſind die 55 en Gebühren na 
' "aber fe eine Meile au be ir) Wenn die ‘ 
1% — I 


— — 


Ben on, welcher die —— — 
von ſo een) als a Meilen * 


"fein aber "bei Aufgabe 
a ee genen fi m mi ta 


nad) an 
ar Bi die Zie — ea X 


— 


2 
[% 


7— 
— 
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5 Sgr., anferbem, wenn nen Marin ein beſonderer Begleiter 
mu| 


zur Sigerung der Sendun eben Werd Br J 
d) das tirnfmäßige Perforienigeib Tür vie Hit? And Raareiſe des Besleiters auf einem 


„ Dlage dritter Mlafle, un innares 2 Sinne 27 u 

ie Diäten des Begleüers mit 15 Sgr. für jeben angefüngenen Tag, welcher zur 

Bu Bine Des Bralchae u "m je deſfelben zeit dem nächſten Zuge erfor⸗ 

i “ web. 

. Der Abſender einer Depefche mh ſammtliche often, mit Anenaftne: bed Beftells h. Berigtin 

gelbes, bei ber Abfehdung bezahlen. Konnen biefelben von der abfendenden Poſt ⸗ Anftau er der 

nicht genau amgegehen werben, ‘fo muß ein ingemeffener Gelvberag. beponiet und bie often 
ing des Refenbeizuges bis zur Zuͤructunft des Efafetten-Pafics ansgefegt werben. 











8 30. Für alle durch die Poſt zu perſendenden Begenflände, denen u je Portos Catriätung 
freigeit ausbrädtig zugeftanben it, muͤſſen das Porto und die fünftigen Eehipren nach u Bora uud 
Maßgabe des Tarifs entrichtet werden... a En 

„Imfofern das Gegentheil nicht, ausbrüdtid beftimmt if, Tonnen ſowohl Briefe als 
Setder und‘ Padlete nd) der Wapt’des Abienbers frayfirt ober unfranfitt ur Poſt ein⸗ 
geliefert werben. Eine theitweile Frankitung if nick alle. Hıc> ar ler 
n Auf die Botalsbezaplumg des gewöpnfipen Stabt- und Landhriefz (üelhes 
ii aefiie, eboch nur mit der Maßgabe, ‚dap deſſen Erftathung ER —36 eh 
m; wenn bie Sendung nicht Vi fonbern vom Abrefaten angeh alt vorbei if, 2 
* St an Se. Dafe jät den König und Ihre Majeität bie Königin, an. die Prinzen 
a Yrinzeffinnen des Königlichen Haufe und an die Mitglieder der Fürftendäufer Hohen 
jölfern - Hedingen ımd Hohenzollern Sigmaringen ürfen, jofern benfelben. icht Die Porto 
eiheit zufteht, —5 — eimgeliefert werben. In AEG \ 
h Briefe, ehe das Worto bei der Einfieferung zu entrichten if, werden, wi 
fie. im Brieffaften vorgefunden werben, fofern bas Porto nicht durch Poltfreimarfen 
‚geftempelte BE; entrichtet worden ift, dem Abſender zurüdgegeben Und, wenn 
derfeibe nicht bekannt ift, gleich den unbeftellbaren Briefen behandelt. ,. . ..,, 23 
„Briefe, auf, deren Na fie, der Frantirungs-Vermerk durchſtrichen, zabint oder abs 
pn iſt, durfen on H Ser nicht angenommen werben. Sind betgleihen Briefe — 
im Brieftaften dorgefünbe worden, fo muß folhes auf denjelben von, dem Wofibeamten 
atteftirt und bas Porid dafür in Anſat — werden. Daſſelbe gilt von Briefen, 
Elche mit dem Branfirungs-Bermerte im Brieffaften vorgefunden werben, ‚ohne daß 
ſorlo daftır durch Sreimarfen oder geſte ppelte Drief-Comverts entrichtet worben ül- .;-z 
Für Sendungen, welde erweislich auf der Poft yerloxen gegangen find; wird 
fein Porto gezahlt und das etwa gezahlte erſtatiet. Daſſelhe ‚gilt von ſolchen Sendungen, 
deren Annahme wegen vorgelommener Beſchaͤdigung vom Adreſſaten verweigert wird, in- 
ſofern die Beſchädigung von ber, Poſt ⸗Verzwallung zu vertreten iſt. Wird bie Annapme ' 
eines Gegenſtanbes von dem Adreffaten verweigert, ober iſt der Adreſſat nicht zu — — 
fo iſt der Abſender, ſelbſt er ben Gegenſtand der Sendung nicht zurüdnehmen will, 
ie IR 








das. sarifmäßige Norte und bie Gehühren;zu zahlen verbunden ..“.-; . ! " 
Hat der Adreſſat die Sendung einmal angenommen,:fo iR er zur tung bes ’°“ rl 
Porto und ber. Gebühren „verpflichtet, und Tann. fi davon durch fpätere Eee var 
Sendung nicht befreien, „ Die-Röniglishen Behörden find jedoch befngt, auch nad: . ter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen die Brief⸗Couverte zu dem de 
an die Port-Anftalt zurücdzugeben, das von dem Abfender nicht voränsbezaplte Porto von 
biefem nachträglich: einzugehen. nn. De * 
‚Ballen, wo dee Porto creditirt wird, iſt dafur eine Contogebuhr innerhalb 
des Pe von -0 Progent bedhersditisten-Porto, als Minimum jevoch maueiih S 
u Ru . NEN 


RN 
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Melvung zur 
Reife. 


m bei ven Pofi⸗ 
Maftalten. 


b. an Halter 
punften. 





van — ae an 
Bon der Beförderung ber. Verfonen, au NORBERT: ‚osbenitißen do 


$ 31. Die Weldung zur Reife mit den ordenti chen yo Tann Ranfinben: 
ay bei den Poſt⸗ Anfatten, oder! I 2 al Nm 1“ 
b) am ben unterwegs beiegenen und von den Ober Dinen Sen Ben 
— Pop nat Se Denn fie at Rage-vordem Ta 
Bei den nftalten‘ IE 8 eus vor ige 
der Abreiſe und fpäteftens vor u — re DRM 
Der Schluß der Poft für di Fang 





men. im Hauptivagen ober in den 
find, fünf, Minuten, und 
wenn dieſes nicht der Kt 
wird, funfzehyn Minuten 
vor der Vihe me 
eldung mi 
—** —3 — 
ber. kommen und mit ber Ku 
reifen wollen, die Zeit zur Ma 
‚betreffenden. Port offen, auch fi 
Poft ängelaffen werden, wenn bi 
Erfolgt die Meldung 6 


tr dann wegen mangelnden Sb era wi en FM Sehe A: 
Beichaifen überhanpt nicht gefleks ib bie Spläke Im — 

eben find, oder auf den Unterwegs-@umndusn die Mäge im jagen bei rim 
der Poſt ſchon befegt find. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poft-Anftaft ohne Station, fo findet die Annahme 
nur unter dem Vorbehalte ftatt, daß in dem Hauptivagen und in ben etwa mitfommen- 
den Beichaifen noch umbefegte Plätze ſich darbieten. 

Die Meldung an Haltepunften Fann nut dann betüdfihtigt werben, wenn noch 
anbeſetzte Päge im Hauptwagen oder in den Beichaiſen offen find. Der Reifenbe muß 
an diefen Haltepunften, wenn bie Poſt anhält, ohne Aufenthalt ber Poft fofort einfteigen. 
Gepaͤck von ſoichen Neifenden Fan nur infoweit zugelaffen werben, als baffelbe ohne 
Beläftigung der übrigen Paffagiere im Perfohen- Raum Teicht untergebracht werben Tann. 
Die Packraume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werben, au ift jedes längere 
Anhalten der Poſt unftatthaft. 

Wünfgen Neifende fih die Beförderung mit ber Poſt von einer Poſt? Anftalt 


ohne Station oder von einer Halteſtelle ab zu ſichern, fo müffen fie ſich bei der vorliegens 


Perſonen, 
weiche von der 
Reiſe mit der 

Poſt ausge 
ſdieſſen find. 


ven Poft-Anftaft mit Station melden, don dort ab einen Platz nehmen und das Yerfo- 
nengelb dafür erlegen. 
6 32. Bon ber Reiſe mit ber De fi ind ansgeſchloſſen 
4) Kranfe, welche mit epfleptifchen oder Gemutholeiden, mit Snfedenden ober er es 
vegenden Uebeln behaftet find; 
2) Merfonen, welche durch Trunfenheit, durch umanſtandiges oder rohes Venchneca 
— wnarftändigen ober unreinlichen Anzug Auſtoß erregen; 
a. mgene; 

nA) Erblindete Perſonen ohne Begleiter, und 

5) Perfonen, melde Hunde ober geladene Sciefwafen mit fi führen wollen. I 

Wird erſt unterweges wahrgenommen, dag ein Paſſagier zu dem vorſtehend bes 

gran Yerfonen gehört, fo muß derſelbe an buwinäcften ümſpannungsorie Ya WE 

'eiterbeförberung ausgeſchloſſen werden. 
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$ 3, i Debus Reif be bei en — fo erhält der 
Beieabe 8 —— Ye ein Billet, in welchem ’ 
der Tag und —— der R mn gugegehen fin, 
bie Fr; des Abganges ber Pof. befimmt, und 
3 der Pag, welchen ber Reifende im —X einzunehmen Hat, durch eine Nummer 


Es iR Sache bes Reiſenden gleich bei Löſung bes Paſſagierbillets —R prüfen, 
ob baffelbe N. Tag und Befimmungsort der Reife richtig bi —A Nach der ohne 

ng erfolgten Annahme bes Ka ‚billetö Tann der Einwand, daß ber Tag oder 
ber —— ber Reife in bi den unrichtig angegeben ſei, nicht mehr zuge⸗ 


der lann bei deren Ab, 0 

a a er a nn u a 

’ — ka — — tunden Minuten nach — des iften, 
jenbagny, 


3 er Po) aus 
mb es I in Mn Dergleihen Bälen dem Reifenden ob, bie moͤglichſt frühere Apgangezeit 
au nehmen. 


Nummer Paffagierbillets richtet ſich nad ber Reiheſolge, in melden ‚die 
Bepug zur Mitreife gen heben ift, doch — es Jedermann frei, bei ber Meibı 
den im en noch umbefepten Pläpen fi einen befimmten Plag zu il en 
en, die fih an Oatenkägen gemeldet haben und aufgenommen worden find, 


Bann ein Paflagierbil Ind bei der nägfen Poſt ⸗ Änſtalt auegefet erhalten, und le 


—* oder wenn fie nicht fo weit fahren, an den Conducteur ober Poſtillon baı 
au 
— $34. Das Perſonengeld wird berechnet: 
2 nad.ber von bem Neifenden mit ber Poſt anrüdhusgenben Meilemabhl und 
nach dem für den Cours pro Meile angeordneten Ar, 
Das Perfonengeld Fömmt bei der Meldung bis zum Beftimmungsorte zur Erhe · 
bung, ve Ber auf dem Courſe liegt, und fih an —28 eine Voſt⸗ Anſtalt befindet. 
If der Reiſende ine Reife "über ben Cours hinaus ober auf einem Geitens 
Courſe hu Kr fo kang das Perfonengeld nur bie zu bem Enbpunfte oder bis gu dem 
ergangspunfte des Courſes erlegt werben. Der Reiſende fann auch nur bis zu biefen 
Punkten das Paffagierbillet sale, und muß fih an biefen Punkten wegen Bortfeguug 
den Reife von Neuem melden und einen Play loͤſen. 
ie bie Befirberung von Halteplägen ab wirb, fofern bie dort zugehenben Bm 
fonen mict etwa einen Play von der vorliegenden Station ab gefihert haben, das 


aßgabe der wirklichen Entfernu 
bis zur en a aber wenn bie * ſchon 75 an Bu A 
jeplägen jangene mit Is 
ften Sat ab weiter befördert er werden fo haben ie dort den Gar Pa a 


Reife 
—X bei einer Poſt⸗Anſtalt zur Reiſe bis zu einem, zwiſchen zwei 
gelegenen Orte (Iwiſchenorte), gleichviel ob fich in demfelben 
eine —— beſindei oer nicht, genommen werden, Kant das Perfonengelb nach 
der wirklich zurüdzulegenben Meilenzapl, als Minimum jedoch der Betrag für eine halbe 


Meile zur — 
ee —— 
en men, ſondern 
2 3 Glen smnäacı Den, a unter deren Dehn Ne WÄR, 


” 


Pafanleu 


Srunbfäge 
der Perfonens 
geld» Erhes 
Bung. 


a. bei Reifen 
von Haltes 


plägen aus. 


b. bei Beifen 
nach Zwiſchen ⸗ 


orten. 


e. für Kinder 


i Für Kinder in dem Alter uher drei Jahre iſt dagegen Has volle Perſonengeld 
erheben, und demgemäß auch ein beſonderer Pag zu — — 
einen ber abgefchloffenen Wagenräume "and nur TE mn ein 
Kind bis zum Alter von 8 Jahren unentgelttich, ziver Kinber aber kön bad Wer: 
fonengeld für mur eine Perfon befördert werben, infofern die betreffenden it 
den Kindern fi auf die von ihnen bezahlten a befchränfen; Diefe 2 anſtigung 
fann nur für den Hauptwagen unbedingt, fi Beihhaifen aber mut in fo weit Jugeftanden 
werden, als auf Beibehaltung der urfpränglicden Pläse zu a ——2 
Erſtattung von $ 35. Die Erftattung von Perſnengeld an ſſenden iſt tr 
Berfonengeld genden Fällen zuläffig: Me Mad 40 möägmmmmie a 


1) Wenn die Po-Anfaft bie, dur hie * BR, Fr an 











28 


ie, 


bindfichfeit ohne deffen Verſa ei Kant, mithin in allen’ Fällen, wo 
wegen bes Aushfeibens weit — Poflert, wegen — — 
um 








munication in Folge von & u M 3 tw. bie betreſſende Poff 
beftimmte Zeit nicht abgefer ° mm, ober unterndegs bie weitere Beförber 
rung der Reifenden mit der ich geworben ip; a m Ian) #5 ann 
2) wenn bei Pos Anftalten ohn me bort angenommenen Neiſenden in Erman ⸗ 
gelung unbefegter Pläge in's gen oder in den etwaigen Beichaiſen au 
rüdbfeiben müffen. Ma Ai j vo re 
Die Erftattung erfolgt ’@ des Paſſagierbillets mit demſenigen Bes 
trage des Perfonengeldes, meld eifenden für die mit der Port noch nicht 
zurüdgelegte Strede erhoben won \ * Ta ne Tr 
Berbintlichfeit 36. Die Paffagiere muy x beit Poſthauſe oder an den ſonſt "Dazu "Keftimms 


ver gneilenen ten Stellen den Wagen befteigen, unv ih in Folge deffen au dieſen Stellen zu der im 
he breit. et Haffagierbillet bezeichneten Abgangszeit zur Abreife bereit halten, aud das Paflagierbilfet 
ſowohi beim Befteigen des Wagens, als während der ganzen Dauer der Reife zu ihrer 
Legitimation bei ſich führen, widrigenfalls fie es ſich felbft beizumeffen Haben, wenn fie, weil 
fie ſich auf das vom Poftillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil 
fie fid zur Mitreife nicht Tegitimiren fünnen, von der Mit oder Weiterreije ausgefchloffen 
werden, und bes bezahlten Perfonengeldes verluftig geben. Haben dergleichen Reiſende 
NReifegepäd auf der Poft, fo wird foldes bie zu der Poft- Anftalt, auf welche das Paffa- 
gierbillet Tautet, befördert, und bis zum Eingange ber weiteren Beftimmung von Seuen 
der zurüdgebliebenen Perfonen aufbewahrt. 
Pipe ter Reis $ 37. Die Ordnung der Pläge im Hauptwagen ergiebt fi aus ben Nuntmern 
fenden. über den Sigplägen, und tern mehrere Beichaiſen zu derjelben Poft geſtellt find, au: 
der Neipefoige der Beichaiſen. * 
Zn Abfiht auf die Folge der Pläge in den Beichaiſen gilt als Regel, daß zuerſt 
die fämmtlihen Edpläge der Hauptbant, der Rückbank und des Cabrivlets, dann in ders 
felben Reihefolge bie Mittelpläge kommen. . j 
Kein Neifender darf einen anderen als den ihm ertheiften Pag einnehmen 
Auch vorausbezaplte Pläge ſolcher Reifenden, die erſt an einem folgenden Orte die Poft 
beſteigen, dürfen felbft vorübergehend nicht eingenommen werben. * 
Geht unterwegs ein Reiſender ab, ſo rücken die nach ihm folgenden Perſonen 
fämmtlih um eine Nummer in dem Hauptwagen und in den Beichaiſen vor.’ Leiſtet ein 
Reiſender bei einem unterwegs eintretenden Wedel in den Plätzen auf das Vorrüden 
Verzicht, um ben bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm ertheilten bisherigen Matz zu 
behalten, fo ift ihm dies, fobald er feinen urfprünglichen Plab im Hauptwagen bat, un⸗ 
bedingt, wenn ſich jedoch der Plag in einer Beichaiſe befindet, nur fo lange geflattet, als 
nah Maßgabe der Gefammtzapl der Reifenden noch Beichaiſen geftellt werben müffen. 
Der erledigte Play geht alsdann auf ben in der Meihefolge der Billets zunächſt kommen 
ben Reiſenden über, dergeſtalt, daß bei weiterer Verzichtleiſtung der zulegt) angenommene 
ara Mr 


. ft) 


Reiſende verpflichtet iR, den fonft ledig bleibenden Play einzunehmen. in Reiſender, 
welder auf das Borrüden verzichtet hat, kann bei einer fpäteren Veränderung in der Pers 
fonenjeßt und namentlih, wenn biet Beichaiſen ganz eingehen, auf die frühere Reihefolge 

inen Anſpruch machen, fonbern..nur nad ber freitwillig beibehaltenen Nummer vorrüden. 
. Bei einer unteriweg& belegenen Poft- Anftalt hinzutretende Perfonen flehen den 
vom Eourfe kommenden und weiter eingeſchriebenen Reiſenden in ber Reihefolge ber Pläge 
nad. Laßt fih ein mit ber Pop. angelommener Reifende zu berfelben Poft weiter eins 
ſchreiben, fo verliert ex ben bis dahin eingenommenen Plag, und muß den legten Plag 
nad den dort hinzutretenden und bereits vor ihm angenommenen Reifenden einnehmen. 
I Dei dem Uebergange eines Keiſenden von einem Courſe auf einen anderen ſteht 
derſelbe den für den Iegteren Tours bereits eingefcpriebenen Reiſenden hinſichtlich des Platzes 
nach· Etwaige —— Hiervon bei combinirten Courſen richten fi nad den für 
dieſelben gegebenen fpeciellen Befimmungen.. 

BE ER jende, welche bie Poft nad einem zwifchen zwei Stationen belegenen Orte 
benuhen wollen, müffen, fobalb durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe eingehen 

in,. allen bis zur nächſten Station eingefcpriebenen Reiſenden nachſtehen und bie Hige 

‚in der Beichaiſe einnehmen. 

Reifende, welche von den Gonbucteuren und Poſtillonen unterwegs an Halteplägen 

aufgenommen worben find, ſtehen bei der Weiterreife über bie naͤchſte Station hinaus ben 
bei dieſer zutretenden Reiſenden hinſichtlich des Plahes nach. 
P Ueber Differenzen zwiſchen den Reifenden wegen der von ihnen einzunchmenden 
Dläge hat unterwegs ber Conbucteur, fonft aber ber expebirende Beamte der Poft-Anftalt 
nad den vorangeihidten Grundſätzen zu entſchelden. Berupigen ſich die Neifenben bei 
„biefer Enſſcheidung nicht, fo fteht ihnen frei, bie nochmalige Erörterung der Differenz bei 
dem Borfteher ber, Poft-Anftalt nachzuſuchen, fofern ſolches opne den Lauf der Poft zu 
verzoͤgern —— Der getroffenen Entſcheibung haben ſich die betreffenden Reiſenden, 
vorbehauich der, Beſchwerde, unweigerlich zu unterwerfen. 

$& 38. Jedem Neifenden if die Mitnahme feines Reiſegepaͤds infoweit unbes 
ER 2) bie einzelnen. Gegenflände zur Verſendung mit der Poſt geeignet 

mi . u .)- " 

Kleine Reiſebeblirfuſſe, als Arbeitsbeutel, Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, 
leere Fußſaͤde, Sonn» und Regenfhirme u. f. w., welche ohne Beläftigung der übrigen 
Daflagiere in, ben Negen und Taichen des Wagens oder zwifchen den Füßen und unter 
ben ben untergebracht werden Fönnen, bürfen die Reifenden unter eigener Auffiht bei 

ei 


Ad füsten. 

” Andere Reifeeffecten, insbefondere Koffer, Kiften, Mantel-, Nachts und Reifes 
Säde, fowie Hutſchachieln und Collis müffen der Por-Anftalt zur Verladung übergeben 
werben. Die Uebergabe derfelben an Eonducteure und Poftillone ift an Drten, an melden 
B Poſt · Anſtalten befinden, unzuldffig. Das Reifegepäd muß mit einer Signatur vers 
jeden fein, welde den Namen des Neifenden, und das Ziel der Reife, bie ju welchem 
er eingefhrieben if, enthält. 

Das Reifegepäd, ſoweit baffelbe nicht aus den Meinen Neifebebürfnifien befteht, 
muß eine Stunde vor der Abfahrt ber betreffenden Poſt, und zu den Poſten, welche von 
9 Abends bis 8 Uhr Morgend abgehen, bis 8 Uhr Abends unter Votzeigung des 
Vaſſagierbillets bei den Poft-Anftalten eingeliefert werden. Ausnahmeweife fol jeborh 
bie Aufgabe Reifegenäde von Perfonen, welche mit den Poflen weiterher kommen, 
oder don. vi a, haar guhrwert u. f. w. eintreffen, auch gegen die Zeit bes Abe 


6 der ofen Üı Fra in, wel i 
— A im. d Yerfoten —— we u Ki ke der fer u 
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a. bei dem Bus 
gange aufeiner 
unterwegs nes 
legenen Boße 
Anftalt, 


b. bei dem 
Nebergange 
auf einen ans 
deren Cours. 


e. bei Reifen 
nach Zwiſchen⸗ 


orten. 


d. bei Reifen 
von Haltes 
plägen. 


eifegepäd. 


1. 
fee efgeptd eine Beffefnigung (Ba, 
milde sn ARM 


|. "Wird d der Wenig des Paffagiergepädes declarirt, 
* der te — ——— von dem ganzen d 
zft das Pafla — Rei * 323 
Sin 
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Reifenden 
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aſſagier⸗ 
ſiuben. 
ſchwerde⸗ 


buch. Abgangs⸗ 
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vber Weiterreife auegeſchloffen unb aus dem Poſtwagen Er ve 
Ausfchliegung unterwegs, fo haben bergleihen — ir at dei der. chſten 
Pen⸗ nfial abzuholen. Sie des gezahlten Perfonengeldes und. des Ueberfracht⸗ 
aa en außerdem bie im $ dA des Gelege vom Sien Juni d..9. 
Stra 
u $ 43. Außer dem Perfonengelde und dem Ueberfeacht»Boeio, welches bie Pop Mebentofen. 
Anftalten erheben, haben bie Reifenden weder an ben Eonburteur noch an den Poftillon 
für die Fahrt aan eine Gebüpr, Trinfgeld ıc. zu entrichten. 


' Dritter Abſchnitt. 
Bon ber Extrapoſt- und Gourier-Beförberung. 
$ 7 "Die Geſtellung von Ertrapoft» und Courierpferben Fam nur auf ben ülgemeine 
Exrasen erlangt werben, auf welchen bie Poft-Berwaltung es übernommen hat, Reifenbe — 
mit Extrapoft« und Courierpferden zu befördern. anungen. 
m ‚Auf dieſen Swraßen erſtredt ſich bie Verpflichtung ber Pofpakter zur Geſtellung 
pn — — und Courierpferden nur auf bie Beförderung von Reiſenden mit ih⸗ 


„Pe 

konnen jedoch auch zu —— bei — die Befoͤrderung von 
Gegenfländen ‚bie Hauptfache iR, Extrapof« und tbe geſtellt werden, ſofern die 
Gege ände von. en — begfeitet und — t hi en. 

Beni bagegen bie extrapoft« und couriermäßige Beförderung von Mena- 
gerien, von Schießpufver und anderen Gegenfländen, deren Transport nicht ohne Gefahr 
bewerfftelligt: werden fann. 

De Poſthalter find ferner nicht verpflichtet, zu ben eigenen oder gemietheten Pfer- 
ben ber Feiſenden Vorſpaunpferde herzugeben. 

3 In den Provinzen Preußen, Pommern, Brandenburg, Sachſen, Saplungsfäge. 
Sötefien und —— 2 sr bie: 


2. 





ein Courierpferd .. 2. re onen. 15 Sgr. 

in ber We ohien und in der Rpeinproving: 
fee En Exrtrapofipferd 2220er ern ..... .... Fo gu 
ein Couriery ernennen erereernerenenene gr. 

auf bie za 
eld beträgt: b. Wagengelb. 
u pro Meile . une. 4 Egr. 
r einen offenen ober mis einem — ciſchenen Sälitten 


I! — ober san verbedten, Hinten und vorne in Federn hängen. 
den ober auf Drudfebern ruhenden Stationöwagen p pro Meile. ... Sgr. 
Bu ge anf Schlitten-Kufen geftellten @haifenfafen pro Weite 74 ". 
für biefe Zahlung muß der Poftpalter für feine Station zugleich die zur 
kunn F ds etiva erforderlichen Stride herleil 
—— als vierfigige Wagen oder Schlitten — * find die Poſthalter nit 
Denfelben”bieibt ziar unbenommen, den Wünfchen der Relfenden in diefer 
entfpreden, infofern aus ber Benugung der größeren Wagen nicht Bes 
Br eine Are Sie Veoktnfgemäßige und pünfiliche — der mit ordentlichen 
Ken zei [enden per] *. zu beſorgen find, indeſſen müflen e Poſthalter fih in ſolchem 
k Bättwnfage von 7 ©gr. pro. Meile begnägen. - 
; "Gh yae Weiterveife über den Pırnft hinaus zu benupen, 
v önnen Reiſende nur durch ein Triget —8 
nö, den ingen —ãmSce 








©. Wagenmeis 


ſter⸗Gebůhr. 


d. Schmier⸗ 
gelb. 


©. Erleuch⸗ 
tungesKoften. 


8. Chauſſee⸗ 
Belt. 


gz. Communica ⸗ 


tionsabgaben. 


bh. Bofillons 
Teinfgelo. 


i. Berohlung 
bet Rüdbee 

nutzung einer 
Ertrapoſt. 


deſſen Sorge es überlaſſen bleibt, ernan uneuna — Wagens, auf feine 


Koften zu bewirfen. 


est wit bintn 1 





Die Wagenmeifter- Gebühr ober, bas Befstge heträgk ſue »jeben 


ober Courier» Wagen auf jeder Station 4 Spr:il 
Auf Nelais und anderen Punkten, als a witigen Siati 
hebung der Wagenmeiſter⸗Gebühr nicht ftattı 
An Schmiergeld ift zu zahle?" 

3 wenn mit Fett geſchmiert wird 
b) wenn mit Theer geſchmiert — 4 


für jeden Wagen. 

Dieſer Ießtere Betrag (M 
das Material felkft hergiebt. 

Das Schmiergeld wird! 
Wagen nicht von ber Woft geftet 

Auf Verlangen ber Reife 

Für die Erleuchtung zu 
‚glementsmäßigen Beförherungszen 
halbe Stunde gerechnet, dergefia” 
14 Stunden, und für 1 Stunde 

Die Erleuchtungskoſten 
wird, von ben Neifenden vor de, 

Das Chauſſeegeld beträgt: 









san MA de gun 


de er⸗ 





* A one. .. 


=" au dann N — der Reiſende 








md 


ſhalier verhftt 

Den * der‘ 

ea Fu werden: für —* 
de 5 Minuten * — 


filt jede 


2 —— 
ven een — 





—— 


für jedes bezahlte Extrapofipferd pro Meile nun nu ner need Sat. * 

für jedes bezahlte Courierpferd vor einem Magen pro "gehe 1 Sgpr. 

für das Pferd eines reitenden Couriers ober beffen Vorreiters pro Meile — Sr. 4 Pf. 
Die übrigen Communications Abgaben werden nad ben zur öffentlichen Kennt 


niß gebrachten Local-Tarifen bezaplt. 


Das PoRillon» Trinfgeld beträgt bei einer Delpannung 


mit 2 Pferden auf die Meile . 
mit 3 oder A Pferden auf bie Meile. 


ESP ER PAR =.) 
Heime 2a SEt- 





mit mehr Pferden für jeden Pofillon auf die Meile... ........ 74 Sr. 
für den, einen veitenden Courier begleitenden Poftilfon pro Meile 5 Egr. 

Unentgeltlich hergegebene Meprbefpannung Fommt bei Berechnung des Chauſſee⸗ 
gelbes und des Poſtillon⸗Trinkgeldes nicht in Betracht, 

Erirapoft-Reifende, die fid am Beltimmungsorte ihrer Reife nicht über ſechs 
Stunden aufpalten, haben, wenn fie mit den auf der Tourreife benugten Pferden resp. 
Wagen einer Station die Rüdfahrt bie zu diefer Station bewirken wollen, und fi vor 
der Abfabrt darüber erffären, nur die Hälfte der unter a., b., e. und h. aufgeführten Säge 
au entrichten, ſobald die Entfernung des -Beftimmungsortes 14 Meilen und barüber beträgt. 

Bei Entfernungen unter 14 Meilen werben für die Tours und Netourfahrt zus 
fammen die gedachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. Chauffees, Damm- und 
Brũdengeid wird für bie Tours und Retourfahrt zum vollen Betrage gezahlt. 

Eine Entfgädigung für ein ſolches fecheftündiges Sullager des Gefpannes und 


des Poſtillons iſt nicht zu aa hlen. 
’ Der Antritt ber 
Station Meilen bat, erfolgen. 


Will der Reifende auf ber Rüdfahıt eine andere Strahe 
Tourfahrt, fo wird Die ganze Fahrt als eine Runbrejfe angefehen, :i 
Deßimmangen nit Anwendung finden. 

.  Konpiers Beifende: find Yon obigen 


Rrrgtufiaung ausgefhlofkk. „. 


udfahrt darf erfi nah Ablauf von, fo viel Stunden, ale ‘die 


en, als auf — 
„woelehe norfiehentde 

am 
it hie 





. e € 
eifenbe Ynmeis durch offene Reguifitionen (Laufzettel) Ertrapoſt⸗ oder Courier⸗ 


N 
erde vorausbeftellen, fo weit die vorhandenen Poftverbindungen Gelegenheit dazu dar⸗ bei 


bieten. Die Wirkung ber Pferbebeftellung beſchraͤnkt fich auf 24 Stunden, für welche der 
Neifende auch bei gänzlich unterbliebener. Benutzung der Pferde nur das Wartegelb zu 
zahlen verbunden ift. In dem Laufzettel muß Ort, Tag und Stunde ber Abfahrt, bie 
Zahl der Pferde und die. Reiferoute mit Benennung der Stationen angegeben, auch be- 
merft werden, ob und mit welden Unterbredungen die Reife ftattfinden fol. Die Ab- 
faflung folcher Raufzettel ift Tediglih Sache des Reiſenden. Die Poftoerwaltung hält fid 
an denjenigen, welcher den Laufzettel unterichrieben hat. Iſt der Reifende nicht am Orte 
anfäffig, oder font nicht Hinfänglich befannt, fo muß er feinen Stand und Wohnort an⸗ 
geben, und erforderlichenfalls ſich legitimiren. 

Für Beförberung eines Laufzettels mit den Poſten Behufs Vorausbeſtellung iſt 
das einfache Briefporto nach Maßgabe der directen Entfernung vom Abjenbungsorte big 
zum Befimmungsorte bei der Aufgabe gu entrichten. 
es eher Erxtrapoſt⸗Reiſende, welcher fih an einem unterwegs gelegenen Drte länger 
als eine halbe Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, hiervon der betreffenden Pofts Anftalt 
in ber. Regel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, damit der Poſthalter in ben Stanb 

werde, den. Poſtillon bemgemäß zu infiruiren, und wegen längerer Abweienpeit der 
ferde bie erforderlichen Diepofttionen zu treffen. 

Dauert der Aufenthalt über 1 Stunde, fo iſt von der fünften Viertelſtunde an 
ein Wariegeld von 24 Sgr. pro Pferb und Stunde zu entrichten, welches jedoch be 
Betrag von 1 Rthlr. für jedes Piferb auf 24 Stunden nicht überfchreiten darf. 

Ein längerer Aufenthalt ald 24 Stunden darf unter feinen Umſtaͤnden Rattfinden. 
Mae Fur vorausbefiellte Pferde ift, wenn von. benfelben nicht zu der Zeit Gebrauch 
gemacht wird, zu welcher die Beſtellung erfolgt iſt, pro Pferd und Stunde ein Wartegelb 
von 24 Sgr. auf die Zeit des vergeblihen Wartend 

38 meiter kommenden Reiſenden von ber fiebzehnten Viertelſtunde an gerechnet, 
bei im Orte beſindlichen Reiſenben vor ber fünften Viertelſtunde an gerechnet, 


entrichten. 

Auch in fen Falle darf jedoch mehr als 1 Rihlr. pro Pferd auf einen Tag 
24 Stunden wicht in Anſatz kommen. 

Segnutzt chi im Orte befinblicher Reiſender die befteliten Extrapoſtpferde gar sticht, 

fo hat derfelbe, wenn Die Mbbeftellung vor der Anfpannung erfolgt, Feine Entfhädigung, 

wenn ‘dagegen bie —— zur Zeit der Abbeſtellung bereits angeſpannt waren, den Betrag 

des Erirapofigelves für eine Meile, ſowie das ganze Beſtellgeld als Entſchaͤdigung 


zu entrichten. 
: 2... Dee Resfende: kann verlangen, daß ihm auf langen ober fonft beſchwerlichen Sta⸗ 
tionen anf. vorhergegangene schriftliche Beſtellung Pferde entgegengefandt und m sation auf 
ber Hälfte bed Weges, infofern :dort ein Unterfommen zu finden ift, aufgeftellt werden 
Die. Beftelluing mu die Stunden enthalten, zu welchen die Pferde auf dem Relais bereit 
fein ſollen. Xrifft der Reiſende fpäter ein, fo ift von ber fiebzehnten Biertelftuhde an 
Daß en emäßige Wartegeld zu zahlen. Kür die Beförderung wird in ſolchen Faͤl⸗ 
en erhoben: 
1) das einfache BenetlgeD, walhes von der Poſt⸗Anſtalt am Stations⸗Abgangsorte 
ber Ertrapoft zu berechnen iſt 
2) das tarifmäßi r Ertrapofigelb 
*) wenn bie g von einem Pferdewechſel zum anderen mehr als 2 Meilen 
** nach der wirklichen Entfernung, 
d) wenn folder wenigen als 2 Meilen beträgt, nach dem Gage für 2 Meilen. 
Far das Sinfenden ber ledigen Pferde und Wagen wird 





k. Bezahlung 
Vorausbe⸗ 
ſtellung von 
Ertrapoſt⸗ und 
Courier⸗ 
Pferden. 


J. WBartegelo 


beim Aufent⸗ 
halt derdteiſen⸗ 


ben unterwegs. 


bei verſpaͤteter 
Abfahrt. 


m. Zahlung bet 

Abbeſtellung 
von Ertra⸗ 
poſten ac. 


n. Sohlen; 

nn 

bung von & 
trapofl- ac. 
Pferden. 
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gehören, Die Halfte nes Tegıemeımpiunpigen vwasupupeneon 
für denjenigen Theil des Rückweges, der übrig bleibt, wer 
gerechnet wird, auf welcher die Ertrapofis Beförderung flat 
Wenn bie Reife fih an einem Orte oder Eifenbahn- Haltes 
nicht über eine Meile hinter ober feitwärts einer Station Tiegt, ſo 
nöthig, auf ber lepten Poſt⸗Station die Pferde zu weqhſeln, wielmel 
vorlegten Station die Pferde gleich Bis zum Bekimmungsorte | 
reglementsmäßigen Säge für bie wirkliche Entfernung gegeben wer 
Geht die Fahrt von einer Station reſp. von einem Eifenb 
und über eine Station hinaus, welche nice über eine Meile von 
liegt, fo fann über biefe Station ohne Pferdewechſel ebenfalld gegen 
mentsmäßigen Säge für die wirkliche Entfernung hinweggefahren ! 
Macht der Reifende von dieſem Nechte feinen Gebrauch, 
der berührt werdenden Station frifche Pferde, fo tritt folgende Be 
Für Beförderung zwilchen zwei Poſt⸗Anſtalten — Stationı 
ben befiebenden Befimmungen Extrapofipferde — fei es auch mı 
im Orte entfpringen — gegeben werden, ober bei Beförderungen gi 
Station und einem Eifenbahn«Haltes Punkte findet die Erhebung 
wirklichen Entfernung jedoch mindeftens für eine Meile ftatt. 3 
nicht Stationsort oder Eifenbahn=Halte-Punft, fo iſt für die wir 
beftens aber für zwei Meilen Zahlung zu leiten. Iſt dagegen eiı 
ort auf einer Extrapoſt⸗Straße gelegen, und der naͤchſte hinterki 
Eifenbahn« Haltes Punft weniger ald zwei Meilen vom Abgan 
nur bis zu biefem Stationsorte oder Eifenbahn« Halte» Punkte, miı 
derum für eine Meile Zahlung geleiftet. 
Nach Berhältuiß der für eine Meile beftimmten Säge tft 


Viertel x. Meilen die Zahlung zu leiten. Die überfchiegenben 


T 


"bei den einzelnen Beträgen für volle Dfennige gerechnet. 


«Gala % 


: ’ 


‚46... Die ie, bie Extr: und Courier-Reifenben 
un deẽ Trin a, he et Ahr — 57 Fapıt im — m 3 ee 
“werben braucht, er Regel ft = ber 

. Die 2 * jelber für ie —— einer —ã 
auf inne bei der ii fahrt am Abgangsorte findet nur auf folden Surfen Hat auf,wel 
chen die 58 he nachgelaſſen worden ift. 

ö — — Dee ke ‚von. einer f * — —8 derſelbe 

je Beſorgung der Kaſſen⸗ und Rechnun; um 4 Trans⸗ 
= welch — die seta ‚u He Sale Br 





—— I eg... 
über 20 dis incl, 15 Egr. 
über 40 bi incl. 60 © 6. 





a gen —— N 1 J 
tebenfo ten, als Wagengelb, ah, ee Dam —E —— s 
—— jedoch nur Kart, * deſſen Borausbega lung von den 


tirb, von ber Polt-An gm Kigangserte gie ©tationen, ſo — der 
di 3 wünicht, (3 Il wird da ber 
ee BE 


ii „auf, jüngen Route fin» und herwärts Tann bie 
a —X Bene bir hen jedem —Xx Stationdorke be Bone 


orausbezahlung des Extrapoſt- ae. Geldes. an der Ab; " 
* — Pferdezahl in ſolchen ke ide wen — 
88 it a iger Pferden befördert, worden ift, als das Reglement 
— * beſondere Umftände eine Mehrbeſpannung nöthig werben und 
folde. t — fein follte. In dieſen Fällen, und wenn ein 
—— — ac Br ferbe nehmen will, als er am Abfahrts-Orte bezaptt. hat, um 
\ — ſchneller fortzufommen. u. ſ. w., hat ber Reiſende —— — 
Ka en oder tion bejonders zu entrichten. Ebenfo hat er, wenn ihm am —e 
Dec pi ‚mehr, als. vier Sigplägen gefelt worben ift, ein folder aber ” 
tionen ni ht hergegeben werben dann, bie tarifmäßigen Beträge für, die 
in yo * etwa mehr geſſellten Pferde und ae nachzujahlen 
Findet der ——— ſich veraniaßt, unterwegs die rünglich beabſichtigte —* 
vor der Ankunft in dem Orte, bis wohin die Vorausbezahlung ſtattgefunden hat, gu vers 
laffen, oder auf einer Zwifchenftation zurüd zu bleiben, ohne ‚die Reife bis zum 
Bien ——— ‚ober ‚hält Ki der Reifende — a Zwiſchenſtation länger als 
ad zu viel bezahlle oſtgeld ꝛc. ohne Abzu jedoch mit 





uht, dem ng von berjenigen Port-Anflalt, wo berfelbi be 
) ‚ober — begiehungsweife ſich langet als 72 Stunden Gufpätt, geg, 
abe t —— uinung und gegen Empfangs-Befheinigung über —J * 
— veftifut 


Jedem Neifenden muß über die gezahlten Extrapoftgelber und Nebenfoften ‚una: 
sofa eine, Dub ü werben; 2% Seife mp fi ſich auf Erfordern über 
eihehene Bezaplung der jofigelber und EN dur Borzeigung der Quittung oo. 
ern Mn, I wo N Een Band An —— mt 
ai er fo 
ap im yoeffeipaften BELER und nameniih dann, wenn her Begeings. 


—— Wer verloren gepangen iR, — 


Befpanmung. 
a. Wege. 


d. Magen. 


. Endung. 


d. Pfesdezahl. 






Hohe des eingezäptten Betrages im 

wird. Letzteren Falls hat bie Bei 
doppelt erhobenen Betrag bie B 
ſobald der Beweis über bie Früh 


fert würde, . 
47. Die Beſpannung 
Wagen, fo wie nad dem Aa A 
Die Wege find entweder 
Den Chauffeen werden 
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yirty allein aachen ‚tag 


4) gang fete, ebene, in pol ve fm Hrn FERNER Äher 


ſchwerem Boden; Ya) Cm 


2) ganz eben gefahrene, völlig ser und Geöfßäßhehe © 
Den niht hauffirtem 1 J— 34 


1) Lehm-Chaufjeen bei naſſer A n art 






2) Kies» und ähnliche Chauſſ 






3 Fuhrwert aufgeloſt u ı find) pt 

fen; E) my uses * 

3) Stein-Chauffeen, wenn det es Weges’ Hon einer Station zıtr | 
mit zerfehlagenen Steinen | J km tiefem S EL h 


gefahren werden muß; - — ——— 


4) Wege, welche nur theilweiſe I - - 
Die Wagen werben in bie hir; a, inge Ba Ni © en eingeth 
Bei allen Wagen ift bei der Forte g auf nicht hau Wegen zu 
ob fie die Wegefpur halten. “— 
Bei Ermittelung des Gewichts der Ladung wird, ſoviel die Perſonen betrifft: eine 
Perſon, nette das 16te Jahr zurücgelegt bat, zu 150 Mund, eine Perfon von 
13 bis inel. 16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perfon von 5 bis 1% Jahren zu 50 Mund 
angenommen. in ober zwei Kinder ımter fünf Jahren werden nicht gerechnet; drei und 
vier Kinder unter fünf Jahren werden zu 100 Pfund veranſchlagt. Die Angaben bes 
Neifenden über das Alter find ohne weiteren Beweis genügend. 
Jeder Dienſtbote wird für eine Perſon gerechnet, ohne Unterſchied, wo er fernen 
Pag auf dem Wagen hat, 
* Die Schwere bes Reiſegepäds if in der Regel nach folgenden Normen abzue 
gen: 


1 Koffer wird zu 222.2... 0. 80 Pfund 
1 Babe du. 2220. 80 = 
1 beivegliher Siefaften zu . . . 
1 Mantelfad zu ....... 50 + 

gerechnet. Sind die Behältniſſe leer, fo kommen fie nicht in Anfchlag. 

Hutfhacteln, Reiſe⸗ und Nachtſäcke, fo wie die einen Reſſebedürfniſſe, welche 
die Neifenden unterwegs im Magen mit ſich führen, werden bei Feſiſtellung der Ladung 
ebenfalls nicht veranfhlagt, Im Betreff ſolcher Gegenftände, welche von ungewöhnlichet 
Schwere find, beftimmt die Vorſchrift unter Hit. e. das Nähere. R 

Die Ladung eines Wagens darf den in der folgenden Tabelle ald Marimum 
angegebenen Gewichsſatz nicht überfchreiten. 

Für die Befpannung ber verfchiedenen Gattungen von Wagen dienen folgende 
Bekimmungen zur Nichtfehnur: 








a 
Be witiigngen. 






‚Ohne | Un lerſchied Für frrrhaltenbe Bet nicht frurhafe 
der — Wagen. tenden Mage: 
Gewicht ver Gertiäht ser audi | Gewinnt | 
Br Ladung · * 
Pfund. hr 



























Exſte Gattun 
&,.öffene, oder mik cite Pein- [bis 2- 
5 ub-Berberfe ne Bi 3 
ede Ta Sa auch 
4 Br ea 35* is 4 
Bei Ben A A 5 
mit einem leichten Beneatie en . 
— verſehen find oder mil 6 
Zweite Gattung. 
bin 3 
4 
5 
6 
8 
Dritte Gattung: 
Kuiſchen mit gaı ieh Verb 4 
ee fe di 
. 5 
en : 
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# _ 
i Eonriere ; 
Bei Eourieren werben N. SEE A in ritt he il geringer angenommen. 
Ein Mehrgewicht bis 50 Pin ira ir far Ari ge ua 
mäßige Ladung entſcheidet nicht dafür, ba der Reiſende ein Pferb mehr nehmen und bes 


jahlen muß. 
3 Bei ſechs und mehr Pferden muſſen gie Poſtillone geſtellt werben. Bei fünf 
Beben hängt es von dem Willen des Neifenden ab, ob ein oder apfi Paßilione geſtelli 
werben follen. nn JANNSE 

Werden, in Ermangelung von Vofipferben von Hilfsanfpännern fogenannte Gras« 
pferde vorgelegt, fo follen in der Regel für bie Bezahlung von zwei Stallpferden, 3 Gras» 
pferde, und für 3 Stallpferde 5 Gr % gegeben werben. 





©. Differen; Der Reifende fann bier H theifen, wie viel Extrapoſt⸗Pſerde er bes 
Aber bie Zahl darf und beſtellt danach bie Pfer. u ver Wagenmeiſter ober ber ae die 
ige gene. befellte Anzapl Pferde nad) ben.» " ungen, niet auißreichenb, fo'iit diefed, aus 
nädjft dem —— vo een ie * karl Kin Bir 

einigung zu Stande, fo fteht ber. ofen ie € ir, und, 
diefer HH der Poſthalter mit em Ihe feiner, ‚bei, der Dher-op-Diretion 


anzubringenden Beſchwerde fich ber i —* 

Der Vofihaller darf ſich m iben nit in Erdrterungen und Stteiki 
feiten einlaffen, fondern bat feine 'ı a Seoenken und erungen, Bei, bem 
beamten anzubringen. I — er — 

Der Reifende ift jedoch, war Fewichts abſchatung des Oeyads Hekrifft, 
an bie unter Lit. c. Hierüber gegebenen Normen — die biesfällige Entfeidung 
der Poſt⸗Anſtalt felbft, wenn folhe für ihn günftiger ausfällt, als nad jenen Feftfegun- 
gm nicht gebunden. Er fann verlangen, daß das gefammte Neifegepäd oder derjenige 

heit deſſelben, deſſen Schwere ftreitig ift, in feinem Beifein gewogen erde, mas ums 
meigerlih und unentgeltlich geſchehen muß. Nach dem hierdurd ermittelten Gewichte wird 
alsdann die Schwere der Ladung feftgefegt, und biefes Gewicht wird, mittelſt fpeciefler 
Angabe des gewogenen Gepäds im Begleitzettel angemerkt, Auf Begehren des Reifen» 
ben muß bie Poft-Anftalt demfelben auch eine Beſcheinigung über die folhergeflaft er⸗ 
mittelte Schwere feiner Bagage ertheilen. - 

Dagegen bat der Poftpalter oder die Poft-Anftalt nicht die Befugniß, von dem 
NReifenden zu verlangen, daß berfelbe fein Gepäd wiegen laſſe, mit alleiniger Ausnahme 
folher Fälle, wo gegründete Vermuthung vorhanden ift, daß ein Theil des Reifegepäds 
Gegenftände von ungewöhnlicher Schwere, ald Geld, Metalle oder ſolche Waaren enthalte, 
die nad Verhältniß ihrer Umfangs fehr ftarf ins Gewicht fallen. Wenn der Reifende 
bei dergleichen Gegenftänden unter feinem Gepäd fih mit einer billigen, ungefähren Abs 
fhägung bes Gewichts derſelben nicht zufriedenſtellen TAßt, fo muß er fih gefällen Yaffen, 
daß fie gewogen werben. 

Die Poſtbeamten werben aber bafür verantwortlich gemacht, daß eine folhe Maß⸗ 
regel gegen den Willen des Reifenden nit angewendet werde, ohne daß bie Vermuthung 
der unverhältnigmäßigen Schwere bed Gepäds durch erhebliche Gründe unterftügt wirb. 

$. Abweichung Bon den vorftehend gegebenen Veftimmungen wegen ber Beſpannung darf im 
son den Nor» Allgemeinen nur zu Gunften des Neifenden abgewiden werden. In den feltenen Fällen, 
men: wo bie ganz eigenthümliche und wefentlihe Schwierigfeit des Poſtweges einer Station es 
Pa erforderlich macht, die beftinmte Pferbegapl um 1 Yen gu vermehren, follen bie betrefe 
ge, fenden Poft-Anftalten mit einer für dieſen Stationsweg geltenden Autorifation der Ober- 
PoftsDirection verfehen werden, womit fie fih wegen der ausnahmsweiſen Beftimmung 

3u juſtifiziren haben. 

Benn bie ur durch ungewöhnliche Natur: iffe unfahrbar geworben, 

4 ©, sam yerfömeh ih, und notoriih ſeſſtehn, Nah dok Vereinen eine Velörderung mi 
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i Diejenigen Poft- Stationen, ve für befugt zu erachten find, bie für fehr ber- 
gige Wege fefigefeäte Beförberungsgeit für bie eine oder bie anbere Tour in Anſpri 
zu nehmen, follen mit einer Autorifation der Ober⸗Poſt⸗Direction verfehen werben, mi 
der fie fih gegen bie Reiſenden auszuweiſen haben. 

Bei tbeilweife hauffirten Straßen wird bie Beförderungsfrift für den hauffirten 
und für den nicht hauffirten Theil nach obigen Veftimmungen, und zwar nah Maßgabe 
des Sages für bie gange Stationslänge, befonbers bererpnet, 3. D. bei Extrapoften für 
eine Station von zwei Meilen, wovon eine Meile hauffirt und eine Meile unfhauffirt ift: 

für die haufftrte Strede die Hälfte des Sages für 


2 hauffirte Meilen mit . 2.2.20 0e es — St. 40 M. resp. — &. 45 M. 

für die unfhauffirte Strecke die Hälfte des Sages 

für 2 undauffirte Meilen mit . 2.2.2.0. 1:—: s: 1:10. 
berhaupt .. . . 120m. resp. T& 5m. 


ül 
. Wenn außergewöhnliche Wegehemmungen eintreten, wodurch die reglementemäßige 
an — wird, fo iſt hierauf bei Berechnung der Befoͤrderungszeit billige 
u nehmen. 
2 Aufelia t ber zurüchulegende Weg nicht über 3 Meilen, fo darf ber Poſtillon, 
77777 erlangen ——— 
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ei Beförderung nach einem Orte, wo feine Por-Btatien bean MR, * 

— 5*— nur yır — * An er werben, als der Dofilien ham Bahren nom die Pier. 
Das —ã— ——— bdarf, eie vegotnet, „0 Wechſeln m 

ro ie Ä Be * Bet kom mit a —28 —— — —2 

igen Reiſenden geſchehen 
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Der Courier ift weder befugt, fehneller zu reiten, als der Poftillon, noch letzte⸗ 
ren zum. fehnelferen Reiten anzutreiben. Weberfchreitet der Eoßrier dieſe Borfchrift und 
fommt früher als der Poftillon auf der Station an, fo kann er erfl dann meiter beförs 
dert werden, ‚wenn der fpäter eingetroffene Poftillon den Zuftand des von dem Courier 
gerittenen Pferdes unterfucht, und ſich von dem unverlegten Zuftande befielben überzeugt 
bat. Findet fih, dag das Pferd dadurch, dag der Courier die obigen Vorfchriften ‚nicht 
befolgt hat, beichäbigt worden ift, fo muß dem Eigenthümer des Pferdes vollfländige Ent- 
ſchädigung nach obrigfeitlicher Abſchätzung geleiftet werden. Die betreffende Poft- Anftalt 


darf den Courier nicht eher fortichaffen bi derſelbe Entihädigung oder hinlängliche Sicher⸗ 


heit dafür gewährt hat. 

Der Courier fann feinen eigenen Sattel, muß aber dad Zaumzeug des Poſthal⸗ 
terö benugen. \ 

An Gepäd darf der Eourier nicht mehr ald 30 Pfund in einem dem Pferde auf- 
zulegenden Mantelfade mit fi führen. 

Begleitet ein Courier eine Extrapoſt, fo Fommt bei der Beförderung das Zeit- 
mad für Ertrapoften in Anwendung. 

Für die zum Courierritte geftellten Pferde wird die Zahlung nad) denfelben Sägen, 
wie bei Eourierfahrten erhoben. Für ein Pferb, welches ein in unmittelbarer Begleitung 
oh veitender Courier benugt, wird ebenfalls nad dem Courierfage Zahlung 
geleiftet. | 

Die ertrapoftmäßige Beförderung von Rennpferden ift nadhgegeben auf dhauffirten 
Stragen und auf folden undauffirten Wegen, welche den Ehauffeen gleich zu achten find, 
Zur Beihaffung der Behältnifie Behufs der Beförderung von Rennpferden find die Poft- 
Anftalten nicht verpflichtet, vielmehr müflen folche von dem Eigenthümer ber Rennpferbe 
‚geftellt werden. Diefe Behältniffe dürfen nur zu einem’ oder zwei Pferden eingerichtet 
ein. Zur Beförderung von mehr ald zwei Nennpferden in einem Behältniffe ift die Poft 
nicht verbunden. 
afol Die Befoͤrderung muß in der für Extrapoſten reglementsmäßig feſtgeſetzten Zeit 

olgen. | 

In der Regel ift ein Behaͤltniß mit einem Nennpferde und einem Begleiter, mit 
zwei Pferden, und ein Behältnig mit zwei Rennpferden und zwei Begleitern mit vier 
Dferden zu befpannen. Auf ganz ebenen Wegeftreden foll jedoch die Fortfchaffung eines 
. Behältnifjes mit zwei Rennpferden und einem Begleiter auf Berlangen mit brei Pferden 
ftattfinden, in diefem Falle aber die Einhaltung der reglementsmäßigen Beförberungszeit 
nicht in Anfprud genommen werden. 

Gegenwärtiges Reglement tritt am 1. September 1852 in Kraft. 

Berlin, den 31. Zuli 1852. u 


. Der Minifter für Handel, Gewerbe und Sffentliche Arbeiten. 
| von der Heydt. 
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Bekanntmachung der Königlichen Mintfterien. 


Die Zrantirung Bir no, bem Yatlande kan. beffmien, Kesseianbe durch geſtempelte 


Vom 4. September d. J. ab ſoll es geſtatiet fein, Wohl simarten und geftem- 
gelte Brief⸗ Converis ri nur zur‘ grautiung ber Innerpalb des Praußiſchan Pol 
begicf6 verbleibenden und ber nach Deutfchen Povereins- Staaten Beflimmten Briefe 

a Bun, auch am Seantizung ‚aller fonfligen nach vem Auslande ge 
Um die —e der Fe "dem; ande —e Correſpondenʒ ur 
Franco. Gouverts zu erleichtern und —* a it der Die zu übers 
heben, :aufer dem Couperie, zor Gr Portos 8 
marlen anenben zu anlffon, werden ne —— ——— 
and no folge Sit dem Portoſtempel zu 4, 5, 6 und 7 Ger. 
binnen eben "werben. 
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’ e A 
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Aarirt werben. (Eine Ausnahme Hiervon findet. für jept zu hei ‚der orreipond: 
nach he, ab. Irland und nah Schw fat, oe 


da dem obigen Balle nur, mit. dem, ‚a9 dem vollen len we aefndien Bor las 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
a) welche nn hr irk otöbamı um! 


M 217, m er die Errichtung 
——— hier Be 


ge Se ‚von toelcher ——— vie Ren 

lendrie ſen gegen ſoll nach ver Beſtimmung beffelben Peragro 
©. 1830. m (vie Realifation) dieſer Jinscoupons nur 
die Rentenbriefe ausgefertigt en. 

Da durch die in der legtern | 

ffenten bie Realifation der, fälligen Coupons Baufg 

teiſt Referipts des — Finanz⸗ Miniſterii d 

offen worden, daß künftig, und zwar vom 
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Mahl. uno [hläckfteuerpflichtige Begenftänbe, welche zu Waſſer in ven 
Stadtbezirf eingehen, müflen am Kolk ausgeladen und unmittelbar nach ber 
Ausladung der Erpeditim am Berliner Thor zur Abfertigung geftellt werben. 
Zuwiderhandlungen hiergegen ziehen die im Orts⸗Regulative angenrohten Strafen nach 
fich. Potsdam, den 20. Auguſt 1852. 
g. 


dnigl. Regierun 
Abtheilung für die —S der indirecten Steuern. 


Wegen der unter dem Rindvieh des Guts Neu⸗Silmersdorf, im Dfipriegnig AFP 219. 
fhen Kreife, ausgebrochenen Lungenfeuche, ift dies Gehöft und veflen Feldmark Nusgebrogme 
bis auf weitere Belanntmachımg für Rindvieh and Rauchfutter gefperrt worben. Lungenſenche. 

Potsdam, den 30. Anguft 1852. .  1.2881.Bugufl. 
Königl. Regierung. bthellung des Janern. 


— r —— 
Is) welche den Negieruugsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt .NF 220. 
gemacht, daß der Kämmerer Marfchall, zu Alt-Ruppin, und der Maurermeiſter Ugentur-Bes 
Earl Bracklow, zu Granfee, als Ugenten ver Leipziger Keuer-Verficherunge- Anftalt Nätigung und 
refp. für die Stadt Alt⸗Ruppin und für die Stadt Granfee und Umgegend, und a 
daß ber Kaufmann 9. Himmelgeift, zu Neuſtadt-Eberswalde, in Stelle de6 von | Lıra.Hunut. 
dort verzogenen Kaufmanns Marſchner, als Agent der Schlefifchen Syeuer-Ver- 1.1243. Yugufl. 
fiherungs-Gefellfchaft zu Breslau für die Stadt Neuftapt- Eberswalde und Um⸗ 
gegend von uns beflätigt worden. Potsdam, den 20. Auguft 1852. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Befauntmachung des Königl. General: Yofl: Amts in Werlin: 
Die Geflattung der Werths- Derclaration bei dem Paffagiergepäd auf 
ben Preußiſchen Poften betreffenp. 


Es wird ven jetzt ab geflattet fein, bei dem Paffagiergepäd von Reiſenden. 
welche fih ver Preußiſchen Poften bevienen, ven Werth Behufs Erſaßleiſtung 
in Verluſt⸗ oder Befhäpigungsfällen zu veclariren. a 

| —— Paſſagiergut, für welches ein beſtimmter Werth angegeben wird, 
muß feinem Inhalte gemäß, gehörig verpackt, verſchnürt und verfiegelt, und mit 
beutlicder Signatur verfehen fein. Leptere muß außer dem Worte: ‚„‚Passagiergut”, 
bem Namen des Neifenden und bem Orte, bis zu welchem vie Einfchreibung er- 
9 ber vie elhige Mafleferung der Paffogirfaen mit angegebene Werthe 
tige g der achen mit em 
Erg Aufgeber einen Bagager Zettel, aus welchem ver beclarirte Werth er- 
t . 

Die Aushändigung ver Pafiagier- Efferten am Endpunkte ver Reiſenden erfolgt 
nur gegen des Bagager Zettels, und zwar ausſchließlich vurd die Poft- 
Auftalt, wobei dieſe Rüdgabe als Qu über den Empfang bes Beyäds tirut. 


M 2%. 

Die Einrich⸗ 
ung einer 
jenen Local 
herſonen⸗Poſt 
wiſchen 
dloͤwen und 
Iriuwall. 


Für Summen bis 50 Thlr. wird nur die Hälfte bi 
men über 50 bis 100 Thlr. aber ver Betrag für 
100 Thlr. werden überſchießende Summen von ı 
volles’ Hundert gleich geachtet. 


Bei Comir- und Gchnellpofien wird das Wi 


Bei Reifen nad nit zum Preußifchen Poftber 
nach folhen Orten im Inlande, welche auf ver 2 
Poſt⸗Anftalten liegen, iſt eine Derlaration des W 
bis zur legten Preußiſchen Poft- Anflalt zuläffig. 

Berlin, ven 11. Auguf 1852. 





Belauntmachnng Der Königl. Ober-Pof 

Bon 1. Septenber d. 3. ab wird durch Ein 
Poſt zwiſchen Eldiwen und Pritzwalk eine zwriten 
dieſen Orten hergeſtellt werden. 

Während bie ſchon beſtehende Perſonen⸗Poſt zu 
Pritwelk hinwärts mit dem 11 Uhr Abends aus ! 
nach Wittenberge, herwärts mit dem 7 Uhr 30 M 
gehenden Dampfmagenzuge in Verbindung fleht, 
Anſchluß an bie Morgenzüge von Berlin und Wi 


mich hemasmäß 
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Berordunugen uud Bekanntmachungen Der Webörden 
Der Stadt Wertin. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der SS 11 und 12 des Geſetzes vom 11. März 1850 fiber bie AP 40. 
Pollıri- Berwaltung verorpnet das Polizei⸗Praͤſidtum, was folgt: Deer Schiff⸗ 


Die Führer von Schiffsgefäßen und Floßhölzern, welche den Ladwehrkannl ——— 
ſtromaufwärts fahren und bie Schleuſen deſſelben paſſiren wollen, dürfen die Char⸗ — 
lotteuburger and vie Schleſtſche Bruͤcke mit ihren Schiffsgefüßen oder Floßhölzern Fiaa und ber 
eiſt dann paſſiren, wenn fie fir), darüber auszuweiſen vermögen, Daß von ihnen oberen Kanal: 
die Schifffahrtsabgaben und Schleuſengelder berichtig et worden find. Die Sihleu⸗ Sqleuſe. 
fen paſſiren die Schiffs- und Floßholz⸗Führer in berfelben Keihenfolge, im welcher 
‚fie bei der Steuer⸗Expedition clarirt haben. Shiffe- und Floßholz; Führer, welche 
gegen biefe Anvebnung fehlen, verfüfken: in eine Grlöftenfe bis zu Günf Thalern 
oder in eine verhältnigmäßige Gefängnißhaft. 

Berlin, ven 15. Auguſt 1852. 
König. Polizei» Prafidium. 
Im Auftrage: Lübemann. 
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Bekannuntmachun 
bete Fend die NR blusg des BayitaliBetras N der zum 1. 
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: Bon ven in Folge unferer Belanimadung vom 22. Märg d. J. nicht sanverlirten 
Lu naher yum 1, Sul DS. gefünbigten Bprocentigen Berliner StaWDb en, aus⸗ 
gefertigt am 1. Januar 1846 und 1. Zanuar 1849, iſt noch eine betraͤchtl e Amabl Br 
Empfangnahme der 5 ⸗Deträge nitht präfentirt worden. 
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Zu „ielem Behuf find bie Documente, Pittern, Nummern —— e⸗ 
* niß zu Beinen, m, na über ben BRädempfang bes Tapas 


den werden 
—E anne * wir 





gefündigten, nicht eonverticten Sprveentigen Berliner ( 
bligationuen. 




















wnoährten 
verabreicht. Berlin, ben 14. Auguft 1852. 
Magiftent biefiger Abnigl. Srunt- unb Brbbensfabt. 





| Patent + Ertyeilungen. 
arm —* Pecu Staats · Anzeiger. NE 1GB, de dato Verin, den 24 —*& 
I * ul Eemmiferins Befnaon, im Brosian, Ah: sterben 49. Mugnil 


25. Auguft 1852. ein Patent 
auf eine Schneive-Mafhine fir Flaſchenkorl 


Wendung einer Pe 
a une 


LUFTTETS 


DatentsErtöfgun 
dem Königl, Preuß. Staats-AngeigerN? 198, dı 
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Verzeichni 


ber Vorlef ungen für das Winter Semefer on bei der Rönigligen 
landwirthſchaftlichen Lehr» Anflalt in Proskau. 


y Volkewirthſchaftslehre. Direstor Heinrich. 





2) Algenleiner Ader- und Pflanzenbau... ou... . u... Admini⸗ 

3) Wollkunde.............. ..... 
4) Ueber engliſche Landwirthſchaft...... Settegaft 
5) Ueber die Wirthſchaftsführung in Srostan, mit Demonfirationen 8 

6) Allgemein e Thier⸗ &: Rindvieh zucht — Lee... ir Joh 
7) Landwirthſchaftliche Statifid ... . . FE n. 
8) Dry —— Se lrrın ..... Profeſſor 
9) Anatomie und Phyſiologie ver Pflanzen......... | Dr. 
10) Land» und forfiwirthfchaftliche Zoologie rennen en ce.) Deinzel 
11) Agricultur⸗ Chemiee.) Profeflor 
12) DoHfE ee . . .. ..5 Dr. 
13) en in landwirthſchaft⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium.) Krocker. 
14) Mäthematit .. oo oo een nn Rendant 
15) —— — Buchführung... Schneider. 
16) Forfttaxation und Benutung. Oberforſter Wagner. w I 
17) Anatomie und ie ver Haudihiere. . «oo. 00.0. Departementt- 


19 Pferdes uud Schweinezucht 
19) engere Krankheiten ver —— — und Serelhiag . .) Kriebaſq. 
20). Oemäfe- und Weinbau. | | 

Die Vorleſungen beginnen 1. —— — 

Anmeldungen zur Aufnahme Studirender oder ſonſtige, die landwirthſchaftliche 
Lehr⸗Anſtalt betreffende Anfragen, find entweder mündlich oder ſchriftlich an ven 
Unterzeichneten zu richten, ver jede gemwünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Prostau in Oberflefien, ven 10. Auguft 1852. 
Der Director der Königlichen höheren landwirthſchaſtlichen Lehr-Anflalt. 
Geheime Regierungs-Rath Heinrich. 
GERRIEREBERERERIRERERNÄHEEEHEEREEER 


Vermiſchte Nachrichten. 
Lebensrettung. 


Der Schankwirth Wieſemann, zu Beeskow, hat einen Menſchen aus der 
Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir machen dies zur Belobigung hiermit bekannt. 


Potsdam, den 21. Auguft 1852._ 
Koͤnigl. Regierung. Aieiiung des June. 


RU LU 70 7 


Erlrinlens geretiet. Wir machen dies als öffentliches 
LE den 21. Auguſt * 
—VV — 
Er 
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Hmtsblatt 





der Röniglichen Regiernug zu Potsdam 
und ber Gtabt Berlin. 


Stück 81. Den 10. September. | 


Allgemeine Sefegfemmlung. 
Das viesjägige 3öfe Ctäd der Gefepfammlung für die Königlich Preufifgen 


M 3619. Allechöchfter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend vie Verlelhung 
ver fiscaliſchen Vorrechte und des Chauſſ ægeld · Erhebungeregts in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung der Straße von Coſel über Gnaden⸗ 
feld bis an die Grenze des Kreiſes Coſel in der —— auf Leobſchütz. 

M 3620. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Obli⸗ 
gm be Seobfiiger Kreiſes zum Betrage von 200,000 Thlrn. Bom 

u 
MM son. Allerhochſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Bewilligung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung einer Ges 
meinde-Chanfiee von ver Halberſtadt⸗Braunſchweiger Staateſtraße vor 
Darvesheim über Badersleben und Debeleben bis zur Braunſchweigiſchen 
Grenze nahe dem Jerxheimer Eifenbahnhofe. Ä 
M 9022. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend bie Verleihung 
ber fiscalifchen Vorrechte und bes Chauffeegeld- Erhebungsrechts in Beyug 
auf den Ausbau und die Unterhaltung der Straße von Neurode über 
Scharfeneck nah Tuntſchendorf. 

N 3623. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verleihung 
ber fiscaliſchen Vorrechte und bes Ehauffeegelv. Erhebungsrenhte zum Zweck 
des haufieemäßigen Ausbaues und der Unterhaltung ber Straße von Pinne 
über Neuſtadt, Zirfeptiegel und Brätz bis an die Grenze des Megierunge- 


irks Frankfurt. 

NM Ay Allerböchfter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte und des Chauffergelv- Erhebungsrenhts in Bezug 
auf ven Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee von Falkenberg nah 
Loewen bis in die Brieg-Oppelner Chauſſee 

M 8625. Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend bie Verleipung 
der fiscalifchen Vorrechte und bes —— cid ⸗Erde bungerechte in Bezug 
“auf ven Bau und bie Unterhaltung einer fiee von dem Eiſenbahnhofe 
bei Schwientochlowitz nad Antonienhütte zum Anfchluß an vie 5 
ee ee und von Beuthen über Sie 
mianowiß und Tausahütte Die zur Staats⸗Chexfſee am Bittlower Zolhenie. 

6 








” 221. 
ebammen» 
anflalt in 
In. 


37. Anguſt. 


Tallies bis zur Arnswalder Kreisgrenze in dei 
N? 3628. Verordnung twegen Abänderung und Erg 


Be ige ements für bie Feuer⸗Societät des 
ms Sachſen vom 18. Februar 1838, fon 


und abänvernden Verorpnung vom 7. November 

M 3629, Allerhboͤchſter Erlaß vom 28. Juli 1852, 

des Furſtenihums Erfurt in die Feuer⸗Soci 
Herzogthums Sachſen. 

M 3650. Bekanntmachung tiber die Allerhöchſte L 

AUctien⸗Vereins zum dhauffeemäßigen Ausbau 

über Scharfeneck nach Tuntſchendorf. Dem 1 





Bersrhuungen und Beksuntmachungen di 
a) welche Den Negierungsbezirk Potsdam und d 


Nah dem Ableben des bisherigen Directors bei 
Berlin, Geheimen Medicinal⸗Rath Dr. Schmidt, i 
niſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Docenten Dr. Credé interimiſtiſch die Function ale 2 
ammen⸗Lehranſtalt übertragen worden. In die Functi 
derſelbe mit dem 1. October d. J. eintreten; bat ab 
der Hebammen⸗Lehranſtalt, insbeſondere die auf die? 
Unterricht begügligen ( Sefpäfte bereits übernommen. 


-Mahärtnan nd hirdleitiaen Ü 


| 367 


Geſuche einzelner Frasen zum Unterrichte, ſiad dem Herrn ıc. Dr. Ciede zur 
weiteren Veranlaffung zugeſtellt worden. 
Potsdam, ven 31. Auguſt 1852. 
Ronigl Reierung iech⸗ellaag des Invern. 


ve —— einer vollſtaͤndigen Fahranſtalt über vie Havel bei Caputh it AP 222, 
Shere Benehmigung ertheilt, und ver nachflehende Fährgeld⸗Tarif feflgefegt gähbrgeld⸗ 


* — Ort genehmigt worden. Tarif für das 
Potsdam, ven 7. September 1852, —— ont 

Koͤnisl Regierung. Ahtheilung bes Innern. * —8 ⸗ 

I. 442. Sept. 


T if, 
nad welchem das Gährgelb für * ueberfegen über die Havel bei 
Caputh zu erheben if. 
Es wird entrichtet für das en: 
I. von Perſonen, einfchlieglich deſſen, was fie tragen,’ von jeber Perſon: 
a) wenn fie zu den Bewohnern Eapuths her... 2000. s Pf., 
db) wenn dies nicht der Fall iſtftt....... 8 Pf. 
Anmerlung Wer zu einem Fuhrwerk gehört, wofür. vie Abgabe au DIE gezahli 
wird, oder wer Thiere, für welche vie Abgabe zu IE a, b, o erhoben 
wird, reitet oder treibt, iſt frei. 
II. von Xhieren: 8) für ein Pferd, Maulthier over einen Mauleſel: | 
1) wenn das Ueberſetzen einzeln erfolgt . . 2 Sgr. 6 Pf., 
2) wenn baslieberfegen mitmehreren Pferden 
oder mit einem Fuhrwerk uote 58 1 Sgr. 3 Pf. 
db) für ein Stück Rindvieh oder einen Eſel: 
1) wenn das Ueberſetzen einzeln ni .2 Sg. 6 P., 
2) wenn das Ueberſetzen meßrerer bi efer Thiere 
oder eines berfelben mit einem Fuhrwerke 
zugleich geſchiehe Pa a Bar var Ba rer var ya 1 Ser. 3 Pf., 
e) für 323 Kälber, Schaafe, Ziegen, Schweine | 
oder anderes Tleines Vieh, welches frei ges 
trieben oder geführt twirb, und zwar: 


1) vn L bie 10 Sl... ... 05.2 Sur. 6%, 

2) in größerer Zahl pro Stüd..... — Sgr. 3 Pf. 
4) für Federvieh, welches getrieben w 

für jede 10 Std... 20 1 Sgr. 3 Pf, 


Federvieh in geringeren Zahl als 10 Stud iſt frei. 
Anmerkung Für Thiere, melde auf einem Fuhrwerke over in einem Tragekorbe 
oder in einer Kiepe übergefegt Bee wa Fein befpmberes Faͤhrgeld entrichtet, 
IIT. Von Fuhrwerken neben der Abgabe füc das Geſpann zu IT: 
a) für ein Frachtfuhrwerk, beladen tr nabelanen 000... Bar 9 Pt. 


2) Enuipagen und Thiere, melde den Sofhaltunger 
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| Belanutmachung 
Des Königlichen Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


Betfauntwmadhbung 
der Erträge ber am Iflen Sonntage nach Teinitatis zur Zefriedigung der dringendſten 
Nothſtände der evangeliſchen Ride abgehaltenen außerorbentlichen Collecie in dem Bes 
ein (eh) 
43. Superintendentur Angermünde: Parochie Angermünde: Angermänbe 2 
Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., Kerkow 20 Bor. 4.9. Welſow 2 Thlr. 7 Bor. 6 Pf.; Parodie 
Dobbersin: Dobberꝛin 3 OR. 18 Ser. 6 » ReuRüntendorf 20 ar; s Prog Pin 
now: Pinnow 3 Thlr. 10 Sgr., Felchow vacat, Muͤrow ae Parochie Bru 
—— 16 Sgr. 3 Pf., Börlädorf 1 —* '26 Sgr. 3 Pf.; Parochie Oreiferbeng: 
Greifenberg 1 Thlr. Günterberg 10 Sgr.; Parodie Steinhöfel: Steinhäfel 2 Thlr. 
Sgr., Wilmersdorf 2 Thlr. 27 Ser. ; Yarodpie Holflen: Polfien 1 Thlr. 3 Sgr., —28 





berg 9 Sgr.; ; Barogie Biefenbrow: Biefenbrow 26 & en 5 * Parodie - 


—— : Schönermar! 7 Bar. 6 Pf., Berkehrt⸗ ow 6 Sgr.; 


dandin: Hoben Lana 7 Sgr., Nieber⸗Landin 1 Sgr., Stendel 21 Sır., —* 2 a | 





1 —* Parochie Criewen: Criewen 2 Thlr. 5 Sgr., Flemsbdorf 1 Thlr. 10 Sgr., Zügen 


15 Ser.; .3 Parochie Stolpe: Stolye 9 Sgr., Bellmerdtorf d De 6 Ser. 1 at; en 


Eruffow: Cruſſow 2 Thlr. 3 Sgr., Stügkow 13 Sgr. 3 M.; Parodie St : 
Stolgenhanen 2 Thir. 9 Sar., Cibersdorf 2 Thle. I Bar. 6 Pf.; Parodie euro ann 
2 Thlr. 10 Sgr., Hoben- ‚Saothen ? Thlr. 15 Sgr. 10 Pf.; Parodie —— 

berg 15 Sgr., Amt Neuendorf. 2 The. 5 Sgr.; Parole Parkein: Ser. 6 
Pf., Bölfendorf 1 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.; Parodie Brodowin: bon —* Thlr. 3 Ger. 
7 %., Umt Chorin 15 Ggr., Dorf Ehoringen 1 Egr. 7 Pf., Gerweh 10 Gar. 1 M., 
Groß⸗Ziethen een Antheile) 20 Ser. 11 Pf; > Yoradie Deryiprung: —— — 
8 1 ‚ Senfterhütte rochie Alt» KRünfendorf: Alt: 


Rünfendorf 3 Che. 10 Sr. 4 f. Blambed W Fr Molleg 2 Thir. 6 Gar. 6 $f. 


NM 9, 

Erträge der 
außerordents 
lichen evangells 
ſchen Kirchen⸗ 
Collecte im 
Regierungs= 
dezirk Pots- 
dam. 


Summa 60 The. 6 Bar. 1 PM. 


44) Snperintenbentur Ren Ruppin: Parochie Neu⸗Ruppin: Neu-Ruppin * 


Thlr. 25 Bye. 6 Pf., Wuthenow 1 Thlr. 7 Bar. 3 Pf.; Parochie Alt⸗Ruppin: 
Nuppin 13 Tote. 6 Sgr. 8 Pf., Erangen (mit Molchow) A Tor. ee 2 Pf.; Parodie 
beinaberg: Rheindberg 5 Sp. „Heinrichsderf 3 55 8 3 

Sur. 6 Bf. ——— 3 "orchie Cohn Kakao 2 Thle. 25 Sgr. 6 Pf.; Pas 
rodie Walsiehen: Walsichen 1 Thlr. 8 ‚ Pankow 10 Sgr.; Parodie 


Tplr. 21 —* ‚Sy, Parochie Kerglin 3 She: 10 0 Sgr., Parodie Wildberg 8 The, 


3 The. 3 Sar. eh r. 1 Pf; Paro die Manfer 

4 Thle. 5 Sır., Yarodie Progen 3 Thlr. 5 Sgr., Parodie Waldow: Walchow 1 Tfir. 
14 Ser. 6 Pf., Buskow 1 Thir. 25 Sgr.; Darodie Langen 1 Thlr., Parochie Wuſtrau 
4 Tolr. 23 Sgr. 3 Pf., Perochie Carwe 1 Thlr. 7 Sgr., Parochie dtabenoileben * 
5 Sar. 6 Pf. Parodie Wultow: Willow 3 Thir. 10 Sgr., Niebwerder 1 Thlr. A 
Parodie Storbeck 2 Thir. 17 Sgr. 3. Pf., Parodie Gnewikow 21 Sgr., Parodie na 
Linow 2 Thle. 2 Ser. 6 HM. Braunsberg 2 Thlr. 18 Sar. 6 Ku Gagar { Thlr. 4 Ger. 
1 MM ; Parochie Hohenbruch 11 Bar. Summa 136 Thlr. 8 Sir. a 4 

4) Superintendentar Rathenow: Parodie Rhinow 8 Thlr. *3 
Parochie Strodehne 2 Thlr., Parochie Pritzen 1 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf., ——** 
33 —* Fi 6 Thle., Parochte Wipfe 4 ap. 21 21 a: ix Parochie 


Frieſack 4 Thir, paroqhie Bie 
—* —8 cn en Price —8 2 Tl. 10 en Ya. Der 


15 RR 


rochte Dechlin: 
r. Parodie äh: Beh 


I Pf, Dandelow 29 OIL., Palyyie yuyvw. Jupve, umyrore 
5 Thlr. — Ser. 5 Pf.; "Paroibie Fürſtenwerder: Fürftenwe: der. 
bagen 1 Sar., Craag 5 Sgr.; Parodie Beggun: Weggun 1 7 
15 Sagr., Ban hain 15 Sar.; Parodie Schoͤuermark: Schönern 
10 Ser. 6 —— Parochie Gollmig: ° 
Parodie Bopsenburg: —— chu. 22 Sgr. 4 Pi, © 

Nauganten 1 Tolr. To Ser. 6 ——* Wichmannedorf: 7 
9 Pf. Claushagen 1 Thlr. 9 Ear.'s Pf., Jacobehagen 12 Ser. 
Kup; 2 Thk, 22 Sur. 6 Pf, Nafleben 21 Sgr. 6 Pf., Kröglı 
P alde: Gerswalde A Thlr. 22 Sgr., Kaadftebt 1‘ 
Tee 1 Thlr., Groß⸗ Fredenwalde 1 Thlr. 16 Sgr.; Parodie Fliet 
Ko 2 Tpis. 14 Gyr.; Parodie Bergig: Bergig 6 Ch 
* Parodie Sternhagen: Steenhagen 2 Egr. 6 Pf., Zaldı 
Seel ui Hindenburg: Hindenburg 13 Sur. 6 Pi., Ber 
g unter ben Butsbefigern und Pächtern ber Parodie 

umma 
erintenbentur Prenzlau IL: Parodie Brüffow 
—* — En 3 9f.; Parodie Wetzenow: Veheron 
Broͤllin 1 — r. B Pf. Polzow 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., | 
7 9; Yarodie Zerreiihn: Zerrentpin 1 Thir. Roſſow 2 Thlr., 
18 &gr. 3 $f.; Parodie Bagemähl: Bagemüpl, Bai 

17 Sgr. 6 Pf.; Parochi e Wall: Balmow 1 Thlr. 3 Sgr. 
Geinberg, 2 ei H Pf., ——— 1 Thlr. 3 Sar.; Parochie 
Eichſtaͤdt emenberf 9 Sgr. A Pf. Damme 1 
8 —*2 ** 1 Thlr Sgr. 7 Pf. Schwaneberg 


arten 27 Sgr. 6 Pf., Senftenberg 12 Ser. 
ae —— — 1 R 6 Ser., Dauer 9 Sgr. 
Bde 3 Thlr. 15 Sgr., Malchow 1 Thir. 19 Bar. 9 Pı., Riel 
rochie Schnarſow: Echwarfomw 2 Tphr. 29 Sgr. 3 Pi, Rollwis 

















Bi 
Meihow 16 Ser. —A Bemei *8* af 
KM vn ſch⸗reformirte 0 &gr. 1 Rune 
msi —* —* zu Ze 3 —55— r. Summa — En 
sre 
—— ertia (St ‚Dierfe): ine 
3 Thlr. 2 en. * f.; BP; a —— — Poxdam I.: Parochie 
a: —— : Wriezen 25 Ser., —— A 
Beauzegard 1 Dr. 12 en y — — 1 Tple., Iüdelebrug 2 Ipke. 12 Ger. 5: 
An⸗Bliesdorf 8 Sg Brise ade: ar Pf. 


ingehendr Beiträge au Collecte werben 
gemadı werden. ur: a ae we i 
Königl. Conſiſtorium ver Provinz Brandenburg. 





Beriuneiheomis 





Des Königs I Basen —* ———— * * bei heſigen 
ce een, VON DEUGEN, YY von nachgefucte 
— — m din I Supefand mi Penfion Mergnäbig etsilligen gerußt: 


Der bei dem biefigen Regierungs⸗ Colleglo aan Regierungs⸗Aſſeſſor Endell 
iſt durch Allerhoͤchſt volljogene Beſtallung zum Regierungs⸗Rath ernannt worden. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Carl Friedrich Robert Fiſcher und 
drich Heimich Hetrmann Wulp, zu Berlin, find, der erſtere als Petilhe — pe⸗ 
rateur und Geburtshelfer, der andere als prattiſcher Urzt und Wundarn in ben Koͤnig⸗ 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden 


e Candibat lomeßlunſt, ed Sauhroͤder, iſt als 
meiler im Dicken —S—— een Soroder, IE au Bes 


Conrector Earl Eduard , 
—E— see —& Spondau, —— — Herrmann, iR ıum 


An Sielle des ab taterimili a). ) de Wi 
der Bürgermeifter —* Bere der d —— ———28 — 


ernannt worden. 


Lectiongp 
der Königlichen ſtaats⸗ und tale föafiigen Akademie au Elvena 
. pro ®inter- Gemefter 18:2. 

Die Vorlefungen an der Königlich Preußiſchen ſtaats⸗ und Lantioirtäfepaftkicgen 
Akademie zu Eldena werden für das nächſte Winter⸗Semeſter am 15. October 
beginnen und fi) auf folgende Unterrichtsgegenftände beziehen: 

1) Ein» und Anleitung in das afademifge Studium. 2) Wirthſchaftspolizei; 
3) Volks⸗ und ſtaatswirthſchaftliche Staatstunve von Preußen. Dirertor Pros 
feffor Dr. Baumſtark. 4) Landwirthſchaftliche Geräthefunve; 5) Landwirth⸗ 
ſchaftliche Betriebelehre; 6) Statiſtik der venifhen Landwirthſchaft; 7) Land⸗ 
wirthſchaftliche Cenverſaterien und Uebungen in landwirthſchaftlichen Berchuun. 






gen. Profeſſor Dr, Seg 


landwirthſchaftliche Demonfl ungen. A ator N 

11) Vernfegartenbau. ı man cn Jüpfee, . 12) — net 
Naturgefchichte der — ;.13) Horfibenugung und Forſi 
ſchutz inch: der Behan — erg Forſtmeiſter 
Schulz ⸗Völker. 14) kenntnißz 15) Anatomie und 
Phyſiologie ver land. — — —* N E 
ſchaftliche Technologie Tui much Ay 
Erperimental»Chemie; 18 AR 3 
Unterfucpungen, Profef-— M= mw dei, N * chte 
ber Iandwirthfchaftlichen effen. 21) Prastifi 

metrie, ebene Trigonom "hr itef aus d ge — 
und Maſchinenlehre. runert. 6 Einlei⸗ 
tung) in. das Landwirt) ofeſſor De Befeler. a 
Nähere Auskunft Über) ——— wird auf — 

Anfragen von dem Unterzei 
Eldena, im Auguft ge ar in 
Der Direstor der Kön nd landwirthſhafnichen Atodeme 
€. Baumftart. er 


[3 


Bermifchte WMachrichten. 
2 Wegefpvyerre 

Behufs Ausführung des Baues ber Epauffee von pier nad Fürftenwalde muß 
Be alte Poftfirage zwiſchen ven Dörfern Pfaffendorf und Langewahl vom 6. Sep 
tember d. 3. bi6 zum Eintritt des Winters gefperrt werden. Das Publikum wird 
hiervon mit dem Vemerken in Kenntniß gefegt, daß bie während dieſer Zeit ein- 
zaſchlagenden Interims- Wege durch aufgeftellte Tafeln bezeichnet worden find. 

Beeskow, den 30. Augufi 1852, Königl. Landrarhs- Amt. 





Geſchenke an Kirchen. 


4 
J Sqhul⸗ ob Barfefow zu — Superintendentur Rathenow, hat 
33 ee none Altardede von em fotsargen Tuge mit fhwarzen Frans 
ven ehem. 


(Hierbei drei Deffentliche Anpeiger.) 


. Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
AUSB in sr ARTE gran In ver 8: Hayufigen Ouhhendeie, PERUAN 


’ 


Amtsblatt 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin BE 


— — —— — — 
Stück 88. Den 17. September. 1883. 


Betanntmagung. 
ga. der, in der Drganifation ver Armee smaereimen Veränderungen hat 
das Ft ie —— — eine anderweite Nachweiſung ver Staudquartiere 
Infanterie⸗ dem und der zu dieſen —S gehörenden Landwehr⸗ 
———— aufftellen laſſen, —28 ich tin Verfoig meiner Bekanut⸗ 
machung vom 20. December 1851 nahficheny zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Potsdam, ven 9. Seytenker 1852. 
Der Dber» Pröfvent der Provinz Drander 
Staats⸗Miniſter Floitwell. 


* 
® 


Nachweiſſung 
ber Staudquartiere ber Sinien Infanterie s Brigaven . und ber zu 
biefen Beigaben gebörenden Lanpwehr- Betaillons- Eommagdos. 















Bataillon. | Stanvghartier. 





38 (Angerburg) Angerburg. 
34.3.R.®d.-Bat.(Ortelsburg) Drteleburg. 
Danzig 14:80,R.1s Oſterode) Oſterode 

26 (Preuß, Holland) Preuß. Holland. 
3 (a? —D 

õtes 8 n, 

! Be — 2 — 
(Preuß, Stargard) Pr. Stardard. 














Armee- 


Corps. 


Ates 





Stand⸗ 
quartier 
des 
Generals 
Command. 


Magde- 
burg 


10te 


| 
Lite 


12te 


13te 


14te 


15te 


16te 





win 
Fran.. 






Erfurt 





2te6 


Noſtes 


20ftes 


27 ſtes 


31ſtes 





32ftes 





— 


28 (Soldin) 

38 (Landsberg a. d. W.) 
18 Croſſen) 

26 (Spremberg) 

38 (Sorau) 

18 (Spandau) 


26 (Xteuenbriegen) 


36 (Rönigs-Wufter-, 
haufen) 


eo.» Bat. (Wiegen)! 
‚18 (Ruppin) 


28 (Prenzlau) 
38 (Havelberg) 
18 (Stenval) 
3 (Burg) 

38 (Neuhaldensleben) 
18 (Halberfladt) 

28 (Halle) 

38 (Afcperslsben) 

18 (Erfurt) 

28 (Müplhaufen) 

38 (Sangerhaufen) 
18 (Merfeburg) 



























Landsberga.d. W. 
Croſſen 
Spremberg. 
Sorau. 

Berlin. 
Treuenbriegen, 
Berlin. 


— 
Neu-Ruppin. 
Prenzlau. 
Haveiberg. 
Stendal. 





Burg. 
Neupalvensleben 
Halberftadt. 
‚Halle. 
Afchersleben. 
Erfurt. 
Müplpaufen. 
Sangerhaufen. 
Merfeburg. 








28 (Torgau) 
34 (Naumburg) 


Pant, 












Ötes 


















26ſte 


27 fe 


28fle 











Ologau 7tes 


18te8 
19te8 
10te8 


38.I:R, 


Breslau lites 


22ſtes 


28ſtes 
















18 (Gerig 
28 (Freyftabt) Freyſtadt. 
138 (Glogau) Glogau. 

18 (Jauer) Jauer. 
126 (Hirfpberg) Hirſchberg. 
36 (Lömenberg) Lömenberg. 


18 (Pofen) ofen. 

26 (Samter) 3 

38 (Unruhftabt) Um dt. 
18 (Voln. Life) |Yoln. Life, 
23 (Schrimm) 2 
38 (Krotosipn) 


18 (Breslau) Breslau. 





26 (Dels) Oels. 

38 (Schweionig) |Schmeibnig. 
Lom.-Bat. (Woplau)|Wohlau. 

18 (Glatz) Glatz. 

128 Brieg) 

36 (Meünfter 

18 (Gfeirsig) Sfeimig, 
26 (Eofel) Coſel 

38 (Ratibor) Rotibor. 






26 (Borken) 
36 (Warendorf) 
18 (Minden) 
26 (Paderborn) 
Bielefeld) 
18 


er es 
chede) 


18 (®efel) 








Weſel. 
28 (Düffelvorf) ° eldorf. 
re rl 


Stand 

Armee, |, Quartier 
bes 

Corps. | General⸗ 
Eomman, |Brigade 














|B6 (2. Trier) : 


— 


Verordunngen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den W Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Betfanntmadhung 
NM 22. Die Poft-Dampffhiffe zwiſchen Preußen einers, Rußland, Schweden und 
Die dies Dänemark andererfeits corfiren in diefem Jahre folgenvermanfen: 
er 1) aus Stettin nad St. Petersburg jeven Sonnabend Mittags, aus Gt. Peters 
tigung der burg nad Stettin jeden Sonnabend Nachmittags, vom 15. Mat n. St. ab; 
— 2 je tettin nad abe (Stodhelm) jeden Donnerftag ns 
Iaifie yeifgen ) © Ding, 
Yrraßın nad Stettin jeden Somnabend Vormittags, vom 1. Mai ab; 
ein-, Ru 3) * * Vſtadt jeden Sonntag und Donnerſtag Mittag, aus Have 
- Sand, Sweden 1. April db; 
32 4) pe Stettin nad —— jeden. Mittwoch und ey rn 
en nad M und Domnerfta rx N 
1. 2051. Bpril —— FA jeden Montag [} 
Die en der Schiffe nah St. Petersburg, YRabt und Kopenhagen 
findet von Stettin erſt nad Ankunft des von Merlin nad Stettin des Morgens 
abgehenven Eifenbahnzuges ſtatt. Das von Stralfund nah Yſtadt abgehende 
Danwffchiff erwartet Die Sonnabend uno Mittwoch Abends aus Paſſow nad 
Stralfund abgehende Schnellpoſt. 
' Berlin, ben 19. April 1852. General: Pof- Amt. 


“ 


307 
des 


Vorſtehende Bekanntmachung de eneral⸗Poft⸗Amts wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


Potsdam, den 26. April 1852. | 
Koͤnigl. Regierung. Wbthelteng des Iunern. 
| Die Durchſchnittopreiſe ver verſchiedenen Betreivenrten, ver Erbſen und ber raupen 
Fonrage x. Haben auf dem Markte zu Berlin Im Monat Auguft d. 3. betragtu: 
für ven Goheffel Welpen zenenenneeee 2 The. 12 Cr. 2 M, - 
für den Scheffel Roggen Lernen eenee 1»: 23 » 1 » 
für den Scheffel große Gerſte onen. ll » 14 » 9. 
für ven Sceffel Feine Gerfle.......... 1. 13. 30. 
für ben Safer ...o:ccerennne» I ° 3 » 9, 
für ven Scheffel Erbfen .....oenen0r.. 1»: 4 «: 4. 
für den Gentner Heu Doreen en. — : 19 : 10». 
für das Shod Stroh............. 6:8. 1. 
fur den Centner Hopfen or 00070000 13 . oo u 0 0 — —4 
die Tonne Weißbier Foflete Doreen eiöe 4 ⸗ 5 —_ ou 
die Tonne YBraunbter Foflete ern n.e. 4 . GG sı — ⸗ 
das Quart doppelter koſtete — ⸗ Bo — ⸗ 
das Quart einfacher koſtete — + 2 0 6 » 


Potsdam, ven 17. 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Ian. 


Um die Einführung der Drainage zumächſt zu fordern, haben wir bie Verwal⸗ 
tung der Königlichen Ziegelei bri Joachimethal beauftragt, Drainröhren von 14 bis 
3 Zoll Weite cheils vorräthig zu befhaffen, theils anf weitere Beſtellung zu fer- 
tigen. Wir bringen dies hierdurch mit dem Wemerfen zur Öffentlichen Kenutuiß, 
daß vie Ziegelei⸗Verwaltung directe Aufträge der fraglichen Art nach Möglichkeit 
zu befriedigen fuchen wird, und für 1000 Fuß Röhren von 14 Zoll Weite ven 
Betrag von 4 Thlr. 13 Ggr., für weitere Möhren aber verhälmigmäßig mehr, 
in Rechnung fit. Potsdam, ven 6. Geptember 1852. 
| Kobnigl. Megierung. Wbkfeitung des Imern. 


Die Konigliche Regierung benachrichtige ich hierdurch, daß Ich dem Gchiife- 
maller Friedrich Wilhelm Boedeker jun, H. Ang. Heineken Nuchfelger, in 
Bremen, unter den, Derfelben unterm 16. Yyril 1850 mitgetheilten und von dem 
x. Boedeker genehmigten Bedi die Erlaubniß ertheilt habe, innerhalb des 
Preußiſchen Staats das Geſchäft der Beförderung von Auswanderern zu betreiben. 
Gleichzeitig iſt von mir der Commerzien⸗Rath C. W. Delins, in Beremold, 
welcher von dem Unternehmer mit ausreichender, bei der Koniglichen Regierung in 
Minden befindlicher Vollmacht verfehen und vem bie Befugniß zur Ernennung Yon 
Untere Ugenten beigelegt iR, als Haupt⸗Agent für ven Umfang des Preußifigen 


NM 28, 

Bertigüng 
von Drain- 
söhren auf ber 
Königlichen 
Ziegelei bei 
Foachimothal. 


1.2208. Kugel. 


N? 227. 

Gonceffiont» 
zung bee 
Sqhiffewmaklers 


ker, zu Bre⸗ 
men, zur Ge 
förderung von 
u 
incerhalb des 
Vrevbiſchen 
Gilankir . —R 


N 228. 
+ @infäfrung 
der Gemeinde 
Orbuung in 
Rheinsberg. 

1. 48. pt. 


NM 229. 

Die Einzads 
Tung von Kauf⸗ 
und Abloͤſongs · 
Capitalien für 

VDomainen⸗ 

und Zorf- 
Dbjecte bei der 
Bpoierungs- 
Haupt. Caſſe. 
111.1301. Sept. 
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Zur Sicherſtellung ber übernommenen Verpflichtung 1 0m en true 
eine aA von 5000 Tplrm. beftellt. 
Berlin, den 27. Auguft 1852. 


Der Minifter ſue endel, Gewerbe = ofentiſhe Arbeiten. 
—von der Heydt. 


vorthender Pe bes Heren Minifiers für Handel, Gewerbe I, öffentliche 
Arbeiten wird hiermit zur — des ln gebracht. 
Pot odam, den 9. September 1852. 


Koͤnigl. = J des Junern, 

In „geinsberg iſt die | Gemeinde-Drnung vom. K1. Mär, 

1850 beendigt. Potsdam ptember 1852, 
Königl. Ihtheilnug des Innern, 

Dur unfere Amtsblatte ng vom. 19. November 1833 (Amts- 
blatt de 1833 AM 48 Seu jur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht, daß 
alle Zahlungen aus Domain ‚Beräußerungen in Summen: von über 
500 The. direct an bie R pt-Eaffe erfolgen- und alfo von den 
Special» Eaffen zur Abführung a 5,1 icht ‚angenommen werben follen, 

In Folge höherer Beftimmung Diefe-Anordrnung, wie bereits: zulegt durch 


unfere Amtsblatts-Bekanntmadhung vom A. September, 1851 (Amtsblatt de 1851 
Stück 37 Pag. 276) zur Kenntniß des Publitums gebracht if, fernerhin auf alle 
Kauf und Ablöfungs-Eapitalien bei der Domainen- nnd Forfl-Verwaltung Ans 
wendung, und es foll nur dann bie Einzahlung dieſer Capitalien bei ven Specials 
Caſſen ausnahmsweiſe geftattet werben, wenn dies auf den fpeciellen Antrag des 
Zahlungspflichtigen von uns ausdrücklich genchmigt worden iſt. « 

Jadem wir das hierbei intereffirende Publitum vom diefer Anordnung hierdurch 


wiebrr don in Kenntniß ſetzen, fordern wir daſſelbe auf, alle Kaufgelder und Ab⸗ 


lofungs· Capitalien in Bezug auf die Domainen- und Forft- Verwaltung direct bei 
der Regierungs- Haupt» Eaffe hierſelbſt einzuzahlen, oder den Antrag entivever hier 
ober bei dem betreffenden Domainen-Rent-Amte, der Kreis» oder Forſt⸗Caſſe ans 
zubringen, daß die Einzahlung der Eapitalien bei der betreffenden Special»Caffe 


- geflattet werden möge, wonähft wir in geeigneten Fällen unfere Genehmigung das 


zu ertheilen terben. Porsvanı ‚ben 11. September 1852. 
nigl. Regierung. 
Abtheilung far bie vave dene per directen Steuern, Domainen und dorſten. 


I) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlienlie betreffen. j 
In Verfolg der Amtsblatt -Verortnungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt. 


Dr 363), 13. Juni 1843 (Amtsblatt Seite 188) und vom 20, Auguft 1850 ° 
Emtsblatt Seite 282) und unter Bezugnahme auf unferen Erlaß vom 10. De⸗ 


esmber 1849 (Amtsblatt Seite 430) wird die verbinblice Mraft.der —2 
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vrts polizeilicher Werorbnungen für die Stadt Rathenow; nie feherhin dem 
Wochenblatte“ beigelegt war, ver jetzt unter dem Namen: 


dortigen 
Weſid veilardiſve⸗ Kreisblatt“ daſelbſt erſcheinenden Worpenfchrift mit Vor⸗ 
behalt des Widerrufs hiermit ertheilt. Potsdam, den 8. September 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


Der Here Miniſter ver geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten 
hat mittelſt Neferipts vom 18. Auguſt d. J. zum Neubau ver evangeliſchen Kirche 
in Dippmannsporf, Amts Belzig, eine Collecte in ven evangelifchen Kirchen des 
hiefigen Negierungsbezirts, mit Ausſchluß der Stadt Berlin, bewilligt, was hier⸗ 
mit zur Öffentliden Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 31. Auguſt 1852. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchennerwaltung und bad Schulweſen. 


Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Kaufmann Dueift, zu Jüterbogk, ‚als Agent ‚ver Vaterlaͤndiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt zu Eiberfelo, der Cantor Pallman, zu Bernau, 
als Agent ver Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ Gefſellſchaft, und ver Kaufmann 
Rehder, zu Neu-Ruppin, als Agent ver Leipziger Feuer» VBerfiherungs-Anftalt, | 
beziehungsmweife für die Stadt Jüterbogk, Bernau u Nen-Ruppin und Umgegend 
von ung beflätigt worden. Potsdam, den 27. Auguſt 1852, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Befanntuachungen 
Des Königliben Rammergerichts. 


Im Bezirle des Königlichen Kreisgerichts zu Wriezen treten, in Gemaͤßheit ber 
Beitimmungen des Herrn Juſtiz⸗Miniſters, mit dem 1. Drtober d. J. folgenve 
Veränderungen ein: o ' 


I. Die beiven, bisher in Neuſtadt / Cberswalde beſindlichen Gerichts⸗Com⸗ 
miſſionen werben aufgelöft, und es trüf da eine beflänpige Freisgerits De. 
putation mit Freisgerichtlicher Competenz, jedoch ausſchließlich: 


a) der Eheſachen; Y. 

d) ver Befchlüffe über die Berfegung in den Auklageſtand, . oder über bie Eröff- 
nung der Unterfugung wegen: Verbrechen und Vergehen, mit alleiniger Ans» 
nahme der Unterfuhung wegen vierten Holzdiebſtahls, veren Einleitung bie 
Deputation felbfiflännig zu befchliegen hat; 

c) ter nothwendigen Subhaftationen und Sequeftrationen derjenigen Güter, über 

i ee die Führung ber er Hypothelenbucher ber Deputation nice atertragen iſt, 
r eit, 


N? 231, 
Evangelifche 

Kirchen 

Collecie. 

II. D. 1036. 


«N? 232. 
Agentur⸗ 
Beflaͤtigung. 

1.1541. Auguſt. 
1.1645. Auguß. 
1.1725. Augufl. 


MT 
Den Gerichts⸗ 


: . fprengel ber zu 


Reufladts 
Eberswalde er⸗ 
richteten ſtaͤndi⸗ 
sen Berichte: 
Deputation 
und der Ges 
richte⸗Com⸗ 
miſſion IL zu 
Freienwalde. 


370. % 
Der beftinbigen Depntation zu Neufladt Eberswalde zugelheilt: 
a) fee, bisher zum — beiden Gerichte» mn u — 


Eberswalde gehörige Orte: 
Städte: 1) Heuftade · Eberswalde, 2) Biefentpal; 
Dörfer: 3) Danewig, 4) Grünthal, 5) Hägermiüh 9 albbbide, 


7) Ladeburg, 8) — 69) Melon, 10) — N holz, 
12) Schöpffurth, 13) Sion, 1 — nfunp, 16) Zen 
pelfefde, 17) Zornew, 18) Zrampe, 1 

Kleinere Drtfehaftone IM Pre its, 21) — 


22) Grafenbrück, 23) Colonie 24) Rupferhammer, Sun 
amt, 25) Mefingwerk, fen, 27) Wolferintel: 

Einzelne Befig ıefonderen Mamen: 23) Amte- 
ſchreiber ⸗Werder (auch annt), 29) Bahnhof, Neuftadt-Eberss 
male, 30) Bahnhof, ) Beerbaum, 32) Bormmannspfupl, 
33) Budow, Vorwerk 34) Buckow, Theerofen bei Biefenthal, 
35) Eiferbuve, 36) hof, 37) Gratze, 38) Habermühle, 

\ 39) Carls-Höhe, 407 | , 42 
rn 43) Mittelmühle, 4° bei Klobbicke, 45) Neue: bei 
or Biefenthal, 46) Rag ierhaus, AT) Rofenbet, 48) Schön 
; Holzer Mühle, 49) © fen, 50) Wehrmäpfe, a) Bildan, 
. 52) Wilotränfe, 53) ,_ yammer. 


b) Folgente, Sr zum Beyüe der Gerihts-Commiffton TE zu Freienwalde 
zugehörige Drte: 
Bee 54) Brugow, 55) Hedelberg, 56) Hohenfinow; 
Kleine DO — 57) Tarlswetk, 58) Struvenberg; 
Einzelne Beſitzungen: 59) Hohenfinower Muͤhle, 60) Sophienhaus; 
€) Folgende, bisher zum engeren Bezirke des Kreisgerichts Wriezen gehörige 
, 5 Ss örfer: 61) Belersvorf, 62) Freudenberg, 63) Schönfeldt. - 
- U, Die Geräts-Commiffton II gu Freienwalde bepält folgende, ſchon Kite ” 
J ae, — Orte: 


Bora n 1) Srmalendet, , inet, 3) Neu⸗Gersdorf, 4) Neu 


Kier, 5) Torggfom, 6) Wollenderg,*7) Wölftkenvorf; 
Kleinere etfebaften: 2 er 9) Sommenburg; . 
Einyelnse Vefigusgen nn 11) Eterutrug; 
B. —— 

J —2 Fo UN-Sliegen, 13) — 14) Hohenwutzen, 15) Neuen« 
hagen, 16) Neu-Öliegen, 17) Nei-Zormots; 
——— a Due 
a) 6 Gain, ) Gerrenwife, 20) Gaifemähle, ki 








. . 
[4 
J 
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Ferner werben biefer Gerichts⸗Commiſſtion IE zu Freienwalde folgende, bisher 
zum engeren Kreisgerichts⸗ Bezirke oriegen gehörige, im Potstamer Regierunge⸗ 
bezirke * ene Dörfer neu zug 
23) Alt⸗Ranft, 26) —* ,27) Steinbeck, 28) Tiefenſee. 
LII. Die Forſtgerichtsſachen aus ver Neuſtadt⸗ Ebersmwalber Bürgerheive, der _. 
Bieſenthaler Forſt und Bürgerheide, ver Hohenfinowſchen Heide, .fo mie der übri⸗ 
en, im Bezirke der Kieisgerichte- Deputation zu Neuflant- Eberswalde befegenen 
Korfien und Helden, werden von dieſer bearbeitet. 


Berlin, den 2. September 1852. — Königl. Kammergericht. 
Folgende im Bezirke Des Königl. Kreitgeriäte au Templin in der Boypen SPS, 
burger Forſt belegene Etabliffements: Die Zulegung 
2 das Forſthaus Griebchen, einiger Eta⸗ 
die Ziegelei Wuppgarten —— 
3) das Forſthaus und die Raltbresmerei Jenzhaus, der Geriidte- 


werben, jedoch mit Ausflug der Forſtſtrafſachen, weiche wie bisher von der Ge⸗ Gommiffon tm 
ruhts-Eommiffion zu Boppenburg zu erledigen find, der Gerichts⸗Commiſſion zu Lochen. 
Lychen zugetheilt. 
Ferner wird das bisher zum engeren Bezirke des Koͤnigl. Kreisgerichts Tem⸗ 
plin gehörige Mühlengrundftüd Schreibersmühle gleichfalls der Gerichts⸗Tommiſſion 
zu Lychen zugelegt. 
Berlin, ven 2. September 1852. König. Kammergericht. 





Bekanntmachungen des Königl. General:Yoft: Amts in Berlin. 


Das zwiſchen Stettin und Stockholm gegenwärtig alle 14 Tage einmal cur N? 28. 
firende Königlich Schwediſche Port-Bampfichiff „Norpftern‘ wird von jekt ab aus Die Dampf 
jevem ver beiden Häfen, anflatt Montag Mittags, erft Dienflag Morgens abge Thiff-Berbin 
fertigt werden, und im dieſem Jahre überhaupt nur noch folgende dahrten verrichten: Yung allen 

von Stettin: am Dienflag ven 7. Geptember, ? 
>... September, ro 
| ⸗ 5. October, 


® ⸗ 14. Geptember, 
⸗ ber 


12. Dictober. 

Mit Beginn der Schifffahrts- Periode im nächften Jahre wird neben vem Schwe⸗ 
diſchen Schiffe noch ein Preußiſches Poſt⸗Dampfſchiff in Fahrt treten, und wird 
dann die Verbindung zwiſchen Stettin und Stodpolm in der Urt flattfinden, daß. 
von beiden Orten wöchentlih einmal‘ein Dampffchiff abgefertigt wird. 

Berlin, ven 4. Geptember 1852. General ⸗Poſt⸗Amt. 


von Stockholm: 


wu www 





M 2%. 

» Beränderte 

” Beflimmungen, 
welche vom 
1. Geptember 
8.3. für den 
Preußiſchen 
internen Poft⸗ 
Berkehr in 
Kraft getreten 
fin. 
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Vom 1." September d.. 3, 
folgende Heränderte Beſtim 
Das Porto für vorfehriftsmäßig ı 
band over Schleife brerägt, wem 
{im Preußiſchen Poftbezirfe kunft 
1 Zoll-Xoth (exch) Wir rerdm 
Außer der Reconmhandationd-&r d 
Für vorſchriſtsmaßig verpa Send von p 
wird fir je 2 Zoll⸗Loth (excl) Das ei Pe —* 


zum Maximum des Gfachen ind — 3 ferner, ‚wie bisher, die Hälfte 
des gewöhnlichen Briefportos Fe 
Für vecommanbdirte Proben» —— für retom⸗ 
mandirte Kreuzband- Sendun 
Für die Beſtellung von L} —— durch Landbrieftrůger 
wird das Doppelte des für ah —— be Orte der Por 
anſtalt zu zahlenden Beſtell⸗ —38 
1) wenn vie Zeitungen 3. a beſtellt Mer, 24 Sr fie 
jedes Eremplar jährlich, Da 07 
2) wenn ſolche mehrmals, hi’ als einmal täglich beftelft werden, 
"41 The. 10 Sgr. für rHahrlich; 2* 


3) wenn ſolche täglich zweimal beſtellt werben, 2 Thlr. für jedes Eremplar jährlich; 

4) für die Gefikfamimlung, die Amtsblätter und für ſolche periodiſche Schriften, 

melche wöchentlich nur einmal beſtellt werben, jährlich 10 Sgr. für jedes Erempfar. 
Da Weſellgeld fir Zeitgen IM’Wierleifiperig tm Voraus Zu bezahten. 

An Orten, wo eine beſondere Ctabtpoft-Eineihtung nicht. befleht, mäffen bie 
Poſtanſtalten undeclarirte Beiefe zur Beftellung im Orte. ober zur Abgabe an ben _ 
abholenden Apreffaten für viefelbe Gebühr annehmen, welche ed die Stanipofbrife 
feſigeſert worden iſt. 

Für die expreſſe Beſtellung eines Padets bis. zum Gewichte von 5 Pfund mit 
dem dazu gehörigen Briefe twird ‚das Doppelte der Gebühr entrichtet, welche für 
die erpreffe Beftellung von Briefen gezahlt wird. Bei ſchwereren Sendungen wird 
nur die Aoreffe, nicht aber Das Padket, durch den expreſſen Boten beftellt. 

Die Beftellung von arten, fo mie von Adreſſen en e Geldſcheinen 
und Scheinen zu recommandirten Briefen nach Orten, wı feine Poftan 
ſtalt befindet, die aber von durchgehenden Poften berührt werben, kann nicht ferner 
burd die Begleiter over Poftilfone jener Poften, fonvern Tediglih durch ven Lands 
briefträger echlar. ; ; % 

Fir baare Einzahlungen betragen die Gebühren, welche aufer dem Porto er⸗ 

dr 


hoben werden, für jeden Thaler oder Theil eines Thaters 4 + Syr., als 


aber 1 Ser. 
Berlla, den 7. Weptimber 1852 ___ GeneralsWponlsBimt. 
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Resweitung 
unbefellhare: 


der bei ber Ober- Pofts Disection in Berlin. Iagernben 


























































Declarirter 
x 
1 bach Fürftenwalde| — v.W. 
“2/1 Padet Birjası Marienburg |—, E. H. 
8 1 Regen⸗ Waiter ᷣotedam— A. W, 
Eirm in x 
- Papier 
4l1 Pader |Burgfal» |Barlehen bei — E. F. 
ler Magbeburg 
5/1 do. |Meyer Perleberg |— F.M, 
6li Re Schwarj — * D.S. 
7/1 do. |Straß Guben gu 0, Strafs 
8|1 Pater |Mende Zzrantfurta d. — H.M. 
9 1 Dee Cruſe Hannober — — 
101 Pader Lehmann gienit Arc 45 H.L.t0 
i &. 
383 
n er . 
13|1 Be @orsli Tilſit 6 BE 
14 4 do. |Reisamt 4 — 
ER ———— 
eis art 
1711 w Sälegel. 1 = 
18/11 do. Koch el 2 = 
191 do. ride u | 1—— — 
201 de. Techno — 2 — 
a. Have) 
21/1 de. Zimmer 2 er 
22/1 do, |Sgubert Lucenwalde F — 
23/1 bo. über 6 — 
24\1 be. Sal, Zehdenidt | 2 — 
25 11 Padet Forch hei⸗¶ Wien — L. F. 
mer . 
26 1 Sl. Weib , |Dresden 6B W. 
27 1 Pad S wat ge per 11-1174] H. s. 
28/1 do. Mette 2 |n.m, 
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n — und — Oehfenbungen. 
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Lowmiſſion iſt als 








us Burg⸗ 
„Aalen a * 


€. lege in 


Bertha. 
Louft, Bride., 
Der Bruber bes 


PN ; 
vom Keller im 

Hötel du Nord 
CHS.Frommers. 
Auguſt Kalkof⸗ 
he Hingabe des 
ohne Angabe 

Ab ſenders. 


besgl. 


5 andrine 2B: 
® 5 
Mette. 
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Gegen» Beftimms „|Gelb; ober Deffnungs- 
2 > * —S — 
gmidt |WBeihenfeld F.S. | 17. 4 
30 — “ Hamburg — 2128| A. | de 5 Die Angabe des 
31 |1 8eleifeniHerg Sommerfe \—— „H. | * * 
3211 Padet Petter Krimm per ⸗ „pP. ] 
Grimmen 1 
33/1 bo. |v. Bredom Garnilau — — „B. 8⸗ 
3 { *. —RX Bun!) & —— 
u — 4J 
36 11 Padet Loract — —— R. fi 
37|1 bo. |Renghein Poieban —— L. 5 
38|1 do. |Pape Comorn —— 
394 Koffer |Woped | Mihalowice | .xs.| St. 
4011 —* Grau Ruf — BQ. — *1 n. 
44/1 do. |Brömbling| Potsdam |—|— Adr, 4 5 Abfender nicht ger 
a2 |1 do. IEorbien |Gharlottenburg —|—ı- Ö. s 51! L n 
43|4 do. Kircher Hoyerswerda |——j- ._,.; w. B. 3. 52 Blume. 
Mi do. Anoch &pemnig |—1—|—| 4I—| H. L. 2%. 52 (frau Range. 
85 |1 de. BT Schroda — F. M. “52 Abfenber nit ger 
ro 
Wenn na en Jahres, vom Tage ber Aufgabe an gerechnet, ber ı 
* #9 miät meet, fo web das darin befn —— 
Fehl vet Yale aber jum Befen diefes Aonbs öffentitä) verfeigert ' 
Berlin, den 7. Auguſt 1852. Königl. Ober ieh Dimsicn, 


M 31, Die Poſtdampfſchiff ⸗ Fahrten zwiſchen Stettin nnd Kopenhagen, welche zur Zeit 
Die Dampf wochentlich zweimal fattfinden, werben nad ber Fahrt von Kopenhagen am Don- 
ſau Brehie:  merfing ben 30. September, und von Stettin am Sonnabend ven 2. October d. I 
Bun oder nur einmal wöchentlich in folgender Weiſt fortbeftehen: 
Era. ans Stettin: Freitag Mittags nach Ankunft des don Bedis vs Dirgeng 
abgehenven Cifenbahnzuges, 
in Kopenhagen: Sonnabmp früp; Fan = © 
umgekehrt: ans Kopenhagen: Dienflag Nachmittage 
in Stettin: — Bormittags, berechnet auf ven ar an den 
des Mittags nach Berlin aügebenben Eifenbahnzug- ü 
Dieſe aufı eine Fahri wẽchentlich beſchränkte Verb g mit Kopenhagen be⸗ 
ginnt alfo von Stettin am freitag den 8. October. — Der Schluß, der dies ⸗ 
. Yiheigen Fahrten findet ia ver Weiſe flatt, daß. ror Kopenhagen: die letzte Abfet · 
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tigung bes Poſtdampfſchiffes am Dienflag ven 16. November, und vom Gtettin 
die letzte Abfertigung am Freitag den 19. November erfolgt. 
Berlin, den 8. September 1852. Senerals Poft-Amt. 





Bekaunntmachung Der Königl. Ober: Poft:Direction in Potsdam. 


Bei der unterzeichneten Dber- Poft- Direstion find folgende Packete, melde bei „NP 32, 
ber Poſt⸗Expedition in Frieſack aus ver Zeit der Mobilmahung der Armee bie zus ver Zeit 
ber als. unbeftellbar gelagert haben, vorhanden: der Mobil» 

1) Ein Padet in graul., C. P. Neuſtadt a. d. D. figniet, 1: Pfo. 25 Loth mahung bee 
fchwer, anfcheinend Wäſche enthaltenn. Im Siegel befinden ſich die Buch⸗ Armee old un, 


beſtellbar na 
ftaben W. €. 5 Frieſad zuräd- 
2) ein Padet in graul,, NP 564 fignirt, ohne Ortsangabe, mit unkenntlichen getommene 
Segeln, anfheinend ein Paar Strümpfe enthalten, 12 Loth ſchwer. Vadete. 


Die unbekannten Abſender werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Rücknahme ber 

obigen Sendungen bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, widri⸗ 

genfalls ſolche zum Beſten der Poſtarmenkaſſe werden verkauft werden. 
Pot sdam, den 14. Auguſt 1852. Der Ober⸗Poſt⸗Director. 

In deſſen Vertretung: ver. Poſt⸗Rath Fritze. 





— — —— — — — — 


Verorbunugen und Befanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. | 
Die Bekanntmachung | | 
Unter Bezugnahme auf das, unter vem 15. Mal d. 3. erlafiene Baboet NP 41. 

der Anwendung ber mittelft ArfenE vargeftellten grünen Kupferfarben zum Fär⸗ Gefahr bei 
ben oder Bediucken von Papier, namentlich zum Unftreichen. von Tapeten und uwenbung 
Zimmern, zum Bepruden von Fenſter⸗Rouleaux, Garbinen und Fenſtervorſetzern, —— 
und des Handels mit ven genannten, mit arſenikhaltigen Farben gefärbten Ges" 
genſtänden, Fann das Polizei-Präfivium nicht dringend genug das Publitum auf 
vie Befahren aufmerkſam machen, welche vie Benußung ber genannten, mit grüs 
nen, arfenifpaltigen Kupferfarben gefärbten Gegenſtände, beſonders das Bewoh⸗ 
nen von Zimmern, deren Wände mit vergleichen Farben bemalt oder mit ber- 
artigen Tapeten bekleidet find, für die menfchliche Gefunpheit herbeiführt. Am 
meiften gefährdet find erfahrungsgemäß bie ‚Bewohner folcher Zimmer, durch 
beren Feuchtigkeit die Berbunflung bes Arfenifs gefördert wird. Die Einathmung 
dieſer Dünfte. aber hat die Erſcheinungen einer allmähligen Arfenikvergiftung 
— geftörte Verdauung, beengtes Athembolen, Huften, umherziehende Schmerzen, 
Mustelfihwäche, Zittern und Lähmung ver Glieder, Ausfallen ver Haare, Haut - 
geſchwüre, Abmagerung und endlich fogar Zehrfieber und Tod — zur Folge. - 
Um die an den Wänden. vorhanvenen Arfenikfarben zu entfernen, darf man fie 
jedoch nicht troden abreiben, fonvern mit Salzwaffer abwaſchen, weil durch trod- 
nes Abreiben von dem Arbeiter unvermeidlich cine große und leicht todtlich wik- 
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Sense‘ enge Arſenik eingeathmet werden tulirbe, Zur beſonderen Venchtung 
empfiehlt das Polizei-Präftvium biefe Angelegenheit den —— — welche 
in ihrem Wirkungekreiſe vorzugeweiſe weg 1, auf f Befetigung ber 
arfenikpaltigen Kupferfarben buch 
° Berlin, ben 6. September 18 en Sin 1 Yet ren 4 


mich hierdurch republicirt. Berlin, ben 7. ae ride 


Koͤnigl. Polizei Prafivium. Im Auftrage: Lude mann. » | 
— — vg 
Bekonntmat-—---- derer Debörben, ı 
Be adung 4 
In Folge unferer Befam 27.0 M. an in der 2 ’. d. M 
angeflanbenen öffentfichen 9 ientenbriefen fo folgende Apoints gezogen 
Die A. zu 1000 Zpfe. vie 108. 118. 187. sm. st. 454, 
Littr. B. zu 500 Thlr. die 4 
Littr. C. zu 100 Thir. die h 6%. 108. 174. 516. 534.530, 
577 und 591. , — 
Littr. D. zu 25 Thlr. die 186. 239. 322. 326. und 355. 
Littr. E, zu 10 Thlr. die Nun 12: 82. 129. 138. 197. 239. 414. 


434. 639 und 645. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werben —— 317 zur 
tung und Einlieferung der Rentenbriefe nebfl ven dazu gehörigen C 
NE 5 bis incl. 16 sen Nennwert der Erſteren bei ber hiefigen ee: 


Schutzenſtraße N 2 
"vom 1. — 1852 ab, in ven Wochentagen von 9 bis 1 up, 


in Ompfang zu nehmen. 

Vom 1. Oktober d. 3. ab hört die Verzinſung ber ausgelooſeten Rentenbriefe anf. 
der. Werth der etwa nit mit eingelieferten Coupons wirb bei ber Auspaffnrg 

vom Capitaf in Abzug gebracht, 

Wegen ber Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf vie Ber 
flimmung des Gefeges, über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 
$ 44 aufmerffam,. . Berlin, ven 19. Mai 1852. 

Koͤnisl. Direction der Kentenbanf für die Provinz. Brandenburg. 

m . 
Befanntmadhung. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, dag mit Genehmigung 
des Könige. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts und Medicinal ⸗ Angelegenheiten 
der Kur⸗ und Verpflegungs-Koftenfag für bie ver Königl. Thierarzneiſchule zur 
Kur Hbergebenen Franken Hunde und anderen Kleinen Bra vom 16. d, m. 
ab, auf 4 Silbergrofchen pro Tag feftgefegt worden ift 

Berlin, den 13. September 1852. Königl. ThierarzneifhulsDirertion. 
2 





f 
⸗ 


g 


Patent ⸗ Ertheilung. 

(Ertractansdem Königl. Preuß. Sicate⸗ Ameiger. N? 213, de dato Berlin, ben 10. Sept. 1852.) 
Dem Müpfenbefiger Frledrich Baehr, zu Mterwafch. bei Guben, iſt unter dem 

6. September 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung in ihrer ganzen Zuſammen⸗ 
ſetzung als nen und eigenthümlich nachgewiefene Säemaſchine zum Ausfäen 
om nebeipolgfamen ‚ ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu 

ränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Berfpnoldronik 


Di a A bie Berfegung —— < Grandtfe nad Freienhagen erledigte Forſter⸗ 
Helle gu Alt⸗VBuchhorſt im Forſtreviere Rüdersborf if dem verforgungsberechtigten Jäger 
Erafi Sean 6 & 





churian vom 108. Juli d. 3. ab vorlaͤufig interimiſtiſch überwieſen worden. 
Doctoren der Medicin und Chirurgie Morig Goldbaum zu Berlin und Eduard 
Friebrich Conrad u Büsgen zu Berlin und Johann Ernſt Giesler Frieſack 
iR ber erſtere als practiſcher Arzt und Operateur, die anderen ale 16 penckiie Aerzte und 
Bunbärte in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der bieherige Bureau⸗Affiſtent Schlegel iR zum Arbeits⸗Inſpeetor ber Strafanßalt 
Spandan beſtellt. 


zu 
Dem im Büreau der Kön Beneral-Eommif die Kurmark Brandenb 
——— ———— iſt der Bu: ———— Rath” verliehen 


Naymweifung 
der im Monat Auguft 1852 mit: Befallungen verfehenen Schiedsmänner 
und Schiedsmann⸗Stellvertreter im’ Departement des Kammergerichts. 
1) — ie nn Dr. Earl Herrmann —— ——— —— — 
fr. 19, ale a fur be Cadettenhaus⸗ Bezirk Stadt Berlin, ver⸗ 


2) * entire Sen — DBöde, zu Berlin, Linienſtr. 63, als ger für 
den Lau gaffen Bezirk 84 der Enadt Berkin, verpflichtet am 30. Juni 1882; 

3) ber Samuel Eracow, zu Berlin, Roſenthalerſtr. AL, als Schiebömun ae 
ben ir — Markt⸗BOezirk Ar. 82 der Stadt Berlin, verpflichtet am 31. Juli 1 

4) der Fab Carl Fr. Ei. Jordan, m Dem, Kiofterfir. 91, als Schietsmann 

5) Ver Maufnah Gecıg — im, 

ann el Dittrich, zu 

Sqtyteboann für den Ir Bit Sa ak dr Ba 












o) da am 31. — Bub Lemde, G ſen 
Eaſſen⸗Tonroleur Ludwig Lemcke, Sr. Frankfarter Sir 
den * Berlin 





10) der Amtmann Hug. Bilf — —* Sqhlebomann ⸗Siellver ⸗ 
ter für den iflen ——— — „Serpfl. am 24. Juli 1852; 
11) der Amtmann Aug. Fr. Bilp. Shlebömann. Siellvegtrete 
12) Er —— Rehmann * 
‚ter, atı Schied 
— —— — —* — 







ichen 
14) der Bauergutsh & fi ——— 
für den Bien Kt Bat Ar wear 
15) —* —* Br. * — — — 


er für den Öten Yänl 
15) der Amtmann Rud. — 
für den Gten ländlichen B 
m) der Amtmann Ferd. 4 
für den Tten I 
18) der Rittergutöbefiger in 
treter für den Tten ländliche 
19) der —— Aug. Wild. 
‚en Bten ländlichen B 
20) der Knmen Ernſt Wilh. ‚au 
vertreter für ben Iten länbr bekam pa 
21) ber Aderbürger, Kaufmanı 
—— für den J 
de Pr —— mar derfienwerder, als ter Siebe 
2 be ‚ger Eaı er, 2 ter mann hehyens 
) für den 11ten ländi nee. es, verpfl. am 24. Juli 1852; 
23) ber ee Fr. Wilp. v. Freier, zu Golbbed, als ifter — 
verireter für ben 5. ländi. Bezirk bes Of-Priegnigfchen Kreifcs, verpfl. am 2. Juni 1852 
24) der Infpeetor Carl With. Ab. —— au Goldbech ald ter Swiedemann-Stellvers 
für den 5ten JändI. Bezirk des Of: Vriegnitzſchen Kreifes, werpfl. am 2. Zuni een 
3) der Straf-Anftalts-Director a. D. * Burg hardt, gu Wernilow, ald Siebe, 
mann für den bien lãndl Besirf des R- Priegnigfhen Kreijes, verpfl. am 2. Juni 1852; 
26) der — Zuad in —2 zu Oroß-Haßlar, als Iſter Schiebem, Imann-Stelle 
Of Priegnigichen Kreifes, verpfl. am 2. Juni 1852; 
27) der Schuije Ft He "Aug. Bill au Diefen, als 2ter Shiebsmann: Stellvertreter 
den 6ten laͤndlichen —** des Of · Priegnitzſchen Kreiſes, wo am 2. Juni 1852; 





= Domatnen-Amts-Acuar Aug. Fr. Barnid, zu Zehlin, ald Schiebamann für den - 
ten Ländlichen Bezirk des Df-Priegnigigen Kreifes, hr Beni am 8. Juni 1852; 
29) De Okeramanann 8— als After Shiedswann. Stellvertreter 


für den Tten laͤndl. Beyirt des Dfi-Priegnigichen — 9 verpflihtet am 8. Juni 1852; 

36) der Bübner und Ortserheber Carl Dabm$, zu Zechlin, als Aer Shiebsmann-Stellver> 

treter für den Tten landi Begirt bes Oft-Priegnigfhen Sci verpil. am 8. Juni 1852; 

3) 8 ulze Joach. Heint. Friedr. Wich ert, zu Halenbid, als Schiebsmann für den 

lichen Bezirk des DR-Priegnigichen Kreifes, verpflichtet am 2. Juni 1852; 

32) le Friede. Birp. Mofolf, ——— als 16 Aer Ghichömann-Etelunterter 

für ben Bten ländlicpen Bezirk bes Of-Priegnigfgen Kreifes, verpfl. am 2. Juni 1852; 

33) der Sıhöppe Johann Login, zu Blumenthal, als Schiebsmann für den 12ten länd⸗ 

— 88 En a misigen * ——— 2. Juni 1852; 

Outsbefiger egebe, zu Blum: t Sciebsmann, 

\ Due Be DLR Wr nk SR Priegnifigen Rules, verpf. am 2 Jun 1859; 
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35) der Gaftwirth Joh. Friedr. Schmidt, zu Roſenwinkel, ats After Schiebsmann-Steliver- 
treier I den 13ten JändI. Begirk des DR-Yrie Priegnigfeen Kreifes, verpfl. am 2. Juni 1852; 
36) der Rittergutäbefiger Earl Hans Ernſt v. Platen, zu Wutide, als 2ter Gölevemann- 
* — ben „dee ländficgen Bert des Ofl-Priegnisfihen Kıelies, ver- 
37) der —— —* er Otto Sigismund Earl v. Karſtedt, zu , ⸗ 


ra 82: ; 
38) der NRitterguts beſiger Wilhelm Schlecker, zu —— als 2ter — — 
ben 1Aten I —— Bit bed Oftpriegnipfgen Kreiſes verpflüßter om 2 und 1 
39) der Schule Wilhelm Auguf Ernft, zu Ragew, als Ifter Stell —— KR Den Sien 
I Beyrk des ——— Kreiſes, verpflichtet am 17. Juli 1852; 
40) der Kondın Gottfried Raul, ir Groß⸗Machnow, als her Ghledömann Stellvertreter 
ländlichen 3*3 Kreiſes, verpflichtet am * Juli 1062; 
41) * Kaufmann Friedrich Ze, zu Teupig, als SH edsmann für den Tten 
laͤndlichen —— des —— * Kreiſes, verpflichtet am 20. Juli 1852; 
42) ber Amtmann Carl Meinide, zu — als ifer Sıhiedsmann- Eteliver- 
treter für den 7ten ländlichen Bezirk des Teltowfchen Kreiſes, — am 20. Juli 1852; 
43) der Raufmann In jr hann Ludwig Schröder, zu Tenpis, als 2ter Schiedsmann⸗Stell⸗ 
Vertreter für ten Katie Bent des Teltowichen Kreiſes, verpfl. am 20. are 
Berbinand von Ledebur, zu Tea, a6 1 
Edicramamn Eier: —8 ten laͤndlichen Bezirk des Teltow —— Rechts, 
verplihte am 17. Juli 1 
45) der Butsbefiger Friedrich ySdan, m Out, als 2ter Schiebsmann⸗Stellvertreter 






















46 fe br gs laͤndlichen Bezirk Brenn — 76 Wyfigte Ar 17. Juli 1852; 
enthämer — erſten, Inder Shiebömann- 
eier für den Iſten laͤndlichen Bezirk bes "des —ã Kreiſes, ver⸗ 








—— 1 . 
47) * and ih Friedrich 331 gu Koperberg, als 2ter — 


43) der . —53. Guſtav Wilhelm Schmidt, zu Dom⸗Havelber erg, ale 
Säiedemann- Stellverireter für den 2ten Ländlichen Bezirk des Weſt⸗P * 
ſchen Kreiſes, verpflichtet am 17. Juli 1852; 
49) ber Mühlenbaumeifler Friedrich Wilbelm Sqnlz, zu Dom⸗Havelberg, 
a ni? für den 2ten laͤndlichen Bezirk des Weſt⸗ —*— — 
Kreiſe 








verpflichtet am 17. Juli 1852; 
50) der Schulıe Beiebric (nbmig 8 Heine, zu Legbe, als Iſter Saltebsmann⸗Stellvertreter 
den 3ten laͤndlichen des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes, verpflichtet am 19. Ja 1852; 
51) ber Säuhe Auguſt Dloigt, zu Groß«Leppin, als 2ter Schledemann - Stellvertreter für 
ben Ren länbiden Dept es Weſt⸗Pri here Keeiſes, verpflichtet am 19. Juli 1852; 









52) der 3 Belt „Stell; 

BESTER a 
53) der Eule Biel —— Bluhm, F Abbendorf, als 2ter Schiedemann⸗Stell⸗ 

—* Au 1ER 1882. Aten laͤndlichen es WeR-riegnigfhen Kreifes, verpflichtet 


54) ber Desonom Earl Rudolph Rodeberts, gu Putlißz, als Ifer Schiedomann⸗Stell⸗ 
—— u A laͤndlichen Bezirk des Weſt⸗PYriegnitzſchen Kreiſes, verpflichtet 
. 55) der @utöpäcter Garl Oeinrich Bartels, zu Mollniz, als tee Stan he 


60) der Thierarzt Warı griemuuy auyun u. 
Sten ländlichen Bezirf des Teltowſchen Kreifes, verpflichtet am 

61) der Schulze Johann Karl Senff, zu Amtsfreipeit bei Trebbi 

u ben Sten laͤndlichen Bezirk bes Tel 


h. — vu Ben ⸗Wilmer 
ed Teltowſchen Krei 


für den ten lanien Bezirk 6, 
63) ber eehnjguhe Earl Friedrich —*— Zimmermann, zu 
Ifter Schiedmann⸗Stellvertreter hir den Iten ländlichen : 
—* verpflichtet am 13. Juli 185 
64) der Amtmann Wilhelm Kirſten, zu Senborf, als 2ter Schi 
für den Iten länd!ichen Bezirk des Teltowſchen Kreiſes, verpflichte 
65) der Ritterguisbeſitzer Earl Ernſt Dito Lemm, gu Rudow, al 
3ten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes, verpflichtet aı 
66) or — Johann Chrift. Ruſt, zu Mellen, ale Schi 
laͤndlichen Bezirk des Teltowſchen Kreiſes, verpflichtet am 12 
67) ber: —— Eduard aſtee, zu Mellen, als Iſter Schieds 
Gten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreiſes, verpflichtet 
68) 8 Lehnſchulze Gottlieb Arndt, zu Elausborf, als 2ter Sc 
für den 6ten ländlichen Berirk bes Teltowſchen Kreifes, verpflich 
69) — Ladwig Wilhelm Metz dorf, zu Schoͤneiche, a 
ten laͤndlichen Bezirk des Teltowſchen Kreiſes, ——— 
70) * Amtmann Theodor Buchholz, zu —I ale Sch 
ländlichen Bezirk des Beeokow⸗Storkowſchen Kreifes, verpfli 
71) ber Leh fhuhe Schar, Friedrich Schmidt, zu Lanfıwig, 
a fo62 für ben iften laͤndlien Bezirk bed Teltow 
am ii 
72) der. Sussbeher Er Guſtav Las peyres, zu Lanfıwig, ale 2tı 
teeter für den iflen ländlichen Seurl be 16 Teltowid en Kreiſes, v 


aß. roten 








der Rr ben Ilien 
m EEE — 
jutsbeflger 


38* den iin ee verpfl. = — 
—— ——— en Berk bed — ren — 


eine. Ed. Ben zu Alt! 
* —* 5* m ihm ® 
al am am 20. Zuli 1852 
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Räthensw, verp| 
Ba ha ag A Freie als 
Beirk der Stabt 55* eg am 30. Zah 1852; 
aim Kräll, Au Beten, als ‚fer Schiebömanm-Stellvertreter für den 
Hten LändHicden Bezirk bes Wen-Priegnigicen — verpflichtet am 2. Auguſt 1852; 
90) ber Squize @ottfried Benede, zu u Beni. a als Xer — ——n für 
gen Da am 5 Auguf 18: 


bes 
ver: —53 — Heine. Guhi, zw — als Aer chiedemannũ⸗ Stollver⸗ 
—————⏑⏑⏑,—⏑—⏑————— hen Basis ver. am 2 Unguh 1BR2; 

are 

hi 
FE Dbesumme msn? Che Dez. OR * = 3235 eis fer Stzicre⸗ 
erropt, m Am D er 
—— en 


8 
r5 
— 


in 


93) der 


94) ber a ——— als 2ier Schiedsmonmn · Stellver⸗ 
¶kxeiler für di Bejirt, bes ſchen areiſes, werpfl, am .19. Juu 4852; 
95) der — Beten, Ju Roagow, als Aer Shiehsmanm 
trettr für den lanfäen $, verptl. am 19. Ju 1892; 
8) ——— Hop. pt —— — u Könige Wufterpaufen, a 
den 12ten Tändlihen Bezirfibes. Te —— vorpfl.am — 
97) der Susteien, En BB gie, — er Saiedemann · Steliver ⸗ 
93) ber Sirmmermeiher Dar * 58 —— ma, —S—— ie 
ellmanr, zu Rönige-2Bu , 
ste den m —X Beast des Telowigen Kick, 


ichtet am 13. Juli 
99) —— ini y N thaler tr. 54, als 
j nn It. —— 0 A rg Ir nat 
en ia 5 85: 


Joh. Heine. nes [N rg als 2ier Sqiede⸗ 
weht des Angermänbefhen 
Rue, Be a age se s 


DIN, 1/1. WNUVOH yısıjuarıyua, 17 vor weronuverp guo were 


Töchterſchule in Berlin ertheilt worden. 


Bermifcte Rabribte 

Sperre der Breiarche in der Doffe bei Wittſtock 

Wegen des Baues der Freiarche in ber Doffe bei U 

1. November d. %. die Holzflößerei durch die vorgedachte 

was dem betheiligten Publifum hierdurch befannt gemacht w 
Potsvam, den 14. September 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Inne 


Sperre der Bruͤcke uͤber die Havel in Bra 

Ein nothwendiger Reparatur⸗Bau an der über vie He 
Brüde in Brandenburg macht die Sperre ver Paſſage über 
werk und Reiter während des Baues, welcher 5 bis ð Woch 
wendig, und es muß während viefer Zeit ter Weg über ven 
eingefplagen werden. Potspam, ven 14. September 1 
König. Regierung. Abtheilung des Junen 


Schüsen der Berliner Waffermühle 

Die hiefigen Königl. und Privat-Waffermühlen müffen I 
vom Sonntag den 26. d. M., Abends 6 Uhr, bis 
29. dv. M., Abends 6 Uhr, gefchlpt werden, welches h 
und Ahtung befannt gemacht wird. Berlin, den 13. € 


Nie Miminifirasınn Nor hiofinon @®Aniaf. $ 








383 


Amtsblatt 


der Königlichen Regiernug zu Potsbam 
und ber Stadt Berlin. 


Stüd 89. j Den 24. September. _ 1882. 








Ä Ailgemeine Befegfemminng. u 
Du Das ditjöpige 30fe Geh der ‚Befepfemndung für die Rhuiglih Yreuiigen 


N 0 3631. Alierhoͤchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verleihung 
der ſiscaliſchen Vorrechte ꝛc. zur Fortſetzung des Chauſſeebaues von ver 
Erfurt⸗ Arnftädter Staatsſtraße oberhalb des Gteigermalves über Coflebt 
und Weiningeleben bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Stadt Ilm. 

NE 3632. Allerhöchſter Erlap vom 21. Juli 1852, betreffend vie Verleihung 
‘ver fiscalifchen Vorrechte x. für den Bau einer Gemeinve- Chauffee von 
Halborftapt über den Huy, Röderhof, Dingelflänt, Eilsdorf, Shlanftäpt 
und die Eifenbahnflation Neuwegersleben bis zur Dfchersieben- Schöninger 


Chauſſee. 

M 3633, Allerhoöͤchſter Erlaß vom 28. Juli a betreffend vie Fortdauer 
der Stettiner Strom» Berfiherungs - Gefellfchaft. 

M 3634. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Juli 1852, betreffend bie Ber * 

der Ober⸗Poſt⸗Direction für den Regierungebe ziet Merſeburg von 

ſeburg nach Halle. 

M 3635. Gerorbnumg über die Bildung der Erfien Kammer. Vom 4. Auguft 1852. 

M 3636. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautender Obligationen 
bes Wittenberger Deifperbannes bis zum Betrage von 100,000 Zpirn. 
Vom 21. Auguf 1852, 





Bekanntmachung | 
die Communal⸗ Landrag⸗ der Kurmark und der Neumark Setteffen. 


Die Eommunal-Landtage der Kurmark und ber Neumark werben refp. au 
Berlin un zu Cüſtrin 


am 8. November vd. 3. 
eröffnet werben, 


Die verwaltenden Behörden der ſländiſchen Inſtitute, ſo wie der Kreiſe und 
Gemeinden haben diejenigen —— ae Se welche fie auf viefen Communal⸗Land⸗ 
tagen zur Sprache zu being bei den betreffenden Herren Vorfigen- 
ben, Oberſt⸗Lientenant a. D. von In Arnim» Grienen, ze Berlin, und und Landes⸗ 


Is. 


zu uuuyjarur 


vung Erſten Kammer, die ss 2 und 12 gedachten Berilagen — 


Sept. 


das Reglement vom 30. v. M.: 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Köni— 
ordnen unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Kammern, w 
& 1. Die nad Art. 65 Littr. d. und e. ver Ve 
31. Jannar 1850 binfihtlih ver Wahlen zur Erft:n Kan 
ven Beflimmungen werben proviforifch für die Dauer eines 


1852 an, wie nachſteht, erlaffen. 


8 2. Die Bezirke für die Wahl der im Art. 65 
eordneten werben nad dem unter A. bier anliegenven 
—— der in dem unter B. anliegenden Verzeichniſſe bena 
8 3. Im jedem Wablbezirke (& 2) beträgt die 
Dreißigfädye der in vemfelben zu mwählenten Abgeordneten. 
5 A. In jedem Wahlbezirfe haben, in der nad 
Zahl diejenigen Einwohner ves Wablbezirls das Wahlrecht, 
recten Steuern zahlen. 
5 5. Einwohner des Bezirks (8 A) gelten 
demſelben einen Wohnſitz im rechtlichen Sinne baten. 
Wer in meh:eren Wablbezirken einen Wohnſitz bat, i 
trage ber don ihm zu zahlenden directen Staatsſteuern in 
in Anfag zu bringen und eintretenden Falls wahlberechtigt, 
Monat, in vem die Wahl erfolgt, die Claſſen⸗ over claflific 


zahlen hat. LL 91 
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8 8. Die für jeden Wahlbezirk nad & A und 5 aufgeftellte Waͤhlerliſte 
iſt in demſelben unter Beſtimmung einer Friſt zu etwanigen Reclamationen zur 
Ööffentlihen Kenntniß zu bringen. 

8 9. Dir Tag der Mahl ifE durch den Miniſter des Imern, ver Wahl⸗ 
Commi ſſar, fo wie der Drt der Wahl durch den Oberpräfiventen zu beflimmen. 

& 10. Die Wähler können fi in den Wahlterminen durch Andere nicht 
vertreten laſſen. 

& 11. In der Wahlverfammlung bürfen weder Discuffionen flattfindem, 
noch Beſchlüſſe gefaßt werden. 

Wahlſtimmen, unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, ſind ungültig. Die 
Wahl erfolgt durch mündliche Abſtimmung über jeden zu wählenden Abgeordueten 
und nach abſoluter Stimmenmehrheit der anweſenden Wahler; bei Stimmengleich⸗ 
beit entſcheidet das Lens. 

- Annahme, Erklärungen über die Wahl unter Vorbehalt oder Protefl gelten als 
Ablehnung und haben eine Neuwahl zur Folge. 

8 12. Die untere, Art. 65 der Berfaffunge-Urfunde vom 31. Janyar 
1850 aufgeführten -30 Diitgfieder der Erflen Kammer werden von ben Gcmeinde- 
Räthen ver in ver Anlage B. verzeichnesen Städte gewählt. 

& 13. Wählbar (8 12) iſt jeder Preuße, welcher 

8) das AOfte Lebensjahr vollendet hat, 

b) bereits 5 Jahre lang dem Preußiſchen Staatsverbande angehört hat und 

c) in derjenigen Stadt, für melde bie Wahl ſtattfindet, feinen Wohnſfitz hat und 
bie Befähigung zu den Gemeinde⸗Wahlen befipt. 

& 14. Die Wahl findet an dem nemlihen Tage, an welchem bie Wahl 
der 90 Abgeordneten erfolgt (5 9) und unter Leitung eines vom Ober⸗Praͤfidenten zu 
ernennenven Wahl-Eommiffarius, ſowie nach Maßgabe ver Vorfihriften des 8 11 Stan. 

$ 15. In den Stäpten, in welchen die Gemeinde⸗-Ordnung vom 11. März 
1850 nicht eingeführt ift, erfolgt vie Wahl nad den vorfichenden Borfchriften von 
den Mitglievern der Stadtverordneten⸗Verſammlungen, in ver Stadt Stralfund 
von bem bärgerfhaftlichen Collegium. 

Unfer Staats⸗Miniſterium hat die zur Yusführung biefer Verordnung erfor- 
derlichen näheren Beftimmungen zu treffen. 

Urkundlich unter. Unferer Höhft Eigenhaͤndigen ee und beigebrudiem 
Königlichen Inflegel. Gegeben Berlin, ven 4. Auguft. 185 


4) Kriedrich Wilhelm. 
(gegengey.) von Manteuffel. v. dv. Heydt. Simons von Ranmer. 
von Weftphalen. von Bodelſchwingh. von Bonin. 


Bero ng 
über die Bildung ver Erften Kammer. 
| N ! 
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der te * 1 de 4 ae 6 ide un Iatnde vom 31. 3 
Bearfı kur au r er ei eo — Beffungertn 96 

Ifer Beziel umfaßt bie Kreiſe: —— —— Tilſu, Ragnit, Pillallen, 

u N N) rung, ⸗ 

rer Stallupönen, Gumbinnen, , Snferburg, Darkebmen, Goldapp, wählt 3 —— 
ter Bezirkumf. die Kreiſe: Oletzko, Angerburg, Lögen, Ct Sopanıni Sohannisburg, wählt 1 Ubgeorbueten, 
ers Dept Frag {er Kreife: Sensburg, Orteleburg, Neidenburg, Ofterode, j 
Ater Beh umfaßt die reife: Möffel, Raflenburg, Gerbauen, Heils Aber, 
Ster Beykıt Gh Die Rreife: dabiau, Rönigöberg, Fiihhaufen, Wehlau, wäptt I Mögeoshuehen, 
6er Beiirt umfoßt bie Kreiſe: Heilig I ee ir „Pr. 





u Ber ——— wählt Kr —* — — 7 1. 
umie c Danzig, N) ⸗ Berent, 
targardt, IR Marienburg, Eibing, — ........ 2 MWgeordreie, 
Bter Bet Ari sit Rreife: Stukm, werber, Rofenberg, Grau 
Hter Bezist umfaßt bie Kreife: Löbau, Gtrasburg, Thom, Eulm, wählt . s 


10ter Beyie? umfaßt die Kreife: Eonig, Scplochen, Flatoto, Deutfh-Erome,wäßk n ⸗ 
U. Provinz Poſen: 
iRer eat — bie Kreiſe: Schildberg, Adelnau, Krotoſchin, Frauſftadt, Keöben, Role, 










ern nne 2 Kögeoubaeh, 
2dter B bie Kreiſe Wreſchen, Shroda ....... 
Ser * * die — —— ni 

en Bezirke ge enen „wählt .... —1— 
dter Ent umfaßt bie Ortner. Bienbaum, —— Bomſt, Buf —* 

dem Kreiſe die —— — Pinne, 


Gamter Kilowo, N 
Brus „Duſchnik, Turowo, Nierwi und Chetumo, win 7 Abhgeorbuete, 
bter Bart anf Die Kreiſe: ernten een, Wirſitz, wählt . . 1Mbgeorbneten, 





Eter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Bromberg, Säubin, wählt ...--... 1 

Tree Bezirk umfaßt die Kreife: Inowraciaw, Moglino, wählt. . - - «+ » 1 ⸗ 

Bier VBezirk umfaßt bie Aueh: Onefen, Bongrowier, wählt . .... +. 1 ⸗ 
I. Provinz —— 

* 8337 been de An — do, 5 , wi wählt . rg 

Iter Bezirk 38 die Kreiſe: Oſt⸗ Weſihave —S ebene, 


Ruppin, Te:tow, Zauch⸗ „Bchig, Ahle —— Beeskow⸗ 
Storkow, waͤ 


ren. . 3 Abgoorduete, 

Ater Bezirk umfaßn die Kreife: — Soldin, Arnswalde, Friede⸗ 
berg, Landsberg, Sternberg, ZU Croſſen, Eottbus, Lebus, wählt A ⸗ 

Ster Bezirk umfaßt bie Kreiſe: Buben, Sorau, Lübben, Luckau, Calau, 
Spremberg, wählt 2 


V. Provinz Pommern: 
ifter Bezirk umfaßt bie Recife Demmin, Anclem, Ufedom, Bollin, Uekermünbe, Rans 
2 ——— St di Areiſe: Greife ee 0 0 0 vr . —E .o.. Ey .. it 2 Abgeordneie, 
ter Bezirk umſa ic sie: nyagen, ‚ aatzt ‚ saugar 
Eammin, Grcifenberg, Regenwalde, waͤhlt yon, € s 


Dur vr ur vr Er ‘5 
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“er ard, Birhenum a en 


Bütow, wählt 
Hier Bezirk wie bie Kreiſe: Sin en ‚Grimmen, waͤhlt 1 Nögeorbneten. 
1flee Bezirk umfaßt bie Kreiſe: Blogau, Dränberg, FreiRabt, Sprottau, + an, wählt 


ter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Blegnig, Löwenberg, Bunzlau, Goldberg, 
Haynau und Loͤben, wählt .... 0er 0er ernennen 1 ⸗ 
Zter Bent ri bie Rreie: Schönen, birſaters, Balkenhayn, Jauer, 


Tuer FH Par bie Kreiſe: Deis, —— Namelau, Wartenberg, ih ⸗ 
Ster Beurk umfaßt bie Kreiſe: Brieg, Oppeln, Kreizburg, Falkenkru son 1 ⸗ 
Her Bejirk umfaßt die Kreife: Groß⸗Strehliz, Tor, Lublinis, Ro 


—8* waählt. v; ⸗ 
Ober Beiirk die Ratib „Pleß, Beuthen, Rybnick, Reue, 
ee en a he et 3 Wigeoebncke, 


Alter Beytrt un. die Rreife: eröwert ‚Rot ‚Börkit, Sauban, wät h 1. ⸗ 
2ter Bezirk umfaßt bie Keen oblan, —— Militſch, ⸗ 


ifer Bezirk umf. die Kreife: ———— Ofterburg, wäh —2R 
———— umfaßt die Kreiſe: Sangerhauſen, Edartsberga, Beipenfc, | 


Naumburg, Zeig, Weißenſee, Langenfalgn, enrud, 
Sleufingen, as Er s nr ... “ re ‚seit „2.3 Abgeordnete, 
Ster Bezirl umfaßt die Kreife: Wittenberg, Liebenwerda, Schweinitz, Tor 
gau, Bitterfeld, Deliiſch, Merfeburg, » :» - «oe rennen. ⸗ 
Ater get umfaßt bie Kreife: Mannsfelder See⸗ Mannsfelber FF 
—— Be r ie Wanieien woi ei — 1 Abgeordueren, 
x Bent um e e: ‚ anpichen, mirftebt, 
densleben, Jerichow J., Jerichow II. wählt... 0: - 200000. 2 Abgeordneie, 


bier Bert umfaßt die Rreife: —* Aſchersleben, 
Wernigerode, ahwauen FA —— Aenſad, wählt 2 ⸗ 
ovin alen: 
Ifler Berirk umf. die Kreiſe: Minden, —E— Halle, wählt 2 Kasam, 
2ter Bezirk umfaßt bie’ Kreife: Wirdenbräd, Paberborn, Höxter, War ⸗· 


burg. Düren, wählt . . oo 00 . e 2 ⸗ 
Zter Dez M umfaßt die Dörfer: Lippſtadt, Brilon, Wittgenflein, Siegen, _ 

Olpe, Meſchede, Arneberg, wähit e nennen ne ⸗ 
Ater Berirk umfaßt die Kreiſe: Soeſt, Hamm, Dortmund, Bolum, bee, , 

ger Bohr Altena, WÄRH > oo Soon ⸗ 


der Regie a bie Kreife: Tecklenburg, Münſter, Waarenborf, Beckum 
* rn ii Sn a en 


e 0000” .— eo 1. 0000000 anngeosbneie. · 


Braunsberg, wählt..... 6 
Kter Bezirk umfaft die Kreiſe: Yabiau, Königsbera, Fiſchhauſen, Wehlau, w 
bter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Heiligenbeil, Pr. Eylau, Friedland, 

Holland, Mohrungen, wählt 


Iter Bezirk um fast Die Rretie: Geben „Strasburg, Com,‘ Cuim, wii 
10ter Bezirk umfaßt die Kreife: Eonig, Salohan, Flatow, Deutſch⸗Crone, w 


I. Provinz Poſen: 
ifter Fri aa bie Kreiſe: Schilbberg, Abelnau, Krotoſchin, Frauf 
2ter —5 — Die Kreife: Pleſchen. Wreſchen, Schroda 
Iter Bezirk umfaßt bie Kreiſe: Poſen, Obornik, Samter, mit Husf 
der zum Gten Bezirke geſchlagenen 9 „origalten, wählt . 
äter Det umfaßt die Ortichaften: Birnbaum, Meferip, Bomft, Zuf 
aus dem Kreife Samter die Ortſchaften Pinne, Kilowo, Lub 
Grusyn, Duſchnik, Turowo, Niewiez, Pſarskie und Ehetmno, ı 
Ster Bezirk umfaßt Die Kreiſe: Eyarnikau, Ebonicien, Soſib— wäplt 
6ter Bezirk umfaßt bie Kreiſe: Bromberg, Schubin, wählt... - - 
7ter Bezirk umfaft die Rreife: Inowraciaw, Mogiino, wählt. 
Bter Bezirk umfapt die Kreiſe: Gnefen, Wongrowiec, wählt . . . - 


II. Provinz Brandenburg: 

1fter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Oft⸗ und Wehpriegnig, wählt . 
2ter Bezirk ale bie Kreife: Templin, Prenalan, u ermünbe, wä 
3ter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Oſt⸗ MWeftbavelland, Ober-, Nieberba 
Ruppin, Te: tow, Zauch⸗Belzig, Füterhogf-Ludenwalbe, Bee 
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Bent um Rei: Sqievelbein· Oramburg, Ren-Gteitin, Bel, 
sr ri rennen 6 rennen 2 Abgeordnete, 
Ater Ba A die Bee: Sälawe, Rummelsburg, Siolp Lauenburg, 2 
Ster Batı umfaßt Die Kreife: Rügen, — Greifeinahb, Brkmmen, wähn 1 Nögeorhneten. 
Provinz Schlefien: 
Iſter Bezirk umfaßt die Kreife: Blogau, Grünberg, Freiſtadt, Sprottau, Sagen an, en, 


ter Bezirk umfaßt Die Kreife: Liegnig, Löwenberg, Bunzlau, Bolten, 
Haynau und Läben, wählt... . 0er rennen 1 
ter Det mr bie Rreife: Schoͤnau, dirſqhters, Balkenhayn, Jauer, 





chenbach, waͤhlt...... 1Wgeordueten, 


7ter Si ai Die Kreife: Oels, Trebnis, Ramslau, Wartenberg, wählt 1 
Ster Bejirk umfaßt die Kreife: Brieg, Oppeln, Kreuzburg, Falkenkrug, wählt 1 ⸗ 
Iter Bezirk umfaßt die Rreife: Broß-Strehlig, Toſt, Lußtinig, Dofenberg, 


Coſel, WÄDH oo 000er een ne 
Oi: Bat e — die Kreiſe: Better, Pleß, Beutpen, Rybnich, auf, 
Neuſtadt, Grotikan, Leobſchütz, WIDE - - -- 0.0 n none . 3 Wgevrdnete, 
Alter Bere? umf. bie Kreife: — Roipenbung Obi, Baben, wäß h 1 ⸗ 


Aer Bezirk umfaßt die Kreiſe: Wohlau, Steinau, Gubrau bram, Miluſch, ⸗ 
VI Provinz Sachſen 
iRer Bezirk umf. die Kreiſe: Stendal, Salzwedel, Gardelegen, fterburs, waͤhlt 1 Abgeordneten, 
2ter Denkt umfaßt bie Rreife: F —— —— rer 
uerfurt, Raumburg, „Weißenſee, , enruck, 
——— Erfurt, wählt wählt ’ ER Be Zu 8 0.93 Abgeordnete, 
Ster Bezirk umfaßt die Kreiſe: oistenberg, Lebenwerda, Schweinitz, Tors 
gau, Bitterfeld, Deluſch, Merfeburg, - . 2.0.0 een. 2 ⸗ 
Ater Vezirk umfaßt bie Kreiſe: Mannsfelder See⸗ Mannsfelder Gebirgs⸗ 
4 un —* Re: .. lb Wanieien ER * Reirgai 1Abgeordneten, 
er Bezirk um e — mirſtedt, a 
densleben, Jerichow J., Jerichow II., wähltt..... . ..... 2 Abgeordneie, 
Gter Bezirk umfaßt die Kreiſe: —8 — Aſchersleben, Oſchersleben, 
Wernigerode, mäpipaufen @ orbis, Rorbhaufen ee enftabt ‚wählt 2 ⸗ 
I. Provinz Weſtp ba 





1fter —* umf. die Kreiſe: Lubbeke, Herford. —** Bi, tät 2 Wngenednkie, 
2ter 2 ——— bie die’ Wreife: Wiebenbräd, Paberborn, Höxter 2 " 

urg. Düren, Wählt > > oo 0000 ne ⸗ 
Zter Bezirk umfaßt bie Deifer aippſadt, Brilon, Wittgenſtein, Siegen, 

Dive, Meidebe, 4°... . 
Ater Beriet umfaßt die Kreiſe: Soefl, —8 Dortmund, Bodum, —* 
Ster Deirt umfaßt ie Sreffe: Tedtenburg, Whäafer, Baarenborf, Veinn,— 

r 4 ur 4 ] ' 
Lädingehaufen, wählt... ..... ee ar eenan en. LÜbgentbneten, 


Gier —e— bie Kreiſe: Reikiingepaufen, Ben, Mieze, Cosfeld, 


DETJENIgEH Dravbit, vu or 


Urkunde som 31. Januar 18; 50 wählßaren 30 Abgecrbnete ber Erfe 






sönigeberg, wählt zwei Abgevrdnete, Kalle wählt eiren 

einen Abgeordneten, Erfurt desg 
Elbing, Deägleidhen, Halberflabt desg 
Poſen, desgleichen, Manſter, desgl 
Berlin, wählt drei. Abgeordnete, Eöin wählt zwei 9 
Potsdam ⸗ einen: Abgeordneten, Duſſeldorf, wählt 
Frankfurt desgleichen, Eiberfed, desg 
Brandenburg, desgleichen, Barmen, bedg 
Stettin, besgleishen, Crefeld, desg 
Straiſend desgleichen, Eoblenz, besg 
Breslau, wählt zwei Abgeorbnete, Trier, besg 
Goͤrlitt; ⸗ einen Abgeorbneten, Aachen, des⸗ 


und Sudenburg wählt einen Abgeordneten, , 
Regl ement 

zur Ausführung der Allerhöchſten Verordnunger 

über die Bildung der Erſten Kan 

& 1. Die Ermittelung und Zufammenftellung der 

nad den Vorfchriften ver 88 2 bis 7 ver Verordnung v 

Wahlrecht haben, erfolgt purd die Ober» Präfiventen, von | 

bezirke der Provinz die zu dieſem Zwecke erforverlichen nd 

Berüdfihtigung ver nachfolgenden SS 2 und 3 zu treffen 

Die zur Thellnahme an ven, in den einze! 

nehmenden Wahlen Berechtigten find für jeden einzelnen 


ll lCaun 00 ammonstfteller 





‘686° 

8 4. Die Waähler⸗Lifte iſt auf die von den Ober Präffventeh zu beſtim⸗ 
'mende Art zur Öffentlichen Kenntniß Ri bringen, und vabei der Wahl⸗Commiſſa⸗ 
rius, fo wie ein Stellvertreter deſſe für Behinderungsfälle, und der Wahlort 
zu. bezeichnen, auch bie Friſt zur Anbringung etwaniger Neclamationen gegen bie 
Waͤhler⸗Liſte feflzufegen. Dergleihen Neclamationen find ſchriſtlich unter Beifu⸗ 
gung ver Bemwelsmittel bei ven Ober-Präfldenten anzubrisigen und von biefen, 
nebft ihrem Gutachten darüber, bei den Miniftern des Innern und der Finanzen, 
bei deren Entſcheidung es verbleibt, einzureichen. 

8 5. Die WäplersKiften find von den Ober» Präfidenten mit dem Ver⸗ 
merfe ver Endgültigkeit zu verfehen, und den Wahl-Commiffarien zu überſenden. 
Diefe haben die darin aufgeführten Wähler einzeln, unter Angabe dis Orts, des 
von dem Minifter des Innern beflimmten Tages und der Stunde des Wahlterming, 
fohriftlich einzuladen und die Behändigung der Ladung befcheinigen zu Taffen: 

6. Die Verhandlung in dem Wahltermine wird mit Verlefung ber 

SS 3, 10 u. 11 der Verordnung vom A. Auguſt d. J., ver 88 6 bis 12 vieles 
Reglements und des Art. 68 der Berfaffungs- Urkunde eröffnet. Alsdann werben 
die Namen der Wähler vorgelefen. 

Jeder nicht mahlberechtigte Anmefende wird zum Abtreten veranlaßt und fo 
die Verſammlung conftituirt. 

Später erfcheinende Wähler melden fih bei dem Wahl⸗Commiſſarins und kon⸗ 
nen an den noch nicht gefchloffenen Abfimmungen Theil nehmen. 

Abweſende Fönnen in Feiner Weife durch Stellvertreter oder fonft an ver Wahl 
Theil nehmen. 

8 7. Der Wahl-Commiffarius ernennt aus ber Mitte der Anweſenden 
zwei Waplbeifiger, beauftragt Einen derfelben mit Führung des Prototolls und 
verpflichtet fie mittelft Handſchlags an Eidesſtatt. 

8 8. ever Abgeorpnete wird in einer brſondern Wahlhandlung gewählt, 
und zwar in der Art, daß der aufgerufene Wähler den Namen veffen nenkt, beim 
er feine Stimme giebt. Der Protocollführer trägt den genannten Nähen neben 
dem Namen des Wählers in die Wähler⸗Liſte ein, wenn der Wähler nicht ver- 
Tangt, felbft ven Ramen einzutragen. Ä 

8 9. Die Wahl erfölgt nad abfoluter Stimmenmehrheit. Hat ſich viefe 
auf feinen Candidaten vereinigt, fo wird zu einer meitern Abſtimmung gefchritten 
Dabel kann feinem Candidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei der erflen 
Abflimmung Feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Wenn auch vie ziveite Abftimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in 
jever der folgenden Abſtimmungen berjehige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, ® 
aus ver Wahl, bis vie abfolute Mehrheit fih. auf einen Candidaten 
hat. Stehen fih Mehrere in ver geringften Stimmenzahl gleich, fo entfcheivet 
das Roos, welcher von ihnen aus ver Mahl fällt. 

Wenn die mung nur zwiſchen zwei Candidaten noch flattfindet und jeder 
bie Safe der gültigen Stimmen auf da vereinigt hat, fo entſcheidtt ebenfalls 


miſſarius, den Wahlbeiligern und zweien ver übrigen W 
Gewählten, faiis er in der Verfammlung ſich befintet, zu 

8 13. Wenn der Gewählte im Wahlternine n 
von dem Wahl-Commilfarius fofort von der.auf ihn gel 
zu benachrichtigen und aufiufordern, über deren Annahme 
angemiffenen Friſt, unter Nachweis feiner Wählbarkeit, ge— 
Erfolgt binnen dieſer Frift feine oder eine ablehnenve Eikl 
daß der Gewählte nicht wählbar ift, fo hat der Wahl⸗ 
eine Neuwahl nach den vorftehennen 88 5 b:8 12 zu vei 

8 14. Ter WBahlcommiffarius Hat das Wahlpro: 
file und ven fonftigen vermöge feines Auftrags gepfloge 
hörig geheftet, dem Dber-Präfiventen einzureichen, welcher 
zur Beurtheilung ver Wäpferlifle und des Wahlgeſchäfts fı 
erachtet, dem Minifler des Innern vorzulegen hat. 

8 15. Behufs der Wahl der in ven, Beilage F 
4. Auguſt d. 3. verzeichneten Stätten zu wählenden A 
Mitglieder der zur Wahl berufenen Gemeinvevertretung t 
rius auf die ortsübliche Weife eingeladen. 

& 16. Für das Verfahren in und nad vem W 
Schriften ver $ 6 bis 14 auch hier maßgebenn, ausgenom 
der & 3, 10 und 11 ver Verordnung vom 4. Auguft 
Berfoffungs-Urfunde und der $ 6 bis 12 dieſes Neglemi 
10 und 11 jener. Verorpnung und bie $ 16 und 6 bis 
Eröffnung des Wahltermins vorzulcfen find. 
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werben in. Folge Erlaſſes des Königlichen Dber-Präfioii ver Provinz Branden⸗ 
burg vom 16. d. M. zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 
Potspam, ven 21. September 1852. 


Königl. Regierung. Ablheilung des Innern. 


Betfanntmadung. 


In Folge unferer Bekanntmachung vom 28. v. M. find in der heutigen öffent⸗ 
lich flattgehabten Verlooſung vie in den anliegenden drei Verzeichniſſen aufgefüpr- 
ten Schuldverſchreibungen über: 


1,800,000 Thlr. von ver freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848, 
1 1 


‚000 ⸗ ⸗ ⸗ Staats, Anleihe ⸗ VE 85 50, und 
240,000 » . 0 ⸗ ⸗ ⸗ . 1852 
gezoger worden. 


Dieſelben werden hierdurch ihren Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
verſchriebenen Capitalbetrag am 1. April 1853, in ven Vormittagsſtunden von 
9 bis 1 Uhr, entweder bei ber Staatsfhulven - Tilgungs - Caffe, Zaubens 
firaße NE 30, parterre rechts, oder bei der nädhften Regierungs- Haupt» Eafle, 
gegen Onittung (wozu Formulare bei ven erwähnten Caſſen unentgeltlich verab⸗ 
In werden) und gegen Nüdgabe ver Schuldverſchreibungen, baar in Empfang 
zu 





Mit vem 31. März F. J. hört vie weitere Verzinſung dieſer Schuldverſchrei⸗ 
— uf, und müſſen daher mit den Obligationen ver freiwilligen Anleihe som 


* dazu gehörigen ſieben Zinscoupons ber zweiten Serie N? 2 bie 8 
über die Zinfen vom 1. April 1853 bie zum 1. Oxtober 1856; 
mit den Obligationen ver Anleihe vom Jahre 1850 
die dazu gehörigen drei Zinscoupons der erflen Serie N? 6 bie 8 über 
die Zinfen vom 1. April 1853 bie zum 1. Detober 1854, 
und mit den Obligationen ver Anleihe vom Jahre 1852 
die dazu gehörigen ſechs Zinscoupons der erfien Serie NP 3 bie 8 über 
die Zinfen vom 1. April 1853 bie zum 1. April 1856 
unentgeltlich abgeliefert erben, wiorigenfalls der Betrag der fehlennen Coupons 
vom Capital zurüdbehalten wird 

Da Übrigens die Shulpverfßreißungen nicht fämmtlih an einem Tage geprüft 
und ausgezahlt werden Finnen, fo follen dieſelben ſchon vom 1. Mär k. J. ob 
zur Prüfung angenommen werden. 

Sollten fi unter den ausgeloofeten Schuldverſchreibungen der freiwilligen An 
leihe vom Jahre 1848 ſolche befinden, welche nicht mit dem Eonvertirungs- 
Stempel verfehen find, fo können dieſelben, nad Diaßgabe ver Bekanntmachung 
vom 20. Jannar d. J. fofort, unter Kelfägung dee Zintcoupons See 8 


235. 


Jerlegung 


daß die darin am Schluſſe in Vezug genvimuca rom 
nuar d. J., in Betreff der mit dem Reductions⸗Stempe 
verſchreibungen der Anleihe vom Jahre 1848, im diesjäh 
sub AP 20 veröffentlicht iſt, und daß bie angegebener 
Verloofung am 5. d. M. gessgenen Schuldverſchreibun 
aus den Jahren 1848, 1850 und 1852 dem gegenwä 
befonvere Beilagen beigefügt find. 

Da die verlooften Schuldverſchreibungen, nach der A 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden, zuvor der Staa 
zur Verification fitermagt werben mäffen, ehe ſolche rei 
wird den Inhabern ver in Folge der flattgefundenen Verlo 
verſchreibungen überlaſſen, fofern fie ven Gapitalbetiag bi 
Eaffe in Empfanz nehmen wollen, die Schuldverſchreibr 
liefernden Zinscoupons ſchon vom 1. März f. 3. ab dı 
einzureichen. 


Uebrigens wird ein Exemplar der gedachten Verzeich 
ligten in ver Regierungs- Haupt-Caffe zur Einfigt aus 
dern wir die betreffenden Behörden hierdurch auf, ein GI 
Öffentlichen Caſſen gu bewirken. 

Potsdam, ven 18. September 1852. \ 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 30. M 
Seite 90) wird hiermit veröffentlicht, dag vom 1. Dit 


DW. na Dun alas un" eine hi 
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In ven Srefi Detſchaften Borgedorf und Schonerlinde, Miederbarniciſches Kreiſes N? 236. 
find die Schaaſpocken ausgebrochen, und dieſe Oriſhaften deshalb bis auf weitere Musbeuh der 
Belanntmahung für ven Verkehr mit Schaafvieh gefperrt worden. — 

Potsdam, ven 22. September‘ 1852. ER 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) welche deun Regierungöbeziet Potsdam austchlichlich betreffen. 

Der Herr. Brinifler ver geiſtlichen, Unterrichts. und Medicinal⸗Angelegenheiten N 237. 
hat mittelft Reſcripts vom 25. Auguſt d. 3. zur Befchaffung der Koften des Nen⸗ _ Foengrliige 
Imus6 "er abgebrannten evanzelifhen Kirche zu Woltersdorf, Superintendentur An 2 
Giransberg, eine evangeliſche Kirchen⸗Collecte im viesfeitigen Bezirk, excl. Berlin, |T. D, 10kd, 
bewilligt, was hierdurch mit dem Bemerken zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird, | 
daß das Königliche Conſiſtorium ver Provinz Brandenburg ven Termin zur Eier 
famtelıng der Collectengelder noch nachträglich bezeichnen wird. | 

Potsdam, ven 6. September 1852. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
0 — 


Auf Grund des 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befaunt N238. 
4 ‚ daß der Maurermeifter Bormlam, zu Luckenwalde, und ber Kaufmann „ nemtur- 
Friefe, zu Seßebellin, als Agenten ver Leipiger Feuer» Verficherungs-Yuflalt, und —— 
der erichts⸗Secretair Minte, zu Luckenwalde, als Agent ver —— — 1. 2885. ug. 
Feuer» Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Eiberfeld, refp. für die Stadt Luckenwalde und 1. 2351. Aug. 
Fehrbellin und Umgegend von uns beflätigt worden. Potsdam, ven 4. Gent. 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachungen des Königl. General: Bof:- Amts in Berlin. 


Die Poſtdampfſchiff⸗Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen, welche zur Zeit M 33, 
wöchentlich zweimal flattfinden, werden nach ber Fahrt von Kopenhagen am Don- Die Dampfs 
nerfiag. ben 30. September, und von Stettin am Sonnabend ben 2. Hctober d. F, —— 
nur einmal wochentlich in folgender Weiſe fortbeſtehen: Ehrikin und 

aus Stettin: Greitag Mittags nach Aukunft des von Berlin des Morgens Koperheter. 
enbahnzuges, 
in Kopenhagen Sonnabend früh; 
umgekehrt: aus Kopenhagen: Dienſtag Nachmittags, 
in Stettin: Mittwoch Vormittags, berechnet auf ven Anſchluß an den 
Biefe anf one Fahrt möentih) hejpetutte Berinbung ft Goprahoien Se 
e en 
ef vn Sl um Ge um 5 Oetober. ——— ver Wehe 


paranten-Anflalten ever bei eigends zur Vorbereitung für das € 
conceffionirten Lehrern empfangen haben, fon durch dieſen ihr 
vorzugsweiſe Anſpruch auf vie Aufnahme in die Schullehrer⸗Se 
feitigen Provinz erlangen. Wir finden uns veranlaßt, dieſer 
irrthümlichen ausdrücklich entgegen zu treten. Die bi den Se 
tenden Aspiranten» Prüfungen haben lediglich ten Zweck, aus beı 
ihnen Melvenven vie für das Schulamt am beften Qualificirten 
es ift dabei die Art und Weife, wie tiefe Qualification erlang: 
neswegs ein Grund, den Einen vorzuziehen und den Andern zurli 
daher einzelne junge Leute durch den Beſuch von Staptfchulen 
hülfe von Geifllihen oder Lehrern durch eigene Bemühungen 
und Fertigkeiten anzueignen vermögen, welche für vie Aufnahm: 
rer⸗Seminar erforderlich find, fo wird ver Berüdfihtiaung ihr 
diefe Aufnahme durch den von ihnen eingefihlagenen Bildungswe 
derniß in den Weg gelegt. Vielmehr können wir nur wünſche 
Geiftlichen und Lehrer überall, mo ihnen eine für das Lehramt 
Perfönlichkeit unter ihren Schülern entgegentritt, fi) veranlaft 

felben durch Rath und Hülfe die Vorbereitung zur Aufnahm: 
zu ermögliden. Berlin, ven 15. September 1852. 


Könige. Schuls Collegium der Provinz Brand 


— — —— — * . 


Verorduunngen und Befannutmachungen de 
Der Stadt Berlin. 
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Zur Sicherſtellung der übernommenen Verpflichtung iſt son dem Unternehmer 
eine @aution von 5000 Zhalern beſtellt. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnis gebradt. Berlin, den 15. September 1852. 


Königl. Polizei» Prafidium. Im Auftrage: Lüdemann. 





Beginn des Hebammen Unterrichts. 

Am 16. October d. J. beginnt der diesjährige Hebammen» Lehrfurfus. Nur 

pie bis dabin bereits von ihrer Annahme henachrichtigten Frauen haben fi am 

15. October Morgens 8 Uhr in dem hiefigen CharitE-Gebäude auf der Gebär- 
Abtheilung einzufinden. | 


Die Aufnahme findet unter folgenden Bebingungen flatt: , 

1) Sämmtlihe Frauen haben bei Ihrem Eintritt fofort 20 Thlr. einzuzahlen 
und außerdem biejenigen noch 50 Zhlr., für melde von der Königl. Re 
gierung letztere Summe aus dem Interflügunge-Zonte nicht gewaͤhrt worven iſt. 

2). Die Frauen erhalten während ibres ganzen bieflaen Aufenthaltes von 54 Mo⸗ 
naten: freie Wohnung, Bett, Wäfche, vellſtaͤndige Verpflegung am Morgen, 
Mittag und Abend, und hei ihrem Abgange alle ihnen erlaubten Inſtrumente 

und Geräthfchaften. Jede meitere Ausaabe wird dadurch für fie befeitigt. 

3) Den Frauen iſt es geflattet, einen Fleinen Koffer over Kaſten, die notbiwen- 

digen Kleidunasſtücke enthaltend, mitbringen; vie Höhe veffelden varf aber 
7 Zoll nit überfleigen, um wegen Erſparung des Raumes unter dem Bett⸗ 
lager ftehen zu koͤnnen. 

4) Schwangere Frauen find fireng vom Unterrichte ansaefchloffen. 

Die meiteren auf den Unterricht ſich beziehenden Verhältniffe und bie im Ynflitute 
zu beobachtenden Pflichten und Geſetze werben bei ver Aufnahme befannt gemacht. 
Berlin, den 18 September 1852. 


Die Direction des Königl. Hebammen-Inftitutes. rede. 





Patent, Ertheilung. | 
(Extraet aus dem Rönigl. Preuß. Stante-Ungeiger N? 221, de dato Berlin, den 19. Sept. 1852.) 
Dem GSchloffermeifter H. F. Edert, in Berlin, ift unter vem 15. Geptem- 

ber 1852 ein Patent 0 | 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgerviefene, in ihrer Zus 
fommenfegumg für neu und eigenthümlich erfannte Einrichtung zum Stellen 
erfand an Pflügen, ohne Jemand in Benutzung befannter Theile zu 

ndern, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ves Preußi⸗ 
fhen Staats ertfeilt worden. | i 


Nachweiſung 
der _Perfonal- Veränderungen beim Kamı 
ia Un Lt im t Auguſt 1852. 
—— 





u. wirewire toten. 
Der Auscltator Rerbinand: Wihmann'if aus dem Dep 
möbe 6. biesfeitige abergegan 


Mm 


Lv «Enntihat na secehei, Witsehri von Arı 
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—8* — — — —e Tiedede, vu Berl, iR als —* 


Der bie 0 Albert Julius⸗ Dis Begel Deeonomie⸗ 
Te an un Benni a nr Bau 








. nat worken. 
'Beuerld ‚Eommi farien. Rreife findge ber Amtmann Flũ 
denei br —⏑——— — een a ae ba a Blänse, 
MD ergemann, zu AN ar 8* der — —— zu — vs — 
er finger 1 Oupnmen im vi. bes verfiorbenen Amtmanns 


m R Kitier Kriegsheim, 
—— el ne re ». r es de m * Deßow, als “on 
oͤrtzke auf Kantow, 
diefe Wahlen won uns beftätigt worden. 


(meiige Berwällung, des Ren-imdet Liebenwalde un Der ba ** 
ven 25 der Reviere Groß⸗Schoͤnebeck und Liebenwalbe iſt ber bisherige 
interimiſtiſche Berwalter Der Faulſtich gu einer anderen Gtelle ef on worden ", von 

1. Oxspber dieſes Jahres ab dem Diätarius Hapemann Überiungen worden. 





Bermifchte Machrichten. 
Etabliffements» Benennung. 
Das + Meile fündfilih von Klein-Behnig, nordoſtlich am wege nach Bm 
nan angelegte Vorwerk bat den Namen „SSrieprichepof‘‘ erhalten 
Potsadam, ven 20. September 1852. 


Koͤnigl. Regierung. des Innere. 


debensrettung. 
Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat dem Knecht ouſrid Sernow, au 
Bocheow, für die Rettung zweier Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens die kur 
Aufbewahrung beflimmte Erinuerungs- Mepaille verlichen. 
Potsdam, ben 1. September 1852. 


Königl. Regierung. Abcheilang des Junern. 


Lebensrettung. 


Der Ziſchl Bit, zu Wilfidow, hat ein Kind aus der Gefahr des Gririne 
kens gerettet. Wir machen dies hierdurch belobend befannt, 


Potsdam, den 12. September 1852. 
Kbrigl, Degierung. —— vu Zu. 











308 A : 
Da die beabfihtigte Umwandlung der Bifaen gl. Gewerbeſchule in eine 
volftändige Provinzial: Gewerbeſdule erſt zu Of erfofgen he fo wird 
der" Untercicht in erflerer auch Im bevorſtehenden — eng der biöheri« 


gen Weife fortgefegt werben, mas. hierdut h zur Begegnung des irrthümilich ver⸗ 
‚breiteten Gerüchte, als fei die hlefige Königl. Gewerbefite eingegangen, zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Wunſche, daß dieſe Anftalt auch im näch⸗ 
ſten Winterfemefter recht zahlreich befugt werben möge, 
Potsdam, den 16. September 1852. 
Das Curatorlum ber Mänigl, Gewerbeſchule 


Sej Kirchen. 

Der Herr Nittergutöbefiger vmpoly, auf Bogelsborf und feine Ger 
mahlin haben zum Andenten an ‚bindung am 22. Juli biefes Jahres und 
ihren an bemjelben Tage erfo Einzug in Bogelsborf, re 

Berlin Land, der bortigen Kiri [mitveiner Barte son 9 lina und 49 

» Rapfern und Stahiſtichen geſch 

Der Bauer Wendt in © hbenkur Neuftabt Brandenburg, hat ber 
dortigen Kirche zwei ſehr ſchoͤne grüner Bronce gefäenft. 

Bei dem Ausbau ber inter it Ba Lügfor, Superintendentur Gram⸗ 
zow, aus Kirchenmitteln, haben ſich x ber Kirche, Herr D.'v. Arnim, auf Mürow, 
und der Päcer bes Nitterguts Her. [u Eollin, zu Wollin, durch bedeutende ums 


etgeldliche Keiftungen an Materialien von Holy und Steinen freundlichſt betheiligt. Die 
Bauergemeine aber in Berbiubung mit mehreren Bübnern unb andern @emeingliebern 

hat vermitielfi freiwilliger Beiträge bei Gelegenheit der Einweihung des erneuten Kirche 
den Atlar und bie Kanzel mit einer neuen tuchenen, carmoifinzothen, mit ächt filbernen Frans 
wen, Borten und Kreuzen verzieren Befleidung zum Werihe von gegen 46 Thir. beſchenki. 


Die Beraterin des Patronats über bie Kirchen zu Wiefenburg und Seferig, in ber 
Guperintendentur Belzig, hat erfterer Kiche zwei Weinfannen von vergolbetem Rubinglas, 
En nn, FE mi tm Rfenufaate un mp aa 00 Apr Anke ie 
Ir ’ 
im Junern sötig veRanyiren Taffen. 


ge, entpaltenb eine Selanntmachung der Commumal⸗bandtage ⸗ 
Bali re ge — — en —— — des Erſten Verbandes der Rurmast 
ben 18. November Kru an ſaͤmmtliche Mitglieder dieſes Verbandes, imglei 


ichen bie 
nt g der hieflgen Königki 5 jierung vom 18. \ 33 
pi ae hen ae de sur baaren fang am Yet LES arunbiier € en 
a a ah ce 
m Bungen ber Siaats-Anleihe vom Jahre 1852, fo wie vier Deere Kagel Angeiger.) 


— —— 


Redialst von der Rönialiden Regi 10 Polopam, 


Yorsvam, grveudi ta ver ©. 3. Dapnidts Dadprudeır. 





Beilage 
| Ä zum 30ſten Stück des Amtsblatis 1852 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Der Inhalt nachſtehender Bekanntmachung iſt auf Grund einer Mlehiähen 
Gabinetsorpre som 21. Juli d. J. von den Herren Miniſtern des Innern amd 
der Finanzen Excellenzien, mittelfi Geiefies vom 2. d. M. genehmigt worden. 
Potedam, von ven 14, aa 185 
Der ——ã—, der Provinz Brandenburg. 
Flottwell. 


* * 
* 


Bekanntmachu 
an tanmelige Ditgliever bes Erſten Rurmärkifien Kriegefäulben, 
Steuer « Berbandes, 

Mittelſt Allechöchfter Eabinetsorbre vom 23. December 1842 iſt das Ber 
fahren bei Aufbringung der Kurmärkiſchen Kriegeſchulden⸗ Steuer für bie beiite 
Amortifationg« Perione genehmigt und die desfallſige Verordnung in Gemäßfelt des 
Erlaſſes des . Herrn Finanz⸗ Minifterd und des Herrn Miniflers des Innern Ex⸗ 
æellenzen, vom 11. Januar 1843 durch das Umtshlatt der Koͤniglichen R 
g Porsoom vom Jahre 1843 Stück 5 unter dem 28. Januar 1843 zur -Öffei 
ichen ſteuntniß gebracht worden. In Berlidfihtigung veffen, Daß mit ult. Des 
cember 1852 die gegenwärtige vritte Periode zur Amortiſation ber 
Kriegsſchulden abläuft, Haben die auf dem vierundzwanzigſten Communal ‚Sanpiage 
ver Kurmark verfammelt gevefenen Herren Abgrordneten der Nitterfhaft in ihrer 
Bisung am 10. November. v. 3. die erforberlißen zeiale darüber gefaßt, nad 
welchen GBrunvfägen bie Veranla g der teuer für die vierte, mit vem 1. Ja⸗ 
naar 1853 beginnende und mit ultimo Desember 1862 ablaufende Amortifations- 

eriode erfolgen, und wie das dabei anzuwendende Verfahren geregelt werben fpll. 
dem dieſe Befchlüffe nunmehr unter dem 21. Zuli v. 3. ie erforderliche : 
hoͤchſte Beſtaͤtigung erlangt haben, iſt die unterzeichnete Commiſſion agt 
worden, die nachfolgende Belanamachens erlaſſen: 


zum Grunde ‚gelegen haben, Fe die —— ber ——— 
ordnuug vom 31. Oetober 1822 und ber von ber Hochloͤblichen Communal- Lane 
tag6- Berfammlung des Jahres 1827 ertheilten, durch vie Allerhöchſte Labinets- 
ordre vom 9. Detober 1828 beflätigten Juſtruction follen, infofern viefelben durch 
bie neneften beflätigten —— eambenge- Bei if. wicht anverweitig mobificirt 
worden m, auch für vie bevorſtehende newe Veranlagung in Anwendung Terme. 





3 . * 
— IE 
Die Grundlage zur Vertheilu —— von der Kurmaͤrliſchen 
Kriegsſchuld des Erflen Verbandes x demnach and für die Dauer der vierten 
Amortifationg- Periode ver in der Kurmark belegene — Grundbefitz Ber 
Mitglieder, Zu dieſem Endzwed wird der Werth deffelben-der Veranlagung. der 
Steuer zum Grunde gelegt, melden eine — En den 55 Zar 
Principien für die Kurmark, jedod unter den, im $ 13 näher Modifica- 
" tionen entweder bereit® namhaft gemacht, oder melden vie Communal-Landtags- 
Commiſſion aus denen ihr dazu einjureichenden, loco eonereto 
Materialien, auf eine analoge Meile musste hat. Von dieſem Gutswerthe wer 


den Dreiviertel der darauf hy jetragenen Schulden in Abzug gebi 

mobei jedoch andermweitiges Caı 2 oder ſteuerbares Einfommen in 

genrechnung geftellt wird. Ar öchflen Grabe der Bean muß 
der Steuer-Betrag von ein 2 häpten Gutswerths als das Minimum 
geleiftet werden. Als Marin gen nur don dem vollen, nad) ritter- 
fohaftfichen Prinzipien getwirt Ländlichen, im ver Kurmark belegenen 
Grundbeſitzes gefteuert werden lien, welches zur Zahlung don einem 
ſolchen Beitrage fi bereit e feine andermeitigen Vermögens Ber- 


Häftnüffe feine Rechenſchaft ab 


1 

Zum Erften Kurmärtifchen $ Iden»Steuer-Berbande gehören feit dem 
1. Zanuar 1833 laut $ 5 der Yrumerial- Verfügung vom 22. November 1833 
nur die Befiger der, in den Kreis. Matrifeln oder in dem, zu vemfelben nad) Maß⸗ 
gabe der Alierhöchſten Eabinetsorvre vom 18. Februar 1827 angelegten DVerzeidh- 
niffe aufgenommenen, oder noch aufzunchmenven, und da, wo bie Matrifeln noch 
nicht fefigeftellt find, die zu biefer Aufnahme geeigneten Rittergüter der Kurmark 
nad ihren Grenzen vom Jahre 1806. Die hiernach &arakterifirten Mitglieder 
des Erflen Verbandes fleuern aber für ihren gefammten, in ver Kurmark befegenen 
lãändlichen Grunvbefig, auch wenn biefer zum Theil die erwähnte Ritterguts- 
fität nicht hat, 3. 3. in feparaten Ruftical-Grunpftüden, Erbpachtsgütern, ehe, 
maligen Domainen-Vorwerfen u. ſ. w. befteht, und macht es Feinen Unterſchied, 
ob diefe Nebenbefigungen dem Eigenthlimer des ſteuerpflichtigen Ritterguts felbft, 
oder deſſen Ehegenofien gehören. 


Die Veranlagung ver Steuer ai buch die unterzeichnete, von ber ber 
treffenden Abtheilung des‘ Kurmarkiſchen Eommunal-Landtags erwählte, von Gr. 
Majeſtãt dem Könige Allerhöchſt beflätigte Communal+ Landtags. Gommiffton * 
die Kurmarkiſche Kriegsſchulben ⸗Steuer⸗Angelegenheiten des Erſten Verbandes 
wird zu dieſem Endzweck durch die im 8 V sqg. näher bezeichneten — 
miffionen unterſtützt. 


V. 
Der zeitige Befitzſtand ber BR, des Erfien Verbandes bildet die Baſis 
ger. Veranlagung Ihrer Kriegeſchulden⸗Steuer⸗ Meiträge, deren Reſultat für: Die 


Dauer der vierten Amortifatione- Paiode, michin vom 1. Januar 1853 bie ultimo 
December 1862 unverändert beibehalten werben, ohne Rüdfiht, ob während ber- 
felben in ver Perfon oder in ven Vermögens Berpältniffen eines Steuerpflichtigen 
eine Veränderung eingetreten if}. j 

Da jedoch bei der beträchtlichen Unzahl der Mitgliever des Verbandes die Ver⸗ 
anlagung der Steuer innerhalb cines ſolchen Zeitabſchnitts bewirkt werden muß, 
daß die neue Heberolle den competirenden Koͤniglichen Regierungen dergeſtalt zu⸗ 

werden kann, um die Kreis⸗Caſſen zur Erhebung ver Steuer mit dem 

1. Jannar 1853 anweiſen zu koͤnnen, fo wird in Bezug auf biejenigen Beſig⸗ 

Veränderungen, welche zwar nach ver Veranlagung, aber vor Ausführung derſelben, 
mithin vor dem 1. Januar 1853 flattfinden könnten, Folgendes beſtimmt: 
A. Bei Erbtheilungen, | 
wenn 1) ber flemerpflichtige Befis auf einen Erben übergeht, wird vemfelben. ge- 
flattet, aufs Neue zu fatiren; 

2) wenn mehrere Intereffenten fig in venfelben getheilt und vabei einen mit 
Ritterguis⸗ualität verfehenen Grundbeſitz erlangt haben, ſteht einem 
even von ihnen für feine Quote eine gleiche Befugniß zu 

B. Bei freiwilliger oder , geitsungener Veraͤu Kuns. I 

wenn entweder 1) ver Käufer bisher in der Kurmark noch nicht anſäßig, mithin 
nicht flenerpflitig war, 
oder 2) wenn berfelbe als durch anderweitigen Grundbefſitz bereits ſteuer⸗ 
vflibtin das erkaufte Gut mit dieſem vereinigt, 
tritt in dem einen, wie in dem anderen Falle die Ver⸗ 
pflichtung ein, zur Veranlagung der Steuer eine neue 
Faſfion der Landtags⸗Commiſſion einzureichen. 

Sobald dagegen die Veranlagung für vie vierte Hmortifations» Weriobe wicht 
allein vollſtaͤndig gefchloffen, fondern auch vie Grhebung der Steuer auf Grund - 
verfelben bereits in Anwendung gefommen if, d. h. nach dem 1. Januar 1853, 
findet bei eintretenden Befig- Veränderungen in der Perfon des Steuerpflichtigen 
folgendes Verfahren flatt: 

C. Bei Erbtheilungen und a fesimitliger oder gezwungener 
erdußerun 

1) Ne der ganze befteuerte Grunnbefig eu einen andern Erwerber über, fo 

't diefer, ohne Rückſicht auf feine anderweitigen —— ——— 

—*X Dauer ver laufenden Amortiſations⸗Periode, die Steuer feines Vor⸗ 


beſtgers. 
2) Oh folder — in mehrere Theile auf andere Erwerber über, fo iſt 
es Sache verfelben, fi) über die Theilung ber bisher im Ganzen bafür ge 
zahlten Steuer zu einigen, und das Refultat biefer Vereinigung ver Eommunal- 
Landtags -Eommiffion zur Beflätigung einzureichen. Kommt jedoch eine ſolche 
unter ihmen nicht au ande, fo repartirt, auf vesfallfige Anzeige, die letztere 
den bisher von dem ganzen betreffenden Giter-Eomplerus ge zahlten Steuer⸗ 
Betrag unter bie zeitigen neuen Beſitzer deſſelben, —— ——— — — 


e. R > 
des, einem jeden der neuen Erwerber daven Kahl, ohne Bes 
rüdfihtigung ihrer anderweitigen —— ltniſſe 

Eine Steuer⸗Vertheilung dieſer Wet erſtredt ſich aber nur anf pie zum Eiſten 


Verbande gehörigen Ritterguter und findet keine Anwendung auf bie Veräußerung 
von anderen, mit dieſen vereinigten und * & 3 beſteuerten Grundſtucken· 


Bei Rittergütern, welche zur Zeit —— Veranlagung bereits unter 
©equefiration ober sub hasta flepen, toitb die Seeuer für. ein’ Biertef-ipresger 
ſchaͤzten Grundwerthes berechnet. 

Wenn dagegen bei einem Peuonnklichsiasn Grundbeſitze die Sequeflration- oder 


Subhaftation erfk nad ber © Steuer ⸗Beitrages eintritt, ſo muß 
ein folder für die Dauer ber en Steuer ⸗ Periode unabanderlich ent- 
richtet werden. 

Damit es möglich werde Januar 1853 eine definitive Heberolle 
in Wirkſamkeit treten zu Taflı nunal · Landtags ⸗Cnmmiſſion für dies 
mal ausdrücklich bevolimächt ſatz/ welcher von dem fleuerpfli—tigen 
Vermögen der Intere ſſenten a nach Mapgabe des vom Erflen Ver⸗ 
bande anfzubringenben Conti zurepnung der Verwaliungskoffen und 
eines mäßigen Üeberſchufſes uöfälle unter Zugrunbelegung tes er» 
mittelten fleuerpflichtigen Vern Verbandes und mit dem Vorbehalte 


der nachträglichen Beftätigung vu w „Öfen Communal- Landtag proviſoriſch 
nn 


Die Bertheilung ver Ei -Beiehee fi für Die wierte Amortiſations⸗Periode ge- 
8* mit Rädſicht auf eine desfallſige Yräftstionsfähigkeit der Mitglieder des 

Erſten Verbandes, her Maßgabe ver darüber im $ 2 enthaltenen naͤßeren Be 
ſinungen, welchen bie nachfolgenden, durch den Commmal-Landtags- Veſchlaß 
wor 25. November 1840 angeoroneten Vorſchriften hinzugefügt worben find. 

9); Jared Mitglied des Erften Verbandes hat das Reiht, über feinen Grundbeſitz 
und feine Vermögens» Verhältniffe der Landtags⸗Commiſſion anfs Neue eine 
Gufften einzureigen, unb zwar innerhalb ziveier Monate vom Tage ber Jh 
finuation diefer Belanntmadumg. 

b). Fr mi Mügtied, — von dieſem Reqhte feinen Gebrauch macht, iſt ver⸗ 


liche — * war mit der ausdrucklichen Verſicherung „an Eivedftatt‘' 
der Eommiffion einzufenden, daß in feinem Grundbeſitze und Vermögen eine " 
mefentkidge, vie Abſchärung mad feiner jmiept eingereichten Faſſien ber 
wa dem Gutachten der Kreis-Eommiffion tangivende Vergrößerung nicht 


Unter — „wefeuntlich⸗ 48 eine Vermehrung von 10,800 Thlr. 

Courant Capital⸗Werth zw verfichen, ein höherer Zuwachs au Grundbefitz 

nach vitterkchafslichen Tax ⸗Priuzipien gewärbigt, over an baarem Vermögen, 
zu: Gofken .\ ee 
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c) Ein Mitglied, welches biefe Erklaͤrung auf Pflicht und Gewiſſen nicht abgeben 
kann ober will, ift verpflichtet, zur Veranlagung feiner Steuer ver Landtags⸗ 
Eommiffion innerhalb ver ad a geflellten Präcluſiv⸗Frift durch Einſendung 
einer vorfchriftsmäßigen Faffion Über feinen Grundbeſig und Wermögen bie 
erforverlihe Auskunft zu ertheilen. Wenn viefer Verpflichtung nicht Folae 
geleiftet wird, hat die Eommiffion das Recht, das im $ 10 angeorpnete Ab⸗ 
ſchätzungs⸗Verfahren durch die Kreig-Commiffion einleiten zu laſſen. 
Ein Mitglien, welches über ven Werth feines Grundbeſitzes ven vorgeſchrie⸗ 
benen Ausweis zu geben nicht vermag, Tann in feiner Fafflon vie Abfhäpung 
defielben durch die Kreis-Commiffion beantragen. Weber Teinen Vermögens, 
Zuſtand muß vaffelbe jedoch ver Landtags» Eommiffion den nöthigen Aufſchluß 
ertheifen, Indem entgegengefeten Falls ver ermittelte Grundwerth als ſchulden⸗ 
. frei bei ver Beſteuerung veranlagt wird. | 


Ä | 8 9, 

- Wenn der Termin zur Einreichung einer Faſſion nah 8 8 a, c und d von 
einen Stewerpflichtigen nidt inne gehalten wird, oder die Communal⸗Landtaga⸗ 
Eommiffion. ie Folge der, bei vem Abfchägungs« Verfahren ihr zur Norm dienenden 
Grundfätze die.eingereichte Faffion für genügend nicht erfennen kann, wird dieſelbe 
von dem Menitenten bie Auskunft über feine Vermögens⸗Verhältniſſe biumen einer 
Präckufiv- Fri von einem Donate, fo wie von der Kreis-Eommiffion ein Gute 
achten über ven Werth feines Grunpbefiges erfordern, und dangch bie Steuer für 
ihn berechnen. Für den Fall, daß ale Reſultat viefer Berechnung ein geringerer 
Steuer» Beitrag, als ver bisher gezahlte fi herausſtellen follte, wird nichtedeſto⸗ 
weniger biefer letztere als das Minimum ver Steuer auch für die. vierte Amorti⸗ 
ſations⸗Periode beibehalten. 

. Hat dagegen ber Gteuerpflichtige der Aufforderung der Landtags⸗Commiſſion 
um Auskunft über feine Vermögens: Verhältuiffe nicht Folge geleiftet, fo unterliegt 
berfelbe dem Verfahren im 8 8 ad d, | 

Diefelbe Maßregel und event. deren Erfolg wird von ver Commiſſion gegen 
- einen Gteuerpflichtigen in Anwendung gebracht, welcher binnen ber geftellten Praͤ⸗ 
eluſiv⸗Friſt die Erflärung im 8 8 ad b nicht eingefannt haben ſollte. 
| & 10, | 
Die Landtags⸗Commiſſion erfordert von derjenigen Kreis⸗Commiſſion, in berem 
Bezirk die Grunpflüde belegen fian, über deren Werth fie nach 8 9 eines Bat« 
achtens bedarf, eine, den ritterfchaftlihen Tax⸗Prineipien für Die Karmark ent 
ſprechende Werthſchätzung verfelben in runder Summe, welche die Mitglieder der⸗ 
jelben nach ihrer Kenntniß von dem zu ſchätzenden Grundbeſitze arbitrirend abzu⸗ 
geben haben. Um ven Kreis-Eommilfionen einen Anhalt zu ihrem Verfahren zu 
geben, werben denſelben auf vesfallfige Anträge die Taxwerthe von benachbarten, 
ben abzuſchätzenden nahe gelegenen Gütern zur Vergleichung und näherer Begrün, 
dung ihres Ausſpruchs von ver. Laundtagſ⸗Commiſſton in fo weit mitgeiheikt mer 
den, als ihr verglichen zu beſchaffen möglich wird. EEE 


d 
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ver Wehien von den Herren Sanbrätpen ver Sand 
Da dergleichen Kreis-Commiffionen in Folge 
1834 (Amtsblatt de 1835 20) 
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| | 
tea mit dem Vorbehalte auf eine fodtere Anszleigung vom 1: Januar 1853 und 
nöthigenfalls für die nächftfolgennen Monate gezahlt werben, bis ver über fein 
Reclamations⸗Geſuch gefaßte Communal-Lanbtage-Beihluß höhern Orts beflätigt 
und von der danach eingetretenen Ermäßigung der Steuer, bie Königliche Regie⸗ 
rung, Behufs der desfallfigen Anweiſung an bie betreffende Kreis-Gaffe durch die 
Landtags Commiffion in Kenntniß gefegt worben if. 


8 13. 


Für die nah 8 8 einzureichenden Faſſionen, wozu die Anlage A. das Schema 
enthaͤlt, gelten folgende Vorſchriften und Anleitungen: 
I. Zur Feſtſtellung des Werths ver betreffenben Sanbgiiter follen vor» 
augsweife die ritterfchaftlichen Pfandbriefs⸗Taxen ver neuern Zeit nad ihrer Ber 
—— * in Betreff der Forſten, welche darin entweder nach der Wahl des 
Beſitzers und ſehr partiell, oder doch überhaupt nur Behufs einer ſicheren Be⸗ 
leihungs⸗Baſis, keinesweges aber zur Darſtellung ihres wahren 3 
worauf es bier gerade anfommt, geltend gemacht find, zur Maßgabe bienen. 
Heltere vitterfchaftliche Pfanpbriefs-Taren werden veshalb nad ven, feit ihrer 
Aufnahme gefeglich beflimmten Abänverungen ver Zar-Principien und ihrer An- 
ordnung, namentlih in Betreff ver feit dem Jahre 1805 beflimmten Erhöhung 
ver firirten Kornpreife und des Tax⸗Satzes für vie Schäfereien, fo wie nad ven 
felt dem Jahre 1826 ergangenen neueren Beftimmungen über vie Mühlen» und 
Fabril- Anlagen und mit der ſchon angedeuteten Vervollſtändigung Hinfichts der 
Forſten umgenrbeitet und ven neneren ritterfchaftlichen Pfandbrieſs⸗Taxen gleich⸗ 
artig gemacht werden. — Iſt alſo: 
a) eine ritterſchaftliche Pfaudbriefs⸗Taxe vom ſteuerpflichtigen Gute vorhanden, 
jo iſt im Falle einer Kaffions-Eingabe, ihre Einreichung durchaus nöthig, 
nebenbei aber au die Anzeige, ob und welche einflußreihen Veränderungen 
- am Gute feit Aufnahme diefer Tore vorgefommen fine, und welcher Werth 
den Pinzugetretenen oder davon getrennten Realitäten nah Maßgabe ver, 
aus ben darüber abgefsplofienen Veräußerungs- oder Eriwerbungs- Verträgen 
hervorgehenden und genau anzugebenven Preife beizulegen ifl, 

Außerdem wird die Angabe von ettwanigen neuen Mühlen mit Benen- 
nung der Zahl ihrer Bänge und von Fabrik⸗Anlagen, befonvers von Bren, 
nereien und Ziegeleien, nebfl dem, der Feuer⸗Verſicherung ber, zu ben Fobrik⸗ 
Anlagen eingerichteten Gebäuve zum Grunde Tiegenven Taxwerthe Kerfelben 
erwartet. In Betreff der Forſten iſt ——* ſofern ihre Fläche nicht 
ſchon aus der Taxe conſtirt, das etwa vorhandene Vermeſſungs⸗Regiſter da⸗ 
von einzureichen, und entweder, wenn bie Forſt neuerlich abgeſchätt iſt, bie 
Forſt⸗Taxe ſelbſt beizufügen, oder wenn Feine vergleichen vorhanden iſt, an- 
zugeben, wie ber Boden der. Zorfl befihaffen, ob ee als gut, —* 
oder —2 beſtanden, anzunehmen: iſt, welche vorhanden, 

wohin und heſonders zu melden Greifen ber Hol —— KR. 


8. 


welche bedeutende Servltuten darauf haften und wie hoch ber sms 
‚anchhaltigen Natural: — der Forſt aa — 
ritterſchaftlichen Tore, wie bei jeder — die Ein 
ſcheins som Gute, wenn auch nur in beglanbter Fre ae mit: — 
sauer Angabe fiber die ſeit Ausfertigung deſſelben N 
rungen nöthig; 

b) wenn feine Pfandbriefs /Taxe vom Gute — if, fo Tommt es barauf 
an, den Werth veffelben nah Analogie a bei folgen Taxen angewandten 











- Verfahrens zu berechnen, und dazu Fönnen Toren irgend einer anderen Art 
nur in fo-ferm dienen, bare Materialien zur borfepriftemäßte 
gen Berechnung Tiefen. abthigen —— deren — 
gang erwartet wird, fin 
0) Legale Vermeffunge ungs⸗ von allen Grundftüchen 
des Gutes und fei ir, inel. "ohren, Braga, 
Gewätfern jur F 
Th) Anszlige aus den techttungen ver Teßten 6 Jahre Über 
Ausfaat und Ge richte incl. Kartoffeln und — 
waͤchſe, über die iefer Zeit ‚gehaltenen Nug« und 
Vlehſtandes und i m Heugewinn nach Zahl und Gewi f 
der Fuhren angegeben; Wer vie Nachwelſung nicht für 6 Jahle 


zu beſchaffen fein, fo wird ſie menigflens für die letzten Jahre erwartet. 

€) Ein Vetzelchniß der vorpandenen Dienfle, Dienfigelver, Geldrenten aller 

Art, als Grundzins, Kruglage, Zapfenzins, Canon, Miethszing, Zeit 

pacht für einzelne Parzellen, Krüge, Fiſchereien 2.; ferner von Getreide 

OD renten, Fruchtzehend, Fleiſchzehend und überhaupt allen Geld⸗ und Nas 

wu tural-Gefällen und Präftationen, welche das Gut genieft und infofern 

" dieſelben durch gefegliche Beſtimmungen nicht bereits aufgepoben oder 
er abgelöft find, ohne alle Ausnahme. 

7,8) Die zu a angegebenen Nadweife und Angaben über bie etwa Yorpan- 

"U penen Forſten und über Fabrik⸗Anlagen, als Brennereien, eleien, 

x., ſo wie auch eine überfihtliche Angabe ſolcher dem Fatenten gehörigen 

Foren Fa wilce dem Vypothekenfolio bes Haupt⸗Gutes nicht zuge ⸗ 


e) Weber vie en Fatenten eigentpimlich zugehörigen Mühlen, unter An⸗ 
gabe der Zahl ihrer Gänge, fo wie auch über. alle anderen etwanigen 
extraordinairen Berechtigungen und Nutzungen. 

DH Ein ſpecielles Verzeichniß aller Abgaben und Vaſten des Gutes. Eine 

Hu ‚Zufammenfiellung ber einzelnen gleichastigen Pofitionen und Aufrachnung 
ihrer Summen; wird zur Erleichterung der Ueberficht -erivartek.. 

u a tn at Pacht ⸗ 

et puife we) WR Bemeikung, ob und wie viele zinsfreie ie Pachter 








8. 
beftellt Has, ob das Inventarium dem Pächter. over Borpäer gehörte, 
welche Refervate flattfanden und wie hoch ihr Werth anzunehmen, ob 
Pächter oder Verpädter vie Abgaben trug und im Iegteren. Falle, wie 
hoch ver Betrag derfelben war. Bei einer noch beſtehenden Verpachtung 
iſt die Mittheilung des Contracts udthig. 

Wenngieich von der abſchätzenden Landtags⸗Commiſſion in dem sub b erwähn⸗ 
ten Falle Feine genaue, fondern nur eine, dem vorgeftedten Ziele fi blos an⸗ 
näßernbe etbfhögung ber Ontsmerthe zu erwarten if, fo muß es ihr doch zur 
Erreichung einer moͤglichſt gleichartigen und geiehten Veranlagung, welches ihre 
Aufı und ‚ihr Streben, wie das Berärfniß des ganzen Verbandes ift, höchſt 
wünfchenswerth fein, möglichfl genaue und treue und zur Ueberſicht ver Gutswerthe 
zwedmäfige Angaben und Nachweiſungen zu erhalten, wodurch fie uur vor prä 
gravirenden ev mehr gefühert und ver Fatent vor ven nachtheiligen Folgen 
des ihr nach 8 9 evint, vorgefihriebenen Verfahrens bewahrt werden kaun. 

. 28. Bon vem geſchätzten Gutswerthe vürfen in Bezug anf & 2 event. 
mit 4 ihrr6 Betrages in Mögng sehrasft werden: 

1) Alte auf das firuerpflichtige But eingettagenen und noch nicht geldfchten Hy⸗ 
pothekenſchulden, infofern dieſe Kapitalien nicht dem Herrn Fatenten ſelbſt 
oder deſſen Ehegenoſſen ehören. Es iſt hierbei ausdrücklich an Eidesſtatt zu 
verfichein, ob und mas bis jetzt von dieſen Schuldpoſten ſchon zurückgezahlt oder 
aus irgend einem Rechts⸗Titel auf den Herin Fatenten oder deſſen Gattin 

übergegaugen ifl, und die hiernach nicht mehr gültigen, —* noch nicht 
gelöſchten Schulden find genau zu ſpreifteiren. 

Ebenſo iſt anzuzeigen, ob bie im Hppothelenfdheine genannten Gläubiger 
noch jeht Die richtigen und event. welche anderen ihnen bereits fubflituirt find. 
Steht ein und daſſelbe Kapital auf mehrere Güter eingetragen, fo iſt foldhes 
unter Auseinanderſetzung des Sachverhältnifies nur einmal zum Abzuge zu 
‚bringen, Schulen, welche aus gerichtlichen Documenten ſchon vor Publis 
eation diefer Bekanntmachung das Recht, eingetragen werden zu Binnen, er 
weislich zuſteht, dürfen, wenngleich davon noch Fein Gebrauch, senagt iſt, 
dennoch als wirkliche ———Se— betrachtet werden. ulden, 
deren Gläubiger vie Kinder des Herrn Fatenten ober feine Gattin find, 

—kennen nur daun für voll zum Abzuge, wenn ven Eltern wicht etwa ber 
Iebenslängkiche Nießbruuch davon er im Falle gelten fe aber 

wur zur Hälfte ihres Betrages als ein dedacendum. 

Der Betrag er von * ea za gahleichen befiännigen Renlci 

infofern fie nicht bei —— des Gutswerthes ſchon berückſichtigt find, 

kommt, wenn für denſelben kein ——*5 Werth eingetragen iſt, mit 5 Pros 
ten Taplahfirt zum Abzaze; 


Foatenten etwa zu zahlenden Leißrenten und Penfionen zu 10 
apital gerechnet. Bevor jedoch ein Abzug von dem ICe 
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3) die vom 
Procent "mit 


wieder verfhloffen, gleich alten eingereiyarı 
Fatenten nad) vollendeter Veranlagung zurück 
 figt Here it auch noch Güter außerhalb 
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Entwurf einer Zafflon. 


M beſitze in der Kurmark, und zwar im .. ... ſchen reife, vie beiden 
Rittergäter &. und 9. und außerbem bas Erbpachts⸗Vorwerk R. Vom Bitter 
gute X. iR im Jahre 1828 eine ritterfchaftliche Pfandbriefs⸗Taxe, welche ich an⸗ 
bei in ver mir von ver RitterfHafts» Dirertion iugefertigten AHsc üiberreiche, 
aufgenommen, welche abfchliegt mit ver Summe von. ... . - . 60,000 Thlr. 


Seht Aufnahme der Tare habe ih dort * ein —— 
zugekauft, laut anliegenden Kauf⸗Contracts für . . . 2000 Thlr. 


Dagegen aber eine faut beifonnnenden —— ——— vom 
Haupt» Gute bereits abgeſchriebene Wieſe verkauft, für 1000 Alr. 


fo’ daß ven Taxwerthe von X. nur noch zuwachſen........ 1000 Thlr. 


Auch habe ich dort im Jahre 1840 eine maſſive Branntweinbrennerei erbaut, 
welche Behufs der Verſicherung bei der Kurmärkiſchen Land⸗Feuer⸗Societät zu 
5000 Thlr. abgefchägt if. Andere erheblicde Veränverungen find mit dem Onte 
feit der Tar-Aufnahme wicht vorgekommen. Wenen ver dabei befinplichen Forſt 
bemerfe ich, daß foldhe nach ber reterfheftihen Taxe einen Klähen- Inhalt von 
1500 Morgen hat, . aus Kiefernholz verſchiedenen Alters bis zum 120jährigen, 
befteht, einen mittelmäßigen Beftand in ziemlich feuchtem Sandboden hat, daß 
feine anderen Gervituten darauf haften, als eine jährliche Abgabe von 20 Klaftern 
an die Pfarre, daß Feine neuere Korfl-Tare davon vorhanden ifl, daß die nahe 

gelegene Spree den Holzabfag nach Berlin fihert, daß das Klobenholz bier auf 

der Stelle zu 3 Thlr. pro Klafter verkauft wird, und daß ich die nachhaltige Nutzung 
ber Forſt auf etwa 500 Klaftern jährlich zu zwei Drittel Kloben- und ein Drittel 
Knüppelholz rechnen Tann. 

Vom Nittergute Y. iſt Eeine ritterfchaftlice Taxe vorhauten, und ich über 
reiche Davon: 

a) das bei der Dienflreaulirung im Jahre 1822 zum Grunde gelegte Ver⸗ 
— und Bonitirungs⸗Regifter, welches alle Grundſtücke des Gutes 

n it; 
b) bie in ver Bekanntmachung Einer x. Communal⸗Landtags⸗Commiſſion vom 
Ä 18. November 1851 $ i3 sub Ib, b, c, d, e und f verlangten Verzeich⸗ 

niſſe und Nachweiſungen; 

c) je Fr 1830 bis 1836 beflandenen Zeitpacht- Contract, wobei ich bemerke, 
ältere Pachtpreife von diefem Gute nicht angegeben werben können, weil 

ER or be Yahın 1030 wenn 30 uhr lang flets abminifirit worden ifl. 

Die a uch wie die älteren Grwerböpreife weift ver beifommente 
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800 Thlr. Goution des Pädters, welchem das Inv 
zu verzinfen, brauqhtt. Reſervate waren übrigens nic 
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Auherdem beſttz ih noch in Pommern das Rittergut Z., auf welchem laut 
anliegenden Hypothckenſcheins folgende Hypothekenſchulden haften. 
1) Kür Herrn O. die auf Y. gleichzeitig eingetragenen 15,000 
Thlr. Cour., welche hier ebenfalls nur zur Hälfte angefest 
werden mit. 7,500 Thlr. 
2) Ein Bitalitium für meine Mutter von jährlich 1000 Thlr., 
welches nach ihrem Tode an mid) zurüdfällt und daher gleich 
einer Penfion nur mit 10 Progent Maya werden darf, 


mat... ee renn Dornen 10,000 Zfir. 
.8) Eine Leibrente für meine Shwefer x. von jahrlich 500 Thlr. 
ebenfalls mit 10 Prozent zu Kapital gerechnet... 5,000 Thlr. 


4) Das mütterlide Vermögen meiner Kinder von 12,000 Thlr., 
von 4000 Thlr. deſſelben habe ich den Nießbrauch zeitlebens 
und es kommt alfo nur die Hälfte davon zum Anfape mit 
2000 Thle., von den übrigen 8000 Tpirn. gebühren mir 
die Zinfen nur bis zur Majorennität meiner Rinder, und 
dieſe Summe fommt ganz ad computum, facit ...... 10,000 Thlr. 


5) Eine zinsiofe Caution für meinen bortigen Pächter von... . 5,000 Thlr. 


Summa der Hypothekenſchulden auf meinem außerhalb 
der Kurmark belegenen Grunvbefige. . . - . 37,500 Tplr. 


ierzu 
Die Hypothekenſchulden meiner Kurmärkifchen Güter . . 88,500 Thlr. 
Summa summarum 128,000 Tflr. 


Da mein freies Ropitals Vermögen laut ber verfiegelten Beilage im Ganzen 
25,200 Thlr. beträgt, fo find pro mille meiner Hypothekenſchulden 200 Thlr. 
wegen Kapitalien abzurechnen, welches auf bie Hypothekenſchulden meiner Rurmär- 


kiſchen Güter von. oe euere. rer ne 88,500 Thlr. 
im Ganzen beträgt... 2-00. ......... 17, 700 Thlr. 
und dieſe alfo nur noch anzurechnen find auf... ..... 70,800 Thlr. 


wovon auf den feflzufiellenden Werth meiner Kurmarkiſchen Güter brei Viertheile 
zu decourtiren, mit 53,000 Thlr. 


—8 I Ha nn in vorflehender Kaffion enthaltenen Angaben verfidhere ich 


Y, den en 1852. 
(Namens. Unterfhrift.) 
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Amtsblatt 


der Röniglicgen Negisrung gun Potsdam 
„nd der Biadt Merlin 








Allgemeine Betoktomwinng 
Dur —— 37fe Stad ver Befepfemmluug für bie Königlich Preufifgen 





N st 3637. 1.” Merhöäfer Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffenn die Genehmigung 
* xevidirten Etotuts ver Preußiſchen Rational Gefellfipaft 


M 3038, Allerhochſte Benchmigungs-rfunde vom 21. Auguft 1852, betreffend 
die Auflsſung der Niederf@leiiigp-Meärkifgen Eifenbahn-Gefellfpaft, nebfl 
dem Bertrage vom 24. Juni 1852 wegen Mebereignung ver genannten 
Bahn an ven Staat. 

M 3639. Wllerhöchfter Erlaß nom 21. Auguft 1852, betreffend. vie Ginfı 
einer Behörde unter ben Namen: , —* Direction der Niederſchleſiſch⸗ 
Markiſchen Eiſen 

MM 80840. Allethoͤchſter —2— vom 27. ſt 1852 nebſt Tarif zur Erhebung 
ver Abgaben für die Benutzung des Spoy⸗Kanals zu Cleve und bes rer 
gulirten alten Meine zoif Drten Keeken und Griethauſen. 





Verordunugen uud Belnuntmechungen Der Rönigl. Megierung: 
a) uehche den FVegleruugobeziek Potsdam und Bie Stadt Merlin betreffen. 

Die in einer befonveren Beilage zum Amtsblatt mittelſt Verfügung vom 
14. Jani 1834 zur Sffenttühen — ebrachtt Yumelfmg dei en endung Man. 
von GSqhl ulver vom 23. December 1833 x} durch die, unterm 12. April 1852 von ati: 











pulver. 
ne Korigl. Wriegemintfieriums 1.2001. Bet. 
fe aan 218 218 73 —— — 6 für ” 


r 
annt gemacht Bird,’ ba fa Krk r Be⸗ 
Dirt umd 3 * Verwaltungsbegiel Pt der —— 
weiſung vom 12. April 1852 nunmehr on zu achten haben 


Yonnen pen 24. 
Bine. ‚Sbfbeliang: et Juncın. 





N 240. Bei der’ großen Anzahl ge von Knaben in 
Die Kufnapme das ei Bm ber Herr Sean. 


von Knaben in Minifter veranlaßt gefi 
das ital Die bezüglichen —— — — 
Aeer Eule Kriege, vepartement, — se si Ka ul Kell ud, dr ge⸗ 


—ES richtet werden, in welpen“ frdy"BIE"SBIEteITer" Befinden.“ = 
3. 2015. Sept. iM "In aßbeit des und von den Sr b 
trages bringen wir dieſe Berimmung pieemit zur allgemein 


— 33* den 24 J — @ 
€ seines Anl 
en ee 


Fer nah — Ede WA 







\ » welche den Negi 
M 241. PN Nad der Beine 


Ausreigung foll die Ansreihung 1 
neuer ind üumfaflenben ne | ten bungen ber 
ne der freiwilligen Gtaats- Anleibr 8 an a b Berlin, wohnenden 
freisungen Intereſſenten, wie ei in 2 d Regierungs- 
der Staats: Haupt⸗ Caſſen vom 1. Deto 
— von Mit Bezug auf die, in ven Berliner Zeitungen entpaltene besfallfige Belannts 


C.2000, neun der, gedachten Behörde vom. 14. d. M. bringen, wir dies; hierdurch zur 
. öffentlichen, ‚Renninif mit, dem Bemerken, daß die hiefige Regierungs-Haupt- Caffe 
angewieſen ift, bergleichen Schuldverſchreihungen Behufs. der Beifügung der neuen 
Zinscoupons anzunehmen, ſolche am die Königliche Controlle der Stantspapiere zu 
befördern und demnãchſt die Schuldverſe reibungen nebft den neuen Coupons ven 

lebern wieder auszuhändigen "Wir fordern daher die, "außerhalb Berlin, in 
unferm: ‚Regierungsbezirk wohnenden Juhaber von beſagten chreibungen 
hierdurch guf, ihre Schuldverſchreibungen, jedoch ohne Coupons, mit einem. mit 
deutlicher Namens» Unterfprift, und Angabe ihres Standes, und Der Wohnung ver- 
febenen Verzeihniffe, in melden die Obligationen nach den. Appints una Nummern 
aufgeführt, und mit, dem Capital» Betrage auffummirt find, an bie Regierungss 

Haupt-Caffe einzureichen. Formulare zu, dem Berzeichniffe konnen bei den Kreis- 

Caffen, ſo wie, bei den Haupt» Zoll und Haupt» Steuer »Yenitern, unentgelvlich in 

Empfang genommen werden, Alle Sendungen von Obligationen ver qu. Anleihe 

an. die Regietungs- Haupt-Gaffe und von dieſer zurlik an ‚pie Cigenthümer werben 

im, Inlande unter dem Rubro; „Herrſchaftliche Zinscoupong-Ausreihungs- Sache’ 

portofrei befördert. j 
Uebrigens iſt es ten 1 Qterefenten and dena; ihre — — vdurch Bes 

vollmaͤchtigte in Berlis:sei. Dem Yahadfätie- Bitte ode Canrotte der Staatspapiere, 

——— M 30, praͤſentien zu laffen; degegen Tann weder die Controlle bey 
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Stantpapiere noch die Königliche Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden ſich mit 
irgend Jemanden wegen Ausreihung ver Coupons in Schriftwechfel einlaffen. 


Potsdam, den 22. Septemfer 1852. Königl. Regierung. 


Auf Grund des 8 12 des Geſeßes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt N 242, 
gemacht, daß ver Kaufmann Wolf Marcus, zu Beelig, als Agent ver Vater⸗ Zgentur⸗ 
länvifchen euer» Verfiherungs- Gefellfchaft zu Elberfeld für die Stadt Beelig und an nen. 
Umgegend, der Kaufmann @. Wolter, zu Storkow, als Agent ver Bener Bere | zn au 
fiherungs» Anftalt Borussia in Berlin für die Stadt Storfomw und Umgegend, ber 1, 30. Sept. 
Galanterie-Waaren- Händler und Buchbindermeiſter Augufſt Waeſch, zu Dieyen- I. 62. Sept. 
burg, als Agent ver Feuer» Verfiherungs-Anftalt Borussia in Berlin für die Etadt 1. 190. Sept. 
Meyenburg und Umgegend, der Kaufmann G. Hirſchfeld, zu Beelig, als Agent !- 1198. Sept. 
der Berlinifchen Feuer- Verfiherungs» Anftalt fir vie Stadt Beelig und Umgegend, 
ver Poſt⸗Expediteur Ar. Wilh. Noethling, zu Baruth, als Agent ver Leipziger 
Feuer» Verſicherungs⸗Anſtalt für die Stadt Baruth und Umgegend, und der Kauf 
mann Herrmann Negendank, zu Brandenburg, ale Agent der Schlefifchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau für die Stadt Brandenburg und Umgegeud 
von uns beſtätigt worden. W 


Potsdam, den 20. September 1882. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die von der hiefigen Regierungs- Haupt«Eaffe ausgeftellten Onuittungen über N 243. 
bie im Monat Juli d. 3. eingezahlten Kanfgelver ꝛc. für veräußerte Domainen- Aushändigung 
und Forſt⸗Objecte, find, nach erfolgter vorfehriftemäßiger Befcheinigung Seitens ver ve Quittungen ° 
Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsfchulven, denjenigen Sperial»Caflen, an —— 
welche die Zahlungen von ven Jutereſſenten geleiſtet find, zur Aushändigung an gerungsgeiber. 
die Letzteren überfanvt worden. 11.1549. Sept. 

Gegen Rüdgabe ver erteilten Interims-Quittungen Pönnen demmnach vie ber 
fpeinigten Duittungen bei ven betreffenden Special»Caffen in Empfang genom- 
men werden, | 

Die Quittungen fiber die im Monat Yuli diefes Jahres eingezahlten Capita⸗ 
lien zur Abldfung von Domainen-Abgaben, find in Gemäßpeit unferer Bekaunt⸗ 
madhung vom 14. November v. %. (Amtsblatt 1851 Seite 362) den betreffenven 
Serichtsbehörben zur Hypothekenbuch⸗ Berichtigung zugefandt. | 


Potspam, den 28. September 1852. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuern, Domainen und Borften. 
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Bekauntmachungen des Rönigl. General: Bott: Amts in Berlin. 
Die unmitichhere Porverbintung zwiſchen Dertſchland und: Amcrila betre ffend. 

Vom 1. October d. J. an wird in Folge einer Vereinbarung zwiſchen Preußen 
und ven Vereinigten Staaten von Norbamertfa eine ammittelbers —— — 
zwiſchen Deutſchland und Amerika hergeſtellt werden. Der directe Poſtverlehr er⸗ 
ſtrect fi vyrlaͤufig nur auf Briefe und Zeitungen (unter Band), welche nach ben 
Vereinigten Staaten ſelbſt beſtimmt find over in denſelben aufheliefert werden. 

Die Auslieferung viefer Gegenſtände erfolgt durch das ambulante Poft⸗Biwean 
ber Route zwiſchen Coͤln und Dershers und die Yoflämter in New York und Boſton 
in verfchloffenen Briefpacketen. Es werden daher Tinftig alle Briefe und Zeitun⸗ 
gen (unter Band) nach ven Vereinigten Staaten Preußiſcher Seite der neuen Route 
angeführt werden, inſofern auf ven Moreffen vom Abſenver ein anderer Spewitions- 
weg nicht ausprüdtih vorgefihrieden worden If. Die übrigen Speditions⸗Ronten 
(über Hamburg, Bremen, Frankreich, Englano ıc.); werden, ſobald der Köftuiver 
diefes durch einen Vermerk auf der Avreffe befonvers verlangt; nad wie vor Veniapt. 
Das Porto für die Briefe aus Preußen (und ven übrigen Deutfihen Yofl- 
Vereinsflanten) nad ben Vereinigten Staaten von Nordamerika und umngekehet, 
via Cöln und Aachen, Tann nad Belieben des Abſenders entweder am 
Drte entrichtet werden, over dem Aoreffaten zur Laft fallen; eine theilweiſe Fran⸗ 
firung iſt jedoch unzuläſſig. 

Das Geſammt⸗Porto vom Abſendungs⸗ Dis zum Beſtimmungs⸗Orte beiniigt 
für den einfachen Brief bis. zum Gewichte von 1 —** (excl.) 13 Sgr. und 
ſteigt nach dem Gewichte in folgender Weiſe: 











von 1 bis 2 Loth exct.... 28 Bor. 
von. 2. bie 4 Loth eril, 000 cn... ‚00.92 Bar. - 
von 4 bis 6. Loth nl. . 2.2.2.0 0.00. 78 Ger. 


» ſ. w. für je 2 Loth Mehrgewicht 36 Ber. mehr. Hierbei wird eine halbe 
Amerifanifche Unze einem Loth gleich gerechnet. 

Eine Recommandation den Briefe kann nur fis zur Preußifchen —— 
grenze ſtattfinden. Für vergleichen recommandirte B —2— —* gleichmohl 
zum Beſtimmungsort frankirt werben müſſen, iſt außer dem gerwöhnlichen Brief⸗ 
porto noch eine —— —— von 2 Sgr. zu entrichten. 


SH Sendungen von Baarenproben und Muſiern unterliegen vem gewöhnlichen 





Zeitungen unter Band müſſen flets bis zum Befimmungsorte franfirt abge: 
fandt werden und unterliegen einem Geſamm-Porto won 24 Gyr. für jede ein- 
zelne Zeitung, melde das Gericht von A, Loth nicht überſteigt. 

Andere: gevsudse Gegenftaͤnde, alse Preis» Eouzaute 15, unter Bann, werden 
gegen ermäßigtes Porto ungläulig nicht. befordext. 

Berlin, den 16. Scytenber 1B5R, - Wanna Palin. 
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Berlin, ven. 1%, 


Verordnungen und Be. „.antmachungen der Behörden 
. der Stadt Berlin. 
PolizeisPVBerordnung. 
N 43. Auf Grund der $$ 11 und 12 des Grfeges vom 11. März 1850 über die 
Berdot dee Polizei-Vertwaltung verordnet das Königl. Polizel-Fräftiium was folgt: 
Fe Das Wegfangen oder Toten der Vögel und das Zerftören und Ausheben ver 
Beier um Bogefnefler im Tpiergarten, it Feiebrigephin, in der Hafenhaide Und auf ven 
das Zerförem Mit Oartenanlagen verfehenen Plägen ver Stadt, ift bei Vermeidung einer Geld- 
uud Huspıbm firäfe von 10 Gar. bis 10 Thlr. ober im Falle des Unvermoͤgens eier verhält⸗ 
dervogelneſter. nißmaäͤßigen Gefängnißftrafe verboten. 
Berlin, den 23. Swytnber 1852. Koͤnigl. Polizei ⸗Praͤſtdium. 
" 1 Im —— ehdemann: 
Mahn — — 
Betsnitmegungee aöberer Behörden. 
Belanntmadhung 
die im Midaelistermine 1852. ausgelooften Irre aan Caffen» 
[heine betreffend. 
Bei der heute hierſelbſt Hattgefundenen Verloofung der im Jahre 1784, fo wie der 
anftatt der frühern unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 
ausgefertigten Steuer+Eredit- Caſſenſcheine, find folgende Nummern’ Behufs veren 
Realifirung im Dftertermine 1853 gezogen worden: 


405 
1. Bon ben Steuer; Cienie-Gaffenfäeinen aus dem Jahre 1764 
von Littr A. a 0 Thlre. 
M 124. 599. 832. 1513. 1534. 2246. Ent 3974. 4188, 4582. 5097. 
5302. 5563. 5717. 5912. 6486. 6675. 6831. 7191: 7197. 7058. 


8839. 8973. 10514. 10561. 10648. 11413. 11594. 11635. 11798. 
12118. 12225. 12612. 13078. 13170. 13823. 14055. 14572. 


von Littr. B. a 500 Thlr.: 
N? 742. 751. 1056. 1329. 1475. 1673, 1745. 2000. 2344. 3741. 3875. 
4008, 4416. 4549. 4844. 5080. 5313. 5568. 6456. 7099. 7821. 7856. 


von Littr. D. & 100 Thlr.: 
NM 32. 1266. 2035. 2305. 2373. 2657. 2677. 2695. 3077. 3486. 3710. 
4067. 4234. 4413. 4524. 5223. 5850. 6271. 


2. Bon den Steuer, Eredit- Taffenfeinen, us dem Jahre 1836 
von Littr. 4. & 1000 Thlr.: N 5. 83. 90. 290. 

von Littr. 8 a 500 Thle.: MP AT. 

von Littr E& a 200 Thlr.: NP 3. 38. 142, 

von Littr. D. a 100 Thlr: N? 106. 127. 

Die Inhaber dieſer Scheine werben hierdurch veranlaßt, vie Gapitalien gegen - 
Nüdgabe ver Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons zu 
1853, mo deren Berzinfung aufhört, be! ber hiefigen Negierunge, Haupt, Cafe in 
Preußiſchem Courant in Empfang zu j 

Merfeburg, ven 20. Sertember 1852, 
Im Auftrage der Königlichen Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden, 
Der Regierungs-Präfident von Wedell. 


Befanntmadhung,, 
die im Midaelistermine ausgelooften und refp. zur Zahlung ausge- 
festen Kammer » Erebit » Eaffenfheine betreffend. 


Bei der heute hierſelbſt ſtattgefundenen Verlooſung der vormals Sachſtiſchen, 
jetzt Preußiſchen ee ſe, Durben nachverzeichnete Nummern 
Behufs deren Realiſirung im Oſtertermine 1853 gezogen: 
Bor Littr. Aa. à 83 Tplr.: 
M 20. 243. 538. 797. 881. 953. 1112. 1271. 1278.. 1388. 1008 4810. 
1890. 1906. 2040. 2093. 2292. 2311. 2612 3199. 


Bon Littr. B. 3 500 Thlr.: 
IN? 2. 196. 261. 265. 426. 446. 676. 
Außerdem find von den unverzinglichen Kammer» Credit -Caffenfcheinen Liur. E. 
a 41 Ilr. die Scheine: AP 6477. 6541. 7059. 7105. 7299. 8214. 8235. 
zur Zahlung im Oſtertermine 1853 ausgefegt worden. 
Die Befiger. ver vorbemerkten verlooſeten und reſp. zur Zahlung ansgefepten 
Seine werden hierdurch veranlaßt, wie Capitalien gegen Rüczahr der Sceine 


und ver zu den er 
er — — 
ne fe in 
Preußiſchem Courant zu erhebe. = 

Merfeburg, den 2. Bott 1652. { — a 


Im Aufttage ver Mi 
Der 
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bloherige Obeigerid tyra Bbernsmmen 

und —— jen um Se * 

Der bisher bei dem 9 i 
weſene Appeliations⸗ 
jur Verwaltung aus dem Jı 
Yiefigen Collegio angenommtı, 


Die Doctoren ber Mebic 
" —— Remy, au Berlin, 
RN vereibig, 





* Dr. med. Xpeobei i — 
— in ben —— Landen —— — wo w o⸗ 


— Fe nn no 


Dem Tierarzt erfier Claſſe Carl Auguſt Tpoms, zu reg iſt das Fäpigfeite- 
Zeugnig zur Berwahung einer RreiseTpierargt-Gtelle eriheilt worben. 
SELBsa Lnn Ô—— >. .:\ 26: ur 
Workefün ai eide — eseanhe omi45; Detoberd. % 
s n 
* Ba — — — * 
1) De — De wu ed. Burkt: wird über 


Tg wi 9 de x pathologiſche Ana» 

* ¶ bdie mgen halten. Der ⸗ 

Fin & —— täglich des 

BE und — — —— Auch deB 


gefallenen fg a Be per: anmefan } fein wird, in deſſen Kran , 
Senflalle das Thier ale 
ſeſſor Dr. med, Hertwig wird ti, Pat: bis 42 Ubr und 
® 3 Wocht ar Bent 5 * then 
ss Operation n Teen und außerdem bie pracki 
’ ven | von 8 4610 
en each ER Mayr ken 1 


2 





407° 

3) —* —3 D Dr. hilos, Stoͤrig wird über Geitiäte te unb Enciflopäble ber Thier⸗ 
g und Gonnabend yon 4 bis 5 Uhr und über 
Sr —— — Gm Dienfng, — und Donnerflag von A bis. 5 Ur 
ge | | | 
4) Ser effoe Dr. philos, Erdmann wird Montage, Dienflags, Donnerſtags und 

A n 11 bie 12 Uhr über die Grundiehren der Yhyfit und Epemie ja 
und Repetttionen Beben; Dienflag, Mittwoch und — von 4 bie 6 Uhr Nach⸗ 
mittags über Chemie und Pharmazle leſen und den practiſchen Unterricht in ber 
„Bei ber Säule taͤglich extpeilen. 


{fen Tyeil der fpeciellen Pathologie und Tper 
Tr bee es Morgens von 9 bis 10 Ur und EN 6 von 3 
berfelbe den practiſchen —— über die zur An gebr 
Beineren Hausthiere und wird in geeigneten 
Uebungen unter feiner Leitung-verricgten laſſen. 

6) Der Borfieher der Sihulfmicden, Herr Brigade-Roßarzt und Lehrer Hoffm eiker, 
wird Montags und Freitags, NRadmitiags son 3 bis 5 Uhr, über Hufbeihlag Bor- 
träge halten und bie prartifgen Uebungen in den Schulſchmieden taͤglich leiten. 

7 Bere Rreitipierarg und Lehrer Gerlach wird Montags, Dienfiags, Mü * 

und freitags von 7 bis A Up Morgens über allgemeine Parpe 
Therapie Iefen und wödentlih 1 Mal in geelgnelen Buuraben, Fi kliniſche — 
bei den auf der Anflalt gehaltenen Hausthieren halten. Außerdem wird derſelbe, 
mit Zeziehung von Eieven der Schule, — ı pausipiere (mit — ber Pferde 


d Hunde), I er R —X , Riederbarnim⸗ 
— —2 Staͤllen en I Bette —— ae Berlangen thier⸗ 
äruli und ohne —— ebene 











8) Her —— Dr. philos. 5. wird dreimal in geeigneten Stun⸗ 
ben über den iften Theil der fpeciellen Pathologie und Therapie und ebenfo oft über 
N Dem Deren Mebieinal-Rathe Dr. 





* wird derſelbe bei Leitung der zootomiſchen Praͤparir⸗Uebungen aſſiſtiren. 
Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß biefenigen, welche die Aufnahme als Civil⸗ 
Eieven ber Teen sum bevorfiebenden Winter ſemeſter wurſchen, Fi * aim 
ni DRußnabe Na Direstion ve Anſtalt u —— De und über ihre Du 
=. auszuweiſen Daher. Berlin, den 15. Se 
| j Königliche —E— 








Vermiſchte Nachrichten. 
Sperre der Bruͤcke uͤber die Doſſe bei Clauſiushof. 

Wegen des Baues der Brücke über die Doſſe bei Clauſiushof muß die Com⸗ 
munication auf dem ge zwifchen Rhinow und Neuflant über Gieversporf vom 
1. bie 21. Octeber d. 3. gefperrt werten. Die Fuhrwerke haben daher währenn 
piefer Zeit ihren Weg über Dreeg zu nehmen, 

Potsdam, ven 18. September 1852. 


König. Regierung. Wöthellung des Innern. 








Sperre der Landftrane 


Wegen nehmerbigen N ber Brüde über das Mühlenflleß in wer Dorfe 
ſtraße Lanle muß vie, i e Brüde Lanvſtrahe von Ptenden sch 
Bermait und Schöne ſürd 
Bis ultimo Robember 
der Weg entweder fiber die 


üble ;: bet 
Dabingegen kann ‚bie, kann hu 


die im Dorje Lanle dicht — 0 
0 Berti, dir! Be * 
König. Er 
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ee da kaanaasii’ Br 


ag Ss dar mirino Syorı 
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Supeinenbenin — — 
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Be Reden Bor einige hufanmengebrat. 


Pe ah von che ni Rröglens 


ierbei eine beſondere Beilages: des gurmaͤrliſchen Landarmen · 
lene ein vos Jahr 1le Imgeiden vis Di —— 
cn? na 
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IZinc A .. 
Votsdan, 





Beilage 
zum 40flen Stück des Amteblatts 1852 on 
Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
| and der Stadt Berlin 





Veber die Verwaltung 
des Kurmaͤrkiſchen Landarmenweſens 


für das Jahr 1851. 





Üaer Bezugnahme auf unfere Belanntmachung vom 8. Auguſt v. J. (Beilage 
zum Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam de 1851 Stück 36 und 
außerorventliche Beilage zum 38ften Stüd des Amtéblatts pro 1851 ber. Mörig- 
fichen Regierung zu Frankfurt an der Dver) werden über die Verwaltung des Kar⸗ 
markiſchen Landarmen⸗Fonds und. insbefonbere der Lanparmenhäufer zu Strausberg 
und Prenzlau, des Landarmen⸗ und Invalidenhauſes zu Wittftod und der Laubd⸗ 
Irren-Anflalt zu Reu-Ruppin folgende Nachrichten hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 






Min 
ner. 


2535| 45[122| 452 
847| 89| 27) 963 


XE — Sm 












I. Im Landarmenhauſe zu Strausberg 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1850 ...... ..... 
und im Jahre 1851 find eingeliefert worben...... ..... 
worunter ſich 443 Rückfällige, und zwar 410 Männer und 
33 Weiber befanden. 








Summa |1132}134|149]1415 

Davon find: — —— — 

1) geſtorben ...................... ........ 20; 1| 4| 25 

2) entwichen.................................. 9 —| 1 10 

8) als Auslunder über die Vreme gewieſen .......... 112— 7 

A) nad ihren Angehörigfeitsorten ac. entlaffen........ „1 874] 09| 19] 992. 

5) in andere Anflalten verſetzt................ +4 201 4) —| 24 

6) in Dienft oder in die Lehre untergeßrafßt .......... — — 7!) 7 

Es find alfo im Jahre 1851 Aberhaupt ........... | 930]104| 31]1065 
abgegangen, fo daß am Schluſſe des Jahres 1851 no... | 202 


30118] 350 
wovon 3 Kinder aus der Zahl ver Detinirten in bie Squl— 
anſtalt verfegt wurden .................... 


im Hauſe blieben.* 


"4 3 - 
Die 121 Kinder — nemlich 69 Knaben und 5% Madchen — befanden fih 


in der, von dem eigentlichen Cotrestionshaufe zwar völlig abgefonderten, rückfichtlich 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial Schul« ımd Erziehungs» Anftalt. 


Im Durchſchnitt Haben ſich in der — — täglih ne 421 
Perfonen befanden, worunter; = 
=) Kraule .. 30, 
b) Schulkinder, ind. 8 Kranle 62 





©) Krüppel und zur Arbeit u —⸗ 12, 

d) interimiftifche Domeftifen , 3, 

j 167 
waren, daher zur Arbeit dm — ee 
‚übrig, blieben. 

Hiervon find noch Feen Be —— 
ſchwache Perſonen abzurechnen it Wollepflüden und andern 
Hänglichen Arbeiten und Han ' Feine Einnahme gewähren, 


beſchaͤftigt werben konnten, fo m Lrtrag bringenden Arbeiten nur 249 
übrig blieben, von welchen zum vonen Penfum 
und zum halben Penfum 96 ER 
Überhaupt alſo .......................................... 201 
Perſonen zum vollen- Penfum befäflgt werden konnten. 

Dieſe haben in 304 Arbeitstagen verdient: 

1) bei der Landwollen⸗Maſchinenſpinnerei 


153, 












.. 3435 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. 
5 


2) ⸗Leinwand-Fabrication ..... éſ— ⸗ —⸗- 
3) ⸗Tuchweberei ............ 10... —. 
4) beim Weben baumtollener Zeuge... . . 8563, 6, 3% 
5) bei der Schneiderei und Schuhmacherei .. 543 » 11, —» 
6) » » Kälberhanrfpinnerei ..... POP PEN 3355, 27» Ar 
7) beim Geberureißen, Zwirn - und Henffpinmen, fo - 
wie beim Pantienenmachen ......... ....... 260 7» 29 0 2» 
zuſammen 5345 Iplr. 27 gr. 6 Pf, 
Zu diefer Summe treten noch ............... 230 + WW. — + 


hinzu, die bei den Defonomie-, Tifler-, Diaurer-, Zimmer- ıc. Arbeiten und andern. 
hãuslichen Befgäftigungen durch bie dazu benupten Häuslinge an Koften erſpart 


DT er ze J 





IL Im kandarmenhaufe zu Prenzlau 





befanven fih am Schluffe des Jahres 1850 . ........ .... 
im Jahre 1851 find eingeliefert worden ................. 
worunter fich 599 Rückfällige, und zwar 557 Männer und 
42 Weiber befanden. 
Summa 
Davon find: 
1) geſtorben........... onen nee denne nnennenee 
2) entwihen .............. ........ ............. 
3) als Ausländer Üiber die Landesgrenze gewieſen........ 
4) nach ihren Angehörigkeitsorten sc. entlaffen............ 824 | 79 1 903 
5) in andere Anflalten verſetzt .................. 10| 1111 
6) in Dienf untergebracht ........... ......... ...1—| 21 2. 
Es find alfo im Jahre 1851 überhaupt ....... ...... 873°| 84 | 957 
abgegangen, fo daß am Schluſſe des Zahres 1851 noch ..... 221 | 27 | 248. 


verb 
Im Durchſchnitt haben ſich in ver Anſtalt täglich.. ......... 245 
Perſonen befunden, worunter: i 


...... . . . .... 
b) Krüppel und zur Arbeit fi Seren ........ onen 12, 
ce) interimiftifche Domeflilen „u oucooconnnennene ........ 2, 


waren, ſo daß zur Arbeit rg. .............. 194 
Perſonen verblieben. | 

Bon diefen gehen noch .o.coooanoononennnenenen nenn nun ne 7 
ſchwache Perfimen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, vie feinen 
Ertrag gewähren, befchäftigt werden konnten. Bleiben.............. 187, ; - 
von welchen zum vollen Penſum................. Genese nenunnne ‚121, 
und zum halben Penfum 66.......... vontesunnsnnnnnnenennnunne 33, 
überhaupt alfo ........ nennen BE nee ennnnunenne.. 104 
Individuen zum vollen Penfum befchäftigt werden Fonnten. 

Diele haben in 304 Arbeitstagen verbient: 

1) dei der Maſchinenſpinnerei........... , 2093 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., 

2) ⸗3 Leinwand⸗ Fabrieation. R — — 334 - 16 8⸗ 


Latas . 2477 Zi. Su - 





‘ 


4 


4 —— 


3) bei der Tuchweberei c 
Dungergyps⸗Fabricatiinn — 
5) Sdhneiderei und Schuhmathetci.... 398 + 


6) beim Federnreißen, Pantienenmachen, Sirumpf⸗ 
leiden a. .oncueeee EEE A 


». 
8%, 


12- » 


9% 


5», 





Summa 3724 Thlr. 12 Sgr 2 Pf. 


Diefer Summe find noch ER. EG 
hinzu zu rechnen, welche bei 
ſchäftigungen durch die dazu | 


10 » 











—“ 


(Arbeiten und andern häuslichen ‚Be 
Inge an Koſten erſpart worden ſind. 













DI. A. In der zur Bei  Hospitali, 
ten und Slsbfinnigen bei Be des * Bid 
Landarmen- und Invalı i Wittfiod | tm oa ige De 
befanden fih am Schluffe des — = EA 230 
‚Im-Jahre-1851 find eingelief — 131 98 ' 
Summa * * 1181328 
Davon find: a. Pe Te 
I): AFROrben naar Een 17) 31 | 4] 52 
entwihen — 1 44 
3) nach anderen Anftalten translocirt 1 ÿ21 2 
BD in Dienſt ꝛc. untergebracht ....... —4 31-|3] 6 
usſeeeeee.. | 20 — | 5] 35 
Es betrug alfo ver Abgang im Jahre 1851... | 41|,32 13 | »86 
und der Beftand am Schluffe des Jahres ............ 1422| | 51242 


Unter ven 237 Emwahfenen deſanen Mh 140 Döner m 97 Beiden, 


unter den 5 Kindern 1 Knabe und 40Mtldochen. 


Im Duräfänit pabn fh in Der Bf — 2* 226 Pfteglinge und darunter 


66 Kranke und -Arbeitsunfähige · befunden. 


Die übrigen 140 Perſonen Haben nh Gedermeißen, Strumpfftriden/ Wolle· 
ſpinnen, Strohdeckenflechten, bei der Schneibetri und Sthuhmacherei x. und varth 
Beſchäftigung außerhalb ver Anſtalt gegen Tagelohn Saar 1166 Lkr. 16 War. 


IM. verdient. 


¶ Die Erſparniß an Ausgaben für verſchiedene Dekonvmie⸗, Feld⸗ sc. Arbeiten “der 


Wbeklinge I 1025. dd gr. A Pi. beragen. 





| 4 
B. Die Zahl der Invaliven, und zuar eines/ — 
Theils derer, welche ihre Verpflegung im Prowin- | 
zials Invalivenhaufe bei Wittfiod erhalten, zefp. 
aus demfelben beurtaubt fish, andern Theils fol- 
her, denen flatt der Naturals Verpflegung eine 
Geldentſchädigung aus der Haupt⸗Cafſe gezaplt 
wird, 
betrug am Schluffe des Jahres 1850......... ...... 
Der Abgang im Jahre 1851 beträgt ............ 
Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beſtand 
einſchließlich deren Frauen und Kinder. 


IV. In der Land⸗Irren⸗Anſtalt zu Neu⸗Ruppin 










hauſe geld 
bei aus der 
Wittftock Haupi⸗ 

Cafe 





befanden fih am Schluffe des Jahres 1850...... ......... 
im Jahre 1651 find aufgenommen worden................ 
Davon find: | | 

1) als geheilt entlaſſen............ .............. ... 

2) ale gebeflert entlaſſen............... ........... 

3) ungeheilt aus ver Anſtalt zurükgenommen... 

M geſtorben .......................... ........... 
5) nach andem Anfſtalun tranflocht......... ............ 1 401131] 23 
Es find alfo im Jahre 85 Überhaupt 2... nu000. 36 | 29| 65 
abgegangen und am Schhuffe deſſelben.................... 198 1391] 152 


darin verblieben. Die Durchſchnittszahl der in der Anſtalt verpflegten Perfonen 
betrug im Jahre 1851 täglih 147. 


Unter don 447 Pfleglingen befanden ſich 56, welche theils zu jeder Befchäfti- 

gung unfähig waren, theils nur in einer Weiſe befchäftigt werden konnten, bie 
keinen Ertrag gewährte, vie übrigen O1 Perſonen haben, anch in Eſyqhiſcher Hin- 
fiht zu ihrem eigenen Beften periopifch zu iplihen Arbeiten on ‚werben 
koönnen ‚und fie haben: 


1) duch Flache» und Heedefſpinnen ......... ..... DI The 14 Sr. — Pf. 
2) ⸗ Federnreißen .. ... ...245*88 e⸗21 — ⸗ 


Læatus BLM —S Ye 


© ‚Transport 81 Thlr. 5 Sgr.— Pi. 

a2 10 ⸗—⸗ 

Mur rende, 
'yufammen 327 Chfe. 17Ggr. opf. 

baar verbient, ſodann auch noch u ea am Aus ⸗ 

gaben für verſchiedene Verrichtangen in der Anfalt ... 583 + 28 







3) durch Strohdedenflechten 
4) » andere Hanbarbei 








im Ganzen alſo ........ — B0810Alr. 20 Sgr. — 
eingebracht. * 
V. Die Koſten ver Ber | Befleivung, einſchließlich ver 
allgemeinen Kofı iſtration der An ſtalten 
| = m ‚im haben im * —* 
egten. A. in der Strausberg: En 
305] Detinirte (excl, 3 Domeftifen) ......1,19,566/11| 1 
118 Rinder nen b KR 7076/13] 6 


B. in der % ut zu Prenzlau: 
243] Detinirte (excl. 2 interimiſtiſche Domeflifen) ......116,849|12] 8 
C. in der Anftalt zu Wittftod: 
All Invaliven (incl, der auf kürzere oder längere Zeit be⸗ 





urlaubten) ... 20110 
" 226] Hospitaliten und Blövfinnige „user.“ 
D. in der Anftalt zu Neu» Ruppin: 
147] Geifteskranke unsassnnserenensasenneen onen] 1459927] 1 








11466.. — Nuchcg.. 72,924 
interimiſtiſche Domeſtilen. 

10801 Summa. 

Dieſe Koſten — jedoch in Betreff der Anſtalten zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausſchluß der Transport⸗, Arznei⸗ und Begräbnifkoften, fo wie ver Koften 
für die an Entlaffene gegebenen Kleroungeftüce, welche in ven betreffenden Fällen 


beſonders liuidirt werden — haben für eine Perfon pro anno durchſchuitllich 
el entmd.- ö 


or 
» 
[3 
[>] 





7 
ji. in der Anfalt zu Strausberg: 
. für. einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Cinfätaf ber’ Ver⸗ 


waltungsloflen „sooo oonnonnnnnnnne nennen nnn nenn | 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß der Verwaltungskoſten.. ....... ee 


für einen Kranken, mit Einfluß berfelben .................. 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelben.............. ...... 
für ein Kind, mit Einſchluß verfelben ......... Lennon 0. 
für ein ſolches, mit Ausſchluß derſelben..................... 


2. in der Anflalt zu Prenzlau: J | 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der Ver⸗ 
waltungskoſten .......... —R — ——— — — 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß der Berwoltungstofken .......... 
für einen Kranken, mit Einſchluß der enger noncose 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß verfelben .................. 


.3. in der Anflalt zu Wunen 
für einen Invaliden, incl. der mit Gelventfänigung Beurlaubten, 
durchſchnittlich (einſchließlich der General-Roflen) ..... ........ 
für einen Hospitaliten oder Blödſinnigen (desgleichen)........... 
4. in der Anſtalt zu Neu⸗Ruppin: 
für einen Geiſteskranken durchſchnittlich (desgleichen)............ 





VI. An Armen⸗Unterſtutzungen, Kur⸗ und Verpfle⸗ 


gungskoſten find ......................... 3468 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., 
an Detentionskoſten .......................... 210 Te ds, 


on Invaliden⸗ Verpflegungsgeldern, außer ven sub C 
für Invaliden angegebenen SKoflen aus ber Land⸗ | 
armens Haupte Cafe direct noch .............. 1488 » 1, —⸗ 
fo wie zur ir Beforderuus des Taubſtummen⸗ Unterrichts 000 — ⸗ — + 


yſaoen albd 6636 ff, 6 @gr. ⸗ 


gezahlt wonen 


£ 8 
Vo Der Abſchluß des Vermögenszuflan- zer 
des des Kurmärkifchen Landarmen- Fonds | — 
ergab am Schluſſe des Jahres 1850 einen Bes] zen. 
ſtand von... 
umb meifet am Schlufe des Jahre 1851 einen | 
Beſtand von ........4 
nai Es fat fi 19 ae im ap OB v 








mögen um een PER PU); 
verwindert. 7652 —— — 
Von ven erwähnten Naı Wenhe 11,826 Thlr. 1 Sgr. 
S6 Pf. befanden fichr 
in der Anſtalt zu Stra 9114102830 Ze AS She 1 Pf. 
ee 80» Prem MALE Er 
une Wil Al IT» Me 


„.. 989 -» 3. — + 
11,826 Thfe. "1 &gr. 5 Pf. 
Außerdem gehört zu dem Vermögen des Kurmärkliſchen Sandarmen- Fonds noch 
der Werth: bir Grundſtüde und ver Gebäude, fo wie Das gefammte Inventarium 
ber genannten vier Auflalten. Hierbei jedoch zu erwaähnen, vaß auf bem neuen 
Landarmenhanſe zu Prenzlau rin Reruftzelber ⸗ ieſ von 8000 Then, hypothekariſch 
eingetragen ſieht. 
Berlin, ven 2, Septeuber 1084. 
Standiſche andarwen /Dirertion der aunmant 


nes Ne 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung u Potsdam 


und der Gtadt Berlin. 
Stüd Al. Den 8. October. 











Allgemeine Befetfommiung. u 
Di Diesjäpeige 3&fie Wehd der efepfammlung für die Rönigtih Preufifgen 





Staaten enthält: 

M 5641. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Anguſt 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte und des Ehanffeegelo« Erhebungerechts in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung einer Actien⸗Chauſſee von Berlin über 
Alt-Landsberg und Strausberg nach Prögel. 

M 3642. Allerhöhfter Erlaß vom 94. Auguſt 1852, betreffend die Verleihung 
‚ver fiscalifchen Vorrechte sc. ‚jum Bau der Rreis- Ehauflee von Sauenburg 
nad Leba, von Vietzig an jener Chauſſee weſtlich bie zur Stolper Kreis 
grenze in der Richtung auf Zezenow, von Vietzig Öfllich quer durch den 
Kreis bis zur Grenze des Danziger Regierungsbezirks bei Schluſchow und 
von Lauenburg fünlih über Zewitz bis zur Gtolper Kreisgrenze. 

M 3643, Allerhöchſter Erlaß vom 20. Auguft 1852, betreffend vie Bewilligung 
der fiscalifchen Rechte für den Ban und die Unterhaltung einer Ehauffee 
von Ramicz über Herrnflant, Winzig und Steinau nah Lüben. 

N? 3644. Versronung, betreffend einige Ergänzungen und Abaͤnderungen bes 
Reglements für die Weſtphäliſche Yrobinzials Feuer- Societãt vom 5. Ja⸗ 
nuar 1836. Dom 1. September 

M 3645. Allerhöchfter Erlaß vom 19. —* 1852, betreffend die Publi⸗ 
cation der 5 in den Hohenzollernſchen Landen, die Einführung eines 
beſondern Amtsblatts für den Bezirk der Regierung in Sigmaringen und 
bie Verpflichtung zur Haltung der Befehfammlung und des Amtsblatis 
daſelbſi. N 

Bekanntmachung, 
die Communal⸗Landtage der Kurmark und der Neumark betreffen». 
In Berfolg meiner Bekanntmachung vom 18. d. M. bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenniniß, daß nie Eröffnung der Commumal⸗Landtage ber Kur⸗ umb 

Neumark, eingetretener Berhältnifie wegen, nicht am 8. Noyember d J., ſondern 

am 15. November dvd % 

refp. zu Berlin und Güflrin ſtattfinden wird. 

Berlin, ven ee September 1852. 


DiezsPelloens ber 





Provinz Brandenburg. 
Staato⸗Miniſer Flottwell. 
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und der für viejelben beflimmten Wahlorte unv sonys-. 

- unter abgedrudt. 

Potsdam, den 4. October 1852. 

Der Regierungs» Präfivent ve 
% 


x 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤr 
verordnen in Ausführung der Artikel 67 bis 74, und auf 
der Verfaſſungs⸗Urkunde, und auf ven Antrag Unſeres St 
flatt des Wahlgefebes für die Abgeorbneten ver Zweiten Ri 
1848 die nachfolgenden näheren Beflimmungen zur Anıwer 

8 1. Die Abgeordneten der Zweiten Kammer w 
in Wahlbezirken, vie Wahlmänner von ven Urmwählern in U 

& 2. Die Zahl der in jenem Regierungsbezirke 
neten weiſt das anliegende Verzeichnig nach. 

& 3. Die Bildung der Wahlbezirke iſt nach Maf 
allgemeinen Zählungen ermittelten Bevölferung von ven ! 
bewirken, Daß von jedem Wahllörper minveflens zwei Ab, 
Kreife, die zu verfchievenen Regierungsbezirken gehören 
durch den Dber-Präfidenten zu einem Wabhlbezirke verein 
ber Lage und den fonfligen Verhältniſſen der erfteren nd 

& 4. Auf jede Vollzahl won 250 Seelen iſt e 

. Gemeinden von. weniger ale 750 Seele 
Gemeinde gehörende bewohnte Beflgungen, werden von 
"oo chrsren benachbarten Gemeinten zu einem Urwah 
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feinen Wohnſt oder Aufenthalt hat, —— Urmwäßler, ſofern er nicht 
au fertigen Mitteln Armen -Unterftlübung erhä 
8 9. Die Mifitairperfonen bes Aeanben Heeres und die Stamm-Mann⸗ 
fchaften der Landwehr wählen an ihrem Standorte, ofme Rückſicht daranf, wie 
lange fie ſich au vemfelben vor ver Wahl aufgehaften haben. e bilden, wenn 
—* in ber Jahl von 750 Mann oder darüber, zuſammenſtehen, einen ober mehrere 
Wahlbezirke. Landwehrpflichtige, welche zur Zeit ver Wahlen zum Dienfle 
— find, wählen an dem Orte ihres Aufenthaltes für ihren —Se — 
8 10. Die Urwähler werden nach Maßgabe der von Ihnen zu 
tenben directen Staatefleuern (Elafienfteuer, Grundſteuer, Gewerbeſteück) in drei 
Abtpellungen geifeilt, und zwar in ber Urt, daß auf jede Abtheilung ein Dritt⸗ 
theif ver Geſammtfumme ber er Gtentrbetröge aller Urmwähler fällt. 
Diefe Geſammiſumme wird berechnet: 
a) gemeinbeweife, Falls vie eg ec Urwahlbezirk für fi Bifoet, ober 
in mehrere Urwählbezirke getheilt IE ( 
b) —— 5 Falle ver Urwahlbezirk aut mehreren Gemeinden zuſammen⸗ 


M( 

8 11. X feine Elaffenftener erhoben wird, tritt für dieſtlbe aunäıhfl die 
etwa in Gentäffpelt ver Berorpnung dom 4. April 1848, anftatt ver indirecten, 
eingeführte directe Stantsfleuer ein. 

Wo weder Efaffenftener, noch claſſiſicirte teuer auf Grund ver Verorduung 
vom 4. April 1848 erhoben wird, tritt an Stelle ver Claſſenſtener, vie in ver 
Oemeitbe zur Hebung kommende, directe Communalſteuer. 

Wo aud eine ſoiche amdnahtnemeife nicht Befteht, muß von der — 
waltung nad den Grundſätzen ber Claſſenſteuer⸗Veranlagung eine nigkſchre Ein⸗ 
—* bewikt, und ver Betrag —— werden, welchen jeder Urwchler 

als —385 — zu zahlen haben 

ie Gewerbeſteuer von eine a eritrichtet, ſo iſt bie 
teuer, Behuft —— — efie M heilung die Gefellfchafter gehören, au 
gleichen Theilen auf dieſelben 

8 12. Die erſte Abepeilann —* ans denjenigen Urwählern, auf welche 
fr Ir Stevierbeträge bis zinm Belaufe eines ODrittheils der Geſammifieuer 

allen, 

Die zweite Abtheilung beflcht aus denjenigen Urwählern, anf melde vie nächft 
niedrigeren Gtrnetbeträge bis zur Grenze des zibeiten Drutheils fallen. 

Die dritte Abtheilung befücht id ten am niedrigſten beftewerteit Urwaͤhlerü 
auf melde das dritte Drittheil Fällt. In dieſe Abtheilung gehören ac) viejenigen 
Urmöhler, welche keine Steuer zahlen. 

& 13. &6 kange ver Grundſatz ehren Aufhebung der Abgaben Befreiung 
1 Bezug auf die Elaſſeuftener und direcke —eS — noch dicht durchgefuhet 

if d bie zur Zeit wich befrelten Urwähler ih viejchige Abtheilung aufzunehetten, 

— — würden, wenn vie Befrtiungen aufgehoben Wären. 

De Rbiheiluug wochlt ein Dritthein ver‘ za VERDIENEN RSÄRRE: 





Wer die Aafftellung für unrichtig oder unvolftändig 
dreier Tage na der Bekanntmachung bei ber Drtsbef 
felben dazu ernannten Commiffar ober der dazu niedergi 


den Gtäbten de 


— — geibeitt } 





retigten Urn Urmaßl6-Begict, ohne 
un Sn sc al u ff der Kam 
für Die gange Roginfaturperiote vergefat 


Abgeorbneten nu 
Feng, mezpennen ‚€ —— Beer Marita mm 
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5 22. In ver Wahlverſammlaug birfen weder Diecuſſionen flattfinden, 
noch Beichlüffe gefaßt werben. 

Wahlfimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

& 23. Ergiebt fich bei der erften Abſtimmung Feine abfolute Gtimmen- 
mehrheit, fo findet die engere Wahl flatt. 

& 24. Der gewählte Wahlmann muß fich über die Annahme ver Wahl 
erklären. Cine Annahme unter Proteft oder Vorbehalt gilt als Ablehnung, und 
zieht eine Erſatzwahl nach fid. 

8 25. Das Protocol wird von dem Wahlvorſtande (8 20) unterzeichnet 
und fofort dem Wahl⸗Commiſſar ($ 26) für die Wahl der Abgeordneten eingereicht. 

26. Die Regierung ernennt den Wahl⸗Commifſſar für jeden Wahl⸗ 
bezirt zur Wahl der Abgeordneten und beflimmt ven Wahlort. 

8 27. Der Wahl-Eommiffar beruft die Bahlmänner mittelſt fchriftlicher 
Einlapung zur Wahl ver Abgeordneten. Er hat vie. Verhandlungen über die Urs 
wahlen nad ven Vorſchriften viefer Verordnung zu prüfen, und wenn er einzelne 
Wahl⸗Acte für ungültig erachten follte, ver Berfammlung der Wahlmänner feine. 
Bedenken zur endgültigen Entſcheidung vorzutragen. Nah Ausſchließung verjeni- 
gen Wahlmänner, deren Wahl für ungültig erkannt ift, ſchreitet die Verſammlung 
ſofort zu dem eigentlichen Wahlgeſchäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entſcheidung über die etwa gegen ein⸗ 
zelne Wahl⸗Acte erhobenen Bedenken dünfen in der Verſammlung keine Discuffio- 
nen ſtattfinden, noch Befchlüffe gefaßt werben. 

8 28. Der Tag der Wahl der Abgeorvneten iſt von dem Miniſter des 
Innern Iitufegen. 

Zum Abgeoruneten iſt jever Prenße wählbar, der das dreißigſte 

Lebensjahr vollen den Volibefig der bürgerlichen Rechte, in Folge rechtskräfti⸗ 

gen richterlichen Erfenntniffes, nicht verloren hat und bereits ein Jahr Tang dem 
Preußiſchen Gtaatsverbande angehört. 

⸗ 30. Die Wahlen ver Abgeordneten erfolgen durch Stimmgebung zu 


Der Protecollführer und die Beifiber werden von ven Wahlmännern auf den 
Vorſchlag des Wahl⸗Commiſſarius gewählt und bilgen mit diefem ven Wahlvorſtand. 
Die Wahlen erfolgen nach abfoluter Gehmmenmehrheit, Wahlſtimmen unter 
Proieft oder Vorbehalt abgegeben, find ungältig. 
Ergiebt fib bei der erſten Abflimmung keine abfolute Mehrheit, fo wird zu 
einer engeren Wahl geſchritten. 

* Der gewählte Abgeordnete muß ſich über die Annahme oder Ab⸗ 
lehnung der auf ihn gefallenen Wahl gegen ven Wahl⸗Commiſſarius erklären. Eine 
Annahme⸗Erklaͤrung unter Proteft oder Vorbehalt gilt ale Ablehnung und hat 
eine neue Wahl zur Folge. 

& 32. Die zur Ausführung viefer Verordnung erforterlichen näheren Be⸗ 
fiimmungen hat Hafer Grande Printferium in einem L) etlaſſenden Reglement 
zu treffen. | 


der in den einielnen Regierungsbesirten su waͤhl 
Abgeorhneten zur zweiten Ramme 
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nung verzeichnet, daß mit dem Namen. des —— angefangen wird, vom 
berjenige folgt, welcher näßf jenem bie hoͤchſten Steuern entrichtet, vnd fo feet 
bis zu denjenigen, welche bie geringfe oder gar Feine Steuer zu zahlen 

Alsvann wird die Geſammtſumme aller Steuern berechnet und endlich De 
Grenze der Abtheilungen dadurch gefunden, daß man die Summe ber Steuern 
jedes einzelnen Urmwählers fo lange zufammenrechnet, bie das erfle und baun das 
zweite Drittel ver Geſammtſumme aller Steuern erreicht ifl. 

Die Urwähler, auf melde. das erfle Dritcheil fällt, bilden vie erſte, Diejenigen, 

— das zweite Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte 

Abtheilun 

Läßt ſich, bei gleichen Steuer⸗ oder Schätzungs⸗Beträgen nicht entſcheiden, wel⸗ 
cher unter mehreren Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen iſt, fo 
giebt vi De —* ber Familiemmamen den Ausſchlag. 


Gemeinden, welche für ſich einen Urwahl⸗Bezirk bilden, und ia 
Urwabhl⸗Bezirken, welche aus mehreren Gemeinden beſtehen, wird nur eine Abthei-⸗ 


lungsliſte angefertigt. Im erſteren Falle ſtellt biefelbe die GemeinderBerwoltungs- 
Behörde, im letzteren ber Landrath auf. Iſt aher eine Gemeinde in mehrere Be 
zirke ‚getpeilt, fo wird von der Gemeinde⸗Verwaltungs⸗Behoͤrde zuvoͤrderſt eine all- 


‚gemeine Abtheifungslifte für bie ganze Gemeinde angelegt und daun aus dieſer 


für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für dieſen Bezirk die Ab⸗ 
thelfungslifte bilnet. In der allgemeinen Liſte muß bei jevem Urmwähler pie Num⸗ 
mer des Bezirks angegeben fein. 

5. Steuerfreis Urwähler, welche auf Grund des 8 13 der Verorbnung 
ihr Stimmrecht auszuüben wänfchen, müſſen ver Behörde, welche Die Urwählerliſte 
aufſtellt, innerhalb einer von verjelben feftzufegenden und befanzt zu machenden 
Friſt Die —— der für fie anzuflellenden Steuerheregnung I die Hand 

geben. Gitenerfreie Urwähler, welche es unterlaflen, eine ſolche Angabe Teig 
zu machen, werven ohne weitere Prüfung der dritten Abtheilung 
3 6. Wuf ver Abtheilungeliſte muß. non ber Behörde, die ur Entfipel 
bung Über vie Reclamationen berufen ift, alfo entweder yon dem Landrathe ober 
ber —— — ehörde (8 15 16 ver Verordnung) noch vor em 
Bahltermin beſchein as werden, daß innerhalb her Beamer (& 15 
eclamationen erhoben oder bie erhobenen erlevigt find, 
Me ee Abtheilungs⸗ Liſte pes Urmwapibezicks mird für jmen: ein 
tigen Urmähler, er zur Zeit der Wahl zum Disnfe 
ah nah tem Maler ur R age, ein Mnsyag gemacke Derſalba muß 
2) den Denen ae 
5) * — zum  Bofag aslorimen iR, 
c). den he Arthas für welde er au wähle hat, 
d) vie 53 —* ae ver Abtheilung zu maählenden Wahlwänner. 


vum Grin —XR — 
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$8. Die ſammtlichen Urwähler des Urwah 
beſtimmten Stunde bes ** der —* Karen 
Die U Ba J J Vorleſun der $ 
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folute Stimmenme hebeit nicht ergiebt, Tommen: diejenigen, welche. vie meiſten Stim⸗ 
men 1 in voppilter: Anzapl. der noch zu wählenden Wahlmaͤnner auf- vie 

engere Wa 

ie Wenn bei einer Abflimmung vie abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als 
die noch zu wählenden Wahlmänner gefallen ift, fo find biejenigen betfelben ges 
wãhlt, welche die hoͤchſte Stimmenzahl haben 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das —* welches durch bie Hand des: Bor 

ſtehers gezogen wird. 


8 14. Sowohl bei der erſten, mie bei der engeren Wahl, iſt vie. Abgabe 


der Stimmen Seitens.der zum. Dienft einberufenen Landwehrmänner Behufs Abſchlie⸗ 
ßung der Wahlhandlung nur dann. abzuwarten ober einzuholen, wenn bie fehlen- 
den Stimmen noch einen —— Einfluß auf den Ausfall der Wahl haben 
fönnen. In diefem Halle ift die Wahl erſt dann abzufipließen, wenn bie Stim- 
men der Laͤndwehrmaͤnner eingegangen fin: 


8 15. Die gewählten Wahlmänner müflen fi ‚ wenn fie im Urwahls 
termine anmefend’ find, fofort; fonft binnen drei Tagen, nachdem ihnen vie Wahl 
angezeigt iſt, erklären, ob fie viefelbe annehmen und, mern fie in mehreren Abthei⸗ 
lungen gewählt find, für welche verfelben fie annehmen wollen. 


Annahme unter: Proteſt oder Vorbehalt, fo: wir das Ausbleiben ver Erklärung 
binnen drei Tagen, gilt als Ablehnung. 


Jede Ablehnung bat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 


8 16. Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protocoll nach dem nfiegenben 
Formular: aufzunehmen. 


8.17. Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirke für die per der 


Abgeordneten und bie Wahl⸗Commifſare zu beſtimmen, und davon, daß dies ge⸗ 
ſchehen, die Wahl⸗Vorſteher zu benachrichtigen. 
G 8 18. Die Wabhl⸗ Borficher reichen die Urwahl⸗ Protocolle dem Wahl⸗ 
ommiffar ein 
Der Mopl-Eomseiffar ſtellt aus den eingereichten Urmahl⸗Protocollen ein. Ver⸗ 
zeichniß der Wahlmänner feines Wahlbezirks auf und ladat dieſelben ſchriftlich zur 
Wahl der Abgeordneten ein. 

$&:19;. Die: Wahlverhandlung wird mit Berlefung ber 88 2 bie, 31 

ver Verordrung, fo wie der 88 20 bie 23 dieſes Megiements, eröffnet. | 
Im Uebrigen kommen vie, Beftimmungen: des 8-8 zur Auwendemng, fa weit fie 
nicht nachflchend modificirt find. 

& 20. ever Abgeordnete wird in einer beſonderen Wahlhandlung 
gewaͤhlt, und zwar in der’ Art; daß der aufgerufene Wahlmann den Namen des⸗ 
jenigen nennt, dem: er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann geneniien Namru trägt der Protocolfführer' neben den 
Namen des Wahlmanneo in vie: Weahtmänuerlifte ein, wenn ver Wahlmamn nicht: 
verlangt, den Namen ſelbſt einzutragen. 2 


Uu2421434 nt! auymıa9a}Y 
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Wenn auch die zweite Abftimmung Feine abſolute wur 
jeder der folgenden Abflimmungen terjenige, melder Die 
aus ver Wahl, bis die abfolute Mehrheit fih auf einen 

Stehen fi) mehrere in der geringfien Stimmenzafl 
Loos, welcher ans ver Wahl fällt. 

Wenn die Abflimmung nur zwifchen zwei Banbitaten ı 
verfelben Die Hälfte der gültigen Stimmen anf ſich verei 
falls das Loos. 

In beiden Fällen if das Loos durch die Hand ver 


ziehen. 

& 22. Ueber pie Bültigfeit einzelner Wahlſtim 
Vorſtand. 

8 23. Die Gewählten find von ver auf fie gı 
Wahl⸗Commiſſar in Kenntniß zu ſetzen und zur Erflärun 
felben, fo wie zum Nachweife, daß fie nach 8 29 ver | 
aufzuforbern. 


Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, fo mie das 
“u. 8 Tagen von ter Zuflelung der Benachrichtigu 
In Fällen der Ablehnung over Nicht⸗Wahlbarleit 

eine neue Wahl zu veraulaſſen. 
8 24. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl ii 
männer, als bie Wahl ver Abgeordneten werden von 
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Veberfidt 
der Wahlorte und der Wahl: Commiffarien für die im Jahre 1852 
vorzunehmenden Wahlen von Abgeorpneten für die zweite Kammer. 







Wahlort Wahl⸗Commiſſarien 
Wablbezirk. im Jahre für die Wahlen 
1852. im Jahre 1852. 
















Regierungsbezirk Potsdam. 
1Weſtpriegniß und ein Theil der Oſt⸗ 
priegniß 
2Ruppinſche Kreis und ein Theil ver Neu-Nuppin —* Sqenkendorff 
Oſtpriegnitz zu Wulkow. 
3 Wefpavellant und ein heil bes] Branvenburg —— Brandt 


Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes 3 
Yüterbogf —— 4 zu 


Perleberg van v. Saldern zu 


4Kreis Fiterbogk-Ludenmalde und ein 

Theil des Zauch⸗Belzigſchen, und 

ein Theil des Teltowſchen Kreiſes 

Landrath v. d. Knefebec 
zu Teltow. 

—* — Gobbin zu 


Pots 
Landrath —E v. Haͤſeler 
|_ au Freienwalde. 
Landrath, Geh. Reg.⸗Rath 
v. Stulpnagel⸗Dar⸗ 
gitz zu Prenzlow. 


Verorduungen und Bekanntmachungen Der Rönigl. Regierung: 
m) welche Den Negierungsbezirk Potsdam und bie Etabt Berlin betreffen. 


Auf Ihren Bericht vom 6. Augufl d. 3. will Ich die in Meiner Ordre vom 
27. April d. J. enthaltene Genehmigung, nach welcher junge befahrene Leute ſchon 
vor dem vollendeten 17. Lebensjahre zum freimilligen Dienft in das Matroſen⸗ 
Corps eingeflellt werben dürfen, auch auf junge unbefahrene Leute ausdehnen und 
überlaffe Ihnen hiernach das Weitere zu verfügen. 
| Putbus, den 17. Auguſt 1852. 

(ge) Briedeig Bildelm. 
den Miniſter des Innern 
(gegenges.) von Manteuffel. von Bonin. 


Un die Staatsminiſter bes Innern und bes Krieges. 






Eöpenid 
Potsdam 


Neuſtadt⸗ 
Eberswalde 


Prenzlow 






6 ade Jorndam und Oſthavellaͤndiſche 
8 | 
7 Kreiſe Niederbarntm, Oberbarnim und 
Ungermünve 
8 Kreiſe Templin und Prenzlow 










In Folge eines Erlaſſes bes Ober⸗Praſtdiums der Provinz Bran- 
benburg wird vorſtchende a Bien Die Be 17. Angpt SL we 


247. 
tofreie 
ndungen 
end. 
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Potsvam, den 2Y. Sepimuca 100. 
Koͤni«l. Negierung. Abtheilius des 


In N? 197 des diesjährigen Preußiſchen Stans. 
cular» Verfügung bes Herrn Juſtizminiſters Simons 
d. %. die darin angerogene, von Sr. Excellenz dem H 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten mitgetheilte Zuſammen 
fcheinen des Geſetzes vom 10. Mai 1851 (Geſetzſam 
Beflimmungen über die Portofreiheit der gerichtlichen 
worin sub I von S 1 bie 5 allgemeine Beflimmungen 
fendungen und sub III von 8 21 bis 28 Beftimmur 
fugniß der Poftanflalten enthalten fine, welche nicht BI 
der Jufliz- Verwaltung, fondern auch auf die Geltfent 
gen Antvendung finden; weshalb mir die von ung abhäı 
auf jene Befimmungen hiermit gleichfalls aufmerkfam 

Potspam, den 2. Ditober 1852. $ 


Wegen der unter dem Rindviehſtaude des Lehnſchu 


ebrochene nom, im Oſthavelländiſchen· reife, ausgebrochenen Lu 


nfeuche. 
16. Sept. 


beffen: Feldmark, bis auf weitere Belanntmadung, fü 
geſperrt worden. 

Die Rindvirh⸗ und Rauchfutter⸗Transporte mäflı 
Weg über. Brunne einſchlagen, um nah Fehrbellin 
Ortſchaften zu gelangen. J Potsdam, den 2. Octob 


Dartammn . Ahthoilana b 


rt 
temit bie Fahrten zwiſchen Stettin und Stochholm In dieſem Jahre gefchloffen 
Die früher angelündigten ‚Sehrten von Stettin am 5. und 19. Dctober 


h z werben denmach nicht flatifinden 
Berlin, ven 30. September 1852. - General⸗Poſt⸗Amt. 


Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Kronfkabt (Et. Peteröburg). 

Die Poſidampfſchiffe, Preußiſcher Adler“ und „Wladimir werden 3 ihren 
Fahrten von Stettin nach Kronſtadt (St. Petersburg) wegen des früheren Ein- 
tretene der Dunkelheit, von Sonnabend ven 2. October d. 3. ab ans Stettin 
ſchon um 12 Uhr Mittags abgefertigt werden, worauf die Reifenden nad St. Peters: 
Burg, welche die genannten Schiffe benugen wollen, aufmerffam gemadt werben. 

Berlin, den 30. September 1852, Generals Poft-Amt. 





Bekanntmachungen 
Der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam 

Am 28. December v. 3. ift in Kyritz ein Felleifen an den Schueidergeſellen 
Friedrich Werdetzky (Wowdetzke) in Woldenberg poste restante, F. W. fign. 
11 Pfd. 8 Loth fehmer, zur Poſt geliefert worden, welches auf Verlangen von 
Woldenberg nad Krojanke gefandt wurde, von Krojanke aber als unbeflellbar nad 
dem Abfenpungsorte zurädgefommen if. - 

In Folge deſſen wird der unbelannte Abſender aufgefordert, fih zur Rück⸗ 
nahme ver obigen Senvung bei ver unterzeichneten Ober» Pofl-Dirertion zu mel, 


M 34. 
Boa Krofanfe 
nach Kyritz ale 
unbeflellbar zus 
rüdgelommte- 
nes Kelleifen. 


den, wiorigenfalls über pas fragliche Felleifen mit dem 1. Januar Finftigen Jah⸗ 


res zu Bunften der Poſt⸗Armen⸗Cafſe Bisponirt werben wird. 
Potsdam, den 2. Ortober 1852. Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


An 29. Mai ». J. iſt in der Poſt⸗Paſſagierſtube zu Zoffen eine grüne 
Damen» ade gefunden worden. 

Die unbefannte Eigenthümerin wird hiermit aufgefordert, ſich zur Rüdachme 
berfelben bei der umterzeichneten Ober» Poft- Direstion zu melben, widrigenfalls bie 
Jacke zu Gunften der Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werden wird. 

Potsdam, den 2. October 1852. Konigl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 
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Betanutmachun 
Des Königlichen Schul: Eollegiums ber Geonin, Brandenburg. 
Befanutmachen Erträge der am iflen Sonntage nad Trinttatis zur Befrie- 
gung ber —— Preipiäobe der vn Kirche abgehaltenen außerordenllichen 
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M 35. 

In der Yofl« 
Paflagterfube 
au offen ges 
fundene grüne 
Damen 3ade. 


M 11. 

Nachträge zur 
anßerordent⸗ 
lichen evange⸗ 
liſchen Kirchen⸗ 
Collecte im 
Regierungs⸗ 
berirkPotcdam. 


Derfonalbron 


Der bisherige Kammergerichts-Affeffor u. Wallenberg 
gegangen und in das hiefize Regierungs⸗Collegium eingeführ 

Dee Doctor der Diebichn und Chicüurgie Ferdinand Hubr 
tiiger Arzt und Wurdarzt in den Koniglichen Landen Beier 

Dei Lehner Mibeit Berbinmd Mod iR. als: Lehrer an 
Berlin angeRellt werben. 

Dem im Reſſort der Föntgl. General⸗Commlffion für bi 
Specials Commiffarius beſchaͤftigten Rammergeridtss Aflefior ! 
vom Ken —5 A für landwirthſchafiliche Aingelegenhei 

Sachverſtaͤndigen beigelegt 


—— ae —— hen, und berfelb 


Bermifhte Rabrid 
Polizeiliche Bekanntmachung. Fünfund zwanzig 
m ver Nachet vom 28; zum‘ 20. d. SD: find ar 
Chauffee in ver Gegen zwiſchen Weißenfee und Linder 
ganz umgebrochen, theils in der Krone ſtark beſchädigt 
Demſenigen; welcher ven Urheber dieſes Frevels 
vermag, daß er zur eh eher von Unterfuhung und 


kann, wird Hlermitt eine 
fünf um —* Thal 


zugefichert. „Berlin, den 30 ; Ceptenter 185 
a Aare ee rahken $ 








Erſte Beilage 
zum Aiften Stüd des Amtsblatts | 
Ber Rönigliheu HNegieruug zu Potsdam 
" und der Stadt Berlin. 





| Statut. 








ver im Sabre 1826 zu Schwere geflifteten, 
J auf Gegenſeitigkeit gegruͤndeten 
Mobi lier: : Strand s Berfiherung s Sefellf® aft. 
| . a * J. 
Grundbeſtimmungen. | 
— % ‚Der: Geſellſchaſt, O. hat, Awed bez 
die Br ne Schadens, wel Die inlieder'an —— —X Geſellſchaſt. 
* RD Die: Berwaining ber & Ge se — auf Deffentlichkeit —— 
—88X & a ‚De Geſchaſterreis der Geſellſchaft erſtrect Kl ven reißen Staat —E * 
Pr 9 e 
$4. Die Sicherheit ber Geſellſchaft wird gewährt ha 


a) durch die Prämiengelder und die Nachichußzahlungen 79 und 82 
v durch zu —* angemeſſ a —* CH " Beitragspilichs 
& 5. Die yaldeten —— ind ** Fr der "Bruntäden. nah den tigfelt der 
weiterhin folgend feitig v Destieber. 
$ Die De ac — **8— —5* —E char einer privilegirten Eorporatien. Sie Kechte der 
iR d apkinlien auf ihren Namen zu erwerben, fofern nadı Geſellſchaft. 
ae lantereg 34 6. vie emheilen Gorporationd- Befugni 
i re 4 , en Corporationd⸗ e wieder zu- 
— ſobald die gerangsfunme der — 2 — unter — von 
Rechnungsjahr 


. Dat Berwaltungsjae der Gefellihaft iſt das Kalenderjahr. d. Geſellſchaſt 
2: Rehnungsmünre der Geſellſ {ft * lich Preußifches ern Rechnunges 
im 1 1 Shader Buße, den Thaler zu dreißig Silbergroſchen und ben .Brofchen zu zwölf ginge e der - 
en gerechnet. Gie nimmt alle danad) geprägten oder 1; — —ã— efelifchaft. 
ten an, und: m —S in Shen 2 vie. Kleine Belbbeträge 
unter dinem roſchen werden, wenn ſie unter ennigen tragen, gar t, und 
darüber, einen grofchen erboben und g gen, gar night— 





bezaptt. 
* orio ⸗ 
And au das 440° = — ent MIR Die Befelfipaft gerichteten Schreiben 9 “ u 
währen Berwaltimgsbeumten IR kza —* für ſeine Wondent mit den eben daſelbſt er⸗ 
= Wfanirt 2. Ä 
‚Bermal 


en a De Oetker — Sefaben ne na dem unten näper —* ——— j 
. X Ne En 


ul. $ 11. Der Berammımmıuer wre vornmemeie ro, 
meinen Berfammlungen (Generals Berfammlungen) dur € 

ſchlüſſe aus, und diefe verpflichten ſämmtliche Mitglieder. 
theilung. 12. Die General⸗Verſammlungen zerfallen in ; 


liche, und finden in Schwedt ſtatt. — 
der ges he— 5 13. Die gewöhnlichen werden abjaͤhrlich am 2ı 
en gehalten, und es iſt ein jedes Mitgkieb dazu ein für alle S 
Fällt der 2te März auf einen Sonntag, fo tritt d 


mlungen. 


eaben Tage zufammen. | 
& 14. Sn den gewöhnlichen GeneralsBerfammiun 
1) von dem Directorium Bericht erkattet über die Reſu 
ſellſchaft und über die Kaſſenverwaliung während bes 
2) das Gutachten des Prüfungs» Ausfchuffes entgegengı 
Decharge ertheilt. 
Kerner werben: 
3) die Mitglieder des Directoriums, bes Prüfungs» Au 
und der Beneral-Bewollmächtigte erwählt; 
4) darüber Befchlüffe gefaßt, wie bie Gelber der Geſellſche 
5) alle Gegenflände, worüber das Statut ſich nicht hinr 
menmehrheit entſchieden, namentlich Zweifel über v 
Beſchwerden gegen das Dirertorium wegen vermeintl 
ober. bepaupteier Berlegungen des Intereſſes einzeln 
Inaaben. $ 15. Eingaben an die Beneral-Berfammlungen 
in Schwedt eingehen; alle fpäter eintreffenden Gefuche we 
lung des wigende Jahres zurückgelegt. 
b. 


eſchäfte. 


ed und Soll über Begenftände, welche für dag © 
Aa von wefentlicher Wichtigfeit find, entſchieden werben, fo ı 
hnlihen General⸗Verſammlungen gefchehen. 

ut Mer Rei Einberufung einer ſolchen, zu welcher bie E 


N... 





“ 


B 
18, Ottamfä nus bie erſchlenenen lieber und deren General- 
Bevolimählinke. e— welche nur für die ——— General⸗Berſamm⸗ 
lung au er werben, find u 
echt, an den im 
den Mitgliedern zu, fle mögen einer ober beiven Geſellſchaften ange 


m. Bon beit Direetorium. 


9 19. Das Directorium beſteht aus vier Direetoren, welche von ber gewöhnt: 
den General⸗Berſammlung durch Siiamenmehrheit, jeder auf vier Jahre, gewählt wer» 
ven, uub Awar ziel aus dev Zahl Der Gutsbeflker unb ei aus der ber Pächter. Dir 
en dürfen nicht über eine Gi von ne wedt entiernt wohnen, und müffen, weil 

gu gleicher Beit ——— tot ber har» Brands, ald auch der Hagelſchaden⸗ 
—— ft find, auch @efelifgaften angehören. “ 

Die Die porn nte Tagereife muß jedoch innerhalb zwölf Stunden zurückzulegen fein. 

& 20. n den Dixectoren ſcheidet alljährlich am 2. März der im Amie dl 
tefle aus, je och de Ausge — wieder wählbar. Beim Ausſcheiden eines Miiglie⸗ 
Des des Innere feiner Amisjahre erfolgt die Erſatzzahl nue auf die noch 
nicht ne Dienkiek, 


1. Das Divestorium if das Organ beiber Geſellſchaften nach Außen und 
nad Innen; die Mitglieder müſſen fi als ſolche vun das notariell oder gerichtlich auf- 
$ ene und ausgeferiigte Wahlprotoeoll a 

ach Außen vertritt daſſelbe die —* vor und außer Gericht, überhaupt 

allenthalben wo Im ſeber et we eine Bertvekun Geſellſchaft nothwendig iſt. 

Nach gInnen —— die Beſch ie der General» Berjanimlungen 
nach der ihnen gegebenen — —— aus, ir swar fo, daß fie fich die beſonde⸗ 
ren Geſchaͤfte a einander theilen. Ein jeder von ihnen hat die Verpflichtung, wenig⸗ 
ſtens einmal alljaͤhrlich eine Reviſtonsreiſe im Intereſſe beider Geſellſchaften in fenen De: 
zirk zu unternehmen. 
% 22. Dem Directorium fiehen hauptſaͤchlich folgende Rechte zu: 

9 bie Kusfaliegung gamer Begonben, bie nad den gemachten Erfahrungen fich ale 
für die Geſelſchaft zu * herausſclien, bei dem Prüfungs⸗Ausſchuſſe zu bes 
autragen, und falls dieſer und bie nach $ 29. zu Beratungen folder Art ihm dus 
jeder Bm beigegebenen zwei SpecialsDirectoren damit einverflanden find, aus⸗ 


2) Befude am Aufnahme in die Befellfchaft zu senefmigen oder zurlickzuweiſen, und 
ſchon aufgenommene Mitglieder, welche feiner Anſicht fih für die Geſellſchaft 
nicht eignen, aus derfelben zu kenn, ohne nöthig au aben, die Gründe dafür 
ben Ausgefchlofienen anzugeben. Daffelbe muß aber in einem folhen Falle den 

Beieltigten vier Wochen zuvor ihre Ausſchließung anzei 

. 9) Mer Met um Schadenerſatz und über die Höhe ber Bere vgütigung zu enifcheiben; 

&) einen von der Grnrel.Befomnlung gefaßten Beſchluß vorläufig euhußchen, muß 
aber den beireffenden Gegenſtand im der nächſten General-Berfammlung zur Erör- 

terung un uingen, und foldhen den Dhinliedern der Geſellſchaft durch die im $ 16. 

b ter bekannt maden. Dieles Recht der Aufhebung über einen und 

ſtaub kann indeß mur einmal ausgeübt 














denfelben Gegen werden; 
5) außergewöhnliche General-Berfammlungen und den Präfungs-Ausfhuß (ofe. $ 30), 


6. ne es ihn nothwendig ſcheint, zu berufen; 
6) Ber Seneral-Berfammiung den Eyadicus und. ben General-Bevollmädtigten in Bor» 
—2 en, — md ⸗Perſonal aber auf den Vorſchlag 
9 —8 


J 
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——— emwäßnten Wahlen Theit iEqu mapıen, ſeht 


Stimnifä PPrn 
feit der Mits 
glieder. 


Mehl. 


Ausſcheiden 
des älteften 
Directors. 


Geſchaͤfte. 


Rechte. 


Wird der ausfeidende Vorfigende wiederum als % 
fammfung gewählt, fo if auch eine Neuwahl des Borfigent 
2 enden. erwäblen bie vier Directo⸗ 

ex, Kaffe.befinblicher 


hex ‚Di —— 



















eſchla he 
durch Stim⸗ 
menmeh 
Berbinblichleit 
ver „Berhlätie 
für die Mit 
giever. 
ufung auf: bie Gener 
Remuneration, ——— a 9 
Gebühren⸗ 
em Pri if m— 
7 Ra 7 J 
Vahl. u 
—— 


fen. und von⸗ 


3 


. db) das garze Geſchaͤfteverfahren bes Directoriums zu prüfen unb ber General: Ber 
.»  fammlung über etwaige Beſchwerden gegen die Divectoren Bericht zu erſtatten; 

c) über die zuvor von dem Directorium ehräften Anträge an die General Berfamm- 
Yung, namentlich über die auf Mbänderung der Statuten Bezug habenden, und über 
Vorſchlaͤge des Directoruums in Bezug auf bie Ausſchließung ganzer Provinzen aus 

dem Berbande ber Sefelfhaft | mit demfelben en pemeinfhaftih zu berathen müf- 

fen tm letzteren alle aus jeder Provinz Special» Dirertoren zu diefen Bera⸗ 
ugejogen werben), und ihre en der General» Berfammlung vor⸗ 


Die Mitglieder des Prufungs⸗Ausſchuſſes treten deohalb vor einer jeden 

gewöhnlichen und außergewoͤhnlichen General» Berfammiung an einem von dem Directo⸗ 

riam zu —* ründe —x af dem Directo acht T dem 
e am inen müſſen dem Directorium age vor 

termine angezeigt Beben. Das Directorium beruft ſodann fo viel Steltvertieter, ober 

falls „Biefe ir ausreichen, fo viel befähigte Mitglieder, als Behinderungsfälle. or 


va, 48 * 1 Bei wichtigen a > em en dee Prof —— * gr 
‚ ermächtigt, ungen be ⸗ uſſes a 
Provinm ein Mitglied —ãiiſYùck welches —8*— in der — gleiches Stimm, den 


ze 
on 2 32. Die Remuneration der Mitglieder des Ausſchuſſes, deren Stellvertreter 
und der nach 531 berufenen Intereſſenten erfolgt nach der Gebühren⸗Taxe (Beilage II). 
D. Bon den Special⸗Direetoren. 


Ä $ 33. Die Special» Dirertoren find die Commiſſarien des Directoriums in den 
einen Ianbräthligen Kreifen. Gie führen die -Auffiht über das ganze Berfiherungs- 
Sch in den ihnen —Aã Bezirken, leiten die Abſchaͤtzungen und bleiben für das 


ei beobadhteie Berfahren verantwortlich. 
Sie erhalten zu diefem Zwede von dem Directorium Bei santseilungen, | 
Sperial» Director wird ein — — Ut, welcher, ſobald 


$ 34. Faur jeden 
er in Wirkfamfeit tritt, ee Rechte und Pflichten mit jenem hat. 
35. Die Wahl der Specials Directoren und deren Stellvertreter erfolgt durch 
Aufforderung des Direstoriiuns an bie einzelnen Mitglieder des beire iſes. 
er ſeine Stimme nißt ebaieht, gebt bes abtredten ver ig. 
De Wohl unierliegt der Beftätigung durch das Directori 
Pi ver ae K — zu —— Rd en — der —— 
au ge ns 88» Geſe , und in Groningen, in we 
polniſche Sprache die —— iſt, auch der deutſchen Sprache —— mächtig ſein. 
IR fein geeignetes Mitglied, oder find weniger als zwölf Mitglieder in. dem 
betreffenden Kreiſe vorbanden, fo bleibt es dem Directorium vorbehalten, den Special 
Wr —E Stellvertreter zu ernennen, oder den Kreis dem nächſten Special⸗Di⸗ 
$. 37, Die Wahl erfolgt auf ‚brei Jahre. Monate vor Ablauf ber 
Dienfizeit hat das „nitectorium eine neue a ne Der Special« Director ober 
en ip. aber achalten, feine ® —— Te „lenae fortaufeben, bis wa neue 
cials Divesto Gteligertreter e t und beftätigt i i ene ni 
veranlaßt FR en fie in ihrem Amnte. eng i 
Bere Special⸗ Directoren - ‚ober Steliyertweter den ihnen übertragenen 


Er ai) Mh a Reht Dem Dieririum das Bet un, mod miß- 
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misd’zu. antbinben und eine Renwehl vorzunehmen; der 
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Wahl. 
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Kt. Der General-Bevollmächtigte, welder du 


Geſchaſte. 
ene berathende Stimme im Directorium 
' tich 


e — — 


q 
Ab ſchuitt HEN. 
Berfißerungsbebingungen, — 
49. Der Einisitt in 3 en —* — des 
platten —8 inntepalb des yrenfii u Pan dm mit Aus| 


der jer, einen Flaͤchenraum Pina anche end 500 ehr ei umfaßt, ı 
feine gie Höfe von on 2000 erreicht. 
bes @rundlüde (300 Magdeburger en) abzuſtehen, bimbt 
in Befonberen, Fälfen dem Semefien | des Directorimme anheimg 
$ 50. Die ing en Dörfern wohnenden — Landwirthe find von 
ver Bere, —X Die Aufnahme von Lehu / und — bleibt dem 
Directorimms Aberlafen; die. Verficherung ber Prediger zb ber er Binisigen 
Ds er 5 ſelbſt bei nicht eigener — ihrer Baer * 


— Bene vn ur En * * jede IR in 

iR guläffig, wenn. fokhe. uules: Tamipiitens bed. Mitgliedes —— en 
Anträge fi a die u. an A. A Mobiliar Berms Eengvorräit, 
Biepöehäabe and. Ri en i 


ausgefilofien von von ver — —X Gelder, Docamente, Pre⸗ 

sifen, Ötoden, Charm wen, Niederlagen von — Gegenſtãnde upd Vorrãthe 

ude: in Gebäuden, welche mit mit benfetben in Verbindung Reben, in Ge⸗ 

— und Ta; ——ã—— in Bayer», Oel⸗ Maple und Schneidemahien (in ben 

Iehtıren Weeien Ibed mut ie, a fe mie an Des Besfhemben Hab); end- 
lich alle Gegenftände, —8 zu den bau 

us Rem enthuin muß, — "Sehe en sw 83 Bea, 

' von Berfidernben nachsewieſen werben, daß er bie Gefahr br weun⸗ 17 

n demſelben zur Beri bei 


oder von zur 
$ I Fir Eee darf gleichzeitig bei einer anderen Geſellſchaft verfgert 
fein, mit Us derj jemftände, welche nad ð 53 des Status nicht: annahine ⸗ 
en Pr iR ber Intereffent verbunden, unter Borlsgung der baräßer 
Kar fe von zehn Thalera dem Directoriug hiervon 
— m 38 —* in denjenigen Provinzen, in wagen der allgemeine 
jefer Gefellichaft angehören, doch wird bie ihnen gu ger 
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ten. Die Yrämie wird für-fol au 8 
bochie — un 300 400 Zalern vᷣ 


au gel 
Eine der 4 & 
ern auf nah DE engmante Fade (ak ans (Safe von — 

55. Die Veſellſchaſt Gergtlge allen Cham, welcher dur h Band ober jebe 


Art vom Drandſchaden Zerſprin Damp oder anbı 
Erofofonen nicht — ſo —— —ã ee Base fing 
erwieſen endige Aueraumen verurſacht wird, — in der Belhädigung, — 


oder dem —— — 
inte I vn chaden, welcher in Folge 


iR ne 
fen ‚ eines —** dur bewafſnete Macht, ode ir 
8 Sim * A eat = — * 


ben iſt, daß der te bie 
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vr Yan fiheren Uinieshringung Des gefäprheten, fo.Aur um. ABI 


Berlngu 
sur 


Begenland der . 
Berfigerung. 


M 
—— 


Deoiagungen 
Vergätigung. 


® 


ren 
mulare mäffen die Verficherungsgegenftände genügend _bezeid 
ichtigen Würdigung ——— erforderlich find, + 
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ig 1a 


if hräuter —W hir no 
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foren, — em m mir ein geringeres Duantum ober ein geringerer Verth verfichert wird 
a eee iſt, und bas BER dima ergebende 

Berpä ji Tug ſtoerſicherung bis zur nd Ernte in Kraft HI 
je Ausnahme von A — Pr nur ein, wenn An Be eigens erft nach 
dem Berbrauch eines Theile der oträtge auf kurze Dauer für bie eben noch vor- 
hanvenen —5 envinmen — alſo noch vor Beginm ber nenen Ernte twieber erfi bi 
ein —— —— — ag Einige Fang Ya 
ten 5 an ’ mi nad ber ererang bem Dis 
reetorfam mb bem Epecial-Dicector Anzeige zu Machen, und beit Werth Biete verhagel⸗ 

ten — Dee auf —— Art nachzuweiſen. 


Er inzetge, fo Mit fie ein 8 F EM Procent der bei 
eiwaigem —— —— Fi een qm Ahr Berfien erang 


$ 62. und ine in ie ind Ki f 
— rien ums Ban — ich nt gefe a ar Amen 
mach genau begekfeten Ben ‘eher — —— 
Li 


h ;benich Gebaͤuden, ndere - 
En wies — eu Be; von febem a n r in einer 


A nad der —* der Zeit, welche gidiſchen bet Auf⸗ 
Mg ver ich —— — Sehen ung derſeiden — Aorta en, 08 und 
I we u Si 3 ven, Autragenden ats —— ei wilt. 

3. Ueber ee an SEE treie und Sander Karioffeln, 
—&*8 lritus, Wagen und anderen Hanbelsgegenftänden 
hat der Berficerte, je Erg der — Aber die Quantität genaue Rechnangsmanualien 
au führen, und im jalle eines Verluſtes dieſen noch außtsbeh vurch Zeltgen, namentlich 
auch in Betreff der Dualität ber Gegenſtaͤnde, nachzuweiſen. 

Die Nictführung ber Pranuafien sieht im Se eines Sqhadens fünf bis zehn 


Procent der A zu au an Bergen ng KA 
468. de; En Taufe‘ des Jahres vurch 
Berfauf ober — wem, 3 Werten frei, den vorhan« 
denen Werth, nach Monate ik en Es wird in die⸗ 
feın Falle nur von dem nn der ya —* erhoben, wogegen die Garantie 


bis zur Höhe der für jeben net genommenen Summe etpährt wich. 
ungedroſchenes Getreibe 5 —— muß der menotliche Beſtand für 


jedes eig — angegeben werde 
—— aus —— mon menge Berges verbfiebene Strohvorraͤthe müfen, 
wen er zur Vergütigung foımkrer fo en bfauf der Verficherung beſonders berfar 


ur Die Ber aügerung See Viehbeſtände erfol; Lad Gattungen anter " Angabe 
der Dt zur 5 HE ‚für das & it jeder, Gallung, 

Mer eiitgene Stücke, tbe, Zuchtftähre it. ft. zn einem beſtimm⸗ 
ten Höheren, Werth Berfichert fe fo mäffen‘ en t fe ins ats au) bie Gebäude, in 
denen fie ſtehen, fo Keftiimmf elghet fein, daß fie banad) genatt zu erfennen find, und 
im Sale eines eintretenden Brandichäbene Tem Änneirer über die Ipentität entitehen fan. 

Neber den Beftand, begiehimgamelje über ben. Ab⸗ und Zugang feines Viehes 
muß ein jebes Mitglied ein Berzeihnip führen. 
66. Lämmer find, auch vren tn big. 

w BR — ie Re en El in — 97 ser Schur 
vermint x diefe aber wirt 
a u — en bat — — the get 

$ 68, Der Dünger von oem iſt verficherungstügik: a 
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70. Die, Zotalverfiherungs 


ie 
— 
J 


Ban ar — 
— V—— 
PN A 


317 lu 
er N 

un m 

' es 90 

Hr 


N 

















Zotaljumme d. 
Berſicherung · 









herunges 
antrage. 


Beuerliide | 
geränhfgaften. 


Aushändigung 

der Berfiher | 

zungsbeclarns 
tion. 


4 
x 


11 
“+ Eine gleiche ruckwirtlende Kraft tritt auch dann ein, wenn nachgewieſen wird, daß 


ber in genaueſter Uebereinſtimmͤng mit dem Statut entworfene Antrag nebſt Praͤmie 


zwölf Stunden ‚vor dem erfolgten Brande entweder unmittelbar ober durch den betreffenden 
Agenten an bad Directorium abgeſandt iſt. | 

9 74. Wefentliche Beränderungen der verficherten Gegenhäube, namentlich wenn 
- sole den Werth. der zur Berfiherung gefellten derartigen Gegenflände nicht erreichen, 
ferner dauernde Unterbringung berfelben in andere Gebäude, welche feuergefährlicher als 
die in der Declaration angegebenen find, und endlich Veränderungen an ben Gebäuden 
ſelbſt, durch welche die Feuersgefahr vermehrt wird, hat ber Verſicherte dem Directorium 
fofort anzuzeigen. 

Diefem bleibt es überlaffen, bei wermehrter Gefahr die Verſicherung fortbeflehen 
zu laffen, fie aufzuheben oder au beftimmen, ob und welchen Zufchuß ber Berficherte auf 
die eingefandte Prämie zu zahlen habe. 

Eine Verfchiveigung der obengenannten Berändberungen zieht im Kalle eines Scha⸗ 
dens den Verluſt der Entfhäbigung für die betreffenden Gegenflänbe, beziehungsweiſe der 
gezahlten Prämie, nah ſich. u 

Iſt eine dauernde (d. h. eine ben Zeitraum von einem Monat überjchreitende) 


Unterbringung verficherter Gegenflände in feuergefährlichere Gebäude nicht angezeigt, fo. 


werden im Falle eines Schadens nur brei Biertel der für diefe Gegenflände ermittelten 
Bergütigung - bewilligt. oo . 

9 75. : Die-Berfihesungen können auf beliebige Zeit, jeboch nicht Länger als auf 
ein Jahr genommen, bei Ablauf ber Berfiherungsgeit, jebocdh nur mit Genehmigung bee 
Directoriums, verlängert werben. 0 
Dei Berficherungen unter einjähriger Dauer werben bie Prämien verbältnifmäßig 
höher, als bei einjährigen befimmt. ..: 

$ 76. Wenn bei Verlängerung (Prolongation) einer uripränglichen Verficherung 
Veränderungen ber verfiherten Gegenfände, der Gebäude, oder. fonftige Umſtaͤnde, welche 
bie Seuergefährtichfeis. vermehren, eingetreten find, fo if eine neue Declaration nad Bors 
ſchrift des 9 86 erforderlich. 
| $ 77. Uebertragungen von Berficherungen auf andere Perjonen oder Gegen. 
Kande können gültig nur mit Genehmigung des Directoriums flattfinden. Im erfteren 
Halle geichehen fie durch Ueberweiſung des Berfiherungsfheines, und hat bad Directorium 
das Recht, aber nicht die Verpflichtung, bie Ri it einer folchen Ueberweifung zu prü⸗ 
fen. Steht der Uebertragung auf andere Perionen, beziehungeweile auf andere Gegen- 
fände, nichts entgegen, fo if eine neue Declaration einzufenden, und findet babei eine 
größere Gefahr ftatt, verhältnigmäßiger Zuſchuß zur Prämie zu zahlen. Im alle ber 
Erhöhung der Prämie, fo wie bei Uebertragung der Verficherung auf eine andere Perfon, 
iſt ein m a eanr Bert m 
it der Endſchaft der genommenen Verſicherung ſteht jedem Mitgliebe 
der Austritt aus der Geſellſchaft frei. 9 8 g 
Jeder aus der Geſellſchaft Ausſcheidende und auch derjenige, welcher feine Ver⸗ 
fiherung einem. Anderen überträgt, zahlt für die Löſchung der Verſicherungsnachweiſung 
einen Thaler Gebühren an den Reſervefonds, und geht aller Anſpruͤche auf bie Fonds 
u aiüaft und aller Anrechte berfelben, weler Art diefelben auch fein mögen, 
verluſig. 

.$79 Die beim Antrage baar zu entrichtende Prämie wird auf Grund eines 
Tarifs, welcher vom. Directorium. entworfen und von dem Prüfungs⸗Ausſchuſſe beftätigt 
wird, entrichtet. . 

‚ Zwedmäßige und auf Erfahrung a ⏑ — werden durch das Di⸗ 
rectorium, unter Zuſtimmung bes Prufungo⸗Ausſchuſſes, ſpaͤteſſens von fünf zu fünf Jah⸗ 
ıoh feſtgeſtellt. Zr | * | 


Neränderuns 
gen ber 
cherten Gegen⸗ 

ſtaͤnde. 


Dauer der 
Berfiherung. 


Verlän erung 
der Ber: 
ficherung. 


Ucbertragung 
ber Vers 
ficherung. 


Austritt aus 
ver Geſell⸗ 
ſchaft. 


Praͤmie, 


für bereits erlofchene Verſiherungen ven wesseiune zur, 
gefertigt und zugefandt, - Der Werth derfelben wird durch 
Zurüdgabe des Scheines und darauf vermerfte Duittung 
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Bon dem n Refevefonbe darf in einem Jahre wie über bie Hatfte feines Betrages 


audgegeben werd 
—* er in dieſer Grenze zur Deckung von Nachfchuͤſſen verwendet werden ſoll, 
hat das Directorium zu beſtimmen 
Der Re barf Wan Rechnungschſchluſſe ben Beirag von 18 ver Fi 


fiherungöfummen nicht Eberfleigen. Tritt diefer Wall ein, fo wird der Ueberſchug zu Sun u 


fen der Jutereſſenten bei Musmittelung von Nachſchüfſen F zur 2. 
ar ‚oisibende verwendet. Diele art aber die Hälfte ber ein senden Pram —* 
Abſchuitt IV. 

Schadenabſchätzung. 


9 85. Sobald ein Muͤglied Erſatz für bie — Brand verlorenen, Yäichımgk- 
meife beſchaͤdigten Gegenſtande beanſprucht, hat baffelbe bem Special 
tunden e daruͤber zu machen. Fi Ha Anzeige muß an das 
* her Poſt bei near; einer Dybnungsftrafe von 5 Thalern gemacht werben. 
86. Die VBrandſtelle Darf vor der Abſchätzung bed Schadens nit geräumt werk 
87. Nach vem Empfange des Anzeige fegt ber —— *— behufs Abu 
ibung des Schadens einen Termin (und zwar falls das Directorium darüber 
ers befiimmt, binnen 8 Tagen) an, und beruft zu —— drei befaͤhigte Mitglieder, 
——— bım Bedängtm weber verwandt noch verſchwaͤgert fein dürfen, dis Uazatos 
ven und außer biefen noch einen richterlihen Beamten. 

Iſt das befhädigte Mitglied mit dem Special» Director verwandt ober verfäwd- 
gert, fo Darf legterer das Geſchaͤft nicht felbft leiten, ſondern 
ter oder einen — cial⸗Director aufzufordern; hat der Epecial⸗ 
*58 kn Feen, daß gegenſeitige Abſchätzungen mehrerer Beſchadigten in einem Jahre 


Bein Mangel an Mitgliedern find andere rechtliche und umfichtige Eantabirtpe 
zuzuziehen, ihnen aber wenigſtens ein Mitglied beizugeſellen. 

Run auch dies nicht ausfährbar, * iſt der Se Daecior verpflichtet, als Taxa⸗ 
or einzutreten. 

Schäden, welche vorausſichtlich weniger als 100 Thaler beivagen, barf ber Spe⸗ 
cials Director in Gemeinfchaft mit einem — vereidigten Ritgfiebe ‚ohne Zuskehung 
einer Gerichtöperion, ermitteln. 

Jedes Dritglied, welches als Tarator berufen wird, iſt dei einer Orbummgöflrafe 
von 20 —5 — zur Folgeleiſtung verpflichtet. 

Behinderungs de müffen mindeflens zwei Tage vor bem anſtehenden Termine 
dem Speeial⸗Director —* werden. 

88. Der Bekbäbigte iſt verpflichtet, die Gerichtoperſon, fo wie deren Proto⸗ 
colfübrer, auf feine Koften zum Termine abholen und zurückfahren zu laſſen, auch für 
rer n De und Unterhalt der Commiſſton zu forgen, ſobaid Das Feuer ſeine Wohn⸗ 
gebaͤude verſchonte 

$ 89. GSoltte die abfhägung eines angermeibeten Schabens durch den Speecial⸗ 
Director verzögert werden, fo hat der Beſchaͤdigte dies dem Directorium anzuze 

$ 90. Bor dem — der Abichäpung an Ort und Stelle Kal der veſchaͤ⸗ 
digte ſich beim Special⸗Director Borlegung ſeines $ 73u. erwähnten Verſicherungs⸗ 
antrages (Deelaration) und feines erſicherungsſcheines (Police) ats Mitglied guszuwei⸗ 
fen. Demnädft, und nachdem er em dan, i iß der verlorenen und Befihäbigten 
te "mit: der x Renheangade machen, er von dor Beriätöpänfon: barüher au 

erne en; 0 . } A WW r - x - 


cial- Director binnen 


bat dazu feinen Stellvertre⸗ 


Schabene⸗ 
anzeige. 


Enihaltung ®. 


,  Diepofition. 


Are bes 
dunge⸗ 
— 


Abſchaͤ ⸗ 
hung 


Bflichten des 
Beſchaͤdigten 
gegen die Ab⸗ 
ſchaͤtzun I 
Commi 
Wergögerung 
d. Abſchaͤtzung. 
Vernehmun 
bes Beſchaͤd g⸗ 
ten. 


BEER |, $ 92. Die Austertigung veogemyen ya von 
—— *— Vereibigung ber Mitglieder nachweiſt, geſchieht zur & 
 eoflee, Special-Direstor felbt, und wo möglich gleich nad Beendi 

3 igt zul af bie. Ausfertigung ein 












J daß * 

aber durch die Eniſchadigung fein 
Wwird durch die Art d 

— San er Br sit 


e { ange und zu einem beſ 
Bei Maſch 
Zeit 
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® e ber werden, ob: eder 
—— — —ã— FE, bene Safe — am fr 
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8 D jeht 8 itelen Hände Ipägten Werthe 
— neben über * ober von Ei Se ta iR eo 
er inmerbatb vier X iber beflimmt 
Bipgasngen und De Be asien a 
—— gleihfaße, wenn aup für ai bene Gegenflänbe en Raume veriren 
nen, mis erfolgt dennoch dafür bie „Nanutenmäßige Bergütigung. 
Died gilt auch von Verwerlen, bie mis_bem Hanytgute in em wirthicha 
Se Selen area daß auf per ehenfal verfipert A unk ‚der ſel 
in der 
droſchenes @etreibe, nie die v , 
a en en Sa 2 wi Nee ice gr 


heit, vergütigt. 
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wirftich vorhanden war, gereitete "Samen verheimlicht,. ober; e €, 
Wert berechnet, po. 1— ve! PAR Ylei ji; une a alien ‚bie 
PAARE $ Ha dem 

9... Das nad d Hi 3 durch ben Sptint.Bitkttor, im 5 
aller. —— ermittelte Refultat wirb Dem Be häbigten zum Zwed feiner 
darüber mitgetheitt, ob * * der Ab ſchahung du jeden, ſei, ober ob Ai: aus re 
———— Auelafungen ſund in dag proideoll mit aufrunehmen. 

nie besfal laſſungen finb in 00 mit. au a 

.00. Fälfen bleibt dem Direciorium bie Betätigung der Feſchãtzun⸗ 

und des Gehalts Steben vorbehalten. - sen s 
Hält daffelbe die nochmalige, örtliche ne chun eines Brandſchadens und die 





Prüfung, bes dabei beobachieten erften Verfahrene 
den Heife- Infpester ober irgenb eine andere Commilfton damit zu beau 
Hat'der Deſchadigte ſich mit der Tare unzufrieben erflätt, das es —V 
dieſclbe ennweder beftätigt ober anbermeitig fi Itaefeit, Mae ed, —5* * 
en —— ae \ Au, Ki AR) ji hs za nie 
fommilun, jenommmen, dei, deren Ei eihung, e3"aber pdann 
fi, ® MER o wi 


antrat der Bi digte eine Sort je cf 
die durch —— ergei een Ber; u, It EEE, In ai — hr 
beraueſteln re Dog fallen ihm im un men * 
in apeifelhaften Fällen, und Wr alle möglichen Ber; 
tlärung A Sasnerphhm & eblich ingeReiit morden, foll "eher zum —X 
Defgäbigten, 2 —A au dem *4 eſelſchaft emſchieden werden. 
$ 103. dar aleyerfigerisn eaenhande / m. Yragp.qegatkenen Eckäuten 


x uötbig, jo ‚ftebt.es ihm, —* entweder 
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Etraje bet che 
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Sitte des 
über die ermite 


telte Bergätie 
un. " 
Berätigung 
dert 
——n 
Dirertorinm, 


Leviſſeuoob⸗ 
——— 


Verfahren bei 
mmeieipaften 


| Gerichtsperfonen und etwarge ao zurumien guyuyı 
fellfehaft werden von den Specials Directoren vorſchußweiſe 


Abſchnuitt V. 
Vergütigung 


. den 


Kermin aus ei 48 107. ah | Kate durch das —— erfolgten 
’ elden gegen eigrtifändige ober dınc 
zahlung. — verſehenen —— — ausgeſtellte Quitn 


ſendungen oder Ueberweiſungen der Gelder zu 
Orten koͤnnen num auf Koften und Gefahr bes Empfängers 
rlöfchen und $ 108. Wenn die Bergütigung die Höhe der Verſich 
—— bie Verficherung, body behält der Beſchaͤbigte bis zur naͤchſte 
ung je nad auf die Dividende, verbleibt aber dagegen unveraͤndert in d 
ee Göhe der die Vergutigung geringer als die Totalverfiche 
Bergütigung. dem Ermellen des Directoriums ab, ob es die Entfchädig: 
fening ſchreiben, und die Anfprüce des Verficherten vi 
ungsſcheines für den Meberreft vorbehalten, oder d 
Betreffenden bie ganze Verſicherung für erlojchen erflären 
- mt Kalle wird dem Berficherten die Prär 
fee Berfggerungereit gegen Quitung zurüdgezahlt, und v 
er entwdeder Dividende oder leiſtet Nachſchuß. 

— 8 109. Die Beſchlagnahme der Vergütigung ei 
gung, berüdficgtigt werden, wenn ſolche burch vichterlihe Berfügu 

Abſchnitt VE. 
Auflöfung der Geſellſch 
be 80. Eine Auflöſung der Gefellihaft, welche 


ufs Kuflcfung ſem Auch berufenen außergewöhnlichen Generals Berfami 


authacls Kor anmelendben $ 


\ 


47 
-:. Beilage Il. 
Eides formel für die Taxatoren. 


Ich ſchwore zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, einen wahren leiblichen 
Eid, daß ich den auf dieſem Gute durch Feuer entſtandenen, mir nachzuweiſenden Schaden, 
fo wie den bei allen künftigen Brandſchadenabſchaͤtzungen der bei ber Schwedter Geſell⸗ 
. Schaft verfiherten Mobilien nach meiner. beten Ueberzeugung und gewiſſenhaft fo, wie ich 
“ihn finde, angeben, und bie mir vorgelegten, übrig gebliebenen Gegenftände nad meiner 
beten Einficht abfchägen, mich auch von allem biefen. nicht will abhalten. laſſen weder 
durch Freundſchaft, Feindſchaft, Gewinn, Berluf, Geſchenke oder Begünftigung, noch aus 
irgend einer anderen Urſache, daß ich vielmehr. hierbei nach Pflicht und Gewiffen und 
nad dem Statute der Schwebter Verficherungs / Geſell ſchaft getreulich verfahren. wii, » 
wahr mir Gott helfe ır. 


Beilage U 
Gcbühbren-Tare. . 
I. Dem Director: | 
Tageaeb . . » .... . 5 The 
3) Berfpam ‚Beipiging 


für 1 bis 5 Meilen .. ........4⸗ 
für jede Meile weiteerr..æ rl 


1. Dem Mitgliede des Prufungs⸗Ausſchuſſes: = 


a) Tagged . . 2... ernennen: The 
” Boripann»Bergütigung pro Meile .. 2 


II. Dem Specials Director: 


a) Tage 
Be für Schadenabfjägungen und für Eipoden-Resifionsabfrägungen 4 The. 
2) in allen anderen Fällen, wo feine Anweſenheit im Intereſſt bes Be. 
fiherungsnehmere, wie ber Gefellichaft erforderlich iM . > Zu 
b) Borfpann« VBergüti tzu n y nd 
| in Fällen sub . fi 1 bis 5 Meilen en As 
- für jebe Meile . 0... 00 0° . 00 8.0 0. 0 9.0. . .M ⸗ 
in Fällen sub * für 158 5 Meilen . .... Dr rein Zu 
für jede Meile woher . ... 
IV. Dem Taxator: Ä on 
Tagegelb ......... ...... . 14 Thſr. 
SER | a 19 
für 158 3 Milen 2.2 or re. en 2» 
für jede Meile weiteerrr... len Te. 1 
wobei jeboch bemerkt wird, dag Geiteng ber Teraloren ni det erde 
abſchatzungen liquidirt werden barf. | 


II 


"Bei Einrüdung der Meilenzahl ift nur auf di 
nehmen. Reiſen die Commiffarien weiter, nad einem 
jedesmalige Entfernung zwiſchen diefen Orten für die Dr 

r Reifen, welche mit der Eifenbahn zurüdgele 
7 Sgr. 6 Pf. liquidirt werben, bis zur Eiſenbahn werbeı 
erwähnten Fuhrgelder bewilligt. | 


Vorßehende, auf Grund der Beſchlüſſe der Generak⸗ 
1851 neu redigirten Statuten find durch Allerhöchſte & 
folgenden Maßgaben: 

a) daß im $ 6 das Iegte Alinea von den Worten: 
Schluſſe fortfällt und anflatt deffen ein Zufag 
Staatdregierung ift befugt, die ertheilten Corporc 
ben, fobald die Berſicherungsſumme ber Gefellfe 
Millionen herabſinkt;“ 

b) dag im $ 16 und im $ 84 No. A des Statuts 
am meißen gelefenen Zeitungen” die Worte ir 
ordentlichen eneral»- Berfummlung und erforberfi 
Directorium zu beftimmenden Zeitungen; ‘ 

c) daß anftatt der im $ AO ausgefprochenen Dere 
Leollführung in ben Generals Berfammlungen di 
eines Richters oder Notare zu geſchehen hat; 

d) daß im $ A1 die Worte: „wirb auf das Statı 
weiſung eidlich verpflichtet und” fortfalien; 

e) daß im & 90 das Leute Alinea om den Worten 
ſchaͤdigte“ bis zum Schluß fortfälft 

f) daß zu allen Fünftigen Abänderungen ber Statute 
erforderlich iſt; 





- Mia 644 Mueblchhtans 


Zweite Beilage 
zum 41ſten Stüd des Amtsblattes 
Der Röniglihen Negierunug gu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
| 
Statut 


der im Jahre 1826 zu Schwedt geflifteten, 
auf Begenfeitigleit gegründeten 
Bagelſchaden · Serſichernuge · Befellfchaft. 


Abſchnitt IJ. 
Grunvbeſtimmungen. 


9 1. Der Zweck der Geſellſchaft, welche ihren Sitz in Schwedt a. D. hat, iſt 
die gunguns besjenigen Schadens, welchen ihre —— durch Hagelſchlag an ihren 


Feldfrüchten erleiden. 
2. Die Verwaltung ber Geſellſchaft iſt auf Deffentlichteit gegruͤndet. 
(or. g I, 9 Grfoähreis ber Gefeigafe erfred Ri auf dem "preufifgen Btanı. 


1.) 
9 4. Die Sicherheit der Gefellihaft wird gewährt: 
3 durch die Praͤmiengelder (Crgegelber) und die Nachſchußzahlungen ($-66 und 67), 
durch einen zu ſammelnden angemeflenen BRefervefonde me (86 69). 
65. it verficherten Nitelieber find zur Deitung ber Hagelfihäben na den 
weiterhin folgenden Beflimmungen gegenfeitig verpflichtet. 
$ 5 Die elenigart hat pie Eigenſchaft einer privilegirten Corporation. Sie 
ift berechtigt, Gru fien auf thren Ramen zu erwerben, ſofern bazu nad 
ihrem Ermeſſen das —X oder die Nothwenbigleit eintritt. 
Stantöregierung ift befugt, die extheilten Eorperationöbefugniffe e wieder zu⸗ 


he en bie erungsfumme der Befelfchaft unter ben g von zwei 
— 0 Betwaltun gejahr der Geſellſchaft iſt das Kalenderjahr. 
8 Die * Bi Geſellſchaft iſt Koönigl. Preußiſch Courant im 


14 abe Fuße, den Thaler zu 30 Silbergroſchen, und den Grofihen zu 12 Pfennigen 
—* Sie nimmt alle Kr geprägten ober % geſetzlich gleich —5 Munz⸗ 
orten au * leiſtet ihre Zahlungen in demſelben Werthe. Kleine Geldbetraͤge unter 
einem gen werben, wenn fie unter 6 Pfennigen beitragen, gar nicht, und bar» 
über, für einen Silbergroſchen erhoben und bejahlt. 

9. Alle unmittelbar nah Schwebt an bie Geſellſchaft gerichteten Schreiben 
een bar das Porta Fi f € fpondenz mit den ebendafeläfl 

orte für feine Eorrefpondenz mit ben ebendaſe 

erwähnten Berwaltungebeamten zu tragen. 


Abſchuitt IN. 


$ 10. Die Geſchäſun be —— — u X 
na 1 
jugebenben Umfange in ben a Seſenqaft Ku an 





Bweck ber 
Geſellſchaft. 
voafenttichteit 

d. Berwaltung. 

Auspehnung b. 
Geſellſchaft. 
Sicherheit der 
Geſellſchaft. 
Beitragopilich⸗ 
tigkeit der 

Mitglieder. 
Rechte der 
Geſellſchaft. 


Rechnun Aa 
d. Geſellſcha 
—— 


—RXRVD 


Portopflichtig⸗ 
keit dee 
Mitglieder. 


Aufbringung 
der Verwal⸗ 
tungskoſten. 


Zweck. 


Cintheilung. 


Seit der ges 
wöhnlichen 
Generals Ders 
ſammlungen. 


Geſchafte. 


Cingaben. 


Zweck und 


Ginderufung 


der außerge⸗ 

wöhnlichen 
Beneral » Bırs 

fammlungen. 


% 


Ä F 2 
a) der General⸗Verſammlung, | 
b) bes Directoriums, | W 
0) des Prũfunge⸗Ausſchuſſe,, u . 
d) der Specials Directoren, | 
e) bes Syndicus, 
f) des Beneral. Bevollmächtigten, on 
g) der Agenten. 
Die Koften der Verwaltung fegt das Directorium in Gemeinfchaft mit d 
fungs⸗Ausſchuſſe durch einen Etat alljährlich feſt. ’ 
A. Ron den General: Berfammlungen. 
$ 11. Der Geſammtwille der Geſellſchaft ſpricht fih durch die, in deren all- 
gemeinen Verſammlungen (Generals Berfammlungen) durch Stimmenmehrheit gefapten 
Beichlüffe aus, und diefe verpflichten fämmtliche Deitglieber. 
12. Die General-Berfammlungen zerfallen in gewöhnliche und außergewoͤhn⸗ 
liche, und finden in Schwebt flatt. . | 
$ 13. Die gewöhnlichen werben alljährlih am 2. März Bormittags 10 Uhr 
gehalten, und es ift ein jedes Mitglied dazu ein für alle Mal hierdurch eingeladen. Fällt 
F 2, März auf einen Sonntag, fo tritt die Verſammlung am naächſtfolgenden Tage 
zuſammen. J 
9 14. In den gewoͤhnlichen General⸗Verſammlungen wird: 
1) von dem Directorium Bericht erſtattet über die Reſultate der Wirkſamkeit der Ges 
ſellſchaft und über die Kaſſenverwaltung während bes abgelaufenen Jahres, 
2) das Gutachten des Prüfungs Ausfeguffes entgegen genommen und beziehungsweife 
Decharge ertheilt. j 
Gerner werben: 
3) die Mitglieder des Directoriums, bes Prüfungs⸗-Ausſchuſſes, ſowie ber Syndicus 
- und der. General» Bevollmädtigte erwählt; 
4) barüber Detätäfe gefaßt, wie bie Gelber der Geſellſchaft zinsbar fiher an- 
‚ ‚zulegen, um | | Ä J 
5) alle Gegenſtaͤnde, worüber das Statt ſich nicht hinreichend ausſpricht, durch Stimmen⸗ 
mehrheit entſchieden, namentlich Zweifel über verlangte Schadensvergütigungen, Be⸗ 
ſchwerden gegen das Directorium, wegen vermeintlich unzulaͤnglicher Entſchädigung 
oder behaupteter Verletzungen des Iniereſſes einzelner Mitglieder erledigt. 
15. Eingaben an bie General⸗Verſammlung müſſen vor dem 15. Februar 
in Schwedt eingehen; alle fpäter eintreffenden Gefuche werden für die "General, Ber- 
fammlung bes folgenden Jahres zurüdgelegt. 
$ 16. Soll über Gegenftände, welche für bas Intereſſe der ganzen Geſellſchaft 
von wefentlicher Wichtigkeit find, entfchieben werden, fo muß bies in außergewöhnlichen 
General-Berfammlungen gefchehen. Bei Einberufung. einer folchen, zu welder die Ein⸗ 
ladung durch die in der nächſten orbentlihen General: Berfammlung und erforberlichen 
Falle interimiftifh dur das Directorium zu befiimmenden Zeitungen vier Wochen vor- 
ber, und außerdem durch Gircularfchreiben der Special» Directoren an die einzelnen Mit- 


Prür 


‚ glieder erfolgt, müffen außer dem Tage der abzuhaltenden Berfammlung diejenigen Ges 
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Fe Berfiperungs-@efellfchaft zuerſt ftatt. 


genftänbe, über welche beſchloſſen werben fol, beftimmt angegeben werben. Doch hat 
ſchon die desfallſige öffentliche Bekanntmachung die Kraft beionders behändigter Ein 
ladungen; ift_ fie erfolgt, fo erhalten die gefaßten Befchlüffe allgemeine Gültigfeit. 

on 17. Die General-Berfammlungen werden für beide Geſellſchaften (nämlich 
für bie Hagelſchaden- und für die Mobiliar» Brands Berfiherungs »Gefellfhaft) an einem 
and bemjelben En abgehalten, doch findet die General, Berfammlung der Mobiliar- Brand» 


4 
$ 18. Stimmfähig find nur die erfchlenenen Mitglieder und beren General- 
Bevollmächtigte. Bevollmächtigungen, welde nur für bie abzuhaltende Generals Ber- 
fammlung auggeftellt werben, * unzulaͤſſig. 


Das Recht, an den im $ 1A unter 3 erwähnten Wahlen Theil zu nehmen, ſteht 
ben Mitgliedern zu, fie mögen nur einer oder beiden Gefellfchaften angehören. . 


B. Bon dem Directorium. 


$ 19. Das Directorium befteht aus vier Directoren, welde von der gewoͤhn⸗ 
lichen Generals Berfammlung durch Etimmenmehrbeit, jeder auf vier Jahre, gewählt werben, 
und zwar zwei aus der Zahl der Gutsbeſitzer und zwei aus ber der Pächter. Diefelben 
bürfen nicht über eine Tagereife von Schwedt entfernt wohnen und müflen, weil fie zu 
Teicher Zeit Directoren ſowohl der Hagelſchaden⸗, als auch der Mobiliar Brand» Ber- 
icherungs = Gefellfchaft find, auch beiden Gefellichaften angehören. Die vorerwähnte 
Tagereife muß jedoch innerhalb zwölf Stunden zurüdzufegen Fein. 


$ 20. Bon den Directoren ſcheidet alljährlich am 2. März der im Amte aͤlteſte 
aus, jedoch ift der Ausgefchiedene wieber wählbar. Beim Ausfcheiden eines Mitgliedes 


bes Directoriums innerhalb feiner Amtsjahre erfolgt die Erfagwahl nur auf die noch nicht 
abgelaufene Dienftzeit. | Ä | 

21. Das Directorium ift das Organ beider Gefellfehaften nach Außen und 
nah Innen; die Mitglieder müſſen fih als ſolche durch das notariell oder gerichtlich aufs 
genommene und ausgefertigte Wahlprotocoll ausweisen. . 

Nach Außen vertritt daffelbe die Gefellfchaft vor und außer Gericht, überhaupt 
alfenthalben, wo eine Vertretung der Geſellſchaft nothwendig if. 

Nach Innen führen die Directoren bie Beichlüffe der Generals Berfammlungen 
nad der ihnen gegebenen Gefhäfts-Anmweifung aus, und zwar fo, daß fte fich die bes 
fonderen Gefchäfte unter einander theilen. in jeder von ihnen bat die Berpflichtung, 
wenigftens einmal alljährlich eine Revifionsreife im Intereſſe beider Gefelffchaften in feinen 
Bezirk zu unternehmen. 

22. dem Directorium ftehen hauptfüchlich folgende Rechte zu: . 

1) die Ausfchließung ganzer Gegenden, die nach den gemachten Erfahrungen ſich als 
für die Geſellſchaft zu gefährlich herausftellen, bei dem Prüfungs - Ausfchuffe ($ 29c) 
zu beantragen, und falle biefer und die nah H 29 zu Berathungen folder Art 
ihm aus jeder Provinz beigegebenen zwei Sperial-Directoren damit einverftanden 
find, auszuführen; 

2) Sefuhe um Aufnahme in die Gefellfchaft zu genehmigen ober zurüdzumeifen, und 
fhon aufgenommene Mitglieder, welche feiner Anficht nach ſich für die Geſellſchaft 
nicht eignen, aus berfelben zu entfernen, ohne nötbig zu haben, die Gründe dafür 
den Ausgefchloffenen anzugeben. Daſſelbe muß aber in einem folchen Falle den Bes 
theiligten vier Wochen zuvor ihre Ausfchließung anzeigen; | 

A über das Necht zum Schabenerfag und über die Höhe der Bergütigung zu entſcheiden; 

4) auf den Wunfch des Beſchädigten eine Befcheinigung über die Höhe der feſtgeſetzten 

Bergütigung, unter Angabe bes fpäteften Auszahlungsterming, demfelben auszuftellen; 

9) einen von der General-Berfammlung gefaßten Beichluß vorläufig aufzuheben, muß 
aber den beireffenden Gegenfland in der nädhften General-Verſamlung zur Erör- 
terung bringen, und ſolchen den Mitgliedern der Gefellihaft durch die im & 16. 
benannten Blätter befannt machen. Diefes Recht der Aufhehung über einen und 
benfelben Gegenftanb fann indep nur einmal ausgeübt werben; 

6) außergewöhnliche General-Berfammlungen und den Prüfungs-Ausfhuß (ofr. $ 30), 
fo oft es ihm nothwendig fcheint, zu berufen; | 


7) der Generals-Berfammlung den Syndicus und den General Beraluahten a Bür- 
ſchlag zu —5 das ſonſt erforberliche Beamten derionsk vx nk ven BE 
Umddtigten zu . 
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8) Special⸗Directoren und deren Stellvertreter zu beftätigen, beziehungsweiſe zu er⸗ 
nennen und zu entſetzen; Ä 

9) Agenten mit Borbehalt des Widerrufs zu beftellen; Du 

10) zur Eontrofe der Berfiherungen und zu Schabensregulirungen ſich mehrerer Reiſe⸗ 
Inſpestoren a bebienen. 

Jedes Mitglied ift verbunden, diefen Inſpectoren bie Revifion der Gegenflände 
feiner Verfiherung zu geftatten, und ihnen bei Schabensermiticlungen und Revifios 
nen die verlangte Auskunft zu ertheilen. 

$ 23. Die vier Directoren wählen aus ihrer Mitte buch Stimmenmehrheit 
einen Vorfigenden zur Leitung ber allgemeinen Angelegenheiten. Bei Stimmengleichheit 
erwaͤhlt benjelben die gewöhnliche General-:VBerfammlung, und es übernimmt bis zur Ent⸗ 
ſcheidung derfelben derjenige biefer beiben Directoren den Vorſitz, welcher am Tängflen 
Mitglied des Dirertoriums ifl. 

Wird der ausfcheidende Borfigende wiederum ald Director von der General⸗Ver⸗ 
ſammlung gewaͤhlt, ſo iſt auch eine Neuwahl des Vorſitzenden vorzunehmen. 

ußer dem Vorſitzenden erwählen die vier Directoren, ebenfalls aus ihrer Mitte, 

zwei Kaſſen⸗Kuratoren, welche die in der Kaſſe befindlichen Effecten mit unter Verſchluß 
zu nehmen haben. 
$ 24. Die Directoren verſammeln ſich regelmäßig zu Schwedt, falls nicht ge» 
meinfchaftlihe Hinderniffe eintreten, am A. Januar, 27. Kebruar, 2. Zuli und 2. Dctbr. 
Die Verfammlung des Directoriums ift vollgählig und zu flatutenmäßigen Bes 
Ichlüffen befugt, fobald drei Mitglieder beffelben anweſend find. 
Bei Behinderung zweier Directoren fol ein Special-Director oder ein Mitglied 
zu ben Berathungen bes Directoriums zugezogen werben. 
Außerdem ift das Directorium auch befugt, SpecialsDirectoren ober andere Mit- 
lieder zur Berathung wichtiger Angelegenheiten zu berufen, welcher Aufforderung fobann 
olge zu Ieiften ift, und zwar gegen Vergütigung der in der Gebühren-Tarxe feitgefegten 
Tages und NReifegelder. 
25. Bei allen Befchlüffen des Directoriums enticheidet Die Stimmenmehrheit, 
bei Stimmengleichheit ber Vorfigende. 

92%. Alle von dem Directorium in feinem flatutenmäßigen Wirkungokreiſe aus- 
gehenden Beſchlüſſe find für ſämmtliche Vereinsmitglieder verbindlih. Keinem Mitgliede 
ſteht dagegen eine gerichtliche Klage oder ein anderweitiges Rechtsverfahren, fondern nur 
Fi Kenne Beſchwerde oder Berufung auf die General» Berfammlung als Iegte In⸗ 

anz offen. | ' 
$ 27. Die Directoren erhalten bei allen Gefchäftsreifen Tagegelder und Reiſe⸗ 
foften, besen Höhe in der sub III. beigefügten Gebühren-Zare angegeben ift. 


C. Bon dem Prüfungs⸗Ausſchuſſe. 
$ 28. Der Prüfungs-Ausfchuß beſteht aus fünf Mitgliedern und zwei Stellver- 
tretern, welche ſaͤmmtlich ſowohl der Hagelſchaden⸗, als auch der Mobiliar-Brand-Bers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft angehören müffen, und von der General» Berfammlung, ein jeber 
auf fünf Jahre, gewählt werden. Altjährlich feheidet das im Amte älteſte Mitglied aus. 
Die Stellvertreter legen ihr Amt nach abgelaufener Dienfizeit nieber. Der Ausfcheibende 
ift wieber wählbar. 
Ihren Borfigenden erwählen die fünf Mitglieder des Ausſchuſſes aus ihrer Mitte. 
Wird ber ausſcheidende Vorſitzende wiederum als Mitglied erwählt, fo muß eine Neu; 
wahl des Vorſitzenden erfolgen. 
.$ 29. Der Prüfungs:Ausfhuß hat die Verpflichtung: 
a) das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen der Geſellſchaft, welches zuver auf Anorbnung 
Des Divechoriumd duxch einen jacplundigen Rechnungsbeamten senibist fein muß, zu 
prüfen unb fein Quiachten darüber dex Sean Terimaiun, Veraimage: 


% 
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' ») das ganze Geſchaͤftsverfahren bed Directoriums zu prüfen und ber General» Vers 
—* über etwaige Beſchwerden gegen die Directoren Bericht zu erſtatten; 
co) Uber bie zuvor von dem Directorium geprüften Anträge an die General⸗Verſamm⸗ 
lung, namentlich über die auf Abänderımg der Statuten Bezug habenden, und über, 
Borfchläge des Directoriums in Bezug auf die Ausſchließung ganzer Provinzen aus 


dem Verbande der Gefellfhaft mit demfelben gemeinfchaftlich zu ek, (009 | 


müflen im letztern Kalle aus jeber Provinz zwei SpecialsDirectoren gu bi 
rathungen binzugezogen werben), und ihre Anfichten der Generals Berfammlung 
vorzutragen. 

$ 30: Die Mitglieder des Prüfungs⸗Ausſchuſſes treten deshalb vor eimer jeden 
gewöhnlichen und außergewöhnlichen General» Berfammlung an einem von dem Directos 
rium zu beflimmenden Tage zufammen. 

Behinderungsgründe am Erſcheinen müflen dem Direstorium acht Tage. vor dem 
Termine angezeigt werben. Das Directorium beruft fobann fo viel Stellvertreter ober, 
falls diefe nicht ausreichen, fo viel befähigte Mitglieder, als Behinderungsfälle vorhanden find. 

31. Bei wichtigen Angelegenheiten, und wenn das Directorium es für noͤ⸗ 
thig Hält, iſt daſſelbe ermächtigt, zu den Berathungen bed Prüfungs⸗Ausſchuſſes aus jeber 
Drowenz ein Mitglied zu berufen, welches alsdann in der Commiſſion gleiches Stimmrecht hat. 

5 32. Die Nemuneration der Mitglieder des Ausfchuffes, deren Stellvertreter und 
ber nach 5 31 berufenen Intereſſenten erfolgt nach ber Gebühren-Tare (Beilage IH). 


D. Ron den SpecialsDirectoren. 


$ 33. Die Special⸗Directoren find die Commiffarien des Directoriums in ben 
einzelnen Iandräthlichen Kreilen. Sie führen die Aufficht über das ganze Verſicherungs⸗ 
weien in den ihnen zugewieſenen Bezirken, Teiten die Abſchaͤtzungen und bleiben für das 
dabei beobachtete Berfahren verantwortlich. 

Sie erhalten zu diefem Zwecke von dem Direckorium Gefchäfts-Anweifungen. 

9 34. Fur jeden Spectal-Direetor wird ein Stellvertreter beftelft, welcher, ſobald 
er in Wirkfamfeit tritt, gleiche Rechte und Pflichten mit jenem hat. 

& 35. Die Wahl der Sperial-Directoren und deren Stellvertreter erfolgt durch 
Aufforderung des Directoriumd an die einzelnen Mitglieder des betreffenden Kreiſes. 

Wer feine Stimme nicht abgiebt, geht des Wahlrechts verluſtig. 

Die Wahl unterliegt der „enätigung burd das Dirertorimm. 

36. Der zu ermwählende muß Mitglied ſowohl der Hagelſchaden⸗, als auch 
der Mobikiar-Brand-Berficherunge-Gefellichaft, und in den Provinzen, in welchen die pol⸗ 
nifhe Sprache die vorherſchende iſt, auch der deutſchen Sprache vollfommen mächtig Fr 

Iſt fein geeignetes Mitglied, oder find weniger als zmölf Mitglieder In bear be- 
treffenden Kreiſe vorhanden, fo bfeibt ed dem Direetorium vorbehalten, den Special⸗Di⸗ 
vestos und den Stellvertreter zu ernennen, ober ben Kreis dem naͤchſten Specials Director 
zu überweifen. | 

6 37. Die Wahl erfolgt auf drei Jahre. Sechs Monate vor Ablauf der Dienft- 
zeit hat das Directorium eine neue Wahl einzuleiten. Der Special⸗Director oder Stell⸗ 
vertreter ift aber gehalten, feine Wirffamfeit fo lange fortzufegen, bis ein neuer Special 
Direstor ober Stellvertreter erwählt und befätigt if. Wird jene Wahl nicht veranlaßt, 
fo bleiben fie in ihrem Amte. 

38. Kommen Special⸗Directoren oder Stellvertreter den ihnen übertragenen 
BDerpflihtungen nicht pünktlich na, fo fleht dem Dirertorium das Hecht zu, noch während 

rer Dienflzeit fie ihres Amtes zu entbinden, und eine Neuwahl vorzunehmen. Der vom 

. Entbunbene ift nicht wieder wählbar. 

$ 39. Die Special⸗Directoren erhalten alle ihnen in ihrem Use 


Auslagen erflattet, und außerdem als Entihädigung Wieisniaen REN 


foften, welche in ber Gebühren⸗Taxe feſtgeſetz Avv. 
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42. CIliie IIIVILIIMä gun an. „ . 
derung deſſelben darf nur durch das Direstorium erfolgen. 
3. Die Höhe der von der Kaſſenbeamten zu | 
bie General-Berfammlung 
G. Bon den Agenten. 


& 44. Die a enten, welche lediglich zur größeren ! 

um bie Verbindung vertefben mit dem Directorium zu erlei 
forgen bie fofortige Einfendung der von den Sntereffenten 
rungsanträge und etwa ihnen eingehändigten Gelder an 

Aushändigung der von diefem ihnen zugefandten Verficherung 
Sie werden von dem Directorium ernanft, ohne daß bab 
für fie ober für die an fie gezahlten Prämiengelder übernim 
Für diejenigen Kreife, in welchen bie nad) $ 36. 

tectord erforderliche Zahl von Mitgliedern vorhanden ift, be 
Direetoren dad Recht, aber nicht die Verpflichtung, das Amt di 
45. Es wird denfelben vom Directorium eine 

ertheilt, nach welcher fie ſich, ſowie nad) etwaigen weiteren A 
fireng zu richten haben. Handeln fie denfelben zuwider, f 
Recht zu, ihnen ihre Pgenkur fofort abzunehmen, und befähig 
46. Geſellſchaft trägt alles Porto zwiſche 

Ausnahme dee —* für etwaige Ueberſendung von Entſch 

Berficherten zu tragen. haben. 

$ 47. Für ihre Mühwaltung erhalten die Agent 

unter Zufimmun. bed Prüfungs-Ausfduffes zu beftimment 
gen find fie bei etwaiger Niederlegung oder Abnahme } 
—* — Schriflen ihren Nachfolgern unentgeltlich zu ü 
8. Dem Dirertorium fteht e8 frei, zur Contro 

Zufpesaren. au „bebienen, welchen die Agenten ihre Bücher 


wi... BE... a. naubshacdeon nornflichtet find. 
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$ 50. Die Verfiherung erfiredt fih anf fammtliche Feldfrüchte, fie mögen auf 
den vn Then, oder in Schwaben Tiegen, ober bereits in Haufen, Stiegen und Mans 
dein gebracdt fein. | | Ä 
: Die Halme find fletd als in der Verficherung mitbegriffen zu betrachten. - 
Wurzel⸗ und Knollengewächſe als ſolche find zur Verficherung nicht zuläffig. Für 
Hanf und Flachs, welcher nicht mehr mit ber Wurzel in ber Erbe fleht, wird nur ber 
fich ergebende Berluft an Samen vergütigt. | 
$ 51. Für verhagelte Winterfaaten kann erft von dem Frühjahr ab, welches auf 
bie Ausſaat folgt, Vergütigung beanſprucht werben. 
| $. 52. Jedem Berfichernden flieht es frei, ob er feine ganze Felbbeftellung oder 
nur einzelne Sruchtgatiungen verfihern will. Einzelne Theile einer und. derfelben Frucht⸗ 
galtung werben nicht angenommen. — " 
Nebertretungen diefer Beſtimmungen beipirfen den Berluft aller Anfprühe auf 
Entſchaͤdigung, und als Strafe fällt die gezahlte Prämie dem Reſervefonds zu. 
$ 53. Die zu verfihernden Gegenftände dürfen nicht gleichzeitig bei einer an- 
dern Gefellichaft verfichert fein. 1 
Eine ſolche mehrfache Verſicherung zieht die im vorigen Paragraphen angeführte 
Folge und Strafe nach ſich. 
54. Den Verſichernden iſt die Höhe ber Ertrags⸗ und Werthabgaben überlaſſen. 
Es bleibt hierbei jedoch der Grundſatz leitend, daß Niemand durch die Verſiche⸗ 
rung gewinnen ſoll. (cfr. Allg. Ld.⸗R. Theil II. Tit. 8 $ 1983) und es ſteht deshalb 
a um bad Recht zu, zu hohe Preisangaben vor Bollziehung ber Police zu 
ermäßigen. 
$ 55. Früchte, welche vor der beantragten Berficherung bereits Hagelſchla 
erlitten haben, dürfen nur nach demfenigen Werthe verfichert werben, welcher jich nad 
einer zuvor auf Koften des Antragsflellers ftatutenmäßig veranlaßten Abſchätzung ergiebt. 
Der Abſchluß einer Berfiherung, bei welcher der bereits erlittene Hagelichaben 
nicht mit angemeldet ift, berechtigt nicht zu einem Anſpruch auf Vergütigung bei jpäter 
eintresendem Schaden, und außerdem fällt bie eingezahlte Prämie dem Reſervefonds zu. 
$ 56. Die Totalverfiherungsfumme muß durch 10 theilbar fein, wo bies nicht 
der Hall, werden Beträge unter 10 Thaler für voll gerechnet. 
$ 57. Zum Zweck der Aufnahme in die Geſellſchaft hat der Verſicherungs⸗ 
fuchende entweder unmittelbar an das Directorium oder an den Agenten eines Kreifes: 
a) ein in brei gleichlautenden Eremplaren ausgefertigtes, nach den Gattungen ber vers 
ſchiedenen Feldfrüchte und unter fortlaufender Nummer georbnetes Ausſaat⸗Ver⸗ 
zeichniß (Saatregifter), 
b) einen eigenhändig unterfchriebenen Nevers: 
„ſich allen Borfchriften des Statuts, fo wie den ehvaigen Beränderungen befiel« 
ben während der Dauer feiner Mitgliebfchaft unweigerlich zu unterwerfen,” 
c) den nad dem im $ 66 erwähnten Tarif andgeworfenen PBrämienbetrag und ben 
In $ 69 unter 1: zu berechnenden Beitrag zum Refervefonds 
einzureichen. 
6 58. Binder fih gegen die Form der Anmeldung nichts zu erinnern, und fteht 
ber Aufnahme fein fonftiges Bedenken entgegen, fo wird ald Zeichen der angenommenen 
Berfiherung ein Exemplar des Ausfant- Berzeichniffes, mit der Taufenden Nummer bes 
Anmelbungsregifterd und dem Geſellſchaftsſtempei verfehen, entweder unmittelbar an ben 
a Kane oder an ben Agenten, befien Bermittelung derſelbe ſich bedient hat, 
zurüdgefandt. 
Auf Orumd des in diefer Art abgeſchloſſenen Verfiherungsvertrages wird bem 
Intereſſenten der Berfiherungsfchein (die Police) ausgefertigt und In gleicher Weile uqeiiik. 
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$ 62. Mehrfährige Verſicherungen find autjäpel 

dem 1. Mai, für die Sommerfaaten vor dem 15. Juni, d 
angefertigten Ausfantregifterd und eines Reverſes, fo wit 
—— Prämie, mit Ausnahme des $ 69 1 ged 
fonde, zu erneuern. Nur dieſe Erneuerung begründet ei 
Schabenerfa ad weil im Balle eines Hagelichabensd eine 
erfolgenbe euerung 10 Procent ber Bergütigung als ' 
bleibt die Erneuerung gänzlich, fo ift das Directorium erm 
Maßgabe bes zulegt eingereichten Verficherungsantranes zı 
aufordern, und nöthigenfalle auf gerihtlihem Wege beizu! 
Dei eintretender Beränderung in ber Pe 

tung ift es dem Nachfolger geftattet, in die von feinem ! 
rung mit allen daraus abzuleitenden. Rechten und Verbin 
hat fich jedoch zuvor bei dem Directorium mittelit Reverſ 
unter Einſendung des ihm von ſeinem Vorgänger ce 
verpflichten. 
Gültig wird eine derartige Uebertragung erſt 
rectoriums, welches deshalb auch das Recht, aber nichtet 
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unterhrochene Dauer der beflandenen Berfiherung aus bem Reſervefonds zuviel bezogenen 
Gelder zu erfiätten. Wird dagegen biefer Termin verfdumt, ſo bauert bie Verficherung 
fort, und es ift die Prämie noch für das laufende Jahr zu zahlen. 

65. Jeder aus ber Geſellſchaft Ausfcheidende, und auch derjenige, welcher 
feine Verſicherung einem Andern überträgt, Hi für die Löſchung der Verſicherungsnach⸗ 
weifung 1 Thaler Gebühren an den Reſervefonds zu entrichten, und geht aller Anfprüde 
auf die Fonds der Gefellfhaft und aller Anrechte berfelben, welcher Art diefelben auch 
fein mögen, verluftig. 

. Die beim Antrag auf Berfiherung zu entrichtende Prämie wirb auf 
Grund eines Tarifs, welcher vom Directorium entworfen unb von bem Prüfungs - Aug 
ſchuſſe beftätigt wird, entrichtet. | Ä 
Die jährliche Prämie (Legegeld) darf nirgend unter 4 Procent für Halm⸗ unb 
Hülfenfrüchte und 1 Procent für Del- und Hanbeldgewächfe betragen. 


Zwedmäßige Abänderungen dieſes Tarifd werben durch das Directorium unter 


Zuftimmung des Prüfungs» Ausichuffes fpäteftens von fünf zu fünf Jahren feſtgeſtellt. 
67. Reichen die nad) biefein Tarif entrichteten Prämien zur Tilgumg ber vor- 

geladenen Hagelichäden nicht aus, fo mird denen durch Nachſchußzahlungen im 

erhältniß der eingezahlten Prämien von den Verficherten aufgebracht. 

Der erforderliche Nachſchuß wird einem jeben Mitgliebe, unter Angabe des ihm 
barauf zu Gute fommenden Betrages aus dem Reſervefonds, befonders mitgetheilt, und 
ift innerhalb A Wochen, vom Tage der erhaltenen Aufforderung an gerechnet, dem Dis 
rectorium oder dem betreffenden Agenten zuzufenden, widrigenfalls, unter Benachrichtigung 
an das Mitglied, derfelbe auf gerichtlichem Wege beigetrieben wird. 

Ein amtliches Atteft des Directoriums genügt zum Nachweife darüber, daß und 
in welcher Höhe der Verficherte zur Nachſchußzahlung verpflichtet ift. 

6 68. Weiſt der Rechnungsabſchluß der Gefellihaft einen Ueberſchuß nach, fo 
wird folder nach Abrechnung des hiervon dem Reſervefonds zufallenden Antheild unter 
die Mitglieder im Verhältniß ihrer gezahlten Prämien vertheilt. 

Ueber die zurüdzugewährenden Ueberfchüffe werben den Ausſcheidenden Dividen⸗ 
denfcheine ausgefertigt und benfelben zugefandt. Der Werth derfelben wirb durch die 
Kaffe der Gefellihaft gegen Zurüdgabe bes Scheines und darauf vermerfte Quittung 
entweder baar vergütigt oder anftatt Zahlung angenommen. 
| Den Mitgliedern wird ihr Guthaben auf bie Prämie des nächften Jahres in An- 
rechnung gebradit. | | | | 

69. Zur. Berminderung der Nachſchußbeitraͤge wird ein Reſervefonds gebilbet, 

dem folgende Einnahinen zugewieſen werden: u 

1) 5 pro mille von jeder Berfiherungsfumme, welche der Beitretende bei feiner Auf- 
nahme in bie Geſellſchaft, und zwar einmal für die beantragte Dauer feiner Ver⸗ 
fiherung, zu zahlen hat; 

2) 75% ber Dividende, oder ſobald dieſe nur 208 der eingezahlten Prämie ober weniger 
beträgt, die ganze Dividende; _ 

e, Ueberſchüſſe, welche fih dadurch ergeben: 

a) daß bei Erhebung von Nachſchüſſen für Bruchtheile von Groſchen volle Groſchen 
ausgeſchriben werden; 

b) daß bei Vertheilung der Dividenden Bruchtheile von Pfennigen außer Anſatz ge— 
laſſen werden; | 

4) Ordnungsſtrafen, wie dieſelben nach Inhalt des Statuts beſtimmt find; 

5) unerhobene Dividenden und Schadenspergütigungen, welche durch die Betheiligten 
innerhalb zweier Jahre, vom Tage ihres Ausſcheidens, veziehungsweiſe des Auf- 
horens ber meriiherung an gereanet, mit abgehoben find, nachdem fie dazu einmal 
ſchriftlich und einmal Affentlich durch die in der naͤchſten orbentlihen sah 
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ſammlung und erforderlichen Falls interimiſtiſch durch das Directorium zu beſtimmen⸗ 
den Zeitungen aufgeforbert nd; ” 
6) die Gebühren für Löfchung der Berfiherungen (cfr. $ 65); 
7) die Zinfen von dem Kapitale des Refervefonbe. | 
.. Bon dem Refervefonds darf in einem Jahre nie über die Hälfte feines Betrages 
ausgegeben werben. . | ‘ | 
Wie weit er in dieſer Orenze zur Dedung von Nachſchüſſen verwendet werben 
fol, Hat Das Dirertorium zu beftimmen. | | 
| Die Beriheilung des Reſervefonds erfolgt nad Berhälinig der Verficherungs- 
fumme in der Art, dag, wenn bei gleicher Höhe der Verfiherungsfummen in den einzelnen 
Abtheilungen die erſte Abtheilung (die einjährigen Verfiherungen) 500 Thaler erbielte, 
die zmeite Abtheilung 600 Thaler, die dritte Abtheilung 7 aler, die vierte Abtheilung 
800 — bie fünfte Abtheilung 900 Thaler und bie ſechſte Abtheilung 1000 Tha⸗ 
ler empfinge. Ü 
Ä . Der Refervefonds darf beim Rechnungsabfchluffe ben Betrag von 3% aller Vers 
fiherungsjummen nicht überfleigen. Tritt diefer Fall ein, fo wirb ber Ueberſchuß nach 
dem oben angegebenen Theilnahmenerhälnig der Abtheilungen zu Gunften der Intereſſen⸗ 
ten bei Ausſchreibung von Nachſchüſſen oder zur Gewährung einer Extras Dividende ver- 
wendet. Diefe Dividende barf aber bie Hälfte der eingezahlten Prämie nicht überfleigen. 


Abfchnitt IV. 
Schadenabfhätung. 

$ 70. Jede durch Hagelfchlag erfolgte Beſchädigung, deren Bergütigung ber 
Verjiherte verlangt, muß von bemfelben unter Angabe ber beſchädigten Feldfruͤchte, mit 
Hinweifung auf die eingereichte Ausfants Tabelle, innerhalb der nächſten 72 Stunden nad) 
dem Schaden dem Directorium in Schwebt und dem betreffenden Special» Director ans 
gezeigt werden. 

Die Unterlaffung einer oder der anderen diefer Anzeigen zieht eine Ordnungs⸗ 
firafe von 5 Thalern nad fid. | M 

Geſchieht die Anzeige an den Specials Director nicht vor Ablauf von zehn Tagen 
nach erfolgtem Hagelichlag, fo verliert der Beichädigte das Recht auf Bergütigung. 

' $ 71. or der erfolgten Abfchägung darf der Beſchädigte mit der dur Hagel 
verlegten Frucht nichts vornehmen, was auf die Veränderung der Sachlage zum Nachtheil 
der Gefellfchaft einwirken, ober der Abfchägung hinderlich fein kann. Eine jede eigens 
mächtige Verfügung über die befchäbigte Frucht, fie mag einen Namen haben, welchen fie 
wolle, zieht den Berluft ber Vergütigung nad) fich. 

$ 72. Nah dem Empfange der 5 70 gedachten Anzeige hat der Specials 
Director, beziehungsweife deffen Stellvertreter einen Termin zur Abfhägung des Schadend 
unter Berüdfichtigung der folgenden Umſtände anzuberaumen: 

1) Zei vor und während ber Blüthe verhagelten Früchten, deren Schaden mit Zus 
verficht ohne eine fpäter nach der Blüthezeit wieberholte Befichtigung und Abfchägung 
nicht zu ermitteln ift, darf die Abſchätzung regelmäßig nur nach vollendeter Blüthe 
ftatt haben. Iſt dem Beſchädigten daran gelegen, den ungewiflen Erfolg der Ernte 
nicht abzuwarten, und beantragt berfelbe, bie beſchädigten Früchte fofort umzuadern, 
jo darf die Abfchägung erfolgen, wenn der Schaden total zu fein.oder zwei Drittel 
bes Fruchtbeſtandes zu betragen fcheint. Der Beichädigte erhält in dieſem Falle 
jedoch nie über bie Hälfte der Verficherungsfumme für ben verhagelten, beziehungs- 
weife umzuadernden Theil. 

2) Dei verhagelten unreifen Früchten darf die Abſchaͤtzung nicht vor dem fechften und 
nicht nad bem bierzehnten Tage, vom Tage des Hagelihlages an gerechnet, er⸗ 
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folgen, bei reiſen Früchten nicht über den vierten Tag nach "erhaltener Anzeige | 


hinausgeſchoben werden. 
3) Sind reife und unreife Früchte zugleich durch Hagel betroffen, fo bleibt eö dem. Er- 
meflen bed Sperials Directors anheimgeftellt, die Abichägung den. vierten, fünften 
oder fechften Tag nach der erhaltenen Anzeige vorzunehmen. 
4) In allen vorſtehend nicht fpeciell beftimmten Fällen ift bie Abſchätzung fo zu ver- 
anlaffen, wie fi den Umftänden nad der Schaden feſtſtellen läßt. 
$ 73. Bei verhagelten, völlig reifen Früchten wird dem Beihäbigten, wenn er rattung bes 
fih bei der gemachten Anzeige feine Vernachläffigung hat zu Schulen fommen laſſen, "Derlufes bei 
der durch eine Tängere ald $ 72 2. geftattete Verzögerung der Abſchätzung veranlapte wierhäkung. 
Verluſt von der Geſellſchaft nach der Ermittelung der. betreffenden Abſchäßzungs⸗Com⸗ j 
miffion vergütigt. | — 
$ 74. Zur Abſchaͤtzung eines Schadens beruft der Sperial⸗Director drei bes Abſchaͤtzunge⸗ 
fähigte Mitglieder, welche mit dem Beſchädigten weder verwandt noch verſchwägert ſein Gommiffien. 
dürfen, ald Taratoren, und einen richterlichen Beamten nad dem Orte ber Beſchaͤdigung. 
Iſt der Specials Director mit dem beſchädigten Mitgliede verwankt: oder vor 
fhwägert, fo darf jener das Geſchäft nicht ſelbſt Teiten, fondern hat dazu feinen Stellver⸗ 
treter oder für den Ball der Behinderung deflelben einen benachbarten Speriat- Director 
aufzufordern; auch darauf hat der Specials Director zu ſehen, daß gegenfeitige Abichägun- 
gen unter mehreren Beichädigten in einem Sabre nicht flattfinden. 2 
Beim Mangel an Mitgliedern find andere rechtfihe und umfichtige Lanbwirthe, 
welche wo möglich nicht Theilnehmer anderer Geſellſchaften fein dürfen, zuzuziehen, doch 
ift ihnen wentgfiend ein Mitglied beizugefellen. Iſt auch dies nicht ausführbar, ſo iſt 
der Sperlals Director verpflichtet, ald Taxator eingutreten. Ä 
Bei Berfiherungen, welche nur eine Höhe bis 1000 Thaler erreichen, foll zur 
KRoftenerfparung ein vorfallender Schaden ohne Zuziehung einer Gerichteperfon durch den 
Sperial» Dirertor in Gemeinfchaft mit einem bereits als Taxator vereidigten Mitgliede 
ermittelt werden. | W 
Jedes Mitglied, welches als Taxator berufen wird, iſt bei einer Ordnungoſtrafe 
von wanııg alern zur Kolgeleiftung verpflichtet. Behinderungsgrunde müflen fofort Bu 
dem Specials Direetor befcheinigt werben. | | flichten des 
$ 75. Der Beihäbigte ift verpflichtet, die Geriqtsperſon auf ſeine Loſten zum perez 
Termin abholen und zurüdfahren zu laſſen, auch für freie Wohnung und Unterhalt der " enapunges 
Commiſſion zu forgen. 5 de om. 
, $ 76. Bor dem Beginn der Abſchätzung an Ort und Stelle hat ber Beſchädigte Bernehmung 
fih bei dem Sperial-Dirertor durch Vorlegung des $ 58 erwähnten Exemplars feines d*® a big: 
Ausſaat⸗Verzeichniſſes und des ebendafelbft bezeichneten DBerficherungsicheines ale Mit- " 
lied auszuweifen, auch durch Handfchlag zu befräftigen, daß er bei feiner. anderen Ge⸗ 
ren gegen Hagelichaden verfichert if. et BERGE 
Derfelbe bat ferner ein Verzeichniß der vom Hagel betroffenen Aderfiäde zu  Yeldanmeifer. 
übergeben und eine Perfon, die mit den befchäbigten Feldt genau befannt if, zur - Ä 
Anweiſung derſelben zu geſtellen. | Ä — 
| er Beſchaͤdigte darf diefe Anweifung weder jelbft übernehmen, noch überhaupt 
bei der Abfchägung zugegen fein. Der Abſchaͤzungs⸗Commiſſion bleibt ed anheimgefekt, 
die die Anweiſung beforgende Perſon vereibigen zu Taffen oder nicht. u 
Die Taratoren haben den in der Beilage dieſes Statuts vworgefchriebe- un ereibigung 
nen Eid vor der Gerichtöperfon in Gegenwart des Beſchädigten zu leiſten. Diefer Eid °* Tore 
wirb Mitgliedern nur einmal abgenommen und ihnen zum Ausweife für fpätere Fälle, 
daß fie ſchon vereidet find, eitte Ausfertigung des betreffenden Theile ber Derhanblung . . 
ertheilt. Bei fpäter erfolgender Zuziehung ſchon vereideter Mitglieder findet. nur mit .. -..- 
Hinweiſung auf ben früher geleifteten Eid eine Verpfligtung wine 
ſobald die Beſcheinigung über bie bereus erfolgte Wesetiaung WOrantänk its > 
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di Bruchtheile müſſen jederzeit, ſodohl in Zah 
niebdergefchrieben werben. 

Die Taratoren baben fih nur auf die Abſchätzun 
verurſachten Gchabeng, —* aber auf Schätzung ber dur. 

fe herbei eführten Beſchädigungen einzulaſſen. 

*. das Gutachten eines Taxators um 
deren —8 ab, fo tritt der das Geſchaͤft leitende Spe 
tor ein und giebt ebenfalls feine Erklärung zu Protocol. 
51. Die Durchſchnittsſumme der abgegebener 
der q Hädigung. Diefelde wirb nach den Berficherungsi 
nad $ 58 beflätigten MusfantsBerzeichnifle angegeben find 
$ 82. Iſt auf einem einzelnen Felbflüde von « 

nicht wenigfiend ber zwoölfte Theil beichädigt, fo wird ber 

Eaaden vu —— deren Schläge größer als 50 Morge 

vergütigungsfaͤhig zu fen, wenigftens die ang 
on um * Theil —* haben. 

a 83. Sobald der Schaben fo gering ift, Daß 
beträgt, hat ber Beichädigte bie Koften der von ihm vera 
men und ſolche fofort an die Mitglieder der Abſchätzungs 
der Geſellſchaft zu zahlen. Letztere zieht diefe Koften aud 
fonde ein, wenn die Gommiffarien perföntich darauf Berzi 

$ 84. Das Refultat der Abſchätzung wird dem 
Erklärung darüber, ob er mit bemfelben zufrieden fei ot 
antragen wolle: Seine Erklaͤrung ift in das Abſchätzung 
—** für den daß er mit der Abſchätzung nicht zı 

und die Gründe für die verlangte Mevifion angegeben wı 

6 85. —* auf den Antrag des Beſchädigte 

ui ieh Kahnech Fein aünftineres Reſultat für ihn ber 
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6 88. Bor definitiver Biſtätigung ber Abſchätzung darf ſich der Beſchädigte 
nicht die geringfte Verfügung über bie verhagelten Feldfrüchte — bei Verluſt der ganzen 
- Entfhädigung — erlauben. Rur wenn die Reife der Behhte die Aberntung berfelben 
ndthig macht, fteht ihn bie Verfügung .barüber u. - 
89. Als Remuneration für Schadenabfchätungen werben, die in ber Gebüh⸗ 
ten-Tare (Beilage 3) feſtgeſetzten Tagegelder und Reitefoften gezahlt. _ Ä 
Gerichtöperfonen und etwaige als Taratoren zugezogene Nichtmitglieder der Bes 
feffchaft werden vom Special⸗Director vorſchußweiſe befriebigt. | 


Abſchnitt V. 
Auszahlung der Vergütigung. . 
$ 90. Nach der durch daB Directorium ‚erfolgten Feſtſtellung der Bergütigung 
gefchieht- die Zahlung der Hälfte derſelben fofort, die der anderen Hälfte Dagegen erſt am 
Jahresſchluſſe, nach der Reihenfolge der augemeldeten Deihigungen. 
$ 91. Weber die letzte Hälfte Fann das Directorium auf Berlangen bes Beſchaͤ⸗ 
bigten biscontable Scheine ausitellen |. FE 
#9. Die Zahlung der Vergütigung —5 gegen eigenhändige über durch einen 
mit Bee S a Volmahht verſehenen Bevollmächtigten ausgeſtellte Quittung im 
Büuͤreau ber Ge aft. | | ' 
Zufendungen oder Lieberweifung ber Gelber zur Empfangnahme an anberen Orten 
fönnen nur auf Koſten und Gefahr der Empfänger geſchehen. 
93. Die Beihlagnahme der Vergütigung eines Mitgliedes kann von der 
Geſellſchaft nur berüdfichtigt werben, fobald ſolche durch richterliche Verfügung erfolgt. 


Abſchnitt VE. 


Aufldfung der Befellfchaft. 


$ 94. Eine Auflöfung der Gefellichaft, welche nur in einer befonders zu biefem 
Zwecke berufenen außergewöhnlichen Generals Berfammlung beſchloſſen werden Tann, erfolgt, 
wenn wenigſtens drei Biertheile der anweſenden Mitglieder für diefelbe flimmen. 

95. Die Bekanntmachung zum Zufammentritt diefer außergewöhnlichen Bene 
ral«-Berfammlung muß. dreimal in Zwifchenräumen von acht zu acht Lagen dur bie im 
$ 16 gedachten Blätter veröffentlicht werben. 

$ 96. Dem Beichluß dieſer Berfammlung bleibt auch die Vertheilung bes etwa 
vorhandenen Vermögens der Gefellichaft vorbehalten. 


Schwedt, den 20. Desember 1851. 


Sagelichaden- und Mobiliar - Brand = Berficherungs - Geſellſchaft. 
Das Directorium. 
Meyer. Bielke. v. Tettenborn. Walter. 
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.. »wiefenen Feidmart ‚den Felbfrüchten durch Hagel ——— na 
A en Ra Kr Fa se Au Bert — * en, — 


Feldfrüchte in Folge des Hagelfhabens ganz, halb, zum vierten, fechfte, achten oder fi 

wie wielften Theile vernichtet worben ift, ober ob biefe Srüdhte durch andere — 

3 B. Froſt, Windſchlag, Deftigen Negeit, — , Dinre, und andere -Ereige 
niffe, welche dieſe Hageiſchaben 98: Gefelffeaft niemals zir vertreten, noch ju 
vergütigen bat, ni ober zerſt Me 

Auf die Würdigung der" durch diefe und anderweitige, nleichzeitig eingetretene 
Naturereigniffe herbeigeführten Fruchtbeſchaͤdigungen bat fi die Commiſſion unter feinen 
Umftänden einzulaffen. - 

Die anzuiveifenden Aderftüde aber find von jedem Tarator ganz genau durchzu⸗ 
gehen, und überall firenge barauf zu achten, ob bie Halme ıc. der Feldfrüchte dergeftalt 
niebergefhlagen und gequetfcht find, daß feine Hoffnung zur Ernte übrig bleibt und fein 
Umfauf und Zufuß des Saftes zur Beroollftändigung des Gctwäghfes, Ausbildung ber Aeh- 
en ıc. eintreten kann. Zur Zeit, wo die Körner in ben Aehren ſchon gebildet fein fönnen, 
find Tegtere an mehreren Stellen der verhagelten Flur zu unterfuchen und heim Getreide ıc. 
wopf darauf zu merfen, ob bie fünftige Ausbilbung ber Körner geftört fei, und deshalb 
ein ſchlechter oder gar fein Ertrag davon zu erwarten fteht, oder aber, wenn bie Körner 
fon ai et waren, wie viel ber. Hagel davon audgefchlagen. 

ei anderen abzufhägenden, verhagelten, in ber Police des Befhäbigten ver⸗ 
figerten Gewächjfen ift nicht minber der Grund iprer Zerftörung, hinſichtlich ihrer ferneren 
Begeiation und Bervolffommnung gründlich und auf das Gewilfenhaftefle zu prüfen. 

Hiernaͤchſt müffen die Taratoren wohl in Erwägung ziehen, ob ſich Die verhagelten 
Gerwächfe wieder erholen koͤnnen, und in welchem Grade fie ſich wahrſcheinlich erholen 
werben, jedoch dabei genau angeben, ob diefe Erholung blos Hinfichtlih des Strohes 
ober aud ber Körner zu erwarten ſieht. 

Wird in Schwaben Tiegendes Getreide tarirt, fo muß unterfucht werden, ob blos 
das obenliegenbe ober. auch das untenliegende gleich ſtark vom Hagel befepäbigt ifl. 

Wird in Hoden ftehendes Getreide abgeſchaͤtt, fo ift darauf zu fehen, ob bie 
Hoden ober Stiegen zur Zeit bed Hagelwetters horizontal Tagen oder in bie Höhe ges 
richtet waren. Im erfteren Falle find die oberen Garben, im anderen nicht allein die 
Garben der Seite, — das Hagelwetter gelommen, ſondern auch die entgegengeſetzte 
een genau au 1 zu unterfuhen, um den wirflihen Schaben gründlich beurtheilen und er 


J 
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Kann dennoch auf dieſe Art ber Schaden nicht füglich fehgeftellt werben, ſo 
müffen die Taratoren von jeder Kornart, die durch Hagelichlag gelitten hat, brei auf vers 
ſchiedenen Stellen ausgewählte Stiegen oder Mandeln zur Probe ausbrefchen laſſen, und, 
je nachdem dieſer Ausdruſch demjenigen, welder nad dem vorgefundenen Wuchſe des 
. Getreibes bei nicht erfolgter Beſchaͤdigung muthmaßlich ftatigefunden, gleichlommt ober 
davon abweicht, wird der wirflihe Schaden und Ausfall anzunehmen fein. 


Beilage II. 


Gebühren⸗Taxe. 
IJ. Dem Director. | Ä 
. a) Tag e geld ...oeee ee 2»... 8 6 ® — oe. o . . o . (} 1* — 5 Thlr. 
b) Berfpann: Bergüigung: Ä oo | 
für 1 bis 5 Meilen 0 V A » 
für jede Meile weiter .. . eo ® eo. oe 8 so 9 . o .  ) o 2 s 
II. Dem Mitgliede des Prüfungs-Ausfhuffes: | 

ei ern... 9 The 

Borfpann-Bergütigung pro Mile ren ..1 5 

IE Dem Spetial⸗Direetor: 

a) Tag eg eſd. | o u. -e8e ee ee. eo 90 ® ® eo 8 [| ® [| 4 Thlr. 


b) Serfpann, Berg ung: 
Kür en hei weiter . . 2: — . J . [8 8 600606 1 8 
IV. Dem Tarator: 


8 Tagegeld eo... ve . 60 . ....””... 2 2 0 0 .. 0 60 1} Thlr. 

b) Borfpann- Bergütigung | | 

) Fe 1 bie 3 Melien ER ....... 22 
r jede Meile weiter o oe. 8 . ...e2”e.e.  .e. 2.0 0 0 — 1 8 


V. Der Gerichtsperſon: 
za Pa FE 3 Kt. 


Die Abholung und Rüdfendung der Juſtizperſon muß vom Beſchaͤdigten unent- 
gelilich seihehen. 
ei. einer Entfernung von’ 2 Meilen müflen Tarationdgeichäfte in der Regel an 
einem —* — werden. 
einem Tage mehrere —————— ſtatt, ſo kommen für die 
erſte —5 bie vollen, für jede der folgenden 3 (zwei Drittel) ber vollen Tagegelder 
zum Anfag, nur in dem Kalle darf für die Rüdreife Liquibirt werben, wenn biefelbe 
nicht mehr an bem Tage der Abſchätzung erfolgen kann. 
Bei Einradung der Meilenzahl ift nur auf bie directe „Entfernung Rüchſicht zu nehmen. - 
Reifen die Commiffarien weiter, nach einem anderen Orte, fo fommt nur bie 
Iebeamalige e Entiernung zwiſchen — Orten rar 1 bie Borfpann - Bergütigung in Betracht. 
welche mit werben, dürfen pro Meile nur 
7 Egr. 6 Hr akt werben; bie au ante m werden jedoch die oben unter I bis IV 
erwaͤhnten Fuhrgelder vergl x 


Vorſiehende auf Grund ber Be 
1851 neıt xedigirlen Statuten 
folgenden Maßgaben: x na 2 
daß im $ 6 das lehte Aid son — 
Schluſe Forffättt und anſan deffen ein u ii A „bie 
Staatsregierung ift befugt, bie Corporationsbefugniſſe wieder zurü 
ben, ſobald die Berfigeräägefumme ·der Gefeltſcaft unter den Betrag von zwet 
Millionen herabfinftz” RR ; 
b) daß im $ 16 und im $( Halle a an Stelle der Worte: „durch d 
am meiften gelefenen Zei Drte treten: „durch bie in ber näch 
© a ordentlichen, Generals Ber! forberlichen Balls ee 
Directorium zu beftimmeı 
ec). daß anftatt der im $ 40 4 
führung in den General 
Richters oder Notare zu 
SER daB im $ A de Monte; Soen un- siehe Bi 
weifung eidlich verpflichtet 
©) daß zu allen künftigem Aba — die landechenlite Genehmigung 
erſorderlich iſt; ia, 
F), daß der Regierung zu Potsdam das Aufſichtsrecht üher, bie Geſchaͤfteführung der 
Geſellſchaft vorbehalten bleibt; 
8) daß die Publication der neuen Statuten durch das Amtsblatt derjenigen Regierung 
gu erfolgen Hat, in deren Bezitf bie Geſellſchaft ihren Sig hat; 
“mit dem Beifügen, daß: die neuen Statuten vom 2. März c. an in Kraft trefen, fandess 
herrlich. beftätigt worden, : P 


Berlin,'den 16. April 1852. 
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Der Juſtiz⸗ Miniſtet. Der Miniſter des Innern. 
Geʒ) Simons. Im Aufträge 
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" Mnierum für ) (andreiehfeafeihe Angefegenfete. * 
Im Dilenbochſen Auftrage am Aa 
tea —J Hd nf Behind DS 
— 1.8 N h uuscssjtch Span m 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung r YDorsdbam 
und der Stadt Berlim 


—— —— 1 111111 — —— — 
Süd 42. Den 15. October. _ 1882. 


Allgemeine Sefetfemmlung. 
Du ——* 30fie Geil der Gefehfammiung für Die Königiih Preufifen 


M 3646. "Merfügßer Erlaß vom 21..Auguft 1852, betreffend das dem 
| Grafen zu Stolberg⸗Roßla bemilligte Recht zur Chauffeegeld- Erhebung 
- auf ver Ehauffee von Roßla über Agnesporf nach Schwiegerfchnsende. _ 
M 3647. Allerhöchfter Erlaß vom 23. Auguft 1852, betreffend die Bewilli⸗ 
gung der fiscalifchen Vorrechte in Bezug auf ven Bau umd bie Unterhaß- 
tung einer Chauſſee von Alt-Schlage nach Reinfeld. 
IN? 3648. Revidirtes Reglement für vie Feuer⸗Societät der ſämmtlichen Etäpte 
' der Provinz Schlefien, der Grafſchaft Glatz und des Markgraftfums Ober- 
Laufitz, mit Ausfchluß der Stadt Breslau. Dom 1. September 1852. 


Beftimmungen 
wegen ber VBerfenpung von Phosphor auf Eifenbahnen. 
Nachſtehende, von den Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche. Arbeiten und des Innern unterm 19. September d. 3. wegen der Verfen- 
bung von Phosphor auf Eifenbahnen, erlafienen Befimmungen: 

1) Die Eifenbahn-Berwaltungen find gehalten, ven nad 8 3 bes Regulativs 
vom 27. September 1846 bisher vom Eifenbapn- Transporte ausgeſchloſſenen 
Phosphor fortan mindeſtens zweimal monatlich an gewifien, von den Verwal⸗ 
Fe feſtzuſetzenden und befannt zu machenden Tagen au transportiren. 

Wird Phosphor in ganzen Wagenladungen zur Verſendung aufgegeben, fo muß 
vie Beförderung in der für andere Güter feflgefegten Beförderungszeit erfolgen 

2) Der —5 muß jedoch mit Waffer umgeben in Blechbüchſen, welche 10 
bis 12 Pfund fallen und vie verlöthet find, in flarke Kiflen mit Sägemehl 
. feſt verpadt fein. Diefe Kiften müſſen außerdem gehörig in grau Leinen 
emballirt fein, an zwei ihrer oberen Kanten flarfe Handhaken befigen, nicht 
mehr als hundert ‘Pfund wiegen und änßerlid als „Phosphor“ enthaltend 
und mit dem Zeichen „Oben“ bezeichnet fein. 

3) Fällt dem Verſender. erweisiich eine Vernachläſſigung in ver Verpadung zur 
Laſt, fo „yore derfelbe bei einem vorkommenden Unfall für allen daraus 


entfichen 
4) Die Befdrberung Phosy t mit Gilter und in 
— * 
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Berorbuaugen und Betauntmachungen Der ASbnigl. Nogterung: 
5) welche den Aegleruugoberirk Potedam und die Stadt Berlin betreffen. 
Fonrage x. Haben auf dem Mare) zu Berlin im Dionat —** d. J. betragen: 








für ven Scheffel Weizen........... 2 % Sgr. 4 PH. Getzeites se. 
für den Scheffel Roggen....... 1.3. 5% Markipreife 
für ven Scheffel Gere .......... 1:16.10.» pro Beptruber 
für ven Scheffel Serfle .......... 1: 13. 5». 1. 738. Oct. 
für den Scheffel : 4.0100. 

für ⸗ 27 —W 4 N 

für ’ 19 ® 4 ß 

für ⸗ 9 7 ⸗ 

für : 15 ::-— 5 

bie . 5.2. 

die Tonne . SS — ⸗ 

das Quart ...5 —. 

das Quart — o 2 ° 6 ⸗ 


einfacher Korabrauntwein koftete 
Botsbam, ven 10. October 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abgeltung des Innern. 


Befanntmadung. 
Die Poftvampffchiffe zwifchen Preußen einer», Rußland, Schweden und Din» „NF 250. 


mark audererfeits courfiren in biefem Jahre folgendermaßen: Die dies⸗ 
1). aus Stettin nach St. Petersburg jeden Sonnabend Mittags, aus &t. Peter, Iährige Abfer⸗ 
burg nah Stettin jenen Sonnabend Nachmittags, vom 15. Main. &t. ab; —— 
2) ans Stettin nad Yſtadt (Stodholm) jeden Donnerſtag Mittags, aus Yadt reife yalfien 
| nach Stettin jeden Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab; Preußen einer, 
3) aus Gtralfund nah Yſtadt jenen Sonntag und Donnerflag Mittags, ans Rußland, 
VIſtadt nad Stralfund jeden Montag und Freitag Abends, vom 15. April ab; CHweden und 
4) aus Stettin nad Kopenhagen jenen Mittwoch und Sonnabend Mittags, vom —— 
— Hi Stettin jenen Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittagg 1. 2051. Nprit. 
Die Abfertigung ver Schiffe nah St. Petersburg, Yſtadt und Kopenhagen 
findet von Stettin erft nah Ankunft des von Berlin nad) Stettin des Morgens 
abgehenden Fifenbahnzuges ſtatt. Das von Stralſund nad Uſtadt abgehenve 
Dampfſihiff erivartet die Sonnabend und Mittwoch Abends aus Paſſow nad 
Siralfund abgehende Schnellpoſi. | 
Berlin, ven 18. April 1852. General⸗Poſt⸗Amt. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Koniglichen General-Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —2 den 2 April 1832, 


MM 251. 3b habe von Iren Oiafawon 21. Banufn 9 eingereliten Tarif ” 
dadr / annalt für die“ ee zum EEE Rhin⸗See bei Neu-Ruppin mit 
gumieberfegen dem Qorbehalte einer Reoifion ‚ze fünf ne gen hmigt und überlaffe, 
u Fr gen, dieſen Erlaß nebft re —— Mir — nr vos. 
" Amtsblatt der Regierung zu — magen, ", 
ann Sr. Sansfouci, ven ” en 


te). —— Walhem. 

(gegengez) voun der Heydt. von Bonetfäningh, 
"Un bie ——— 
Minikr: fir Dans Öffentilihe Arbeiten 


z -@. e i 
nach welchem das leberfahrtsgeld bei der —— zum Heberfepen 
über den Rhin⸗See von Nen-Ruppin nad Wuthenow und Nietwerder . 
und von Wuthenom und Nietwerder nah Nen-Ruppim zu erheben iſt 


Es wird entriqchtet für das Meberfegen: 


jerfonen, einfchließf 1. wa6. fie ie. für on 
a) wenn die gewöhniiche Mi abgewerlet 
je Ucberfahrt, ge auf —— 


b) für eine beſondere unverzügli 
geſcheben mu: 
1) bei Tage, um einer ober zwei Perfonen, vom jeder Perfon . 
: on brei oder mehreren Perfonen, von jeder Perfon 
2) bei Nacht, von einer ober zwei Perfonen, von jeder Perfon . 
von drei ober mehreren Perfonen, von jeder Perfon 
\ Kinder unter fünf Jahren, welche in Begleitung von erwachſenen Per⸗ 
ſonen überfahren, bleiben von ver Abgabe frei. 
Desgleichen bleiben Reiter, Führer over Treiber von Thieren, für melde 
die Abgabe zu II a oder b entrichtet wird, von ber Abgate für die Perfon 
fe, fofern die gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird. 

















Von Tieren: . 
u für ein Pferd oder Maulthier......... euren 13 I— 
b) für ein Stück Rindvieh oder einen El . 2.2220 eee ee 116 
c) für ein Sohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein oder anderes Kleines u 
Vieh, welches frei geführt oder getrieben mitd 2.2.00... —16 
d) für Federvieh, weldes getrieben wird, für jede zehn Stüd.... - —16 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl als zehn Stück, oder auf Karren x., 
oder a he Tragelorbe übergefegt wird, fo wird dafür Beine befondere 
erhoben. 
IM. Für einen Handivagen, Handkarren oder Handſchlitten, beladen ober ” 
unbeladen onen ernennen. m 


IV. on unverlabenen Grgenfländen, wird für einen Gentner eutrichtet | 
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Hierbei wird das Gewicht eines Scheffels Betreibe, Hüffenfrächte, Rartoffen, 
Rüben und anderer landwirthſchaftlicher Erzeugniffe zu  Centner, das Gewicht 
von Flüffigkeiten in allen Arten von Grbinden, Flaſchen ıc.. zu 25 Pfund das 
Duart angenommen. Mengen bis einfchließlich 4 Centner zahlen 1 Pf., bie ein- 
ſchließlich 4 Centner 2 Pf. und einſchließlich 4 Tentner 3 Pf. 
Alles dasjenige, was eine Perfon trägt, darf als unverlabener Gegenſtand, 
wofür eine beſondere Abgabe zu fordern, nicht betrachtet erben, 
IIgemeine Befllimmunge 
1) Die vorfliehenven Säge find bei. jedem Waſſerſtande, ohne Rüdfigt auf deſſen 
Höhe zw entrichten. - Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand 
von ben Hebungsberedtigten zu forgen ift, ermäßigen fie ſich, unter Fortfall 
der Säge zu Ib und IV, auf die Häffte. 
Als —* neberfehrten gelten diejenigen, für weide auf Grund ber 
Beflimmung der Königlichen Regierung zu Potsdam, vie Fahrzeit an jeder 
der drei Fährſtellen durch amtlichen —2* zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht worden if, Veberfahrten, welche außerdem verlangt und geleiftet wer⸗ 
den, find Tagfahrten, wenn fie innerhalb viefer Zeiten flattfinden, Nacht⸗ 
ahrten aber, wenn fie vor dem Beginn over nad dem Schluſſe ver gewöhn- 
lichen Ueberfahrten verlangt werben. 
Befreiungen. 
Von Entrichtung des Fährgeldes fin befreit: 
1) Thiere, melde ven Hofhaltungen des Königlichen Hanfes, ingleichen den 
Königlichen Geftüten angehören; 
2) commandirte Militairs und einberufene Rekruten, fo wie Thiere, welche ver 
Armee oder den Truppen auf dem Marfche angehören; 
3) öffentlihe Beamte und veren Thiere auf Dienftreiſen, wenn fie ſich gehörig 
darüb:r ausweiſen; 
4) Königliche Fußboten» Poften , Neitpoften, öffentliche Couriere und Cftafetten 
und alle von Poflbeförderungen leer zurückkehrende Pferve; 
9) Hülfsmannfchaften bei Feuerskrünften und ähnlichen Nothfländen; endlich 
6) find die Bewohner der Drtfchaften Wuthenow, Gnewikow, Karwe, Lichten⸗ 
berg und Nietwerder feit Alters her verpflichtet, den Fährbercchtigten für das 
Veberfahren flatt jedesmaliger Bezahlung eine jährliche Abfindung in Getreide 
oder Geld zu entrichten. Sollten biefelben es vorziehen, flatt der Natural 
oder Geld⸗Abgabe ſich für jeve einzelne Fahrt dem Tarif zu unterwerfen, fo 
find Die Fäprberechtigten verpflichtet, das tarifmäßine Fährgeld anzunehmen. 
Im Uebrigen dagegen bleibt die Regulirung dieſes Verhältniffes ven Gemein⸗ 
ven und Fährberechtigten überlaffen. 


Gansfouci, den 1. September 1852. 


(L. 5) (a) Kriedrih Wilhelm. 
(wen) ‚von der Heydt. „von vodelſchwinsb. 
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—— Vereins⸗Regierungen ratificirte: 
bes Güter. Allgemeine Regulativ über die Behantlu 
und Effecten- Zransports auf den Eiſenbahnen in Bezug 
Zransyortöauf nobſt deu zur Yusfährung dieſes Regulativs ergang 
u ale Anweiſung vom 21. v. M. 


an im der Beilage hierdarch zur öffentlichen Kenrtniß 
das Zollweſen. Gleichzeitig werden als diejenigen Dienfiftellen, 
IV. 1090. der Verſchluß⸗Verletzung in Anfpruch zu nehmen ij 

. das Haupt» Zoll-Amt Wittenberge, beztehu 
Erpedition, die Unter-Gteuer-Aemter Ne— 

Nauen und Spandau, das Haupt-Steuer: 

flände zu Berlin, beziehungsmeife die Ster 

Bahnhofe vafelöft, ferner die Haupt⸗St 

——— die Unter⸗Steuer⸗Aemter Trebbi 





Cöpe 
hiermit vorläufig bezeichnet. Potspam, ven ( 
Königl. Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung ver int 
%) welche ben Negierungsbezirk Potsdas 
M 253. Anf Grund des & 12 des Gefeges von 8. 9 
Agentur» gemacht, daß in Stelle des bisherigen Agenten di 
Behätigung Geſellſchaft, Magiſtrats⸗Secretairs Kneip, zu 9 
und Rieder mann Franz Richter daſelbſt, zum Agenten dieſe 
a0 Feharsimafte und Mmaeaeıd von und beftätig 
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erſt am 5, Krtober d. 3. von Gtodfolm mad Gtettin abgefmtigt werden. Min. 


Stettin erfolgt ver Rüdgang das Schiffes am Dienflag, den 12, October d. 2, 
. womit bie Fahrten zmifen Mitettin uud Gtodfolm in biefem Jahre geichloffen 
werben. Die früher angefünvigten Fahrten son Stettin qm 5. und 19, October 
d. J. werden dammach nit ſtattfinden. 

Berlin, ven 30. September 1852. Generals Poft- Amt. 


Poſtdampfſchiff⸗ Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (Gt. Peteröburg). 

Die Poſtdampfſchiffe Preußiſcher Aoler” und „Wladimir“ werden hai ihren 
Fahrten von Stettin nah Kronfiadt (St. Petersburg) wegen bes früheren Ein- 
tretene der Dunkelheit, von Sonnabend ven 2. October d. 3. ab aus Stettin 
ſchon um 12 Uhr Mittags abgefertigt werden, worauf Die Reifenden nach St. Petere- 
burg, welche die genannten Schiffe benugen wollen, aufmerkſam gemacht werben. 

Berlin, ven 80. September 1852. -  Beneral» Poft- Amt. 





- Belauntmachungen 
Der Königlichen Ober: Poft:Direction iu Potsdam 
Am 21. Juni d. J. fl in dem Wagen der Neu⸗Ruppin⸗Templiner Perfonen- 
soft ein buntes baummollenes, T. H. gezeichnetes Taſchentuch aufgefunden werben. 
Der unbelannte Tigenthümer wird hiermit aufgeforvert, fih zur Rüdnahme 
beffelben bei ver unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, widrigenfalls 
jenes zu Gunſten ver Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werden wird, - 
Potsdam, ven 7. October 1852. König. Ober Poft-Dirertion. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behéörden 
Der Stadt Berlin. 
Polizeiliche Belanntmadhung. 

Durch viele traurige Erfahrungen iſt es erwieſen, daß glühenve Holz» ober 
andere Kohlen eine Luftart entwideln, welche der menfchlihen Geſundheit äußerft 
nachtheilig iſt und oft ven Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verfchloffenen 
Tpüren und Fenſtern glühende Kohlen eine Zeit lang flehen läßt over bie Ofen- 
roͤhre verfchließt, wenn noch glühende Kohlen im Dfen vorhanven find, bringt fi 
und alle Diejenigen, welche ſich in einem ſolchen Zimmer aufhalten oner fdhlafen, 
in Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es fei Teine Gefahr vorhan⸗ 
den, wenn man in cinem folgen Zimmer feinen Rauch oder üblen Geruch bemerkt. 
Die töntliche Bft Aupert ihre ſchädliche Wirkung, ohne fi) ven Sinnen bewerklich 
u machen. Das Polizei-Prafivium fordert daher Jedermann auf, hierin die größte 

orfüht zu beobachten, und insbefonvere die Hausväter und Dienfiherrichaften, des⸗ 


halb auf ihre Familien und ihr Befinde eine forgfältige Aufſicht zu führen, indem 
m, welche hierin etwas verabläumen, 


ſonſt bei einem eutſtehenden Unglück Diejenigen 


mu vi ya ay)r? my .... 
Einlage ter "Naveln für die. Bildung der 7 


c 


fo mie zur Herausnahme derſelben, ohne | 
bekannter Theile zu beſchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, uni 
fhen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchro 


Mit ee Saaug aut uf De Bekannimachung vom heutigen 
erwaltung bringen wir nachſtehende, 

— —— sur öffentlichen Kenniniß. 

1) Der bisherige Landbau⸗Inſpecior Dlew, zu WBriı 
nad Angermünde verfegt worben. 

2) Die neue Landbau⸗Inſpector⸗GStelle, gu Berlin, if t 
Becker daſelbſt verlichen. 

3) Die Verwaltung der neuen a gehanSnfpecior-Eie 
meiher Kegel daſelbſt übertra 

4) Der bis vera € Bandbau » Jufperior Schneider, gu 
Jſpector d 


aſelbſt ernannt. 
5) Der bisherige —— — Grieben, gu Oraı 
6) Der biöperige Begebaumeifter Rägel, su Frieſack, 
7) Der Mafferbau, Snfpertor Blankenſte in, gu Gral 
Stellung verblieben 
8) * serie —— Hanff, u Groß⸗So 
9) Die Berwaltung der Wafle Boaerhan-Jufpertor» tell 3 


durch den Waflerbaumeifter Riesling dafelbf. 
AM Die Berwaltuna ber neuen Rreisbaumeifier: Stelle. 
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14) Der bisherige Landbau Infpertor von Rofainsty, zu Prigmalt, ift als Rreisbdu- 
Inſpector nach Perleberg ve 

15) Dem bisherigen — * Ziller, gu Yotsbam, iR die nene Landbau⸗In⸗ 
ſpector⸗Stelle daſelbſt verliehen worben. 

16) Die neue Wegebau⸗Inſpecior⸗Stelle, zu Potsdam, wird durch den Wegebaumeiſier 
Jacobi dafelä verwaltet. 
Die Berwaltung der neuen Kreisbau ⸗Inſpector⸗Stelle, zu Prenzlau, id dem een 
Base, „iegigen rriöbanmeifler Herger daſelbſt ‚übertragen. (f. Amtsblatt 


18) Dem bisherigen Wegebaumeifler Buttmann, zu Treuenbriegen, tft unter Ernennung 
—— vum Kr isbaumeiſter, die neu errichtete —— — dafelbſt ver⸗ 

| en worbe 

19 —— Sue Zicks, gu Thiergarienſchleuſe, if in feiner bisherigen 

ellung verblieben. 

20) Die Krcköbans Infpeclor» Gtelle, zu Rönigs-Wufterbaufen, iR dem Bau⸗JInſpector 
Stappenbed daſelbſt verliehen. (f. Amtsblatt 1852 Stück 29 Seite 275.) 

21) Die neue Kreisbaumeiſter⸗GStelle, va Boflen, wird von dem Wegebau⸗Inſpector Bur⸗ 
—* na, Den 5 243 bis auf Weiteres geflaftet worden if, feinen 

en iu bepalken. 
22) Fa e Dan Sul Bigand, u den, if vom 1. d. M. ab in den Rube- 


23) en biäberine ie baumeiſter Truübe, zu Angermünde, wird bis auf weitere Beſtim⸗ 
mung bei —* Dau-Busfährungen commifſſariſch beſchaͤftigt. 
— den 11 
 Königl, Megierung. Abtbeiluag des Innern. 


Die yract; und Wundärne Dr. Johann. @iesler, ck, unb 
Dr. Briedei ——n— ı hu —— Ir. Spam Ent als Be den 


Königlichen Landen verpflidhtet word 
Dee Apotheker erſter Claſſe 35 Heinrich 2 r Ri Behufs der Uebernahme der 


Adler⸗Apolheke, zu Potsdam und ber Apotheker erſter Claſſe Wilhelm Theodor Ludwig Mor⸗ 
genſtern Behuſs der Uebernahme ber Apotheke in Rhinow, vorſchrifismaͤßig vereidigt worden. 








Dem Candidaten der , Johann Gottlieb Heiligenſtädt, gu Henningebarf, 
iſt * Erlaubniß ertheilt, len als Hauslehrer im dieſſeitigen Regterungebesist an» 
zunehmen. - 


An Gtelle des von Perleberg verfehten ——— Bedecke if ber interimf- 
** „ Ongermeifter Juftizrath Lietzmann zum Borfigenden der Kreis-Prüfungss Eommiflion 


Nachweiſung 
der im Departement des Kammergerichts im September 1852 mit Beſtallun gen 
verſehenen Schiedsmänner und Schiedsmann⸗Stellverireter. 
1) Der Kaufmann Meyer Samuel Baswitz, in Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 86, 
als Schiedemann für den Garniſon⸗Kirchen-VBezirk Nr. Pi bafeibfi, verpflichtet am 
29. September 1852; 
2) der Schuloorfieher riebr. Bilh. Berndt, ya Berlin, Probſiſtraße Nr. 15, als en ⸗ 
mann für den Bien (Ricolai-Ricchpof) Bezirk bafelbft, verpflichtet am 3. Sehlember rer 
3) der Rechtsanwalt Carl Friedr. ar In Der, ‚Alte Leipyiger Str. Ar. 1 
maun für den Rurfirapen-Begirt Nr. 25 daſelbſt, verpflichtet —— — 3 





9) der Kaufmann Arguft Esuard Ponte, zu 2 
Stadt Brück, verpfligtet am 6. Schten ber 1 
10) der Stable Sessehaiz Joh. Theod. Sebaftiar, ; 
[ir on Deuiet daferbft, verpflichtet am 
11) der *5 Carl Joh. Gott. Lupe, zi 
für den Aſten Berirk daſelbß, verpflichtet am 
12) der Holzhaͤndler Earl Albert Krirdr. Rogge, 
r den Aen Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 
13) de Ranıleiratp Heinr. Wiih. Strenge, ıu 
2ten Beyirk bafchhft, verpflichtet am 
14) ber — Fetebr. Guſt. Wildhage 
für den Iften- Bezirk daſeibſt, verpflicktet am 
15) ber Kaufmann Joh. Aug. Ludw. Thien, zu 
| den iften N bafelba verpflichtet am 24. 
16) bes —* Guſtav Leop. Weſtphalen, zu 
Aen Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 16. 
17) * Kaufmann Friedr. Wild. Diedmann, 
für den 2ten Bezirk bafeif, verpflichtet am 
16) der — — Joh. Bilh. Hertzer, su Zeh 
Stadt Zehdenick, verpflichtet am 21. Septemb 
19) der Biher Qutöbefiger Herrm. Otto Wilh. v. Rı 
‘ tseier für ben 10. — Beuirt des Drenzlaufche 
20) ber Butsbefincr Alb. Wilh. Alex. Meißner, ı 
Sten ländlichen Bezirk des Weſtpriegnikſchen Ar 
21) der Schulze Joh. Friebr. Meipner, zu KI 
laͤndlichen Berirk des —— 6 Kerei 
22) ber Saale Sch. Friedr. Wi. Dapfe, au 
aa 6ien  Tändiigen Bert bes „Benpriegnig: con 
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dorf, zu Gabow, ats Ifler Eieivertreter für ben Ilten landlichen Bezirk des Weſi⸗ 
priegnigzſchen Rreifes, verpflichtet am 1. September 152 
29) ber Outspädter AN. Ang. Herrin. Eohius, u Manfmuf, als Ifter Stellvertreter für 
ben 12ten ländlichen Bezirk des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes, verrfl. am 24. Juli 1852; 
30). ber Säule Joh. Joch. Friedr. Georg Kalaß, zu Beckenzin, als Ifler Stelivertreter für 
- ben Idten laͤndlichen Bezizf des Weſtpriegnitzſchen Kreifes, verpfl. am 24. Jul 1852: 
31) der Schulze Joach. Carl Schloh, su Eargichen, als 21er Etelleerireter für va, 1 sten 
Ländlichen Bezirk des MWeflpriegniefchen Kreifes, verpflichtet am 28. Auguſt 185 
: 32) der Gutspächter Ernk Wilh. Stubbenborf, u Zapel, als Zter Stellvertreter den 
1Asen Yändligen Bezirk bes Wefiyrlegnipfchen Kreifes, verpflichtet am 24. Juli 1852; 
33) der Oberamimann Zul, König, zu Yröppin, als ifter — für den Sten Be- 
zirk des Tewplinſchen Kreiſes, verpflichtet an 16. Geptember 185 PR 
34) ber Landrath a. D. Obear v. Arnim, gu Kebehlenborf, als —*8 für den 
Aten Bezirk des Templinſchen Kreiſes, verpflichtet am 15. er 1852; 
35) ber Arergntöbefige: Dito Ed. Friedr. v. Arnim, zu Pelzuick, nn 1er Stellvertreter 
für din Aten Salt des Templinſchen Kreiſes, verpflichtet am 23. September 1852; 
36) der Gutöbefiger Theod. —i zu if nfee, als fer Stellvertreter für den 
Hten Bezirk des Templinfchen Keelſes, m 16. September 1852; 
37) der Böttchermeifler Joh. Bottl. Rehfeld, zu —2 als 2ter Stellvertreter für 
den Sten Bezirk bes Templinſchen Kreifes, verpflichtet am 16. September 1852; 
38) der Secretair Ehuard Winkler, u Suckow, als ifter Stelidertreier für den den 6 
Bezirk des Templinſchen Kreiſes, verpflidtet am 16. September 1852; 
39) der Amtmanın Ferdinand Finde, zu Beait, als 2ter Stellvertreter "für ben Gten 
Bezirk Des Templinften Kreiſes, verpflidktet am 16. „arniember 1852; 
40) der Schuhe Carl Wüh. Zedfer, zu Mitmersdirf, als 1fter Stellveriettrr für den 
Tten Betitk des Templinſchen Kreifes, verpflichtet am 16. September 1852; 
41) der weühtenmeifer Rubolph Palenaty, je renmend Müple, als 2ter ver 
treter Tür den Tten Bezirk des Tenplinſchen Kreiſes, verpfl. am 16. September 
42) ber Doligel-Berwaltenes ⸗Aetuar Wuh. ——— yu Riegenwalde, als Ifter 
treter für ben Bten Het des Templinſchen Kreiſes, verpfl. am 16. Semtember 1852; 
43) ber Einnehmer Eprifl. Zedfer, zu Ringenwalde, gis Aer Gtelivertreter für ben Bien 
Bejirk des Templinſchen Kreiſes, verpflichtet am 16. September 1852; 
44) ber Kruggutöbefiger Hug. Kayſer, zu Ahlimbsmühle, ats Iſter —— für den 
Iten ee bes Templinfken Kreiſes, verpflictet am 16. September 1852; 
45) der Bahwicth Joh. Hinye, zu Bollin, alB: 2ier Giellvertreter fir den ten Beuirk 
bes Templinſchen Kreiſes, —2 am 16. September 1852; 
46) ber Lehnſchutze Sairmeifter, zu Hammelſpring, als ifler Ste llvertreter für den 
10ten Bezirk des Lemplinichen Kreifes, verpflichtet am 23. Gepiember 1852; 
AT) der Ahittergutsbeflger Carl Friedr. Dr. Robert, zu Nen⸗Placht, an 2ier Stellvertreter 
10ten Beet des Templinſchen Kreiſes, verpflichtet am 16. September 1652; 
48) der Gusbeſiger fl. Friedr. Fuchs, zu Alt-Thyimen, er 5 Stellvertreier für 
ven 11lien Be ee emplinſchen Kreiſes, verpfligtet am 15. September 1852; 
49) »er Lientenant Jul. Alb. Bär, zu Ravensbrud, als Uer Stelivertreter für den 11ten 
Bezirk des Templinfgen Kreifes, verpflichtet am 15. Geptember 1852; 
50) ber Gehnfue “3 Boltfe, Foth, I ——ã— ats ifter Stellvertreter für den 
12teu © en. Kreifes fliätet am 15. September 1352; 
51) F ——— * — zu lage, als 2ter Stellvertreter "für den 
2ien Beurt bed Templinfchen Kreiſes —— am 16 1852; 
52) ber interimiſtiſche Rent-Beamie Ed. Heinz. Lothar S huly, gu Behpenid, als Exhiehs- 
mann für ben 16ten bee Tempinjgen Kreifes, yerut, un. iraruier RR 


ländlichen Bezirk des Diihaveluanpınyen xreijes, veıpı 

59) der Bauer Joh. Gottfr. Mömeg, gu Bornim, als 
60) — —*8 —— Kreiſes, Fa 
— r. Leop. Arth. Brandhorſt, ar 

für den 10. KänbL bes Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes 

61) der Amtmann Ferd. Ed. Meyer, zu lieg, als Iſter 
Ken Berirk des Oſthavellandiſchen Kreifes, verpilid 


Vermiſchte Machri 

| Lebensrettu 
Der Herr Miniſter des Innern hat dem Privat 
berge, für die Rettung zweier Menſchen aus ver C 
Aufbewahrung beflimmte Erinnerungs⸗Medaille ver! 
Potsdam, ven 28. Sept. 1852. Königl. R 


Belvobigun 

Am 29. Juli dv. 3. entfland im Jagen 143 
ein Waldfeuer, welches durch pie vier Kinder Friede 
träger, Garoline Erdmann und Amalie Schul; 
bemerft, zuerft bei dem Foͤrſter Wendt vafelbfi « 
bie herbeigeeilten Dannfchaften, ohne erheblichen S 
der geloͤſcht worden ifl. 

Bei dem Löfchen haben fi die Einſaſſen aus 
des Drtsfhulzen Knörk durch eifige umd thätige S 
wir nehmen vaher gern Beranlaffung, dieſe verdie 
ten hiermit oͤffentlich belobigend anzuerkennen. Pi 


Koͤnigl. Regierunc 
Abtheiluna für die Verwaltung der directen Ste 








Beilage 
zum 42flen Stüd des Amteblatte 1852 
der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Allgemeines Regulativ 


Vehandlung des Glter und Gffecten- Trans orts auf den Eifenbahnen 
n Bezug auf Das Zollweſen. 





Zur Erleidterung ve Verkehrs auf ben Eiſenbahnen werben, unter Mobification 
ber für den gewöhnlichen Beten beſtehenden Defimmungen über bie 300» Abfertigung 
und Conteole, folgende Vorſchriſten ertheilt. 

Die zum Transport von Graßigliern und von Yaflagier- Efferten auf ben 
Eifenbapnen befinmien en Wagen, welche bie Zollgrenze überſchreiten 

nad Vorſchriſt dieſes Regulatius behandelt werben follen, müſſen fo —— ſein, daß 
fie von der Zollbehörde durch amuiegende Gchlöffer leicht und fo ſicher unter Verſchluß 
genommen werben Kann, daß ohne vorherige Loͤſung dieſes Verſchluſſes bie Deffnung 
der Wagen nidt erfo'gen Tann. 

Weder in diefen Güterwagen noch in ben Locemotiven und ben bay gehörigen 
Tendern bürfen fig geheime oder ſchwer zu entbediende, zur Aufnahme von — 2*— oder 
Effecien geeignete Räume befinden 

Sehe Eiienbahn-Werwaltung hat bie ifr ugehörigen Guterwagen an ben beiden 
Längenfeiten mit einem, ihr Eigentum an benfelben Tundgebenden Zeigen und mit einer 


Befind in einem @äierwagen mehrere von ebene Witheifun 
I weich —* An Ießteren dus ci en Buchnaben be begeipnet. ——— biefe Beyekhmungen 
gemadt werden, baß * leicht in die Augen 
P —* welche Die Zollgrenze überfdhreiten, bürfen, außer den 

















Geitentafgen, beſondere, zur Aufnahme von Gütern oder Effecten geeignete ee nit 
en. 


$2 Zollbehörde kann zu jeder Zeit- verlangen, baß ihr ſowohl die Güter⸗ 
wie die Perfonamagen, ingleiden die Locomotiven und Tender, zur Beſichtigung geſtellt 
werben. Ergeben fi bei biefer Beſichtigung Abweichungen von den im $ 1 enthaltenen 
Vorſchriften, 8 wird die fernere Benugung bes vorſchriftswidrig beſundenen Transport 


mittels von, der —— unterſagt. 
Stationspläge ober Halteſtellen befinden, fo 


. $ 3. Die Punfte, an welchen fi 
wie jede beabfiptigte Bermehrung, Bermind oder Berlegung berfelben werden ber 
H Is oͤrde, die Stationspläge und Salteflellen 


in deren 
belegen, find, von der Eifenhapn-Werwaltung fc 
atiensyläge. oder SHaltefellen, an denen —* auf welche die Vor⸗ 

Krim vice Regulatiss Anwendung ‚ anhalten, ober zum 
oder Zuladung ſich aufhalten follen, unterliegen der Benehmigung der Provinzial⸗Steuer⸗ 
behörde. An anderen Punkten bürfen folge Wagenzuge nur im Falle höherer Gewalt 
anhalten oder Waaren ab» und aulaben. 

§ 4. Ber —8* von — und Paſſagier⸗Effecten über die Zoll⸗ 
Bar Ta 12 Biel ai Kae Se Da De 

8) be | \ 

—— werden 


vor, fo wird dieſelbe, dicſem bewilligt 

















I, Allgemei⸗ 

ne Beſtim⸗ 

mungen. 

1. Transports 

mittel. 

a) Wie ſolche 
beſchaffen 
fein müffen. 


b) deren Con⸗ 
trolirnug. 


2. Biationg⸗ 
ber plaͤte und 
Balteflellen. 


3. Transports 
seit. 


4. Adierti: 
gungsfiellen. 


3. Abferlie 


gungsfunden. 


6. Amilicher 
Berſchluß. 


getroffen werden tonnen. 
S5 Die zollamtlihe Abfertigung der auf Be 
Güter fann nur bei Grenz⸗Zollämtern oder bei Haupt⸗ 
erfolgen, und zwar bei Ieaseen nur in dem Falle, we 
Wagen, beziehungsweife der nämlichen Wagenabtheilun 
@renze eingegangen find und ohne daß unterwegs ber | 


"irgend eine mit der Ladung sorgenommeı 


ch gelangen. Die zu biefen Abfertigungen 
s Steuers Behörbe befannt gemacht. 

Auf den für die Abfertigung beſtimmten Statioasy 

kung „unedenägen Einrigiungen zu treffen, welche erforde 
Abfertigung den Zutritt des Publifums zu den % 

— su verhindern. Auch iſt vie Eiſenbahn⸗Verwaltu 
ſowohl zur Reviſion als zur einſtweiligen Niererlegung 
* Gegenſtaͤnde, für Raͤume zu ſorgen, welch 
—2— anerkannt worden. Die zur einſtweiligen Nied 
en — und werben von ber Zoll⸗Behoͤrde u: 


Be nr‘ Die fa den $$ 111 und 112 der 30 
Stunden werden für bie im $ 5 genannten klemier Di 


werden 
Die Verſchließung der Wagen und ein; 
der in 6 $$ 4 en 5 —— Räume für die nd 
sügen und für bie Aufbewahrung von Bütern und 
Shlöffer Statt. 
Die Roften ber Verſchluß⸗Einrichtung und der S 
kıma au fragen. 


N. _ ·. 4 Le uch Daft 


von der Begleitung hurddfegeenben Weamsen ein lag in einem ber Jerſonenwagen mit, | 
lerer Klaſſe unentge!dlidy eingeräumt werben. 
$ 9. Dieienigen Oberbeamten der Zollverwaktung, weiche mit ber Controlle bes 8. Veſondere 
Verkehrs auf ber Eiſenbahn und ber bie Abfertigung deſſelben bewirlenden Zolifiellen bes Befuguifle ver 
fonders beauftragt worden und Ach barüber gegen die Ungeflellten ber Eifendapn durch oberen Zoll⸗ 
eine von ber —— Steuer⸗Behoͤrde ausgeſtellte Legitimationskarte ausweiſen, ſind be⸗ beamten. 
fugt, zum Zweck * —— Reviſionen oder Nachforſchungen, die Wagenzüge an ben 
d Halteſtellen fo lange zurüdzubalten, als bie von ihnen für nöthig er⸗ 
achtete und mögti zu beigleunigende —— — ſolches erforderi. 
be | ben WBagenzügen ober auf ben Stationspläten oder Halteftellen *2 
— ber Eitenbahns Berwaltungen find in ſolchen Fällen verpflichtet, au 
der Zollbeamten an fie ergebende Anforberung bereitwillig Auskunft je 34* 
und Bier zu leiften. 





t minber find bie auf die bezeichnete Wet legitimirten Zollbeamten befugt, inner⸗ 
halb der gerraligen I Tagesgeit alle auf den Gtationsplägen und Halteflellen vorhandenen 


und lien, one folhe su Zweden des Eiſenbahndienſtes und nidt bios 
zu —— —— werben ‚ ohne die Beobachtung weiterer Foͤrmlichkeiten, gu betreten 
und darin bie v r nothig erachteten Nachforſchungen Dieſelbe 


—— ſteht Omen of Den Stationsplägen und Haltefiellen, welche von Nadtzögen 


a an —X nakametarte der der erwähnten Urt muß innerhalb berfenigen 
Strecke der Eifenbahn, welche auf der Karte bezeichnet R, in in —*&* Richtungen, in einem 
Perſonenwagen zweiter Klaſſe un — bei befördert 

10. Sämmtlide Fradtgüter und — welche anf der Eiſenbahn II. Befon- 
eingehen follen, müflen fhon im Auslande in Büterwagen ($ 1) verladen werben. Bei dere Bor. 
g ber La nbedgvenge dürfen fid in den Derfonenmagen nur folde und gwar ſariften 
* —— „leinigfeiten beftnben, weiche Reiſende in der Hand oder fonft unverpadt über bie Ab⸗ 
bei fi) führen. Huf ben: Socomotiven und in ben * gehörigen Tendern bürfen nur fertigung. 
Begenflände vorhanden fein, welche die Angeflellten oder Urbeiter ber Eifenba "Berwals A. Eingaug 
tung auf der Fahrt feibft zu eigenem Gebrauche oder zu dienſtlichen Speden big haben. vom Auslande. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur hinfichtlich der auf der Eiſenbahn beförderten 1. Berlabung 
Reiſewagen ber mit bem namlichen Zuge reifenden Daffagiere dahin Statt, Daß die Reiſe⸗ der Güter. 
wagen wit bem darauf befindlichen Oepäe eingeben bärfen 

Güter und Effecten, welde ſich au anderswo als in den Güterwagen vorſin⸗ 
den, werben als Begenflanb einer Gert ten Zolldefraude e angefehen, 

$ 11. Frachtgüter und Paflagier- Effesten, fo wie Frachtgüter, welche an verſchie⸗ 

denen Orten zollamilich abgefertigt werben fon ($ 5) dürfen nicht in einem und benfelben 

verladen werden, a ai gewählt werbe, in welchem ſich von 

einander geſchiedene, beſonders verfi en * 1) befinden, in welche 

üter z und Pa —— — le bunewete bie Manga verſchiedenen Abfertigungsorten 
mien Frachtgüter gefondert verladen werben. 

$ 12. Die einen Zug ehlpenden Eon en müſſen möglich fo georbnet werben, baß 2. Ordnung 










1) faͤmmtliche, vom Auslande eingehenben en, ohne Unlerbrechung Durch ans der Wagen, 
‚folgen, und 
2) die bei dem d — und an ben anderen Abfertigungsorten zurüdbleibenben 2. ubſe 


$ 13. " Sober ein Bogen, ; aufdem Fnhofe del Grenpoflamtes angefsumen bei bem Grenz, 
auf Dem a 
iR, wird ber Teeil des Bahn if, in we ee en a ber Zug Er für dem Zutstit afler ans . Jlan. 
Rage —— fen (vergl. $ (vergl. ber für bie Hehe bie mitgefogmenen Pat un cz eiiadepe 4 * we 
Bis De Bu De ” —* seht ee 





e) Reviflon ber 
Derfonenwas 
gen und Son⸗ 
berung der 
@üterwogen. 
d) Abfertigung. 
aa) Der Paſſa⸗ 
gier⸗Effecten. 


in welche bie Kolli verladen ſind, nam Zeichen, ycuı 
angeben. 

Ein jedes Labungs-Verzeichniß darf nur ſolge 
und bemfelben Abfertigungsorie beſtimmt find. 

Saͤmmiliche Ladungs⸗Verzeichniſſe ind doppelt 
müflen bie Frachtbriefe über bie darin verzeichneten 

Poſtſtũcke, welge unter Begleitung eines Staa: 

ördert werden, bleiben won der Aufnahme in ben 

$& 15. Während der Beriktigung des “'n 

fonenwagen, Roromoiiven unb Tender revidirt und 

dem Orengollamte nach ben Borfchriften ber Zollor 

beiijenigen gefondert, deren Ladungen erſt auf we 
Abfertigung erhallen follen. 

16. Rachdem bie Reifenbden aufgefcrtert 
weiche fie bei ſich führen, zu declariren, werden bie 
wirkter Berzollung der vorgefundenen jollpflichtigen 
Die Effecten der mit demfelben Zuge weiter fahre 
kigung ben Effecten derjenigen Reiſenden vor, wel 
amte verlaflen. 

Finden ſich bei einzelnen weiter gehenden Rei 
der Mannigfaltigieit oder Menge vor, daß deren 
dern würde, ald zum Beriwveilen bed Wagenzuges | 
genflände einſtweilen zurüdbleiben, um — auf vor: 
eines Beauftragten deſſeiben — nad dem Abgang: 
nachſtfolgenden Wagenzuge weiter befördert zu wer 

Als Paſſagier⸗Effecien im Sinne biefes Regı 
argefehen, teren Eigenthümer fig als Reifende i 
Neifes Effecten, melde ohne gleichzeitige Beförber: 
babn transportirt weıden, gehören zu dem Frachtg 











x 
a 


5 


a amade Beneldtfe mi den Days achleigen Sende 
bee als a & el zu den zum Wagen: Berfehluffe verwendeten Schlöflern, 
amtlich * an 3 ne renten Apfertigungskellen adreffirt und nebſt den vom 
Brenz. Zollamte nach dem anliegenden Formulare ansgetertigten Anfage-Zeiteln sem Zug⸗ 
führer, beziehungsweiſe Padmeifler, zur Abgabe an bie Abfertigungsſtellen, gegen Beſdei⸗ ® 
nigung übergeben. Vie von bem Zugführer, beriehungeweiſe Padmeifter, in Bollmadıs 
ber Eifenbahn-Berwaltung übernommene Berpfligiung * fi auf die richtige Ablieferung 
der Schläffel mit unverlegtem Berfchluffe — ausdrücklich mit aeden, daß bie 
unterbliebene Ablieferung oder Die Berlegung des Verſchluſſes derſelben ie Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung und ihren Bevollmächtigten Die nämlidden rechtlichen Folgen. —F ne zieht, 
wie die unmittelbare Verlegung bes Verſchluſſes Miet gehn Wagen, zu weldgen bie dem 
Vevollmacht gien unter Verſchluß anvertrauten Sqh ce) Der zuräde 
18, Nach Ubfertigung des weiter chenden Den Zuges, jebenfalld vor An⸗ erichenn 
kunft bes nädfifolgenben Zuges, find die zurüdgebliebenen Frachtgüter dem Grenz⸗Zoll⸗ Sracigüter. 
amte Seitens der Eifenbahn-Berwaltung durch einen Dazu u von ihr Bevollmchtigten nad 
55 he Zoll⸗Ordnung gu beclariren, worauf bie Abfertigung nad eben biefen 
riften erfo 
in einzelnen Ballen bi die Abfertigung nicht am nämligen Tage vollſtaͤndig be 
wirkt 3. fönnen, jo werden bie Büter unter Mitoerſchluß des Grenz⸗ Zollamtes | yarertigung 
($ 5) aufbewahrt. bei den teile 
$ 19. Gleich nach der Ankunft bes Wagengzuget auf dem Bahnhofe der Abfer⸗ rea Adferti- 
Hang. Abergicht ber Sugführer, ——— weiſe Packmeiſter, dem Zoll⸗ (Steuer-) gr ng 
baffehe adteifiten Schläflel und Papiere ($ 17.) Ber nah $ 5 zur Ab⸗ DI cin ber 
—* —* Theil des ons wird abgeflofien und nad den Beflimmungen Aimmten Kau⸗ 
$ 13 fo lange verſchloſſen gehalten, bis Die Sonderung berjenigen Wagen, deren Las mes und Gon- 
dungen zur Abfertigung beſtimmt find, yon den mit dem nämligen Zuge ohne Abfertigung —A 
weiter gehenden Wagen erfolgt iſt. Gulerwag 
& 20. Die zur Wbfertigung beflimmten Wagen werben in Beziehung auf ihren 1) Abfertigung 
Verſchluß und ihre äußere Beſchaffenheit revidirt. der zurüdges 
Bor Unkunft des nächſtfolgenden Zuges werben bie Frachtgüter dem Abfertigun blisbenen 
Amte Geitens ber Eifenbahn- Verwaltung durch einen von ihr Bemächtigten declar — Frachigüter. 
Declaration und Abfertigung erfolgt nad den für bie Declaralion und Abfertigung an 
ber Grenze beſtehenden gefehlichen Borſ 
Sollte in einzelnen eälen bie Adfertigung nicht am nämliden Tage volltändig bes 
wirkt werben Tönnen, fo werben bie Büter in ber unter Mitverfäluß ber Zollbehoͤrde 
lebenden Taube ($ 5) aufbewahrt. 
Hat fig bei der Reviſion ber Wagen in Begiehung auf ihren Verſchluß und ihre 
äußere Beihaffenheit, fo wie bei der Entlabung ber Wagen zu einer Beanflanburg feine 
—— * ergeben, fo erfolgt bie Erledigung des Ladungs⸗Verzeichniffes und Anſage⸗ 
Zettels und deren Rückſendung an das Gren- Zellamt. c) Berfehtuß- 
21. Bei eingetretener Berleuung bes Verſchluſſes farn, ui Folge des Ladungs⸗ * 
*8 m 17) für bie 209 Inpalt bieie6 Berzeichniſſes in ben Wagen verlabenen 
6 hoͤchſten Einnangsjolis verlangt erben. 
Fe der Be nur burd) —A ge Umfänbe — fa fann ber Zugführer bei 
bem nachſten competenten Zoll⸗ oder Gteuer-Amte anf genaue Unterfugung des Thaibe⸗ 
ſtandes, Revifion der Waaren und newen Verſchluß antragen. 
Cr laͤßt fih die darüber aufgensmmeren Berhanblungen * —— — an 
1. Bi ee —— —— digen, one Wag egeen zu geftellen 
ie 7 ⸗ eſegte P jal- Steuer. hörde id alsdann 
entſcheiden, 3 wie fern Die angegebene | e des verlegten Verſchlaſſes einireten ſoll oder 








5 75777 7* Vonung ſidit. 
C. Xransport $ 24. Die zollgeſetzlichen Beſtimmungen 
im Inlande. Transports im Orengbezirfe und im Binnenlande f 
1. Waaren im ber Eifenbabn zur Anwendung. 
freien Verkehre. Aur ehr yon enfländen auf be 
den Bren wird der in ber Zoll, Ordnung vorge‘ 
fcheine nicht gefordert, dagegen haben die Eifenbapn 
Frachtgüter der Zolle (Gteuers) Behörde 
2. Uedergargs⸗ $ 25. Gegenflänbe, weldde bei dem lieb: 
ſteuerpflichtige Behungsweile aus einem Gteuer-Gebiete in das ai 
Waaren. einer inneren indirecien Steuer unterliegen, dürfen 
lande oder Steuer⸗Gebiete auf der Eiſenbahn befoͤrd 
derlichen zoll⸗ ober ſteueramtlichen Abfertigungen fü 
3. Waaren, auf $ 26. Wenn Büter, auf welchen ein Zo 
welchen ein oder anderen, diefelben vertretenden Bezettelungen \ 
Zollauſpruch Abfertigungsßelle (H 5) befindet, nad einem andere 
haftet. in em ein Haupt ˖ Umt mit Meberlage feinen St 
werben follen, fo fönnen fie unter amtlicher Auffich 
unter Verſchluß der Wagen ($ 7), fo wie ber Shi 
in der Art nad dem Beflimmungsorte abgefertigt 
Stelle des Collo⸗Berſchluſſes vertritt. 
Andere Guter dürfen in biefe Büterwagen nid 
II. Strafen. $ 27. Die Beflimmungen bes Zoll-Strafst 
Ko auf den Eifenbahnen in Anwendung. Sofern 
Seine höhere Strafe verwirkt ift, werben Leber 
ativs durch DOrbnungsfirafen geahndet. 
Jede Eifenbahn- Verwaltung hat, in Gemaͤßhe 
Angeftellten und Bevollmaͤchtigten rüdfigtlih der G 
zu haften, in welde diefe Perfonen wegen Berlegun 
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_ Berlin Gamburger — 
Ladungs⸗Verzeichniß „IF (104). 


drei Way der „Abtkeil: lichen, Güter. 
Mind —— — a Guæ ) Su 


ven Runen 55* Menzel Zoll 17) Be u eher) rt 


—E een Vena @iler, ER ein I —— — 


BE 


Zugleich übergiebt derſelbe Händel (14) Ocäib Beaditife. 
(Wittenberge), den (10)en (Juli) 1861) 


(A) 


(Usterfgrift.) 
Bollemtlihe Abfertigung. 
Dieſes Ladungs· Berzeichn 319) gehörig. 
\ (Wittenberge), ben oje" u) 188 18019) 


(Königlich Preussisches Haupt- Zoll-) Amt. 





\ _ — — — — — — — ⏑ I ZU 


Im Declarations⸗ cegifter unter AMP (49) einget 


N? (319). | 
Auſage 3 


Der VBevollmaͤchtigte der a ne 
(drei) Wagen, —— fertigung bei dem 
lli Gütern 


— wit ( zwani beladen und, 

chloſſen find. 

Hierbei ein verfiegelted Padet mit ; (uchn) € 
Stüd ) SH 


sehn) Stü riefen, fo wie (drei 
dur (zwei Bleie) veiſchloſſen. 
Die Abfahrt iR heute (Bor)mittag um (6) 
Zollverſe 
| 1 Wagen N7 (23) € 
2 
_ (Wittenbe kon 4. (19)ten Juli 18(51' 


(Königlich Preussisches } 


Erledigungs 


Me nmlchenh nsmsichneten Maren On eu. 
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Anweiſun J | 
zur Ausführung des allgemeinen Wegulativs 
über die 


Vehandlung des Olten. und Effecten-Transport3 auf den Eiſenbahnen 
— auf das Zollweſen. 


1. Zu $ 1 des NMegulativs. 

Die an den Perfonenwagen vorfommenden Einrichtungen zur Erwärmung des Fuß» 
bodens foffen durch die Borfchrift im leuten Abſatze dieſes Paragraphen nie unbedingt 
ausaeialsiien werden. Sie mäffen ſedoch dem Brenz Eingange-Amte befonders angeuch 

det werben und fo befhaffen fein, Daß fie ohne Schwierigkeit einer Reveſion 
werben fönnen. Diefe Reviflon muß jederzeit nehdehen, fofern nicht jene Bepäkniife, 
rend fie außer Gebrauch ſind, unter Fa Verſchluß gehalten werben. 


Die häufige und forgfältige Beſichtigung ber Wagen wird zur beſonderen Pflicht ger 
madt. Es werben dur die Proyinzials Steuers Behörde für jede Eifenbahn, ſoweit es 
nicht fon geſchehen if, diejenigen Zoll» und Steuerftellen bezeichnet werben, welche mit 
ber Prüfung der vorfhriftsmägigen Einrichtung der Wagen, Locomotiven und Tender bes 
ſonders beauftragt find. 3. Zuga 


$ 

Die Genehmigung zur regelmäßigen Berörberung von Frachtgütern und Paſſagier⸗ 
Effeeten über die Zollgrenze und innerhalb des Orengbezirks außer ber geſetzlichen Tages 
zeit fann nur von ber Prosinzial«Steuer-Behörbe ertheilt werben. 

Bei außerordentlihen, durch beionderen Andrang veranlaßten Bütergügen, 
fo wie, im Falle unverſchuldeter Berfpätung, bei regelmäßigen Guͤterzugen, iſt der Bor 
fland des Grenzzollamtes zur Eribeilung biefer Genehmigung befugt. 

Dei außerordentliden Perfonengägen, mit welchen keine Frachtgüter, „tonbern 
nur Doffagier» ⸗Effecten befördert werden, bedarf es nur der im leuten Ablage bes 6 4 
vorgefchriebenen Anzeige. 2. Zus, 


A. Wo der Schienenfirang nicht bie zu dem Dienſtlocale des Hauptamtes gefährt 
‚ wird in der Regel auf dem Bahnhofe eine an oſtelle errichtet wer welche 
* ont —— im nen , * der —*** und mit Na Befug⸗ 
en auptamtes 
Wo jedoch die Errichtung einer ſolchen Abfertigungsftelle mit 2— auf den Umfang 
des vorhandenen Berlehrs nicht erforderlich erſcheim, werden die unter Wagenverſchluß ein» 
gegangenen Güter, nad vorheriger Abgabe verbindlicher 2 olbeclarationen, unter Leitung 
eines Haupiamts⸗Aſſiſtenten oder eines höher geflellien Beamten, aus bem Eifenbahntwagen 
in einen verſchlußfähigen Wagen verladen und, unter Verſchluß dieſes Wagens und Per 
fonalbegleitung, aut gewöhnlichen hauptamilichen Reviſtons⸗ und Abfertigungsftelle Fr 
wo bie weitere Bepanblung nad Borichrift des $ 20 des ——æ— R flat hei 
ladung erfolgt auf Grund der abgegebenen Declaration und unter z oergleigung ber Kolli 
nad Zahl, Zeichen, Nummer und Berpadungsart mit den Angaben in ber Derlaration. 
Auch muß bie Rerifien des Verſchluſſes und der Beigaffenheit Fi —— Bagen 
yon ben mit ber Beauffiätigung der Auslabung beauftragten Steuerbeamten bewirkt und 
beſche migt werden. Se weoere — abet —— einem fı (en Bahnhofe nicht Gtatt. 
Als Ausn iſt eine Umladung von Frathtgü⸗ 
tern ohne — — d ber 3 mit Genehmigung des Finanz. 


F 








deren Beamte, DIT TEyERIG years Dust vis woran: 
ten. Treten Urglüdefülle ein, welde die Weiterl 
—— niit geflatten, fo fann, nad Befinde 

in einen anderen Wagen ohne zolla 


8, esfolgen. 
— Rieberlegung ber 
—*88 — * ame haben nicht die 
lagen underzollier Waaren * ed iſt darauf zu 
Bänben in benfelben nicht länger bauert, ale died 
big mit ſich bringt. 


Bon der Befugniß, die vericloffenen 334 
—— — noch begleiten zu laſſen, 
ders aber dann Gebrauch gu machen, wenn eine 
Die Begleitung ai6 im Zoffinterefie nethiwend: 
@üter ausnahmsweiſe (vergl. Nr. 6) auf ofen 
auch bei ausſchließlicher Anwendung ber Couliſſe nwe 


Die Benugung offener Wagen Bein 


und weiter in bad Innere ifl zwar nit 
5* theils wegen ihres Volumens, (1. B. 
theils wegen ihrer — — — . B 
verlahen können; ſie i 


mir in Plan Fällen mu hatten, in meld 

in anbıren, als. gr offenen Wagen 

In Beziehung auf ben —— ſolcher W 
—— nid. ie Seien. mit Thran, Her: 
denen: Wagen werben mit: Din von Leber odı 

es wird ber. amtliche Verſchluß durch eiſerne Mei 


tt 


es väthlih fen, darauf ni halten, DaB Hiseren, Se meiden da Beiätuß side und 
Sig erſcheint, und bei deren Beförberung es uf beiondrte — nicht anlommt, 
B. Steinkohlen, gleich an ber — in freien Erzdepe — 

Soweit es erforderlich if, werden dieſerhalb bie een rem Tingangsämter 
yon der Provinnal⸗Steuer⸗Behoͤrde mi b ende zn weilung veriehen werden. 


Es fann über jeden eingeln eR, fe über jede 
ein befonderes ober —* * —— Tag Von Abfersigungeorte —— use 
ein eh Rabungsvergeläni, over es Können aud mehrere Ladungseverzeichniſſe ausge 


Eine a Asänderung des in biefer Deyichung einmal beflebenben Berfahrens bebasf der 
Genehmigung der Prosiszial- Steuer-Behdrd 


8. 
Won der im $ 16 ausgebrüdten Regel, —5— welcher alle Paſſagier⸗Effecten gleich 
beim Greny Eingangsamte abzufertigen find, kann foweh es nie ſchon geſchehen if, au 
ferner mit Gene des: Finanyp Minifterit eine — hme da zugelaſſen —2 wo 
dies im Suteveffe de hrs erforderlich erſcheint. 
Die Aemter im Innern, bei welchen dann dieſe Abfertigung erfolgt, Haben dabei das 
im 91 16 — — Verfahren zu beobachten. 
Es koͤnnen jwar aled —32 noch nicht — Bafleglr- Efeten, © hen, ohne 
NRüdfigt auf den De an welhen fie zur Abferiigung gelangen 
gen verpadt, es muß jedoch dem Grenz: Eingangenmte eine kb ee re Eifel 
ten übergeben werden, we IE defekten nad der —* — und nach den Orten, an benen 
deren —— —— Statt finden fol, getrennt nachweiſt und welche dem Enfager 
zettel A 7) auigefügt wird. 


bie Zollfreiheit von ee im Zolltarif gnpalteaen Borfäriften 


















ok Dun Di Befinmung im Iyin 16 a. 010 geindent 
Bu , unter beffen Reiten ber vom Gr damie weiter geht, 
Seyehungeisete ber Den Sug Bepietenbe Da 2 übern im de m 617 angeht 


Be durch U des betreffenden Bermerf dem 14 
——— nterzeichnun dwreff s auf im $ 14 des Res 


L * bleibt als Regiſterbelag zuruck, um gegen 
das erledigte Ladungoverzeich⸗ ausgetaufht zu werden. 
aͤuchliche Benusung bet übergeben» 


* Augführer oder 
den Schläflel zu verhindern, len ver wo die veiſchiebenen Wemter mit 
Schluſſeln zu Denfelben a een verfeben. find, alſo die Mirfendung der Stäffet 
derlich iſt, die letzteren in eh ride, She u. [w. an verpaden. 
fat ber Hamttkden lung der mitiel 3er Giesen —— — — 
en es beiden eh nenne a * 


Der Beuolimädktigte, welcher Namens Gifenbe verwallun Vorſchrift bie» 
[en 8, uud Dub 6 20 Dir Fendngiier u —— — uct nicht Die eines 
— alfo. bei ShanidsEiienbahnen mir bie bie Eigenichaft eines Gtantäbe-- 













von ihm eitom werwisften. Strafen, Progeffoflen und Gefälle hat {eo Die 
1. pnverwaltung, nad: Maßgabe bes —5332* ER de ſedoq 


12. 
Die im $ 17 des Regulativs getroffene Befimmung, nad welcher bie Beamten, bes 
ziehungsweiſe bie bie Benmellung. ber. Urugpiieabapn die — 


tauſch gegen das dort befinditge MDuplifat Des Yadın 
Liegt ein Grund zu einer Beanflanbung vor, fc 
mit möglifter Beſchleunigung —— 











Zweite Beilage 


zum 42flen Stück bes Amtsblatts 1852 
ber Köuigliden Regierung zu Potsdam 
„ and der Stabi Berlin 





Verordnungen unb Bekanntmachungen der Königl. Hegierung: 
») welche den Negierungaͤbezirk Potsdam ausfchlieilich betreffen. 
Bei der. mit dem 1. d. M. 'ehägetretenen neuen Drganifation der BauVer- NE 254. 


waltung im Regierun bezirk Potsdam find die bisher beflandenen | Die neue 
10 Sand» au Bezirke, 0 Drganifation 
5 Waller» Baus Infpestionen und | ver Bau- Ber 
12 Wege-Ban-Rreiie : - — 
eingezogen und dafür | | zirk Potsdam. 
12 Bau⸗Inſpections⸗ und | 1. 720. Oct, 


9 Baumeifter- Bezirke 
mit folgenber Geſchäfts⸗Vertheilung errichtet worden: 


Umfang des KUIZTIIIEE 


Waſſer⸗, Kanals, Unterhaltung a and 


Deich⸗ ıc. i über die Kreis⸗ 
wo Er one Bau » Uingelegenheiten: Staats, Epaufieen. PH Fed 








———* 





1lAnger» Die een, nicht ff Berlin &tettin- Bon Gramzow 


münde. münde. Gewaͤſſer im —— Ch. von] nach Paſſow. 
(ſereis⸗ — 398 Welſe,/ der Ober⸗Barnimer Von Neuſtabt⸗ 
Bau⸗ Randow, Nettelgraben ——— bis zur) Eberswalde 
Inſpee⸗ Inf w. | Stettiner Regierungs⸗nach Dderberg. 
torſtelle.) Beiirkogrene jenſeits 
on Geraden. 
| i Angermünde Prenp 
lauer Ch. von Anger⸗ 
| Yreny 
\ ! 9. | : 
| | — Neu ' 
| j utmetgat Mi zum 
2Berlin 1. Kreis Nieder⸗Bar⸗ J on | 
(Lands | nim. | en 
Baus i | EEE ur 
3 Mi ori 109 he 
ae \ —— ae 








2 
Umfang bes Baubezirfs: 





Bau’n-| Bau- a 
fbector- ⸗ — Waſſer⸗ Bub, Unterfaltung —S 
wa in Den lanbı Communal- und 





EZ aee Bauiogelegenpeiten. Slaats Thauffeen 


Actien Ehaufſeen. 


Berlin» Stettin 






Rüngeb ü a 
Hr eberg-T sen 


nöıd Die Brüden, Berlins 5 Neu- 
6 Breit. (Ben Der nöibtihexpeit 5* —* * er Be 
a. 


Bausn-| Bau- , | 
fpectors | meiſter⸗ „a 1 Bafler-,; Kanak, Unterhaltung Dbrrauffit und 
Sielle Stelle ia den Iondräih- Deilee 2. | übır die Kreit:, 

8 | 8 | pen Kreifen. | TamÜingelegenpeiten. Staats - Epauficen. Sammel. un 
7| @rafen- - Die Auffihe auflDie Havel von beriBerlin, Stralfun» 

Grad bei 1 bie ——— Zie⸗ Großherzoglich Mek⸗ der Eh. von. Kloſter⸗ 

Neuſtabi⸗ Joa⸗klenburgiſchen Grenze— felde bis Doͤllnirug. 

Ebersw. 9 —2 bis zu den Oranien⸗ 

( Baffer- burger Mühlen. | 

-1Bausns| Der Finow⸗, Wer, 
ſ F bellin⸗, Templin, 
Stelle.) und Wentow-Ranal. 
ſee Der: Shtiige Theil Die fleinen, nit if Berlin » Streliger|Bon Berg m nad 
‚(Rreiss | des Ruppinfchen) 5 Gewäffer Eh. von der Ober-Bar:| Neu »Ruppin. 
Days - (Brenz biefem Belt, 9 nimſchen Kreisgrenze Von Wulkow 
meiſter⸗ ‚Knie: Sf. unter 6.)| Döllnfließ. sbei Naſſenheide bie sur| nach Lindow. 
) |Derwerlihe Tpeil Landesgrenze bei Fi⸗Von Schönberg 
des Templinſchen ſcherwall. nad Herzberg. 
Kreiſes (Grenz⸗ Von Lindow 
linie von Ruthen⸗ nach Rheins⸗ 
berg über oder, berg. 
Placht; Templin Bon Lindow 
und Beberſee bie nad Granfee. 
Doͤllnktuz) —| | | Bon Granſee 
mit Aus ſchluß der a nad Zehdenick. 
! — Templin tn Bon Zehdenid 
; unb Lychen. nad Templin. 
9: Havel. ei. Die Elbe mit Ihrer Re: Ipaveibera-Riepter!. 
berg. Zuge - derung von der Sans| Eh. von. der Magde⸗ 

(Waffer- En 
Baus - ftenbefge. ' — bei Sandau 
Inſpee⸗ (Die Havel von Bein: eu⸗Schreplow 

tor⸗ denburg bis zur Ebe. 
Stelle.) Das ‚untere und 





4 
on Umfeong bes Baubezirts: 

















- bauer Grenze: bis Wit⸗ —* = 





8 
Umfang bes Baubezirfs: 


aufficht und 
Unterhaltung Boah Gantrofe 


über die Kreid:, 


.x er 
Bau-Angelegenpeiten. Staats⸗ Epauffeen. rien @paufeem. 


Bau-In-| Baus 2 
Ipector« | meifler- — — 
Stelle | Stelle 
in den Iandräth- 
2 ‚9 | Yigen Rreilen. 







































ul araden. 
10 JütersMreis Juterbo Berlin » Dresdner Von Steg 
bogk. | Ludenmwalbe. * Ch. von der nad ' Ladens 
(Rreis- | Pe Kreisgrenze/ walbe. 
Ban» iefenbrunnen sie won —— 
meiſter⸗ J zur Merſeburger Rei nah B 
Selle.) gierung ‚Bene 
11 Kopenick. In Koͤpenick und Die Spree von Fürſten⸗ uch arenbort 
(Saſſer⸗ in der Nähe der walde bis B 
len Stadt. [Die Dahme, die Nolte, 
eb.) ö ber Storkow⸗ Rancı, 
' bas Rüdersborfer& 
fließ ꝛe. x. wie —* 
12 art Kreis Oft⸗Prieg⸗ Die je Keinen, nit n Berlin- Damburge er|®on Zern 
(Kreis | nig. Gewäfler ai Eh. von der Ruppiner| üb — 
Baus Bee, vom namentlich bie Kreisgrenze bei der ſty⸗ — 
| meiſter⸗ — alte Jägelig von Plä- * Ziegelei bis zur wur cite 
Stelle.) nis aufwärts bis Daa⸗ Welhavelländ. Kreis⸗ zogl. Med 
mewalde; das Walf-| grenze bei Neu⸗Schrep⸗ —E 
—— © die Dofie| low. beögrenge uns 
‘ Tramniger weit Alt-Daber. 
One — zur Prie⸗ Bon Neu⸗ 
| Greme; ‚die | Schrepkow ũber 
315 Pritzwalk bis 
zur Großher⸗ 
U l. Recklen⸗ 
J urgiſchen ban⸗ 
| besgrenge bei 
Meyenburg. 
13] gengen. In Wiltenberge, Die Elbe von Witten 
u Zeſer⸗ — —— berge 68 gar Mecklen⸗ 
‘8 . ur Bandesgren- 
meiſter⸗ Heß ber 
GStelle.) 





2 — 


N Deiche, die 
eh = Lorfaig und Die Silge⸗ 





“ — müs Feigen Ale ware 





ee 
’ 


Wittenderge und 
Lenzen (.Nr. 13.) 








. 
- “ 
’ 
* x 
. 


.,.. 1 | 
Teva] © —Umnmfang bes BDaubezgirts: 
Us au: | 
j Land- Bau s . aufſicht und 
fuestons meiter ‚Rugelegenfehten ie ‚ Kanal, Unterpaltung paar Eye 


* w | au "gen rein Dau-ingelegeneiten. |Stants- Ehauffeen. —— 


lauer von der 


| u M E ——— burg u vv⸗ 
Ben, 
i6 Dis Bhkon bis Preny Se ng 


J u | Tape * 

































18 Ber ſudlice Thel Berlin.de jelen sh 52). Sreiögaufiern 
| des 
* 0 Rue Kine Aula ke era. 
weiter. SA un ie J 
)]- Bgrtin. . Dres baer 
' von Trestenbriegen 
| PR beim 67 
fenbrunnen. 
Beljig ⸗Branben⸗ 
burger Ch. von Beo⸗ 
| | sig bie Golem. 
1 Se Die Saw von. be Berlin „Btreliger 
arten» anienburger 
| Hat, | Ä len bi Brandenburg.| dorf bie —A 
niendurg. Der Rnal im Havel⸗ 
a luch unterhalb 
| | | ber —— 
tor- Die Spree von Berlin 
Stelle.) bis Spandau. 
. | Der Ruppiner Kanal. 
F 5 Der Rhin bis Fehrbelllin. 
Die techniſche Aufficht 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung gu Porsbam 
und der Btadt Berlim 


Stüd AS. Den 22. October. 


Allgemeine Gefetfomminng —— 
Das Das diesjährige 4Ofe Gel der Gefepfammlang (nigli Prenfifgen 


rer 3649. Revibirtes Reglement für vie Feuer⸗Societät des platten Landes ber 
Provinz Schleſien, ver Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Ober 
Lauſitz. Vom 1. September 1852 

Das diesjährige Alfte Stück der ——E für die Koͤniglichen Preußis 

fchen Staaten enthält: 

N 3650. Revidirtes Reglement für die Provinzial⸗Feuer⸗Societät der Rhein⸗ 
provinz, welches an Diele des Reglements vom 5. Januar 1836 tritt, 
Vom 1. September 18 


Verordunngen und Bekanntmachungen der KRönigl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potodam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Unter dem Rindvlehſtande der Gemeinde Dechtow, im Oſthavelländiſchen Kreife, Ag 95 5, 
ift die Lungenſenche ausgebrochen und deshalb die Sperre des Dorfes und ver Husgebrodene 
Feldmark Dechtow für Rindvieh und Neuchfutter, jedoch mit Ausflug des Ritter⸗ 
autes daſelbſt, bis auf weitere Beſtimmung angeordnet. Hauchfutter- und Rind⸗ 1. Tas. Oct. 
vieh- Transporte von außerhalb müffen während der Sperre ihren Weg fiber Drel- 

brück, Kuhhorſt und Linum, oder fiber Börnide, Tiegom und Linum eiaſchlagen. 

Potedam, F 11. Detober 1852. 
Königl. l. Regierung. Abtheilung des Innern. 











IN 256. 

gu ı ber Stadt Werder if} vie —8 ber Gemeinde⸗Orduung beendigt. Cinſuhrung 
Potsdam, den 12. October 1852, der Gemeinde⸗ 
Koͤnigl. Regierung. Wblpeltung des Jarers. — * 


D) welche den Negieruugebener Yotöbam aus ſchlietlich betreffen. "Di 
Die alle drei Jahre flattfindende Volfszäpling fol nach der Beflimmung ver AP 257. 
Herren Minifler des Innern und der Finanzen in diefem Jahre wieder durch  Yufnapme der 
—— — —— ſaͤnmntlicher se und zwar am 3. December bes Kati ——ni— 
in der Regel an einem Tage heendigt werden. Nur am beſonders — 
Feftwihen Orten barf Die Bäplung bee Täge demern, und mer won "ia u 





früheren. nicht. zu unrichtiger Beurtheilu 
2) in Betreff derjenigen ländlichen Bevölker 
Dres 39 emirihien bot, wur — 


FR, — chef fie gebärt 


Tipr Ari Der yorhenge ebeyen Yufzakıng ner 
iR auf vem Formular zur ftatiftifchen er 


GyurihungssTermnig muß | 
Maloͤchliche — un z 
der größten Aufmerffamfeit und Ausdauer 
Weiſe die Zählung beendigt, fo muß nae E 
und en m:t ben häusl’chen, gewerbliche 










— —— der Einwohner 
ichen werden. Wergeffen 

Ber | p * d ‚he eine fi 
gieht 3, B: cm 

—53 — MAR Wirkifgon IR 

den Zãhlungen — | 

2* — * muß die Yrenabz 


— Berölteuung: ifl 

ee 
Eacan, oder wohl gar ein 
at, vachdem die nor gedadte —* 
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& 180 1. c. ausdrücklich die Errichtung von vergleichen Anlagen oßne vorgängige 
Genehmigung, fo wie jene Abwerichung von ven durch viefelbe feſtgeſezten Bevingun⸗ 
gen mit einer Strafe bie zu 200 Thlr. Belo oder drei Dorint Gefaͤngniß bebroht. 

Das Polizei⸗Praſtvium finpet ſich daburch verahlapt, disbrüdlih darauf hin. 
zuweiſen, daß ein ever, welchet gegen bie Vorſchrift ded $ 180 1. c. verflößt, 
Miht mur der fh der Gefahr andiept, ber hier argevroßten Ötrafe zu verfallen, 





ſondern daß auch bei Beurtheilung feines Geſuches am Ertheilung der Genehmi⸗ 
wannen, 


gang anf, die inzwiſchen erfolgte Ausflhtung nicht die mindrſte Ruͤchſicht 
dir Antrag vielmehr ledialich ſo behaudelt wrrven wird, als wenn vie AÄcoführung 
noch nicht erfolgt fi. Zugleich nacht das Polizei⸗Ptafidium darauf aufımerffam, 
daB bei Bauten, welche für einen der poltzellichen Ben: hungung bedurftuden ge⸗ 
weeblichen Zoe dienn ſollen, ber Ban-Confens au ſig für vie Etrſqeußg 





ver gewerblichen Aulage nwoch fickt geuügt, dieſe Wie has im der 
nen ——⏑ —⏑—⏑————— Eoncefflons⸗ Verfapren etſbrdert. Hrn 
Potsdam, ver 9. Detobet 1832, anti. Polizei⸗Praͤſtdium. 


Ä von Hindelvey. 
Belanntmadung.. | 
Be ver in Gemäßheit unſerer Bekanntmnachung vom 22. Auguſt 5. 3. beute 
ſtategefundesen zmanzigften Ziehung, ſtad von ven Gechanplangs- Tränen: 
Scqheinen, die 108 Serien: 


21. 38. 39. 55. 112. 130. 147. 191. 205. 213. 279. 294. 
312. 318. 323. 335. 336. 371. 438. 458. 479. 518. 319, 325, 
: 5237. 531. 533. 539. 843. 544. 549. 552. 596. 629, 713. 718. 
749. 758. 792, 797. 824. 826. 842. 911. 924. 028, 930. 966. 
089. 991. 1034. 1076. 1079, 1138, 1149. 1208, 1240. 1244. 1254. 1259. 
1263. 1318 1369. 1454. 1520. 1525. 1342, 1588. 1594. 1593. 1807. 1622. 
1636. 1696. 1725. 1746. 1750, 1785. 1708. 1797. 1868. 1887. 1902. 1911. 
1915. 1919. 1981. 2010. 2030. 2046. 2054. 2105. 2172. 2335. 2263. 2264. 
2313. 2335. 2343, 2353, 2371. 2377. 2400. 2411. 2433. 2460 2466. 2474, 
gezogen worden, welche die Nummern: 
von bis einſchließl von bio einfhfiedt. 
2001— 2100| 29301—2940U 


. von His eloſchlleyi 
51801 —51900 


von bis einfäließt. 
62801—62900 , 


3701— 3800 
3801-— 3900 
5401— 5500 
11101—11200 
12901—13000 
14601—14700 
19001 —19100 


za 20800 


37881.3:27900F 


31101—31200 
31701—31800 
32201—32300 
33401—33500 
33501— 33609 
37001 — 37100 
43701—43800 
4570145800 
47801 — 47900 
51701-518609 


52401 — 52500 
5260 1ı—52700 
53001--53 100 


53201—53300. 


53801 —53900 
54201 —54300 
54301 —54400 
54801 —54900 
85101—55200 
659301---59000 


7120171300 
7170171800 
7480174900 
7570175800 
7910179200 
7960179700 
501 = S20e 
25 00 
84101 64200 


ILIELäEEAXX 


= an vu. nm a 2 wu WVUY LUVUVVVLT—LRUVIUVUV LUC 


12070 1— 120800] 16210 1— 162200] 20. 

12390 1—124000] 16350 1— 163600120; 

12430 1— 1244001169501 — 1696001204 

12530 1— 125400] 172401—172500120: 

125801 —125900| 174501 — 174600121 
enthalten. 

Dem $ 6 ver Belanntmacdhung vom 30. 
geloofte Prämie von 100 Thlr. für jeven SH 
ven folgenden Tagen hier in Berlin durch die J 
frage JE 21) gegen Rüdgabe des Driginal- J 
deſſen Legitimation einer weiteren Prüfung nicht 
Courant gezahlt. 

Wer aber ſeine Jrämie im Laufe von vier 
den näheren Beſtimmungen, welche bie vorern 
gedruckte Bekanntmachung enthält, verwirkt, 
Zwecken verwendet. 

Mit der Abſendung der Prämien” Biträge 

Inüipften Correfponvenz, wird fih die Haupt⸗E 
. Berlin, den 15. October 1852. 
Generals Direction der Seeha 
Bl os We 


Der f onal & 
Der hiefine Renierungs » Gecretariats : Aftiftent 








Die Baufüpeer Earl Zulus Gafav Berring, Carl Emil Ferdinand Räppelt find 
bei ber Rönfaligen Mielfıciai Ban Temmciffon 15 Berlin verehigt worden. 


Der kisher! ärtner ing Im Tiergarten bei Berlin if Tiergarten 
nfpector — penning * 


Nachweiſung 
der bei dem Königlichen Kammergerichte im Monate September 1852 
vorgefommenen Perfonal» Veränderungen. 


. KRedäts + Unwalte 


Der Rechts⸗Anwalt bei dem Kreisgerichte gu Prenzlau und Notar im Departement 
des Rammergeriäts Albert Earl —— Bra«« vogel iſt in Folge feiner Ar 1a in 
nleliher Eigenfchaft in das Departement bes Uppellationsgerichts gu Bromberg vom 
d. 3. ab aus feinen Diesfeltigen Geichäfts« Berbälniffen entlafen. 
I. uffefforen 


Au Gerichts⸗Aſſeſſoren ſind —— 1) der Referendarius Edunard Carl Chriſtian 
Hierſemenzel, 2) der Referendarius Friedrich Hersmann Ernſt Wenzig; 3) der Ober⸗ 
neriäts«Afiefior Unten Wilhehm dm 5 — iſt in Foige feiner Ernennung zum Negierungs⸗ 
Rathe aus dem Jufizbienfte entlaflı 


III. Referendarten 


In das Derartement des Kammergerichts find übergegangen: Theodor Friedrich 
Dumfirey aus dem Departement bes Appellatiensgerichts u GStettin, * Nr von 
Mündow aus dem Departement bes Aypellationd ber Ober. 

Zu u entrden find Fe a en: Yufias Carl End VWilzer, Jo⸗ 

arl Heinrich Horn, Jo 
de —* das —— des Des hr —— — ans feinen Geſchaͤſts⸗ 
ange n 
tm dies ſeitigen Devartement entlaſſen “ 


IV. Auscnltatoren. 


Zu Ausculiatoren finb ernannt bie BedtörEanbidaten und dem ſereisgerichte um 
Berlin überwiefen: Paul Nicolaus Ludwig Schau, Gotthold Rudolph Contius und 
Paul Albrecht Wilhelu Alexander Meyer; bem Gtabigerihte zu Berlin: Salomon 
Ras — — Ludwig Hauſchild; dem Kreisgerichte zu Potsdam: Carl Wil⸗ 
e uſtav Boſſar 

Der Auscultator Guſtav Theodor Janſen IR ans dem Departement des Appella⸗ 
tionẽgerichts zu Hamm in das dies —— Departement übergegangen und dem Stadt⸗ 
gerichte zu Berlin zur Beſchäͤftigung & 

Dem Uuscultator Maximilian von Berge, aus Hernborf, IR die Behufs Ueber⸗ 
ni Ar &cultat —ãe— — —ã anf fein Kate aus dem 
r % or n Sina von Jezew 8 

Juſtizdienſte entlaſſen. 


Der bisherige Prediger zu Reuftadt⸗Eberewalde, © Adolph Bremer, { 
evangeiifchen Prediger ber Parodie Heckelberg, in der an Reufladt - 
walbe, und ber bisherige Hälfepzebiger anb Sector zu ‚ Wilgelm Lange, 
un —— * —— der Para Demi, ie Neuſtadt⸗ 
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Die Anftellung und ben Abrun ve K Bi 
zu Potsdam teffortiren —* und er 1 
pro Illtes Dyartel 1852, betreffen. 


Als Schullehrer | ſind * angeſtellt und keſpa vein: 


Superintendentur: 
Angermnünd * en 6.8 2 0irun au kan 
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Belzig. Der Cantor und —— x Zohen, X —— «s 
Gantor an der Rice ir Achrer an Belng, und 
und —2 Candidet I. . — — —XRT 
Berlin Laud. Der 2ie Echrer zu Aliens; € B-Mofe,. 
Berlid Golla. Der Reuter uw 2228 
wittageprebig® an bei din Su 
und der 2te Lehrer und Dlarienderf, 9. W. Hoffmann, * 
und Schullehrer⸗ Adjunck sk 
Bernau. — — Biker Er * 
reg Uwe wien, — 
Neufadt Dranbenbusn, a ne Scheer wre m Eu, —RRX 
Brust. Des — e Scheer u Crank, ©. 8%. Fruͤhauf, al iin m 
inden LT ——— — € 9. 9. IR Rogge, als Gunter unb —— 
——— —— be ou ser 
auen. , errmann, 
Reit —ææ ide. Rue m Era u HU Jahnk non 
abt⸗ Ebe rowa ahnke, 
an der Stadtſchule zu Joachtmothel. 
Yorsdam ac an gu Lehnin, 9. 4. C. Feuerſtack, als Küfer und Lehrer⸗ 
Wrengtee I. Der ae Lehrer ME Pokow; U U. Schmidt, als Rüfer und 
Yeigwäll. Der Käfer und Schullehrer zu Alt⸗ Crüffow, 8. C. T. Schulz, als RER 
und Schultchrer zu Remis, und —— zu Lenzerſitge, J. & Jacobs, 
als Bone und Schullehrer gu Alt⸗Crüſſow. 
Yarıtiy. —* Lehrer zu Sumeredorf, I. €. H. Lübemenn, alt Schul 
Rathenow. Der interimifiice Lehrer zu Wöbrld, ©. F. DO. Lange, als Küfler und 
Ruppin. Der ‚Lofer u Deafiiow, C. U Berge, als Nuſter und 
lehrer her © ' aRehel als. ir 













⸗ ; ber Schullehrer zu Börde, ai 
— — 5 der u en m erimiifgge * 
, vr hr Satan —* Lehrer au ber Giulbtr 


Seh, an 588* 
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Ma 
 Guperintenbentur: 
Strabag De Der E eepeer u Preegen, 8. ®. Sorse, als auſer und — mi 


Strausberg Ber Iierkn. rer 8.8, Ve eer au eeyrer ander Etadiſhale u @tronfberg- | 
mitenet, Due Der Rule m und Ge Aa Rrampfer, 3. €. Möring, als Rüfer und 


Diunog ie Lehrer w Sirersdorf, 34. €, Sawarr, als Alf unb Squ⸗ 


denick. Der * * Lehrer⸗ Adjuncg 5 isswrn, als 
 Bebbenie ner Ye  Katknain, 8.3 Gh 


Zoffen. — — —— m Lew, F. J. E. Shwebler, als Käfer 
an re 8 e unb 3er Lehrer an an der zu Mitten⸗ 
hrer zu Granfer, 3. € €. Kroͤpſch, als * Cantor 
—— ——— u offen. 
_ Todesfalle. 
—— Der emeririe Lehrer G. Iſert zu Zügen. 


Barath. % ©. Ahrend, zu Madendorf, und der ayerliute Dchul⸗ 
lehrer * Gshaucr 1 — 


Meufedt- Brandenkerg Der Räftee und. Schallehrer C. 2. Silke m Göhleber. 
Dom-Brandenburg. Der emerikite Bär und Schullehrer 3. J.Kiekebufh Becinfer. 
Süterbogl. Mer emeriticte Echrer €. €. 8. Eigendorf zu Werbig. 
Perleberg. Mer Röfter ah Säulicher B. Fia zu Gleaun. 
Prenzlau I. Der 2ie Lehrer an der St. Sabinenſchule E. I. T. Hartmann I Brenn 
Storkow. Der emeritirte Schullehrer J. F. Gladhorn zu AM» 

Wittkod. Der Schulletzer F. B. U. Schwarz u Eſchenſelde. 

Wriezen. Der emerisiste Lehrer gu Alt⸗Trebbin, H. A. L. Schilling. 


Dem Predigtamis⸗ Friedrich Aug Wilhelm — ‚aus Brandis, 
bie ——e zur Annahme von —— ——— hieſigen — * 
wo 








Bermifbte Nabrihten. 
 Lebensretfüng. 


Des Königs Majeftat haben dem Fiſchhändler Hahn, zu Fehrbellin, für die 
Rettung eines Menſchen ber bes Ertrinken Ber ⸗Ehrenzeiche 
für —* aus en —— be⸗ ef " 


Potodam, den 30. September 1852, 











ihren Ratt durch 

‚gegen Ye Pafog and) auf dem gefperrten 
— wen 14. Oetober 1852. 

en Rent⸗ um 
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Hmtsblatt 


Der Röniglichen Negierung in Potsdam 


und Ber Stabt Berlin 






Den 29. Detober. 


a) welche den Fiegierungäbssiet Botsba und Die Stadt Berlin betreffen. 
Fr der Stadt Putlitz iſt vie Einführung ver Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März 


1850 beendigt. Potsdam, den 20. October 1852. 


Königl. Ükegierung. Abcheilung das Inzern. 


bb) weiche ben Hegiersmgsbesirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Die von der biefigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe ansgeflellten Quittungen über 
die im Monat Auguſt viefes Jahres eingezaplten Kaufgelver sc. für veräußerte 
Domainen- unp Forfl-Dbjete, find, nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung 
Seitens ver Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden, denjenigen Special» 
Caffen, am welche vie Zahlungen von ven Intereſſenten geleiſtet find, zur Aus 
haändigung an bie lehteren üterfandt worden. 

Gegen Rüdgate ver ertheilten Interims⸗Quittungen koͤnnen demnach bie be- 
ſcheinigten Quittungen hei den betreffenden Special⸗Taſſen in Empfang genom⸗ 
men werden. 

Die Quittungen über die im Monat Auguß dieſes Jahres eingezaplten Eapi- 
talien zur Abläfung von Domainen⸗Abgaben, find in Gemäßpeit unferer Bekaunt⸗ 
madhung vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) den betreffenven 
Gerihtäbehörden zur Hypothefenbuch» Berichtigung augefandt. 

Potsdam, den 21. October 1852. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Gteuern, Domalnen und Borken. 


Für die Aufſtellung und Einreichung der Bevölferungs-Liften für das Jahr 
1852 kommen ganz biefelben Beftinnmungen in Anwendung, melde die Befannt- 
machung vom 9. December v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 400 und 401 N? 292) 
und unfere Bircular- Verfügung von gleichen Tage enthält. 

Die Bevöflerungs-Liften von den Hriftlichen Diffiventen müſſen jedoch erſichtlich 
machen, ob dir Inhalt evangelifhe oder katholiſche Diffiventen betrifft. Sind beive 
Kategorien dabei betheiligt, fo muß der Inhalt für jede derſelben befonvers ange- 
geben werden. Potsdam, ven 22. Sictaker 1852. 

König. Ubthellung bes Yanıra. 






N? 258. 
Einführumg 
ber Gemeinbes 
Ordnung in der 
Stadt Putlig. 
I. 1100. Oct. 


M 259. 
Aushändigung 
der Quittungen 
über einges- 
sahlte Ber- 
äußerunge- 
gelder. 

III. 1536. Och, 


AP 260, 

Aufnahme ber 
Bevöllerumge- 
Liſten pre 1852, 

T. 1796. Dek. 








Zur Vrfeligung von Zweifeln varliber, wie bei ver Im December v. 3. br M 262. 
vorſtehenden Bevöfferungs-Uinfnahme hinſichtkich der Zählung ver See⸗ und Fluß⸗ Hutnapıme der 
ſchiffer 3 verfahren ſei, eröffnen wir ver Koniglichen Regierung unter Bezugnahme Ratikiihen 
auf vie Gircular- Verfügung vom 6. Zuli 1846 Folgendes * 

Nah N? 5 litt. c der gedachten Circular⸗Verfügung find diejenigen Inlaͤnder, 1252. Det 
weicher zur Zelt ver Zählung auf Reifen im as over Auslande abweſind find, 
ats Imtwohner ihres aefeplichen Wohn⸗ oder Aingchörigleite-Dris, an ihrem Wehn⸗ 
orte ud bezüglich bei ihren — mt in Anfap bringen. Diefe Be 
ftimmung findet Auwendung auf bie im ipred Gewerbes von ihrer Hel- 
muth abweſenden See⸗ und lee ae Es find eier alle. inländiſchen See⸗ 
uud Flußſchiffer, welche zur Zelt der Zählung auf Reiſen im Ja⸗ oder Auslande 
und deshalb von ihrem geſetzlichen Wohnorte abweſend find, lebigl 
ſeßglichen Wohubrte une nicht an dem Orte Ihres zei 

— find auslänvifhe See⸗ und Flußſchiffer, welche ſich zur Zeit der 
Zählung anf Preufifgem Waflergebiete befinden, fei es, daß fie auf Preugiften 
eder auf fremden Fahrzeugen ſich aufhalten, an dem Orte mitzuzäßlen, inne: halb 
deſſen Polizelbezirk vas betreffende Fahrzeug fih gerade beftnbet. 

Auslaͤndiſche See⸗ und Flußſchiffer, welche oe Preufifgen Behrzeagen dienen, 
die zur Zeit der Ziftung fich nicht innerhalb des diesſeitigen Waffeıgebiets befin- 
ben, bleiben natürlich bei der Zahlung unberidfitigt. 

Berlin, ven 13, October 1852. 
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Der Minifter des Innern. Der Finauz⸗Miniſter. 
8 Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 
Die Königliche Renierung 
d l. 
vn ‚In. u ” Poindam. 


Borfichenbes Refeript machen wir in Berfolg unfexer Verfügung wom 20. d. M. 
(Amtsblatt Seite 435 und 436 M 257) ven fämmiliden mit der Volkszählung 
unb der Aufnahme ver fletsfläichen Tabellen beauferagten Beamten und Bepöreen 
hierdurch zur genauen Beachtung befannt. 

vorm, den 23. Ortober 1852. 
Königl. Regierung. Ubtpelteng des Innern. 


nn N [0 7 
Vetauutmachmmgen des Röniglidhen Geueral: Pol: Amts. 
Die Pordampffgiffe Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird in die⸗ 
fem Jahre nur noch durch die Fahrten zwiſchen Gtralfund und Yftadt unterhalten 
werben, melde in folgender Weiſe fixtifinden: 
aus Gtralfund: Denia aud Donnerfirg Mittags, nad Ankunft ver Shnell⸗ 


yoR von Paſfſen (Beriia), 
aus Iſtadt: Montag und Freitag Abends, nach Aukeuft ver Pot u ee 


Berlin, ven 18. October 1852, 





Verordnungen und Bekanntmachung 
fiſtorinms und Schul: Eollegiums Dei 


NE 12. Erträne ber iken Ps — 
ge am onniage na n 

a ie — der evangeliſchen Kirche abgehaltenen auf 
lichen evange⸗ alkietgrgebeaiet „ports 
liſchen Kirchen⸗ N ã 
Collecte im 6) Superinter dentur Fehr uin? Parade Röniosyor 
Regierungsbe» Berlin, den 22. Dctober 1 
zirk Potsdam. Königl. Gonfitorium der Provin 





N? 13. Mit Genehmigung des Herrn Miniflere der ı 
Die Prüfung bieinal» Angelegenpeiten werben von jegt ab diejen 
berfenigen Fo tführung einer erledigten Schule oder die Be 
—— eine Hauptlchrerfielle am einer Communalſchule ü 
Zortfüprung ſonderen Prüfung unterworfen werden. 
einer erledigten In Folge dieſer Beſtimmung bringen wir N 
Säule oder die lichen Kenntniß: 


Begründung 1) Aus den zur Foriführung einer erletigten @ 


—e neuen Bnfialı von der Bepörbe, von melde 
eine Haupt: Stelle ausgeht, und nambaft gemadten B 


Iehrerfiefle an aus, der nad feinen bisherigen Leiflungen 





3) Die Prüfungen werden durch eine Commiſſion bewirkt, melde aus einem 
Mitglieve unſers Eollegli, vem Stadt⸗Schulrath, dem Director des hiefigen 
Seminars für Stadtſchulen und dem Director der hieſigen Bilunge- Anflalt 
für Lehrerinnen befleht, und melde fo oft, als es das Beduͤrfniß erfordert, 
unter dem Borfig des zuerſt Genannten zufammentritt. 

4) Die Prüfung foll der Regel nad befichen: 

a) in ver Anfertigung einer fehriftlihen Elaufurarbeit über einen Gegen⸗ 
fland aus ver Volksſchul⸗Pädagogik; 

b) in ver Abhaltung einer oder einiger Probe⸗Lectionen; | 

e) in einer müntlichen Untirrevung mit den Dlitglievern der Commiffion, 

5) Das Thema zu der ſchriftlichen Arbiit, fo wie die Aufgaben zu den Probe» 
Lectionen flellt der Worfigende der Prüfungs⸗Commiſſion; verfelbe beſtimmt 
auch die Schule, in welcher die Probe-Lertionen in feiner und in Gegenwart 
wenigftene noch eines Commiſſions⸗Mitgliedes abgehalten werben. 

6) Das Rifultat ver Prüfung wird unmittelbar nad Beendigung derfelben durch 
Berathunz der Mitglieder ver Prüfungs, Commiffton entweder als „genügend“ 
oder als „ungenügend“ protocollariſch feftzeftellt, und das Protocol an uns 
zur weitern Veranlaſſung eingereigt. Die Ausfertigung eines fperiellen 
Wrüfungs- Zeugniffes findet nit flatt. 

7) Ermeift fih der geprüfte Bewerber als genügend qualificirt für bie Fort⸗ 
führung einer erletigten over für vie Begründung einer neuen Echule, fo 
erfolgt unfererfeits die Beflitigung der auf ihn gefallenen Wahl. Iſt dies 
nicht der Fall, fo wird ein anderer der in Vorſchlag gebrachten Bewerber zu 
einer gleihen Prüfung herangezogen, 

8) Gleicherweife wird die Schul⸗Deputation eine erlerigte Hauptlehrerſtelle nur 
einem in ver vorgedachten Prüfung als qualificirt befuntenen Lehrer definitiv 
verleihen, und menn ter dafür in Ausficht genommene Lehrer feine Quali⸗ 
fication nicht darthut, einen andern zur Prüfung bei uns präfentirem. 


Berlin, den 12. October 1852. 
Könige. Schul» Eollegium der Provinz Brandenburg. - 





Verordnungen und Belauntmachungen ber Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Gemäß der Vorſchrift im 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, das Mobiliar- 
euer -Verfiherungsmefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß ges 
bradt, daß ver Kaufmann Eugen Poffart, Heiligegeiſtſtraße N? 4 wohnhaft, 
als Agent der K. K. privilegirten Azienda Assecuratrice zu Trieſt, welche ges 
gen Elementar⸗Schäden während des Transports zu Lande und zu Wafler Ver 
fiiherungen nimmt, von ber unterzeichneten Behörde beflätigt worden ifl. 


Berlin, ven 16. Oxtober 1852, Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hindelpey. 
rn . 


M 46, 
Agentur⸗ 
Beftaͤtigung. 


fat der höhern Claſſe, mit Anrechnung Des berett: 
fages, erlegt werten. Scharf: und Ziegenlämme: 
den als ſolche nur den erfien Sonmer hindurch, 
bie außer der gewoͤhnlichen eboruen aber ei 
weldes Beptere au auf auf Kälber Auwendung finde 
dritt das genannte Jungvieh beziebungsweife in 
gen, Schweine und der Stiere oder Ferſen. 
hiermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 23. October 1852, 
Königl. Haupt: Steuer Ant für inländ 


Derf o n al bro 
Die durch Die Penfionizung bes Foͤrſters Körber z 
im Forſtreviere Himmelpfort, iſt dem verſorgungsberechtig 
iehes Guſtav Ray Adolph Bree zu Rice en, 
1. Aovember d. 3. ab, unter Ernennung zum Yörfter, üb 
—— andidat riedrich Chriftian 
licher Lehrer am —* al nen m Berlin 


Vermifchte Rache 


Sperre der Brücke über den Mühlengraben bei 
von Rhinow und Stoͤlln nad Neuſte 

Wegen nothwendiger Reparatur der Brüde über 
Garz auf dem Wege von Rhinow und Stölle nad 
Wufterhaufen an ver Doffe muß viefelbe vom 29. d 
d. 3. für Fuhrwerk gefperrt werden. Die Fuhrwer 
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e 
zum Adften Stück des Amtsblatts 1852 





| Bekanntmachung. 

Maqſtehende, unter Vorbehalt der Entſcheidung über die etwa eingehenden Reclamationen von 
mir feflgeflellte Verzeichniſſe der im iflen, 2ten und Zten Wahlbezirk ver hiefigen ‘Provinz als 
Wähler für die Erfle Kammer ermittelten höchfibefteuerten Perfonen bringe ich in Verfolg 
meiner Bekanntmachung vom 12. d. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß: 


DBäbhbler: Lifte 
zur Erſten Kammer für ven erſten Wahlbezirk ber Provinz Brandenburg. 












tlamowigs Möllenbortjkanmerbere . ........ Gadow. 
2ivon Möllendorf........ Nitterguisbeſiger... Krampfer. 
316on KRarfledt ..... ....... | ....... Freudorf. 
A Baron gu Pullis. oo 0 0° | [Er Wolfshagen. 
5Graf von Rönigsmarf..... | .. Berlitt. 
i von Jasın RD. ee. rer in 
von Jagow. .::v. 00.0... Erbfägermeller. -. . - .. » . ebt. 
Blvon Jena». 20200 00000 RAMMErbERE 2 ....... Retielbed. 
Blyon Saldern.-. ......... Eandraib - 2200000. Perleberg. 
1Oivon JZagow.... nu. 0n NRittergutöbefiger . . . . . . . Dutgöbel, 
11lvon Saldern. .» 222-2200. NRittmelfler a D. .. .. .. Piattenburg 
12/Baron gu Yutlig... 2.2...» Niüttergutöbefiger . . - . - . - asfe. 
13 Paalgow ... er rrerne | | . e 
Alu Purliß: .-.: von enen | ER Pankow. 
15j90n Winterfeld ..... 2.0 do. ...... ſtein. 
161ſ00n Klitzing... ...... bo. 0.07. „| Demmerthin. 
17jyon Winterfeld......... En Neuhauſen. 
181von Rohr............. Maier a. D......... Dannenwalde. 
19, Mäller.... ...... beſitzer... ..... mernig. 
2 Baron zu Putlig..- 22... ‚Nütergutöbeflger . . . . . .. Prütpnspof-Pattig 
21169wabe............. Gutebeſiger......... me. 
22|von Freyetr... .. do....... 
23Ru eo Ber er er ur Br ur Br —6000 bo. u. 00.020 —0 in 
24Graf von Wartensichen ... Kleinslinbe. 
25ivon Platen.-.. 2.200000. Öbefißer. 22000000 de. 
26ivon Braevenif ......... do......... hne. 
21von Winterfeld........ | PER ber 
28 Henning .—., 0 00 0 ve 20 eo do. .. 0020000. & era e 
29 Hfilgenborf. ... 22 c00. Nittergutöbeflger - . . . . - . Burghof: Putlitz. 
Vlyon Winserfeld ..- 200 .. | FE ... . 



















Namen. 










Baron 9. Hertefelb ....... SHTITZ7 "77 Bun": = 7 a 
. Graf Aolph m Arnim eo... el GBDXTI ‚© Fr 
3 Graf v. Schwerin 


AHer 
10!yon Rilfeimenn 
iivon Keim .. 0... 00000. 


12 — von Säiiprenteg . 
13 von Be rennen ten Dimmenpagen... | 
4 Fluͤ gge [ Dur Dur Baur Your Your vr vr vor | ano. er j ..o eo. 0 um . " 8 * 
15 von edell⸗Partlow |. .. ® .. Po ſſen. 
161von Stülpnagel ........ Ritter . 
171von Webell ....- 000... 
18jvon Arnim... .... .... ...... . 6C 
19Klemming..... o000. Müuhlenbefiger... 
20Graf von Saldern⸗Ahlimb. ...... 
21ehmann.... 266 „Nkitterguiäbeflßer >. 0... . Cremzow. 
22|von Stülpnagel- ‚Dargig.. .Geh. Regier u. Landenih .|Lübbenomw. 
23|Herp .- cur neene ne Quibbefiger oo. 0.. Pinnom. 
2AlReibel ...occeernen0n. bo. ren. Ludwigsburg. 
25Stubenrauh ... core rec. Deebiper een en. Säwebt. 
KHlEollin...o.02c00. o. sJOutöbifigee 202-000. Wollin. 
27\von Dieringehofen ... . - - do.......... Paſſow. 
2 von Webell-Parlow .....- | @ünterberg. 
Ivon Stülpnagel ........- ittergutöbefiegr - . .... Gränberg. 
Slvon Raven do. urn. . Gr. Bodom. 
% 


Wähler: Lifte 
zur Erſten Kammer für ven dritten Wahlbezirk ver Provinz Brandenburg: 






2 Namen der Wähler, Stand und Gewerbe. Wohnort, 





Arnold Freiherr v. Eardſtein. 














1 Ritterguisbeflger . »..... Prögel bei Werneuchen. 

21Dorfig -- or nenn. u. .lBabrilbefigen . .-. 0.0... F bit. 

FINE rt u 2. ‚[Hlittergutöbefiger =) Samen. (Zauqh ⸗ Belziger Kreis 
von Brandt..........Mittergutsbeſther -. .... m au 

Si®raf von Arnim.........lirtlicher Beh. Rath ꝛc...VOlumberg. ger 


19 Wühelm von Jena . 





Namen der Wähler. 





Feiebr. Big, Alb von 

Heinr. Aug. Graf von seem 
Graf von Igenplig .. +» 
Graf von Königsmart 
von Beltheim..... 
Freipere von Metterni 
von Ratte „ce re. 
Graf yon Zieten 
Earl Kohlbach . . 
v. d. Rnefebed.....« A 
von Brebow....cr ern. 
von Errleben .... +» 
Thym une reren 


Baron von Komiker 
von Ribbei . 
von ber Hage 
Graf von ver Saulensus. 
von Trestom 








Alerauder von Brcven ..... 
Rige.. ernten 
von Bredow. . 
Albert von Keltendoen 
Mofer.....: 200: 
Baron von Jacobl didi .. 
Baron wen MetsZranswotter 
von Bredem. 
FR Bee ...... 
Sinheln dibbah.. 
Heinrich von Bredon. 
von Onaſt ........* 
Jouanne ...... 
Benda .... 
von Brebew . 
von Ouef . 
Beige. 































Wohnort. 


»|Do: Ihlow 
Regierum; onen a. 3* Tunersdorf bei 
—— — Landa a. D. Große Behnig, ——— 








KEarwe. 
Schwanebec. ( Weſ havelland) 
Dom Brandenburg, 


.|Sopennaren. 
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Befiger, (tenamt © D.| gap d. (Rieder! 
NRüterguisbefiger - .. — Ale. 
Rreißbepubitier «= == = > Ma 
DIE 


+|Havptmann. . 
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RBoa Ruppin) 
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+] Berlin u, Schöpfurtp« (Doeterniu 
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Kiepert Gutsbeſitzer. «Marien! (Rreis 
von Brebew. + | Rüsmeilen . . . - » 2 — 
Slvon Arnin ......... «. :jRütergubebafißen . - «>... «| Wiepersborfe, (Düterbogk ı Lustemm) 
Luther ..... 4 Kr sr ehr, (Niederbarnin) 
von Hedemann ... General a. D.. .. 3* en Tegel. (Riederbarnim) 
EGeſwdavelant 





Baron von Brebow.. 
Emil Kögel. 

Ludwi Erreigan 
von Hösel..... 


.. —— nenn 





3* Bäplnkefo, ine 
for. Meleberg. 
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62 von Thamen ......... gRittergutsbe ſiker . +... St 
3 Catl Weiße. ......: i do. i 2. Ge 
64 Heinrich von Knoblauch do. . 


6öinon Ecenbreche 





66 Briefen. . Outebefiger 

87 veinrich 8 

6BlEppner . Kaufmann 

69|Eprifiian Ben ®v Be 
T0BopnRedt ...... Guereſiger 0220. «| 
lyon Dual .... 2... . |Baurath und Ontöbefiger . R 
72lvon Boldader 2.2... . ‚|Rammerbere 


73 Jacobſohn .......... 
II — —— 8 . 
[1 1 1 RES «@utöbefiger DR 
TCIWirpelm Jacobb . ..... . » -|Mittergusebefiger unb Dber⸗ 
amtmann .-«- Ki 

7 adoipb Ritfle ......... Ortöbefiger. » wo. 
Blvon Room .....c.0... |Bientenant 20.0... 
79 Juhu Schad . 000...» Oberamkniann und BRitter- 


utöbefiger . « 
80 Earl Shuh . .\@Stöbefiger . 


-|Ontöbrfiger . . - 
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83 von Albrecht. do. 


BA Bottgetren... 
von Kähne ... D 

B6IE. von Knoblaug — 
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u 
Amtsblatt 


ber Königlihen Negierung gu Yersden 
uud der Stabt Berlin 


Stüd AS. Den 5. November. - = | 18862. 


Allgemeine Gefegfamlung. 

Das diesjährige 42fle Stück ver Gefepfemmlung für die Königlichen Preuifgen 

Staaten enthält: 

NP 3851. Mlchöchfee Erlaß vom 22. Mai 1852, betreffend vie Aaflöfang 
ver bisherigen Eommiffion für ven Bau ver Gaarbrüder Eiſenbahn und 
die Einſetzung einer neuen Behörde als ‚Königliche Direetion der Saar- 
brüder Eiſenbahn“. 

A? 3652. Allerhoͤchſter Erlaß nebft Tarif vom 13. September 1852, betreffend 
bie Erhebung ver Abgaben für die Benntzung des Sicherheitshafens bei Eoblenz. 

M 3653. Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. September 1852, betreffenn eine Ab» 
änderung des Statutes für den Wittenberger Deichverband. 

N? 3654. Allerhöchſter Erlaß voin 19. September 1852, betreffend bie Ver⸗ 
Teihung ver ſiscaliſchen Vorrechte in Bezug auf deu Bau und bie, Unter- 
haltung einer. Chauffee von Ratibor bis an, die Kreisgrenʒe in der Rich⸗ 


tung anf Katſcher. 
NM 3655. Alcchöchfter Erlaß vom 19, September 1852, betreffend die Bewil⸗ 
ligung der fiscaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Vai und bie Unterhaltung 
. einer Chauffee von Dels über Bernftabt, Mümeinu und Conſtadt nach Creutzburg. 
M 3656. : Allerhöchfter Erlaß vom 4. October 1852, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen. Vorrechte sc. für den Bau und bie Unterhaltung einer Ehaufie 
. von Greifswald nach Jarmen und yon Tribfers nach Rictenberg. | 
U) - 
| Bekanntmachungen Der Röniglichen Beinifierien. 
Bekanntmachung. 
Die Beſtimmung im Geſetze vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer 8 15 zu a., wonach die im 8 14 dieſes Geſetzes be⸗ 
nannten Gegenſtände, erſt wenn fie in der Menge von „4; Ctr. und darüber in 
eine fleuerpflichtige Stadt eingeführt werben, auzumelden und au verſtenern finn, 
und die Vorſchrift im 8 155, wonach ein Uebergewicht, welches nicht „1, .Ctr. 
der auf einmal zur Vertviegung gelangten Quantitäten beträgt, unberhdfigtigt 
‚bleiben foll, werden auf Brund bes Geſetzes vom 2. April d. J. 8 3 zu. 2 
¶ Geſet Sammlung ©; 108), dahin abgeändert, Daß vom: 1. December d. %: eb; 
die in $ 1 zu 6. Geſeea von en d 8 bexichueten "Gesgnäkiinten, 
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ſtenerpflichtige GBegenfiäube ſchon wenn fie in einer Menge von 2 Pant’ and 
darüber In den fleuerpflichtigen Stabtbezirk von Neu⸗Ruppin eingehen anzumelden 
find und die Steuer davon, nach Maßgabe des zur öffentlichen Kenntniß gebrachten 
Tarife erhoben wird, inſofern fie nicht erweislich von Gewerbetreibenven innerhalb 
einer halben Meile des flenerpflichtigen Staptbezirfs entnommen werben, in Anfehung 
welder e6 bei dem, mas im & 14 Lit. a des Geſtctzes feflgefegt if, verbleiben ſollte. 

Auf Grund des Geſetzes vom 2. April d. J. 8 3 zu 2 (G.⸗S. ©. 108) 
wird, unter Modification dieſer Anordnung und der Vorfchrift im $ 15 zu b des Geſetzes 
vom 30. Mai 1820, mosach ein Nebergewicht welches nicht Ctr. der auf einmal 
zar Verwiegung gefommenen Quantitãt beträgt, unberüdfichtigt bleiben foll, be 

daß vom 1. December d. J. ab, die in 8 1 des Geſetzes vom 2. er 

b. 3. benannten Orgenfäabe, wenn. f} in Diengen bis zu einem Viertel⸗ 

Geste In Neu-Ruppin eingebracht merken, vom zwei zu zwei Pfund ber 
fleuerung unterworfen fein follen. 

Die —* geſchieht nach —* des untenſtehenden Tarifs. Bei Dien- 
gen von einem Viertel-Eentner und. darüber, menn ſolche auf einmal zur zu. 
gung kommen, bleibt noch ferner ein Ueberg von weniger einem m 
tel Centner unberüdfihtig. Die Fir Berlige von Bewerbtreib: m ä& 
Stattbezir® bisher zugeſtandene Audnakme Fobss ade mehr Statt, 

Berlin, ben 16. October 18582 er Finanz⸗ Minifter. 
—E— v. er 
ari 


f 
ur Erhebung ber Dil und Schlachtſteuer in Neu-Ruppin 
fund bis zu Gentvier. 


Kraftmehl, "u , 
Stärke, 3, u. u, Da m e pi Schron- und Backwaaren 





Satz Sat Seh 
L IL . | ıL T. 

Pfund. Gar. N One. Di._1Ggr. Pf. ISar._ Wi. | Sar. Pf. | Gar vi. 
7 IT 3 I—! 8I—| 21— [| 61 —| 1 
4 2| — I — 6 Jı | 4I—| Al ı | —I—|3 
6 2» | 1 I — o121!—I—-I!cf 11 6 = 4 
8 3| 1ı ı | —12| r7I—-|s8sI2 | —-I—-!|6 
1014| 11 1 3113| 3I—-lıl2 | 5I—|7 
131: 5| 1 1 673 J11l ı|—-I 2 | 11h — | 9: 
14 6.| 10 t oIa| Tlı) 213] 5L.— |10 
16| 7 Iıot2 | —- 15| a3J1ı)lala3 Jı Jı  — 
18 slıola 315111111 614153141 1 
20 811012 5I6| 7111 81414111 3 
22 10 10 25817121110151 51114 
Aal 11 94.2.4 I7j1012|—I5 Jııl ı | 6 
2112.1:.9.4:3.1 2118| 6012| 2]6 | 5Jı | 7 


Anmerfung. < 


[ 
Benz fund nbas — 
—— eh Geögle — cer Er beigereinet ur 


‘ —7— warum. aa 


Berlin, ben ‚16, . One 102. SER 
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A die Amtsblatt B 
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Hin geändert, dap = 
——— 3 ut ur Eh einer u 
und bie 'Sten 4 öffentlichen SE 
ee a 9 en 


halb. einer Halben Meite des a —— entnommen ei in 
Anfehung welcher es bei dem, mas | IN Lit, a, des Geſetzes feflgefept iſt, 
verbleiben follte, 


Auf Grund vs Siege vom a. April d. 3, 3: 3 zu 2. (Geſetz ⸗ Sammlung 
S. 108), wird, unter-Dopification dieſer Anordaung und der Vorſchriſt im 8 15 
zu b. des Geſetzes vom 30. Mai 1820, von ch ein Uebergewichi, welches nicht 

7 Ctr. der auf einmal zur Few gours gekommenen Ouantität beträgt; unbe⸗ 
— Bleiben ſoll, beffimmf: 


“ri vom f. December d. J. sb, bie im $ 1 des Geſehes vom 2. April 

d. J benannten ‚Gegenftände, wenn fie in Mengen bis m einem Viertel 
Gentner in Ratheuow eingehradt werden, von zwei zu ie Pfund. ver 
Verfeuerung unterworfen folfen, 


+ Die Erhebung geſchleht nach Mafgabe es untenfehenben Tarife. Er Den 
gen von einem Viertel Ceutner unp darüber, wenn ſolche auf einmal zur Verwie⸗ 
gung Zommen,: bleibt’ noch ferner ein Uebergewicht von weniger als einem ſechs⸗ 
xchatel Eentner. unberüdfihtigt. Die für Berge von Gewerbetrelbenden im änfern 
Stadtbezirk bisper zugeflandene Mnsnahme findet nicht mehr flott. 

Bedlin, den‘ 14 Ottober 1832. 


vo ee De Finanz. Drnier. 
! Fu} 4 u i . , In Be Bertretubg: 
wann ar‘ Serge ı ei 


es 


et f 
zur Erhebung. ber kl. und Schlachtſteuer in Rathenow 
von 2 Pfund zu 2 Pfund bis zu 4 Gentner. Ä 
Kraftmehl, Gries, Puder, 
Stärke, Fett- u. Fleiſchwaaren 
Satz 












Mebl Schrooi⸗ und Vacwaaren 
&as Satz 
— — ET 





| I. I. IL 
Pfund. Eor. f. Gar. Vf. ISar. Bi. IBar. Pf. | Gar. Wi. Sar. WM. 
2 1 1 — 3 I—| 9Ii—| 21 — 71 — 2 

4 2 2 — 7 1 5I—| 41 1 11 — 3 

6 31 3 — 10 121 21—| 711 8I—| 5 

8 4 4 1 1 2 |111—| 9I 2) 2I — |. 7 

10 5 5 1 4131 8l—|i1i1l| 2 0I1—| 8 
12 6 7 1 8141411 113 31—110 
14 7 8 1 11 5: 111 31 3 101 — | 11 
16 8 I 2 2151410] 4 51 4 4 1 1 
18 9 10 2 516 7111814 11 1| 3 
20 10 11 2 9517] 3] 1]101 5 5 1 4 
22 12 — 3 — I8|—I2|—I6 | — 1 6 
24 | 13 1 3 3 18| 9] 2| 2] 6 zıı1 8 
26 14 2 3 7191531 2| 4| 7 1 11.0 
Anmerkung. Gehen verfihieden peenerte Gegenfände zuſammen genommen in ber 
Menge von 2 Pfund und darüber ein, das Gewicht bes einzelnen Begenflanbes bes 


teägt aber weniger alt Pfund, u wird dieſes Gewicht dem Gewichte deſſen, wo⸗ 


von bie größte Meng gebracht wird, beigerechnet und die Steuer davon erhoben. 
Berlin, den 16. Dctober 1882. Der Finanz Minifter. 
Ya Vertretung: v. Pommer⸗Eſche. 





Verordunngen und Welanntmachwugen Der Rönigl. Regierung: 
a) weiche ben terungsbestel Potobam un? Die Etadt Berlin effen. 

Die hinfihtli ver —ã der afiatiſchen Cholera mittelſt — NE 263. 
durch Reiſende, welche aus inficirten Orten kamen, neuerdings gemachten Erfah⸗ Berhütung ber 
rungen laſſen die ſtrengſte Ausführung der Beſtimmungen des Regulativs vom Fialsieprung 
28. October 1835, als das ficherſte Mittel der Ausbreitung der Seuche zu be⸗ Gola os 
gegnen, nothiwendig erfiheinen. Reiſende. 

Einer Verfügung des Herrn Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mer 1.900. Dit, 
Dieinal- Angelegenheiten vom 9. d. DR. zufolge, machen wir es daher ven Kreis⸗ 
und Drtsbehörden des viesfeitigen Regie:ungsbezi.E6 zur brfendern Pflicht, nament- 
lich auf die Befolgung der Vo fhriften in ven 88 15 und 18 und ven folgenven 
Paragraphen des gedachten Regulativs, fo weit viefelben nicht durch die Verord⸗ 
nung vom 25. Februar 1848 (Umteblatt 1848 Seite 269, 270) meriftcint find, 
zu ade. Potsdam, ven 28. October 1852. 

.ı KONG 


1. Regierung. . Nigeltung dus Sasırn.. 





h) weiche den Negierungsbeirk Potsdam ausfcplienlich betreffen. 

Es if Häufig vorgekommen, daß gewerdliche Anlagen, welche noch 27 der 
Pd Ailgemeinen Gewerbe⸗ Ordnung von 17; a: 1845 dr a een ap 
fahren Sri ges laubniß bedürfen, bereits] vor er‘ migung — obg 
werbtigen do de ver $ 180 a. a. D. Abe, %r Errchtung bon berg! ohne 
lasen betreſ —— Genehmigung, fo wie Abweichung von den durch biefe 

ſetzten Bedingungen mit, ei * 


fen. , 3 

1.azı. Det, ung bedroht. Wir malhen| daher darauf. aifmerkfam, daß jeber, 
gegen obige Vorſchrift 0 nur r 56 
verfallen nem daß au hei’ theifung — Sefu 


— auf die inzwiſchen — —5 
ei |: rd, 
hu, * OR 


genommen, ber Antrag Yielmehr 
t Bauton 


Ausfüh ung noch nicht erfolgt fel. 
Zugfeich bemerken wir, daß 
; dfefel v ch de ben u 
En ergeht abi 














bezeichneten Anlagen ‚vieben follen, 
gewerblichen: Anlage noch nicht venta 
folgenben, ver Allgemeinen Ger 

ren 77T Feel ke ie 


M 265. Bel fofg der Betkintmaden gen vom 13. Decemder 1842 (Aniteblatt AR 
Oılanntmas ze un Fir, 20. Anguft 1850 (Uıntsblatt N 179) if die verbindli Ktoft 
um. orten. „ ber Berfünpigung prtöpoligeilicher Berorpnungen ‚für. die, Stabt Kegin „der..mmter . 
—8 für dem Titel „Dfbhavellänvifches Kreisblatt‘. in Nauen erſcheinenden Wochenſchrift 
Repin. mit Vorbehalt des MWiverrufs beigelegt. Potsdam, ben 31. October 1852, 

1. 17a. Det. König. Regierung. Atgeiiuug des Jimern. ' 





Bekanntmachungen ze 

. . der Röniglichen Ober: Poll: Direction in Yotsdom 

N 31. Am 29. Mai v. 3. if in der Pof-Paffagierflube zu Zoffen eine. grüne 
Pr: Bi ToR- Damen-Jade gefunden worden. 
f! Eee : Die unbefannte Eigenthümerin wird hiermit aufgefordert, AH zur Rücaapme 
om heine derfelben bei ber unterzeichneten Ober» Foft- Dirertion nu melven, w Iorigenfaßlß, die 
Damen: Jade. Iade zu Gunften der Pofl-Armen-Gaffe verkauft werden wird. 

Potsdam, ven 2. Ditober 1 1852. Königt. Ober» Pot’ Wirection. 


N 38. Am 28. December v. 3. if in 16 in Ryrig ein , elleifen am ben —S— 
Bon arolante Friedtich Werdetzky (Wowdetke) in Woldenberg poste restante 
mad Rip ale 14 Mo. 8 Loth ſchwer, zur Poft geliefert worden, welches auf Ko pa *5 
Be Wolvenberg nad) Krojanke gefandt murbe, von Krojanke aber gle ynbefke 
n66 Gelrtfen. dem ee durüdgefgmmen ff. 

In Folge veffen wird der undekannte uud aufgefordert, ſich zur mi 








EEE 
485 
nahme ber obigen Senbung bei ber aunterzeichneten Ober⸗Poſi⸗Direction zu mel, 
pen, widrigenſalls über das fragliche —— F * 1. a eanar fünftigen Jah⸗ 
res zu Gunſten der Poſt⸗Armen⸗Caſſe wisp 
Potsdam, dem 2. Ditober 1552. "Ring HL Oberspof- Direstion. 

Vom 1. November d. I. ab if Wwiſchen Teltow und Zehlendorf, unter Auf-·/ NP 39, 
hebung ver bisherigen 2 einle täglich —— einſpaͤnnige Perſonenpoſt gie Einriqh⸗ 
ohne Beichalſen⸗Geſtellung mit folgendem Gange eingerichtet worden: tung einer Per- 

Ans Teltow 74 Uhr Vormittags, 14 Uhr 8 und 64 Uhr Abends; ſonenpoſt zwi⸗ 
in Zehlendorf 20 Minuten ſpäter zum Auſchluſſe am ven 8 Uhr, 2 Uhr u ſaen Teltow 
Ä 7 Uhr (2ocal-) Zug von Potsvam mach Berlin und am ven 9 Apr, 2 ""Pörhlenbort. 
Uhr und 7 Uhr (Local) Zug von Berlin nah Potsvam. 
Aus Zehlendorf 20 Minuten nad dem Eintreffen ver zulegt genannten Züge, 
mithin geoen 94 Uhr Vormittags, 24 Uhr Nachmittags und 74 Ihe Abenvs; 
in Teltow 20 Minuten fpäter. 
Das Verfonengeld beträgt pro Perfon und Zont für einen Prag im Eonpe 
des Wagens 24 Gar. und für den Bodplag 2 
Botsdam, ven 1. November 1852. Der "Dber-Pofl-Ditertor. 
| In deſſen Vertretung: ver Poſt⸗Rath Fritze. 
arm] 
Verordnungen und Betauutmachungen Des Königlichen Eon: 
fiftoriunts und Schul:-Eolleginmd Der Provinz Brandenburg. 


a 8 





Dev Erträge ber Trintatis zur Be g ber beinpenhien 

Nothſtaͤnde ber angehen ® Kirch⸗ —8 u Ne⸗ 2 

* * —* —— —** 

erinleadener ——* Fast Bu 2 38 Sgr. 6 Pf. —— 
“ Ge. 18 0m. 0 m 1 
Konigl. Conſiſtorium ver Previz Branuvenburg. Neglerungebe⸗ 
zirk Potsdam. 

Patent- Ertheltungen. 


CEettacæauedem Alt Preuß. Staals · Anjeiger. NP 253, de dato Berlin, ben W October 1852.) 
BE air Kaufmann 3. H. F. Prillwitz, zu Berlin, iſt water dem 23. October 
atent . 
| auf ein durch Zeichnung und Veſchreibung nachgewleſenes Zündnadelgeweht, 
ſo weit —** für neu und eigenthümlich erkannt ifl, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereifnet und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staate eriheilt Werben. 





(Ertmer nee eat Der Btaatb-Anzeiger 17255, de dato Berfin, ben 30. October 1857.) 


Müplenbenger Yofeph Watzomeg, a8 Basen, if} munter dem 24. Deto- 
ber 1652 ein Patent 





anf ie mh 3 Gr ke 


nen und —E—E— worden if, 
ee N, Fa An ln m a u Fa 
ſchen Staats ertheilt *7 











Der bis! Ober⸗ Infpecior S iot⸗ us “en, Banden 
Unfat. u ee Da a 66 —8 4 oe 
‚ vᷣ der Mediein und 
wesen — And Sg Sr a anne Kar 


"Der Candidat { ® 

ee er en an 
srußfer ;pAhferige:Rentenbanf- Secrenir Rangheinzi, ya Berk, Yin Rätnbeit 
Bleu We w * Ciyll · Supernumerae: Maiter, gu Berlin, zum. Nenieaiac ece· 


per Rönigl. Con Peoviag Brandenburg 
—E& ee ren * et 


Suf Ban ah ln ihren Schar aus —8 


meter, aus 2.00 ud . 
Carl —— dm ot aD es —ES 
.. für wahlfäͤhig zum Prebigtamse erklart porden . J 
Vermiſste Nachrichten. 
Sperre der Bruͤcke zwiſchen Damme und Liepe. 

Die Brüde auf dem Wege von Damme nad Liepe ———— PR 
wegen nothtvendiger Reparatur verfelben vom 19. bis 17: November d. J. für 
Fuhrwerk gefperrt. Während viefer Zeit haben Fubrwerle ven Meg ih Nenn 
haufen, Kosen, Landin, Kriele over ‘über Zenntanſen, Buckow, Berg ef. 
einzuſchlagen. —D — den 30. October 

Inigl. Regterung. nr des Innern. 
Hiezbei eine Bella, En Rrgiement Tür Die Glacie- dam 
(FE hei Jerenen vom 1. Deaber 182, Imgkiden — 


imgleichen bie) Deffenslicge 


—— — 
We! Repisizt_ van der toristida⸗s Western: Yolsvam 
Botäam, gerad in des U. MD, Gaynfarm a. Pe 














Beilooge 
zam Aöfen * des laneblatto 1852 
der Königlichen Megieranf, an Wotsdam uud der Stadt Berlin. 
Tee — —— — —————— 


Zufäge 


dem Reglement für bie Staats-Bräftingen de Medieinalperſonen vom 1. December 1825. 
81. —S— fir Diejenigen, weite die Approdation als praetiſche Aerzte 


erlangen wollen, a men Pr Pi: 
San mn, malt, dr Hei RR eig rn 
Rüdfiht genommen werben, welchem Zweige der Seiltende der Candidat Fünftigpie: 


vorgugereife A tolomen will. 
g2 Die Pehfung aur Erlangung ver Bpprobatin 2 Bier [77 medlicus parus, 


findet ur —* 
der Prüfung für bie Approbation. ale Bar ae ober weiter Glafe 
können 3 igen noch zugelaffen werben, welche auf den Ingreifchen gufgehabenen mebicinifch- 
cirurgiſchen ee ober in, ber mebisinif gifchen. Alademie für ber nach 
den frühern, jet aufgehobenen Anordnungen. ausorlcklich für biefe- Kategorie bes. Heilperſonals 
vorge dt find. Di Grafen vum Mucke iſt die ange au ber ey Prüfung. ferner nicht geftattet, 
fung zum 
Fallen nah "Maßgabe des ee vom ni —— 585 und ber folgenven, 
für — E De ar der Aerzte vor, — er —— dh ) 
unter Be ‚geringeren t di 5 nubalten. 
—— Bundarzt — dk eihe das —— 1. De 
cember m 
‚ en me 5. Di in ben 88 16, 20,2 = wüb 35 des angeführten Präfungs-Beglements ge: 
[1 weg. " 
Die —e — und bie ——— Prüfung werben nad den Vorſchriften des 
Trlfungs-Begfements abgepalten, Die medieiniſch⸗ klniſe 0 hrafung weh kan für hoben am 
ginn Eanrinaten nicht Tänger als vierzehn Tage dauern und fann nad + Ermeflen der 
raminatoren auch binnen act Tagen beendigt werten. Den Examinatoren iſt geflattet, ſich 
in vie "eefen m Tafın mine R —— u m a 
a en, e mit 
ft anf Die iätet des Gelee ven Gehang vr den —— 


ch ßen, 
6. In Betref der Girurgifhetehnifgen und ver Sieben Hafen Pr Prüfun; 
die Stelle ver 20 Prüfungs- Ten 
ber 1825 folgeade Bd 6 31- u ve Reelencan 
a) Jeder Candidat br Ag een ui sber, in ‚dem Vinerfkis. Riinicum zwei 
—e— 6 v won —— * 


U 
Ben hat er das Atiofgfhe Based sad Bund ti 


derfelben, fo wie ben Heilplanıfei — dee frembe — > Ras * 


ichte (0, wie e⸗ re A, in⸗ 
2: Kr Cage Kg uf Yu Pk a a Dre bs Aalen Se 
Hals taglich Bi zum Ende der Prufungezelt fort; 
b) Bei diefer Minifpen Prüfung, müffen vie,Comm gleich von ven Fähigkeiten bes 
Candivaten in ber Garten und richtigen fi ht = — —— 


—A— BEE 
brüche, Hernien aller get und anl I, fe: —— auch — 
Arantheiteformen ſich zu Ubergeu⸗ 3 pen 
* die ihm zur ſpecielien — N fr ind Biene 
bien @elegenpritatbietet, "Über feine * ——— | 
Seen aber prufen. a — 
* det: Mniffen — — 
—— und ‚mannele 9 —ã — anibaten zu. vifige 
muß der Eenbivat — re BEaTTTEeTE ae 













1) in einem Termin tm A Untı va b; aa 2 
3. a a n Diriatone Dh oben, anı Biene Ye 2 
. veretnen vor der pn a K 9* der 
und vie Operatien FEIBR ı 
2 {m intern auberen- Termin ine de or Röhre ar — und — 


— Behand. Ka den Regeln ver Kunfl anlegen, Beide Aufgaben (Ne, 1. und 2): . 
bei rimitkelbar vor m Bertröge ln Loos Kiel j A. 
&) Bee dhunie Sky wohn 8 Eramtnatoren beſtellt. Die einzelnen Prüfungs: 
abfepmitte werden jedoch immer nur 2 Grmnien I hr Bahn, a De 
felben Candidaten in beiden Präfu mitten von benfelben Examinatoren geprüft werten, - 
fnfofern nicht eine Ötellvertretung des einen ober des ankeren —— noihwendig wird. 
denji 20 Bereits Ma hi 4 = eg: Eh nicht 
en approl practifhen Werzten, fe t zurldgelegt 
a zu virfelben bis zum —5 — des 1853 fi Mg 9 melven, von . 
den Devieinel-Collegien nad Vorfiprift bes 8 AD—52 und ver 88 3 En 59 des Prüfungs» 


Reglemente vom 1. December 1825 abgehalten. Practiſche Aerzte oder Wundärzte, weiche 
erft nach Ablauf des Jahres 1853 zu der Prüfung in der — ſich melden, haben 
dieſe Sie Pelfung in der 8 8 v Form vor ver Dber-Eraminations- Commiſflon in 


In schen, Tom Ihnen at gefntne wie, ——— . 
ae on, ae enien Drovingen, two eine folge nicht beftcht, vor dem Medi⸗ 
einal-Eollegium zurüdzufeg . 

DIE: nlafiig zz Pefeng 4 vom Yafre 1054 0 Sei dem Minen Dr Denia 

ee Docren der Meise, wehge Die Neprobation als yrartifh Ne ana 
r e 

ae , —— 


oe nis 


u 
8: 

9 Jedem Caudidaten wird in ber Gebäranflalt ver Charité ober der Univerſitäͤt eine Ge⸗ 
bärenbe zugetheilt. Er umterfucht viefelbe in Gegenwart bes Eraminators, beflinmt bie 

Geburtsperiode und Kindeslage, bie 2 Drognofe und das einzuſchlagende geburtshülfliche 
Verfahren, welches, wenn baffelbe fein erpertatives, fonvern ein actives iſt, vom Candi⸗ 
daten felbft im Beifein des Examinators ausgeführt wird. Weber Alles wird eine Geburts⸗ 
gefehichte in veutfcher Sprache unter Aufflcht ausgearbeitet, anderen Tages dem Eraminator 
vorgetragen und demnachſt in ven erfien 7 Zangen des Wochenbetts in Beziehung auf Pflege 
ber Wöchnerin und des neugebornen Kindes, event. in Beziehung auf etiwanige Krankheiten 
beider fortgeführt. Bei dieſem kliniſchen Theile der Prüfung mechfeln vie beiden Examinatoren. 

b) Außerdem haben beide Eraminatoren wähıend dieſer 7 Tage durch wieterholte Unterfuchung 
Ihtwangerer, bei vorhandener Gelegenheit auch nicht ſchwangerer oder kieiſſender over kürze 
li entbundener Perfonen Seitens bes Candidaten die Fertigkeit beffelben in ber geburte- 
hůlflichen —— zu erforſchen. In gleicher Weiſe ſollen Ereigniſſe in den Wochen⸗ 
zimmern ber Gebaͤr tht werben, um auch abgeſehen von dem unter a genannten 
Einzelfalle die ynätofo —* enntniſſe des Candidaten zu ermitteln. 

e) Während oder nad d ri int ae „Prüfung wird mit dem Gandidaten von beiden Exa- 

minatoren eine techn am Phantom vorgenommen. Dieſelbe beſteht in. ver 
Diagnoſe ine — Kindeslagen und Ausführuug.ber Entbindung durch Die 
Wendung, ferner in ber Application ber Zange fowohl an ven vorwärts kommenden, als 
an den nachfolgenden Kopf. Zu diefer Prüfung Lönnen auf einmal nit mehr. als vier 
Candidaten ‚zugelafien werden. 

89. In Betreff ver in ten 88 40 ff. des Prufungs / Reglements vom 1. Desember 

1825 vorgefehriebenn mündliden Schlußprüfung treten folgende Modificationen ein: 
1) Zu verfe'ben werden nur diejenigen Candidaten augelaffen, welche in fänmmtlihen $ 5,. 6, 

S 8 und 9 genannten Prüfungsabichnitten minveflens „gut“ beflanven find. 

2) Die —— — erſtreckt ſich vorzugsweiſe auf ſolche Gegenſtände der allgemeinen und pe 
cieflen Pathologie und Therapie, ver Chirurgie, ver Geburtshülfe, ber Pharmakologie und 
ver fonfligen meticinifchen Naturwiſſenſchaften, zu deren Befprehung die vorangegangenen: 
Prüfungsabfihnitte und bie Verhandlungen am Kranfenbette Teine Gelegenheit bargeboten haben. 

3) Die Prüfung wird unter dem Vorſitz des Direstors ver Ober⸗Examinations⸗Commiſſien 
durch drei Eraminatoren, welche von dem Dirertor aus ver Zahl der. für die vorherge- 
ge genen Prüfungsabſchnitte ernammten Commiffarien auszuwählen find und durch einen 

ſonderen Commifſſarius für vie mediciniſchen Naturwiſſenſchaften öffentlich abgehalten. 

4) Zu ver Prüfung bürfen anf einmal nicht mehr als vier. Candidaten zugelaffen werben. 

9) Sänmtlihe Eraminatoren müflen während der ganzen Dauer der Prüfung — ſein. 

6) Ueber den Verlauf der Prüfung eines jeden Candidaten wird von dem, der Commiſſion 
beigeordneten Secretair ein vollfländiges Protocoll aufgenommen und von dem Director 
und den Examinatoren vollzogen. 

7) Unmittelbar nad ‚Beendigung der Prüfung wird die Schlußcenfur über den Ausfall der 
gefammten Staatsprüfung nach Maaßgabe des Ergebniſſes der fünf einzelnen Prüfung 
abfepnitte, wie ſolches von den betreffenden Commiſſarien nad Beenviguug eines jeden 

Mangsabfgmitiee zu den Acten vermerkt worden, fo wie unter Berüdfihtigung der. && 
des Yrüfungs-Weglemunss vom 1. December 1825, KARTEN 





Pr 
89 und 90 





« 
& 10. Die Cenſuren: Pe Ba ie) ar tg und 
uſcledt · werden — Die erfle FAKE er der Can 
in ie etlen Prüfungsabfipnitten minvefteng ſehr ( ke ae 
bidat mindeRens in brei Abfepritten ſehr gut; in Den anderen guet * en Hit. 
über: die eingelnen Prüfungsabfgnitte ind vie Schlupcenfur weiden in 9— ein kt. 
LEE NaG Beendigung fänitlidfer P bfehnterehberreidht der 
Grumtnsions@ ment Prhae- Bi en bi — ne — 
Wer in fänmtlihen Prüfungsadfpritten befk Kor 
(ußcenfun en 





Aczt, Bamerz und Geburtsheifer. In’ die Ap — en ie — 
8 12. Wer in elnemn Prufungoab er, 
übrigen aur —* beſteht/ muß en "ein En me des 
anatomlſcen, tan er in demſelben beſtanden dar ald er" ] 


als: prachlfiher Mezt erlangen will. Die Wieberhofing if, Ai Ye it" fpteipt" ertp 
worden, erft nach Ablauf von ſechs bie —A mittel 
teilt worden, erſt nach Ablauf von drei 

nateren und der Direcior haben bei’ Ercheilun 


zu ſttelleide Friſt 
Pr KA a in — 


iſſen. —3 

die! Genferen „fehr = oder „or Aut worken find, werden er — 

Die einyeinen gen a find’ den ben Candidaten ohne Unterbrefung 
yurhe legen. Der Zeitraum zwifchen einem Prüfungsabfchnitl' ind dem nachſtfolgenden Darf, 
Falis wit wichtige Gründecine Ausnahme rechtfertigen, acht Tage Hidk'überfleigen, Candi- 
baten, welche biefem oblr den ihnen ſonſt bekannt gemarpten Termin wicht innehäkten, dürfen zur“ 
Sortfegung ver Prelfnng erſt in dem nächfolgenden Präfungd-Gemefter zugelaſſen erden.‘ 

8 14. Diejenigen 'Canbivaten, welen in ehigehien Präfungsabfänttten bie Cenfar 

ſchlecht· ober ;jmittelmäßig” erthellt worben, haben bie Mahl, ob fie fih den noch mit ab⸗ 
fofeiten Prhfawgeatfguitten fogleig, oder erft nach wie derholter Zulaffang gie —— 


185. CEandtdaten, welche bei ber nad ven. Vorſchriften des Prüfunge-Me 
vom . December 1825: mit ihnen abgehaltenen Staats⸗Prufung in einzelnen Prüf = 
nicht befanden waren, haben, um vie Mpprobation als practiſcher Arzt zu erlangen, mur bicſen 
abſchnitt, jedoch nach Maßgabe der neuen Beflimmimgen zu wiederholen, PA ‚die 
früher az zit abſolbirten Abſchniite, namentlich die Prüfung in ver Geburtehülfe or 
8 16.° Die nur in der früher ſtattgefundenen mündlichen ———— (98 40 —8* u 
Gehfungecfegiemente vom 1. December 1825) —* beſtandenen Eambibaten haben 
holter Iulaffung zur Staats⸗ Prufung zunähfl der Prüfung in der Geburtshülfe * Pr 
der Sqluß ⸗Prufung in der & 9 angegebenen W.ife fih zu unterwerfen bevor fe: bie ppro- 
Bation als practiſche Werzte erhalten koͤnnen. , 
17._ Vorfiehende Beflimmungen gelten A “für bie Be vn Wii 
Traminstiont-Tommiffioneh, Berlin, d- den — ber‘ 1852. ö 
2er Wiifer der geifäfen, Unterrigt 


2% ren 
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Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Btadt Beriim 


| Stück a6. Den 12 November. 1882. 


Betenntmacungen der Königlichen —— 
B.efanntmadhung- 


Mi: Bau auf die Bekanntmachung vom 25. Auguſt d. 3, die Verwertung 
von Poffreimarlen und geflempelter Briefs-Converts zum Frontiren der nach dem 
Auslande gehenden Brieſpoſt⸗Sendungen betreffend, wird das Publikum davon in 
Kenniniß gefetzt, daß vom 20. d. M. ab außer ven Franco⸗Couverts zu 1, 2 und 
3 Sgr., au folhe mit den Werthöftempelg von 4, 5, 6 und 7 Ser. bei fämmt- 
lichen Gof- Aaflalten Läuflih zu erhalten fein werben. 

Der Stempel-Abprud auf ven letzteren Eouverts hat eine achtedige Form, und 
fintet fi in vemfelben der Werths- Betrag des Sterpels in Zahlen und Worten 
angegeben. Der Stempel auf ven Eouverts zu 4 Sgr. if von brauner, auf ben 
Couverts zu 5 Ser. von violetter, auf den Couverts zu 6 Sgr. von grüner umd 
auf den Couverts von 7 gr. von zinnoberrother Farbe. 

Im Vebrigen find diefe Couverts ihrer Foxrm und Befhaffenheit nach ven bie 
ber ausgegebenen zu 1, 2 und 3 Sgr. gleich, auch find viefelben ebenfalls ſowohl 
in Eleinerem als größerem Formate vorhanden, 

Die neuen Couverts zu den höheren Werthöbeträgen können fowohl für bie 
Eorrefpondenz nad dem Auslanve, als nah dem Inlande, namentlich auch für 
recommanbirte Briefe, benupt merken. Für einen 14 Loth ſchweren Brief gr 
einem Orte, — ver einfache Briefportoſatz 2 Gyr. beträgt, kann z. B. e 
Eouvert zu 4 Sgr., und für einen recommanbirten Brief, für milden 3 Sar. 
Porto und 2 Gyr. Recommendations Gebühr zu zahlen find, ein Couvert zu 
5 Sr. verwendet werben. Berlin, ven 4. ember 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
yon ber Heydt. 


Merprdnnngen und Bekanntmachungen Der Mönigl. Hegierung: 
m) welche ben Wegierungöbezirt Potsdam und Die Stadt Werlia betreffen. nF 007. 
(MM 266, fiebe Zweite B Zweite Beilage.) Die Eripeilung 


von Eonceffige 
nen zur Aue: 


Das Königliche Deiniferigm der x geifliden, Umterrite- und Medicinal⸗ übung der Hel- 
Ynzeiagembsiten Hat mittel Erlaſſes an fämmslice Aniglihe Regierungen som ige. ee 
43. Detober m. 3. qugrorduet, Daß in den vorhandenen Buunlenhäufern gexiowete 
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ſtduden eine gerichtliche Verfolgim 





re 
Abnnene va 9 Sau 1a Eine Sir Si — en — ih 

— die Verbindung 

ee 

e8 überlaffen bleiben, — —— (her 
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Verorduung beftimmt, daß den, 


— ber Are ee 
dividnen durch angemeſſene 


widerruflich zu ——— divlduen zur en Ra N 
daß fle die Heinen itualfeen Dperäkit — 52 ae 
approbirten Arited unternehmen di 53 var. Fr set 3 der, ö 


des bezeichneten Wirküngsfrelfes urüknapnie der Conte! A Im 
: Folge haben weide, * 
Der Verordnung deſſelben eh vom 12. re d. I zik 

ofl_bei Erteilung von Conecfitonen zur Auslitung der Hleiteren dirir, 2 
— der Gefühtepunt des Tocalen Beditrfniffee freuge feftgepaften, und 
dabei auf die noch vorhandenen bärzte zwelter Claffe, welde durch ümget it 
fertigte Anſtellung teuer Heifviener im ihrem Gewerbe nicht gefränft twerben follen, 
MULHt genommen merben, auch ‚bei gieigneliger Meldung einer, das Bevirfnig 
überfleigenven Zahl der Competenten, bei der Auswahl ver Ottaflficationsgrad ent» 
ſcheiden. Auch if es unbedenklich und untir Umfländen voppelt nöthig, au für . 
das platte Sand ſolche chirurgiſche Gehlilfen zurulaffen, indem auch ber Lanparzt 
derfelben zu feiner Afiiftenz oft fehr dringend bedarf; jedoch verſteht es ſich von 








ee daß auch hier der Gehlilfe nur auf auedrüliche Verot dnung eines Arztes 


N einer feruerem Verfügung des gedachten Konglichen "Mintfterit "Som 
27. März d. 9. fol die Eoncefficn; Ani Austbung ver Heinen Chirurgie Fnftig 
in der Hegel nur Perfonen ertheift‘ werden, welche in Civil oder Milltalt- Kran 
Senhäufern practifch dazů — worden find und ſich fiber ihre erlangte Bes 
fählgung ausweiſen Tönen. en zumal fit ſolche Regierungs⸗ 
beyirke, welche minder reich an ea fern find, jeder andere angenefiene Weg 
der Ausbildung nicht ee ‚Die Zen⸗ niſſe darüber, in melden die Oper 
tationen, worin fich die che Fähigkeit erworben, nament» 
lich aufgefüprt fein — ſo a ne über le ihre Religion, [774 Gewerbe 


and Ihre firtfäße Sibrung haben fe fie Yen, au den Sandrath zu richtenden Conceſſtons ⸗ 


—* it I 
SGutachten un ib ve alla Fans yet —— E37 . 
Gataq̃ ten it ſonen aut dem immten te, wo 

———— 


5 ——— —* 


450 


Anordnung eines approbirten Arztes zu, unternehmen, als darauf, daß mit dem 
Wechſel des Wohnoris vie Eonceffion von ſelbſt erliſcht, find fie bei ver Uebergabe 
ver letzteren dur ven damit beauftrasten Kreis⸗Phyſikus in einem, mit ihnen 
aufzunehmenven und uns demnächſt einzurt ichenden Protocolle aufmerkfam zu machen. 


Alljährig haben, nach verfelben Vererpnung, vie Chirurgengehülfen die Inſtru⸗ 
mente zu ven Opirationen, deren Ausübung ihnen geflattet worden, dem betreffen. 
ben Kreis⸗Phyſikus vorzuzeigen, und fi über vie Anwendung berfelben einer 
Prüfung zu unterwerfen. Das Protocoll über ven Ausfall viefer Prüfung hat ber 
Kreis⸗Phyſikus alljährig uns einzureichen. 

An Gebühren erhalten vie Chirurgengehülfen (Heildiener) vie folgenven Säge, 
von welchen die höheren in Städten mit einer Bevölkerung von mehr als 10,000 
Einwohnern und außerdem bei notorifdr wohlhabenden Leuten, ver nievere in wenig 
bevölferten Städten und auf tem platten Lande, fo wie bei Leuten von befannts . 
ih geringem Vermögen, und in allen Fällen, wo die Koſten aus Öffentlichen 
Fonds beftritten werden, zur Anwendung kommen. 


ı) Für das Geben einer Fontanelle over eines Haarfells 74 bis 15 Ber. 
2) Für die Deffnung eines Abfceffes 71 bis 15 Bar. 
3) Fur jede Application ber Shröpfmafine 1 bis 2 Sgr. 

4) Für jede Application eines trodenen Schröpflopfes 4 bis 1 Ser. 

5) Für einen Ade laß im Haufe des Kranken am Arm oder Fuß 5 bis 74. Gar. 

6) Für einen Aderlaß in ver Wohnung des Chirurgengehülfen 24 Ser. 

7) Fur das Segen eines Blutegels 2 Ser. 
Sollen mehrere gleichzeitig angefeßt werben, für jeden ferneren 1 Sy. 
Die Biutegel werden befonders tarmäßig bezahlt. 

8) Für das Gegen eines Klyſtiers 5 bis 74 Ser. 

9) Kür das Sehen eines Tabackrauchklyſtiers 10 bis 15 Ser. 

10) Für das Legen eines Blafenpflafters 5 bis 10 Bar. 

11) Für den Verband einer einfachen Wunde 5 bis 10 Ser. 

12) er bie a Einwidelung beider Füße, Unter» und Oberſchenkel 
71 bis 10 

13) Für die Affiftenz bei einer Operation 10 bie 20 Ser. 

. 14) Kür eine Nachtwache 20 Ser. bie 1 Thlr. 

15) . Das Soſtrum für ven Befuch, bei welchem eine Operation gemadt wird, iſt 
in dem Soſtrum für bie Operation ober den Verband mit begriffen. 
Für jenen nachfolgenden Befuh 3 bis 5 Sir. 

16) Für as Nachtzeit, d. h. vom Rdhr Abende bis 6 Uhr Mor⸗ 
geus 

17) Wohnt ver Kranke über eine Viertelmeile von dem Wohnorte des Chirurgen⸗ 
gehülfen entfernt, fo hat er das Recht, freie Fuhre oder ſtatt derſelben 5 Gar. 
und ben boppelten Say für ven Beſuch zu verlangen, Infowelt das Soſtrum 
für wie etwa zu madenben Operalionen nicht hoher {fl, in welchem Galle 
ver Deſuch nit befonders honoritt wird. 


®e 


M 268. 


Das Aufpören 
Der Schaaf⸗ 
pockenkraukheit 
in Freyen⸗ 
walde. 

I. 39. Nov. 


M 269. 
Ageniur: 
Befätizungen. 
I. 845. Dct. 
I. 851. Dct. 
1. 014. Och 
I. 993. Det. 
1. 1251. Det. 


M 270. 
Betrifft wie 
Brwichte von 
@ußelfen. 
1. 2683. Det. 












18) Bei einer Neife über Lam, woalche 
oder 5 Sgr. per Meile für 
außerdem aber nichts für die. 

Welche von dieſen chiruvgiſchen 
oder unterſagt ſein ſollen, wird in den 


Yorsvam, ven 1. Novmmber. 1882. 
Konigl. Regierung. Bing von Sa. 


Nachdem vie unter den Schaafen ver Stadt Freyenwalbe mehtciwhhen wpa⸗ 
kraukheit feit länger denn ſechs bat, fo wird das von on uns 
tern 17. Auguß dv. J. (Amtoblutt 1852 Pag. 324). bebanu 
des Dur gereibens von Schaafvich durch die Stadt Freyenwalde hierwit —* 

Potedam, ven 4. Neventer 1883. 


Konial. Rencune Wbtfelieng bes. Janete. 


bh) welche den Negierungsbeiiet Yotsdim ——* Betzeffen. 

Auf Grund des 8 12 ves vom 8. Mal’ 1837 mird hiermit Bekannt 
gemacht, daß der Kaufmann Julius ae zu Wriezen, als Agent der: Leipziger 
Brand» Verfiherungs-Banf für Deutſchland für die Stadt Wriegen und a 
der Kreisgerichts⸗Secrbtair E. Mumme, zu Kehrbellin, als Agent ver Feuers 
Verſicherungs⸗ Gefellfihaft Colonia für die Start Fehrbellin und Umgegend, ver 
Kaufmann C. F. Domnick, zu Tempfin, afs Agent ver Feuer- Verfiherungs- An- 
flalt zu Leipzig für die Stadt Templin uad Ungegend, der Kaufmann U. Zange, 
zu Pankow, als Agent ver Feuer-Verfiherungs-Anftalt Borussia zu Berlin für 
Das Dorf Pankow und Umgegend, und der Kaufmann J. N. Stahl, zu Brüſſow, 
als Agent der Fener-VBVerſicherungs⸗Anſtalt zu Leipzig für die Statt Brüſſow und 
Umgegend von uns beflätigt worben. Potsdam, den 25. October 1832. 


Königl. Regierung, naht Abtpelung des Inneran. 


Mit Bezug auf unfere Amusbintts- Belenntmachung vom 16. April 1823 
(1. 54%. April) bringen mir hierdurch zur Öffentliden Kemminif, daß nach vem 
Erlaß des Herrn Miniftere für Haudel e. vom 26. Noevember v. 3. vom 1. Ja⸗ 
nuar 1855 ab Überhaupt alle Gewichte mit Löchern am Boden mögen dieſe ganz 
oder theilmeife mit Zink, Blei ꝛe. ausgefüllt fein, von den. Eichnngs⸗Vehörden 

zurücgewieſen und nur folge Gewichte zur Anftiung um Eichung gugelaffen wer⸗ 
den follen, in welchen der ſchmiedeeiſerne Griff, wie dies bei: den Jollgewichten 
geſchieht, mit eingegoſſen if: und din denen ſich neben dem Griffe eine ſolche Ver⸗ 
tiefung findet, Per zum Ausführung ver Ajufirung und der Gtempelung Des 

















—e Pa SE Wok Behfmung anfıne: He. machen, wir 
gleich vor der Gertigung, vor decn Anlanf au Gusihtn ver nahen vor: 





3 
ſchriftswidrigen Art warnen, weiſen wir bie Eichungse⸗Aemter hierdurch am, der⸗ 
gleichen vorfcriftswi:rig gefertigte Gewichte nicht anzunehmen. | 
Potspam, den 10. Jannar 1852. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilaug bes Sıtkern. 


Vorſtehende Belanntmachung wird hiermit republickt. 
Potsdam, ven 4. November 1852. 
Königl. Megierung. Nkifeilung: des Janern. 


Auf Grund des 5 12 des Gefeyes vom 8. Mat 1837 wird hiermit belannt M 271. 
gemacht, daß der bisherige Agent ver Eiberfelver Feuer» Verfiherungs-Anflalt zu Agentur-Ve⸗ 
Prenzlau, Kaufmann Zulins Schwarze, die Agentur niedergelegt bat, und daß —— un 
in deſſen Stelle ver Kaufmann W. Flügge vafelbft als Agent jener Anftalt für "06 Der 
Prenzlau und Umgegend von uns beflätigt worden, und daß der Deconom 5. A. 1. 1149. Oct. 
Borchert, zu Breetz, als Agent ( Special» Director) ver Mobiliar Brand- und 
Hagelfchaden» Verficherungs- Gefellfhaft zu Brandenburg für ven Weſtpriegnitzſchen 
Kreis, von uns beflätige worden. Potsdam, den 25. October 1852. 


König. Negierung. Abtheilung des Innern. 5 





Berordnungen und Belanntmachungen 
des KRönigliden Rammergerichts. 


Im Bezirke des hieſigen Königlichen Kreiogerichts find mit dem 1. October N? 10. 
d: 3. in Gemäßhelt ver Beftimmungen des Herrn Juſtiz⸗Miniſters folgenne Ver- Die Errich- 
fnberungen eingereten: —2* 
Die beiden in Oranienburg bisher befindlichen Gerichts⸗Commiſſidnen ſind aufe Depuiation In 
gelöft und mit ver am 1. Auguſt 1849 abgemveinten zweiten Gerichts⸗Commiſſion Oranienburg. 
zu Liebenwalde mit ven ia tem Reglerungs⸗Amtsblatte von 18409 Stück 13 Beite 34 
aufgeführten Drtfchaften zu einer fländigen Deputation in Oranienburg vereinigt. 
Mit der Lepteren IR die in Liebenwalde verbleibende. Berichts -Eomniffion in 
Bezug auf Deyofital-Berwaltung, vie zur collegialifchen Befchiußnahase fü eignen⸗ 
ben @uratels, Nachlaß⸗ und Hypotheken⸗Sachen, fo wie in Bezug auf alle Clvil⸗ 
Progeffe und Straf⸗Sachen ans deren Bezirke in der Urt in Verbindung geſetzt, 
baß biefelben zur Verhandlung und. Eniſcheidung ver Deputstion innerhalb ver 
Grenzen der ihr angewieſenen kreisgerichtlichen Competenz gelangen. 
Bei der Gerlchts⸗Commiſſion zu Liebenwalde werben die Liebenwalder Forſt, 
fo wie die darin befegenen Etabliſſements, die Eolcnie Kreuzbruch mit der Ober 
förftered Rehhorſt und dem Etahliffement Stuepnis, das zu Ruhlsdorf gehörige 
Forſthaus Lottſche, das zu Zehlendorf gehörige Forftfans Rehmate und das kei 
Vernöwe belegene Forſthaus belief - --- : - - -- 





u En 
Dem Krelegerichte zu Boa Beh teriheii — 1 rain.” 
a) die Ehe ⸗Sachen,ug bin : ea ana ie Sα9 
b) pad Befgläffe über die Verfepung "In ben: Weflogeffunn: ver Mer‘ Eröffnung - 
Unterſuch AAeeben — der Unter⸗ 
— —* — teren —** die Deputation 
0) 3% ven Bulk Tr ag ak 
O) die notl Su Ag 
welche Ye Bil der Hypochellatticher ber j 
Berlin, ven 28. DeibeanfBl2. ur. >.: es Peer 





Bekanntmachungen des ae: General: Bot Auts. 


Die Ermaͤßigun⸗ Bee Schweizer 6; für ‚bie Corr aus. und nad, dem 
a ee Be er 
\ In dem — Porto-flr die Correſpondeng aus und dem Deuiſch⸗ 
Defterreichiſchen Poſtvereins -Bezirfe tritt ‚eine Ermãßigung in der Art, ein, daß 
ſolches bei Entfernungen bis ya. :AW:rgeogeanhligen Meilen. von tem beireffenken 
Grenppunkte ab mit dem Sahe vaw-d ‚Bgr;, bei größeren Fntfernungen mit Dem 
Sage von 2 Sgr. zu eiheben iſt. Das Deutſche Vereins. Porto beträgt bei ber 
Sgweizeriſchen Correfpondeny im ganzen Umfange des Preußifgen oftberirts 
3 Ser. Es koſtet demmach Fünftig ein Brief aus ee 8: , Bafel, 
Zaurich, Luzern x. 4 Ggr., ein mag Chur, Bren, Freyburg x. 5 Sgr. 

Dieb Porto fiigt von Both zu Loth Zoligemt (erc.) mit dem einfachen Gate. 

Die Eorrefpondenz Tann entweder unfranlirt ‚over bis zum Beflimmungsorte 
Fr abgefanbt werben. ine Franlotur bis zur Grenze ift nicht ferner Ratte 

: Zur Frankatur önnen Freimarken oder geRempelte Brief Couverts beuugt 
u wobei jedoch bie Bedingung eietritt, daß der volle Framfo- Betrag durch 
De een ae nel geh Te mat andernfalls die Briefe am-Beim- 
mungsorte ale unfraukirt behandelt: up mit. vem vollen Briefporto belegt werben. 

: Für franfirte Sendungen unter —* iſt das Säneigerige Porto ebeufo, 
wie das Bereineporto, ohne Müdflct anf vie Entfernung, mit EM. für vie Ze 
Pr (extl.) unter Ubrandung der Beträge auf —— zu erheben. 

Bel Waarenproben und Muftern fidten die diesfeits beſtehen Den Zarirunges Ben 
ſchriften auch auf. das Sqhweixeriſche Porto Anwendung. 

Bei recommanbirten Briefen, terommanbirten —— und’ recom⸗ 
mandirten Proben» und Mufter ⸗ Sendungen, welche dem Fraufto unterliegen 
tritt den mad) Obigeit ih eigebenben Poriofägen die Bexommandations- Bebühe 


von 2 Sr. hinzu. m , Mi 
“ Generei Koma... — 
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- Welauutmachungen | 
der Königlichen Ober: Pol: Direction in Potsdam 
Am 21. Juni d. 3. if in dem Wagen der Neu-Ruppin-Zempliner Derfonen- M 40. 
poſt ein buntes baummollenes, T. H. gezeichnetes Taſchentuch aufgefunden worten. Im Wagen 
Der unbelannte Eigenthümer wird hiermit aufgefordert, fih zur Nüdnahme der Reu: Run 
deſſelben bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, widrigenfalls —— 
jenes zu Gunften ber Poft-Armen⸗ Cafſe verkauft werden wird. aufgefunbenes 


Potsdam, den 7. October 1852. Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direction.  Talhentug. 





Berordnungen und VBetanntmachnungen Der Behörden 
| Der Stadt Berlin. 
Woligeis Verordnung. 

In Erwägung, daß nad 8 6 der fanitätspolizeilichen Vorſchriften bei anfledene NP AT, 
den Krankheiten vom 8. Auguft 1835 (Geſetzſammlung Pag. 243) es Pflicht ver Betrieb ge- 
Dolizeis Behörde if, jede Veranlaffung zu entfernen, woduſch Krankheiten entfliehen werbemäßiger 
oder verbreitet werden Tönnen, verorbnet das Polizei» Präflvium auf Grund des Sddlaͤqhteret. 
& 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 aus fani« 
tätspolizellichen Gründen, was folgt: | | 

8 1. Wer vom 1. Januar 1853 ab in einem Privatlocal eine gewerbs⸗ 
mäßige Schlächterei zu betreiben anfangen will, betarf dazu ber polizeilihen Ge⸗ 
nehmigung. | 

8 2. Diefe Genehmigung darf nur ertbeilt werden, wenn nad der Be⸗ 
fhaffenheit des Locals die beim Schlachten erforberliche Reinlichkeit beobachtet und 
bie Verbreitung ver durch das Schlächtergewerbe herbeigeführten ungefunden Aus 


bünflungen vermieden werben Tann. Ä 

$ 3. Der Schlächter, welcher ohne die erforderliche polizeiliche Erlaubniß 
(& 1) fein Gewerbe in einem Privatlocal betreibt, verfällt in eine Strafe bis zu 
Zehn Thalırn oder im Falle des Unvermögens in entfpreihende Gefängnißſtrafe. 


Berlin, ven 29. October 1852. König. Poligeis Prafidium. 
v. Hindelbey. 


Gemäß ver Vorſchrift im $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, das Moblliar- M 48. 
Feuer⸗ Verſichern en betreffend, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 9: Agentur 
bracht, daB der Kaufmann Georg Robert Wilhelm Krüger, Lindenſtraße Auf 33 BeRätigung. 
wohnhaft, als Agent ver Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau 
beflätigt worven if. Berlin, ven 27. October 1852, 


⸗. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hindelnen. 





N 49. 


Niederlegung. 





—A 


0 

Gemaͤß der Vorſchrift im 5.4.2.6 Gaſeges ne. 8. Mai 1837, das Mobiliar⸗ 

Feuer» Verficherungswefen heirefenb;; wjrd vierduch zur dferichen Keuntniß ges 

—X— * nn —*5 um —X an der — ie 

efift'en Feuers erungs⸗ u ragene nie⸗ 
dergelegt hat. Berlin, den 27. Detober 8 en 


Sieisl Poelea⸗ — v. Hichen . 





Patent: Ertheilungen. ” 
(Extractaus dem Rönigl. Preuß. Stantö-Wägeiger 17258, de dato Bertin,den3.Rovember 1852.) . 
4 en Kaufmann C. O. Deyl, 1 Berlin, iß unter dem 20. October 1852 
n Datent 

auf die Darfiellung einer ärfeniffreien grünen Farbe, inſoweit dieſelbe als 

neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an geregnet und fie den Umfang bee Preuß | 
ſchen Staats ertheilt warden. -- 


Dem Herrmann Gurlt, zu Berl, iſt unter den 29. Detober i852 ein Vetent 


auf eine Preſſe zum Anfertigen von Thonröhren und Ziegeln In ber pur 
Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Verbindung und ohne Jemanden 
in ver Verwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und flir den Umfang bes Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Dem Dr. F. W. Hafenclever, zu Aachen, iſt unter vem 29. October 1852 
ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren beim Ausſaigern 
des Zinks aus ver Zinkaſche, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Perſonalchronik. 
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Der vreizchnjährige Earl Barnide, zu Holländiſche Put, —F mit 
großer Entſchloſſenheit man. eigener Gefahr ein Kiad aus ber Gefahr des 
kens gerettet. Wir bringen biefe verbienftliche det hiermit zu öffentlichen Rast 


VPotsdam, ven A. Nebenber 1852 .. I 
Koͤnigl. Regierung. Ubtpeileng des Jane. 
Sefhenle u NRiucen. 
Der Rice zu Brief, Parochie Plaue, Guperintendentur Brandenburg an der Havel, 


find in Beranlaffung ber Eiaweihung na dem Husbau folgende Geſchenke gemacht worden: 


1) der Patron berfeiben, ber farefiee"Ver Kurmark Brandenburg und Geſandte 
Sue Aieberländiiden rer Herr Graf von Rönigemart ein Eruciir von 


2) ein Den das nicht genannt fein will, eine werthyolle Altarbede von 
bunfelrotpem mit bunfelroth wollenen Sranıen, daranf ein Kreuz von Boldtrefien, 


ROTRSENT ET 








Bergenz gemuyı. 


In Folge der Bemüpungen des Orts ers’ und R 
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aweite Beilage 
| zum A6flen Stuck ves Amteblatts 1852 
der Königlichen NRegierung zu Potada 
und der Stat Berlin u 


Verordunngen und Bekauntmachungen Der Königl. Negieruug: | 
Io) weiche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. M 306. 


Moaqhſtehend wird das Gefeg vom 14. Mai 1832 über die vorlaufige Steffi — 
ſetzung durch die Polizei⸗Behörden, fo wie das zur Ausführung deſſeiben in Ge⸗ fyungen- ver 
mäßhelt des $ 12 ergangene Reglement des Herrn Juſtiz⸗Miniſters und des Herrn Polizei Be⸗ 
Miniſters des Imern vom 30. September‘ d. J. mit dem Bemerken zur öͤffent⸗ boͤrdea betreſ⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß vie ſaͤmmtlichen Jahaber von Polizei⸗Verwaltungen Ort. 
noch die Zufertigung eines befondern Abdrucks, ſowohl des @efeges als Des Re ° i. 
glements zugleich mit der vorgeſchriebenen Straf⸗Liſte gegen Erſtattung der Druck⸗ 
koſten nachſtens zu gewärtigen haben. 

Die Übrigen Formulare werden hier angefertigt und ven Herren Landräthen in genügender 
Anzahl zugefiellt werden, von venen die Pollzei⸗Verwaltungen biefelben nad & 30 des Regles 
ments gegen Erflättung der Drudkoften beziehen Tönnen. | ' 

Zur. Ausfünrung des Reglements wird od Folgendes beftimmit: ” 

ah 8 2 des Geſetzes muß in der zu erlaffenven vorläufigen Strafverfügung von ber Po⸗ 
lizeibehorde die Caſſe angegeben werden, an welche die Geldbuße gezahlt werben fol. Da bie 
bisherigen Verhandlungen zu einer allgemelien Feſtſetzung in dieſer Beziehung noch nicht ge⸗ 
führt haben, fo if} es nöthig, ſolche Anordnungen dieſerhalb zu treffen, daß fpäterhin vie ein- 
gegamgenen Gtrafgelver ohne Schwierigkeit an diejenige Caſſe afgeführt werden können, melde 
zu ihrer endgiltigen Bereinnehmung für berechtigt za erachten iſt. | 

Kür die Stadt Potsdam und deren Polizeibezirk find daher vie in Rede ſtehenden Straf 
gelder vorläufig der Caſſe des hieſigen Koͤnigl. Polizei⸗Directoriums zu überweifen und bei der⸗ 
felben vergeftalt kenntlich und überſichtlich als Aflervate zu vercinnahmen, daß in Zukunft die 

- Abführung der Geſammtſumme aus dieſem Einnapme-Titel nicht fhwer häht. | 

Fa- denjenigen Ortſchaſten des Verwaltungsbezirks aber, in welchen. die. Polizei⸗Verwaltung 
nah 8 166 ver Städte⸗Orduung vom 19. November 1808 vom Magifrat over. nah $ 58 
ver Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März 1850 vom Bürgermeifter im Namen ves Königs ge- 
hanhabt wird, find dieſe Strafgelder vorläufig ver Kämmerei⸗Gaſſe zw: überweiſen und park 
abgefondert aufzubewahren. a ei rag: 

Sofern Dagegen vie vorläufigen Straffefſſezimgen von Koͤnlgl. Domainen⸗Beamten getrofftn 

werben, unterliegt es Einem Bedenken, die erkannten Geldſtrafen an die Koͤnigl. Amts⸗Caſſen 

abzuführen und bei denſelben einſtweilen als Depofito beſonders aufzubeisahren. | 
In allen übrigen Fällen endlich, alfo namentlich wenn Befiger von Gltern, melden die 
ſelbſtſtaͤndige Polizei⸗Verwaltung zuſteht, oder Deren nad Maßgabe ver Geſetze vom 34. März 

1838 (Gefegfommiung: ©.: 255): und 24 Ayril-4548 (Beispiemwlung- ©: 167) gebbrig be- 

fiellte und: gerichtlich verrivigte.. Bichinertenien van. Dem ihnen hard: & 1. ed Sehen vn 
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ar 
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14. Mai 1852 (©. erfammlung € ®. —* —* ver vorläufigen  ifterung 
Gebrauch machen, iſt in ver Strafverfügung 9 — Kreis-Caffe bedjenigen —— in wel⸗ 
chem die Polizei⸗Verwaltung ſich befindet, als die zur Empfangnahme des ves ‚bereiftiäte: 
Caſſe zu bezeichnen. Bei ven Kreis⸗Caſſen And Gelder —e — Art 2. einem 55 Ab⸗ 
ſchnitt bei den Aſſervaten zu vereiunahmen und 
falls eine Rückzahlung —8* on bie Caſſe der. erfen — EICH ee 
Abführung an eine andere Caſſe endgiltig befkenimt —— ſollte, dieſe Wöfentung 
gelber ohne —— —— ru 
egen etwanig v Zweifel in viefer Be en fih die einen, * 

an die Herren Landräthe als vorgeſetzte —* —5 wenden. — orge derorwee. DA 

Soll aber das Geſetz vom 14. Mai d. J. feinen Zweck erreichen, auf der einen. Seite den. 
amiliche Anfehen ver Behörven zu Fräftigen, und auf Der andern Seite Yin ra fo. * 
wie möglich ver Uebertretung folgen zu, laſſen und die letzteren mehr und aber 
fo iſt allen ven Behoͤrden, welchen das Geſctz dieſe Straf⸗Gewalt auvertraut, ee 
niß derjenigen Geſetze und Beſtimmungen abi welche fh. auf bie —— 

Der Herr Minifter des Innern hat daher eine Zufanmeuftchung ——— 
fie für den Umfang der Monarchie, woſelbſt daß Geſetz vom 14. Mai d. vs a Kraft. * 
anfertigen laſſen. Im Anſchluſſe daran wird un uns eine ‚neue verbeſſerte 
März, 1850 herausgegebenen Zufammenftellung fämuilicher für ü nieren — 5— | 
tigen Polizeiſtraſvorſchriften, namentlich —— ——— — des ——** —— 
geſetzbuchs vom 14. April 1851 und ausfüprliger, als — bisherige, beforgt werben, mit deren. 
Anfertigung bereits begommen iſt. | 

Sowohl wegen der Zufammenftellung der für ven ganzen Staat, als wegen ber für. une 
ven Verwaltungsbezirk giftigen —*— ts wird zu feiner Zeit befondere Belannt; 
machung durch das Amtsblatt erfolgen. 

Potsdam, den 4. November 1852. u Königl. Regierung. 













Gefet vom 14. Mai 1852. 
ne Friedri Wilhelm, von Gottes Eimaben, König von Preußin ıc. ıc. 











en, mit. Zuſtimmung ber K , di Landestheile, in eldgen die Verordaung won 

— —* 1849 über die Geinfäprung * 5 *X Ko Üfentiihen Berfakrend in Unterfudgunge 
51, Mer Die Bolkeiverwaitung in einem —— ——— 

en 
in dieſem Dezirke verübten, fein ge: betreffenben U &irafe vorläufig durih Wer: 
—* Iehyufegen. Wird Gelbbuße — ſo iſt gel * des des 
—— in Gemaͤßheit $ 335 des Strafgeſegzbuche buße iretende —— — 
Die vorläufig fefnufepenbe Strafe vo je Tpaker Bensuge oder breitägiges Bag 
Er , 

—5 achtet un nageiverwaber. eine ere Strafe für gereihtfertigt, fo — 


852 nn 
a) bie Beilpaffenpeit Dex Leberiveiung, fo wie Die Zek und der Dit Ipuer Werkbung; Ep 
b) Die Gireffehfegung unics Anfühung der Gtöwfsorfäeiit, auf Weihe Dieichie ſich en... 
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c) bie Bedeutung, *. ber Angeſchuſdigte, wenn er ſich durch bie Straffenegung —— findet, inner⸗ 
halb einer en Frif, vom Tage ber Snfiwuatlon b berfelben er, dem 
Polijeirichter oder dem — * rip 6 zu Protocoll "auf —** —— an⸗ 
‚tragen fö.ne, — aber, falls in dieſer Friſt ein der Antrag nicht erfolge, bie Strafverfügung 
gegen iha vollſtredbar würbe; 

d) die Kaſſe, an welche bie Belbbuße gezahlt werben ra. 
Yan 3. Die © Berfügung gung IR we unter Beobadtung ber für gerichtliche Snfinuationen vorgeſchriebenen 
Berwaltungtbeamte ben Blaaben ber Gerichtsboten haben, dem Angeſchuldigten 


ie F. 4. Zar dieſes Verfahren ſind weder Stempel noch Gebühren amuſetzen; bie baaren Aus⸗ 
lagen aber fen, bem Angeſchuldigten in allen Fällen zur Taf, in welchen endgühlg eine Strafe gegen 


im Ka v 5. Gegen eine ſolche Strafo s ($ 1) finbet bie Beſchwerde bei ber vorgefehten Bes 
höcde Bi Statt; es Ben aber dem Un frei, innerhalb sehn Tage, vom Tage der Zaflnua- 
tion ber erfägung an, bei dem —— — dem ——— oder dem Polijeianwalte * gericht⸗ 
liche Entigeibung amutragen. Iſt dem Polizeiricher oder bei dem Polizeianwalte ge 
macht worden, fo geben diefe hierson ben weicher bie Strafverfügung erlaſſen hat, ze 
—— Dem Antragenden muß eine Beieinigung über bie erfolgte Anmelbung koſtenfrei er⸗ 





















Erfolg sa foler Stıng ($ 5) fanrpalb Der ehntägigen Bit, | fo tritt baburd 


. %6 

Etzaffehiegen alsdann , b 
ed ber ung uber einer —— bebarf er ohne en Ber igen Bel su über bie re Cimm — 
Unterſuchung, einen Termin zur Berhandlang anſetzt. Die Er alına eines Marbats abe ei 


u fommt bas be Neberiretungen sornehkrichene Berka bren ur Anwendung, 

efugt, auch auf eine andere Strafe zu erlennen, als im ber er aung befimmt * 

& 7. Wenn innerhalb der zehutägigen Ürih Fein Mntsag auf gerihtliie Entiäeibung (6 5) 
erfolgt, fo iſt die Strafe gu vollſtreden. 

8. De Str 6 des Poltgeiserwaltere volliredbar rden, 

nentiden Hasblang eine —— — nicht ** — *373— —X ——— Ueber⸗ 
—— nn Bergehen ober Berbreien, barftelit, und daher der Yolgeiverwalter feine Kompetenz 

$ 9. Dur Erlaß ber pol Eirafverfä wird die Berkä Ueberiretung un» 
terbrochen (x 339 des Fa ts ar de Dolkelanwalt eingeſchritten, —— die vorläufige Siraf⸗ 
yerfügumg dem Angeſchuldigten infinuirt worden, fo Fk bie letztere wiriungslos. 

F 10. In Betreff der von Militairperſo en benangenen Vebertreiungen behält es bei ben 
Befimuzsgen ber 2 3 und 269 Theil IT des Strafgeſegzbuches für das Heer das Bewwenben. 








riften üß 
Abgaben —8 ——— der Sun, za Bule, %o Go — N Kommune and Üben, 
Bella Ei * ahren ——— en iR, fiaden akmmangen gegenwärtigen G 
$ 12. an ma Su pe haben bie zur Unsführung biefes Geſetes 
Uctasblig uner Unfser Högheigenplablgen Unterigeift und beigebrudiem Rönkglihen Sufegel 
Gegeben Bellevue, den 14. Mai 1852. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Mantenffe. v. d. Heid. Simons. v. Raumer. 
v. Deßypbelen v. Bedenawinab. » Bonin, | 


en . 


SR aber geſetzlich die Kandhabung ber Ponzei Tur cinztint ww gem 
rer beſonderen Behörde übertragen, jo ſtedt nur diefer bie Beſugniß zer ver 
r innerhalb ihres Bezirks vrrübten Uedertretung gegen d.ejenigen Straf 
yertragene — Polizeiverwaltung betreffen. 

Beleidigungen, To wie Diebrähle an Holz oder anderen Walbprobucte 
etungen, wegen Wellher b ber Poltseiverwalter zur vorläufigen. Straffeftjeg: 

6 3. Bon der Befugnis zür vorläufigen Straffeſtſetzung if nicht 
zu Berechtigte In erfahrung bringt, daß ber Polijeianwalt bereits Schriti 
ner Uebertretung gethan h 

Die Uebertreiun —— errläre hren in brei Monaten von bem Tage an 
ıngen find. Nah Ablauf der Verfährungszei findet die Beſtrafung n 
r Folgen Siraſperfügung aber wird die Berfährung unter brochen. 

& 4. Ja ben hiernad nicht ausgenommenen Faͤllen hat fidh der ! 
| feinem Amtsbereiche vorgefallenen Uebertretung Kenntniß erhält, gunäd 
je und von wem fie verübt iR, Ueberzengupg zu verſchaffen. 

63 Hat er bie Ucbertzetung felbR wahrgenommen, oder bie U 
de, auf eigener Wahrnehmung Angeigenden beruhende, oder dur 2 
nterflügte Anzeigen, ober —— eines Be⸗mten erlangt, ſo bedarf e 
fern nur damus bie zus Surmifeßfegung erjorberligen Umflände ($ 4) 

6 6. Ebenſe wird es. falls er anderweitig von eit er Uebertr 
tegel gei-ügen, wenn er Die Usberiretung auf glaubwürbige Weiſe in Ei 
ſtens eine Brand Perion diefelbe bezeugen Tann. 

67 13 Ed dann ($ 5, 6) der Fall in bie Straflifte einzutr 
ad 3 —8 die Sirafverſugung gleishlastend mit der Eintra 
usfülung, Unterzeichnung und Iinterficmpelung bes Formulars III, oder bi 

8. tet der Pollzeiverwaker, um bie erforderliche Ueber 
der von ben Mitteln zu iprem Beweiſe zu gewinnen, anno Ermiltchtr 
uf bie ie kürgeRe, babei babei aber binreigenb suverläffige Art gu veranlafien. 

an feine Hörmlidiet, and nit an eia Yrotocollari! 





5 N 


6 10. Su Buy sarneinitt Br she area TH a 
ter nach ben, bei der Ueberiretung obmwaliesden Umfländen und wit Hinficht auf die Werfen des An⸗ 
gefläu'bigten, — ©. ob er ſchon fräßer beſtraſt worden oder midt, zu ermeſſen, ob Geldbuße ober fos 
gleich Gefãngnißſtrafe fefgufegen fe. 


Wird ein ‚fo da weniger als oſchen betragen. 
für den Fall des —— — een ** ber ——— a ſoglei —** Gefänge 
nißftrafe aber if fo zu beftinmen, dag nad dem Exrmeflen des Polizeiverwalters einer Geldſtrafe von 
sehn Stibergrofigen oder andy einer Vüheren Betofrafe Die m Behape von zwei Thalern eine Ges 
fängnißfteafe von einem Tage gleichgeachtet wird 

Unter einem Tage, zu vier und gmangig' Stenden gereihnet, darf Gefaͤngnißſtrafe nicht feſgeſeti 


werden. 
Iſt die Strafe der Uebertretung and Eonflscation des Begenflanbes, fo iR neben der Strafe auch 
bie Gonfipration in der Strafoerfügung auszufpredgen und zwar nad dem Worte „feſtgeſetzt,“ des For⸗ 
ar oder 
I. Die ausgefertigie Straſverfügung, aus welcher das Erforderliche in bie Strafliſte ein⸗ 
antragen d wird dem tar ober Amisboten Bepufs der Zuftellung an den Uebertreter über —* 
De, wo ein Amtes ober Bemeinbebote noch nicht vorhanden 3 muß ſolcher Behufs Inſimnation 
de; —— bem Landrathe des Kreiſes in Vorſchlag gebracht werden. 
Dieſer hat den Vorgeſchlagenen, wenn er ni für geeignet gib, ie ber erforderlichen Infiruchion 
zu verfehen und mit bem Amiselde eines Amts⸗ 0 vereidigen. 
$ 12. Mit der Unsfertigung der — * iM dem —— flets der Fctenbogen iu über: 
geben. Der Bote hat bie Ausfertigung dem Veftraften voriäpriftsmäßig zuzuflellen, über die Art und 
den Tag der Zufellung auf dem Actenbogen zu Ar. & unter feines Unterſchrift amtlichen Bericht gu er⸗ 
flotten und ſodam den Actenbogen zurüdzugeben. 

13. Geffellt der Br bis Ablauf des Ta bem Tage der Zu⸗ 
ſtellung dee — dieſen Ma * —X eier — ja welder bie Te — 
laſſen hat, unter Berufung auf gerichtliche Entfäehung, fo iſt darüber eine Verhandlung aufzunehmen 
Metenbogen u fommefn ah? ojne Kap e$ eine: Weisen Beilgri bedarf, an Di Polkelanmalt abe 

zu m 9 ⸗ € er eren ’ n 
fenden, bie Abfendung aber Im ber —* nu verzeichnen. po 

—F iſt gu verfahren, wenn ber Antrag auf gerichtliche Entfcheibung ſchriftlich eingereicht wird. 
Die Beieinigung über bie eufolgte Mamelbung, welche nach & 5 des Geſetes vom 14. Mai db. 
3. au exiheilen iſt, kann au) auf Lie Ausfertigung der Strafverfügung gefeht werben. 
Befiheinigung darlber, Dub Brim Yortehiäner son“ Pollkemmaht Berafens elngeient werben: nike dei 
nigung darüber, da o g eingele bei⸗ 
gebracht, fo FR die Otrafserfügung zu vollfireden. 





—8* Bar eine Geldſtrafe acer Bi fo iR der Wetenbogen, unter Beiffigung ber zur Suse 
fonft gehörigen ——— ohne ohne berfenigen Caſſe zu Überfenden, zu welcher nach ber 
hierüber ergebenden .lond eren Veſtimmung die Brafen eingugiehen find, und bie Mbfendung in ber 


Strafliſte zu vermerken 
orläufigen Empfangnafme der Gelbbuße im Allgemeinen erwü 






und Iu der = Poleiverwalter pr tigt 
ber Beflwafte an 5* ſo hat ex bie Geſdbuße, nebſt dem Actenbogen an die beiseifenke 
on su überſenben, die Zaplung aber auf ber Ausfertigung ber Strafverfügung ober auf Fefon- 
berem DBlatte zu befäpelni en. 
16. Di An b ! 
air 5* Ps zur ame be: ber ** eſtimme a bie Geboſtrafe ein. 


a ht ut, a ben 


lege. 
IS 


Bet. dem, weldier Ye 
Woran nun Bien Men cn Du Rare 9 IT ce 








N 19. Wird vem, wrawee ver oe 

ie Prfternigung darüber, daß Berufung hei dem Polieianwa't vorn 9° 
egt, ſo yat er mit der Vollfiredung Ar ſtond zu nehmen und ben Acter bo 
enden oder, falls der Actenbogen bereitö bei der Coſſe ſich befinbei, dieſ 
ichtigen, Beute der Abſendung des Actenbogens an den Yollzeiamwolt. 

Doffelbe Berfahren iR ıu eohadten, wenn vor ober nach Ablauf de 
ie Gtrafverfügung erloffen hat, die Benadriätigung des Poſijeirichters 
iolgten Berufung augedt- 

Diefe Abiertun Des Aetenbogens iR in der Srraflifte zu vermerkt 


3 anf gerichtliche Entigeibung MP etragen, fo bat d 
des Acteubogene denſelben dem —ã — Der Polije 
durch die Stafverfüguug in feiner Beriehung gebunden. 
$ 21. Wird die Berufung vom Gmidt als zu ſpät angebra 
tenbogen nebf den etwanigen fonftigen Verhar diungen in bet Sade di 
ger die Na — erlaffen bat, zurüdzuienden. Diefer Hat fodan 
Berufung ni eingelegt wäre. 
$ 22. Werden Reiſende oder fonft Perſonen, welche der Pol 
bekannt find, deren Unverbächttgfeit auch von quoerläffigen Yerfonen ni? 
Yorizeibehö:be {n Ausübung einer Tleberiretung betroffen oder ihr von 
fie dabei betroffen, zugeführt und hat die Poliyei-Behörde von ihrer B 
fegung Oebrauch gemas fo fann fie bie fofortige Yertellung einer ' 
und wenn erhrit beßellt wird, noch der Weberixeter fid 
wirft, denfeiben nad $ 2 des Geſetzes Tom 42. Februar 1850 e 
Die Polireibehorde Hat aledann den Fergenomnenen nach $ & deriet 
über die betreffende Meheriretung dem Yolneiamte gu überweifen. 
$ 23. Golten, was jedoch nur ansnahmaweife eintreten | 
verfügung Auslagen für Porto, Potenloha und Zeugengebühren eniſtar 
auf dem Actenbogen zu Die nach Erlaß ber Strafverfüg 


ehr Aotenlohn und Porio erwechſen idnnen, birfen inegelanun 
N nn nor NRerfäaung dalel 
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aber die Gtrafverfägun von einer andern Behörbe, als der Ortspoliseibehätde eff; ſo 
nicht bei beiinteeibenden Basla ; Tagen als Berwaltungsfoften jener Behoͤrde zu nr ah Di 
$ 77. Der. Betrag der Auslagen, fo wie bie Eimiehung ober Erflattung iR in der @usufife 
zu vermerten. Hinfichtlich der Verausgabung unb ber Berreqchnung [order Huslagen gi daſſelbe, was 
von anderen Auslagen der Poligeiverwalting gilt. 
9 28. Gegen active Mitktairperfonen, d. h. gegen alle nicht zum Bönrlanbtenfande gehörende Yar- 
fonen des Golbatenfandes, darf bie vorläufige Straſſeſtſezung nur dann erfolgen, wenn die Uebertreiung 
im ri blos mit Gelbfirafe oder Gonfiscakten bedroht fe. 
gen bie Ueberiretung im Beleg mit Geld⸗ ober Bei järafe, aber. nur " — 
‚ oder trifft mit der Uebertretung ein Dırgepen oder sufammen, fo 
ka a em beireffenden Militairgerite in Untrag zu bringen. 
Wird Die gegen eine active Militairperfon eine — feffegende, ober eine —— ver ver⸗ 
haͤngende Berfünung vollkredbar, fo iſt die Bolliredung bei ben beizeifeaden Militairgerichten 
—5 un ‚In ben dem Requifitioas ſchreiben ſtets zu bemerien, wo won die Be —* a N 5* 
abgeliefert fol. Kann in einem folden Falle die Geldſtra 
—* von ——— Militairgerichte in eine verbältnißmägige militairiſ —— umg 
— ——— nn 
oft azu gen * 
der vorläufigen Straffeſtſegung wu pol peifen, die etwa erforderliche Belehrung und Nemebge ; eipiruten 
rien, Se en geſchehen, in — a ai \ wamaen 
hierin vorgeſchriebenen Formulare find mit dem gegen Resiement, weiet 
dem Beleg vom 14. Ma dv. 3. der Sirafliſte vorzabrucea iſt, von den —— — gegen 
Erfattung der Drudtoften zu beziehen. . 
Berlin, den 30. September 1852. 

















Der Juſtiz⸗Niniſter. Der Miniftier des Inrern. 
Simons. v. Weſtphalen. 
Formular I. a 
Bi Veran Liſte = FE. 
I 
Bolifredt. Aadlagen 5 
eig Mr trae ee Wer, | Ve u 
y 2: B 


212* * 
Nαα PO 





Goramlar m. FB 5 — | 

— — en pi“ ei a 
- 27 Mur B F 

2 Die Uebertretung wird bewielen d a 34 nt nen 

(Ramen, Stand und Wohnort ber Zeugen en | 
amiliche Anzeige bes Zn 


amitliche Berhanblung vom 5 u . ** En . en “ j *0 J 





PP er 
& Y 
. Be 


R Heikreiben. ii, cine Geiängnißfenfe von: no N 


Ä e 

Kae ſich durch dieſe —— beſchwert, ſo 

innerhalb einer zehntaͤgigen Friſt von Seen 8 biefer Berfügun dem Polzeiekhteti, dba 

dem Poltzeianwalt, ober bei der untorzeichneten Behörde —— oder * patch auf gerichtliche 
Eniſcheidung angetragen werben. Eifdige binnen biefer Fol ein folder Untrag nicht, fo wird bie 
feſtgeſegte Strafe vollſtreckt. v 185 
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Sa 


Die Abfertigung ber vorfiehenben: Wer 
fügung- it peute | 


dem in Perſon 
in deſſen Abweſenheit 


—R ber ep d Angehörige, 
Dienfidaten und der: Hauswirih nit an⸗ 
getroffen worden, 


die Annkhme von vertdeigert 
Im nn Sauıpür d 
befeſt at 





! ⸗ 












Der Dur Die un wird angewieien, d y % anhem 2 
Rr. ber & ‘Strafe auf die Dauer von 
( r Srafliſte) ige den 
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Die Ortopoliteibehrde zu . | ui 


6) Berhandeli d 7) Sulingen Kuba: ne: 
Der berichtet este I) b gar Etnofserfügung eig. 





oo vr no. i iR nach * u 

„or: vorfepender Merfägung vom si . 5 
in das Gefänguif w enge | 

gebradt und en ” Ara $lj 


Barand wicerentlaffn, och . 
ve Nm, 24 u; 2 & | 4 rg 1 


dei Po er unhu. 1} 
De Bittner ee ſfev ee. u. N 


1. ahhdrt ua. Mn 1; er 


oa mul vi } e 
en a a nnd rund wet } —“ BER 


v. g. mM —8 N st 39 
(est 1 


a. u an Gefängnipfofen 














Formular Ill. j TO TA 
. * nn 
“ Wrusnra Salat | Fa 
hai am 
EP Eee a Su 6 u —fr 
259 ya 2 } ct Free —— + ** FR Pe ri: 
| kin KR Fa rn —B | 
J . 


8 wid derpai Verl gegen 


eine Gefingniffrefe von 
fegefegt. 
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"der Verwaltu 


Die über vie Bermwaltı 
abgelegten Rechnungen: 


Im Jahre 18 
1) An Beiträgen v 
2) An Beiträgen vı 
verſicherten Geb! 
für Nebenbefhäp: 
genftänden und 
zeilichen Reviſio 

3) An Zinſen .. 
4) An zufälligen GC 
5) An durchlaufend 
Hierzu trete 
6) An Befland au 
7) An Einnahme⸗ 
wobei bemerft ı 
einem Subhaftat 

Die Geſammt⸗Einnah 
und an Einnahme-Re 
Bon den zu 

4851 bereits eingega 
Die u 2 a 

. und zu befihaffenpen 
Rechnung pro 1851. 
Rechnungs: Jahre gehi 
Die Beiträge 
gleichzeitig der Nachm 
der vom Brande bett 
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der Verwaltu 


Die über die Verwalt! 
abgelegten Redmungen 


Im Jahre 18: 
1) An Beiträgen v 
2) An Beiträgen vi 
verſicherten Gebi 
für Nebenbeſchäd 
genfländen und 
zeilichen Reviſio 

3) An Zinſen .. 
4) An zufälligen G 
5) An durdlanfent 
Hierzu trete 
6) An Beftand au 
7 An Einnahme⸗ 
wobei bemerkt 1 
einem Subhaftat 

Die Gefammt-Einnah 
und an Einnahme-Re 
Bon den zu 

1851 bereits eingega 
Die zu 2 au 

. und zu befihaffenven 
Rechnung pro 1851 
Rechnungs Jahre geh! 
Die Beiträge 
gleichzeitig ver Nachn 
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die Tonne Weißbier koflete..........5.. 4 Thlr. 5 Bar — Pf. 
die Tonne Braunbier Edfldte ........... 4 + 5 2... 
das Duart doppelter Kornbranntwein koſſett - 5 — ⸗ 
das Quart einfacher n koſtete — ⸗ 2 .® 6 ⸗ 


Potsdam, den 11. November 1882. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng des Innern. 
u. . — — — — 


| Io) weiche deu Pegierungsbegiet Potsdam ausfchlielich betzeffen. 
N? 273. Unter dem Lite: 2 . .. | 
Empfehlung „Die in ven Preußiſchen Wr beſtehenden allgemeinen Polizei-Gefege und 


ann da © Berordnuingen, zufammengefteilt fin Aufträge des Königlichen Miniſierlums 
Rauerfhen bes Innern und herausgegeben von 8. 5. Rauer, Geheimen expediren⸗ 


Sgqgrift, dieben Sera! OO Te, u 
Sonate ift in ver Bebanerfhen Buchhandlung zu Berlin eine Schrift erfchienen, teren 
ne Ainſchaffung wir hiermit ven ſaͤmmtlichen Poligeibepörven auf das Angelegentlichfte 
nungen betref⸗ empfehlen, ag on - 4 
fen. Je mehr ‚Die polizeilichen Strafvorſchriften, deren Uebertretung raſch und wirk⸗ 
1. 745. Rod. ſam zu, rügen. bie Polizeibehörden durch das Geſetz vom 14. Mai d. J. in den 
Stand gefegt und berufen find, fi in ber Gefegfammlung und in einzelnen Ge- 
ſetzen zerfireut finden, um fo nillfommener und, förberlicher muß es für dieſe Be⸗ 
hörden fein, eine zuverläffige. und üherſichtliche Zuſammenſtellung dieſer Vorfärif- 
ten zur Hand zu haben, melde ihnen zeigt, was polizeilich Reafbar, welihe Strafe 
angebropt und mo das amzumenbende Gefep in feinem vollſtändigen Wortlaute zu 
finden ift. | en 
.. ine folge Zufammenftellung, ‚bietet Das „otige We. Es wird daher. ken 
Pplizgi-Behörben, durch ‚pie Benutzung befielben, die Handbabung des Geſetzes vom 
14. Mai d. J., damit aber auch ‚Die, erfolgreiche Erfüllung ‚ihres Berufe, in ihrem 
Bereiche Ruhe, Ordnung und Gi aufrecht zu erßalten, wefentlich erleich- 
‚ tert werben... as De 8——53. Ra . . 
... Wir. zwilfen nie, dag es * Biefer Andeüſung bedllifen wird, üm Jeben, 
W ber die Beſugniß zur vorläufigen Sträffeſtſetzung hat, zur Anſchaffung des in Rede 
s J ftehenden Werks zu pexrqnlaffen, Teihnen aber insbeſondere zur Erreichung dieſes 
we Zmedis auf die Mitwirküng ber Herren Landrätfe, und in ver Ueberzeugung, daß 
3. au ihnen ein Hülfsmittel, wie diefe Schrift es if, eiwünſcht fein, und daß auch 
| fie deren Anfhaffung nicht verfäumen werden, empfehlen wir venfelben, fie im 
Ianpräthlichen Bürcau für das betheiligte Publikum zur Anficht bereit zu flellen, 
und hierauf bei Berdffentlihung der gegenwärtigen Bekanntmachung durd Die 
Kreisblätter nor befonders aufmerffam zu machen. 
Um endlich vie Anfdaffung der Schrift zu erleichtern, ſoll viefelbe nach ver 
Beftimmung des Herrn Miniflers des Innern zum reife von 74 Sgr. das 
Exemplar portofrei von Berlig ans verfandt werden, wenn fie bis zum 1, Der 
sember d. 3. beim Verfaffer durch unfere Vermittelung beſtellt wird. 


re gen Me ten A 


ten Eremplare dis zum 23. d. M Ver Meyendburg 
hierſelbſt, welchen wir mit der Annehme ber Gefchragen ben uftragt haben, bei 
Ueberſeudung des Geldbetrages unter amtlicher Rulcik anggpelgen..-.- 143,7, 

Der. x. Meyenburg wind aber auch ‚pop eingelnen perfonen und Beamten 

lis um: iehegenaumen Tage portofreie Beſtetllungen unmittelbar aunehmen "und. 

die ‚Schrift ſelbſt demnahſt dern Beſteller wis ben aſſer, wenn der Beficlung, a9 " 

gleich ver Preis beigefügt yoi B , 
Far alie nach pen — m. hier. ‚eingehende. Veltelarhen würhe, menn {a nt. 

denk: Berfaffer mipt no vor dem ki Deremlep d. J. geitgeiheilt werben Könnten, 

ein: pen me "ag — gezehl —— — werhalb wir u ‚Pe 

ven 8 ſchlennigung ea: empfehler. 

Potsdam/⸗ ben: 16. November. 18h2r. :. ©: En 


a Königl. Regierung. — 


— “ 4 

Ya Berfolg ber Brtutnsömen nen 13. ren 1842 (Amtsblatt NP N? 274. 
279) und vom 20. Auguft 1850 79) ift die verbindliche Kraft Bekannt: 
der Verkündigung ortapolizeilicher Veroronungen für ven Wedding, Neu- Moabit, masung vri- 
Rummeleburg und Borhagen, foweit"tiefelteh vom der Forft- und Deconomie- Plalise 
Depistation bed Magifirase in Berlin erlaflen, ‚Week, dem Berliner J für en 
Blatt mit Vorbehalt ned Wiverrufs —D Ding, Reu⸗ 
Potsdam, ten 12. November 1852. > Moabit, Rums 


"  Kbnigl. Megiefling. Üscheitung des Yamen. melsburg und 


Borhagen. 
— — — 1.07. Nov. 
uf Grund des & 12 des Grfepes um 8. Mei. 1837 wird hiermit belenc⸗ 
gemalt, daß in Etelle des vexforbrurn Kaufmanns &, Nahrbäst, zu Belgig, vefiea N 275. 
Sohn, der Kaufmann H. 4. —— als Agent ‚der: Leipziger Feuer⸗Ver ſiche⸗ Aoentur- 
rungs-Anflalt, und ver Kaufmann 5. 9. Götze, eg v u Agent der Vater, Befätinung 




















länvifchen Feuer⸗Verſicheru fi Eilberfel Die Ctapt Belzig und I" —— 
— won uns Seit worden en haha aus ven 31: Ditober 1a at. 
Koͤnigl. —* Athailung des duem. 1. 2201. Det. 





Verorduuugen und Belanntmachingen des Königlichen Son 
fftoriums und Schul: Eoleginms der »opinz ‚Btandenburg. 

FR dee Collecte, welche mit 9 er J ® ebmigung- zur —— N 15. 
Dam 2 ee a ah Au — * Behr F— * ——c& 
er halten ivorden iſt, ef ir 
Denkmünze rung "a en Et Y — en. Colkcte. 


1 König. Enpfftorin 2 ja Bus Sean ein 


fung der rem gu u \ 
Rauerſchen des Innern und herausgegeben von K 


Sgrit,die ben Secretair“ 
3. iſt in ver Gebauer ſchen Buchhandlung zu B 
und Berord. Bud * ‚hiermit. von, Fanmtligen Poliz 


nungen betref⸗ 

Im. 1:3 mehr die polleliiben Eisafenrffriften, 

1. 7a5. Rod. e- m. rügen bie Polggibipfrven Dur das ' 
Stand gefegt und berufen find, fi in ber ‚Gi 
.fegen zerfirent finden, um fo wilikommener un 
bene fein, eine zuverläffige und üferfig,tfiche 
ten zur Hand zu haben, welche ihnen zeigt, w 
angehroht und wo das anzuwendende Gefeh ü 


m. if. 
gi. ee, Zufammenftellung. Boa das. 
Pyli durch die Bevuhung beffelbe 
Pa Bene 23, vapnit, aber ‚ud | — erfol folgreid 
Bereiche Ruhe, Ordnung und Siperpeit aufı 
tert EN ige Bas 
Wir afen a it nur dlifer 
— die ——— zur elle, | 
IN Ffehenpen Werks iu —R reinen aber 
mn, Zmeds guf bie Di Ai er Herren Landi 
aud ihnen ein ‚Hülfer ie, toie diefe Schrift 


Li harfämen merhei 



















460. 


‚Die Herten Landt angewieſen, 
lungen auf die Schrift —— jebeufall Mi Ag 


m· landrthlichen Bureau Beehe 
die Geifammtzahl der gewünſch⸗ 
ten Cremplare bis zum 23. dem luft, Supernumerarius Meyenburg 
hierſelbſt, welchen wir mit ver Annahme ber: Beffellungen beauftragt haben, dei 
Ueberfeudung des Geldbetrages ‚unter amtlicher Rubrik anzuzeigen. 

Der x. Meyenburg wird aber auch von einzelnen. Perfonen. uno Beapten. 
Ks zum Teptgenannten Tage portofreie Beſtellungen unmittelbar aunchmen und 
bie Sprit ſelbſt demnächſt ven Befteller augeben lofien, mean der Beſtellung * 
gleich der Preis beigefügt wird. 

Fur alie nach dern 25. d, M. hier eingabende Vefrllungen wärbe, wenn fie 
dem Verfaſſer mit noch vor dem 1. December d. J. mitgetheilt werben koͤnnten, 
ein erhöhter Preis für die Schrift gezahlt werde müflen, weahalb wir den der 
cn Sunbräshen Die mögliähe Bcplenigung Aeagrap enyichle 

Potsſdam, ben 16. November W 
g de⸗ Wine. 


Koͤnigl. — — 


Ya Verfolg ber Befanntinadungen upm. 13. "Derrmber 1842 (Amteblatt M 
279) und vom 20, Auguft 1850 (Auushlatt.Af.179) ift die verbindliche Kraft 
ver Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen für ven Wedding, Neus Moabit, 
Rummelsburg und Borhagen, ſoweit dieſelleil von der Forſt- und Deconomies 
Deputation des Magiſtrate in Berlin erlaffen werben, dem Berliner Intelligenz. 
Blatt mit Vorbehalt nes Widerrufs beigeleat. “ 

Potsdam, ten 12. November 1852. 


König. Regiefüng —— des Ianern. 


Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß in Stelle res verſtorbenen Kaufmanns C. Rohrbäck, zu Belzig, deſſen 
Sohn, ver Kaufmann H. A. Rohrbäck, ale Agent ver: Leipziger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs-Anflalt, und ver Kaufmann 5. 9. Oötze, zu Belzig, als Agent der Vater» 
ländifchen Feuer⸗Verſi ig erungs > Geſellſchaft In Elberfeld für bie Stadt Deal und 
Umgegend von uns beftätigt worben. Potsdam, den 31. October 1852 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Genen. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul: Eolleginms Der Propinz Brandenburg. 

Bei der Collecte, welche mit A erhöchfler Genehmigung zur Foͤrderung bes 
Baues der St. Philippus-Apoflel- Ivche in ven Kirchen Berlins am 5. Septein- 
ber d. 5. abgehalten worden ift, find 433 Thir. 2i Gar. 7 m ung eine ſheine 
Ohne eingegangen. Berlin, ven 9. November 1 185 


Ent, canannn pe 2 BER Brondenburg 


N? 274. 
Btkannt⸗ 
machung orte 

polizsilicher 
Verordunngen 
füc den Wed⸗ 
Ding, Neu⸗ 
Moabit, Rum⸗ 
meldburg uud 
Borhagen. 

I, 67. Nov. 


MM 275. 
Agentur: 

Beflätinung 

und Agentur 

Erlöſchung. 

I. 2296. Oct. 

l. 2201. Det. 


M 15. 

Evangelifche 
Kirchen⸗ 
Collecte. 
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en, 
der k 1777 ——* J —— 
Poliges Verordnung 53 Artnr 

Behufe einer En 

b. I. angeorbneten Ralural⸗Ai⸗ der Sinwehnes Berlins: Ta dem 
| ge wieverum Ant Adfnapıne —— is 


bereits bewährte Vertrauen, daß fie ven, mit ver Aufnahne 
gern und willig jebe Auekunft Um aber dei 
Geſchaäfts zu fichern und auch die mil: per Wufnahıne 
bilden zu ſchiitzen, ivird mie‘ re en 
waltung vom 11. März 1850 veroedurt; vaß wiſſentlich⸗ 
Verweigerung der Angaben, wenn anbers nik: ſchwerere Vergehuugen 


mit einer Geldbuße bis zu 0 Thlnnsber verhältnißgiäßiger —— geahe- 
bet werden. Berlin, ven 11. November 1852, 






























Rain." Potigei-Pröfbtam. "0: Sih@elbegl, 
m a ri Ti 
Dorannınagung BER 
Den Brftimmungen der $$ 30, 1 und. 47 des Oefopes vom 2. Beleg ABS 


über die Errichtung von Rentenbanfen (Geſetzſammlung de 1850 3 110) ge 
mäß, wird Ä 


am 20. NMovember 1852, Vormittags 10 be, 


in unferem @efchäfts-Lofale Schügenflraße Nr. 26 hierfelbft, vie dritte öffentliche 
BVerloofung von Rentenbriefen im Beiſcin der von ber Provinzial» Vertretung ge 
wählten Abgeordneten und eines Notars ſtattfinden, woren das betheiligte Pal 
fum in SKenntniß gefebt wird. z “ 
Berlin, ven 11. November 1852. | Das: DEE 


Königl. Direction der Rentenbanf für die gprosing Brandenbürg. 


Befanntmadhung. 


Denjenigen Verpflichteten, melde Ihre an vie unterzeichnete Rentenbank m 
entrichtennen Renten mit dem 1. October d. 3. durch Tapitalyahlung "emtmebtr 
gang ober theilmeife abgelöft haben, wird hierdurch befannt gemacht, daß die zen 
uns nad 8 27 des Rentenbant-Orfeges vom 2. März 1850 datüber zu 
lenden Entlaflunge-Dulitungen ven betreffenden Kreis-Eaffen, bei welchen die Ab⸗ 
Töfungs-Eapitalien eingezahlt, von uns überfandt morben find, und gegen Rüickgabe 
ber von dieſen Gaffen ausgeſtellten Sntertimg, Quittungen eingelöfet werben Tönnen, 

Berlin, ven 11. November 1 


Koͤnigl. Direction der enleibant tr die Provinz randenburg. 





18) der Reutier Cart Duh. Engel, zu Berlin, 
Ims-Gymnofiums-Beaizl ;fetbR, verpfl. am 8 October 1852; 
19) lgei-Eommiflar a. D. Eprif. Dan. r. Heefe, au Berlin, Friedrichoſir 
218, als 2:er Gtellgertreter für den )- öitjetns Byanafm Denkt 56 
vafeion, ae am 8. Deiober 1! 
20) der Lehniduhe er A „0 Be eielvertnes 
21 BE wi & ea ihr ie 1a; 
ee 
. ) ländiiden Ken 4 — — —— — 1852; 
2) de Fremen € Pr Wepener, —*8* — fü Tab den: 10 
20) Dr Bam Dei. &h —* ,:@l6. ARex Oiteftvertreier für den Den 


Seurt des Niederbarnianfhin "Wei — er Gere . 
2) be ——* —— the, ala Der ** fer vn. 
” der Safpecior Bi. &. Eehmann, y * als 1 r 


‚u den 10ien Riebrbarnimfden Rreifes, —— * —XXX 
der Mäplenbefizer doh er Grpwengbetg, yu-Brudmüpke, eld tier Etefveriteier 
U I, verbfiiceet am 1. Deisber 1852; 
” „€ Gaſtwirth Carl De ei Grabert, u Mäersborf, als ie: ——* 
verpflichtet am 1. October 
br Kann St ae Kr 5 Rai als Aer Sellvertreter 
* Air un 12ten Bezirt bes re ; dm 1. October 1852; 
29) der — uhe Aug. Aler. Ferd Saulze ze , als Afer ‚Eieluerieiier 
Bätrt des Riederhare am 1. Ortöbee 1852; 
3) = Eau Gurt Cum. Cuts. Eispoiy, pa Sch ua 2er Erchverienten für den 13ten 
Louis MEI RER, abe Bier Beslvertrer. 
er \ 
) ken des Meerbarhimifen Koefe enfiie in 1. Ok reg 


32) Yet Raufmans ae Beit;m au En , Her Sielyetzeiee he Die 


ee Aa ea 8. 
ME a Cöpenit, eis Shiebomann für die eu & 
34) ber Da Mi wir Sep; '4fer Sirlloerireier für die Gibt 
er 2 or; le 'Ifter 
Es (d, verpflichtet a8, Geister " fe 
35) der — —— Jo. at Bst au Since, als 2ter Siefiverieter ir die 
it, yerpfliäte 8. Deisber 


* = Set Sy he * Be Sep. A 2 gen 
sen laͤndlichen Betitt bes avel om 3 
3 —— — — für den 
6ten TähbL Beyi.t ded —5 er verpflichtei am 29, Oman 1852: 
38) der Gutsbefiger Barok era 2 Knobelsdorff, —— Stel 
—5* it den Aten Weiter Des Wie eig u ſes verpfi 1852; 
39) ber Nitimeifter a. Er.’ ride. Birpe Ri Di eg her Sichern: 
für den Bten Tänbiigen Darts bes Prenlaufchent ereiſes verpflähterden 1. Oxtober 1852; 

40) der Kıhtmann riesr inet, FIR Hi —— ‚Marten &xen 
u) a u led bes Lübbenſchen 56 ne —* — 11. October 1852; 
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B En I RENTE mit (I De 13; 
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Der Auscultator Paul erg fees —— in 
das Departewent bes Appella Pre — 2 68, feinen @e ® —— 
niſen im im — DAUREN won ' 
Kate Robert Betsen. 


— aus * Geſchaͤfto⸗ —— ba Diese heat enHlaffen. 
| iR 2002 —— dus —* 









eultotor Arthur yon Bali 
tung 24 dem Juſtipieoſte entf ae 9 nn 


I. Lepusr an ber Ati Kane Au Bert Bi, Berna, iR. die Devan 
Dominik, su Brandenburg, bie Rreisthierart- Stelle für: Den —— — Reid: 
unb bie Saͤdte Potsdam und Braudenſatg airlichen Werden. | 








— Pe —— 


‚Ra 
der im Departement bes‘ Shumtgeehält An Detober 1852 mit Beflal- 
Inagen verfehenen Shicnümänwer, wur Splensmänner-Stellverereter. 









1) Der Kaufmann Id Aber‘ Nals 1er Siellbertrriect 
für a —— 3 — Done i m 17. Geber 1852; 

” eh en re — *— Aa, ale — Eile 
3) ber — Car Bin ale 2ter — 





für ben Aen t des 
4) ber —E Joh. Friede ——— zu Rn —* eis en Stede 


für den 3ten Bezirl des —— Kreiſes, *5 am ı7. September 
5) der Amtmann Earl Adolph Mori Natorp, zu Ruhehoff, als 2ier —Se 
für den Aten Berirk des Templinſchen Kreiſes, verpflichtet am 17. September 1882; 
6) ber Sehmhniie Ferdinand Dittmann, zu Fallenthal, als Ifler Stellvertreteter he 
13ten Bezirk des — ſreiſes, ehe am 23. Septeriber 1852; 
7) Saul Earl Friedrih Wegener, zu Damm⸗Haſt, als. Iſter Stellvertreter für 
ben 1äten Bezirk des Ermlifden Brei, Beet htet am 27. September 1852; 
8) ber ei» Befiger A G:bharb, au Anusfsehheit Zehdenick, 
als 2ier Stellvertreter für vn lan — bes Truplinſchen Kreiſes, verpflichtet 
am 27. September 1852; 
9) der Lehniguke Dan. Friebe. Krüger, zu üremwelin, als ifter Stellsertreter für den 
5Sten Bezirk bes bes Templinfchen es, er fiet am 23. September 185 
10) ber Schule George Philipp Sadler, u Doͤlln, als 2ter Stelivertseier —* den 
1dten Bejirk des enplinihen Sr eiſes, verpfligiet am 28. Eeptemb:r 1852; 
11) ver Kaufmann Julius Krull, zu Zebenid, als After Stellvertreter für ben i6ten 
Bezirk des Templinſchen Kreiſes, verpfliägtet am 27. September 1852; 
12) der Guis⸗Adminiſtrator Aug. Ladw. Pein, zu Ribbeck, als 2ter Stefpertreter für 
ben 16ten Bezirk des Templinſchen Kreiſes, verpflichtet am 28. September 1852; 
13) der Berlags- Buchhändler Friebr. Wilh. Ad. Herbig, zu Berlin, Linfeflr. 6, als S 
mann für den Potedamer Thor Biziıl Ar. 45a bafelbfl, verpfliäptet am 6. October 2; 
14) ber Spule Gottfr. Pahl, zu Verlhen als Iſter Stellvertreter für ben bten länd- 
lichen Bezirk des Angermünbefchen Kreiſes, verpflichtet amı A. October 1852; 
15) der Schulze Joh. Ladw. Darge, zu Heinersbo:ff, als 2ter Stellvertreter für den 
Gten laͤndlichen Bezirk des Aingermündefchen Krejſes, verpflichtet am A. October 1852; 
16) der Shiffahıte-% or dr. Wilh. Deine. Beni, J De Schiffbauerdamm 6, 
— ben Thierarmeiſaui Hant DT bajeibR, verpflihtel any 
B. Ortober 1852; 







““ 
47) ber Kaufmann Joy. Bott: BI. Kieg, ya Dirk, Dirhirife 6, al Ohiehlmann 
” toprenfeapeu-Beptrt Nr. 30 weryfüdeet am. 8. Dünder 1862; 
18) der Reutier Cart EBitp. Engel, gu Berlin, 36, -al6 1fier Stefivertoeter für 
den items Ch ——— 56 dafelbfl, verpfl. am8 Deiober 1852; 
19) der Commifler a. D. Eprif. Dan. eiebr. Heefe, A Berlin, Brkcdehe: 


Ei 
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218, ald 2er —e für —A wnheta Gpeanaflm» Bet Ar: 56 
daſeib verpflichtet am 8. Detoben 11 a —* 

20) der Fl ‚op. Bottl. Schreper, ’ un ter Okellveitreter Pr 
den 13ten ländlichen Veurt des ) am. Dasber 1 3 

21) ver Säule Be zei. Spar, ie a8 iſer 

m) der — Ar ren er One Herten (0 

nf Werener, zu E "den: 
verpfiftit am 29. 1852; 


des } 
23) ber Amiieann Heinr. Ed Juagt E Okali 1. al6 tier Skefertreire Ts ben Chen 
Riederbarnierfchen 


2) der Amte-Mfifent Otte Helar. Bunber, ma tiber, eis —— für Den 
en Beyirt des Niederdarnimfihen Kreifet, Serpilidiet: am 1. enden Asa: 
25) der daſpector . With. Ed. Lehmann, zu Hellersbeeff, als Ifer Gil 
s fr Fr 10ꝛen Es. a —— — 7* 1852; 
iflenbeflser w ‚a Denen Okeliveriteter 
— — —— — om 1 Detsber 1352; 
27) der Gaſtwirih Carl Friede. EBild. Grabert, gu Mädersbori, als 


Mi 
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den 12ten bes Wicbenbarnimfäpen Arcifes, verpflichtet I 1. October 1852; 

2) 8 Rasfndum : Rohr, w ſal , als 2ter Ecellvertreter 

für den 12ien Beziet des —— — m 1. October 1852; 
29) ber Lehn ae ah: Ale: a a RL 5— — 2 e 

für ven Ihe —— am 1. Detsber 1a; 
30) der Bauer En ein, {2 Tu name —— Seiner fie ben 
9— * des —555* 234 Date 0 

—— u“ u I 
den 1dien Dept Koller venfiäie em 1 Bussen 1 1852; 


Raı BWorff,; du 
— in me — ——— ie We 
33) der Denke 3. Behr Bttı,n Ofiremam für de Sahı € 
39 irn 


E34 


dan en mie A "1er Geröicreier fr Me Ela 
er b reier 
— —— 
35) der Ejfig⸗ Fabritan a Se Nißle, w , als 2ter Stellvertroter für die 
36) der Erkfigkr- op) —— votie zu Soheubrud, ale Mer Steffsertriter ‚für ben 
4ten Kaas Bezivk bes ———— n Kreiſes ——5 aim 2 -Octöber 1852; 
37, der&o a den 


Gten Tandt. Dei.t * SR Ten we vo —— 1852: 
jt: 
3) der Outsbeliger © —— — —— —*&x—— — 
„ Br (Bm a Br kann me ae * Pot 
füren Sie Knien Ba 8:6 Pr Ar 1. ; 


—— LIE Subftirut Mir ven laadchen 


—J bed ‚Kübbenfegen‘ Rucifed ind vi md, derhfl. am 11. Orteber 1852; 
10 EEE ren SER. 


ber Elbe DB ride Eindemaez m Besifen, de 1 I Beinen fe 
29.Geptember 1. 
De Bauer map Gerianiiaiene dab. — Bchm, ua de —— — 


I ——— ) verpflichten am 20. Ge 


".: hember 1852; 

44) der Reeisihulge Siellvertreier für ben 

SEEN! 
—— Friedr Seefe —— * —————— 


ligen Beiirl des Of verpflichtet am . 
46): — Gundlad, h ir Gin eh un 
4) —— — Tra utmann, zu —— ——— 
28, verpfl. am 29. Stpi. 1 
40) der Bauer “ Berichts, Parnemann, gu Eladow, als Aer 
für ben.Bten Tändligen Areiſes/ — * om 20. Stpk 1852; 
ſter Stelloertreter 


40) ıber — au Bolff Stielom, us Kargom, als 1 


—— —— — 
60): ber Lehnipul;e — — — —— Ei 
- _ ändikjen Begirk bes DOfipavellänbiigen Kreifee, wet am 29. —— 
61) der Amtmann Friedr. Siih Seef Zee —— für den 
; —— des Dil pen 1 evtl am 2. Ernte 
63) ‚der Suhe Erbm. Yug- Aue Meinide; zu Zeehow,- als Aer Stellveriseter, 
12ten Jändlichen Beiirt des; tee een en 
3) der Kaufmann Anton —— * „zu Berlin, Dreitefkr. 22, ald Ifier Stellpertueler für 
den Breiteſtraßen · Bezirk daſeibſt, verpflichtet am 22. Ditober, 1852; 
s) ber ver Raufmann Gottl, al Bir, Heint, annbäufen, zu Berlin, Breieftr. 14, ale 2er 
ſtraßen⸗ Nr. 24 dafelbft, verpfl. am 22. October 1852; 
55) Se Uhmaser Sa. Ba Ropse, mu Berlin, ‚ur. 70, als 1fter er Gieleere 
56) ber Boldarbeiter Dear, —— Bien i en an 3 69, — 
oſenthal⸗ 
Sie lvertreter für den Taubenftrafen- Verirk Nr. SE BafethR, verpfl. am 22. 8* 1852; 
57) der Auctione. Eommiflar san — Stelloertreter 


fir den Kochſtraßen⸗ Bezirt Ar. Bde! t am 22. Ost tober 1862; 

58) W Rub. Inne, — B88, als 2ter 
füe den Kochſtraßen⸗Vezirk Ar. GL do 1 sanft om 25. Diiher 162 

=) * Side Bene ee van Berlin, Reu⸗ Cdin cm Mofler 
—* — —— den Neue Hoſ —2222 — es daſelbſt, vers 
v 

60) * Farberei⸗Seſier Ed. Earl Rlinsmonn, w Berlin, Neu-Cöln am Waffer 
Nr. 9, ale “ia Dr & für ben Rene GHofpttal- Beat Rr. 65 bafelh, vr 


852; 
61) Da Funfnann BD. Georg Dan. Gollin, m Deka, Gdifkeuerdenm 29, le After 
Rr. 7b dafelbf, verpfl. am 22. October 1852; 
62) der —— Ial. Br. Em. Orefe, Be. Bouifenfr. 31, als 2ier &tell- 
vesiseier für ben RT ft, verpflichtet am 22. October 1852; 
63) der Hoflaßrumentenmasher Cari Br, Bertin, Gipeſtr. 15, als Ifer Stell 
Verieies fr ben @tpefnnßen-@Bei Sir. BO bekcft, verpflichtet am 22. 1852; 


415 


66) der Raufmann Carl Beietr. Om Oben. —— iu Berlin, neue Rörlgetr. 60, als 
Wer Stellvertreter für den Beorgenfird Bezirk! Rr..90 daſelbſt, verpf. am 22. Da. 1852; 
67) der Dr. med. uf. Er. With. teben. ie, Betdln, Seranberkr. 28 ‚als ifter Seiser 
- -" ttehen für dem Hofgmarfättaßen- Beste? Sr 93’ Dafeiöf, verpflichtet am 22. October 185 
08) ber Raipögimmermeifter Aug. — Th ie Brunnenftr. 18, 88 
— ben Dolmarfifiraßen, Begkf Rr.98 daſebbſt, verpflichtet am 29. Detober 1852 ; 
69) der Kaufmann u. Fabrikant Ad. Ulbr. — m nein, Langegaſſe 13/15, als 
ifler Stellvertreter für den Rathepolmarft-Begirf 100 dafeköft, verpfl. am 22. Drt. 1852; 
70) der Kaufmann Ariebe. A Heinr. — 9 Be, Mäplenfir. 49/50, als Oter 
en 
ber er . tieher, u , , 
den Brunnen Bert Ar. 101 baſelbſt, verpflichtet am 22. October 1852; 
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Ehen, ald Dir Ekclverieier für Die Sude 


76) — BNH. zu Biikemwerber, «iS ſer Sielleertreter für 

26) ek — 3 Ira: 

ag 
er ugie, gu — 


ſereiſes, ver 
78) —— 50 fer, mu Sabewade Sei Dramienburg, als 1er Ekel 
7 a 

verireterfürben6. —ã— — an on 19. irre — 

79) der —— ne Nud. Robeherie ) Jun, IR Puttlig, ars für bie 

80) bes Kaufmann Chriſt er Stahlier ‚vu Yaittig, — — 
Stadt Putılig, verpflichtet am — Deisker 1862 

81) ber ber Ent Perg Friebe. 2 — N} — ifer Sieelloertreter für 

82) —— Renbel, 1a TAist, = aid Bier GSieliertreter fär den 2ten 

verpflichtet am 13. Detober 


daſelbſt, » 
63) der Kaufmann Hein. Sud. | Bitte, mi * ats Iſter Siellvertreter für ben 
Men Beurk daſelbß, Ieiop: berpffiärt am 30. Detöber 2; 
64) der Kaufmann Boltfrieb Shüpe, zu Mütfof, als Zier Eiehvertsier für den 1fen 
Beyizt dafelbſt, verpflichtet am 30. Detober 1862; 





























Bermifhte Rairihten. 
Lebensrettung. 

Dem Handelsmann Carl Ludwig Dönfner, in Treuenbriezen, ift für bi 
Rettung eines Menſchen aus ver Gefahr des Ertrinkens Die zur Aufbersabrung 
beſtimmte ——— — verliehen worden. 

Potsdam, den 5. November 1852. 
Königl. Regierung. Witjelung bes Jasır. 
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Sonn, oral I De MW. Guyufüen ——— 


Be ii Tla 9 € 
um 47ſten Stüd des Amtsblatts 1852 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 





tmachutigen 
Des Königlichen Oper: Beofdimas der Veovin; Brandenburg. 
aTu 
i der Berlin, Prögeler Ehauffee - Nctien- Befellfgaft. | 
I allerhoͤchſter Genehmigung iſt eine Actiengeſellſchaft zuſammengetreten: Cialeitung. 
u fer Bee ne NE 9 der Nchienaice von bem Landsberger Thore in | 
eine ⸗Chauſſee über Marzaha, Hoͤhnow, Gerberg, Alt «Lands 
Rabebräd, Hopenfließ, Ct g bis Prögel und war im Knie an bie von 









Mer 
Abſchuitt. 
Bildung und 

Fonds der Ge⸗ 
ſellſchaft. 
Name und 


a 
Der der Beraltun Alt⸗Lands 
* Generalver ver gi ir Alt⸗ Ganbebeng — Perſoͤnliqhkeit 


De a 
— Sr ng Monde 
ir her iſt —E ſereiegericht zu Dec ve at ber Koͤnigl. 














Richtungs⸗ 
Linie. 


Conftruction 
der Bahn. 


Fonds. 


Hiter 
Abſchuitt. 
Rechte und 
flichten der 
ctionaire. 

Einzahlungen: 
a) Termin und 
Höpe, 
b) Berzinfung. 
Ausfertigung 
und Auswi- 
dung der 
Actien ned 
Zinsſcheinen. 


Verwendung 
bes Ueber⸗ 
ſchuſſes des 
Aetien⸗Capi⸗ 
tals. 

Morxtifiration. 


2 
Dos nad — ee * burch die vom Gtaate 
ber * a ee von en Ay 0 . 35,547 Thlr. 
theils dur die ihr von ben Slieberbarntmfgen —Xã Genie: rd, 
mie von 2000 Coke. * Breite innerhalb des Nederbarnimſchen Kreiſes mit 7,680 > 
durch das Geſchent ber Befiveng Berkin vom . . 2.2.00 r 020. 7, 200 
im Uebrigen dureh Actien, welche im. 4 2400 Thlr. ausgefertigt werben unb auf 
ben Namen bes Zeichners lauten, aufgebragt. 
Außer den Ayoints a 100: k. Ban nad den Umfländen auch Partlal⸗Actien 
a 25 Thlr. und 50 Thlr. nt 
* 7. Die Ein — Actienſummen erfolgt in Raten von hoͤch⸗ 
fiens 10 2 des —— der Actien franco an die Span fjecartien Befelihaftöcanie 
zu An» Landsberg. gegen Quittung. Ber Termin ber einzelnen Einzahlungen wird nad 
dem Bebürfniffe von dem Directorium beſtimmt und mindeſtens 14 Tage yor ber jedes⸗ 


le 5 annt gemacht. 
8 Die wähend des Bancs werten 
nit very, bagegen werben nach Yollendetem Dividendenfcheine ausgegeben. ' 
89. Mien werben 7. und bie bay gchd- 
rigen Divpenbenfieine in hiareichender Zahl nach dem Schema B. unter dem 
ber Geſellſchaft ausgefertigt, erflere in das von dem Directorium su führenbe rei 
Buß unter genauer Uingabe bes en * und Bohrer der & ber Actionaire ein» 
geiragen, von Direeisren unterzeichnet und von dem Rendan unter Bemerkung, 
mo dies nath Pag. geſchehen, gegengezeichnet. Geht das Eigenthum der Actien auf einen 
Drue Aber, fo it dies zur Bemerkung in dem ANetien⸗Buch bei dem Directorium angumelben. 
Geffion zu prüfen if das Directorium berechtigt, aber keinesweges verpflichtet. 
Bei A ——* der Achten wirt” ein * Bietet Statut6 jedem jedem Nctionalr behändigt. 
$ 10. Es wird ei Fonds ede gebilbet: 
1) um daraus bie durch ben —* Etat 3 gebeten Ausgaben und Reparaturen 
der — en ch 
2) um die Rü Aetlen⸗Capitalten gu ermöglichen. 
Demielben — Em ee fie eines eben mit dem febesmaligen Ralenberjapre ab» 
— —— — nach * * Chauſſee —2 —— — 
e — — ⸗ welches gu 8 en heiten 
Fonds ad 1 und 2 yereinnahmt und glishar beiegt wird. 
$ 11. Am Sqluſſe eines jeden Kalenderjahres ano ve ber Geſellſchaft eine 
sung über bie gefammten Einnahmen und Ausgaben inclufive des nach 5 10 
Fonde abgekieferien Einen Proyent gelegt Ber — —— 
— Suche ber 


























inſoweit vertheilt, als bie o General -Berfamumtung 16 bies Des befhliepen mich. 

Die auf biefe Weite fifgei a — s muß nad 
sorgängiger Öffentliger vom 7 Jul des folgenden Beriwa 

ab gegen Rüdgabe längftiens vier Jahren bei 


bes betreffenden ſcheines 
der —E erhoben werden. Erfolgt Bit — dieſer Zeit ſo ver⸗ 
lien die Dividenden dem Reſerve⸗Fonds ad vi, ſe 

$ 12. Sole m nad Beendigung bes * Chauſſee und nad Areweis 
der darüber gelegten und bedhargirien das eingeihoffene Baus unb Nctien- 
Capital nicht vollkäntig ablorbirt iin, fo wire ber Ueberreſt zu dem ertraorbinairen 
Titel des Amortijationd. Fonds $& 10 NE 2 genommen. 

$ 13. Sollen angeblich verlorene, vernichtete oder fonfl abhänden gefommene 
Partial⸗Quiitungen, Ichen, , und Dividendenſcheine amortifiri werben, fo 
ertäßt das Directorium auf Anſuchen und Koften bes ten dreimal, in Zwiſchen⸗ 
vÄumeR won wer pa vier. naqh 5 30 eine öffentliche Werung, je Docas 


Ä 3 
mente eingaliefemn ober eiwenige Mehie dan gelienb zu m 
tanerhalb anderer vier Moden nad ber legten Aufforderung fein nenügenber 
10 erfiäms bad Wireeiorkm In umen üehadpern Sehjariften $ 39) Die 


machen. Erfolgt —— 





mente für erloſchen und nichtig, und fertigt an deren mit bem Bermert bes Amor⸗ 
tifattond » Berfahrend neue — F— *3 
| Ä 14. Die Amortifation ber Actien erfo " buch Berloojung Seitens bes Direciorii. 
15. Das Intereſſe ber — Dad enommen: 
1) von den Actionairen unmittelbar ia General:3 en, 
2) durch ein Divectorium, 


3) durch befondere Beamte. 
Das Direstorium wirb von ben Actionairen in einer General- Berfammlung er⸗ 
wählt und ernennt feiner Seits die Beamten. 
$ 16. Die orbentligen General⸗  Berfammfungen finten regelmäßig am 2. Juni 
jeden Jahres, oder Falls biefer A einen - Gonntag ober —8 fällt, am darauf ſolgen⸗ 
den: Wochentage, Vormittags Uhr, in Alt-Tandeberg flatt. 

Außerordentliche nur en, wenn das Directorium fie für nöthig Hält ober bie Actios 
naire ſchriftlich darauf antragen, für welchen Fall jedoch ein Drittel des Actien-Eapitals von 
ben Aintragenben vertreten ſe muß. Die Einladung zu den ordentlichen und außerordinilichen 
Beneral- Berfanmlungen erfolgt unter Mutheilung ber zur Berhandlung lommenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde durch einmalige Infertion in bie Berliner Voſſiſchhe, Haude⸗ und — Zeitung 
unb in den Oeffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 

$ 17. Sämmiliche Actionaire Können an den Beratfungen ber Wefeiigaft in 
ben Generals Berfammlungen Theil nehmen. Frauen, Bevormundete und moraliſche Per- 
- fonen und Gorporationen f anen darin durch ihre Vertreter, auch wenn dieſe we Actio⸗ 
naire find; am Erſcheinen Verhinderte aber nur darch Bevollmächtigte, welche Actionaire 
ſein min, 8* werden. Fremde De a aaa et kung wird felgender 
Stiamberedtigun . Berfamm ender⸗ 
maßen feſtgeſetzt: für 1 bi bis R Asien 1 Stimme, 8 
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4 a 5 3 5 
⸗21—30 :s 4 ⸗ 
⸗31 +40 ⸗ 5 ⸗ 
241⸗50 + 6 ⸗ 

7 ⸗ 


- 51 und barüber 
Bei Zählung ber Actien werden bie eigenen mit denen aus Bollmadt vertretenen 
ufammen gerechnet. 
Nictionaire, Die 25, 50 oder 75 Thlr. gezeichnet haben, ſtimmen vefp. mit einer 
Biertels, und Dreiviertei, Stiamme. 


Di ä De ber General⸗V 
ad 42 bie — —— * ei —— verb agree ra ‘ 
enden Uctionaire erhalten gu Höfe des von ifmen —* 





Die anweſ eten Actien⸗ 
Capitals in jeder General; Berammlung © mmfarten, auf welgen bie Zahl des jedem 
gebührenben Stimmen vermerkt 
20. Die General» Berfammiung en werben von bem Borfigenben, deſſen Gtell- 
wertreter ober dem ber Reihenfolge nad) äbtehen Direstorials Mitgliebe geleitet. Ueber ihre 
—— — und Beſchlüſſe wird ein Protocoll aufgenommen, welches außer dem, aus 
der Zahl der Actionaire zu beftellenden Protocollführer von: den Dismtoren und breien 
— welche nicht zu den Befellichafts- Beamten gehören dürfen, durch Unierkbeif 
vollgogen wird 
Die Huswapl des Protocoufahrers und ber drei Bctionalse bleiſa der hedmaligen 
Ormeral- Berfammlung vorbehalten. 





Amoriifation. 


IIIter 
Abſchuitt. 

Verfafſung der 
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genheiten. 
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meinen. 
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General⸗Ver⸗ 
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a) Regelmäßige 
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keit. 


Folgen des 
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Legitimation 
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mente einuliefern, ober etwanige Reqhte daran 





gelten Erfolgt hierüber 
tanerhalb anderer vier Wochen nach ber letzten Arber Ausweis, 
fo erklaͤrt das Dirertorium In unien gebadpken Zeisfpriiten — Bad 
mente für erlofgen und nichtig, und fertigt an Ka mit bem Bermerf bes Amor 


tifationg  Berfahrend neue Documenie aus. 
14. Die Amortifation ber Actien erfolgt durch Berleofung Seitens des Direcitorii. 
15. Das Intereſſe der Sreliait. wird wahrgenommen: 
1) von ben Sictionairen unmittelbar in General: Berjammlungen, 


Das Directorium wird von ben Actionairen in einer General» Berfammlung er⸗ 

wählt und ernennt feiner Seits die Beamten. 
$ 16. Die orbentligen General» Berfammiungen finden regelmäßig am 2. Juni 
jeden jahres, oder Falle biefer auf einsn-Gonntag oder Behiag fällt, am darauf folgen» 

n Wochentage, Vormittags 10 Ur, in Alt-Lanbeberg flatt. 

Außerorbentlide nur dann, wenn das Divectorium fie für nötig häl ober bie Actios 
naire fchriftlich darauf antragen, für welchen Fall jedoch ein Drittel bes Actien-Eapitals von 
ben Antragenden vertreten jei. muß. Die Einladung zu ben ordentlichen und außerordi nilichen 
Beneral»Berfammlungen erfolgt unter Mutheilung der zur Berhandlung fommenben Begen- 
ſtaͤnde durch einmalige Inſertion in bie Berliner Voſſiſche, Haubes * ——ñ— Zeitung 
und in ben meflentligen Anzeiger zum Amtsblatt der KRönigkichen Reg a Potsdam. 

$ 17. GSämmiliche Actionaire Eönnen an den Beralbungen de Befeligaft in 

ben Generals — en Theil nehmen. Frauen, Bevormundete und moraliſche Per⸗ 

ſonen und Corporationen können darin {mer ibse Bertreter, auch wenn biefe nicht Acltio⸗ 

naire find; am Erſcheinen Berhinderte aber nur darch Bevollaächtigte, welche Actionafre 
fein müen, vepräfentirt werden. Fremde find ausgeſchloſſen. 

$ 18. Die Stimmberedtigung in ber Beneral-Berfammlung wird folgender- 

maßen fegefegt: hir 1 bis 4 ctien 1 Stimme, 
5 s i0 Stimmen 






:»ı 2 , 
1 Ar, 5 3 5 
⸗21—30 :s 4 ⸗ 
⸗31 »40 - 5 ⸗ 
⸗241 ⸗50 + 6 ⸗ 
- 51 und barüber 7 ⸗ 
Bei Zählung ber Meilen werden bie eigenen mit denen aus Bollmadt vertretenen 


zufammen gerechnet. 
Nctionaire, die 25, 50 oder 75 Thlr. gezeichnet haben, fkimmen vefp. mit einer 
a a ARE Dr Bensu,Bırfemmdung Jade oa 
e verfaffungsmäßigen r ⸗Ver ohne 
Rai auf die Zahl der der Aapefenbe für für alle abwefende Actionaire verbindliche Kraft. 
Die anweſenden erhalten auf Höhe des von ihnen geteichneten Actien⸗ 
Capitals in jeder General» —— —— auf welchen die Zahl der jedem 
gebũhrenden Stimmen vermerkt ſteht. 
$ 20. Die General⸗Verſammiungen werben von dem Vorſitzenden, deſſen Stell⸗ 
vertreter ober dem ber Reihenfolge nad —* Directorial⸗Mitgliede geleitet. Ueber * 
Verdandlungen und Beſchlüſſe wird ein Protocoll aufgenommen, welches außer dem, aus 
der Zahl der Actionaire zu Seftellenden Protocollführer von ben Directoren und breien 
Acionairen, welipe nit zu ben Geſellſchafts⸗Beamien aehöten dürfen, durch Unterſchrift 
volgogen wir 





Oxneral⸗Verſammlung 





Amortiſation. 


Verwaltung 
ihrer Angele⸗ 
genheiten. 
Im Allge⸗ 
meinen. 

A. General⸗ 
Verſamm⸗ 
lungen. 
General⸗Ver⸗ 
ſammlung der 

Actionaire. 

a) Regelmäßige 

b)Außerordent«- 
liche. 
Bertretung 

der Stimm: 

berechtigten. 


Stimmtäpigs 
kit. 


Kolgen des 
Ripterfgel- 
nen®. 

Legttimation 
ber erſchiene⸗ 
nen Üctiouaire. 

Stimmkarten. 
Protocoll 
über die Ver⸗ 
handlungen. 


Die Auswahl des Protocollfurers und ber drei Actlonaire bleibt der ſebesmalie 
vochehalsen. 
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Beilage A. : 
Sem der » Hetien. 
M....... . 200 Xhle. 
gefchrieben Einhundert Thaler. In’ Preußiſchem Seäramt 
Actie der Berlin, Prögeler Ehauffee-Bctien- Gefellfchaft. 
Der N, N. u N. hat zur ——————— 
urant 
5 des am 
en en voten 
dom, vom "Besinne und Berkufle * Geſelſchaft 
Verlin -Brögeler Chauſſee⸗ :Astien- Geſellſchaft. 
Directorium. 
N. N. (L. 8.) NN, 


gi runder = | N. N., Reaban. 
ben die Dividenden j - WB 
pro ſ | j | Kclen- Bu Pas. 


Beilage BB. 
ne 















Schema des Divipenbenfcheines. 


Actien⸗, M | Beratungs 18 
Dividendenſchein N? on 


ee Bein 
erhält gegen Btüdgabe biefes Dioidendenſcheines aus ber Gaffe ber Berlin, Prögeler 
—— Bcen, Geige biefenige Dividende ausgegahkt, die von dem Reinertrage bed 
Berwaltungsiahres 18 nf bi Ace A? HA er unb deren a aetrag nur 
Dirertorio atutenmäßig befaunt gemadt wird 


die Dividende binnen vier erheben, 11 
des Statuts u ale unb Han in ah Jod nie gi 1. Zu 18 ar " fe ma 911 


Berlin» Prößeler Chauffee- Astien- Gaſellſchaft. 
Direetorium. 
N. N, (di. 8.) N, N, 











Beilage C. . 
kung 


Fe ae 
über die aus der regata-äe En vergütigenden Reiſeloſten⸗Entſchadigungen x. 


Die Dirertoren und endant erhalten Meile eine Reiſeloſten⸗ 
gütigung von 20 Sgr. —æãæ—— —— vun Den Relſeloſen „Bez, 


Alt-Tanbsberg, ben 20. Februar 1852. 
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Pflichten des 
Borfigenden, 
in Betreff ver 
Expeditionen, 

‚ Begifiratur 
und Caſſen⸗ 
verwaltung. 


C. Beamte. 
Ernennung. 


Kündigung 
und Penſions⸗ 
Ofagwiß. 

Inſtruction. 

IVter 


Abſchnitt. 
Allgemeine 


Oeßlmmungen. 
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63 MI GR mb she Je Birch zen vn da Ba 
figenden ber bei dem Stelloertreier unter der 

j onen der BerkarFeipk: Gpaufes- ae — 


gezeichnet. ber find Berichte und. — an bie 
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gen, Caſſen⸗ Bollmachun und 
—** — * ausgenommen 
rectoren puse 


gleich das 


verwaltung des * —— ** 
— —— 
ber — ſegen Ad Ve Rein Det — Na Sig 
na 
Directoren mitzutpeil — Director Kege 
Venus — um De — 
Inſtruction verfehen. 















nehmer, Auffeher, fo wie die Techniker werben vo 
felben die ——— Beningungen geh@lafien und ) die monatliden, er ‚ jöprligen Rems- 
werationen nad) Diaßgabe und innerhalb ber 6 gten und fupezveuibirten 
Anſchlags gezahlt und fpäter, wenn enn ber —* vollendet iſt, nach Wiafigabe der von der Bes 
ah Dem Ene feſtg 










ven Vorarbeiten flieht We ber Discciion Das Deit 
m En Eednifee ga wählen wen Die geieäliden ober üblichen Gebühr 


Alle Geſellſchafts⸗ VBeamte werden auf Rünbigung engagirt und Venfiond 
—R — ausgeſchloſſen. 











F —F Die Inſtruction der Beamten, namentlich bie über und 
Elarichtung des Caſſenweſens wirb yon dem Direstorio feſtgeſtellt. 

9 39. Alle an Actionaire, ——— —— — eimelner oder andere 
unbelannte Intereſſenten Einfabun Bekanntmachungen in Angelegenheiten 
der Beielidaft w werben in bie Berliner Bier & und Haude⸗ und Spenerſche Zeitungen 
und in zen Deffentligen en Singeiger sum Umtsblatte der Königligen Regierung zu Potsdam 

gehen einer ober ber anderen biefer ober 
ers as fon ben Actionairen durch das Direciorium ſchri 


















des —— 
werben, welche oͤffentliche Blätter an Stelle ber en treten 
Inhaber als eine volkommen —ãâã x— —* ſcprtu⸗ Del 
45 40 Frr den Fall, daß vorfichendes Statut won ben nicht 
befätigt werben follte, wird das Dirert 





Kr 





vollgähig bad Eiaizt mit den € 


u [ 
[4 
[ - . U} 
“ 
[4 
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Dulttungen unb bie über eg Täffe ab⸗ 


Eantiom der Mendant beſtellen fell, beſtimmt bie General | 
befeüen fol, beflämmt bie Gene Berfammlung. 


k 
Bellage A. 
| - Schema ber Actien. 
M. ... ... 200 bhlre. 
geſchrieben Einhundert Thaler in Preußiſchem Couram 
Actie der Berlin⸗Proͤtzeler Chauſſee⸗Actien⸗Geſellſchaft. 

Der NN. u N. dat zur Ef ber Berlin» ananehr Tpanfee Keiien- Geichjgaft 
——[[ 
** vom "Bersinne und Berhufe vr Vefeliideft: 

Balin: -Brößeler Chauſſee⸗ Actien⸗ Geſellſchaft. 
Directorium. 
NN: (IL. S.) NN 


Shen finb | NN, gendam. 
———— — —— 


Beilage B. 








| Schema bes Divipendenfcheines. 
Actien⸗ M Beratungs w 
eien Dividendenfhein N? jr 
en I bus Helen End di der Acke Mi 
erfält gegen Beifaabe getragene * —— ge 
—** —5*— ae —— MT * — * 
e Dikeioch — ah mi 
binnen vier 
—— 
Berlin-Proͤtzeler Chauſſee⸗Actien-Geſellſchaft. 
Directorium. | 
N. N. C.8) NN. 








Beilage €. 
Kung, 


über die aus dir Befetiänfie a zu Lohan Biekfefeften- Entfhänigungen x. 


Die Directoren und erhalten Meile eine Reiſeloſten⸗Ver⸗ 
a a re sin ſeloſen ‚Der 


Alt-Landsberg, ben 20. Februar 1852. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung ın Potsdam | 


uub der Stadt Berlin 
Stück 48. 


Befauntmachuugen Der Königlichen Minifterien. 
it Bezug auf die in „NF 44 der biesjährigen Befegfammlung publicirte Aller- 
hoͤchſte Verorbnung vom 13. dieſes Monats, durch welche ber Zufammentritt der 
Kammern auf ven 29. viefes Monate feflgefegt iſt, lade Ich vie Mlitgliever beiver 
Kammern hierdurch noch beſonders ein, fih zu der an gedachtem Tage hier in 
Berlin Ratifindenden Eröffnung einzufinden. | 

Die Eintrittefarten zu der Eröffnungs. Gigung find von den Mitgliedern ver 
Erfien Kammer in deren Büreau, — Straße M 3, von denen der Zweiten 
Kammer. in deren Büreau, Leipziger aße N 55, und zwar am 27. und 28. 








— nn u 





Den 26. November. 18893. 


diefes Monats, in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abenns, und . 


am 29. in den Morgenflunven in Empfang zu nehmen. 


In diefen Büreau’s wird aud) nod die befondere Benachrichtigung über Ort 


und Zelt der Eröffnungs⸗Sitzung, fo wie über die berfelben vorhergehende kirch⸗ 
liche Beier offen Hegen.  - 
Berlin, ven 18. November 1852. Der Miniſter bes Innern. 
von Weftphalen, 


Berorbuungen nub Belauntmachungen ber Rönigl. Regierung: 
a) welche Den Negierungsbezirk Potodam und Die Stadt Berlin betreffen. 
In der Stadt Nen:Ruppin if die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung vom 
11. März 1850 beenvigt. j | | 
Potsdam, ven 22. November 1852. 
Königl. Regierung. Abthellang des Innere. 


%o) weiche den Negierungsberirt Potodam ausfchlielich betreffen. 


Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekanut 


gemacht, daß der Kaufmann und Schulvorfiefer Stumpe, in Eikner, Niedeibar⸗ 
nimfchen Kreifes, als Agent der Feuer» Verfiherungs- Anflalt Borussia für Erkner 
"und Umgegend, und ber Apothefer Dreyer, zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, Teltowſchen 
Kreifes, ale Agent ter Preußiſchen Verfiherungs-Baut zu Berlin für deu Bezirk 
von Könige» Wufterhaufen und Umgegend von uns beflätigt worden, 

Potsdam, den 14. November 1852. Koͤntgl. Reglefung. Abthellung des Janera. 
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Unter Bezugnahme auf wunfere s Gireular- Bergung vom 10. Auguft 1844, 
nach welcher Die Einzahlung ver Erhöhung ber firirten Beiträge zum Domainen, 
Feuerſchaͤden⸗ Fonds 
mit 1 Sgr. pro 100 Thlr. der Verſicherungsſumme Iſter Claſſe, und 
mit 1 Sgr. 6 Pf. pro 100 Thlr. der Verſicherungsſumme Ilter Claſſe, 
zum 1. December jeven Jahres an die hiefige Regierungs- Haupt-Eaffe erfolgen 
fol, werden vie Teilnehmer des bieffeitigen Domainen⸗Feuerſchäden⸗Verbandes 
hierdurch aufgefordert, vie am 1. December d. %. fälligen Beiträge für vas So⸗ 
cietät6jahe 1. Mai 1883 fpäteftene bis zum 15. December d. 3. bei Vermeidung 
fofortiger executiviſcher "Einziehung an die gedachte Caſſe zu berigtigen. 
Potsdam, den 20. a: 1852. 


(. Regierun 
Abtheilung für bie it dnigl. birerten — Domainen und Borken. 


Sämtlige Gemeinden, welche dem Salz⸗Zwange unterliegen, merben mit 
Bezug auf vie 88 6 und 7 ver Allerhöchft volljogenen, durch das Amtsblatt pro 
1824 Seite 271 befaunt gem machten Orundfäge hierdurch erinnert, ihre für das 
laufende Jahr feftgefegten Salz⸗Zwangsquanta recht zeitig und vellfläntig abzu⸗ 
beben, widrigenfalls für diejenigen Mengen, welche bis zum 31. Januar 1853 
nicht bezogen find, das Ablöſungsgeld mit Acht Pfennigen für vas Pfund von den 
m Rückflande verbliebenen Gemeinven beigetrieben werben wird. 


Potsdam, ven 20. November 1852. 





König. Regierung. 
Abtheilung für —Xx der indirecten Steuern. 


Die von ver hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗Cafſe ausgeſtellten Quittungen über 
die im Monat September dieſes Jahres eingezahlten Kaufgelder x. für veräußerte 
Domainen- und Forſt⸗Objecte find, nach erfolgter vorfihriftsmägiger Befcheinigung 
Seitens der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden, denjenigen Special» 
Caſſen, an melde die Zahlungen von den Jutereſſenten geleiftet find, zur Aus⸗ 
händigung an bie leßteren überſandt worden. 

Begen Rüdgabe ver ertheilten Interims- Dulttungen koͤnnen venmad vie bes 
ſcheinigten Ouittungen bei ben betreffenven. Special» Caſſen in Empfang genom- 
men werden, 

Die Quittungen über vie im Monat September viefes Jahres eingezaplten 
Eapitalien zur —* von Domainen⸗Abgaben, find in Gemäßhelt unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) ven bes 
treffenden Gerichtsbehörden zur Hypothekenbuch⸗Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, ben 22. November 1852. 
Königl. Regierung. 
Usthellung für vie Verwaltung der directen Gieuern, Domatıni und Berfem. 





M 279. 


Beiträge zum _ 


Domainen: 
Fener ſchaͤden⸗ 
Fonds pro 

1. Mat 1853. 
III. 1558. Roy 


IR 280. 


Abhebung des 
Salz: 3wanges 
quantums 
Seitens der 
zwangopflichti⸗ 
gen Gemeinden. 

IV. 13772. 


N? 281. 
Auspändinung 
ber Quitiungen 
über eingezahlte 
Beräußerungs- 
gelder. 
111.1538a.Rod. 


N 4. 

veneusin⸗ 

Eebuag für. 
"Welefe und I 


"Bar, der 


kin 


N 51. 
Die Zuſatz⸗ 
vbenimmungru 
ju der Tare 
und Inßructton 
für die Schorn⸗ 
Fleinfegermeis 
Ber in Berlin, 
Insbefondere 
das Reinigen 
ber Rob, 
- Brat: und 
Privat Bad 
Öfen betzeffend. 





‚rluuutmechiugen 
der Rönigichen her: Bolt: Directton: im —— un 
Der Königligen Ober Poft-Direcion wird auf die Anfrage vom ’5. d. WR. 
aa: daß in allen Fällen die Erhebung des Beftellgeldes F ‚Briefe. und ſon⸗ 
fige der Poſt anvertraute Gegenflände unabhängig davon ift, ob tt bei Bes 
——* mit der Poſt als portopflichtig behandelt werden vder wide, und 
demgemäß ver $ 27 ver Zufammenflellung ver Beflimmungen Alks ben 
— ——— wonach für Briefe, waie bei ven oft-Buflalsen gar 
fang im Orte, over zur Abgabe an abholende Mdreffaten eingeliefert werben, ein 
Beftellgelo von 1 Sr. zu erheben if, auch bei Dienft- und anderen als: yoris- 
frei bezeichneten Briefen in Uamenwäng fommen muß. 
—* in$ 110 der Borfihciftem, Aber. bad —e—— — ** 
freiung ber en ſtbriefe von / der Togenannten, früher dem Sate von 
pro Brief zu erhebenden Einfemmiange- Gebäfr Geste Tan 7 unter ben 


—X 73 Fe aon, in 


Der Dieter für Home, Oroche mb ei — n 
von der Heyot. “ 


Vorflehende Verfügung wird Were”, U Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 17. November a. Fattäe ‚ 
Der Dber⸗⸗ Poſt ⸗ Direstor Balde. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörben 
Der Stadt Berlin. 
Polizei» Verordnung. 

Mit Bezug auf die unterm 11. März 1847 — Amtsblatt pro 1847, Giüd 
13 Seite 109. — erlaffene Verordnung, die Tare und Inſtruction der Schom- 
Peifegenmeißer der Reſidenz Berlin — wird hierdurch zuſaͤtlich noch Gel 
gen! 

1) Die Revier» Sornfleinfegermeifer find nicht allein gehalten, das Reinigen ver 
Züge eines Koch⸗, Brat- und Privat-Badofens für die im & 5 der gedachten 
Inftruction Kae Vergütigung auf Verlangen zu Übernehmen, fordern 
es Uegt ihn⸗ die Verpflichtung ob, die rechtzeitige und —ãæã— 
—— — ne zu überwagen, und find fie für jede aus ber vernade 
Läffigten Benafüörnete etwa entfichenve Fenersgefahr verantwortlig. = 

2) Für den Fall, daß die Reinigung der Züge durch einen A Ki er⸗ 
folgt, jedoch nach ihrem Dafürhalten unzureichend ausgeführt 
Aufforderung zu grundlicher vefp. oͤfterer Reinigung Seitens = — 
nicht Folge geleiſtet wird, haben fe fofort dem Revier-Poligel-Bramten 
Bnpie du machen. 


Beilage 

zum Aöfien Stud des Amteblatts 1852 | 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
m — — ee 


Die mit Ihrem Berichte vom 21. September d. 3. Dir überreichten, und anbei zurüd« 
gehenden Gtatuten der Hülfs-Eafle für den communal⸗ſtändiſchen Verband ver Kurmark, file 
den communal»flänvifhen Verband ver Neumarf und für den communal-fländifchen Verband 
der Nieverlaufig will Ich hiermit Inmvesherrlich. beflätigen,. jedoch mit dem Vorbehalte, daß 
die Zurüdziehung ver gewährten Summen von refp. 207,000 Thlr., 82,000 Thlr. und 
39,000 Thlr. zur Staats⸗Caſſe in dem Kalle zuläffig fein fofl, wenn entweder ihre Ver⸗ 
wendung nicht Aatutenmäßig efchehen, over diefe Summen in fih auf das Doppelte anwachſen 
ſollten. Aber auf dann .r wie Ich hiermit ausdrücklich beftimme, die Zurückziehung nur 
fo langfam erfolgen, daß daraus Feine Verlegenheiten für bie Caſſen over deren Gläubiger und 
Schuldner entfiehen Tönnen 
Sansfouci, ven 1. October 1852. 


or Friedrich Wilhelm. 
(gegenge) Yon der Heydt. Simons, von Weſtphalen und von "Borelfgwingh: 
| 4 
des Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ven 
Zuflize Dinifler, ven Minifter des Innern, den Yinanz- iniher 
und das Minißerium für landwirthſchaftliche Kun 


| ®& t . tn t ' 
der communal-fländifchen Hülfs-Eaffe des sem Ringen Verbandes ter Karmark. 


Von der Ginrichtung dee Eafe und ihren Fonds. N 
1. dem Zweite, gemeinnügige Anlagen und Anflalten, Bemeinebauien, TH Bes 
—*— —— ne * —— * 5 gt — ven 
er arcaſſenweſen 

— u rk, eher ve ee 

2. Den Konbs biſdet die ans Staats ewährte Summe von 207,000 
Zpalere, nah un hs ——8 65,600 rhakeen in bien nah em Reun⸗ 
werte un eh ı sum Beikake 100 hm. ben 

8 Dice Camme ben ana Dr Eiscafe 
ſtenden 53 übernommen, um zus Befirderung ber im 81 benaunien gemeinnüpigen 












ausgeliehen zu werben 
4. Die Direstion ber Afföcafie Gelder aus den mit Genehmigung 
Kr Fr rec u Dita a Beben, ohne Deißränfung auf eine’ u“ 





—— der Dirk NEN BER. 
ungen, 


Dr Behlamen, wie Bien fe ee 
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leiaen ae bie Kanne von Beibern au6. Branin- 
ab, — a und Dean an 9 7 | 
6. Die m 4mb5 — teinen gwaui⸗ Beide 
m: 968 $$ gen ſu Mrerfeid Arie 


87 en amt seriostice Deriehps ‚oben Depoflca en Dinar 
Halfecafie unierjagt. 





Tür UV. ES 9 
Bon ber Berwendung Ber Fouds. 
3 8. Die Darlehne der Hülfscafe 


wbhnliche —XR flug gegeben. Die re un beſont 


u Km In — ber rn auf Ankochlialn | | 
umfatipaft if. 


$ 10. Außer den Atufen tann ſowohl Bei ben gewöhntiäfen, an vun ben —— 
re — Diele Bm ee a ur hamma — —— fe nach den Bed — 
efeht (werben —& Berialtungbfoften Zuhfick ſanatagtatamen 


Procent it db ee ten 


11. Di l owohl ber gewthuiihen, ats bes Sumeweialionäginfen rn lite 
gen sleiden —* Fr ” 41. Juni und £. Berembrr erfolgen. - 
$ 12. Die Direction der Halfteaſſe if iR Seseßkat, mh MECRAt auf Dei eifpencien eninb 
Des, arte alljaͤhrlich mit Berchinistnn bes Oberpräflbenten, biefenigen Abänderungen in dem Zins, 
fße ber ewöhnligen und ber Amortiſations⸗Darlehne vorzunehmen, welde die Umftänbe erfordern. 
folde Henderungen wird der Zinsfug dee früßge gegebenen, Darlehne niemals betroffen. 


$ 13. Dahrbehne aus der Häülfscafte Können fiattfinden: 
a) zur Gründung oder Erweiterung won communalßänbifcher und Kreis⸗Inſtituten; 
b) an Gemeinen und ‚anderen Corporclivnen, zur Tilgung cder Herabfegung pr Insfußed Paſſiv⸗ 
de Pia, sur Verbeſſerung * uehalis, zu Bauten nt a ar ulawede, 
—* bes -®. Ankauf von Gttreibe bei Großer —— — loõ + eima: ges 
ng, fönnen 
handenen 8* ber un an Gemeinen ober vereine bargeliehen werben; 


0). an Grunbbefiger Bepufs —2 — von Grunbftüden und anderer Gulterverbeflerungen; 





X 
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Unternehmer von nitzlichen (Bewer here olchen, die darauf derechnet 

9 feüper nicht en mt m 2 sn, m 
Darlehne zur Gründung oder Erweiterung a der Provinz oder einem benathberten 

—— —* angehören, find in ne Regel 55 — —* aber weiter —* 

mung des —— —— — Genehmigung Miniſters er „ynern in dem * Benuiliigt 

Year Paar Erweiterung De nal. En e des com⸗ 

‚nal —X 22 felbA gefoͤrdert wird, —* der —— anerkenn. 

$ 14. Darlehne an Gemeinden oder Cor Behuſe der Tilgung 5 Heradbſegung bes 

Ain⸗ threr Schulben ſollen jedoch aur auona und fi einer u an 

Dewillaung ve ——— — —— gegeben werden. Boiee vera 


Beilage 

| zum 4öften Städ des Amtehlatts 1852 
Der Söniglihen Negierung zu Wotsdam und der Stadt Berlin. 
———— 


Die mit Ihrem Serichte vom 21. September d. J. Mir überreichten, und anbei zurüd⸗ 
gehenden en ver Hülfs-Gafle für ven —— —— Verband der Kurmark, fir 
den commumal=ftänpifchen Verband ver Neumark und für den communal-fländifchen Verband 
ber Niederlaufitz will Ich hiermit landesherrlich beflätigen,. jedoch mit dem Vorbehalte, daß 
die Zurüdziehung ver gewährten Summen von reſp. 207,000 Thlr., 82,000 Thlr. und 
39,000 Thlr. zur Staats⸗Caſſe in dem alle zuläffig fein fofl, wenn entweder ihre Bere 
wendung nicht flatutenmäßig geföehen, oder diefe Summen in fi auf das Doppelte anwachſen 
folten. Aber au dann foll, wie Ich hiermit ausdrücklich beftimme, vie Zurüdziefung nur 
langfam erfolgen, baß b daraus Leine Verlegenheiten für vie Caſſen ober beren Gläubiger und 
uldner 
Sausſouci, ven 4. October 1852. . _ 


(89) Friebrid Wilhelm. 


(gegenge) von ber Heydt. Simons von Wefippalen und von vnelhen 


| An 
des Miniſter fie Haudel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ven. u 
Zufizs Minifter, ven Miniſter des Innern, ven Yinanz- Minifler od 
und das Mintflerium für landwirthſchafiliche nd | 


| t a tu t 
ber communal-fländifchen Hülfs-Eafle bes en Verbandes ter Rurmart. 


Von der GBinrichtung dee Safe und ihren Fonds. 


1. dem de, „u , Bemeinebauten, yon FR 
zent — — — — un 
en au 
nalfändiigen Berbandes der una e een Or Die ihren ©ig in der Stadt: Fr Yet. 


62. Den Bonds dieſer —— Biber Die and Etantacaffen gewährte Summe von 207,000 


KA none * re Kulm bee Sitaats ſchuldſcheinen nad dem Reuns 


N, Biefe Gamme wird von der Bircstien ber Hälftceffe in den aus der Gtonikcaife 
ae a Binnen übernommen, um. pur Beflsberung ber af in 
84 Die Direstion der Hulfoeaſſe verpflichtet, Gelber aus ben mit Genehmigung 
bes Staats errichteten Sparcaſſen des —6* diſchen Berbandes, ohne Beſchraͤnkung auf eine ge⸗ 
wiſſe Summe wedien anzunehmen, und wird ber Direction überlaffen, unter Genehmigung 
de6 Ober. Präfbensen all ‚pn Dehimmen, weile Binfen fe genägren, unb nad welcher Erik fie 
bie Rüdyahlung leiſten Tönne. Ä | 















= 


% 
$ 17. Wer ein Darlehn auf —— erhalten, vefltte- (06 —* ni ei 
anzen 


eb de det hat, 
er a en er ‚muß ſechs Monate nad geigehener Kündigung den g 


18. Rüge amonai Käudi b «Ne Schuboner 
nt —* Ein ah —— meh. der ae 9 ver Terzsinals e u und bepiepamäätweife * oangen 
Fa —** eb, 0 oder von denen folche nur durch —2— in en gieigen geiramne 


$ 19. Wenn Grundſtuͤcke, welche für ein Darkehn ber Huifseaſſe vemſandet find, ur 
nothwendigen Verſteigerung kommen, fo iſt bye Direstion ermäßigt, nach pflichtmãßigem —2 wur 
Sicherung bes Capitals eniweder 
a) bei der Verſteigerung bie zur Deckung bes vorgeſchoſſenen Gapitats, der Zinorucſtande „ua: der tie 
wanigen 5*— Koften tzubieten. und und wenn das Pfand der Hülfscafie zugefchlagen wich, fel- 
ches zum Beſten des Inſtituts fo lange zu benngen, bis’ fi Gelegenheit au voripellpafter Wieder⸗ 
veräußerung bietet, ober 
b) einem Kauflu das nöthige Capiial, er jcdenfats brei Biertel der Rauflunme 
abesReigen ba e; —— und ben 2 jad ie bei einem foldhen Barkön an bie. 47 
meinen Vorſchriften de unden zu Ten. Die rüdfändigen Zinſen und Kofßen, 
die ——e— — gu ar foren ft ml ‚ wöfien jedoch, jo weit fie zur —* kommen, yon | 
Käufer unter allen Umſtänden beri 


$ 20. Die Direction iſt verpflichtet, den. ganjen NRödktand eines auf Amortiſalion genlehenen ECa⸗ 
pitals ſechs Monate nad der, vom Schulbner erfolgten Kandigung anzunehmen. 
21. Es ſteht der Huͤlfscaſſe frei, die ihr Activa bei vorkommender —— je 
doch Ge Gewährleiftung * Je R und A Re chnung des Getfionars fortan bie 
erheben, und folge ben neuen Gläubigern nad) den verabrebeten Bedingungen auspuzahlen, ober benfel- 
ben felb Die Erhebung ber in ber Obligation bebangenen Zinfen zu überlafien. Auch bie Befugniß, 
glefe Activa zu verpfänben, wird ber Direction beigelegt. 


Titel IM, 
Von der Verwendung der Zinsüberſchüſſe. 
$ 22. Bon dem jährlichen Ziasgewinn der Hüffscaffe iſt die Hälfte her Dia Beämkrang von Spar 
Gafiens Jntereffenten des communalländifhen Berbandes zu verwenden. eil des Gcwinnes 
wird dem Stammvermögen der Hälfscafle behufs deſſen allmäliger Vermehrung, oh zur Dedung 
etwaniger Berlufte zugeſchlagen; über Das e Viertel koͤnnen die Stände zu öffentlichen Zweden in, 
nerhalb ihres Bezirks, oder, um bas Stamm» apital zu vermehren, frei verfügen. 
$ 23. Zur ——— berechtigte Sinterefienten bei den Sparcaſſen bes eommunalRänbiigen Des 
irls find nur in dem Bezirk wohnenbe 
a) Handwerker ohne Geſellen und nicht feibfifländige Handwerksarbeiter; 
b) Fabrik⸗ und Bergwerksarbeiter; 
o) Tageloͤhner; 
d) Dienſiboten; | 
e) Berfonen, welde zwar wegen Alierſchwäche, Krankheit, Nrbeitsmangel ober Dienftiofigfeit für "eine 
fürzere oder längere Zeit nicht zu ben —A gehören, gleichwohl ihren an und für ſich zw 
einer der Kategorie a bie d gehörigen Stand verändert Ava ofen die under a bis e bes 
— Perſonen nicht wegen ler —— —R —JVJ — *8 ihre 
ber Sparcaſſe für Samme 10 Thlen. Aberſteiges. 
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48 
| Der fpäteren —— b des Gommunat dandiages Bleibt vorbehalten, ob und melde Normen 
für die Höhe der, ein und derſelben Prioatperfon zu bewilligenden Darlehne aufgeclit werben follen. 
$ 15. Bei der Concurren mehrerer ——6 ** nicht aleichzeitig —— werden 
können, gehen die ber communalſtäͤndiſchen und Kreis⸗Inftitute, Dann bie ber Bemeinen denen ber Privat⸗ 
perſonen vor, alles jedoch mit Rucſicht auf bie vollßandige —* nachſtehender Vorſchriften wegen 
Sicherſtelung der Darlehne. 
Befälufen ver Pronimatfänbe, Die Provin Mei alıbann der pälfsrafe fir Die Saplung beo Gapl 
er Pro e; r api⸗ 
tals und ber Zinfen noch befonders verbafte, ea u Patfecafie für Saptung 
Daſſelbe gilt in Anſehung ber Dahrle eommunal Mitt der Beſchluß 
bes a auner Landtags erforderlich. —— — ran m u ® un ——— Kreis⸗ 
tasöbefehtäfle Bartchıe erhalten und if alsdann ber Kreis für Zahlung bes g Gapkals und der Zinien 
verha Gemeinen müſſen zur Erlangung von Darlehnen Ad über bie Ordrung ihres Geldhaus⸗ 
halis ausweifen und ihrem Sintrage zugleich den, von der Auffichtebehörde feßgefegten und beflätigten 
Titgungspion des Dariehns beifügen. Das Geld wird ifnen demnächſt gegen eine auf verfoflungd- 
mäßige Art ausgeflellte, von ber Königl. Regierung genehmigte Schuld⸗Urkunde gezahlt. 
—— RB Abe I Saptungetipigte, 1 wie ——— 
a ahlun e vo e 
feſtgeſetzten und beſtätigten Termin ber Erſtattung vollfländig ausweiſen. 
Privaten, welche zu den $ 12 sub c. aufgeführten Zwecken Geld verfangen, müflen 
1) —B 
2) durch ein Zeugniß des Workandes ihrer Gemeine und zweier Bemeineräthe ober ——— — 
entanten, oder, in Ermangel: bes ,. 
Po 0 bearänden: ngelung derſelben Rreit-Sanbrarhe den Ruf als erfahrene und folibe 
3) hinlaͤngliche Sicherheu in Brundvermögen nachweiſen und im der gefegmäßigen Art Hppothek beficlien. 
Unter diefen Bebingungen können Darleh Drittel des W Sicherſtell 
angebotenen Grundflüde, oder auch gegen die am ee & sub 3 hr d. —** len 
gegeben werben. 
Wird ein Darlehn biefer Art von fämmiligen Einwohnern eines Ortes, ober doch von ber Mehr⸗ 
I derfelben gu einem gemeinfamen Zwede , Direction bas unter Mr. 2 7. 
ar Zeugniß über den Ruf der Säulbner als * ie Hauswirihe erlaffen. ein 
Privaten, welche zu dem, $ 13 sub d., aufgefährtem Zwecke Darlehne verlangen, find verpflichtet: 
1) Zwed und Umfang ber Anlage, wozu das Darlehn verwendet werden foll, genau anzugeben; 
2) den Ruf tüchtiger Renntniffe und folder Lebensweiſe durch obrigkeilliche Zeugniſſe zu bewäßten; 
3) Sicherheit zu flellen, und zwar: 
d Grundftüde, wenn das 
a) ie — eo riehm innerhalb der erfien zwei Drittel bes Wertes berfelben 
h) buch Berpfänb von bypothefarif ein ‚ ' 
ee ee 
c) dur 8 * von Staats⸗ oder vom Staate garantirten Papieren, oder von inlaͤndiſchen 
Pfand are Yapiere fönnen ſedoch höchſtens nur in Höhe von 75 Procent ihres Ro 
minalwertpes be lichen werden 
d) Durıh Pärgfhaft angefeffeuer und ale Ib anerfannt ber Provinz, wenn bie ® 
a õE —— re 





R " 6 

85%. © | wörben dret Gkefisertreier für bit. Divectateik gewi öl yel« 

Ta EEE ERSTES 

gängligper Unfäpigfeit eines oder des andern ber wkb für 

a anrfoge einberufen 2er eiaerafen Eicboearz farm Yara. I a SHORFR FBaH 
‚tr 


89. De —S— * 
— We wenns 
$ 31. De 6 (6 20 ‚erwägt winter‘. füdh: fü 1 


—— rm. . PR ie 
. blum; ver ve me it der 
: 2 Ten Berpant gen Dieecion, entgehen ph ** 
23. Das zur Berwal wird der Virection imier 
Diet nl jet Beratune ae Ball a nn dr Bi 
ausgewählt und if in dem Reglement näher begeligmes: Dr Beruekungenchichen a br 
—— 3 Bnfaken —— und wenn Gefahr fiir 
— Dr Br u a, RENTE 
93. —— des Juhalts ber 9 13, 16, 30 unb 32, vis Elan fe ii mir 
— —X en —c verantwortidh at —* Beet oder durch grobe Beten 
von Ihrer Mer Schr — j 






a 






Tier: Vi. : 2* 
Staats⸗Verwaltungð ⸗Neſſort und Gerichtöftand der Sülfseaſſe. 

35. Der Ober. Praͤſtdent der Provinz Brandenb ol ‚der Curator der Hüfftcefe 
in der —* daß es ihm eek freifteht, fi von dem Fig ” —e ſ — Bange per 
Berwaltung gu überzeugen, auch über eiwanige wanige Bnfinde und Zweifel, die ihm von der Wireckiom ber 
Hülfscafie vorgetragen werben, unter Borbehah des Recarfes an das betreffende Niniſterium zu entfheiben, 


8 36. Die Hülfscaffe als Inſtitut Hat Iren Gerihtöhand vor bem Siadtgerichte zu Berlin 


D 


π 0 Maik 


Prömikeung Perſenen, weldhe wegen Wuchers und Betruges in Unter⸗ 
m nid! feigchenden Fa, u gear —— 0 
Im Falle der Wiederholung des Berbrechens find dieſe Perfonen für immer von ber Wohlchat der 
Främtirung ausgeihloflen. 
a en Eine jene Manith ic genehmigte Einazsafie bes Beste Hat der ieciion bez Bakecafie I 


bes Jahres bie zum 1. Mürg feben Ja 

Naqhweiſung en un — bes Gt —* welche Vraͤmirung 3 * 

Dh 9,23 beshige Eraser um Ohlafe Ds ebarnien Yafa bi 0: gen ha 
Betrag auf diejenigen en weiche fi *5 gemeldet haben, repartin und der daugch 
—3 Ine Sparcaſſe fallende Betrag derſelben überwieen, 
Ba EEE TEE 
a caffe un n areaſſen zu 
Seauten weitere Beſtimmung au treffen. 






Bin 










J 
FE 


Von den —— der Sülfseafſe. 
$ 25. Die (Provimial⸗) Hutfecaſſe hat die Rechte einer privilegirten offenilſchen Eorpintion. - 
26. Der wi bie 
uch * —— Scaffe wird aufn Innerpaib De bes ‚ammumolRänbifgen Berbanbes une 8 
bergefalt aiss CE Serben muß oh Die Briefe —— Bere ak 
ber Rubro: 
„Angelegenheit der Rurmärkiicden Hülfecaffe” 
verfehen werden. Sie hat fi eines Siegels nik der Unterſchrift: 
ya bebienen. 


Der Mlberruf bes Porofcieh wich webcheken 








Bon der Berwaltung der Gülfscaffe- 
$ 27. Dem Communal⸗Landiage der Kurmark flieht bie Bergung ur und 
Orenyen dieſes Status, 


ben Angelegenheiten zu, wo innerhalb 
Geſchaͤften der Hülfscaffe eine —— — Beränderung eintreten folL. 


Er beflimmt von einem Land dern, welcher bes Fonds den Darle 4 
tifation und weicher den Darichnen Gef Känbigung m su wibmen Pre ob eine a en hut eine. 
Genbiege bei feinem chramaligen Jufemmentene Aut Todklubige Teherhak Der A vn Gm 

em ma ⸗ 
haͤltniſſe ber Kan fo wie bie Rechnung zur Dedargirung vorgelegt. ge — 


$ 28. Der Communal⸗Lan % alle Birection ber seaffe und 
jegt drei Perfonen, welche anna lie —— Zope —— fab ns — 
as — und Ride — ber Dun sur Standſchaft veriufiig gemadt haben; ein Diglien and 
ber — * De Frihdn der orbuet 
nn Provinz 
BEE Die Dirmtion Dir Dülfteeme, or Bad and Biefsn wier Tezfonen Deficht fobann bis zur neuen 





—— — in allen 





33 
J 
ẽ— 
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$ 29. Gleichzeitig werden drei Gteßvertreter für bie Directoren gewählt, ein erſter, ein 
ter und ein dritter Stellvertreter. Bei einer 2 —— —— ober: bei eingete 


gaͤnzlicher Unfäpigfeit eines oder des andern ber für denſelben einer einer die ſer Su 
BE er er nen Sana — 


—* 


4 30. —— Seh 0 REDE 
— * un re 2 au 
—“ an en gt ma 


—E me a sd 

- $ 32. In den Beheubiunen ‚Dei lirchion enffgcen Nie Meprbelt det em ‚me el 

Sinmenjahl bie des bes Borfigenden. : 

— — dat ih vn ei 

ra, I und if in ER ee D Bergalten — — 53 der p 

bie 

— Bien — ne Ge 

1 Unter Serhahiung bet ber. 88.18, 6,0 d.32 die 

ei TEEN — u 

e " 

von ihrer Geite entfaben Rab; .. -..» : Yin i 










=, Titel Vin i 2 . 
und ———— der Sürfsen e. 
Der Ober. der Provim Brandenbꝛ xiwãhrender Euratı 
in der vu daß es ihm ee ko freipept, fig von dem —8 — — 
Berwaltung zu überzeugen. auch über Anftönde und Zweifel, die ihm von ber 
Hülfscaffe vorgetragen werben, unter Br bes Recurfes an bas betreffende Minifterium zu entfd 


936. Die Hülfscaffe als Smfizut hat chren Gerichtstans vor dem Etobigeridte u © 
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Amtsblart B 
Der Röuiglihen Regieraug ın Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 49, Den 3. December. 2 1882. 


Yligemeine Gefetfemmi nug- 
Das Biesjüpeige die. Grid ver Mefehfemmiung fir ‚Die —X Irenfiihen 
aten enthält: 

NT 3663. Allerhochſter Erlaß vom 27. Ockober 4862, betreffend pie Sewilli⸗ 
gung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und Die Unterbaltung einer 

er von — nad Nakel vun der Schubiner Kreis. I 
M 3 Allerhosᷣ her Erlaß vom 27. Oubber 1002, betreffend die Verlei- 
ang per —— Vorrechte in Bezug F ven Bau und die Unterhal- 
tung einer :Semeinvesffhauffee von bechenich übne Kerpen und. ‚Bergheim 
EAUn⸗BVenloer Bez! 














bis zur 
N? 3665.  Belannimadung über nis unterm. di. Oktober 1852 erfolgte Be 


flätigung des Statuts Ber ——— tes fir d ven Breiburg- Bolten, 
Bau. Bom 5. Nosänkkr f 


Yan 

2# 3608. Peillgkum eis diem von 

ver Nahen Düffelvorfer Ei ni 

N 3667. Eaatut de 6. Berbannes 
Kreiſes —— Regierungẽbez 

N 3068. ge⸗Urkunde des 

Win ven 31. Marz 1831. 











— EX 
—— —— 


Kr er are * 


gemacht, daß in Stelle des — 2 Beede, der Kaufmann 
H. Baldamus, zw Neuftadt am ner Doffe, le Agert der Aachen, Diünchener 
Feuer⸗ Verfigerungs«Befellihaft für u Sadt Neuſtadt an ver Deffe und Um- 
gegend, und daß ver Keufrann F. WiSarvedar, zu Putlitz, eis Manmt der⸗ 
felben Gefellſchaft ‚für fir Vie Abtane Meclg won aus beftätigt worden. | 
Potsdam, ben 20. Nevember 1852, 


mn 
Bufannimahung 
„„VBerbanbelt Berlin ben 20. November 1852. 


Auf Grund ver 46, AT und des Rentenbantgef vom 2. 
1850 men Yfalgen anspfoefn Mutkafrlfe ber ———— 


















welche nad dem, 
Sehe gegen Eu 


14 * 7 w ; a „iz 
8 urn 
mid Bat: 70 +» 
























j GaaRayE TE wa dar aue DR A, 
—— Agnes der ra are Teer, Bi 
—— RE 

e den November: 1852. = 
„. Koll Direction der Kentenbant für de Prooin) Vrandenbürg. „, 


Die durch die PR —— * Be ne ran lauffeperfieie am 
——— ee IR Bem orkveringungebeschiigten Akten: Gacl 


Die dürd len “bes Kor! Kräj ang eriebigte Forftauffeherftelle 
Eramerphuf, im — dem fofioerforgunge gten Jäger ee 


Diana Grotye * — — 
Ant unten abe —— ren ent —— 
ro) or] 

—— q4 Holsik Bepufs der@eitung ber @efgäfte in 
—— —— — u, vorſchriftem a 
wei be nn ie pn in 

cum — endi 
Ati & Grenein une en dt 


an  ün " 

J— u Vermifchte Rabridten 
re Sperrung der Shieufe sun Parey: : 
Das Tinhangen ber’ nein: Oberthore An. die Schleuſe zw: Parey mode: cim 






eine Beilage, 
een 


Pr AR 


GE ne Retail danerit Sinibi ae Weihe) Zul. <' 
——e Be Weipereigen Bugicapen. 2: enden vanı. 


Beilage 


| zum 49flen Stüd des Amtsblatts 1852 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
—— ———— — 


Le & 
bes Zuftandes der Klein Ölteniger Gallen aan für bie Provinz Brandenburg am 
Schluſſe des Jahres 1851 

u Bemäßpet des $ 47 der Elatuten für bie Ric, Gkenier —— —— 
Inhalt des in der —XR am 22. — J. 
des 96 Bereins erſtatteten B Beriu Pr öffentlichen 3 
Am Gäluffe des Johres 1850 zaͤhlte die Anfkalt einſchließlich dreier —— — 2 Zöglinge. 

Im Laufe des Jahres 1851 ſchleden aus der Anflalt ee 1 Penfionair 6 









Es traten bagegen ein... ... ne 8 ⸗ 
* 8 d Iuffe des Jahres 1851 29 38 

Bon ben abgegangenen —55 * 8 er es wo! * ic —* 

—ãA— — ande ee ehe anfäll il —EXE — — — 

Ihre Führung war zu. loben. Abfichiliche — des Dıbm ber Pa N iten find nicht 


” Bieih, Aufmerkſamkeit und Ausdauer waren ſowohl während bes Unterriches als bei Ber⸗ 
Urbeiten vorherrſchend. 
38. ben vorgelegten Adminiſtrations⸗Rechnungen ergiebt ijch und war: 
a) bei ber Batfen-Anfalt: 












me: 
Beau mu 22.22.77 un zuzız OO u Op =“ 
⸗ freiwilligen Beiträgen ve eo 0000 re re re — vr 0 er ” s 8 [4 „ 
4) » verihiebenen Einnahmen - oo 00. 00.« rennen 3 0%, —o+ 


10005 . — Pf. 
blerm ber verjäheige Befanb m 706 Far A 
alfo in Gumma 4795 Si 23 Sr. 10 #. 


1) meine er ee: Ltr. 1 Cor. A Bi. 
gelofen - .. ... 

2) für Unterricht umd Exgiehung =... u 1 +-.9 

3) » Belöfigung - ..-.... . 1008 +. 2 :» 10 +. 
A) os Meblcamenle oo 00 een. 8 »s 7. — . 
5) ⸗ Bekleidung............ 520 ,ı 2 ⸗- 5. 
6) ⸗ Feuerung Pa a a a ar a To — 1 — ⸗ 
7) ⸗ Erleuchtung U Br Tr Vor Wr ur Tr Tr u er Br ur u) 43 8 16 Be — 
8) nintbar belegt puren een 120» — , — + 


= folglich ausgegeben 3535 . 21 . is 
alſo im Beſtande verblichen 1261 2 
Hlernach haben bie Roften für einen Zögling, ausfhliegtih der Zinfen für Das Anlage: Gapal, 
BO Zyle. 16 beiragen. 
gend momshmung Der Eiatien 5 16 1 Dun Die lnere Belegung von 1200 Lt. wknhia 


2 u 


Am Schluſſe des 1850 bas wnnermÄgen er Mofa fe en Gran —* 
im 8*— ds —— angelegt * ... ... . . 12300 = . 
- unb burdh Erbiäpafl BEWOhER on u oo onen en nsnennenne —F —* 








ultim 1851 einen Ö d von 
b) beim — en Gens: ehem 
























eB Hiefben GS des 1961 im ar... , in — 
5 wie an '{n —— en und Daten. vor bewm —*2** 
unge Berein für rin g anerfannt und die Ext der 
[une der vorgelegten Etats —2 — das Jahr 1883 wurde mit 

1) die Ratut itali das 853 {a Bnwenb bringen; 

Be Kara 20 an tom  n 

4 Pi ber ——e —22 De Berbläge — nehmen | gu wollen en wei welther IH 

ſcheiden aus dem Borflanbe: 0 


An ausfiehenden Forderungen lab noch 205 Thlr. 14 Gar. 8 Pf. Beide 
Dei Prü auf bie rn 
des $ 16 des Orundgefrges von dem 6. Berein befiyloffen: 
bei 
erzu dem Waiſen⸗Amte zu überlafen; 
der ſtatutenmaͤßigen Capi 
—— ——— — unter ber ad.l gebe ten Beſchraͤnkung zur 
Rod Anleitung r Statuten 
Herr Bofhrebiger 8 Bei fon und fein Stelvertreter, Herr Geheime Regierungs Bath Lange. 











Sie wurden ſedoch beide wieder gewählt und erffärten fi var Bett brung ihres Amtes 
Ä Stelle des & Ieu6, R erihts- A f 
In e nach Stettin verfeßten- bisperigen ynd Herrn — —8 5 —* 


wurde deſſen bisheriger —— der Here 
teren Stelle der — Kreisgerichts⸗Rath Wolff b 
a. biefe beiden Herren nahmen die ihnen übertragenen Aemter bereiiwiliig an unb um fer 
ſteht der Vorſtand gegenwärtig au den 
enge Mitglieder Stellveriretern: 











1) Herrn Kr a a Steinbaufen, 1) Se. Excellenz, ber Wirkliche Geheime Po Ser 

2) » Rreis eier von@oßler 2) Her Rreisgertäe Kath Molff | - 

3) ⸗ 35* Ober ⸗Poſt⸗Rath Seibel, 3) s GStabtraty Müller, 

4) » Beifion, 4) » Geh. Regierungs- u. Schul⸗Rath a. D. Lange, 

" Auen ht —— darter —— S— — Bean 
De Eur werden. Pot 14. erg Ne Zu 


, den 
Das Baifen- Umt der. Bien. Gliegicer te 
oicdam, gebruckt in der U. W. Dayaflaen Suhrructe. - Z 
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Amtsblatt 


er Rönigliden Negierung zu Potsdam 
2... 0. and Der Stadt Berlin. BEE 





a — —7 der Königlichen Weinifterlin... — 


auf bie. Bckanntmachun 1 vom 11, Auguſt d. 3. wird hier⸗ 

m A — gebracht, daß. pie Höhere Bürgerfule zu. Wehlan 

annepmbärer. ‚Enslaffungs- Zeugniſſe für bie Candidaten bes. 

ie Fr anerfann 
ansgeflsliten Entfffunge- Beignifie dieſer Anfalt werden demand, wenn 
vurch viele Zeugniffe nachgewieſen wird, daß ner Entlafiene die zweijährigen Eurfe 
ber Prima und Secunda vorfihriftsmäßig vollendet und vie Abgangs- Prüfung bes 
ſtanden hat, von der Königlichen technifchen Bau» Deputation und dem Directos 
Kam der Königlichen Bau- Akademie etenfalle als genügend angenommen werden. 

. BSerlin, den 26. Ottober 1852. 

Fi Dinifter der geiſtlichen, Unterrit6r Der Diner für Handel; Gewerbe . 


8: unb Mepicinals Angelegenheiten | um Öffentliche Arbeiten. 
von Raumer. FB In Bertretung: 
re Ä | von Pommer + Ehe, 


G&oibuungen und Betcimtmechungen der Konigl. Regierung: 
a) weiche ben ——— Votodam am Die Stadt Berlin betzeffen. 

Nechdem der Ban ber Chauffee von Beeslow nach Füurſtenwalde in "einer N 283. 
Länge von 2250 Ruthen von Beeskow aus vollfländig ausgebaut und tem Publie geauffergeins 
fam zur Benugung übergeben. ift, haben des Herrß Finanz« Diiniflers und des Erhebung auf 
Herrn Minifters für Handel, Gewerbe and Öffentliche Arkeiten Excellenzien ge⸗ dee Brestom 
nehmigt, daß bei der Station AM va, wo ver Weg nah Görzig abgeht, cine —— 
Ehauffeegelb Hebeſtelle errichtet werde, und vie Chauffeegeid Erhebuug vafelbft nah 1 nern Ay, 
dem Tariffake für eine Meile mit ver Maaßgabe flattfinde, daß von: benjewigen 
ee welche am ber Hebeſtelle von ber Chauſſee abgehen oder Dort erſt auf 

ſelbe kommen, nur ein Chaufſcegeld nah dem halbmeiligen Sabze zu erlegen iſt. 

Potedam, den 5. December 1882. 

EN Koͤnisl. Regierung. Abtheilung des Iroern. | Ze 


*5 weiße ben Hegierungsbezirt Potodam ausfchliehtich Seireffen. 
Nach höherer Beſtimmung follen die aus der Regierungs-Haupt-Caffe zu ger N 284, 
währenven -Diäten und Fuhrkoſten in ver Rechnung für daſſelbe Bahr, in melden —** auf die 
fie" intfichen,: won der Safe in Minsgabe nachgewleien werden, feliſi wenn uuly © cn 








gusberaehmen bad Yemen — at Baar beim dahresſchlaſſe uoh 
den Diätenmeb —* — auf 


Supıtofien. . 
Z= ee 
—— nd 


erg Zweda Al aders u 
Herzen, Kreis» ne ra me u 6 joncn ni 4 EI ‚onen 


i die betreffenden landtächllchen 

a en haben, Pc fer a — nn 
. den Beireffenden Unterbehörben die Befdi 

auf das Äußerfie zu Seföleunigen, 0 Ben 1 leptere — IE — 

bler rintreffen Cinanige ® en pierimter 

gerugt töetden.  Porsbam, ben 6. N * * En 

:Königl, — 
te ki #13 malı 


B td nid 
"nf Hnoebmung de Rönigl, Winifirdemg dod: aim tm 1 
ME ae nam Garkeuntais Ki Berlin Mufohe ker — 







dee üblen Ge der Nachtgeſ ——— bi — Ehiaieist 
EeeRan: BEE 
Uhtrittegen, A’ det "Bemmehrmäptgfelt des wir uns veranlaßt, das 


Begenflantes . finden 
a a an 6 *5 Site. Ba 





BE 

Waſſer) aufgelöft in ‚einer Abtrittsgrube von 278 Cubilfuß Inhalt (2 Yo. Für 
ven Cubikſuß), wobei dann aber natütlich ein Vermengen der Auflöſung mit dem 
Koth; zur Erreichung ve Zwecks nothwendig iſßt, mie überhaupt das Augenmerk 
—— rahin rl werben muß, daß ſtets fämmtlider Unrath von ver 

—— — vollſtändig bedeckt iſt. — Das hier angegebene Zahlen- 
verbäfteiß bürfte inbeß Mur für Gttaf-Munftaltte, wo Fleiſchſpeiſen in fehr geringem 

Meafe. verkonimen,: maßgebend fein; in Kaſernen, Kranken⸗Anſtalten, Waiſenhan⸗ 
ſein m; f. w. würde ein gröſſerer Zuſhz von Eiſenvitriol erforderlich werben, mer 
gegen die Düngkraft des auf: tiefe Fr geruchlos gemadt.n Unraths bedenicud 
erhößt wird, wie die —— —— deſſelben auf. vers fonft ganz —— 5* 
boben der; netten — — Mi Berlin zum Anbau von verſchiebenta Gar 


nach ben n en der Eiſenvlirio 
ans je en — Coqhius bei Öranienburg zu berieben 
Zeam Schluß wollen wir nicht unbemerkt Iaffen, daß inEoefäße durch ben 
Gebrauch Des Eiſenvitriols angegriffen werden und dahet hölzerne ober irdene Ge⸗ 
fäße ven Vorzug. verbienen. 
potarem den 3. December 1852. 


Königl. Kegierung. Kitjellung bes — 


Nach ber, auf ven beiven wachſtehendan Seiten rigedructem Ueberſicht beträgt‘ der 
—8** ver Martini⸗Marktpreiſe bes Roggtas, wonach die Vetgütung ber 
Betreiverehte in baarem Gelde zu verrechnen ; für das Jahr 1852 in nachbe⸗ 
nannten Kreiſen und Stäbten: 





rc Nieder-Barnim .. Stadt Berlin ..... ...1 Air. 21 Egr. 4Pf., 
Ober⸗Barnim ..... Wriein..2..... 1» 11. 4. 
oe Elm .......... ; Berlin „u... > 24: 2 4 4. 
s uch⸗Be ig 60 * otſsdam vs 1 ⸗ 20 ⸗ 1 .8 
⸗ * oͤgk⸗Luckenwalde ⸗ bogk.......⸗ 162⸗ 
⸗ Havelland ..... ⸗ dam ....... 1» 20 1 
. We Havelland .... .» Brandenbing ....1 » 17. 10.» 
⸗Ruppin.......... = NeusRuppin.....1 » 17» 5 > 

⸗Off⸗Priegnitz ...... ss Witllold........1 13 ⸗383⸗ 
⸗ ——— ..... ⸗-Perleberg.......⸗185 1er 
⸗ ⸗Prenzlan.......1⸗ 18, Le 
8. 2. Iemplin...... 11. 83. 0. 
s ⸗ Schwedt on... 1 a 18 . . 7 ». 
‚s 9 were ⸗ 14 ⸗ 7 





vama⸗ den 7.1 December 1852: u 
j König, —9 Whtjellung ws Jane. 


MM 236. 
Bergätung 

der Getreide: 

But A baas 


ve Ba. ec 


"Heberfiät der Martini» Märkepreife. Des. Moggens, wie-folhe:n - 
rungsbezirks Potevam: Dar fps nad ee —— 
Der Mattini Marlpreis deg Rotggens et, 1407 

































5 ;. In den Jahren 
"| 1839 bigind.“ | bmentin- 
2 185%, 
& : 
& und zwar: 
al 
1843 ala 7] 1 iliils 
1844 il 5 7 1 37 
1845 1129] 7 1123| 4 
1846 2191 217 3 
1847 2) 3110) 1126| 3 
1848 1| 810 -129| 7 
1849 16] di 9 
1850 a1s1] 1 112 
1851 2] 619] 1281 272 
1852 22322 232 
Summa [24 6.6 
Davon die beiden 





böchſten und vie bei- 
den niebrigften Jahres» 


















preife zufammen mit | | ?| 7] 612110 11 
Bleiben 
En ‚m aliulichn ER aulich dic ol J 














— der „Del 
ſchnitt beträgt... .. 4 





zulal dl aha 





a460 
den Jahren 1839 bis incl.: 1852 in ven Kreisſtädten des Megie- 
ſten und beiden niedrigſten Jabrespreife zu fiehen gekommen find. 


in nachbenannten Kreifen, reſp. Stadten folzenber, nemlich · 
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wonach Die: burdmanföien Krsppen glferte Gomngr 
bem Edicte vom —88 ziel in: nem: Zeitraumg vom 1: Jana bis m 
sember 1853 zu bereijnen Potsdam, den 7. Derensber 1 5 


8: Mileilung res. Iupern. . : 

Mahfchende Ueherfät san ven. Martiei« Derihfeits -;Dariprifen Nee Mn: 
Beizmt, Bodgent, der Berker 008 — — 
27, dus Dahe 1852, wich mit Beg Warttpreife 

auf Die im Bimebfat für 1828 -Seite 211. Se fügen vom 8. Ge Ent 








tember 1828 hierdurch zur Öffentlichen Seuntuif gebracht, \ Past: Getreis 
Potsdam, ben ”. „December 1852, . des dir Doma- 
Khnigt. Reiletung: Dr 
Ab thellung de8 Innern und Abthellang für vi v ten Steuern, Domainen und Forſten. 
et. 


- 





— 

ber Marti Dunkle Rartpeik vom Peage ano der Berk om 

fe mb nn dm Gen, ru Sch 4052 na mnumen Bi * 
er. Bereöpmng Des Zins» Juno Zechigeneida ver Domanial-Einfafen. 

& Lee ——— 


—— 




















1 |: Shen Scheren], Scheffel 
see Gere Safech 
* 2} IL 






5| Havelberg . 
| Nterbogt,, 
Neuftadt-Cherswalve . 
3 Potsdam ........ 
9 — ——— 
10) Prenzlau . 
18] Spann. ,\ 
12) Wittſtod ... 
ala BR: 





— — * 
EEE I 


.. . . “ 
NM 28. ii Veberhtige: i 
—5 —— ———— Bein ae sat 
2* BE an Garni vaterländifpe 










Behufs der Berechuung der a 






















Truppen 5 ‚Fotrage. 
— Nam ——— 1852 
: — — 
⏑—— er od 
Aleteiie SEE sit Bi) — 
¶ Nieder⸗ Barnim... B in... Pl 98 517 ö) . 710 
Ober /Barnim . ... Wriejen —J 
3Teltom..... Berlin , 5 10 | 
4Beestoi-Stortorp |Becstom . ..| 32 
auch⸗Belgig .... KRreuenbriegen 15— 
"olQiterbogt&udenn, üterbogf „, 15— 
71OR- Havelland . |Spanpan. ..| 2 — 
s Weñt⸗ Havelland... Brandenburg | 4 1 15— 
IRuppIB......... Meu-Ruppin | 2] | —— 
JOLOR-Priegnig ... Mittflod .. . 1 181.2 
LA MBeR-Prignig Perleberg .. f 1 
12Prenzlau ...,... Prenzlau... { 89 
13 Templin ...,... Remplin ...] 2 15— 
14Angermünde ,... Schwedt ... a —— 
_ 15/Stadt Potsdam .. Potsdam... | 2 — 6114| 9 
] 261315 117] 6 
] al spiel 71 6] 2] 9 
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U ar a ' a r. 


‘ DaB Eqchod Etrob............... 6 m 
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a an ren re reg N. 


enber 1853 zu bereiinen iſt. Potsbam, den 7. Desember 185% 
; Koͤnigl. Regierung. Eisin nen dapern. J 


naqhlehende Ucherfiht vol ven Mertini» Dsrihfhentie-SMarkipreifen Rs 
Beipm, Sodgent, ber Gerſte, des Hafers und der Erbſen in den Getreide 
Matkefäbteni bes Wegirrungebegikt fü das Jeht 1852, wind mit Bezug 
auf die im Human, is AO Serie 211: —* Verfügung vom 18. Ech 
Potsdam, dm 7. ‚Desember 1 1852, Bu BR “ 
Edrigl Rchlerung 


2 





thelung db Innern unb Bbtflung fr irnmeleum Sarnen Eiruarn, Domalnn un Bere. 1. sa. De. 
ne « Yin " * 
—— e ä e Ba 
ver Drtiei-Durßfäoiae —5— won der Gerfe, om 
Hafer umb von ven u en Aw für uns 37 nehlenanuten Gtäbtek, 





Behufe der "Berg Des Zins. Jun — 55— den een " 
















Scheffel = i Br Sitjafet: |; Scyeffel 
Weisen Roggen, — Hafen 





8] Potsdam ; 
9 Ne-KRuppin . * 
10) Prenzlau ... 








J ın . 
M 289. MR Say auf ale Bilennhhäipeng wien e16; v —XEXC 


Wa⸗reag MR ie Fri zur — nen wer ie Befeinier öhpenhunäen. Berrauiz Bauer 
«herausgegebenen "Schelle. > U n3d mutain‘g am omshsnt ni ECBL mr 


der Hauer 

. Men Säritt h 
—* —E —— *7 RE Poltgeigefepe 
Aus. ka eh Firfeis Ir angeinih: Khan 


























: ie Hevachle Ehrifirde are 
\ ee 6 en Felder m sid 
ee Potsdam, ven 5° DA & 
nn Königl. es 
ET net a —— — ——— — — 
der Röniglichen — Peer Deren” in Yotsdem 
NP 42. r0@Daih) ver. Beilage un ie Rlniglihen 
Wafsapıne von Siethersing :piexfeltglcumhaktene: erilgniß: Kerienigen ne Yan nie 
·· ** α 
ſtatimeer 
Sur’ ve 
24 Meilen, mithin vie Ebel | 
Pr von dem; ce Hi üvenbung, . * —J— * gehrcn 
Ka vor dem renigerhanfe in ae: ⸗47 14 
beim Chauſſerhauſe an der Inge ni . U. BE 
pr, ” üge in Do 77... 


Vogelſang * 
A, 5, Cours heirden ik um Weleen 
auf der Tour zw iſchen u dad er Re gi 
a). beim: Dox fe Eüphoerden . 14. Hör a hir ae.) Welezen 4 Retfih 
b) beim. Do Sroh,-Baraim 1], . 1 » 
Cours I vankfurt nd til af Bel . 
“ Zour * fen upon Ah And TR 
a) in. Biebersnorf ui 






= 
-E 
— 
— 
m: 
u 
8: 
& 
— 
‚® 
— 


b) in Birfenfapnden. —* ir g 

in Neue . PL WESER Z i! ae 3 
3434 —— F * ET 2 
Geite:6. : Eauts 5 tigen 5 und 


J—— a 

F möthal Ind Neu — | 

“ Hidenes Diühlengeabens vorJ.ikt * Poachimothal — 2% 

Cours —8* Glöwen amp Plau auf der Tour 
zwifpen Prigwält und Giöwen 

®) vor dem Buchpolzer Chauſſechauſe « Pripwalt 4 One = 


u; 


Sour 6 Arivwain nad Weyauburg. Ä sn smile Han ein 
A) vor. dem Wickenfelver -Ehnuffeehaufe -. . . .:. ;: Drigwalt: 4 Meyenburg 2 
Seite 8. GCour⸗ zwifchen Perleberg und Bitined, 
auf der Tour zwiſchen Pripwalt und Wittſtoc 


.B).vor dem Beverin zer Hauſe .....-. Pritzwalt 4 Wittſtock 22 


Cours zwiſchen Neu-Ruppin uad Templin auf 
der Tour zwiſchen Lindow und Granfee 13 Meilen 


-@) beim Kruge im Bellen oo ea Lind + Granfe 14 | 


Zour zwifchen Lindow und Neu-Ruppin 24 Meilen 
a) vor dem Pferrhaufe im Dorfe Schönberg . . . Lindow 1 Ncu-Nuppin 2 
Cours zwiſchen Teltow und Zehlendorf auf der 
Zour zwifchen Zeltow und Zehlendorf + Meile 
— im pr —— ren 9 
am Schw N) Pe Zelew +4 Zehlendorf 
e) am Bahnhofsgebäune .. . . » Pr | . 3 
Ä Potsdam, ven 6. December 1852. 
Der Öber-Pof- Direstor Balve 


Berordunngen und Belonntmadungen Der Webörden 
| der Stadt Berlin. 


Republication 
der Polizei ⸗Verordnung vom 10. November 1851, inſoweit Ah dieſelbe auf den 

Verkehr des. jährlich in Berlin abzuhaltanden Weihnachtsmarktes bezieht. 

: 822 Dr, Markt⸗Dezirk und Dauer des Weihnachtsmarktes. 
Der Weihrachts arkt findet auf dem Gchlofpfage und, feweit ed das Bedürfniß 
erfordert, it den angrenzenden Straßen und Plägen ſtatt. Er beginnt am 11. 
Desember: jedes Yahres und dauert bis mm 7. Jauuar dr. "folgenden Jahres. 
Der Verkehr auf dem (Weihnadhts-) Mare beginnt täglich Ted. Morgens um 9 
Uhr und endet Abends 10 Uhr. Un Sonn⸗ und Feiertagen, am Heiligen⸗Abend, 
Sylveſter⸗ Abend und Neujahrs⸗Tage erſt Nachts 12 Uhr. 

& 23. Auf⸗ und Abbauen. Das Aufbauen ber Buden beginnt am 
11. December früh um 7 Uhr. Vor 6 Uhr Morgens dürfen keine Buben auf 
| * Stunbpläge gefhafft werden, Diejenigeg Werküufer, welche ihre Waaren auf 

en Zifchen, Sihragen oder —— kleinen Verkaufs⸗Vorrichtungen feil- halten, 
per ihre: Stellen erſt am 2ten Markttage, ven 12. Beesmber, augewieſen. 
Im Laufe dis 8. Januar müſſen ſarwaliche VDudenund Sqragen bortaeſcefft 
und. die Stellen gereinigt werden. 

8 4. Der Verkauf ton: ‚Getrkaken, anſonderheit Bier und Bramntneie, 
ſowohl im den Buvden, 3 over. fonfiges: Berlaufe- Vorrichtungen, als auch 
im Umbertragen, ifl nuterſügt. Zur Vequemlichkeit der Marktbeſucher jedoch iſt 
der Handel mit gekochtem ve hatte fofern ver Gaffee nicht auf dem Markte 
zuberritet, ſondern bereite gekocht dorthin gebracht und in Koͤrben umhergetragen wird. 


N 52. 

Verkehr des 
jähtlich in 
L'erlin abzu 
halteuden 
Weihrnachi? 
marktes. 
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& 5. Mit Ausnahme der Wanren ver Pfefferküchler, Schmalzkuchen⸗ und 
Waffelbäder, fo wie des Obſtes, bärfen auf dem Welhnachtemarkte Feine Opelfen 
zum Genuß auf der Stelle aus Buden over fonfligen Verkaufs⸗Vorrichtungen ver⸗ 
kauft werben. — Wer Schmalzkuchen un Waffeln anf dem Marltplege baden 
will, berarf hierzu einer befonveren polizeilichen Erlaubniß, die nur dann ertheilt 
wird, wenn die Bude feuerfeft und ein abgefonneter Play. für viefelbe vorhanden 
if. Im Umpertragen dürfen auf dem Weihnachtemarkte, nah Maßgabe der dazu 
ertheilten polizeilichen Erlaubnißſcheiae, Bäderwaaren und Wurſtchen verfauft werben, 

87. Markt⸗Stellen. Niemand warf ohne polizeiliche Erlaubniß auf. 
dem hiefigen Weihnachts⸗Markte eine Werkaufs- Stelle einnehmen over tine Bude 
und fonflige Verkaufs⸗Vorrichtung auffhlagen. Die polizeiliche Erlaubnis wird 
an Drt und Stelle dur vie Marki⸗Polizei⸗Beamten ertheilt. 

8 8. Ein Recht auf Einräumung einer beflimmten Stelle hat Memand, 
es muß fi daher ever mit dem ihm angewieſenen Plage begnügen. Iapeffen 
fol einem Jeden, ſoweit es die Oertlichkeit geftattet, immer moͤglichſt dieſelbe Stelle 
eingeräumt werben. Die Markt Yollzei-Beamten find hierüber mit ausführlicher 
Inſtruction verfeben. 0 | 

8 9. Wer auf, vem Weihnachtsmarkte Buben over Schragen aufſchlagen 
wel, muß fi$ am 11. December, Morgens 7 Uhr, auf dem Marktplatze und 
zwar, wenn ihm Feine andere Stelle übermwicfen ifl, auf vemfelben Plabe, welden 
er auf dem nächſt vorhergehenden Weihnachtsmarkte inne gehabt hat, mit der Bude 
oder dem Schragen einfinden, und daſelbſt die weitere Anmeifung ber betreffenden 
Polizei⸗ Beamten erwarten. Wer fih bis 12 Uhr Mittags auf feiner Verkaufe 
Stelle nicht einfinvet, hat zu gewärtigen, daß über feine Stelle anderweitig verfügt wird. 

10. Keine ver angeriefenen Marktſtellen varf ohne polizeiliche Er⸗ 
laubniß verändert, auch feine Verkaufs-Borrichtung, für welche eine Stelle ange, 
wieſen iſt, ohne polizeiliche Erlaubniß erweitert werben; auch darf Niemand bie 
ihm angemwiefene Stelle anderen Perfonen überlaffen, noch einen Stellentaufh ohne 
pollzeiliche Genehmigung vornehmen. 

& 11. m polizeilichen Intereſſe können ven dem betreffenden Markt⸗ 
Polizei⸗ Hauptmann Veränderungen von Verkaufs⸗Stellen jeverzeit vorgenommen 
werden, ohne daß dem betreffenden Marft- Verkäufer ein Widerſpruchs⸗Recht oder 
ein Entſchädigunge⸗Anſpruch zuſteht. 

8 12. Allgemeine Beſtimmungen über Zahl und Größe ver 
Buden und über den Marktverkehr. Das gleichzeitige Einnehmen von mehr 
als einer Verkaufs⸗Stelle auf dem Weihnachtsmarkte iſt nicht geflattet. Nur den 
Pfefferküchlern wird vie Aufftellung zweier Buden over Schragen erlaubt. Die 
einzelnen Markt» Verkäufer, welchen feither mehrere Verlaufs. Stellen eingeräumt 
worden find, bleiben einfiweilen im Beſitz viefer Vergünftigung. ' 

8 13. Die auf dem Weihnachtsmarkte aufzuftellennen Buden oder Schra⸗ 
gen dürfen eine \rontlänge von & Kup Rheinländiſch nicht überfchreiten. Nur 
den Glathäudlern und Tuchmachern ift eine Bupenlänge--von 10 Fuß geftattet. 
"Der Eingang zur Bude darf mu porn ober hinten angebracht fein, und ſich nicht 
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an ver Seite befinden. Die Breite ver Budenklappe darf nur 3 Fuß beir 
und der Glan der Bude nur A Fuß, ſenkrecht gemeſſen, über vi die Vorderwand 
Bude hervorragen. Tiſche dürfen anf dem Markt⸗Platze, fo wie in den Straßen 
end auf ven Plägen außerhalb der Buden und Gchragen ur mit befonberer po⸗ 
lizeilicher Erlaubniß aufgeflellt werden; viefe wird nur für ſolche Tiſche ertheiit, 
welche nicht über 4 Quadratfuß groß find. Die hinter ven Buden auf dem Bür⸗ 
gerfiige aufzuftellenden Verkaufs⸗Vorrichtungen vürfen nicht über 5 Fuß fang umb 
breit fen. Die Bebedung biefer Verfaufs-Vorrichtungen darf nur mit 
—** Genehmigung des Markt⸗Polizei⸗Hauptmanns erfolgen. Die Plau⸗ 
ſtangen der Duden dürfen beim — nicht auf ver Erde ruhen, ſondern müſſen 
aim Dache der Buden befeſtigt werben. Zur Seite der Buden und Schragen 
dürfen weder Waaren noch Anzeigetafeln ausgeh Buden⸗Thüren aufge⸗ 
ſtellt werden. Das Aufſtellen von Kiſten au der iſt verboten. Die 
Buden und Schragen müffen fo nahe an einander gerückt werden, daß ver Zwiſchen⸗ 
raum zwiſchen einzelnen Buden nur hochſtens 1 Fuß beträgt. Buden und Schra⸗ 
gen, deren Dad oder Planſtangen weiter als einen halben Fuß über die Seiten⸗ 
wand hervorragen, werben daher vom Markte zurückgewieſen. ne 
e PR. 14. Das Einfchlagen vn ig oder fernen Piäden, in, das 
traßenpflaſter zur. Befeſtigung ber Denprine unterf en 
er Verlaufs» Gorrihtungen benugten Leitern dürfen ia anf dem Mertt- 
verbleiben, fondern müflen nad) gemachtem Gebrauch vom Markte fortgeſchafft werben. 
& 15. Der Verlauf ans ven Buben ober Saregen darf. wur nad) ber 
Frontſeite geſchehen. 
9 16. Das Uebernachten in ven Buben oder Vertauſoſtellen iß verboten. 
& 17. Dee Gebrauch von Kohlenbeiien iM eo — jedoch müſſen 
dieſelben von Eiſenblech, Meſſtug oder Kapfer fein, uad dürfen ni 
en nur an ven Seiten haben. Des Raches dürfen fie * in den Buden 
bleiben, ſondern müſſen aus venfelben entfernt werben. 
& 18. Während ver Dauer ver Jahrmärkte wird es Pfefferküchlern wid 
fern auf Anſuchen geflattet, auch außerhalb des Marktplahes an 
geeigneten andern Stellen der Stadt, Buden aufzuſtellen; Diejenigen, welde eine 
berartige außerhalb des Marktes belegene — — —— müffen vie 
Erlaubnis des Markt⸗ Polizei⸗Beamten nachfuchen, und mein fie viefe erhalten 
baben, ſich bei dem „ireflenben —m—— Behufs Ueberweiſung 
ver Verkaufoſtelle melden 
8 24. Die Grlenftung ber Verkaufs⸗Vorrichtungen barf nur mit La⸗ 
— oder en Der —— a nicht durch —— * eg Lampen 
lern und Pfefferkuchenhandlern eräumte 
Befugniß wird rüuckfichtlich des — — auch auf Verkäufer von Obſt, 
Nüffen —— — — unb koͤnnen derartige Ver⸗ 
Marktes in der genen: Stadt 
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Befauntmacsungen — Behorden 
Die ‚der Konigl. Kreisgerichts ⸗Deputalion u ‚Havelderg geworbene Befugnig, 
die Erkenntniſſe in Prozeffen * mehr denn 80 Tple. abfaſſen zu Können, macht 
e6.erforverlich, daß, beide Parthelen im ven Gtand. gefeßt werben, AR dee — 
eines Rechle ⸗ nwalles bedienen ober fich durg denſeiben in den An — 
dertreten laſſen ‚zu ‚Können, ohne daß Ihnen „duch die Reifen deſſe Eat 


fen. erwachſer 
3; ift Sea da dorf nut der Her "Sur Breitpänpt, wohnt, ver- 
anlapt werden, 
dag vom 4. Jannar f. J. ab, am jebem Dienftage" mach ven’ 1. und 15: 
jeden Monate, welden Tagen d die Kreitg 


, am erichts· 
Deputation zu Havelberg zur Verhandlung und ng im Civil⸗ 
u —— einer ber bier wohnenden Her 


j Herren ‚Rechts-Ammwalte 
0 1) Iufiy Math Ligmann, 2) Nitter,. 3) Tanbenfped, u Trillboſe, 
—— ch, Die Rofmitinge 2 Upt, 


entiveder im Dom · Gaſthofe 

oder im Locale der Koͤrigl. ———— zu Habe lberg 
anweſend ſein wird, um. ben. Partheien ertheilen und: —8 in den 
Andienz⸗ Terminen zu vertreten, ohne daß — uud. Diäten für ſolche Con⸗ 
fesenzen und. Termine in Unfap. kommen. 


De #8 im Ban ne Drufes Dt Efheinne ne Badis-amaiy ac de 
Partei, welche einen Bevollmächtigten befiellt hat, uicht.bevarf; der Rechts⸗ As⸗ 
wolt vielmehe ve foren Chriäge anefeign bat fo. bar vie Partbet 


in anderen als 
Audienz Terminen verlangt, und Diäten 
—* Perleberg, den —FE Fr Kr Bar 
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vn (drunter Ban Te onen Bee Bi ° = ef eu 
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auf eine Vorrichtung an Streckmaſchinen für Kaumgarubaänder zum Auf⸗ 
rolſen derſelben, in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Ausführung und ohße Jemanden in ver Benupung bekannter Theile zu 


beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 
(hen Staats ertheilt worden. 


(Extract aus dem Rönigl. Preuß. Gtaate- Nngeiger MM 283, de dato Berlin, den2. Demb. 1852.) 
Den Fabrilanten Linder und Zrappenberg, zu Barmen, ift unter dem 28. 
November 1852 ein Patent 
auf eine Gchneive- Vorrichtung für Sammetbänver in: ver durch Modell 
und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemanden in ber 
.  Benupung einzelner. belaunter Theile zu befchränfen, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an ‚gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt word 


Erxtract aus dem Rönigl Preuß. Staats. Anzeiger. M 286, de dato Berlin, ben 5. Decemb. 1852.) 
Dem Hüutten⸗Inſpektor Lipinsky, zu Paulshätte hei Kattowig, ift unter dem 
30. November 1852 ein Patent 
auf eine für nen und eigenthümlich erfannte Eonftruction ber Yusfirömungt: 
Deffuung für Zinkdämpfe bei Apparaten zur Erzeugung von Zinfweiß 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | ben Umfang des preug⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Polizei⸗Anwa EN AKA, 5: ** ſind die eſammten Bes 
8 er er 

(Säfte ver Solkel-Mnwaligaft dei Der doriars Möiialihen Serkag richte. Gommiifen, mi 
Hndjataß ber Befalgung ber Mad dem Gifepe vom 2. Jeni N, Arafbaren ande 


wor 
Der Rörl — i das Forſtrevier KClein⸗W burg, und 
ber Rönigtide Oberförher Beye für kas Revier Goifenblait pım Polel-Anmah, hie 
—— vn Och um 2 Juni 1852 au verfolgenden Vergehen und Usberive- 


Die durch den Tob jr rſters Schul Medigte Iocſerſtelle gu Friedrichs hal, im 
Drantenburg, iſt — — Grothe, — n —— 
unter Ernennun 1. December: d ab. üb en werben. 


2 vum Hürfer vom — * 
Die A B de Yr Ib fü 
durch erfegung bes — eſelbach « — — e 


u ow, im Forſtreviere Fallkenha ſt dem ſorſtverſor göbere 
ul nei are 9 —— üben übertragen — sorann 


Bermifchte Rocridten. 
Funfzig Thaler Belohnung. 
Am 16. October. d. J. Adende zwiſchen 6 und 10 Ühr, iR aus dem £otal 
ber Kreis⸗Caſſe zu Angermünde, während ber Abweſenheit bes Renbanten, Ye 
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Surme. von 1743 nal aha A an Agent. und, zwar ‚im: ſehr verſchiedenen 
Müngforten. en „man 64. jetzt dem ‚Thäter des Diebftahle 
209 a kan ve Ei Komm. Fe. wollen. wir eine ung von 
‚50 Zplr. Demjenigen getwähren, ber Fee der Königl. Stanis-A eüſa 
‚48 ‚Bagerwünbe -bengeßlt a A.hefin Brtreiue erfolgen. Kann; 


Potsdam, ven 4. = "Ragierun gm ehr « Der Pen 
— rn ie) Dank Ben. 22 9} 


b — artnet, renate eh I 
Sperrung der ver Ößleufe ve Davon. PR 

2 uf Brand schnee" Anfepene «ber "Möigt.: 

ae dm Blian —— vos Hart 

r ſe ‚ wie Umiößletts Olkultnmadenig” der "her Konhl. 

ring vom 19.- Weed —— Os we AöbTutes 

a ee iger weite. 


Potsram, ben 4. J J 
‚Rs — J 


en der * = hen — eg — 


Tenpfig nach Dölln, HAB "oe 3 4 ⸗ 
BR ER 


der 3882, toährenb” 
Wochen geſperrt, und aller Satin n Art EB . 
Templin, den 2. Decembe er A 2. Der Landraih Zemplinfpen — 
. wen don Meitingb 
Ps . nbengeeite 
"Für die mit großer eigener a ukkeitete inch 
Rettung eines Menſchen aus der Gefahr des Eutrintene, haben des Mi * 
a dern Zimmergefellen Liefegang Seseift bie die — ne am 
‚as verleipen verubt Potsdani, den 5. Di 
Koͤnigl. Regierung. —— u — 
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Amtsblatt 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stück 51. Den 17. December. j 1852, 


Betauntmachungen der Königlichen Minifterien. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. October d. 3. wird 
hierdurch zur Öffentlichen. Keuntniß gebracht, daß der Realſchule zu Halle ale zur 
rtpeilung annehınbarer Gutlaffungs- Zeugnife für die Candidaten des Banfache 
befähigt anerkaunt iſt. 

Die ausgeſtellten nelaſſunge⸗Zengriſſe dieſer Aufalt werben demnach, wenn 
dur dieſe Zengniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die zweijährigen Sue 
in Prima und Gecunda vorfohriftsmäßig vollendet und die Abgangs- Prüfung bes 
ftanvet hat, von der Königlichen technifchen Ban» Deputation und dem Directorium 
der Königlichen Bau⸗Akademie ebenfalls als genügend angenommen werben. = 


Berlin, ven 30. November 1852. u 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichte⸗ 
und oͤffentliche Arbeiten. und Medicinal⸗Angelegenheiten. 
von der Hepydt. von Raumer. 





häufig Geſuche wegen Eonseffionirung. von Perfonenfuhrwerken, zu deren 
nterfaktunn pn 8 4 ves 3 über das Poftwefen vom 5. Juni d. J. bie 
Genehmigung ver Pofl-Bermwaltung erforderlich If, mit Umgehung ver —— 
Ober⸗ Den Direstionen unmittelbes an mich ober an das General⸗Poſt⸗Amt ein 
gereicht werven, fo febe ich mich veranlaßt, Darauf aufmerkfam zu machen, daß 
- vergleichen Geſuche zunächſt au die Königlichen Ober⸗Poſt⸗Directionen gerichtet 
werden müflen, umb zwar an bie Ober⸗Poſt⸗Direction besienigen Regierungs⸗ 
bezirke, in welchem ver Unternehmer feinen Wohnfitz hat. Die Ober Poſt⸗Di⸗ 
rectionen find beauftragt, die Geſuche einer gründlichen Prüfung zu unterwerfen 
und biefelben hiernaͤchſt mit ihrem gutachtlichen Berichte an u zur Euntſcheidung 
einzureichen. 

Berlin, den 12. December 1852. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 


| ‚Verordunngen am 


A 290. 
Agentur; 

' Beätigung. 
1. 1960. Nov. 


M 43. 
. Gemäßigung 
des Perfonen- 
geldes zwiſchen 
Potsdam und 


Wittenberg für 


die GStrede 
awiſchen Pots⸗ 
dam und 


Treuenbrietzen. 


regausg ber. Grlraukten, in Bezug auf ihre perſönlichen und Aug 
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Berfüperungs- Fatkakk ‚Borusaia 
betätigt 


A,R 
2 Zn . 


Sie 


bee ‚Röniglichen ohren :; wem 
“Bm 16. Deeember d. I a Wiſchen Potsoum unb 
en. hand wi " der 
ermäßigt " nad * J— Ben 
0) von van bie, Bell oder zurüd pro Perſon 
—W "Koran ae ——— 
2 Bei — 10: 
bei freier Mitnahme von 30 Dienb. Woflagiergepki: beta 
Potsdam, ven 7. Derembee 1852. Der Di Yo Diese Balve. 
——————äöüſE— 
Hefanntmadung 
betreffend bie Vernehmung anf der Reife erkrankter armer. Gerfonen. 
Dei den vorkommenden Erkraukungen armer, auf der Reife beſindlicher Per⸗ 
fonen,. für melde nad) ven Beftimmungen des 8 30 des Geſetzes über die Ver⸗ 
pflihtung zur Armenpflege vom 31. Decembere 1842 die vorſchußweife Koſten⸗ 
Erſtattung von uns gefordert wird, hr in vielen Allen nicht eine genaue Ver⸗ 
—A— Ber. 
— ſtatt, ſo daß die Wiedereinziehung ber von dem Lantar mens Verbande wur 
mis - Vorbehalt feiner. Rechte zu zahleriven Koften theils erſchwert, cheils unmöglih 
genmbt wird, — Es kommt bei der Vernehmung auf Seftflellemg der Angehörig- 
Teit, reſp. des Armen⸗Domicils nah: &5 1 und A des oben gedachten Befeges 
ganz befondere an, und macht ſich vamentlich bei minverjäßrigen Perfonen, fo wie 
bei ſolchen, die das 27fe Lebensjahre noch. nicht vollendet. und eine eigene Auge⸗ 
börigleit noch nicht erworben haben, die Ermittlung. bahin nochwendig, ob: ihre 
Sltern noch leben, am welchem Orte und in welchem DBerhältuiffe dies ver Fall 
iſt oder, wenn dieſelben bereits verfiochen find, wann und wo bies geſchehen If 
und wo der Vater, refp. die Mutter, wenn vie letztere die Ueberlebende geweſen, 
bei ihrem- Tode ihren Angehörigkeits⸗Orts gehabt haben. — Nicht minder macht 
es fich bei älteren. Perſonen erforderlich, genau vie Vernehmung auf ihren Aufent⸗ 
halt von Zeit zu Zeit zu richten und feſtzuſtellen, wo fie eine Angebörigkeit er⸗ 
worben, reſp. einen drei (öbrigen Aufenthalt gehabt Daher 8* bie Beruehmung 
genau, entweder eine befimmte — des Aufenthalts von 
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Zelt zu Zeit dergeſtalt ermittelt wird, daß die erflere .ober das Armen⸗Domicil 
daraus erkannt werden kann over aber wie Heimathlofigkeit feflzufiellen ifl. 

Da ver Landarmen⸗Verband Teine Verpflichtung haben kann, Nachtheile zu 
tragen, die aus einer unvollſtaͤndigen Vernehmung ver Kranken entfliehen, fo er- 
fuchen wir die Obrigfeiten im Bezirke des Verbandes, dahin zu wirfen, daß bie 
Beruehmungen ver Erfrauften mit ver größten Genauigkeit flattfinden, indem wir 
in den Fällen, wo ver Mangel verfelben die Ermittelung der Armen- 
keit — macht, die vorſchußweiſe —— der Koſten abzulehnen gezwun⸗ 
gen fein werden. Berlin, ven 8. December 1852. | 

Ständifche Landarmen⸗Direction der Kurmarf. 





PDatent- Ertheilungen. 
( Extract aus dem Rönigl. Preuß. Staats-Angeiger A829 1, de dato Berlin,den 11. Dee. 1852.) 
Dem vereinigten Translator H. A. Baſtide, in Berlin, iſt unter dem 6. De 
sember 1852 ein Einführungs - Patent 
auf einen, durch Beihmung und Befchreibung erläuterten Apparat, um bie 
Melaffe vom Zuder zu ſcheiden, in feiner ganzen Zufammenfepung, info; 
weit verfelbe als neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preupi 
ſchen Staats ertheilt worden. | 





| Nerfonalihrontk. 
Die eberftefle ⸗Ziethen rftrebiere Grimuitz, dem verfor- 
FAR ec rs ai Chri an 3 +5 Arie deſtnitiv übertragen en 
Der Diatarius Eduard —— und ber Civil⸗ Supernumerarius Rries 
— find als Polizei» Secretaire bei dem Königligen VPolizei⸗Praͤſidium gu Berlin arse⸗ 


—— * er it nach feiner unterm ee September d. J ——— 
nahe I Unterifanen-Berbaub am 6. December b. I. bar) Da Handſchlag wieder 
— ——— und zugleich auf die Berfoffung vereidigt worden. 
Nachweiſung 
der Bei dem Königlichen Rammergeriöte im Monat November 1852 
vorgefomenen derfonal- ⸗Veränderungen. 
8» arl Ernſt Wilhelm Ebert, u Naugard, iſt in 
ade verlegt. 


* —* — das Kreiegericht zu Angermũ 
r Eigen an 
8 ) De Kreisriqter Hobemana, gu Beelis, iſt in gleicher 


Der_ om 16. Yunt 1816 als Feldmeſſer 









—* Juterbogk verſetzt; 2) der Obergerichts⸗Aſſeſſor Carl Hugufl — 
8 Se 
— — — ————— 9) 
Referendar 
IL 1) Der Referendar 
bie Hase Carl Friedrich Ferdinand ————— 






Duveln 
Dehufs feines 





find ernannt 
Guſtav Bercard; 3) der Referendar Paul Friedrich Hinten A 


sos . 
— Bogen a ci u Bad it (an Qua 


Departement entlaffen; A) ber —— Referendarius 
uni. iR Sea feines — in das —— — — au 


W. 1) — ernannt und zur ——— überwiefen bie " 
Albert son Salpius, Robert ft von Kemnig, 
Carl Augur Hergenpahn, Amand Arangois Jouren ee 
Fu Kr ei ++ ge. * en Fer [re 
Beyer, ern dem Kreisgerichte gu Berlin; 
MR bem Rreisgeri 2 
Berater von rs ae re Ye dem Jufigbienfie entlaffen. 


Tippelsti 
PR A N A ren een 


der im Departement des ne ah nmenter 1852 mit Ber 
Säienpmänder- Gtelloertreter, 


2 Si grtmahermeter Do Beet Dein. ab im. — nie 
0) ber @aßtpofsbefiger Deinr. Bocquet, A 


3) der Kaufmang Louis Sauııl Bietet, opanbaucz | e Er. er als X —E 
den Landſchaft Rr. 2, verpfligtet am 27. Detober 

4) be Dieloeuienni a D. dar Beier ‚Balene, ib bene 38/0, als 1fte Elcoer- 

5) des Bonbenfabfluns On Briebih Hama Kesenber Wal, Senf. * 9/10 

Bier Oreivertserer für ben Eebgeridit.Beyıt tr. B, verpfidiet em 4 


Kaufmann E. Körner, un. Su. 27, * ifter Sielverircter 
6) der e — BR, Eyasben ‚dir 
der Kaopffabritam eis — Eielleertreier 
Watppans- Bert R —X — 1852; 
8 —— de Carl Bay. Daiden n Fan als Im, Sellvernreier für 


den Molte 7, verpflädgtet am 862; 
9 ve nd Carl Otio Alerander —8 — — » als 2ter Sietven- 
treter für den 7,. verpflichtet am 16. November 185 
10) der Baumwollenwaarenfabrilant Karl ® Herrmann, gone, als ifler —2 
Axsiattixq· Seꝛict 


11) der haderetceiher Nug. Biih. EYE £ ". “ie Mer — 
r, 
Sitoletieh Beh? Sr, berofüdee zu 16. Sonznber 18505 


12) der Ranfnamn, Serm. Bug —— —XX E Stelloerireter für 


5— 

18) ve fe figer sen Nut. Robling, Stralaver Str. 45, als Ifier Stellvertreter 
verpflitet am 16. November 1852; 

14 —— —S — — Srralauer ei. 17, al 2 Ein, 


un Ba ag Bene hela: Birken Sg ie 
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16) a mactmenn Sarl Eu. Wendt, Micerfir. 73, als Bier Grelivertveier für ben 
Graue⸗Kloſter⸗Vezirk Ar. 13, verpflichtet am 26. Wovember 1852; 

17) der Kaufmane Friebr. — Fr 43, als 1er Gteverireter für 

aaa See. Bin. © flichtet am 27. Rovember 1852; 
18) * —* A Behr. 1 Die gmmie, Rönigefr. AO, als 2ter 
für den Hohen Steinweg · Bezirk Nr. 14, verpflidtet am 27. Rovenber 1852; 

19) der Licht v. Geifen-Kabritant Ernk eier Treue, Mioflerfir. 18, als 1er Steliver- 
treter für ben Rarien⸗Lirchhof⸗Bezirk Nr. 16, verpflichtet am 16. November 1852; 

20) der Ganpofabefiper Gottfr. — 2 Kioferfkr. —28 als 2ter 
ben Marien Kiräpof-Besirf Nr. 16, verpflictet am 16. Movember 1852; 

21) ber Kaufmann op. Friedr. Tonne, Reue Friedrichoſtr. 37, als Ifter Gieivertreier 
für den Kleinen ZüdenhofsBezirt Mr. 17, verpflichtet am 27. October 1852; 

22) der Juwelier oh. Friedr. Gobel, — 4, al6 ifer Gtelvertreter für ben 
Sqhloß ⸗Beurk Nr. 18, verpflichtet am 30. October 1852; 

23) der Beinhänbler Carl . Palmie, Gäloffreipeit 7, als 2ter Stellvertreter für 
den Grploß-Bezkrt Nr. 18, verpflitet am 30. October 1852; 

24) ber Buchhändler Dr. Buß. Beiebe. Conſtant. Barihey, * 13, als Iſter Stell 
vertreter für den Brüberfira . vr ver flciet am 27 . Rovember 1852: 

25) ber Kaufmann Ed. Humbert, Brüberfr. 29, als ter Gtellyertreter für den den Dräber: 
ſtraßen⸗Bezirk, an am 27. November .185 

26) der Gonbitorebeg er Heinr. Fr. 5’ Heureufe, Eiiniiger Fiſchmarkt 4, als (der Stell⸗ 
vertreter für den —— Fiſchmarkt⸗Berirk Nr. 22, verpfl. am 27. October 1852; 

27) der Leberfahrilant Ernfk Otto Ed. Hallie, Fifßerfr. 39, als 2ter Stellvertreter 
für den Eötnifhen Fiſchmarki⸗Bezirk Ar. 22, verpflichtet am 27. October 1852; 

28) der Blaswaarenhänbier Earl ne am. Boigt, Ropft- als 1fter Sieliver- 
treter für ben Rittergafien-Begirf Nr. 23, verpflichtet am 16. November 1852; 

29) der Apotheker Theod. "Sirefenann, Roßfir. 27, als Der Eiehveireer für 
ben Rittergafien-Bertrt Nr. 23, verpflichtet am 16. November 1 

30) der Kaufmann Joh. With. Wegner, Kurfr. 18/19, ale —8 Eheliveteeier für 
ben Rurfiragen-® Ne. 25, verpfliätet am 16. November 1852; 

31) der Leihbibliohekar Earl vente 8 —— Kurſtr. 44, —2 Gtellvertreter 


| r den Kurfiraßen-Begirf Nr. 25, verpflihtet am 16. 
32) der —— mann —— Joh. &. Egtefinger, 0 Unterwaflerfir. 7, ale F Stellver⸗ 
treter für den Naulettepof-Bezirft Nr. 26, verpflichtet am 27. November 1852; 
33) der Kaufmann Peter Eprifl. Bourjan, Unterwaflerkr. 9, als 2ier Stellvertreter für 
ben Rauleitshof⸗Bezirk Ar. 26, verpflidtet am 27. November 1852; | 
34) der Haartourenfabrilant Earl Dot With. Zul. Zimmermann, Niebertvalifir. 11, 
als Ifer Stellvertreter für den Hauswolgteiplag-Besirf Ar. 27, verpfl.am 27 Nov. 1852; 
35) der Kaufmann u. Kabrifbefiger Yul. Henfel, Nieberwallfir. 34, als 2ier Gteliser: 
treter für den GausvoigseiplansBegkit Nr. 27, verpflichtet am 27. November 1832; 
36) ber ber. Mafor a. ®. Earl Wüh. v. Breiffenberg, Deorotpeenfr. AD, als fer Sell 
er für den Parifer Platz⸗Beſirk Nr. 29, verpflichtet am 30. October 18625! - _ 
37) der Rempnermeifter Joh. Wuh Kerd. Thielemann, —— Mr. 38 u.39, 
als 2ter Stellvertreter für den Pariſer Platz-⸗Berirk Ar. 2 9, derafl. am 30, Dei. 1852; 
38) ber Sofglafermeifter Beorge Carl Eruarb Laake, Mittelkrafe Nr. 34, ats Ifer 
ter für den Dorotheenftäbtiigen KRird-Bexrfftr. 30, verpfl. am 30. Det. 1852; 
30) ber Graveur Johann Ludwig Thieme, ineehrafe Nr. 33, als 2ter Stellvertreter 
aädtiſchen Kirch⸗Bejirk Nr 















e ben Dorotheenfl 30, verpflichtet am 30. Oetober 1852; 
40) ber Kaufmann Alexander Friede. Oscar Bürftenbinder, ——— Be Rr. 159, 
als Iſter Gktelivertveter für ben Alabdemie⸗Beitick Ne. 8 —— om 3 


October 1852; 
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58) der. Blefdinen ee Zum 


. 5) * Kaufmann En ———— 5 — Kieys IT , —— ——* 3 


für den Iſten Charlottenſiraßen⸗Berirk Nr. 42, verpflichtet am 


20 
54) ber Rentier und Vetirkovorſteher David Boltl. Thiem, —— 68, als 2ier Stell⸗ 
vertreter für den Iften Ehartottenfie.-Begtel Nr. 42, verpfliätet am 30. October 1852; 
55) der Kaufmann MBüpein Adeſph Kunitz, — Nr. 66, als 1fier Steliver- 
txeier für den Aen Marfgrafenfirafen- Berl Rr. 43, verpfl. am 30. October 1859; 
56) der Rentier Seahin Fririg Shwarılafe, Marf fenfraße Br. 30, als 2er Gtell> 
bertseter für den 2ten WMarkarafen egirf eıpfl. am 30. Drtsber 1852; 
57) der Maurermeiſter Emil Beiche. alias Best, Zimmreßraße Nr. 32, als Ihe Baer 







vertveter für den Zimmerſtraßen⸗Bezirk Nr. 44, verpflichtet am 27. November 18525: 
58) der Kaufmann Brieb. ägelt, falemerfixaße 19, als Iſter Stellver⸗ 
—— ven en Fr. I verliam am 16. rar 1852; 





59) ber Hof⸗Juweller Herrm. Yallnıs Wilm, — 32 * 27, eis Ber Seel 
vertreter für den Jeruſalemerkraßen⸗BDezirk Ne. AB, verpfl. am 6. November 1852; 

60) der Raufınana Aug. Bike, Theodor Uthemenn, —— Mr. 43, ai6 iſie⸗ 
Nr. 46, verpfl. am 27. November 852: 










al Ber teiertreier Serufalemer Rixiken-Be; 

64) Ser Buchner Eubala 9 her fin * 

—— — — AR ** 
—— Ach, var Eee Dr 000; 


508) 


66) ber Bentier Une. Möller, —— | 88, als Im Eulexttehen für den Kreie⸗ 
gerichts⸗Bezirk Nr. 50, verpflichtet am 30. Oriober 1 
67) der —— Ad. Bernd. Budınig | Syübler, ———— als 2ter Stellver⸗ 
treter für den Kreisgerichts⸗Bezirk Nr. 50, verpflichtet am 24. November 1852; 
68) der —— Carl Wilh. Ad. Branbenburg, Reipyiger Str. 91, als ifter Seu⸗ 
ertreter für den Leipziger Straßen⸗Bezirk Ar. 62, verpflichtet am 27. "November 1852; 
69) ber Dr. phil. Louis Henr. Dan. Kae, Ceipyiger ©tr. 91, als 2ter 
für den ger Straͤßen⸗Bejzirk Nr. 52, verpfüßtet 0 am 27. November 1852; 
70) ber Rentier Friebe. Su. Deilide, Anhaliſur. 9, als Ifter 
Bert Re. 54, verpfligtet am 16. Rovenber 1852; 
71) ber Rentier Carl Feiedr. Ad. Bollmer, Arhaliſtr. 9, als 2ier "Eielvertreier für 
Arhaliſtraßen⸗ Bezirk Nr. 54, verpflichtet am 16. —* 1852; 
72) ber Kaufmann Joh. Guſt. Ab. Krüger, Wilpeimsfr. 8, als ifer aaa für 
ben lmsſtraßen⸗ Bezirk Nr. 55, verpflichtet am "16. NRovember 
713) der Kriegsrath Ernſt Kauffmann, Wilhelno ſtraße Nr. 132, ale er 
74) der Kaufmann Jahann Briebeih Cubwig Gef Gunom — 7 
aufmann Ishaan av Cunow, er 
Stellvertreier für den Belle⸗Aliancplatz⸗Bezirk Nr. 57, v am 16. November * 
75) ber Zuftigrash Phi: pP, am m tunwig Seefiſch, froße Nr. 10, als 2er 
Stell vertreter für den Belle Alliaucplags Bezirk Nr. 57, verpfl. am 6. November 1852; 
76) ber —— — gran —*5 Tondeur, i, A 7, als ifter Stell: 
ertweter für den Halleihen ThorsBe:tt Ne. 58, Bern am 16. November 1852; 
77) Der entier Earl Friebiig Sqh ultze Eindenfiraße Nr . 7, als 2ter Gteligertreter 
für den Saliefgen Tpor-Begiet Nic. 58, verpfihtet am 16. November 1862; 
78) ber Ranufnann Georg Wilyelm Robert Krüger, Lindenfr. 33, als ifter GSielloer⸗ 
treter für den Kammergerichts⸗Bezirk Ar. 59, verpflichtet am 16. November 1852; 
79) ver Aderbürger Joh. Andreas Nünnide, eindenfe. 95, als 2ter Stellvertreter für 
ben Rammergerichts-Begirl Nr. 59, 6. November 1852; 
80) der — Carl Friedr. Wilheim W is, —* 14, als ‚Ihe Siellver⸗ 
treter für den Spiitelmarkt⸗VBezirk Rx. 62, verpfl. am 27. Rovember 1852; 
81) ber — A Dinglinger, —* 18, als: 2ter Sutvertre⸗ 
ter für den Bezirk 62, verpfl. am 2 1852; 
82) ber Rupferfämihtmeifer Joh. Heinr. Eduard Kran Reue * Au as ifer 
Stellvertreter für den Neuen Roßſtraßen⸗Bezirk Wr. 64, verpfl. am 16. Now. 1852; 
83) der —— Friedr. Bogelfang, 5 Reue oßfraße Sir. 1B 18 Rn wer 2er Gieliver- 
treter für den Reuen Roßfiraßen-Beurt Nr. 64, verpflichtet am 16. November 1852; 
84) der Stabtgerichts⸗Kanzliſt Friede. Wilh. Bergemann, Ale —— 102, als ifer 
lloertreter aßen⸗Bejzirk Nr. 1862; 











für den Alten Jacobeſtr 
85) Der Juwelier Friedr. Wilh. Hampel, Rommanbantenfiraße 23, 16 2ker Cheese) 
für den Alten Jacoboſtraßen⸗VBe a, verpflichtet am 30. October 1862; 
86) ber — — Sem. ip Jul. —* —— Nr. u als * 
enſtraßen⸗Bezirk 08h, verpfl. am 1 


87) —— —— —** Miniſt. Job. ht ae D fu — 3 
. or u iſt. 0 ⸗ 
2 ei —— für Den Sen Beyht Pr. 7L, wereflidtet am 





—* 
88 —— I Henri Ferdinand Bi —8 102, abs I ſter Qe- 
er en | Koubuffer Fr Baht "yerpfliätet em 7. Royember 1 1a; 
89) der Kaufmann Johann Friebrich Earl Beni, —— — Ne. 6, al 
00) ehelverteeier für den ee Bet sie Cha, verpfl. am 27. An gowember 1002 1 
Ge ven Zpenanehden nt 90 ae van au ZI. Romade IB: 






—R — — — Me der ai Ser Eich 
den PadofrBejiıt Nr: 75, verplihtet am 30. Deiober 1888; . . 


vertreter für. den Augufftrafen.! Nr.76, tet am 16. 1852; ' 
Bi der Sanfılann Gert Büren 9 Mohr, — ale a — 

38 den Auguſtſtraßen · Bejirt Ar. 76, werpfli 16. November 1852: 

—— — Carl Moriy Säindler, * Sambusger Otzaße 8 

— eier für den Rr.. 7 9 
98) ber Lehrer und Dr. philol. Eherhard Waldemar —— 12,00 20 
80) ve Oh. —— Saale im In Oarbdens tan NT. —— 

Sqabe, Augu Re. 57 ifter, Gtelisetiteter *— 
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27. Rooember 1852; 
* 100) Er 


vertreter den . 
104) ber fe Arkbcig Met Bboipk — ui j 


lvertreter für be Begit, verpflicht 
105) der et — —— 14, dis ifer Ekel 
106) ber Fuhrwerlebe ſiher Guſtav Be 6 — —E 34, — 
embbner 2 

) für den Prenzlauer-&por-Begiet Pr. BB, verpfl. am 30. 1852; 

107) der Kaufmann ——— — Spesben mönigtgraben Str. 22 als 1 
dvertreter für ben ülexauder· Plad⸗ Deritk Nr. 89, verpfl. am 27. ae: 1082; 
108) der Kaufmann Marimilian Julius ‚Braune, Binigegraben I. 22, 
vertreter für ben Mlerander-Plag-Bezist Nr. 89, EoaR, am 87. Rroankee 1882: 
109) ber Maurermeifter Earl Heinrih Hugo Albert Sorn, neue Koͤnigeſtr. 18, als 2ier 
Gtelioertreter für ben Nr. 9 „gprepfiäuer om 7. Rov. 1852; 
410) ver Rentier a re 404 —— fer ——— färben 

r — am 
111) der Rentier Sofern Eprif. —— — Kailefe. 13 43, al6 2ter Gtellyertreter m den 
Ratierfiraßen- u. R. eh em nn Rosbr. 1852; 
112) ber —— — Carl Heine. a, ——— 9, als Iſter Gtellvertreter 
Landsberger Thor⸗Beꝛirl verpflichiet am 30. — 1852; 

113) Baar Carl Sam. Bottlod Wagner, Ganb6bergerkt. 10, als 2ter Gele 
Mr. 9b, verpfl. am 36. Oxtober 1852; 


ben Landsberger Tyor-Beakıt 
Ludwig Roqhlis, A 
ee 
— — um 21, ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ —⏑— 1005; - 


11, 


507 
116) der Ran Imann, Wer 28, al Ihe Okelioer, 
6) fmann een Sriebr. A; mann auberfir. a 


treter verpfli 
117) ber en, re ——— Koguf a eranberk 31, als * —— — 
ter für den Nagaiinſtraßen⸗Beii verpflichtet am 27. November 1852; 


Kreis Rieder: Bernim. | 

118) der Erbfrlger With. Bölpide, Br. Schnebeck bei Liebenwalde, als Ifter Stel 
vertreter für den Iſten Yändlicden Bezirk, verpflichtet am 10. November 1852; 

119) der Bauer u. Gerichismam Auguſt Muhme, Gr. Schönebed bei Liebenwalbe, als 
Aer Stellvertreter für den Iften laͤndlichen Bezirk, verpfl. am 10. November 1852; 

120) der Erb Carl Friedr. Wildberg, Neubelland bei Liebenwalbe, als Der Stell- 
vertreter den Aen laͤndlißKen Bejtrk, veipflichtet am 10. November 1852; 

121) der Eantor unb Lehrer Alberi Adolph Ernſt Rod, Sublaberf, als 2ter Stelivertre, 
ter für ben Zten ländlichen Bezirk, verpflisktet am 13. Nuoember 1852; 

122) der Butsbefiger Frieder. Auguf Heinr. —— Kreutzbruch beit Ichenmalbe, als 
Iſter Stelloertreter für ben Iten ländichen Be Dit, er fl. am 10. Novbr. 185 

123) der Outebefigee Gar! Heine. Bartpol, Srehmate bei Liebenwalbe, als 2ter et 

er für den Aten ländlichen Bezirk, o:rpflitet am 10. Rovember 1852; 


ben ländlichen n Bezirk, verpflichtet 29. 
125) ber Eehnfhule —— Rubrvig Hübner, Egnonbet bei Bernau, als 2ter Stell- 
vertreter für den 6ten ländlichen Bezirk, verpfliätet am 29. October 1852; 
126) ber — Theodor Gergonne, Daldert, als ifer Gtellvertreter "für ben 
aͤndlichen 338 —7 am 11. November 1852; 
127) ve —— Re Tyan, Dal dorf, als Aer Stelysrtreter für den Tten laͤnd⸗ 
ck, vervflichtet am 22. October 1852; 
128) ber Witte —— utöße ber aan Dobert, —— — Iſter Stellvertreter für den 
ten I 
129) ber Sch ee een Serbinand Bernoully, Pankow, als 2ter Siellver⸗ 
treter find ben e Bien laͤndiichen Beurk, verpflichtet 3 22. October 1852; 
130) der Trauer Earl Joachim Krauſe, Weißenſee, ale 2er Gteliverireter für den den 10ten 
ländligen Begirk, verpflichtet am 22. October 
131) ver Amtmann filbert Theodor Siehe Alan —— ie Iſter Stellvertreter für den 
15ten ländlichen PBertrl, —— am 2 1852; 
132) der Outebeſiher Earl Kranke, Mahlsdorf, en * Gielfvertreter für den 1dten 
laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 22. October 1 
133) ber Tiſchlermr. u. hümer Bi. Racing, * Moabit, als ſer Stellvertre⸗ 
er für den —** laͤndlichen Bezul, verpflichtet am 22. Deioher 1852; 
134) ber Major a. D. Eenſt v. Beggerow, ia Moabit, als 2ter Stellyertreter für den 
en länbiiden verpfl am Sciober 1652; 
135) ber Secretair Herm Serm. Ber Dertel, in Wedding Dierk 180, als 1fter Stell» 
eireter für ben 1?tem laͤndlichen Bent, verpflichtet am 22. Ottober 1852; 
136) ber der Däpienmeifer Ludw. Kaufmann, in Wedding Mällerfir. 10, als 2er Stell⸗ 
vertreter für den 17ten länbligen Bezirk, verpfligtet am 22. October 1852; 
137) ber ber Roufmanz Herrm. Aler. Samitt, in Wedbing Panflir. Al, als Ifler Stell⸗ 
er für ben 1Bten länbliden Bet, —** am 22. October 1852; 
i38) der ver Eihmicdemeißer Beiebr. Bit. Ruhig, in Webbing Schwedenſtr. 10b, als 2ter 
Otellvertreter für den 18ten laͤndlichen Bejirk, ri am 22. October 1852; 
139) der Are laute Ai. zuckbanchänbifider Mac in il bei Rathenow, als Schieds⸗ 
mann für den Alen Käublidien Megizt, verpflidtet am 30. October 1852; 
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Beriasfgänne Rule ). Outhan, — — 
un ® vertteter für. ben ae A x Hr ee dem 27. 


149) der N hen Be Guſtav Seren, in —— —* iR a 1 in Ben 


Stellvertreti , verp Sie am 18, Sorten 1852; 
182) der Rittergutebefiger Bernhard nl * Maren ——— ale Aer 
Stellvertreter für den Aen Beyiet, © 
KRönigsberg’fcher Pk —— ein. 
Morig, en, in Au⸗ „ale —— für den 
Sten ländlichen, Bezirk, nei 2 amd. — 


154) ale FED NRE @utniftäher für 
ben ifen Ben, — uw 13. Srpiember 185 
158) des Carl Simpn 


ner m Seite, als '2ter Siellvertreter für 

ben iften Bezirk, verpflichtet am 13. September 

156) Ba Le —— 
Kart Room, fi rieberg, ald 

an der, — sit — a ER u 8 PR aer 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
. uud der Stadt Berlin | 


Stüd 52, Den 24. Derember. 1882. 


| -  Wligemeine Gefögfemminng 
Du Das viesifeige 46ße Sut ver Qefepfunmtung für die Rönigliäen Preußen 


M 3669. —— betreffend ben zweiten Nochtrag m den Sta⸗ 
tuten ver Wilßelmsbahn⸗Geſell Bom 17. November 185 

N 3070. Privilegium wegen Faiffion vn 250,000 Thlrn. auf den * 
fautender Peiorieit. Dobligasion der Witpeimöbahn Geſellſchaft. 
17. November: 186 

NM 3671. Bekanntmachung, betreffend die Beſtätigung ver Statuten der unter 
dem Namen: „ Ppönir, anonyme Geſellſchaft fün Bergbau und Hütten 
betrieb“ mit dem Domicil zu Eſchweiler⸗ An, im „im Begierungsbe zirke Aachen, 
gebilveten Actien⸗Geſellſchaft. Bom 24. Novemb 

M 3672, Alebt fer Erf von 28. November ren — die Auf⸗ 
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Unter Berugnafıne an 
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Gymnaſtum verbundene Neal⸗ 
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Die ausgeftellten Entlaffungs- Zeuguifie Wiefer 
ur. dieſe Zeugniſſe 
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2 Berlin/pemiT: —— wc Ikims 231234 
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De —* w eigen, Amnige- und —* 
von Raumer. IE, 


* 55 * Ten 


Vorſtehendes Publicandum bes gern Weiters ver geiflicen, Unterrihts» und 
Denisinal-Bingelegenpeien vom 4. d. M. wird hierdurch mit dem Bewetken zur 
a ln — —— die — fir oe das — in 

en en dem je vn 122 
Potsdam, ben 21. es ie aan 


. Rönigl. Regierung: img ie Du . 


N? 292. Wegen der umter dein Rindvich des Dorfes Grangow, im Oft-Prirgniper 

Ausgetrogene Freie, „Butgebrogenen Bungenfeude fe iſt dieſes Dotf und deifen Feldmark für Rind- 

Sungenfengr. Dieb und audfuter bie auf Meeres gfpert Wacken. . 

Lam. De. Potsdam, den 19. Deceniber 1852. : Be 
Königl. Regierung. Nbtpeitung des Innern. 


NE 293. N Vie: häter den Ofpäaftr vet Gemeinden 

a Ba Be a 
Biehfprre- pie durch unfere Bekauutmachung vom 22. September d. J. (Amtsblatt 1853 
1. 107. Dee. Ge 202) ges Syn galr Befunden Berge mi Chan 


vieh wieber 
: Potsvam, den 18. — 1852. 
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waren 2 renahrRT Bay on 





— "ang [2377 im ee 





ME 
6) welche den —— Pötshum ausfeöliehlich betreffen. 


Im Verfvolg 3. December 1842 (Amtsblatt 
363) vom 20, Kogaf 1850 ? 1850 (Beteblas 8 25 und vom 29. upri 1851 
(Amtsblatt S. 124) wird dem in ver Stadt Beeskow erſcheinenden Beeckow⸗ 
Storlower Wochenblatte auch die rechteverbinoliche Kraft der Verkündigung land⸗ 
räthlicher Erlaſſe für diejenigen Ortsobrigkeiten und : Gemeinde» Berflänte des 
Kreifes Beeskow⸗Storkow, welche das ———— earmeber felhR-paltee, oder 
denen es auf Veranlafſſung des Koͤnigl. Landraths⸗Amts zugeſtellt wird, unter 
behalt des Wiverruß Far beigelegt. Potsdam, ven 19. December 1852. 

[." Regierung. "Abifeltung dei Iunen.. 


ut ae —— — wird Biermit befannt 

gemacht, daß der Kaufmann und Rathmann Garl Deter, zu Lindow, an Stelle 

des nach Amerika überfievelten. Känmmerers Schulge, ale Agent ner London- 

Phönix-Feuer-Societät für die Stadt Lindow und > Umgegeab, und der Kaufmann 

Eugen Moriß Frey, zu Buchhelz, als ‚Agent der Feuer, Berfiherungs-Muflalt 
Borussia für vie Stadt Buchholz und Umgegind von and. befätigt worden. 

Potsdam, ben 10. Der. 1852. Königl. Negierung. Whtgeilung des Jancra. 

ee — 


Verordnungen und Belanntmachungen Der Königlichen Eon: 

filoriums uud’ Schui ul: Eollegiume 4 opinz Brandenburg. 
enutwäadung g 

der Erträge der amt erfien — nach Trinitatis zur Vdfriedigung der dringendſten 

Nothſtände der evangeliſchen Kirche ke Madame außerordentliden Collecte in dem 
egierung e 

Nachträge. 8) ‚Sranpöfife) »veformirte role Berapı 8 Dir. 22 Sgr. 6 Pf. 

Berlin, den 15. December 1852. 


Koͤnigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 





UT 
on. Belanntmahung Ä 
Es if meprfeitig der Wunſch laut geworden, daß Die ‚new. ausgelooflen und 
die aus dem früheren: Verloofungen. auch nit zur Zahlung. präfentirten. Retten⸗ 
briefe fämmtlicher Rentenbanken im Zufammenhange befannt gemacht werben 
mögen. Wir haben eine terartige Zufammenfellung ven inn November d. 3. aus 
gelooften,: ſowie der ſchon früher ſchon ausgelsoften, allein bis zum November d. J. 
zur Zahlung noch nicht praäſentirten Reutenbriefe lafſſen, deren Druck 
und Debit die Deckerſche Geheime Ober⸗Hof⸗Buchdruckerei hierſelbſt übernommen 
bat und die bei, derſelben, ſowie im Buchhandel einſuweilen fir ven Preis. von 
0 in Zubuuft-helbjährlich bis auf · Weiteres ahren werden. --.- 
Uebrigens verbleibt es auch ferner bei’ wein 42 des — 
vom 2. März 1850 vorgeſchriebenen, von den ——* vu elle 
ben —— fie den⸗24. December 185 


Eentral-Eoptaitifie ae — 






haben if. Mit ver ng ri —— wird 


N? 294, 
Beröffent- 
lichung land 
raͤthlicher Er⸗ 
lafle im Dees⸗ 


fow-Storlower 


Kreiſe. 
I. 1127. Dee. 


M 205. 
Agentur⸗ 
Brhätigung. 
I. 1277. Rov. 
I» 3800. Nov. 


N? 16. 

Erträge der 
außerorvent: 
lien evange⸗ 


. liſchen Kircher⸗ 
Collecte im 


Regierunge⸗ 
bezirk Pots⸗ 


dam. 
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Patent: Ertdfgen 
(Erna. aus de dem Rönigt — ne: * ato Berlin, den 16. Der. 1852.) 
——* — ———— zu Ratingen unterm 
en afsument, 
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Amtoͤblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
Ä ‚und Der Stadt Berlin 





Stück 583. Ben sı. Deuter: 1882. 
| Bekanntmachung. 


- Des Königlichen Ober:Bäfidinms Der Doroviaz Brandenburg. 


Mit Alterhöchfter Genehmigung tritt vom 1. Januar 1853 ab, vie zur Or⸗ 
ganifation und Leitung des Betriebs auf der Stargard- „Pofener-Eifenbahn und 
ver eröffneten Strede ver Oſtbahn, zu Stettin eingefepte Königl. Eifenbahn-Direc- 
- tion außer Wirkfamfeit. Die Leltumg des Betriebes geht von gedachten Zeitpunfte 
ab, auf die Königl. Direction ver Oſtkahn zu Bromberg über. Als Vorfigender 
Diefer Behörpe, welche zugleich den weiteren Bau der Bahn zu leiten‘ hat, iſt der 
Geheime Regierungs⸗Rath Wernich und als Mitglieder find die Rogierunge- und 
Bauräthe Wiebe uno Hoffmann, der Regierungs-Affefior, Steiperr v. Düring 
und der Obergerichts-Afleffor Eggert in Wirkfomteit. 


Berlin, ven 24. December 1852. 
Der Minifter für Sen, Groete und Öffentliche Arbeiten. 
d. Heydt. 
Borfichenve Betanntmachung bringe ich Wertach zut öde Kenntniß. 
Potsdam, den 27. December 1852. 


De Dber-Präfivent der Provin; Brandenburg 
Siaato⸗Niniſter giorven. 





Verordaangen uud Belonntmechungen ber Rönigl. Segierung: 
Ih) weiche den Hegierungsbeiirl Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Auf Grund tes 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 

gemadt, daß der Kaufmann Wilhelm Müller zu Prenzlau als Agent ver Go⸗ 


Agentur⸗ 
ihaer Feuerverſicherunzsbank für Deutſchland für die Stadt Prenzlau und Umge⸗ ne. 


1978, Dre. 


gend vom uns beflätigt worden. Potsdam, ven 10. December 1852, 
Königl. Regierung. Wbtgeitung des Janıra. 
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Velanutmachuugen Des Königlichen Geueral⸗WMoſt Bmts, 
Die Beförderung folher Briefe und Zeitungen, welche nad anderen heilen Amerdag, 
als den vereinigten Staaten beftimmt find, mittelſt der directen Briefpadete zwiſchen 

Preußen und Amerita 

Nach einer Verſtändigung mit ber PohsWerwaltung ver Vereinigten Staaten 
von Nord Amerika können vermittelfi ter dl ver Bekanntmachung vom 16. Sep⸗ 
tember d. F. (Etaato⸗Anzeiger NF 225) feit dem 1. Ociober d. J. eingerichteten 
directen Briefpackete zwiſchen Preußen und Amerika von jeßt am ach ſolche Briefe 
und Zeitungen befördert werben, welche nad: anderen Theilen Amerites, als den 
Vereiniaten Staaten beſtimmt ſind. 

Die von der Poſt⸗Verwaltung ver Vereinigten Staaten hieher mitgetheilte eife 
enthält folgende Länder, Banbestheife und Pläge, wohin bie Weiterbeförterung ter 
Briefe und Zeitungen übernommen wird: 

die Britifchen Befipungen in Nord⸗Amerila, als: 

Canada, Neu» Braunfcpweig, Cap Breton, Neu Schottland und Neufundlaad, 

Acapulco, Mazatlan und Gan-Blas in Mexico, 

Chagtes und Panama in Neu⸗Granada, 

‚Havana (Infel Euba). 

Die Britifchen Beſizungen in Weſtindien, ale: | 

Antigua, Barbavod, Bahamas, Berbice, Cariacon, Demerara, Dominica, 
Eſſequibo, Granada, Honduras, Jamalta, Montferrat, Nevis, St. Kitte, 
St. Lacian, St. Vincent, Tabago, Tortola und Trinidad 

die an ber Südweſtküſte von Amerikn belegenen Länder, namenttih folgende Pläge: 

Sogat? und Bucsavıntura in Nen- ba; 
ayaquil und Quito in Ecuador; 
Yan, Lambay.que, Huanchaco, Gem Huacho, Gellr, Eima,. Disco, | 
Ylay, Arica, Jquiquo in Peru; — 
Cobija und La⸗Paez in Bolivia, | 
Copiapo, Huasco, Eoauimbo, Valparaiſo und &. Jago in Chili. 

Bei aller dieſer Tranfit⸗Correſpondenz ſiudet Francozwang ſtatt. 

Mit Ausnahme der Correſpondenz nach der Süpmeftfühe von Amerika, iR für 
jeven tranfitirenden Brief und refp. für jeve tranfitirende Zeitung das Franco nur nd 
den für die Correſpondenz und für bie Zeitungen nach ven Vereinigten Staaten 
felbft beflimmten Sägen zu erheben. 

Bei Briefen nad ver Südweſtküſte von Amerifa hingegen tritt dem Sape von 
13 Sgr. noch ein Weiterfranco von 11 Sgr. hinzu, fo daß fih das ganze France 
für. den einfachen, bis 1. ZolleLoth excl. ſchweren Brief auf 24 Gar. flellt. sent 
Weiterfranco fleigt bei ſchwereren Briefen. nach derfelben Gewichts. Progreffion, wie 
das Franco bei Bıiefen nach ven Bereinigten Staaten. 

Bei Zeitungen nach ver Surweſtküſte von Amerika beträgt das W iterfranco 
2 ex pro Eremplar, das ganze Franco mithin 44. Car. 

Der Speditionsweg durch die 712— wird ne — 
ſerdernug ſolcher nad ahderen Theilen Amerilas gerichteter Briefe unn Zeitunges 













ben: werben; a cn — vor 
gefchrieben iR. - 


Berlin, den 15. Denke: 1852 Eu „ Seaalıpor- it. 





a ee in Yotsbem. - 
M44. Bom 1, Januar 1833- ab -M:6ck ver: Qeralı Perfonenpofk ;yötfigen pripoelt 
Die Ermißi: und Gloͤwen das Perſonengeld ir wis. ‚uier Mollen betragene Tour: vn: 20 .Ogr. 
one —8 auf 16 Sgr. herabgeſetzt worden. 
ven Gonrsgub „Die Perſonengeldfähe für die hwiſchen Fripmait und Glswen lelegenen Auf⸗ 
jden Glöwen nahmeſtellen bleiben. Dagegen. auveränbert: - 
und Pripwalt. Potsdam, den 21, December 185%. Dee: Ob poh-Dinn Bolde 
— — 








Berordunngen und Sefhiütmecdungen' der Behörden 
der Stadt. Werlin., 


M 53. Die Sewohner des platten Landes ober der Ackerbau treibenden Heinen Gtönte, 
Befreiung welche fellft eder durch ihre Diemflleuse. ihre eigenen Erzengniſſe au Getreide, vie 
von Staͤtte⸗ tualien und Viehfutter, ober: audere roße‘: Probuete und B:pärfaiffe für Menfchen, 
— als: Holz, Kiehn, Beſen, Tabach Kohlen, Flachs, Hanf und dergleichen auf die 
ten zu Beil, hiefigen Wocdenmärkte zum Berfauf bringen, find nad ber Beflimmung zu 2 8. 

des Stättrg.In-Tarifs für die Haupt und Refibemgfindt Berlin vom 19. Novem 
ber 1850 von. ter Erlegung tes’. &tättegelves befreit. 

Diefelben find jedoch verpflitet, wenn fie dieſe Befreiung genießen mollen, 
jedesmal ein für das laufende Jahr ansgeflelltes Zeugniß ihrer Dissbehörde: 
daß fie nicht aufgelaufte Gegenſtände hierher zu Markte bringen, bei 
fih zu führen, und ven Stättegelt⸗Erhebern auf Verlangen vorzuseigen. - 

Solches wird mit Bezugnahme auf bie früheren Belanntmacungen vom 2. 
Februar und 19. December 1827 hierdurch in Erinnerung gebracht. 


Berlin, den 21, December 1852. Koͤnigl. Polizei Präftdium. v. Hindelvey. 


M 54. Der Ranfmann Gufia Leib hierſelbſt, iſt als Agent der Aachener und Män- 
Arentnr- chener Feue verſicherungs⸗Geſellſchaft landespolizeilich beflätigt worden, was auf 
. Behätigung Grund des $ 12 ves Geſetz s vom 8. Mai 1837 über das Mobiliar Feuer-Ver- 
ficherung s⸗Weſen hierbucg; zur Öffentliden Kenntniß gebracht: wirt. 
Berlin, ben 16. December 1852. Koͤnigl. Polizei Präfidium. v. din deldey. 
— — 





Abhaltung der Gerichtstage zu Zerpenſchleuſe. 
Vom 1. December dieſes Jahres an, werben Seitens der Kreisgerichts⸗Depu⸗ 
tation zu · Oramienburg für bie Gerichtq⸗Eingeſeſſenen im ben: Ortſchaften Zerpen- 
Wick: Derienwerder, Rehledorſ⸗ ‚Meferfelu,; kanke, Ugoorf, Prenben, Reubörfe 





den, Arendſee und Sophienfiäet feſte Gerichtotage zu Zerpenſchleuſe anf dem dor⸗ 
tigen Rittergute abgehalten werden. 

In den vier Wintermonaten December, Janugr, Febtuat und März finden 
dieſelben monatlich an zwei hintereinander fol Tagen, in ven acht andern 
Monaten nur alle zwei Monate und eintägig Mast. 

Mn dicfen Berichtstagen werden alle auch & At nes Geſchäſts⸗Regulativs für 
die Ger'ẽchte erſter Inflanz vom 18. Jull 1850 day geeignete Gegenſtände ver 
Rechtspflege verhanvelt werben. 

Diefe Anordnung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums aebragt. 

Berlis, den 29. November 1852. Ditrectorium des Koͤnigl. Kreisgerichts. 


Dertonaideont®, 


Der Doctor ber Medicin und Chirurgie Robert Phifipp Ludwig Lehmann, zu 
Spandau, iſt als prackifher Arzt und Wundarzt in ben Königlichen Randen approbirt und 
vereidigt, und der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Bernhard Ernſt Ludwig Hirte, zu 
Berlin, auch ald Geburtshelfer in den Königlichen Banden approbirt und verpflicgtet worden. 


Der interimiftifche Pofizel-Rieutenant Earl Friedrich Emil Roloff, zu Berlin, iſt als 
ſolcher nunmehr definitiv angefteflt worden. 


Dir bisherige Sergeant im Königl Garde⸗Neſerve⸗Infanterie⸗Regiment, Carl Fried: 
rich Auguft Kramer, ift zum Polizei-Sergeanten in Potsdam ernannt worben. 


Der bisherige Prediger zu Köthen, Julius Müllenfiefen, iſt zum evangeliſchen 
Arhidiaconus an der St. Marien-Rirche zu Berlin beftellt worden. 


Der Predigtamts⸗Candidat Garl Leopold Schulge, il zum evangelifchen Prediger 
ber Parodie Eöthen, in der Superintendentur Neuſtadt⸗Eberswalde, und der Predigta 

Candidat Afbert Eduard Theodor Lent zum evangelifchen Pfarr-Adjuncten cam spe sac- 
cedendi fär die Parochie Bergodorf, in der Superintendentur Zehbenid, beftellt worden. 


Die evangelifche Pfarrftelle zu Schlenger in der Superintendentur Lucenwalbde, Koͤ⸗ 
niglichen Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Ritter erledigt worden. 


Bon dem Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Johann Chriftian Theodor Albrecht, Stepenig, 
Johann Leopold Wilhelm Eoulon, aus Potsdam, 
Julius Ferdinand Eccinus, aus Bert; | 
Sigismund Keinhotb Ludwig König, Ks Wrieden, ar 
Conrad Alerander Reinhold Morgenroth, aus Berlin, 
für wahlfäßig zum Predigtamte erklärt werden. 


Der als Hülfsarbeiter beim Königl. Meviſtens⸗Collegio für Bandes -Aulinr - Sachen 
feither befchäftigte Regierungs⸗Rath Niedlich ißt in Stelle des, auf feinen aus 
dem Staatsdienfte gefchiedenen Regierungs⸗ und Landes Oeconomie⸗ZRaths Lam pr adgs dem 
Collegio der Königlichen General KAommiſſion für Die Kurmanl Brandenburg aid Wisglied 
überwiefen, und bei bemjelben einge worden. . | 


Die bisherigen Protocollführer Herrmann — Franz Bartickow und Auguſt 


Friedrich Theodor Balde, find IA Dermontet Sehütfen Bei der Königlichen 
General-&ommiffion Für die Rummel. Vrandenbucz ernauut worden: 








eier Gommiffar en. ‚Dt Mdehhevelläubiihen Kreife Fb Genrrüfge 
PER 03, —** gewählt unb biesjeits b = ven 
a) fürden ifen — Commi der Rittergutsbeſitzer v. Ben min Wolfier, 
als Stello ver Kreisſchulze Schmidt in Stölln; 
R für denm Uten Bezirk als Stellvertreter ber Inſpector Roſen meyer in Waſſerſuppe; 
für den ten Bezirk * Sommiſſarius der Lieutenant v. Stechow in Kotzen, 
Stellvertreter der Foͤrſter Kemnitz in Nennhauſen; 
für. den Wien Bezirt m Commiflarius der Schulze Köhler in Premnig; 
für den Vten Bezirk aie Eommiffarius der Nittmeifter. v. Bredow in Senzfe, 
8 Stelfyertreier der Graf v. Bredow fun: auf Frieſack; 
f) rür den Viten Bezirt ee Comnliſſarius der Polizeiverwalter Koch in Plane, 
als Stellserteter dee Bürgermeifter Hrydert in Plaue; 
8) ehr den IXten Bezirk als Tommiſſarius der Kreisſchuize Krauſe in Garlig; 
) für den Xten Detet als Commißfgrius,ber Rittergussbefiger v. Ribbeck auf Ribbed, 
Stellvertreter der ea EN ber v. Knoblauch peffin 
i) für den Alten Seit als ——— Oberamtmann Biel zu Berge, 
als Ste eter Ni Lehnſchulze Kleſſen zu Wachow; 
k) für den Alten Bezirk ae Corhmiſſarius der’ Graf v. Bredow zu Kleſſen, 
Stelivertreter, ver Graf Auguft v. Bredow in Lochow. 
Im. Tten Bezirk. des Aode * deſchen Kreiſes it der Schulze Zencker, in Alt⸗ 
Hüttendorf, zum Feuerloͤſch⸗ Comm ans in ‚Stelle bes Oberamtmanne Zarnad ges 
waͤhlt und diesſeits beſtatigt worden. 
a _____. __ I 
J. 
Bermitdite Nachrichten. 


J Sperre des Oranienburger Canals. 
Die Ausführung ringenb nothwendiger Bauten an der Pinnower Gchleufe 
bebingt vie Ablaffung des Dranienburger Canals von der Dränienburger und ber 
zn artenfchleufe' bis zur Pinnower Schleuſe und wird deshalb vie bezeichnete 
de vom 1. Januar bis zum. 1. April E. 3. für die Schifffahrt gefperrt 

Daten * wir dem bethrifigten Publikum hiermit befannt machen. 

Potsdam, ten 23. December 1882. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Geſchent⸗ an Kirchen. 


Auf Veranſtaltung und Koſten eines Gemeindemitgliedes zu Coſſenblatt, Superinten⸗ 
dentur Beeskow, iſt die dortige Orgel in der Kirche von Neuem weiß angeſtrichen und 
mit Vergoldung verſehen worden. 

In der Kirche zu Sarnan, Superintenbentur Prigwalt, hat die Ehefrau bes. Orts⸗ 
vorſtehers Herrn Hoch baum ber dortigen Kirche eine Tauffteindede von fornblauem Thy⸗ 
bet, mit Schnur und hen von gleicher Farbe, geſchenkt. 


———— En nen 
(Hierbei die Chronologiſche Ueberſicht der im Aten Quartal 1852 erſchienenen Verord⸗ 
nungen und Belannmachungen imgleichen das Titelblatt bes Jahrgangs 1852 und - 
vier Deffentliche Anzeiger.) 


u Rebigirt von Dep Köplatigen Regierung in weinen. 
Pose, garuci in dey A. IB. Oa v ſcha Bubenderel, . 
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4. 


Hriapemieen. Borlef. bei per Kön ig 
Lehranftalt in Proskau im Sommer. 


se 
im Winter⸗Semeßer 1843. 353. Schema der Rönigl. 
Raute: u. kanbtrtf garten aber ie j (dena pro Som⸗ 
mer-Semefter 1852. 9a; pro Winter-Gemefter 185}. 361. 
Armenſachen f. Landarmentvefen. 
Arzneitare. Beränberungen in ben Zarpreifen mehe 
rerer Arzneimittel pro 1852. 2. Neue Auflage der Arznei 
tare für das Jahr 1853. 510._ 


Bank» Ungelegenpeiten. Errichtung einer Banl- 
Commandite in Landsberg a. d. W. 207. 

Baufaden. Berfabeen bei der : Dröfung der Baufüh- 
rer, Beilage zum 16. Stüd. Meld auführer 
Baumeifler. 204. —8 von Erdarbeitern bei den cr 
arbeiten zur Melioration des Nieder⸗derbruchs. 338. 346. 
Reue Organifation der Bau⸗Verwaltung im Regierungs- 
Bezirk Potsvam. 430. und Zweite Beilage zum a2. Stüd. 

Behörden. Berwaltung des Landrathsamts zu Temp⸗ 
Iin. 37. Benennung der biöherigm Domainen- Rentämter 
Wriezen und Lenzen. 208. 

Delobigungen. Des Weiß etgerbergefellen Schulz in 
Pritmalt wegen Rettung eines Kindes aus ber Gefahr 
; bes Depeimen Kanzleidieners Hoſchke 
in an 23 Rettung eines Kindes ans der Gelabe 
des Ertrinkens. 93; der Caroline Schöne in Wendiſch⸗ 
Kiez wegen Theifnahme bei der durch dem Dienfiiungen 

Budwalder dafelbft bewirkten Nettung zweier Kinder aus 
der Gefahr des Eririnkens. 98; des ehemaligen Hufaren 
Sieh wegen Rettung eines Kindes aus wer Gefahr bes 

afend. 190; des Schiffseinenthämers und Torfhaͤndlers 

in Berlin wegen Rettung eines Menſchen aus ver 

Geier des Ertrinfend. 251; des Ser anche Eins 
im Berlin wegen Berhütung von Ungläd vn cn Her. 


" Gefahr des Ertrinkens. 290; der 


ng A ——7—— 

n 

der abe des —— — des Gaſtwirth⸗ 
qhmoock und ves irth⸗ —— aus 


Gaſtw l 
ihre a9 keit bei dem Löſchen eines Waldbrandes im 
orfirenier Tegel. 266; der Seidenw efellen Lange und 
egel in Bernau wegen Rettung eined ſchen aus ber 
Dienfimagd Riſcha 
Neuendorf wegen Rettung eines Kindes aus der 
des Ertrinkens 290; des Zifchlermeihers Lebrenz und Des 
Secretairs Hempel in Angermände wegen verfuchter Le⸗ 
bensrettung eines Menfchen. 290 rection der Aachen 
Münchener Feuer⸗Verſicherun —RE wegen der, der 
Stadt Wriezen geſchenkten Feuerfprige. 298; des Unter⸗ 
ger, Trampel wegen Rettung eines Knaben aus ber 
Gefahr des Ertrinkens. 319; des Arbeitsmannes Kühn in 
Schrepkow wegen Rettung eines Menſchen aus ber Grfapr 
trinkens. 345; des Schankwirths Wiefemam In 
—X wegen Rettung eines Menſchen aus der Gefahr 
des Erteintens. 253; bes Shupmanerkehrlinge Kober tn 
Derleberg wegen Rettung eined Menfchen aus ber Gef 
kens. 354; des DMüllergefellen Shönide m Tr 
bin wegen Rettung ‚einse Rinded aus ber Gefahr des Er- 
trinfene. 358; des ziigine Licht in Wilſickow Ret⸗ 
tung eines Kindes aus der Gefahr des Ertrinkeüs. 397; 
der Einfaffen zn —— für ihre Hüffeleiftung 
beim Löfchen eines m Forſtrevier Neu⸗Glienicke. 
des Earl Barn of Papiermuͤhle we⸗ 
gen en eines Kindes aus der Gefahr des Ertrintene. 
465; des Schiffseigentpämerd Dahme von der Pollaͤn⸗ 
bien Bapiermäple wegen Reitung eines Menſchen aus 
der Gefahr des Ertrinkens. 498. 
nergmertö. ngelenenpeiten Inſtruction zur 
—3 ches vom 12. Mei 1851. Über bie 
ltniſſe der —2 eines Bergwerks. Beilage 
zam 13. Stüch chrifien in Bezug auf bie — 
von ——e— —— und die Berwaltung 
1 


WIR 





2 | Sah-Renißern 


werks⸗Regales in allen dieſſeits des Rheins beiegenen 
Lanvesiheilen. Beilage zum 19. Stüd. nnang des 
Wisperigen commiſſariſchen Berggoſchwornen Knauih ie 
Perleberg zum Königl. Berggeſchwornen. 228. 
Bevölkerungsliſten. Aufnahme ber Bevöllerungs⸗ 
liſten pro 1852. 438. Raturalzählung der Einwohner 
Berlins im engeren Polizeibezirk. 470. 


Saffen Anmweifung en. Eintöfung ber für ungültig 
erflärten Schwarzburg⸗-Rudolſtädtſchen Eaffenbillets gegen 
Metallgeld oder neue Caflen- Anmweifungen. 25. fremde 
SaffensAnweifungen und Wünzen. 78. 

Caffenfahen. Aufhebung der Haupt-Inflituten« und 
CommunalsCafle in Potsdam. 1. Außercoursiegung frem⸗ 
. ven Papiergeldes. 145. Herabſetzung des Zinsfußes der 
fünfprocentigen Berliner Stadt⸗Obligationen auf 4% Pro⸗ 
cent. 158. 168. 175. 186. Die Badenſchen Halben⸗ und 
Viertel Kronenthaler. 173. Einziehung einiger i 
ſcher Scheidemünzen. 212. Rüdzahlung des Capitalbetra⸗ 


der zum 1. 1852, elänbigken nicht convertirten 
forocanfigen Berliner habt. bligationen. 227. 235. 


333. 344. 351. Außercoursfeßung der Königlich Württem- 


bergifchen palben Kronenthalee. 35. Verwal ber. Weſt⸗ 
Ye hen Kreis-Caffe. 260. Außercoursiehung ber 

alben⸗ und Biertel- Kronenthaler im Königreich Bayern. 
301. Außercoursſetzung der Palben- und tef- Kronen 
thaler im Herzogthum Sachlen- Meiningen. 302. Außer- 
coursfeßung der Halben⸗ und Biertel-Rronenthaler in von 
Popenpolleenfpen Landen. 323. Auszahlung der zapital. 
eiräge der am 3. März 1852. ausgelooſeten Schuldver⸗ 
fhreibungen der Staats-Anleihe de 1848. und 1830. 340. 
Statnt der communalsftändifchen Hülfe-Saffe des commu⸗ 
nal-ftändifchen Verbandes der Kurmark. Beilage zum 
48. Stüd. Die auf die Renierungs-Baupt-Kaffe- zu über⸗ 
nehmenven Diäten und Fuhrkoſten. 483. . 

Chauſſeeſachen. Epauffeebau von Frankfurt a. d. O. 

nach Eilenburg. 38. Verkehr auf den Kunſiſtraßen. Bei⸗ 
lage zum 9. Stück. Verlegung der Hebeſtelle bei Kyritz 
auf der Witiftod- Zerniger Uctien- Chauffee nach Holzhau⸗ 
fen. 115. Chauffeegelo- Erhebung auf der Kreis. Ehauffee 
von Reu-Ruppin nach den Bahnhofe bei Neuftabt a. d. O. 
145. Ghaufleegeld- Erhebung auf der Templin» Zehdenider 
ActienEhauffee. 157. Verbot der Benutzung eines von ter 
Potsſsdam⸗Gütergotzer Ehauffee nah Rowaweß abgehenpen 
Weges. 172. ung der Offiziere von der Chauſſee⸗ 
ung bei Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen innerhalb einer 

eile vom Garnifonorte. 270. ChauffeegeldErhebung auf 
der Kunflirafe von Brandenburg nah Rathenow: 272. 
Ehauffeegeld-Erhebung auf den Ruppiner Kreid-Chaufleen. 
291. Berbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll 
Breite auf der Ehauflee von Granfee nah Wulkow für 
alles newerbmäßig betriebene Fuhrwerk. 339. Errichtung 
einer Chaufſeegeld⸗Hebeſtelle in Eichow. 330. Berlegun 
der dritten Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle auf der Hennigsporfs 
Cremmen⸗Beetzer Eommunal» Ehaufiee. 392. Statut der 
Berlin⸗Proͤtzeler Ehauffee-Actien-Befsllichaft. Beilage zum 
47. Stüd. Chauffeegeld- Erhebung auf der Beeskow⸗Für⸗ 
fienwalder Kunſtſtraße. A835. 

Colletten. Für den Wiederaufbau der abgebrannten 

evangelifhen Kirche in Cammelwitz. 39. Für den Wieder. 


aufbau der abgebrannten evangelifihen Kirche in Kleckow. 


/ 


173. 488 der außerordenilichen evangeliſchen Kirchen⸗ 
Collecũ Its Regierungsbegizt Potsdam. 308. 314.328. BA2. 
350. 421.:446. ASS. Stk. ziehung ver Collecten 
311. Für den Neubau der evangeliſchen Kirche in Dipp⸗ 
mannsdorf. 369. Kür den Reuban der evangeliſchen Kirche 
In Wolieredorf. 308: . Zur Körberung des Baues der St. 
Philippus Apoſtel⸗Kirche in Berlin. 469. 
Communalfagen. Ginführung ver Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung in emegt: 9; in Angermünde. 21; in Eharlotten- 
burg. 21; in eig, Eremmen, Jüterbogk und Neuftadt. 
Ebersw. 69; in Beelib. 96; in Sranpenburg. 1155 in 
Kpritz. 119; in Bierraden. 132; in Wufterhauien a. d. D. 
136; in Havelberg und Pritzerbe. 194; in Rhinow. 211; 
in Qughof 220; ta Straßburg Um. 245; in Wittflod und 
Lychen. 332; in Rheinsberg. 368; in Werber. 438; in Put 
116. 443; in Neu-Ruppin. 477; 


Domaine en. Berfa bei Zerſtũckung folder 
Geunsfüdt, af weläen Ameriiaione-Penen für den N 


101. Auftöfung ver Domainen-Saf- 
fen-Berwaltung des bisherigen Rentamts zu Dom-Hapel- 
berg. 232. Einzahlung von Kauf: und Ablöfunge-Fapita- 
iten für Domainen⸗ und Forft⸗Objecte bei der Regierungs⸗ 
Haupi⸗Cafſe. 868. 

. E. 


Eiſenbahnangelegenhbeiten. Folgezeit zwiſchen ven 
hintereinander in derſelben Richtung abgehenden Eiſenbadn⸗ 
jigen. 192. Berſendung chemiſcher Präparate auf Etſen⸗ 

nen. 259. Ausreichung neuer Zins⸗Coupons gu den 
Stamm. Aclien der Niederſchleſiſch⸗Märklſchen Eiſenbahn. 
281. Berfendung von Phosphor auf Eifenbahnen. 423. 
germaltung der Stargard Pofener Eifenbahn durch Die 
Königl. Direction der Oftbahn. 313. 

Erinnerungs-Mepdailte für Lebensrettung if 
verliehen: dem Maurergefellen Runge in Schönberg. 14; 
dem Steinfeßerlehrling Schulge in Berlin. 24; den Kna⸗ 
ben Schmidt und Dermägel in Hönow. 106; dent Beld- 
meffer Menken und dem Bermeflungsgehülfen Flöricke in 
Belzig. 266; dem Knecht Sernow In Bodom 397; dem 
Privat» Serretaie Möfer in Wittenberge. 434; dem Han⸗ 
delsmann Höpfner in Treucnbriehen. 475; dem Muſikus 
und Schwimmlehrer gi in Schwedt und dem Schnei⸗ 
vergefellen Oftin in Wuftrau. 476; dem Wirthſchafts⸗ JIn⸗ 
fpertor Witte in Woddow. A82. 


F. 

Feuer⸗Polizei: Bewilligung von Prämien für. bie 
Ermittelung von Brandfliftern aus den Bonds der Gene⸗ 
ral s Land » Feuer » Sorielät der Kurmark und der Nieder⸗ 
laufig. 3. Anwendung des 8. 340. ad b. des neuen Straf. 
rechtes auf Beuer-Berficherungs-Sefellfchaften. 16. War 
nung dor Unachtſamkeit mit Feuer und Licht. 186. 193. 
195. 206. Prämie für die Ermittelung eines Brandflif- 
ters in dem Forfirevier Grimnitz. 02. 217. Feuer⸗ 
Berfiherungsmefen: Berfiherung folder Gebäude, 
auf weldhen Renten für den Domainen- Fiscus haften, ge- 
gen Feuersgefahr. 16. 147. (Ertraorbinaires Ausfchreiben 
an Beilrägen zum Domainen » Geuerfhäpden » Fonds pru 
1. Mat 1854. 21. euer» Raffengelver » Ausfchreiben pro 
1. Semefter 1851 für die Städte der Kur⸗ und Neumark 


“ 


N 


Sach⸗Regiſter. 8 


und der Niederlaufitz. 29. Die in Berg errichtete 
neue SunmobiliarBeuen-Berfißerunge eſellſchaft für die 
Priegnig. 44. Reſultate der Berwaltung der Land-Feuer- 
Societät der Kurmark und der Riederlaufitz pro 1851. 72. 
Beiträge zum Domaincn»Keuerfhäden- Fonds pro 1. Dat 
1843. 182. Seuer-Kaffengelder-Ausfchreiben für die Städte 
der Kur» und Neumark umd ber Niederfaufig pro I. Ses 
mefler 1852. 295. Yeuer-Kaffengelver-Ausfchreiben für das 
platte Land der Kurmarl, des aufgraitdume Riederlaufig 
und die Diftricte Züterbogl und Belzig pro 1. Semefter 
1952. 316. Statut der im Jahre 1826 zu Schwebt gefllf- 
teten, auf Oegenſeitigkeit gegründeten Mobiliar » Brand. 
Verficherungs⸗Geſellſchaft. Erfte Beilage zum Alften Stüd. 
Neberficht der Berwaltung der Städte» Keucr - Societät ber 
Kur, und Neumark und Riederlaufig. Erſte Beilage 
um A6ften Stüd. Beiträge zum Domainen-Beuerfchäpen 
onds pro 1. Mai 1853. 479. Agentur-Beflätigung: 
des Kaufm. Nitſche in Rathenow. 12; des Lehrers Favre 
und des Kaufm. Köhler in Wilsnad. 27; des Lehrers 
Brandenburg in Sroß⸗Lüben. 39; des Kaufm. Cohn in 
Berlin. A7; des Kaufm. Raumann in Berlin. 71; bes 
Küfers und Schullehrers Schreiber in Spaatz, des Rath. 
bern und Lieutenants a. D. Wolff in Wriegen in Stelle 
des Kaufm. Höpfner, des Cantors Gaul in Erod.- Schönes 
bet und des Zimmermfr. Seyring in Kebin. 89; des 
Apothekers Brauer in Kyris und des Tabacksholr. Heffe 
in Potsdam. 147; des Kaufm. Bafllan in Wittfiod, des 
Brennereibef. Boigt in Briefad, des Gaftwirths Schulze 
in Fehrbellin und des Gaſtwirths und Auctions. Commit- 
ſarius Buſſe in Zehdenick. 1064; des Stapifämmerers Anape 
in Treuenbrießen in Stelle des Glaſermeiſters Lüderig. 
174; des Banguiers Lebin und des Kaufın. Piſtorius 
Berlin. 175; der Kaufleute Schulze, Klemann, Gerber, 
Mielenz und des Buchhändlers Beihge in Berlin. 175; 
dcs K:ufm. Rimpfer in Berlin. 1755 des Kaufm. Krumb⸗ 
born in Wuflerdaufen a. d. D., des Raufm. Bergen in 
Orerberg, des Stabtlämmererd Bohne in Alt» Landsberg, 
des Kaufm. Schlichteifen in Angermünde, des Kaufm. No 
ding in Oranienburg und des Kaufm Wolff in Luden- 
walde. 194; des Kafe. Gärtner in Berlin. 207; des 
Buchhole. und Buchdruckereibeſ. Cohn in Freienwalde und 
des Raufın. Müler in Rheinsberg. 215; des Kauf. 
Strauß in Berlin. 227; des Kaufm. Hermes in Dranien, 
burg, des Raufm. Heidler in Granſee, des Stadt. Secre⸗ 
tairs Scheibing in Wriegen und des Kaufm. Berndt in 
Angermünde. 233; des Kaufm. Stadmann in Wittenberge, 
des Lehrers Wieſe in Nauen, des Privat⸗Secretairs Blan⸗ 
Ienburg in Wuſterhauſen a. d. D., des Kaufm. Riefenftapt 
in Buchholz und des Kaufm. Ruhncke in Potsdam. 256; 
des Buchhalters Hirfh und des Herrn Röllig in Berlin. 
265; des Kaufm. Boigt in Granfee, des Kaufm Zech In 
Zeupiß, des Kaufm. Wilphagen in Havelberg, des Kaufın. 
Kindler in Könige, Wuferhaufen, des Kaufm. Schulz in 
Prenzlau und des Kaufm. Rudow in Brandenburg. 278; 
des Kaufm. Scholz in Berlin. 274; des Kaufm. Hopf in 
Neuftadt⸗Ebersw., des Kaufm. Wolff in Oderberg, des 
Kaufm. Haffner in Treuenbriegen, des Zimmermfr. Zelis 
in Kyriß und des Kaufm. Kreter in Wriegen. 293; bes 
Kauf. Leopold in Berlin. 295.; der Kaufleute Geride u. 
Fleiſchhauer in Treuenbrietzen u. des Conditors Zietemann 
in NReuftabt-Ebersw. 302; des Kaufın. Thiem in Storkow. 
313; des Kaufm. Beder In NeufladtEberew., des Kaufm. 


Setffert in Dahme, des Brauereipächters Lehmann in Ba- 
ruih, des Kaufm. Richter in Zinna u. des Kanfm. Schnei- 
ber in Friefad. 325; der Kaufleute Staudt und Grappe in 
Berlin. 333; des Kämmerer Darfehall in Alt-Ruppin, des 
Maurermfr. Bradiow in Granfee und des Kaufm. Him⸗ 
melgeift in Neuſtadt⸗Ebersw. 349; des Kaufm. Queiſt in 
Jüterbogk, des Eantors Palmann in Bernau und des 
Kaufm. Rehder in Neu» Ruppin. 369; des Maurermſtr. 
Bormlam in Yudenwalde, des Kauf. Kriefe in Kehrbellin 
und des Kreiſsgerichts⸗Secretairs Minte in Luckenwalde. 
393; des Kaufm. Marcus in Beet des Kaufm. Wolter 
in Storfow, des Galanteriewaarenholr. und Buchbinder⸗ 
meiftere Waeſch in Meyenburg, des Kaufm. Hirfchfeld in 
Beelitz, des Poſt⸗Expediteurs Nöthling in Baruth und des 
Kaufm. Negendant in Brandenburg. 401; des Kaufın. 
Richter in Reuftadt-Ebersw. 428; des Kaufm. Poſſart in 
Berlin. 287; des Kaufın. Ber Wriezen, des Kreisge⸗ 
richts⸗Secretairs Mumme in Fehrbellin, des Kaufm. Dom⸗ 
nid in Templin, des Kaufm. Lange tu Pankow und des 
Raufm. Stahl in Brüffow. 460: bed Kaufm. Flügge in 
Prenzlau und des Deconomen Borchert in Breetz. 461; 
des Kaufm. Krüger in Berlin. 563; des Kaufm. 9. A. 
Rohrbäk u. des Kaufm. Götze in Belzig. A69; des Kaufın. 
und Schuivorfieh. Stumpe in Erkner und des Apothelere 
Meyer in Königs-Wuflerhaufen. 477; des Kauſm. Balda⸗ 
mus in Neufladt a. d. D. und des Kaufm. Schröder in 
Duittiß, 483; des Stabilämmerers Unrup in Bleſenthal. 
500; des Kaufm. und Rathmanns Deter in Lindow und 
des Kaufm. Frey in Budpelz 3113 des Kaufm. Müller - 
in Prenzlau. 513; des Kaufm. Beih in Berlin. 316. 
asentur-Rieberiegung und Erlöigung: des Stadt. 
Secretairs Hohenflein in Rathenow. 12; des Yehrers Favre 
und des Kaufm. Schünemann in Wilsnack. 27; des Kaufın. 
Märker in Brandenburg und des Kaufm. Niendorf In 
ZTreuenbrieben. 39; des Herm Siegfried Cohn in Berlin, 
47; des Kaufm. Bald in Berlin. 71; der Kaufleute Ro» 
fendorn und Lebin in Berlin. 103; bes Kaufm. Schröber 
in Berlin. 117; des Herrn Benjamin Cohn in Berlin. 
117; des Qutsbefibers v. Kuylenſtſerna in Alt-Golm. 139; 
des Kaufm. Liebmann in Wuſterhauſen a. d. W. und des 
penflonirten Bürgermeifters Schnetter in Angermünde. 195; 
des Theodor Hemptenmader in Berlin. 207; bes Kauf. 
Alöffel in Berlin. 207; des Maurermfir. Schramm in 
Freienwalde und des Kaufm. Thiele In Rheinsberg. 215; 
des Kaufm. Rofenfeld In Berlin. 227; des Getreivehänd, 
fers und Ratpmanns Rauch in Oranienburg, des Kaufm. 
Bampe in Granfee, des Kaufm. Stahl und des Stadt-Se- 
cretalrs Scheibing in Wriezen und des Kaufm. Marfchner 
in Reufadi-Eberswalbe. 233; des Yieutenants a. D. Sit 
fert in Rauen, des Kaufm. Krohn in Wufterhaufen a. d. W., 
bes Kaufm. Be in Potsdam und des Kauf. Meyer in 
Lenzen. 256; der Herren Promnig, Itzig und Puff in Ber 
iin. 265; des Effigfabrikanten Lampertz in Neuſtadt⸗ 
Ebersw. 293; des Kaufm. Müller in Treuenbrietzen und 
bes Kaufm. Bergmanı in Neufladt » Ebersw. 302; des 
Commifflonswaarenbänpfers Kraufe in Berlin. 306; des 
Raufm. Wilde in Neuſtadt⸗Ebersw. 325; der Kauflente 
Pauliſch u. Leonhardt in Berlin. 333; des Kaufm. Marſch⸗ 
ner in Neuftabt-Ebersw. 339; des Magiftrats⸗Secretairs 
Kneip iu NeuſtadtEbersw. A; des Raufm. Schwarze in 
lau. Ani; des Kaufm. @äriner in Berlin. A65; des 
aufm. C. Rohrbed in Belzig. 469; des 
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adte eingebrachten Holzes. 132. 
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Geſcheuke an aicgen und Squlen. 4. 24. 32. 
a2. 68. 76. 82. 94. 106. 118. 130. 154. 160. 178. 190. 
a2. 2. 266. 298. 320. 334. 362. 308. 408. Ab. A76. 
508. 5 

werk Sammlung, halte. Anzeigen: A2 ſtes 
und Asfted Gtüd Brad] e st, ee Städ pro 1852 19; 
Zes Gtüd AS; Ztes © de, Ates Gtld 119;_Ates und 
tes Gtüd 131; 6te6 Sie 155; 7te6 und 8te6 @tüd 161; 
$ted und 104.8 Gtäd 179; 11tes Gtüd 191; "124.6 und 
13te6 Stüd 201; 1Ated und 1dte6 Gtäd 211; 1Ates, au 
und 18166 Sid 217; 19te6 und 20fire Eid 220; 
umd 22fee Stüd 243; 2öftes, 2Afes u. 2sfies EX as: 
26fes und 27fles Glüd 239; 28fes Gtäd 281; 


36fee Stüd 389; bokes Sind“ 39; ads 
39fes Städ 423; A0fles und Alfles En 


Stüd 149; Asfee und Aafes Gtüd A07; — Sins ABB; 
MR am Stutendedung im Fried Be: Su. 
e aden. ende— m  Briebri 
Heims.Geftüt. 77. Lagpbeihälung im Jahre —8 
Gewerbefaden (f. auf Sanitäts-Poli — 
dung eines Eidungs- Amtes bei dem Königt. — m 
Rüdersdorf. 10. Gewichte von Bußeifen. 16. AGO. Drga- 
aifation und 8 — des Berg-Eidungs-Am- 
tes in Rüdersdorf. 59. Polizei. —E in Betreff des 
Haufirgemerbebetriebes. 78. Beſchraͤnkung des Hauflrges 
werbes an Sonntagen. 85. Gewerbebetrieb ber einheimi- 
fen und umbergiehsuben Muflter, Harfen- und Drehorgels 
fpieler. 87. Anwendung von dedermanometern bei Dampf 
tefleln und Dampfleitungsröhren. 120. Meldung ber Ans 
napıne eines Gelellen oder Gehülfen Seitens ber Arbeitge- 
ber. 206 Errihtung eines Eihungs-Amtes in Habelberg. 
232. Berleipung von Gtaats.Stipendien zum Befuche des 
Königl. Gewerbe-Infituts au Berlin. 244. Zertigung von 
Drainröpren auf ber Kön — Ziegelei bei Jogdiniehai. 
367. Conceffionirung des Schiflemallers Boedeler in Ru 
men Aus Beförderung von Yuswanderern innerhalb 
Preußifgen Staats. 367. 398. Poligellihe —ã J 
gewerblichen Anlagen. 436. fahren bei ge⸗ 
werblichen Anlagen. 354. oll e Genehmigung zum 
Betriebe der —ãe Y e Zadent 462. Zufaßbes 
mmungen zu ber Zare und Infiruction für die Schörn⸗ 
infegermeifler in Berlin, insbefondere das Reinigen ber 
Koch⸗Brat⸗ und Privat-Badöfen betreffend. 480. Polis 
yei-Beroronung über den Berkchr auf dem jährlich in Bers 


in abzuhaltenden Weihnachtsmarkt. 493. Befreiung don 
Stättegeld auf den Wochenmärklen zu Berlin. 516. 


Gewerbefteuer.  (Eriheilung von Gewerbeicheinen 
für Angehörige des Röntgreiges annover zum Auffuchen 
von Warren. Beflellungen. 
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ia. 127, —7— fenpeit des Gtaatsanmal Schwedt in 
iolge ber bort in 7 Pe A 
fation. 178, Mittpeilung des Tenort, der gegen Mit 
perſonen des Beurlaubten-Btanded wegen unterlaffener 
ober Abmeldung sraangenen, u tale 
und ber Gtrafvolfitedung an das bee ide Lanbiorhre 
Bataillons-Eommando. 196. Berjäprung ber durh $. 39. 


Berorbnung vom 21. Ditober 1842. borgele jenen 
fälle beurl aubter Tanbiwehrmänner —5 — 
Geribtöfprengel der zu Reufladt €. B ——— ia 


gen Gerichtd.Deput: 
u & jreienwalbe. 369. Zulegung a, 
jerichtöbegirt in Lychen. 371. einer Brit 
gerihte.Deputation in re ve weift 
tdanwälten an den Tagen ber Z —X en ber ie 
aeriht6-Deputation in Hadelberg. A haltung vr 
ðerichistage zu a 316. 
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Rammer- Ange strgenkeiten Bildung ber erfim 
Kammer. 384. Wahlen zur zweiten Kammer. AIO. Mate 
Ten der Abgeordneten zur eriten Kammer. A2A, ältere 
tihten zur erfien Kammer. Beilage zum aa Gtüd. 
Öffuung ber Kammern. 477. 
ar aamer « Eredit . Caffenfpeine. Berloofete. 

Xindermord. Borfriften zur Berhätung deffelben. 12 

Kirhenfagen. Ernennu: HN Kandide lem der Theo« 
Togie Lohmann zum Pülfsprebiger für die ur paroie 
Berlin gehörenden Gemeinden der von ber cyangel fen 
ganbestuce ‚getrennt ſich haltenden Lutperaner. 25. 
Anerfennung der in und um Neu Ruppiu elfanbenen 
neuen Rix inde getrennter Yutheraner. 158. Ems 
Euer einer Schrift: „Der geiftlide Sühneverfug in 

el Nunastaden.” 249. Bereirathung Militairpflic« 


r Im gefeuer. Erhebung der Rı Rri 
ae Alien Sa von — 
palati Mia 1 11, u gung der Rurmäriigen Krlı 

1068. Ballage zum 30. 





Sah-NRegifen s 


Tandarmenmwefen. Ueberficht der Verwaltung des 
Kurmärkifgen Landarmenweſens für das Jahr 1851. Bei 
Tage zum 0. Städ. Vernehmung auf der Reife erfranfter 
armer Perſouen. 500. 

Landtagsfahen. BeRätigung bes Oberft-Lieutenants 
a. D. von Arnim zum Borfigenden des CommunalLand- 
tage ber Kurmark_nub ‚des Riterfpafts. Direktors von 
Winterfeld zum Gtelivertreier deffelben. I. Eröffnung 
der Eommunal- Landtage der Kurmarl und der Neu- 


matt. 383. 409. 

Randwirtpfgaftlihe Sachen. Vervolllommneles 
Eutwäflerungs- Verfahren. 20. fehlung der Guano- 
Düngung. 31. Ausführung von Drainirungs;Arbriten bei" 
der Lönigl. Tandivtrtbichaftlichen Lehranftalt in Proetau 94. 
Auffelung der auf der anpahe Ban lung in London 

= ongefauften Tanbwirtpfehaftlichen Mafcinen und Geräthe 
ui Befiätigung. 95. mien „Dem iligung für die befle 
onfiruction eines Gtubenofens, der bei möglihft wohl 
feiler Belhaffung und mögliäfter ‚Beheefparung gm tele 
sen und Kochen dient. 170. Unterbrädung der Kartoffels 
irantheit. 270. intigung von Drainröpren auf der Königl. 
Sirgeiel bei Joa himsthal. 367. 
ungenfeude if ausarbrogen unter dem Rindvieh: 
des Buts Liebenberg, Kreis Templin. AA; bes Doris Klan⸗ 
dorf, Kreis Rieberbasnim. 09; des Doris Wuflermarl, 
Kreis Oftpavelland. 69; bes Buts Reu-Blimerevorf, Kreis 
Dfipriennig. 349; des Lehnfchulgen Rönnefartp in Tarmom, 
a DR elland. a8; de Dorfes Grangow, Kreis‘ 

iegnig. 510. 

tefelbe hat aufgehört: in Bamme, Kreis Beft- 
jabelland. 38; in Wuftermart, Kreis Ofhavelland. 173; 
im Riebenderg, Kreis Templin. 283; in Klandorf, Kreis 

Niederbarnim. 340. 


Mapl und Schlahtfieuer, Anmeldung bes inner» 
Fr ‚ber Stadt Berlin gebornen Schlahtviehes. 148. AA8. 
xhöhung des Gomutunalzufhlags auf die in Charlolten- 
Burg eingebenben mabl« und fü 3 Gegen« 
fände. . Nachtrag zum Mahl« und Sthlahifteuer. 
Regulativ für Berlin, 237. Herabfeßung ber fleuerfreien 
Mengen madi. und fhlachifienerpflichtiger Gegenflände beim 
ingang, in die Stadt Berlin. 300. -Ausladeplap für 
mwaflerwärts in Spandau eingehende mapl« und fchlart, 
Beuerpflißtige Gegenflände. 348. Tarif zur Exhebung der 
Mapl» und aa Reuer in Brandenburg. AA0. zul Aug 
Erhebung ber Mapl- und Schlachtfieuer in Ren: Ruppin. ad, 
za jur Sepedung der Maple und Scqhlachiieuer in 
jathenon. 
arktpreife: Berliner von Getreide ac. im Dezbr. 
1851. 16.; Januar 1852 59.; Gel 96.; März 136; 
„April 198.; Mai 231.; Juni 269.; Juli 322; 24 367. ; 
Septembre 325 ; Dilober A67.; "Rodeber Martins 
Duriänitts» Markipreife der Geieibe-Rruchtarlen ıc. im 
Departement ber Rönigl. Beneral.Gcı ion für die Rur- 
mut Dranbenbut ab, FH ya — —2 — und 
pro —äl, jung ber dorjäprigen Mar» 
Hin BurgfäniieBReripreife von Breon, 120. Martin 
Durhfänitts. Marlipreife des Roggens im votedamfchen 
Beglerunge-Depasiemenid pro 1830, zur Bererpnung ber 


Bergätigung der Getreide Ration im bagren Gelbe. A87—489. 
aupt. fnitts- Martipreife von Roggen, Gerfle, Har 
fer, Deu, und Strod. 490. WMortini. Durfenitts-Mark 
preife, von Wagen, Roggen, Gerſte, Hafer, Heu und 
Erbſen pro 1850. Behufs der Berechnung dis Zins, und- 
Pahigetreives ver Domalual-Einfaflen. 491. 
ebiginal- Polizei. Triedigte Kreis » Chirurgen. 
Stelle im Beestomw. Stortowfcen Kreife. 115. Criedigte 
Kreis.Epirurgen.Stelle im Zauch⸗velzigſchen Kreife. 145. 
Zufäge zu dem Reglement für die Staats. Prüfungen der 
Mephrinalperfonen vom 1. Dezember 1825. Beilage zum 
». Stüd. Eridellung von Conseffionen zur Ausübung 
der Heineren hirurgiſchen Verrichtungen. 457. 

Milttair - Angelegenpeiten. Kaqwelſung ber 
Stanbquartiere der Provinzial «Landwehr» Brigade und 
Bataillons-Commando's. 6. 363. Ausiheiden der in den 
Dienf_ eines fremden Gtaates übertretenden Mitglieder 
der Mititair- Withwen- Penfionirungs. Societät aus der- 
felben. 22. Beränderte Kormation des Garbe-Referne-In- 
fanterie-Reniments und Erfag für daffelbe, fo wie für die 

Garde-Ulanen-Regimenter 37. Aumeloungen gm 
einjährigen freiwilligen Dilitatrdienfe. 40. Präclufiv.Zer- 
min zur Einreihung no nicht angemeldeter Liquinationen 
aus der Zeit der ichten Mobilmadhung. 83. 101. 146. 180. 
Anmeldungen zum einjährigen freiwilligen Militatxdienft. 96. 
inficllung funger Leute vor dem vollendeten 17ten Lebe nd« 
jahre zum freiwilligen Dienſt in das Watroſen ⸗ Corps. 244. 
Berinderungen in der Organifation und gormation der 
Armee. 267. Auspebung der Erfaß- Mannfhaften. 269. 
Bahrnefmung ver Barnifon »Berwaltungs -Gefäfte in 
Brandenburg. 283. Werztlihe Unterfuhung marihunfäpig 
gewordener Sofbaten und Ausfielung der Befunds. Atteftc 
um Behufe der Borfpann-Geftellung. 3.0. Anträge auf 
Bergüntigung des einjährigen freiwilligen Militairdien⸗ 
fles. 318. Berbeicathung Pilttairpflictiger. 338. Nacs 
weifung ber Stanbaquartiere der Linien-Infanterle-Brigaden 
und der zu biefen Brigaben gederenden Lanbwehr-Batail- 
tons. Commando’6, 363. Aulnadme vom Knaben in das 
Milttairo Knaben » Erziehungs. Inflitut gu Annaburg. AUD. 
infellung junger Leute vor dem 17ten Lebensjahre zum 
freiwilligen Dienſt In das Matrofen.Eorps. A1D. 


O. 


Orden und Ehrenzeichhen. Einſendung der Orden 
und Ehrenzeichen nad) dem Tode ber Inhader an bie Cs 
neral · Ordens Gommiffion in Berlin. 295. 

"Drts-und Etabliffements-Benennung. Den 
neu entftandenen Bübnırhaufe des Mufitus Brüdmann 
aus der Helbmark Bergbe iſt der Name: „Repbrüd” beis 
geieat, AB, Dem auf ber geldmark bes Dorfes Hindenburg 

ei Zemplin entftandenen Landgute ifl der Name: „Reinfelo” 

Beigeigt; 81. Dem ana des Kaufmanns Mofer auf der 
Be mar? des Dorfes Schänow if der Rame: „Charlot- 
fenau” beigelegt 290. Dem Gehört des Aderbürgere Tüte 
auf der Felbmark Zchbenid If der Name: „Kütkespof bei» 
gefsat. 290. Das fÜaRlid) ton Mein+Befnik, norväflic 
am Wege nach Lindenau angelegte Vorwerk bat den Ras 
men: „oriedzihehof” erhalten. 397. Das im Templinſchen 
Seife zwiſchen dem proben Dofgen-See und dem Wege 
von Herzielve nach Xloftertvalde neu entflandene Vorwert 
bat ven Ramen: „Stelupaufen” erhalten. A 
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Paßweſen. Legitimationsführung der Reiſenden durch 
Paßkarten. 219. Reiſe⸗Legitimation durch Gewerbeſcheine. 372 

Patente, aufgehobene und erloſchene. Des Bildhauers 
Kamphauſen in Eöln. 197; des Maſchinenbauers Ziegler 
in dranffurt a. O. 236; des Mafchinen. Kabrikbefigere 
Arndt in Berlin. 230; des Apothekers Meiſter in Chem⸗ 
nig. 258; bes Kaufmanns Prillwitz in Berlin. 274; bes 
Eipil- Ingenieur Kind. 307; des Kaufmanns Prillwitz in 
Berlin. 345; des Carl Baltzer in Aſchowken. 352; ves 
Zimmermanns Bernhard in Efſmannsdorf. 352; des Bom- 
bardiers Herlitſchka in Ratingen. 512. 

Patente, ertheilte und verlängerte. An ven Mafchinen. 
baumeifter Zifhbein in Budau. 3; an den Ingenieur Weiß 
in Rinner. 3; an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 14; 
an den Zimmermann Bernhard in Effmannsdorf. 17; an 
den Locomotivführer Effertz in Bielefeld. 22; an den Mas 
fhinenbauer Siegl in Berlin. 30; an den Schloflermeifler 
Benede in Berlin. 41; an den Mafchinen.Zabrifanten Feska 
in Berlin. 42; an den Feodor Meifter in Chemnitz. 42; 
an den Kaufmann Prilwig in Berlin. a6; an den Pofl- 
halter und Fabrikbefitzer Beckſeben in Langenweddingen. 64; 
an den Carl Friedrich Weithas in Leipzig. 64; an ben 
Lieutenant a. D. Siemeng und den Mecaniker Halsfe in 
Berlin. 64; an den Kaufmann Bölffer in Leipzig. 76; an 
den Apotheker und Mechaniker Dcziling in Berlin. SO; an 
den Kaufman Matini in Erberf.Iv. 80; an den Franz 

riedrich Patſcher in Menden. St; an den Kaufmann Schilde 
- in Berlin. 81; an den Hutfabrifanten Schmidt in Berlin. 
y1; an den Kauimann Elliot in Perlin. 91; an den Kauf. 
mann zone in Aaden. 92; an den Eattler und Tape⸗ 
zierer Roſenthal in Norbhaufen. 103; an den Babrifantın 
Schlieper in Elberfeld. 128; an den Kaufmann Spinn in 
Berlin. 128, an den Ingenieur Böldner in Verlin. 129; 
an den Gifengießereibefiger Hoppe in Berlin. 129; an ben 
Fabrikanten Bergmann in Elberfeld. 129; an den Schloffer- 
meifter Buſch in Berlin. 149; an ben Fabriken. Com. 
miffuring Hofmann in Breslau. 149; an den Weber Geor⸗ 
gius in Berlin. 159; an den Kabrifanten Kartbaus u. Comp. 
in Barmen. 168; an den Carl Eäfer in Elberfeld. 169; 
an den Leopold Schöller in Düren. 177, an dın Weber, 
meifter Dröner in Elberſeld. 177; an den Privat-Baus 
meifter Helling in Magdeburg. 196; an den Nittergutd- 
befiger Baron von Gilgenheimb-Weidenau in Berlin. 196; 
an d:n Kabrifanten d'Heureuſe in Berlin 209: an den 
Steinprudereibefiker und akademiſchen Künſtler Delius in 
Lerlin. 209; an den Tiſchlermſtr. Grundeiß in Berlin. 209; 
an den Mafchinenbauer Beeckmann in Berlin. 210; an den 
Sngenteur v. Horn in Breslau. 210; an den Schloffernifr. 
Kreuß in Aachen. 228 ; an den Mechaniker Wiebe in Chems 
niß. 228; an den Mechaniker Maerz in Berlin. 236; an 
den Mafchinen.Fabrifanten Mofer in Aachen. 236; an den 
Ingenieur Mendeloſohn in Berlin. 30: an den Berg 
werfsreferendariug von Sparre in St. Wendel. 213; an 
den Mafchinen - Fabrifanten Drewis in Thorn. 205; an 
den Schullehrer Seiler in Fröbel. 274, an den Ritterguts⸗ 
befiger Schreiber in Dzſecowitz und dem Hülten⸗Inſpector 
Glsſel in Kunigundenpätte. 287; an ©. X. B. Runge in 
Berlin. 287; an den Kaufın. Pöwenberg in Berlin. 296; 
an den Sanbiumgepisponiinten Sparenberg in Berlin. 296; 


an den Feldmeſſer Webel in Berlin. 307; an ben Maſchinen⸗ 
bauer Beermann in Berlin. 307; an den Mafchinenbauer 
Becher in Luckenwalde. 318; an den Raufn. Quien im 
Saurbräden 333; an den Maſchinen⸗Fabrikanten Lawreux 
in Eupen. 344; an den Fabriken: Commiffarius Hofmann 
in Breslau. 354; an den Kaufm. Wappenhans in Brrlin. 
332; an den Mühlenbefitzer Baehr in Alterwaldh. 377; 
an den Schloffermfr. Edert in Berlin. 395; an den Mecha⸗ 
nifus Sorche in Iſerlohn. 422; an den Kaufm. Prillwig 
in Berlin. 453; an den Mühlenbeſitzer Watremef in Aachen. 
455; an den Kaufm. Heyl in Berlin. A0&,; an ben Herrmann 
Gurlt in Berlin. 464; an den. Dr. Haſenclever in Aachen. 
464; an den 2everfabrifanten Dienfibach in Beriin 171. 
an die Tuchfabrikanten Gebr. Haſeloff in Berg. 490; am 
die Rabrifanten Kleber und Zrappenberg in Barmen. 497; 
an den Hütten-Snfpector Lipinsfy in Panlshütte. 497; am 
ten Translator Rahtide in Berlin. 301; an den Mecha⸗ 
nifer Freier in Hirfhberg. 312; an den Oh ieumader 
Schneider in Franffurt a. O. 312; an den Medani 
Schönherr in Ehemnig. 312. 

Pferdezucht. Prüfungen von Landwehr Kavallerie» 
Pferden und Wettrennen in Berlin. 327. _ 

Polizeiſachen. Verbot der gewsibmäßigen Unzucht. 
11. Berbot der Einbringung von Schlachtvieh in die Thore 
von Berlin oder des Transporte® deflelben durch die Straßen 
ter Stadt an Sonn⸗ und Feſttagen. 71. 80. 91. Berbot 
bes öffentlichen Ansftellen von Reichen und ber Oeffnung 
der Särge bei ven Begräbniß.Eeremonten. 102. Aufhebung 
der, mit der Fürſtlich Schomburg⸗Lippeſchen Regierung 
abgefchloffenen Convention vom %. Mat. 1830 wegen 
Ucbernahme der Ausgewiefenen. 132. Warnung dor ber 
Beiheiligung an einem, durch die öffentlichen Blätter be⸗ 
fannt gemadten Unternehmen eines Commiſſions⸗Büreaus 
u Lübed. 146. Beförderung folder Anzeigen der Poligei- 

ehörden des Angermünder Kreifes, meldhe das erſte Ein» 

ſchreiten in Unterſuchungsſachen betreffen, am tie Staats. 
anmwaltfchaft zu Angermünde. 159. Berbot des Aneinander⸗ 
hängens von Bagen, welche die Stragen paffiren. 183. 
195. 206. Nächtliches öffentlihes Straßen⸗Fuhrwerk in 
Berlin 220. Wege-PoligeisDrdnung für den Regierungs⸗ 
bezir? Potsdam. Beil. zum 25. Stüd. Aufenthalt der 
Meklenburg⸗Schwerinſchen Unterthanen in Preußen 271. 
Beftätigung der Polizeibeamten. 273. Fälfhung der Ge⸗ 
finde-Dienftbücher. 292. Die Wege: Pollzei-Ordnung vom 
11. Juni 1852. betr. 310. Beauffitigung der Funde 
342. Berbot bed Badens in der Spree ıc. im Bezirk des 
Amts Beeskow 342. Bekanntmachung ortspolizeilicher Vers 
ordnungen für Rathenow. 368. Berfendung von Schieß⸗ 
pulver. 399. Berbot des Wegfangens oder Tödtens der 
Bögel und des Zerſtörens und Aushebens der Bogelneftir 
10%. Beſchädigung von Kirſchbäumen auf der Weißenfer- 


‚Bernauer Ehauflee. 422. Bekanntmachung orterofizetlicher 


Verordnungen für Kebin. 454. Borläufige Straffeſtſetzun⸗ 
gen ber Polizeibebörden. Zweite Beilage zum 46 Stüd. 

mpfehlung und Anfhaffung der Ruerſchen Schrift, bie 
allgemeinen Folizei» Gelege und Berorbnungen betreffend. 
468. 492. Sefanntma gun ortepolizeilicher Verordnungen 
für den Wedding, Neu, Moabit, Rummelsburg und Bör⸗ 
haaen. 469. Zufigerung einee Belobnung für bie Ermit⸗ 
telung eines Baumfrevlers. 482. Zufiderung einer Beloh⸗ 
nung für die Ermiitelung des Thäter6 des in der Kreide 





kafſe zu Angermünde verübten Diebſtahls. 497. Brröffente 


— 
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lichung landrãthlicher Erlaſſe im Beeckow - Storkower 
Keelfe. 511. 


Polizei-Berwaltung. Die Orts: Polizei» Berwal« 
tum; nad Einfüprung der Gemeinde-Drbunng. 135. 
hohfanen. Beitritt der Herzogl. Braunſchweigſchen 
Regierung zum Deutid -Defterreigigen 

Beitritt der Großherzogl. Didenburgſchen Regierung zum 
Deutfgen Portveren. 15. Unbeftelbar nah Bildberg u⸗ 
rüdgefomnenenes Padet. 17. 46. Unbeflellbare dahr⸗ 
yofsSendungen. 17. 47. Unbeſtellbar nah Naucn zurüd- 
srlommenes Padet, 21. 63._ Unbefelldar zurädtgelomme- 
nes Padet au den Schiffer Stärke in Wittenberg. 21. 63. 
jortofretpeit für Gelofendungen zum Unterftägungs- Sonde 
für die emeritizten Pe Griflicgen. 47. Die dies» 
Ey: ergeimäßlge Yortverbindung zwifgen Bremen und 


joftvereine. 9. 


New ZJork vermittelt der beiden Dampfipifte Waſhington 
und Hremann. 02. m Sr indung yolfisen 
Stettin und Kronſtadi (St. Petsröburg). 81. 1Al. 171. 
jofbampfichiff» Verbindung zwiſchen Stettin und Kopen- 
jagen. 97. 112. Abſchiuß eines neuen Pofvertrages jwi⸗ 
gen der Königf. Preuß. und der Kaiferl. Ruff. Regierung. 
98. Die diesjäprige Seepofl-Berbindung zwiſchen Kopen- 


bagen und Gtetfin. 100. 119. Asfhluß eines Poftber- 
trages getan iHen und dem — panien. 
135. te diesjäprige Voſidampffchiff⸗ Verbindung zwi⸗ 

chweben, 138. 142. Bon Bredfan 


faen Preußen und 
nag Alt-Landeserz gie uubeeibar uefitgefommener Mans 
telfad. 13%. 178. Bei der —— irection in Pots. 
dam Tagernde unbeftellbare Gegegenflände. 139. 174. Ab» 
fptuß eines neuen Pofvertrages zwiſ den ver Kömigl. 
Preuß. und ver Könlgi. Belg. Regierung. 143. Abfertie 


nung der Pordampfidiffe Atvifhen Preußen ciner- und 
Ausland, Schweden und Dänemark andererfeits. 162. 
202. 243. 283. 322. 366. 425. Die zwifgen Berlin und 


Straußberg courfirende Perfonenpoft. 7. Abfbluß eine 
neuen, zum 1. Juli 1852, in Xraft tretenden Poftvertrages 
gwifchen der Königl. Preuß. und der Königl. Schwed. Re- 
gierung. 233._ Ausführung des wiſchen mehreren Staa, 
ten _abgefloffenen zevinirten Pohvereind. Bertrages. 217. 
ofdampficiff- Berbinbung zwiſchen Stettin und Stod. 
olm. 236. 263. Bon Harburg und von Oberberg ale 
unbeftelbar nad Wittenberge zurüdgstommene Por-Padete. 
262. 304. Im Folge verweigerter Annahme von Jüter- 
bog nach Luckenwalde zurüdgelommenes Padet. 273. 313. 
Bon Burg ncch Belzig als undeſtellbar zurädzefommener 
Brief. 273. 313. Bon Brandenburg (poste restante) nah 
Rathenow zurüdgefandte, nicht abgeforderte Kiſte. 274. 
313. Im Wagen der Ren-Ruppin»Zemplince Perfonens 
poft aufgefundenes weißes baumwollenes Taſchruiuch 274. 
313._Portoermäßigung für bie auf dem Wege Über Aachen 
und Belgien gu beförbernde Gorrefpondenz zwiſchen Deut'ch- 
Iand und dem vereinigten Königreihe Brobbritanien und 
Srfand. 283. Sendungen von frifhem Dbfl End iebenden 
gu mittelft ber Poſtdampfchiffe don Stettin na 
t. burg. 293. (Erweiterung des mit der Königi. 
Belg. Staats-Bermwaltung der Pollen zc. Über ben gegene 
feitigen Austaufep Heiner Päderei-Scndungen zwiſchen Bel- 
yien und Preußen beftehenden Vertrages 293. Aus ber 
Zeit der Mobilmadung ber Armee ais unbeftelbar nach 
Friefad zurädgelommene Padete. 326. 375. Raqweiſung 
der bei der Ober» PorsDirection in Berlin Tagernden un« 
beftellbaren Padet- Werthe und Gelbfendungen. 327. 373. 







Reglement zu vem Geſehe über das Poſtweſen. Beilage 
um 35. Städ. Branfirung ber nad dem Auslande be» 
Kimmten Eorrefpondenz durch geftempelte Brief» Couveris, 
resp. Poffreimarten. 357. Geftaltung der Werths. Delca⸗ 
varlon bei bem Paſſaglergepäck auf den Preuß. ‚poer. 
349. Einrichtung einex nenen Local» Perfonen. Por amie 
ſchen Glöwen und Prigwalt. 350. Dampffhif- Verbin, 
dung zwiſchen Stettin und Stodpolm. 371. Beränberte 
mmungen, weiche vom 1. September 1852_für den 
reuß. internen Poſiverkeht in Kraft geizeten find. 372. 
ampfihiff-Berbindung wiſchen Stettin und Ropnbanın., 
374. 393. Unmittelbare Pofverbintung zwiſchen Deutig- 
fand und Amerifa. an3. Paret-Beforbrrung nah Bel« 
iien, Frankreich, Großbritanien 2c. A0A. Portofreie Geld- 
jendungen. 220. Beränderung der Abgangszet dir Polt- 
vampifäiffes Nordilern von Stodholm nad Stettin und 
Syluß der diesjährigen Pof- Dampffgiffahrten zwifchen 
Stettin und Stodho.m. A20. 428. Poltdampfichiffahrt- 
Berbindung zwifchen Stettin und Kronftadt (St. Yrters, 
burg) A21. A29. Bon Rrofanke nah Kyrig, als unbe 
frellbar ‚Aurütgefommense jelleifen. a21. A5&. Yu der 
oft» Paflagierfiube zu Zoffen gefundene grüne Damen, 
jade. 421. 854. Im Wagen der Reu-Ruppin-Zemplmer 
Yerfonenpoft aufgefundenes Taſchentuch. 429. 403. Poh- 
dampffhiff- Berbindung zwifchen Preußen und Schweden. 
A853. Schluß der diesjährigen Gerpof-Berbindung zwiſe 
Stettin und St. Petersburg. 446. Ginrihlung einer Per- 
fonenpoft wilden Teltow und Zehlendorf, 435. Verwen⸗ 
dung von Pofffreimarken und geftempelter Brief-Couperts 
yum Branfisen ber nad dem Auslande gehenden Briefpof« 
endungen. A57. Ermäßigung des Schwelzer Bone 
für die Eorrefpondenz aus und nach dem Deuiſch-Oefter⸗ 
reich. Poftvereind. Bezirke. 462. Beftellgeld-Erhebung, für 
Briefe und fonflige, ber Kl andertraute Gegenflände. 
480. Aufnahme von Po-Keifenden. 492. Eeſuche twegen 
Eoneeffionirung von Perfonenfuprwerfen. 899. Ermäßi- 
gung des Derlonenzeibes zwiſchen Potsdam und Wittene 
berg für die Strecke zuitden Fotsdanı und Zreurmbriegen, 
500. Beförberung folder Briefe und Zeitungen, melde 
nad anderen Thellen Amerita’s, alt den vereinigten Staa- 
ten beitimmt find, tel der directen Briefpadete zwi · 
pen Preußen und Amerika. 515. Ermäßigung des Per. 
ſonengeldes für den Cours zwiſchen Gloͤwen und Prig- 
wall. 510." 
QD. 


Auspändigung der Duittungen über eingezahlte Ber» 
Außerungegelber. 3. 78. 115. 165. 204. 260. 30%. 336. 
1. 479. 


Raupen. Abraupen ber Bäume. 128. 

Remonte-Antäufe pro 1852. 181. 203. 

Rentenbanfen. Berloofete Rentenbrirfe der Renten. 
banf_für die Provinz Brandenburg. 14. 63. Auszahlung 
der Zinfen der von der Rentinbanf für die Proving Bran- 
denburg nusgegebenen Rentenbricfe. 103. Zweite Berloo- 
Tung von Rentenbriefen der Aentenban? für tie Provinz 
Brandenburg. 170. Auszaplung des Rennwerths ber ber. 
Toofeten Nentenbriefe. ZUR. 286. 375. ABI. Mebertretung 
der Stelle des ProdinyialsRentmeifters bei ber Renten 
bank für die Provinz "Brandenburz an ben Tassen 
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Rath Pfeiffer. 735. NReallfation der fälligen Zins-Eonpons 
von den Rentenbriefen. 348. Dritte Berloofung von Ren⸗ 
tenbriefen der Rentenbank für die Provinz Branvenbur 
4170. Gmpfangnahme der QDuittungen über eingezahlte 
Renten. Abiöfungs-Eapitalien. 470. Bernichtung ausgeloo⸗ 
ſter —2 483. Bekanntmachung der neu ausge⸗ 
looſten ind der aus den früheren Verlooſungen noch nicht 
yur Bablung präfentirten Rentenbriefe ſaͤmmllicher Renten⸗ 

en. ® 

Rettungs-Medailie am Bande if verliehen: dem 
Mäptendefcheider Schirmer in Prenzlau. 28; dem Mählen- 
befißer Eißner in Zinna. 130; dem ehemal. Transporteur 
Kuhlow in Potsdam. 241; dem Handfungsneh. Schröder 
in Potsdam. 241; dem Sirapändie, Hahn in Fehrbellin. 
Al; dem Zimmergef. Lieſegang in Potsdam. 498. 


©. 

Salz Berbotener Salzverlanf von Schiffern und 
Schiffeknechten. 88. Abhebung des Salz⸗Zwangsquantums 
der geappfistigen Gemeinden. 479. 

anttätspo last Berlauf des Fliegenpapieres und 
der Sliegenftein- Auflöfung. 232. Anzjeige der Fälle don 
anfleckenden Krankheiten. 264. Gefahr bei Anwendung 
arſenickhaltiger Kupferfarben. 373. Sie des Koh⸗ 
lendampfes. 429. Berbütung der Einichleppung der afla- 
tiſchen Cholera durch Reiſende 493. Befeltigung des üblen 
Geruchs der Nachtgeſchirre und Abtrittdgruden. AR6. 

Br ga! oden find ausgebroden unter den Schaafen 
r Sha 
Schönerlinde. 393; in Straußberg A20. Haben aufgehört: 
in Freienwalde. A60; In Borgsvorf und Schönerlinde. 30. 

Shievsmänner Das Infitut derfelben. 175. 182. 

Schullehrer⸗Wittwen- und Walfen»Unter- 
Rägung s⸗Fonds. Ueberficht deſſelben im Jahre 1851. 125. 

Yulfaden. Aufnahme: Prüfung für das Seminar 
für Stadifhulen dn in. 29. Termin zur Prüfung der 
nit in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer. Av. 
Verbeſſerung des öffentlichen Schulweſens im Jahre 1851. 
21. Einmifhung der Eltern, Vormänder und anderer 
Perſonen in die Sana. 148. Bellegnng der Benen- 
nung „Realſchule“ für Die Höheren Bürgerfcufen zu Per- 
febera und Brandenburg. 174. Beauffihtigung ber in den 
Torffiihen arbeitenden Schuifinder. 214. Kintritt in das 
Lehrerinnen- Seminar zu Dropßig. 260. Befähigung der 
Höheren Handlungs⸗ und Bewerbefhule in Magpeburg 
vu Ertheilung vernehmbarer Entlaffungs - Zeugnilfe für 

e Candidaten des Baufaches. 339. Vorbereitung funger 
- Leute zum Schulfady. 394. Fortfeßung des Unterrichts in 
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fiedermeifter in Berlin. 335. Palmié, Weinhändler in 
Berlin. 503. Pannenberg, Referend. 237. Pannen 
berg, Apotheker in Berlin. 506. Pape, Poflunterbeams 
tr in Potsdam. 197. Papendid, Hebamme in Berlin. 
160. Parchen, Schule in Zabel. 32. Paries, Weber 
in Aft-Ruppin. 108. Parnemann, Bauer und Gerichts⸗ 
fhöppe in Cladow 474. Parthey, Dr., Buchhändler in 
Berlin. 503. Pascal, Lehrer in Giefendorf. 100. Pas 
ſchen, Lehnſchulze in Groß⸗Haßlar. 378. aſewald, 
Rathmann und Séekneider in Trebbin. 237. aſewald, 
Cutsbefitzer in Zehlendorf. 31. Paſewaldt, Predigt« 
anis.Cand. aus Zehlendorf. 270. Paſewaldt, Wafferbau« 
Inſpector in Cöpenick. A30. Patzig, Gärmer In Berlin. 
110. Paul, Eiſenbahn⸗Conducttur. 197. Paul, Käſter 
und Schullehrer in Dablwitz. 198. Panli, Prediger in 
Berlin 14. Paulg Schleuſenmeifter in Liepe. 5 
t9!d, Schulanits.Cand. aus Steinach. 67. Peck, Rentier 
in Berlin. 306. Pein, Ents⸗Adminiſtrator in Ribbeck. 
472. Pelkmann, Zimmermeiſter in 8.- Wufterhaufen. 
381. Penzlin, Käfer und Schullehrer in Zichow. 289. 
Perenz, Lehrer in Treuenbrießen. 28% Perl, Lehrer in 
Hleins Beeren. 109. Perle, Dr. med. in Berlin. 197. 
Peſch, Schleufenmeifter a. D. in Storfow. 251. Peter- 
mann, Dr., Schulamts.Eand. in Freienwalbe a.d. O. 4. 
130. Petere, Zimmermeifer in Wiltenberge. 68. Pe⸗ 
traned, Hebamme in Kickebuſch. 153. Peiſch, Haupt⸗ 
manz a. D. in Bernau. 26d. Petzke, Lehrer in Berlin. 
334. Pfeffer, pract. Arıt ıc. in Berlin. 296. Pfef⸗ 
fer, Por:Erpedient in Berlin. 334. Pfeiffer, Predigt⸗ 
amts.Sand. aus Berlin. ion. Pfeiffer, Lehrer in Ncus 
fadt-Eberewm. 198. Pfeiffer, Domainenratp_in Ber⸗ 
fin. 255. Philipp, Bauer in Bornim. 434. Piecken⸗ 
bach, Aderbärger in Zellow. 289. Piel, Gemeinde⸗Ein⸗ 
nehmer in Neufladt-Eberew. 336. dv. Pieſchel, Neferend. 
276. Pinckert, Commercien⸗Rath in Berlin. 335. Pin- 
1u6, Kaufmann in Wittenberge, 279. Piſorius, Öntes 
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befiber im Weißenfee. Beilage zum As. Stüd. Plage, 
Großbärger in Saarmund. 200. — Säule 
in Gedow. 160. v. Platten, Gutebe —55 — Kuhwinkel. 
91. v. Platen, Rittergutsbefiter in Wuticke. 297. 379. 
Beilage zum AA. Stüd. Platz, Schulfehrer in Neuſtadt⸗ 
Chersw. 199. v. Bleffen, in Kramé. 297. Bloch, Aus⸗ 
eult. 171. Plötz, Dr., Gymnafiallehrer in Berlin. 140. 
Ploint, Schulze in Groß⸗Leppin. 379. Pohhammer, 
Auscult. 110. Pohle, Kaufmann in Brüd. 432. Pobſt, 
Gerichts⸗-⸗Aſſeſſor. 104. Polack, Lehrer in Stremnien. 
109. Potenz, pract. Arzt ar. im Berlin. 456. Polenety, 
Müplenmeifler in Alt-Temmener Mühle. 433. Poll, Aus- 
eult. 471. Pollier, Prem.-Lieut. a. D. und Garnifon« 
Berwaltungs-Borfteher in Berlin. 189. Polthier, Aus 
eult. 471. Polthoer, Predigtants.Cand. aus Branden- 
burg. 48. Poppe, Kaufmann in Berlin. 503. Poppen⸗ 
berg, Lehrer in Riemegf. 288. Pracht, Lehrer in Lychen. 


66. Prager, Küfter und Gchullehrer in Runsdorf. 67. 


Prahwitz, Nentier in Straufdern. 109. Prentzel, Man⸗ 
rermeifter in Bieſenthal. 2a. Prenzel, Mühlcnmeifter 
in Papliger Baffermühte. 238. Preſch, Feldmeſſer. 296. 
Preß, Lehrer in Solvin. 112. le Pretre, Gerichts⸗Af⸗ 
feffor. 237. Preuß, Referoe-Magazin-Rendant in Frank. 
furt a. d. O. 289. Prinz, Rechnungsrath in Freienwalde 
a. d. O. 238. 9. Prittwig, Regier., und Forft-Referend. 
in Potsdam. 22. Prüfer, Cafetler in Alt» Schöneberg. 
381. Puhlmann, Dr. in Dahlem. 319. Puhlmann, 
Kaufmann in Berlin. 507. Puſch, Predigtamts⸗Cand. 
aus Wellersporf. 356. v. Tuttfammer, Refrend. 306.‘ 
zu Puttlitz, Rittergutsbefiger in Pankow. 279. Beilage 
sum Aa. Süück. zu Puttlitz, Gutsbefitzer in Kebien. 280. 
u Puttlitz, Baron, Ritterqutsbefiger in Wolfshagen. 
eilage zum Ah. Stüd. zu Puttlig, Baron, Ritterguts⸗ 
befißer in Laaske. Beilage zum 44. Stüd. zu Puttlig, 
Baron, Rittergutsbefiger in Phitippshof, Putlig. Beilage 
zum AA. Stück. Putz, Mühlenbefttzer in Schlalach. v3. 
O. 

Quade, Cantor in Alt⸗Zerpenſchleuſe. 130. Qua⸗ 
ritſch, Auscult. 237. v. Quaſt, Gutobeſitzer in Vichel. 
Beilage zum 44. Stück. v. Quaſt, Guteébeſitzer In Garz. 
Beilage zum 44 Stück. v. Quaſt, Baurath und Quts⸗ 
beſitzer in Radenoleben. Beilage zum 44. Stück. Quils 
ling, Küſter und Schullehrer in Neu⸗Langerwiſch. 2uß. 


R. 

Raabe, Major a. D. in Berlin. d06. Rabſki, Ges 
richts⸗Aſſeſſor. 38. Rackow, Pfarr⸗Adjunct in Zehdes 
nid. 484. Rad ach, Rendani ınd Ockenomie-Infpector 
in Spandau. 438. Radicke, Kaufmann und Defillateur 
in Berlin. 200. Raettig, Lehrer in Eufam. 110. Raet⸗ 
tig, Rector in Treuenbriegen. 288. Naetzel, Wegebau⸗ 
meifter in Frieſack. 278. 430. Raguf e, Predigtamts⸗ 
Eand. in Berlin. Ar. Ramifch, Referend. ATI. Hans 
low, Kaufmann in Mittenwalor. 278. Rammlow/ Sei⸗ 
denzüchter in Berlin. 107. 112. Randeburg, Saftwirth 
in Seddin. 93. Raſch, Lehrer in Wilſerédorf. 110. 
Rathgen, Kammergerichteratp. ATI. Raplom, Kaufe 
mann in Lycher. A75. v. Raren, Nittergutöbsfiger in 
Groß⸗Luckow. 432. Beilage zum 44. Stüd. Rechholz, 
Amtmann 3 —A— 378. Redtel, Geh.⸗Re⸗ 
glerungs, und Laudbaurath a. D. in Potsdam. 278. Reh⸗ 
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1D, ia Gertweise. 133. aufınann in Rübersborf. 473. Rohr 
a iden; I. Bei ann 181, Künnen a Sonn Ei Beiliua,, alt 
eier indeberg a. olo utobe 
Beta Zunfunnse pen Bauflow. 278. 297. Rotoff, Pollgei-$ieutenant 
Heflor. 501. Reinide in Zeefkow. — D ea 297 — 


a. einer, n B Beißner, .. ber BEN 3 Beilage 
„Bertin. 206. RR We Sallenberg, 107. OR. Hoch, 


Remmert, Yadcal 10. emp, yıch Unk’r > Inat — 
emmert, Remy, x. in  indlp, in Ro * 
Seriis 206. Re: Smann, 0 Salon -buapali | in 7 Kaufmann in iQ. 23. aa „ Shnliher Selle 
-10. —— in Berlin. 502. Reß, Mund» dorf. A40. Mo Sei — 
Bin we —* — aieen, Karmann a8, Role st, & 
ein, fenftern, Raufmanm n 
———— 5, (n Bein, Min a — in Biel 
ißrator in Elbena. 9a. 362. Ribbad, — ne en. 199, Selen 
Kite in eaugenort, 199. Beilage zum Stüd. —— 336. Rubad, Lehrer in Pot 
Ribbad, Käfer in Brandenburg. 279. d. "ihnen, 66. Kudap k —— in Rolitrug. 380. Reine. 
—* — Beilage 4. Stüd. 518. Proviantmeißer. in Berlin. 169. Rup; Ba 
in Berlin. 334. 310. Buboiyy, Kaufmann in- Berlin. 3: — ont, 
iter, Harz, leben. 4. Midter, Küfler: und * in eine euere. 1 199, ee * 
6. Kate, nme in 75. Bürgermeifler leſe a. Rökın, 
Rigter, Bagenmeifer a. D. in Bernau. 440. Nüger, PoR-Erpebint in Berlin. — 
mann in Honow. 106. Nicter, prach Pe ie. in Ber. — am mid. Cand. aus Berlin. 276. Ruele e, 
Um. 169. 267. Rihler, Reg-Cibit.-Supen. und com Dufeue im t 108, Rüppel, Beuführer, Aap, 
‚wilfer. Bärgermeifier im Behebe in. — —— — . Räte, Imtendanturs Afleflor. a "Ruge, Lehrer 
in Preuian. hr 9 in 5 “ Ealan, 110, Nubnde, Kaufınann in Potsdam. 
Richter, Ru — Afeffor in Berlin. 248. D.Rite ze © Stüd. — Gaß wirih in Bernau. 
Den, Be won, Referend. 396. Riebifh, Säuleheer Rumpelt, — Eyedient in. Berlin. 334 Rumpf, x 
67. Ried, Leprer im Goperiehme. 100. Bädermeifler —288 id. 280. Runge, nen Runge, 
% rag Gutsbefiger in Baufhendorf. 208. Biendt, —— 14.. Runge, Lehrer in —— net 
Ausenlt. 190. 276. Riedel, Apoibeler in Berlin. 508 —— in Polsbam. 160. Run jer im 
Riediger, Küfter und Sculleprer in Zornow. 28. Nie» Berlin, 500, Nu vie Eaue mdsteng, =. Br fe, 
mann, Referend. 237. ai —— re Schulze in Nein: 239. Ruf * — el⸗ 
burg. 279. Rietdorf, Maͤllermeiſicr lem 380. Ruſt, —E— in —2 Beilage jun 
‚ep ulge in Bliefendorf. 200. 210. simiula, ı. Gtüd. 
in 


eReuendorf. 140. Ring, Gtabtr: a‘ 
278. Mingl, Lehrer in Gräbendorf. 1086. Ri ©. 
now, Eanalwärter am Dranlenbun iger Canal 130. v. Ri» Sat, prack I c. in Polsdam. 345. Galanb, 
Helmann, Gutebefiger in Eräflow. e * a e Art ıc. in A "128. ©. Galdern.Inlimb, 
Städ. v. Fr 


. 18. ©. Galdern-Aplimb, iu 
Kehieben Getmih ide nom agmnwalke 206. o Sabberu-Krilmt, On, an 
— ie nern Kl; an vr Bay 
ohlig, Zepnl um h 
— ohow, Lieutenant — v. Salbe 
2. Room, Lieutenant in PleBom. ya 8 419. ı24. Beilage a. v. 
Stud. Rocho w, Kaufmann se d.Roc- caliater. 502. Galheim, pracı Arzt x. in Berlin. 332. 
past, 1} «Sec. in Berlin. I Rebas, Man, Galifd, Auscaliator. 472. vd. Salpius, Auscultater. 
in A65. Robeberts, —— 2. Samuel, Säule in Eoffin. 67. Gaffe, Ders 
—8 2319. Rodeberis, Deconom in. Putlig. 3: in Beestoiw. 111. Ga: u YoR-Eoubuchuz im 
Kodeberts jun., Reutier in ig. 475. Roeder, 33. Gauberzweig in Berlin. 
Urterab. I0r.2IE. Rotder, Beamb.zu7. m Roehl, 107. Beales, Ba —E —— 
General- Major in Berlin. 267. 2 Koebrig, Ref Beferend. 150. 89 —— — ——— 
send. 275. Rochite, a Augernänke: ı 10%. Gharow, Koffaih in Reuendor = 1 
c. ae. {m Tornom. 420. Roefe, ver in Zehlmborf. 107. Ei 
en Noetfher, Sber-Vof-Ser. in 108. Gäaede, Gehb. Secrtiait N Be 
— Eantor, Organift und Lehrer in Sgacfer, Raul mann in, sandenburg. 279. Saar 
* —— in Döberig. fer, Sauu⸗ in a. ‚Sg er, — c 
Seilag zum 44. Stüd Rohde, Uhrmacher in Berlin. ——— 18. —AE aufmann und 
a —— Auscult. 104. Robleber, Mühlen ieter in Berlin. 504. Sgaffenge 
in Det Braut 434. Rohne, Brieftä- in GrohOperzeniwale. 397. in. Egarlan, Kin a de 
ge mon . 808. 8. Ron, Ritterguisbefiper in de fe fen. 198. Gtartow, Guperintenbrat in 
277. & ve r, in Mayenburg. 297. v. Kopr, aß, Autculiator. 439. 472. Gheibelwig, eher 
Near a. D · 207. und Beilage um : . 66. Sqelier, Kühe und 
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Siunci in Gr. Vat. 280. Sgengd, Bürkermeifer Beeskow. 352. Sſonfeldt, Amtmann in Seuzlow. 277. 
Air Berlin. 111. F © enlendorif, Landrat in Bu, Sd ee Mülergefelle in Trebbin, 35. Gchö Ir 
Tow. A19. A2a, aoelnge ya 4, Std. Schiele, Sei⸗ —* in Berlin. 334. Schrader, Ri 
benfärber in Berlin. 331 hierhorn, Lehrer in Damm“ in Heinersdorf. 134. Sauber, —— a is 
Haf. A. ©. © herhäpt ebtiffin in_Deiligengrabe. —— 9”. Säreiber, Lehrer in 
160. Shäille, Küfer u. GSdullehrer in onisnort: Al. Säreiber, Lehrer und Cantor in Er ae 
Säilling, tazareli tor in Berlin. 150. Shil- Schreiber, Raufm. in Reufl-Ebersw. 336. Schreyer, 
Ting, emer. Lehrer in Alt-Trebbin. Aal. Se Ro gehafg in Bergedorf. 473. Sqrock, Dber-Por-Eaflr 
ferend. 275. Schindler, Tuchſcheerermeiſter in Berlin. fen» Bugpalter in Berlin. 197. Schröder, Lehrer in 
506. Schirmeilter, Lehnfhule in Hammelfpring. 433. önow. 108. Schröder, Referend. 189. Schröder, 
Schirmer, —— Heider in Prenzlau. 24. Sat 10 mblungeniener in Potsdam. 2a. Schröder, Hülle 
mer, PoR-Expedient in Brandenburg. 160. Shläd» briefträger in Berlin. 308. Schröber, Referend. 319 
ter, —— * in Königsfädl. 109. Shlegte, Schröder, deldmeffer. 201. Schröder, Kaufmam ir 
Ritter er in Grabomw. 379. Schlegel, 58 Teupitz. 379. Schröder, Lehrer in Greifenberg. Ar0. 
Inſpeclot in ern 377. Scälefinger, Kaufm. in Schröder, Rittmeifter a. 2, in Rraci A738. Shrön, 


Berlin. 303. d. Schliht, General-Seeretair in Berlin. Bergolder in Bxaı anbenburg. Grötter, Hohe 
32. Syligting, Müblenmfr. in Lehnin. 15). Schlih« Seien in Kyrig. 276. ogugarer Zapnarı 
ting, ehnihulze in Neuendorf. 337. d. Schlippen- in. 234. b. Spudmann, Dber » 


» Gräfin in Heifigengrabe. 160. dv. Schlippen, 6 104. Sgqubier, Goidarbeiter in Berlin. 508. 
, Kammerberr in Arenbfee. Beilage zum Ad. Schünemann, Oberamtmann in Eafelow. 381. Eait 
Er Sälitte, Nepmingsführer in_Saarew. 277. ting, Buieiträger in Berlin. 92. Stäß, Ritisrgulede- 
Scälömer, Referend. 276. Shloh, Schule in Sargs Aber In Oränipat, 241. Beilage jum AR, Städ. SYüp, 
eben. A33. Sarolt auer, Plantagenbefiger in Berker maines· Aciuar in Beeslem. 336. ap, Apoihel 
bräd. 110. Shloßhaus, Bübner in Stülpe. 238. in Wittenberge. 482, 348 er in Berlin. 
Salunt, Sam u. Stabtratb in Brandenburg. 279. 110. Schüße, Lehrer in Reuenburf. 110. Schüße, 
* — Saul in Dümbe, 68. Schlunfert, Bauer Pof-Gecretaiz {n Berlin. 197. Squ tze, — in au 
Souiv, Mlierquiceiger ia MIN. gemtinenet; 237, S@äye, Aaı ‚Raufmann In 28 Bird, 
weide. (1 Samivı Dbergen.Affellor. 18. Schmidt, Aubmaner, Renii irlenwerder. 
Geriäte-Afieflor._ 18. Schmidt, Bürgermeifler in Vri⸗ Tenburg, Kreis, MA “ — iu "ode he 
exbe. 23. 228. SHmit, —— eff. 4 Schmidt, Auscali or. 65. in Rübersberf. 
Lehrer in Sämibt, in Sönow. 108. es In Gürgemkr in a din FIR 
206. Shmibt, 8a in in Mipelfelde. 110. v. Schmidt, Regifr er in Berlin. — u 1 gal 
Gomalnenath in Alt-Ruppin. 140. Eu Stadt Berlin. 832. — —— ae & 
fen. Rendant in —e . 200. Schmidt, Squue und Schullehrer in 


Cafe Senttenhäi 
u rn Br Symidt meiden im sort. 238. Schule, &ei in Gro 110 Säulpe, ne J 
—— in Bien Ir € midi 3 ER ü a Ca an Sun, Bas N g en nn se 
’ n . 

ug m 27 * her in Schön Saulae, peut dh in Sa. er [7 
we er in —— ectel, „ Nfikent in Potsdam. A38. ER iE 
Sdmibt, ——— ix. 208. midt, Briefe Aöre In in Brigrimeita 497. KALTE: io 
träger in Berlin. 306. Gmidt, P+ in Trieglig. Shulpe, Stulvorfi in Berlin. 306. 
336. Schmidt, Webermfr. in Rowarpef. 27. No dt,- Suite, Dee iger im Eötpen. air ul Beißgers 
wirip im re 320. Samidı, Deonemit.Eone Fi Dort 1a € „gs Anima! 
mil. in Dom. Havelberg, Biken, se 2 Haba 


J ul 
Lankwitz. a — Küfter und Schulehrer in 189. v. Squlſ TA: —— Schulz, Leh⸗ 
Gõbiedorf. 2a10. Schmidt, Käfer und Sqhulehrex rer in — q. 198. —6 Briefträger in Polbe 
Polzow. 440. Schmidt, adden u. Shulehrer in — dam. 276. ea Küfter und hrer in ‚Düts 
twidow. 110, Schmidt, Strafanftals-Direchor in Bran- tenborf. 288. us, Sortze und Schueibermeii 
denburg. 456. Schmidt, Refcreud. 471. Schmidt, — — . 337. Schulg, einem in Biden. 
Kaufmann in Bebding. 507. Schmidt, Kreidfe in 378. 27 Getöbefiger- u. 
Stölln. 307. 518. Shmieden, R d. 371. Schmiel, Gigentpämer in Köperberg. 879. Shui — 
Saulge in Weißen. 238. Shmood, —æe—— in in Saat meifter in Dom Havelberg. 379. Schulz, inter. Rent. 
266. Sanaubeit, — 33 Granfee. beamter in Zehdenid. A33. Pre und ol 
206 Säneider, ®ı 76 ea Idee Im Benni, Aa AAO, eier in 3 Sn 
ber, Rendant in Grostan 3 353. Schneider Beilage zum Aa. Gtäd. es, übten I in Ro 
gerri in tnäenmale. 122, Süanelder, Sen baten Büste, Az, Cuis, Bonbonfabritun in Berlin 
ter. 242. Schneider, KreisbauInfpect. in ’”2. ©% „Börter, Bar Sorfmeißer in Elpenn. 9. 362. 
benburg. A130. Schober, Medaniter in Berlin. — Sat e, ee in Ludenwalde. 66. Schulze, Lehrer 
ER Hua ı." Gaulıe Son en 3 
on 
Geaniidrın 3%. Saönemanz, Chlädirmuher i ine Bere In Afaker Pal, Egelnt. 
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See, — —— in Belt 


Le jengutsbefiger in Götz. 151. Gchulze, 

FA Mr. sau, Lehrer udenwalse. 
198. ‚Schulze, Lchn- u. Gerichtsfulge in Groß. Jieſcht. 
238. Schulze, Referend. 275. Schulze, Lchnihulzge in 
Lamiich. 337. Zupiz Lebnſchuize in Sputendorf. 337. 
Säulze, Lehnichnlze in Herzfelbe. 473. Schulzmacher, 
Käfer und Schuliehrer in Brölltn. 198. v. d. Schulen- 
burg, Graf, Großperz. Oefmarſchall in Trampe. Beil 
um A. Städ. Schumacher, Di a. D. in Char⸗ 
lottmburg. 68. Schumann, pract. Urzt zc. in Berlin. 
237. 308. Shurian, int. Börher ta Kit. Sughoh. 377. 


v 








Sqwabe, lächter in Wildberg. 75. q wabe 
Selen: in Lupme. Beilage yum Aa. Otüd. hmabi 
in Snpıne. 207. - Schwarz, Referend. 108. . Schmarz, 

mb Squllehrer in idow. M1. Ghwar, 
Sialichrre in Eichen ſelde. .  Säwarztopf, Maus 
rermeifter in Buchholz. 131. Samanie t, Rentier in 
Berlin._ 304. chweder, pract. Arzt ac. in Oberberg. 


A After. Br) —A— in Mitten 
Ak. mengserg, 
mühle. 473. v. Shorch. Sat, ‚Dberft TE 
hagen. . Beilage zum 44. Stüd. Schwerin, Auscullat. 
a. Ghwinning, Pordalter in Brandenburg. 279. 
Sebaflian,; Etabt Secrttair in lotienbung. 432. 
92. Seefeld, 
per in Dafgow. 474. Gerfeldt, Amim. 
in? . a7. Seefeldt, Kaufmann in Berlin. 278. 
Seefeldt, Amimann in Zeehow. 320. Geefif, Ju 
fligentp in Berlin. 305. Seefluth, Müplenmerfter ia 
Remnig. 270. Seeger, Bauer in Dölln. 278. Gree- 
gr, iger in Eöpenid. 206. 440. Gegnig, Prof., 
Ir. in Eivena. 362. Seidel, Kaufmann und leds- 
mann in Gtrasburg a. M. 23. 182. Seidel, Geh. Ob.- 
ſtrath in Berlin. Beilage zum A9. Stüd. Seiden⸗ 
ur, Kupferfchmieremeifter in Berlin..502. Geidler, 





järbermeifter in Perleberg. dos. Getfert,; Maurermfr. 

im Rheinsberg. 277. Seltfge, Prediger in Ringenwalbe. 
3. Gelig, pract.- Arzt zc. in Berlin. 216. Selle, 
Krüger in Pankow. 279. Sellin, Por - Erpedient in 
Berlin. "35. Gello, Hofgärtner in Sansſouci. 110. 
Sello, Referend. 319. Selpin, Küßer und Sgullehrer 
in: Bierraden. 198. Stlimann, Augcult. 18. Bembd- 
Berlin. 3006. GSenff, Edatze 


Ber, erledeſber in 
* — —e 350. Sens, Raibmann in 


Granfce. 200. Senz, Cantor, Drgai und Schulehrer 
in Eindew. 199. Sernow, Knecht in Boom. 397. Set- 
tegaft, Aominiftrator in Proslau. 81.353. Geydel, 
eımer. Küfter und Ghullehrer in Blumberg. 67. Giber, 
Auscultator. 108. Siber, Refırend. 275. Siebelift, 
Gaftpofsbefiger in Berlin. 303. &ieber, Dr. med. in 
Bnlın. 473. Giede, Zimmermelfter in Gpandau. 23. 
Siede, Lehrer in Berlin. 276. Sieg, Lehrer in Schwe- 
tig. 110. Siegel, Seivenwirkergefelle in Bernau. 290. 
tegert, Predigtamts-Candidat aus Sorau. 48. Sieg. 
fried, Geilermeifter in Kegin. 280. Siehe, Amtmann 
in Lichtenberg. 507. Gieke, emer..Küfter und Lehrer in 
Stortow. 199. Simon, Schulledrer in Lüdendvif. 108. 
Stmon, Keferend. 275. Sittenfeld, Buchdrudtreibe-⸗ 
iger in Berlin. 335. BSoehnel, Ausculfätor. 190. 
in Solms, Graf, in Breuth. Beilage zu 44 Gtüd. 
ommer, Quisbefiger in Breet 380. Sommerburg, 
Yok-Esyeriemt in Berlin. 354. Sonntag, lipoiheler 
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Plain a Seen. 


, 
Berlin. 835. Sorge, Küfter und Schullehrer in Kick 
Auto. A. Gott, Börker in . 140. {n Creme 
merfee. 149. Sparr, Sqhulhe in Liepe. 473. Spazier, 
Keldmeffer: 501;_ Sprenger, Lehrer in Ren-Ruppin. 66. 
Sperber, Raufm. tn Berlin.’ 306: Sperl, Auscuftater. 
237. Spiefede, Baftwirtp ia Ragoefen. 151. Spinola, 
‚lof., Lehrer in Berlin, 105. #07. Spitta, Lever- 
fabritant in Brandenburg. 336, Splittgerber, Reutier 
in Berlin. 308. Gpigel, Gafipofsbefiger zu Dranien- 
F- J 190: — len Wolzbed 
37. rengel; Dsergerihts-Afieftor in Brandenburg. 
189. Bee Fr ——— ur Sol 






Bin . 111. Ar Lehrer in Heiarihederf. 
288. Staad, Mehipändier in Wittenberge. 2. Glas 
benoß, Aonktftraior im Beautegard. 278, Stadie, 
Apo in Berlin. 236.. Otaedtefeid, Poflamtäbote 
in Berlin. 334 Sagt, Neferenbar.: 130. Gtagomw, 
tg. 278,  Gtapl, Hebaurme in 
Erpebi in Etraßberg. 276. 


Kle daum. 108. Sprodboff, Kehter in 


Stabiverg, Kanfım: tm Puttlig. A735. Stafebramd, 
Hofra — 3 rappenbed, Krel.-Ban- 






Gtarf, 
"Starke, Iract. Aru ac. 
‚prer {m Otrasburg. — 


Starenow, ei 
Kolda 


in mdau. AAO. tech, 
Gtehow, Lehrer in Berlin. 289. 
want in Xopen. 318. Gteffen, Gtadifecretair in Stras-⸗ 
tung. 215. Gteffens, Börker. in Sonnenburg, “on. 
Steffens, Rrferend. 18%. ‚Steffens, —— Körker in 
Kämmernig. 38. Stegeman, Gerihts-Afleffor. 104. 
Stegnig, Dr. in Eidena. 94. Gteinätder, Käfer und 
Lehre in Lengie. 288. Steinbach, Kauf. in Waflır- 
haufen a. D. 2339. Steinborn, Hebamme in Au. Fried⸗ 
land. 153. Gteiner, Pofamentier in Breslau. 110. 


er ‚in Moberom. . 
v. Stehom, Lieuk-- 


Steinert, Lehrer in Derlin. 276. Steindaufen, proct. 


Arıt ıc. in Potsdam. 65. Steinhaufen, Kreisgerichte- 
raid in Potsdam. Beilage & 4. Stüd. Steintopf, 
Bergrath in dedrbellin 382. Stendeil, Poligei-Serretaix 
in Berlin. 501. Stieber, Zorfpändfer in Berlin. 875. 
Stielom, Rittergutsbefiker in Karzow. 354:474. Stoed- 
hard, Profeffor. 31. Gtoerig, Dr. philef., Profeffor 
in Berlin. 105. 407. Stolb, Gärtner in Prostau.'s2. 
Strade, Gutébeſiher in Hobenlohe. 381. Strauch, 

rauffeher am Düggelfee. ABA. Streder, pract. Arzt 2c. 
in Spandau. 1a. Btreder, Haupt-Serhandlungs.Eaflen- 
Affitent in Berlin. 23. Streigan, Bäder und Mühlen. 
beger in Wedding. Beil. 3. 44 Stüd. Strenge, Kanz 
Ielrath in Charlottenburg. 423. Strefemann, Apotheker 
{n Berlin. 503. Stropp, Oberamtmann in_Zehlin. 
297.378. Strube, Tiſchter in Oranienburg. 108. Gtrud, 
Referend. 390. Struenfee, Oberprebiger in_Eremnen. 
190. Struenfee, Conditor in Friefad. 278. Stubben- 
dorf, Gutspäcter in Zapel. 233. Stubenrauch, Pre 
diger in Echmedt. Beilage 3. 1a Städ. Stühmfe, 
Bauerngutsbefiger in Dauer. 378. v. Stälpnagel- 





Dargig, Geb. Regierungs und Landrath in Prenzlau. - 


215. 419. 424. Der Ar Stüd. dv. Sıatpnagen, 
NRittergutebefiger in Rollwig. Beil. 3. 14 Städ. Stüätp, 
nagel, Ritterguisbefiger in Grüneberg. Beil. 5 Aa Stüd. 
©tämer, Regier.-Beierend. in Potsdam. 334, Gtäßte, 
Por Secretair in Berlin. 197. Suchsdorf, Küfer und 





Schullehrer in Wernikow. 288. Suder, Lehrer in Berlin. A. 
Surßbier, Bädermfr. in Eöpenid. 473. Sueßmann, 
Stifts-Secretair in Stegenig. 277. Sullry, Poſt⸗Expe⸗ 
dient in Berlin. 334. Sulzer, Intendantur-Rath in Ber⸗ 
lin. 1350. Sundelin, Auscultator. 150. Spy, Lehrer 
im Breienhagen. 340. Syumann, Dr. Referendar 150. 
a insfi, Eiſenbahn⸗Conducteur. 197. Szynska, 
Lehrer in Bieganin. 110. 


„Zaeuber, Oberlebrer in Berlin. a. Tannhäuſer, 
Kaufmann in Berlin. 474. Zaubenfped, Rebisanwalt. 
490. Tauſcher, Küfee und Schullehrer in Zröhden. 
199. Zehomw, Küſter und Schullehrer in Herzſprung. 66. 
Techow, Küſter und Schullehrer in Hindenburg. 66. 
Teichelmann, DOberförfler in Neuholland. 231. Teichert, 
Audcult. 237. v. Zettenborn, Neferend. 189. v. Zeiten» 
born, Ritterſchaftsrath in Neichenberg. Beil. zum 44. St. 
Aeuber, pract. ꝛc. in Berlin. A38. Thaens Nebert, 
Zöpfermeifßter in Breifenberg. 209. Thaer, Landes⸗Oeco⸗ 
nomie-Rath in Moeglin. 239. Berlage zum 44. Stüd. 
Theremin, Referenv.319. dv. Thermo, Freiherr, Geb. 
Regierungs⸗Rath in Frankfurt a. d. DO. 268. Thiede, 
Schulze in Unbehandten. 380. Thiele, Guts-Adminifira- 
tor in Zuchow Garp pw. 42. Thiele, Hebamme in Berl. 
8013. 153. Thiele, Lehrer in Denzlau. 258. Thielemann, 
inter. Forft⸗Aufſeher in Klein⸗Glienicke. 156. Tpielemann, 
Klempnermeifter in Berlin. 503. Thiem, Rentier in 
Berlin. 50%. Thieme, Küfter und Schullehrer- Adjunkt, 
in Reppinchen. 289. Thieme, Graveur in Berlin. 503. 
Thien, Kaufmann in Havelberg. A32. Thierling, Lehrer 
in.Kaulau. 109. Thiemann, Kreis-Chirurge in Belzig. 
185. Thön, Kaufmann in Berlin. 508. Thomas, 
Zhierarit in Rathenow. AUG. Thormann, Lehrerin 
Eharlottenburg. 268. Thortfen, Dr. med. in Havelberg. 
279. Threde, Lehrer in Linum. 198. v. Thümen, 
Frau Generals Lieutenant in Caputh. 118. v. Thümen, 
Nittergutäbefiger in Stangenbagen. Beil. zum a4. Stüd. 
hun, Gutsbefiser in Dallvorf 507. Thurley, Bünner 
und Schiffseigenthümer in Caputh. 118. 140 Thpm, 
Ritterfhaftsrath in Segelez. Beil. zum Aa. Städ. Ziede, 
Stadtunififus in Belzig. 238. iede, Callulator in 
Berlin. 506. Tiedecke, Criminal⸗Polizei⸗Lieutenant in 
Berlin. 397. Ziedge, Lehrer in Dahme. 198. zieh, 
Lohgerbermeifter in Lückenwalde. 278. Tietz, Kaufmann In 
Berlin. 473. Toepfer, Aderbürger in Teltow. 239. 
Zoepfer, Kanfmann in Brandenburg. 279. Toepke, 
Poſt⸗Secretair in Dortmund. 92. Toerfler, Pol-Erpes 
dient in Sloemwen. 160. Xollin, Dr. pbil. in Berlin. 68. 
Zondeur, Zimmermeifter in Berlin. 505. Tonne, Seiler 
meifter in Mittenwalde. 278. Zramvel, Unteroffigier. 
319. v. Trautmann, Rebnfchulgengutsbefiger in Gatow. 
Ark. v. Treskow, Gutsbefiter In Daft B. Belag ’ 
44. Stüd. v. Treokow, Gutsbefißer n Briebrins elde. 
Beilage z. 44. Stück. Treue, Licht- und Seifenfabrikant 
in Berlin. do3. Treuter, Poſt⸗Expedient in Branden⸗ 
burg 228; in Rathenow. 276. Triebſe, Schulze in 
Brügge. 27. Trillboſe, Rechtsanwalt. 496. Trom⸗ 
mer, Dr., Prof. in Elvena. 9a. 362. Träbe, Wegebau- 
meifter in Angermünde 431. Tſchenk, Poh- Serretair 


in &öla. 160. v. Tſchirſchky, Landrath in Belzig. Zu8. 


Tſchorn, Poſt⸗Seereiair in Berlin. 19. Tuchen, Geh. 


Namen-Negifer. 


. dam. A06. Utecht, Apoihekr in 
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Secretair in Berlin 506. Tuchnitz, Kaufmann in Beriin. 
335. v. Türk, Gutsbeſitzer in Klein.Glienide. 107. 338. 


u 


Uebel, Regierungs-NReferend. in Potsdam. 308. Uenze, 
Hebamme in Sinnom. 153. Uhl, Gutsbefiter in Uhlen⸗ 
bof. ı51. Beilage zum 44. Stüd. Uhlmann, Prebigt« 
amts⸗Cand. aus Potsdam. 276. Ulrich, pract. Arzt ꝛc. 
in Berlin. 189. Ulrich, Schmietemeifler iu Zemplin. 
Ulrich, Regierungsrath. 439. Urban, Kunflgäriner in 
Brislau. IN. Urban, Hegierungs » Referend. in Pots⸗ 
ilönad. 199. Uthe⸗ 
mann, Kupferihmidt in Wufterhgufen a. d. D. 23%. 
Uthemann, Kaufmann in Berlin. 504. 


DB. 

Balentin, Lehrer in Senzig. 108. Valette, Oberfl- 
Lieutenant a. D. in Birlin. 302. v. Belthein, Major 
a. D. in Schönfließ. Beilage zum Aa. Stüd. v. Ber- 
fen, Referendar. 471. Betten, Audcult. 472. Bettin- 
Schulze in Schönhagın. 280. Vielhaal, in Darfelow. 
297. ‚Biering, anwet in Berliv. 337. Bintzel⸗ 
berg, penſf. Gensd'armen⸗Wachimeiſter in Fehrbellin. 382. 
Vintzeüberg, Pof-Erpiviteur in Fehrbellin. 396. Bio- 
let, Reufmann in Berlin. 30% Bogel, Lehrer in Pfaf⸗ 
fendorf. Il. Bogelgefang, Deconomie⸗Commiſſions⸗ 
gebülfe. 397. Bonellang, Tabackshändler in Berlin. 
595. Voigt, Berggeſchworner In Sranttunt a. d. O. 10. 
Voigt, Stadtverordneten⸗Vorſteher in Baruth. 23. 
Voigt, Lehrir in Berlin. 110. Voigt, Amtsdiener a. D. 
in Oranienburg. 117. Voigt, Schiedsmann in Granſee. 
182. Boigt, Bürgermeifter in Granfee. 200. Boigt, 
und Kofläth in Eloflerborf. 240. Boigt, Küfer und Leh⸗ 
rer. in Belzig. 388. Boigt, Padtote in Berlin. 234. 
Boigt, Kauimann in Berlin. 337. Voigt, Glaswaaren⸗ 
händler In Berlin. 303. Boigt, Maurermeilter in Ber- 
lin. 504. Bolgenau, Gutspäcdter in Kaltenhof. 432. 
Bollmann, Zimmermeifter in Rheinsberg. 277. Koll. 
mann, Regifirator in Berlin. 506. Vollmer, Rentier 
in Berlin. 505. Borfter, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 456. 
Voß, Banerhofsbefiger in Schmolde. 277. Voß, Guts- 
pächter in Gramzow. 319. Voßköhler, Lehrer in Blie⸗ 
fendorf. 108. 

W. 


Wagener, pract. Arzt x. in Berlin. 117. Wag⸗ 
ner, Dberförfter in Proskau. 83. Wagner, Kaufmann 
in Brrlin. 506. Wahn, Bärbereibefiger in Säterbogl. 
20. Waldow, Hofpoſtamtsbote in Berlin. 92. v. Wal- 
Ienberg, 8. G.⸗Aſſeſſor in Potsdam. A22. Walter, 
Schneidermeifter in Coffenblatt. 111. . Walter, Renten- 
bank. Secretair in Berlin. 456. Walter, pract. Arzt x. 
in Berlin. 464. Walterftein, Nagelſchmiedemeiſter in 
Jüterbogk. 240. Walther, Referend. 237. Wanjura, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 306. Wappenhans, Kaufm. 
in Berlin. 278. Warlitz, Lehrer in Berlin. 178. War. 
tenberg, Amtmann in Schmebborf. 241. v. Wartens⸗ 
leben, Graf in Klein⸗Linde. Beilage zum 44. St. Wafs - 
ferfalt, Poſt⸗CExpedient in Brandenburg. 276. Waffer- 
fein, Pofſt⸗Expedient in Potsbam. 197. Weber, Lehrer 
in Wriegen. 67. Weber, Lehrer in Schönfeldt. IM. 
Beber, Förſter a. DO, in hroͤbe 140. Weber, SE 
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eigenthumer und Torſhaͤndler in Berlin. Bi. Weber, Liqterfrlde en at Bu In. 
eh in Zehlin. 166. Weberomw, NoR-Cı ent 335. Wilte In ol "Blume 
in Berlin. 334. Wed, arrer in Krobefein. 108, BWed- Weitere — — ia Bilm, Hof 
warth, —A in Bernau. 265. 385. Wedeke, jier tn Berlin. N manıd, ? Saı-Jnfertor 1, 
——— jer in Kpriß. 430. 431. dv. Wedeli, Lieut. lin. 225. Wilzer, Referend. 130. Wimmel, 

D, in Mutdom. Zehlage um ı, Gikd. d. Wedel, Mate in Dom-Biande 1%. Wimmer, Bone“ 
—e a. D. in Görig. Beils m ar. ©. nen-Rath und, Kreicſtener⸗ in Rathenow. 216. 
v Re? »Parlom, Gutöbefiger in Heiden. Bei je 260. Winderczed, Poh-Erp. in Berlin. 334. Win. 


id. v. Wedell. Parlom, een Bild, Kaufmann in Berlin. 381. Winfler, Secreiair 
Üinterbern, Leilage zum 4, Sid. Benener, Die in ntom Asa D Binterteid, —— 
und Poſt· Exyediteur im 8 473. 83 Majer in Damrrow. Binter- 


ener, Auscult. 190. Wegener, zur met in feid, Nittergutsbefiper in Meßentpin. = " Bintere 
—*2— 200. Wegener, Kauf feib —— Bere, Be vum an. © 
Wegener Egal In Dammepafı. 72 Bey, —— ——— 
Ber, Sifenbahn Pol, Gonbucteur in Berlin. 159. Wens 3. St. Binterfi Sutobeſ. in Barden, 
un, a in Alt«Trebbin. 239. Wegner, gi gm zum Ak. ö. [2 Biniefete we in ann 
— a Be nen Re —E in dorf. Beil zum & — reit 
Pig Fri Begmer, Eipentg. In 1B berg. 92. Weir Director Er eilage vom. a. re Bier 
— —— 1 Beigel —— in Dra⸗ Gutsbef. in mein. * Sitte, —e— 
fage zum Ad, ea, Beillaren, gm Bali ao, Kaufmann in Bittfod. 475. Bit, 
tier a Al._d. Beife, Referend. I Bixthipafte-Faft tor In Woddow. 482. v.Bitte KH 
fing, Anicdiener in Oranienburg. 117. Bei ie Sonsfeid, rgermeiſter im Beinen, 169. 8 tig, 
Wien und Bepetitor FH Berlin. Ru Beier bamme Bulgen ter. 153. Wittig, Runfiverla; 
In Garzau. Beilage yum Be ie, er I in Berlin. ar, Gtöd. Witte, 
Det —— li ae. Beinen, in Eremmen. 238. opL, pract. Arzt ıc. in Ber- 
endberih, drau Amtmanu 251. Woite, dorſtaufſeher in Groß⸗ieihen. a; 
— —— Bendland, Hebamme in Stm- Wolf, prart. Art x. in Gpandau. 117. Wolf, Lehre. 
Br. —* a Aıntmann in Potsdam. 151. Wen- rin in Berlin. 80. v. Wolfersdorf, oiielifpenter 
Beid, ment Imeifter in Züterbogt. 18. Wendt, Pro, in Branbenbung, 9. Wolff, Zimmergefclle — 
—— in Pofen. 289. 2eendt,, Daum 78. —A aufm. in Zchdenid, 473. Wolff, Kreise 


in Güleverf. 398. Wendt, Börfter in Ren»lienide. gerichterat ih Potsdam. Beil. yum 49. Gtüd. Wolgaft, 

434. Wendt, Kaufmann in Berlin. 503. Bene emer. Küfter und Lehrer in Welfow. 198. Mol, af, 

Gerichts· Affeſſor 65. Benpel, Sgloſſermeiſter in Schülerin in Sarbtrun, 200. Wollenberg, Kofla 
ollmer, Referend. 65. Beil. 


Da. 21. d. went ei, General-Drafor in Branden un fopn in Bugow. 75. 
207. 268. Wengelberg, Hebamme in Behlow. 15: fhläger, Hüfner in Libäg. a0. Boll, Eigentpämer 
Benie, | Ra after . 30. Bertenthin, Apotpe- in Oranienburg. 112. olter, Koſſath in 'a Sennigtene 

ter und Ra thömann in At-Ruppin. 238, Werner, eh» dorf. 240. Wolter, pract. Arzt ıc. in Berlin. Ku Boun- 
rer in Groß-Sipußgendorf. 110. Bernt r . Bepier berger, Cautor«, Drganif- und Lehrer. Adjunft in 
zungeratp. 513. ernide, Kaufmann in Itenber; malde. 288. Wonneberger, Gantor und Kehrer in Bel 
6“. von Kine Beten, Gerihts.Aflchor. 237. We . 440. Bude, Rentier in Beel 0, 200. Bünn, Sur 
Dane —— in He a2 ettich, ——* in Pröge. 149. zeättie ‚antor in Yareh._8 

2. Bet ig Gefnis⸗ fpestor BWufandt, pract. Arzt ıc. Brandenburg. Al. eu 

KR: Be Seh, 27. ichert, 19 —X PH thenow IL, Poſt⸗Sect. in in 35. 
Ienbed. 378. Wichmann, Auscult. 396. Wicht, Kaufe 

ann in Berlin. 505. Wiebe, Regler.» und Bauratd- 

18. dv. Wiedebad, Gedenzligierin in Mudto. 111. __ Zafrzemate, en "in Berfin. 160. Zar as, 
Biedemann, Bundarzt in Mittenwalde. 334. Wiende, Ober-Nmtmann in imniß. 117. 519. Zaftrom, 
Barnifon- Berwaltungs- Ober» Infpector in Torgau. 150. sermeifter in Brüffow. 239. Zeh, Kaufmann int: rn 
Bienede, Amtmann in Groß» Zieipen. 234. tener, Zedfer, Schulze in Bilmersoorf. 433. Zed 07 
pract. Urzt ac. in Berlin. 334. Aa. Wienide, Küfter Ei Aa in Rügenwalde. 433. Zeidler, Lehrer in 
ud es rer Adjunkt in Lögom. 288. Biefe, Amt- . 107. Ze: IR, Auctionator in Perleberg. 508. 
man {u Ziemtenborf. 152. 378. Wiefede, Bauer in dr ie, „gehen in Strasburg. 198. Zelis, Zimmermfir. 
Melm. 30. Wiefemann, Schanfwisith in Beestow. IB. 280. enden, Kr At-Pättendorf. 518. 
33. Biefide, —7— Hama Cand. aus Brandenburg. Sen er, Gutsbefiger in_Brunow. vs Zerler, Amts 
276. Wiefin er ispebient in Berlin. 251. Wi» mann in Daur. 378. Zids, Wafferbau- Infpeltor in 
gan, penf. Kara in Berneugen. 431. v. Wir ehiergartenfpteufe, 331. Ziegenpirt, Küfter und Schul. 
amomig-@ölfenvorf Rammerherr in Bladow. 432. Iehrer in Selhom. 67. Ziegler, Referend. 276. Ziepike, 
unb Beilage zum Aa. Sthd. aa Bohr ⸗Secretair Lehrer in Koflen. 109. Bier, Amteratp in uſch 
in — 1115 #1 Nauen. 160. üldberg, Erb» 32. "leren, Lehren in Berlin. 276. Zietelmann, 
fee in Reupolland. 507. Wildhagen, m Bus 0 Auctions, Gommilarius in Bierraden. 169. v. Zieten, 

—RE 432. Beim, Mi Kaufmann f, Sandraih a. D. in Wuflrau. Beilage zum 44. Stüd. 
FR Bitte, Reſertud. 287. Wille, Greihtemann In Site, kehrir in Veretow. 287. v. Ziethen, Ricter⸗ 
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bat gen des Bärbermeiflexg Yurand in gritten- 

6%. 742. Ueber ven Nachlaß des Poſt⸗ 

— Ben in Berlin. 715. ’n 771, Ueber das 
Bermögm der unveregeucten Sifting in Beulin. 781. 771. 
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802. Ueber den Nachlaß des Kaufmanns Mulffert in 
Berlin. 778. 802, 829. Ueber das —— des Fuhr⸗ 
herrn Spaarwalbd in Berlin. 803. 820. Ueber den 
Nachlaß —* Geh. Eanzleidieners Sufeland in in Berlin. 839. 
Ueber den Nachlaß des Banauierd Moſer in Berlin. 848. 
871. 902. lieber das Bermögen des Kaufmanns und 3“ 
Ne Liebm mann ih Be so. Marti 902. —* 
rüßeren erguk v. 
vorf in Pinaom. 849. 870. 902. Weber Vermögen des 
Raufmanns Putzmann jun. in Brandenburg, at 99. 
1095. Leber das Bermögen ded Kaufmanns D 
m. 925. 963. 979. - Leber den Nachlaß bes Cand. b, 
Theol. Zädel in Berlin. 903. Ueber das ‚Dermögen be ber 
Kauflente — 1 Iron u. Moſes Aron in Berl 
Ueber das Berm 8 Hulfabrilanten Weiutraub in 
Berlin. 1005. 1231. cher den Nachlaß ——— 
Janſa in Berlin. 1027. 1047. 1075. Ueber d 
nen bes Fournier⸗Fabrikanten Strauß in Bern. 1047. 
Ueber das Bermögen des Rnochenbrennereibefl 
nede in Berlin. 1088. lieber das Bermönen 
leute und Gigarreufabrilanten —— — un 
Berlin. 1103; 1117. 1144. Ueber das Bermögen bes 
Kaufmanns Marcus in Berlin. ng, eher ven Rad 
® in Rirborf. 1144. 1164. 
gen Kämmeres und Raufın. 
Schulte in Lindow. 1188. 1907. 1231. Ueber den Rad 
des —— — Wolff in Berlin. 1216. Ueber das 
—— be Kaufmanns und Radlermeiſters Bode in 
Belj| imo, sa 1302. lieber ven Nachlaß des Mäp- 
6* zu Blumenberger Mühle. 1261. 1830. 
Pi bes Stellmachermeiſters de in Ber⸗ 
ii 1261. 1283. 1303. Ueber deu Nachlaß des Schläd- 
—— ade 
a n n 
1284. Ueber dad Vermögen De Shane 8 Krüger 
in Berlin. 1297. Ueber das Beundann des Kaufmanns 
Palis in Wriegen. 1311. 1338, 1392 lieber ben den Rode 
und Partikuliers Laſchinsky in Bew 
Ueber den Nachlaß des Uhrmachers 
Pape in Berlin. 1347. Ueber das Barmögen des Cigar⸗ 
renhändlers Kichling in Merlin. 1348. 3367. 1407. 
das Bremögen des Weinhändlers Beckmann in Berlin. 
Bern Me m ker das re u ghemaligen 
Yautpä mer in mi . 
Brent Bextabeen. Ueber den Nach Schau⸗ 
—— in Berlin. 43. Ueber den Nachlaß des 
Beben ters in in Berlin. 43. Gegen den Ritt« 
Bad Serien Bin) 5 eier 3 
10 nz in n 
Heber den N örſters —— in Peſſin. 224. 
Engel in Bertin. 279. Ueber 


uchda 
deu Hulfabrilanten Maybaum in Berlin. 381. 
gem den Dr. phil Billing in Berlin. 389. Gegen bie 
— te Karmann Rudolph in Treuembriefen. 4215. 
egen den Kaufmann Fesca in Berlin. A80. Ueber 
ben a des Pferbebändlers Arnheim in Berlin. 490. 
en Dr. med. Wenzel in Berlin. 500. Ueber den 
Haha * giant Betdge in Brig. 512. leder den 
Wittwe Lüders in Perleberg. 337. lieber ben 
x Berlin. 337. den 


—— Bi Won debes ben 


DES SICHER NEO N en nn 
Nachlaß des Schloſſers Stel in Berlin. 778. Ueber den 
Nachlaß des Schiffers Wendecke in Alt-Nuppın. 783. 88%. 
Ueber den Nachlaß des Rentiers Stübbe in Berlin. 803. 
Ueber urn Nachlaß des Glaſermeiſters Scheibelich in Berlin. 
BOR. 
Berlin. 829. Gegen den Lehrer Mißbach tin Berlin. 830. 
Gegen ven Rammergerihis.Refesend. v. Schwerin in Ber- 
lin. 830. Weber ven Nachlaß des Wagenladirers Teiß- 
mer in Berlin. 848. Gegen den Stubenten und Literaten 
Rofenbaum in Berlin. 857. Ueber ven Rachlaß des Kanz⸗ 
lei⸗Aſſiſtenten Stieler in Berlin. 858. Ueber den Rach⸗ 
laß des Xederzurichters Schirmer in Berlin. 882. Weber 
ven Nachlaß des Lohn» Faquais Rodmann in Berlin. 913. 
lieber den verwittw TorfsInfpector Leichhardt aus Buch⸗ 
84 946. 1038. Ueber den Nachlaß des Reſtaurateurs 
Bmader in Berlin. RO. Orgen den Handelsmann 
Dänpel in Berlin. 1038. Grgen die underehelichte Beeli 
in Berlin 1047. Neber den Nachlaß des Aderbürgers Mül⸗ 
fee in Berlin. 1047. Gegen den Kaufmann Lehnert in 
Berlin. 1048. Gegen ben Conditor Probſt in Berlin. 
1066. Gegen bie verwittw. Gchneibermeifter de la Boy 
in Berlin. 1101. Gegen ven Kaufmann Dorn in Berlin. 
1118. Ueber den Nachlaß des Poſt⸗Conduct. Röper in Ber⸗ 
Hn. 1118. Ueber den Nachlaß des Schneivermeifters Pfef⸗ 
ferforn in Berlin. 1118. Gegen den Kaufmann Roth in 
Berlin. 1126. Ueber ven Nachlaß des ehemal. Re 
Referend. Stein in Berlin. 1148. Gegen den Gchlofler- 
meiftee Gellein in Berlin. 1148. Ueber den Nachlaß des 
Büpners Döbel in Eurtidlag. 1216. Grgen den Tape- 
zier Mann in Berlin. 1225. Gegen den Kabrifbefiker 
Ruldiger in Berlin. 1234. Ueber ven Nachlaß des Geh. 
Salculat. Weiblich in Berlin. 1231. Weber den Nachlaß des 
Schneidermeiſters Rumpel iu Rathenow. 1261. Ueber den 
Nachlaß des Nadlermeiſters Stolpmann in Berlin. 1297. 
Ueber Den Rachlaß der verwittw. Schloffermeifter Schra- 
ver in Berlin. 1811. Ueber den Nachlaß des Stellmachers 
Kanig in Dablwig. 1332. Gegen den Partilulier Dupont 
in Berlin. 1377. Ueber den Nachlaß des Schloſſersmei⸗ 
nun Almen de Marlin 12h  MNcher den Nachlaß des 


ber den Nachlaß des Kaufmanns Alexander in. 


Schneidemuuers uı 
reitefigerd Spindl 
Kerfiir in Reinsd 
a. D. Grafen ven 
Bolpi u. Schlüter | 
—— Wagner 
eiſcher in Luckenn 
hr in Trieplat 
Jacobs in Potsdaı 
firation in Berlin. 7 
Ebel in Berlin. 7 
Berlin. 743. des 
743.; der Maſchu 
in Berlin. 772. d 
788.; des Mafchine 
des Appreteur Yan 
von Löfdebrand in 
gendanf in Vrande 
tion in Berlin. 84 
Berlin. 840.; des 
849., des Maſchi 
882; des Fabrikbe 
ber Fabrilbeſitzer 
Kaufms. Bergeme 
Grundeiß in Berl 
in Berlin. 996.: } 
Berlin. 996.5 des 
darf. 1010.; des 
des Befigers des 
pansmann, Rofe: 
Herren Steindorf 
meiflers Kunz in 
Bohneshof. 1127 
1164; des Maſch 
Seidenwaaren⸗F 
des Deſtillateurs 
ovemann in Be 
in Berlin. 1311 
Berlin. 1311. 





Inbal 16: Verz ei ni: 


53 rg — ee bed Maiehrats 
x bie bon ber Direction der Hacben- 


Dat der — 
5 Rheinsberg 
ünchener F Beuer- Perſicherunge-Geſell ſchaft ihm geſchenkten 


Beuer-@imer. | 
Darr⸗ nlagen: der Brauereibefiger Abeſſer u. Holles 
freund in Havelberg. 803; der Brauereibefiber Lehmann 
in Jütrbogt. 1075. 
iebſtähle. Verſchiedene Gegenftände der — 
Bahnwärter Andree in Neuflavt E⸗W. 9. Verſchiedene 
Öffentliche Papiere und baares Geld, zufammen 8856 Thlr. 
4 Sar., mit einen ledernen Koffer in All«-Ruppin. 47. 79. 
Berihievene dem Dienfiknecht Döpbertbin aus Neu⸗Frie⸗ 
— als muthmaßlich entwendet abgenommene Gegen⸗ 
Gelder und verſchiedene Sachen des Schaaf⸗ 


meifters » Senht auf der Eiimie erger Schäferel zu Sand⸗ 
berg. 93. Zwei Kober mit und eigenfäudnen, 
von zwei Einwohnern aus ; Bolmasıt m Kiefern» 


Schonung zwiſchen dem Gaſthof zum Hirſch Kan dem Ber⸗ 
gemaunnſchen —— — verſcharrt gefunden. * 
ienenraas und Wachs, von dem Arbeitsmann Genſicke in 
Neuchätten verfauft. 9a. Geld des Bäckermeiſters Kane 
mann aus Strausberg auf dem Wege don Werneuchen 
Über Billmersporf 226 Biefenthal. 9. Verſchiedene 
Begenftäude von der Dunkelbergerſchen Mühle in Görzke. 

ine neufilberne eiatigeen, * ae ge⸗ 
Baden in — mmen, be erichts· Comn⸗ 
m 


ebne. 228 po . und ObR- 
—* Ber Eoſſaͤth —ã— S Meier n —5 238. 
. Berſchiedene, bei einem, auf der ds 
toi verhafteien Handwerksburſchen als —ã ge⸗ 
wobr in Beſchlag genommene Gegenſtände. 256. Mehrere 
bei dem beſtraften uhmacher e aus Putlitz gefun⸗ 
ben, muthmaßlich gefloplene Gegenſtaͤnde. 277. ine auf 
dem Schöneberger Felde gefundene, ‚rutpmaptig geſtohlene 
Kiſte mit Lampen⸗Cylinder und zwei Klaſchen. 277. ch 
ſchiedene enſtände mittelſt —— { Einbruge bei 
a a Ber Albrecht in Hehe 320. Verſchiedene 
de vom Frachtwagen bes Zubrmanne Haller aus 
—e auf der Chauſſee zwiſchen Berlin und — 
chen. 394. Ein blauer Tuchmantel, ein Schaafpelz u 
eine Tigarrenfpise, in einer Heumiethe im Dorfe 
gefunden und muthmaßlich gefohlen. 401. Pflanz- ‚Eichen 
aus einem Koͤnigl. Forſtrevier im 24. Jerichoriſchen Kreife. 
410. Verſchtedene Fieivunnsfäde im Forftrevier des Bist 
Sternichow, dem f. g. Krägerfampe, auf dem Biene von 
Mankmuß nah Dargarbt nden und muthmaßlich g 
ſtohlen. 430. Junge Apfelbäume in Charlottenburg. u. 
Eine Cigarrenkiſte, —* muihmaßlich geohfen in — — 
genommen, bei der Kreisgerichte Commiſſion gu Du aoenen 
207. Ein Regenſchirm, ein Herrenhut und sin 
als muthmaßlich geflohlen bei dem Büdner dr 
Dahmsdorf in Beſchlag genommen. 358. 
Gegenſtaͤnde aus der Ber — ãæe— Palrnet-:Poh de der 
Gegend des Tempelhofer Berges. 372. Cine koeigehäufige 
Riberne Taſchenuhr aus dem Quartier einer Militair⸗Perſon 
in Brandenburg. 61a: Kine ſilberne Taſchenuhr des Arbeits: 
mannes Mohr in Sopkenburg. 621. Medi und Meplfäde 
bes —— Schultze in Spandau. 681. iedene 
Münzen aus einem Schranke in der Behnung des KRoffäthen 
prend in Raddnſch. 689. en ex, hei einer des 
— verdaͤchtigen Perſon Beſchlag genommen 


—35 


31 


bar — u Genthin. 705. Junge -Enten 
Beinersborf. 729 aa ee Soaftänhfe 
ais muthmaplic geſtoblen mit Befchlag belegt buz das 
Pr ericht zu WBittfiod. 737. Eine goldene Gpindelupr, 
3 ruffiide Banknoten und bie Hälfte von einem Herren⸗ 
mantel, bei bem angeblinen Deconomen früheren Arbeits. 
mann Zalger und Neuzahn ale muthmaßlich geftohlen in 
Behisien enommen bur 6 Kreisgericht zu Prenzlau. 
chiedene Schläfel bei einer des Diebhapie ver⸗ 
Big 9 Berlen in Beſchlag genommen durch das Kreis 
exicht zu Spandau. 778. Verſchirdene Gegenflänve, bei 
befrafir Dieben in Neu⸗Trebbin in 1 Beiäln enommene, 
aßlich geſtohlene ———— Ein — *— 
ein ieb und ein Kozbgeflecht, einem eingefhlafenen Manne, 
der Ehauffee zwiſchen dem Rofentpaler Thore und dem 
Gefundbrunnen bei Berlin, angeblich entwendet. 821. Ber- 
ſchledene, bei den Arbeitsmann Vinz ſchen Ebeleuten in All- 
Schöneberg vorgefundene, muthmaßlich gefiohlene Gegen⸗ 
fände. 821. Ein Tiſchtuch und Dasrafrimp e, ale muth⸗ 
maßlich geſtoblen an die Kreisgerichts-Deputation in Paſe⸗ 
wall ee en. Kindertaſchentucher und ein Taſchen⸗ 
mefler, ein angenen bei feiner Berbaftung als ah 
maß lich — a gen enommen buch das —— — 
Brandenburg. Mi. Berſchiedene, den Burſchen reiben, 
Orten und Thiele als muihmaßplich geflohlen abgenom- 
enſtaͤnde bei dem Kre ht zu senjlan 9. 
Eine tombachene Taſchenuhr in Berlin. 1008. Ein Arbeits 
wagen —35 u Spdow in Berlin. 1034. Verſchiedene, 
einem iebe als muthmaßlich abgenommene 
—— bei der Kreisgerichts⸗Commiſſion ILL. 
edt. 1053. Berfihievene Gegenflände aus der 
nung des Prediger Herrmann in Groß⸗Muckrow. 30782. 
1081. Acht Hammel des Hüfnerd Strüber in Kranepuhl. 
1098. Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm, bei einer Diebin 
als muthmaßlich gefto Ion in ——— genommen, bei der 
Kreisgerichts Commiſſion edt 1098. Ein Beti⸗ 
ba Aa al —— mit —** belegt durch 
Friezerict fin. 1115. 150 Stück Blumen⸗ 
pre, ei einem Diebe ais mulpmaßlid gefohlen in 
chlag genommen bei dem Kreisgericht zu Berlin. 1124. 
Eine, muthmaßlich von dem Arbeiisinann Kiewilt aus 
Grimnitz entwendete Taſchenuhr bei der Kreisgerichtz⸗Com⸗ 
mifflon zu Sondimeihal, ital. 1161. Berſchiedene Gegen⸗ 
ände der verebel. Schleifer Pohle auf den Wege von 
Bnis nach Niemegk. 1161, Berfchievene Tuche und 
andere Saden des Tuchfabrikanten Genrich aus Branden- 
burg. 1166. Berſchiedene Tube von einem Marktwagen 
auf dem Wege von Brandenburg uach Potsdam. 1168. 
Baarıs Geld und andere Gegenkände aus einem Kiofter 
in Brandenburg. 1168. Zafdpenuhren des Uhrenhändlers 
Peters in Alt. anbaberg. 1191. Verſchiedene Sachen ans 
awei Eiſenbahuwaͤrterbuden bei Branvenbarg. 1214. Buchen» 
pflanzen als wahrfcheinlich entwendet angehalten im Witten- 
berger Kreife. Eine, bei dem: Schne Ipergefellen Binpenberg 
in Prenglan als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag 
mene Theekanne. 1263. Im Verwahrſam von b raften 
Dieben „pefunbene, wahrfheinlich auf Märkten geRohlene 
Gegenſtände bei der Kreisgerihtis-Tommilkon zu Baruth. 
1201. 1 Beigione Gegenſtaͤnde, als —— geſtohlen 
enommen bei dem Kreisgericht zu Berlin. 
on Ki * — Ro von einem Dampfkeſſel in 
1734 blr. ens der Kreib⸗Cafſ⸗ ” 


Sn 1345. Bienenlörbe des Mäüpfen 
in Gannie 1846. Bi ei —ã—— aus —— — 
Nackel. 


* Dienffelien, rei und Bımältigunge, 


LA he —* * g Pl had in Sam 
wi 
row. 84 Bet pie eiſters in 
er heiten 


Hebenwalne. 96 
in dem —2 Schreibe⸗Dreau —* Nr. 30. 
ta VDerlin. Einige Hauslehrerſtellen ſind zu befegen 
durch Gelber NReuftapnt-Ebersw. 112. Gin Forſiſecretair 
DR eles fat eins @tele vunh Orte m Weußare 
n 
Them. 112. Gm arbeit auf ver Zi 
—— ie init ci Sanstehrer eine Elze 
PR {dat der 08 e 
übernehmen durch Seidel in Menftabt- Ebersw. 180. Ein 
—** einige Be und ern tön- 
ven Uen erhalten adte⸗Ebersw. 
ae on ber rk e jr 
en. 199 ung einer neuen Te 
ber —* in Pi 198. Ein Wi — 
wird lag Alte Schoönhauſerſtr. Ar. 24. in 
254. 234. VEine B Brinmeifeuhele 5 offen auf N Sat 
MAein⸗Machnow. 234. 234. Mähtenbefcgeiver kann. ein 
Unterlommen finden durch Geivel in Reuflabt-Ebersim. 228. 
Kommiffionaire „ven Berlauf eines gangbaren Artikels wer« 
den gefucht sub G. V. poste restante Frankfurt a M. 
268. 292. 318. Penſionaire finden ein Unterkommen bei 
Bandow in Potsdam. 284. Befegung einer Elementare 
verfielle in Spandau. 296. ehung der Zrorgeeeue 
an der Höheren Töchterſchule in Beeskow. 200. Beſ 
einer Lehrerſtelle an der 


Reuftadt-Ebersiv. 354. Einige —— je 
Siellen durch Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 354. Penfio- 
naire konnen aufgenommen werben durch Die verw. Ben. 
dani Schmidt in Potsdam. 384. Beſetzung eines N 
wächter⸗ und Todtengräberpoftens in Niemegk. 385. 
feymg Der Ereeutorfielle bei dem Magiſtrate in Neuſtadt⸗ 
ew. 434. 180. Bär Stubben⸗Roden fnben, Bi Arbeiter 
Beihäftigung bei dem Dominium Hermsdorf. ach. 
Belebung der eilften Lehrerfielle an der Shavtfipute in 
adt» Ebersw. 480. Belebung einer Elementarichrer- 
fielle in Spandau. A090. Beſ ung > der Pre 
in Neuſtadt a. d. D. 304. 340 ex Foͤrſter 
kann eine einträgliche Sörerheile erhalten durch Seidel in 
Reufadt-Eberew. 514. Einige Deconomie-Infpectoren, 
Gärtner und Landwirthſchafterinnen koͤnnen Gtellen erhals 
ten durch Seidel in Neuftadt - . 51a. Deconomie- 
Eleven können ylacirt werben durch Seidel in Reufladt- 
Eberaw. dia. Befepung der Stadiſeceretairſtelle in Jüter⸗ 
bog. 340. Kinder, die bie ohge erber⸗ — — gelernen 
moin, finden einen Meifter bei Schröp in 540. 
Beſetzung der Rectorſtelle an ber me 
ne Sp —* 874. Arbeiter —* Thonkarren finden Br. 
— auf der Biegelei ermsdorf. 578. 594. Be- 
einer iementasiehrerft e in Strasburg a. M. 
——A— der Buürgermeiferftelle in —* 616, 


Ynhalss+ Be 





vg ihn i$.® 


. Ein —— Sufpecien kaun 
—— 
ie san 
Reuftaneäheriin. 632. der Hülfe- 


werben Durch 


Seidel in 

Jaͤgerſtelle in Freienwalde a. d. ‚> 3 Ein Landmaͤb⸗ 
chen wird auf ein Etabliſſement bei Potedam werl. 702. 
Beiehung ber Ste — —— Auff 

urg. 7 n a 
r da. Ein Wiribioehemeier 


in ſucht ein 
ne Brtennt in . 79. Ein Brauer fin 
det ein Intertommen Bud un in Schwebt. gi 
ehrere Pansteprerheile befeben durch Seibel 
Aula w. 834. Ein , ein Gärinex, ſowie 
afterinnen konnen erhalten durch Sei⸗ 
in Neufadt⸗Ebercw. 834. ehung ber Lehrerſielle 
Beiebeihätaler Blaspätie. Bat. —— der dien 
fegung ber er nt 
6 un 
In. 835. Bier Deilppächter werben geinht vom Doml- 
nium Blantenfelvde und Roſenthal. 850. 884. Cine Girlie 
r eine Wirthſchafterin wird geſacht durch Dariſch in 
800. Belegung 13ten Lehrerſtelle an ver 
in N 882. 967. Beſchung 
tw * in Luckenwalde. aB2. Beſehung 
der her Organ Ur in on. ** —— ber 
Lehrerſtelle in Sonnenburg. Mn Anna 
men finden Aufenthalt und die 
dur mr Berlin. 938. 


Kl. Sarg era 
fegerftelle in Berlin. 989. Gin junges ige 
einer Beamtenfamilie Aufnahınc buch ven 
goren) in Potsdam. Beſetzung einer beio 
Ratheherrnſtelle im EBitfon. 986. 1010. 1024. Ein Stell» 
macher twünfcht auf einem herrſchaftlichen Gute eine Stelle 
als Meier zu übernehmen duch Wernide in Reuſtadt⸗ 
Eberew. 1014. Befebung der re dienerſtelle in ı Budew. 
1013. Befegung der Sparta 
dau. 1004. Beſetzung der Mühlen - —— —ù —— in 
erleberg. 1064. Befehung ber 7ten Lehrerfielle an der 
abifchule in Straufberg. 1098. Befeyung der Bär 
meiſterfielle in Sehrbellin. 1160. Beſetzimg ber Hten 
Perfeil an der Stadtſchule in Trebbin. 1160. 1197. Be 
fegum der Bürgermeifterflelle in Oranienburg. 1171. 1183. 
ofverwalier, ein Kunſtgärtner, ein Meier, ein Dies 
ner und Lanbiwirtbichafterinnen Tönnen Stellen erhalten 
dur Seidel in Neuftapt „ Eberöw. 1174. Belebung bes 
a läd in Groß⸗Beeren. 1152. Belebung Der 
14t erfielle an der Stadtſchule zu Reuftabt- Eberew. 
3 con  Domalnen-Heinazius und ein $ etair 
rch Seidel in Neuftadt „ Ebersiv. 
——— können Stellen erhalten durch Sei⸗ 
bei in Reuſtadt Ebersw. 1190. 1 2 — der Lands 
briefteägerftelle bei der PoR ⸗Exped —8 
Beſetzung der ganbbriefträgerhrie t —* "yo 
— imsthal. 1214. Ginige —— ne * 
etzen durch Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 1220. Ein Ziege 
lermeifter kann eine Stelle erhalten dur Seidel in Nett- 
ftadt-Eberew. 1220. Befekung der Briefkaſtenträgerſtelle 
bei dem Poſtamte Fir Brandenburg. 1230. 
ten Rarpttvänterfe Ye in Spandau. 3238. 
———— ein Meier und ——— nen weiß 
idel in Neuſtadt⸗Ebersw. 1262. Beleßung der 
——ã— — und Poſthotenſtelle in Gaarmund. 1263. 


Tr 





ISahaltssBerzgeiäntg « 
Bol. Expedition 


Beſetzun 
in Paſſow. 
durch Gütting in Potodam. 
briefträgerſtelle bei der Poſt⸗Erpedition in 
Beſetzung der Landbriefträgerſtelle bei der Poft⸗Expedition 


4 der Landbriefträgerfielle bei der 
1230. Gin Handlungsiehrling wird gefucht 
129. Beſetzung der Lands 


inoow. 1292. 


in Königs « Wufterhaufen. 1316. ine Stelle für einch 
Gärtner in ofen auf dem Gute Klein - Mahnow. 1330. 
1356. Belegung der Poſt. Secretairſtelle in Steasburg a. 
M. 1332. Veſctzung der Randbriefträgerfielle bei der Pof« 
Exyedition in Trebatſch. 1332. Em Zapadspflanger Fanız 
eine Stelle erhalten d. Seidel in Reuflabt-Eberäw. 1334. 
Einige Yoft-Srcretaire fönren Stellen erhalten durch S.i⸗ 
dei in Neuſtadt⸗Ebersw. 1334. Arbeiter finden Befchäftt- 
gung anf der Ziegelei zu Permsdorf. 1336. Befehun 
einer Randbriefträgerfi.lie bei der Pol. Erpevition in Be 
kig. 1373. Ein Meier ſucht reine Stelle durch Seidel in 
Nenfavt- E.⸗W. 1410. Kin Ziegelmeifter wird gefucht 
dar) Seidel in Neuſtadt E.⸗W. 1410. 


©. 
Eiienbapn « Angelegendeiten. Berloofung von 
toritäte.Actien der Berlin. Potsyam- Magdeburger Eifen- 
ahn⸗Geſell ſchaft. 34. 133%. Ausreidung neuer Dioiven« 
denfcheine zu den Stammactien A. u. B. der Berlin-Anhals 
tiſchen Eiſenbadn⸗Geſellſchaft. 330. 378. 392. Aneloofung 
von Priorität Acıien der Berlin s Aubaltifchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 354. A36. 070. Kicslteferung zum Neubau 
des Geleifed auf der Berlin Frankfurter Bahnftrede. 608. 
627. Kintöfung der gekündigten Prioritäts, Doligationen 
ser. Ill. der Riederfchiekich - Märkilhen Eifenbahn- @efell- 
fait. 782. 806. 

Eifengießereis Anlagen. Der Herren Buchholz 
und Peterfen in Berlin. 986. - 
gmpieblungen. €. Brerendorff in Brandenburg em⸗ 
pftebit fich zur Anfertigung von Fenerfprigen. 384. Schmies 
demeifter Wenzel in Berlin empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Wind, und Wafler- Müpteneifen„ Arbeiten. 370. 604. 
627. 1122. Penſ. Bärgermeifter Woike in Berlin empfiehlt 
fih als Eoncipient. 1106. Carl Solms in Potsdam em⸗ 
pfiehit feinen GHaftbof zur Stadt Magdeburg. 1174 1220. 
1256. Yrilwis in Berlin empfieble fih zur Beforgung 
von Erfindungs. Patenten. 1174. Carl Schubert in Potd« 
dam empfiehlt feinen Gafthof aum Fürſten Blücher. 1278, 
Mufiliehrer Buddee in Schenfendorf empfiehlt fih zum 
Stimmen der JInſtrumente. 1338. 

Erlenntniffe, gerichtliche. Gegen den Kaufmann 
Tancre aus Schwedt. 10; den Ragelfchmiedegefellen En⸗ 
gel aud Prenzlau. 31; die unverehel Krüger aus Wries 
zen. 31; die underehel. Brünefelnt aus Berlin. 31; die fes 

rirte Jaedide aus Dpverberg. 31; den Klempnergefellen 

orthun und Genoſſen aus Berlin. 33. 34; den Candida» 
ten der Feldmeßkunſt Haaſe aus Potsdam. 30; den Schiffes 
knecht Kloſe aus Tſchiefer. 63; din Zimmergefellen Sper⸗ 
fing aus Brieg. 80; den Dachdeckergeſellen Paul. SI: den 
Sqmiedegeſellen Schulg aus Aldrechtsporf. 855 den Schiffe 
bauergefelen Schaumburg. 102; die verchel. Zimmerge⸗ 
fede Hude. 146; den Schmiedegefellen Nirdorf aus Schwert. 
147; den Schmiedegefellen Mestow in Berlin und Genoſ⸗ 
fen. 162; den Peitihenmacergehülfen Bod aus Frankfurt 
a. d. DO. 160; ven Arbeitsmann Hahrendt aus Denfow. 
169; den Töpfergefellen Hempel aus Berlin. 177; den 
Eigenipämer Strhlon aus Wihmannedorf. 198; den Ar⸗ 
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beitsmann Kraufe. 220; den Wanrergefellen. Däller aus 
Prenzlau. 220; ven Arbeiter Guürndt aus Neuſtadt⸗Eberew. 
228, die Witwe Krüger aus Bieſenthal 228; den Ur 
beitsmann Kaß aus Derrenfkcin. 220; den Grecutor und 
Landreiter Schmidt. 235: den Arbeitsmann Reumann aus 
Reinidenvorf uno Genoſſen. 2365 den Bäckermeiſter Arendt 
aus Schwedt. 239; den Dienſtknecht Fränz aus Techow. 
‚236; den Tagelohner Lehmann aus Luckenwalde und Ge⸗ 
noffen. 236; den Urbritsmann Dahlke aus Senftenhütte. 
237; die unverehel. Died. 277; ven Du nafgreiber Rdode 
in Berlin und Genoſſen. 291; ven Mühlenmeiſter Voigt 
in Groß⸗Linde. 321. 3335. 372; ven Vichhändler Kräger 
aus Schiloberg. 343; vie unverehilichte Wäpner-Alrfiper 
an lpeimm aus Burow. 344; ven Arbeitsmann KAulide aus 

ezen. 344; den Koflitven Hirſchmann aus Groß⸗Mar⸗ 
zehns. 371; den, Arbeitsmann Berger. 371; den Arbeits 
manı Xpiele aus Branpenburg. 372; ven Bädergefrlien 
Katoll aus Kotwitz. 372; den Burſchen Kalk. 380; ren 
Panylunge,Eommis Grübner in Berlin. 300. 414. A39; 
die verchel. Kattundruder Diefle und Genoflen in Berlin, 
395; den Arbeitsmann Echulz. 300; den Tifchler Sieg⸗ 
mund aus Barnewig. 396; den Arbeitsm un Welk aus 
Goran. 401; den Eigarrenmadber Bihmann aus Berlin. 
309; ven Weber Wollin aus Giebing. 410; den Arbeits. 
mann Schroder. 410; den Arbeitämann Mriefemeifter au® _ 
Briegen. 421; den Dällergefellen Siewert, den Zimmers 
mann Giewert und ben Urbeitemann Hedwig aus Wollen⸗ 
berg. A21; den Arbeitömann Jaedicke aus Yirpe A3ı; den 
Arbeitsmann Sperling aus Alt-Ranft. 431; vie verehel. 
Maurergelele Zabel ans Wriegen. 421; den Drechstermeis 
er Grabert aus Sttaußberg. 431; don Bädermftr. Kaaſche 
und den Zifchlermeifter Lampırs aus WBriegen. 31; den 
Kueht Duasdorf aus Alt-Riep db. Wr. A375 den Tageare 
beiter Jabnchen aus Freienwalde a. d. O. 437; bean Tas 
gelöhner Chr. Br. Ang. Holzhaufen, den Knecht Froſt un 
den Tagelöhner Ehr. Holwaufen. 437; den Gchmiedeges 
fein Kämmie aus Straußberg. 437; den Arbeiter Schuti⸗ 
der aus Neu«Trebbin. 438; den Aderbürger Pultlis ans 
Bieſenthal. 354: ven Knecht Freimuth aus Reukadı-bersw. 
454; den Arbeitsmann Prisfow aus Reuflapt-Eberswalpde. 
234; den Seivenwirtergefelen Wirthſchat aus. Branden⸗ 
burg. 454; den Bädergeiellen Klaffchinscki. 467; den Knecht 
Seride aus Drettz. 407; ben Arbeitemann und Schiffe⸗ 
knecht Bleſſmann aus Zangermände und Genoſſen. 4208; 
den Schnittwaarenhändler I aus Grockow. 487, ven 
Saltiergefellen Hanke ans Patſchkau. aus; ben Schneiders 
meiſter Hebenfireit aus Wrirgen. a: den Tageiöhure 
Bende aus Ganpberg. 504; ven Koffitben Wilde aus 
Damm.Hafl. 511; dem Schloſſergeſelen Schönderg, auch 
Schönborn genannt aus Düben. 523; den Brunnenmadıra 
gel. und Arbeiten. Michels ans Schwedt. 332; den Ardeitem. 
Eihhom u. Gen. in Berlin. 533: ven Kifcherka. Curth ans 
Datzabn. 633; ben Hansfarat agert aus Plauten. 333; 
die Wittwe aus Angermände und Genoflen. 335; 
den Arbellsmann Berger aus Wriepen. 335: den Urbei'ß, 
mann Prapl aus Tuchen. 357; den Geilergefellen Dictrich 
aus Zixfe. 573; den Echloffergefellen Flack cus Neiffe. 8725 
den Gonditorgehälfen und Prioatſchreiber Schrader ans 
Magdeburg. 587; ben —— * Schoͤnicke aus Treb⸗ 
bin. 387; ven Arbeitsmann Wendland ans Hennigsdorff 
und Genoſſen. 588; den Baustucgt Leiſt in Merlin. 5965 
den ehemaligen Drconom Radom aus Zchvenid. 614; Die 
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einhaner Andreae 
Rotupril. 648. 767. 861; von Dienklmecht Kluge 


denick und Genoſſen. ku. 00; den Schneidergeſellen Schumnan 
aus Zerbſi und Genoſſen. 651; den Schuhmacher Kallock 
wel una Genoflen 638; Gerbergeſellen Beh» 


BD 9 die 
vend aus 9, Wilde aus Cottbhus, Miedebrod aus 
Demmin und Sarlehner aus Torſte 6715 ben Zurerfieder 
Kuphal aus Havelberg und Genoſſen. 7135 bie fep. Arbeits» 
mann Mehlberg aus Freienwalde und Genoff enoflen. 737; die 
Seidenwirkergeſellen Richter aus Berlin und en. 768; 
den Ziegelbrenuer Sperber aus Freienwalde. 7735 den 
Urbeitgmann Rachtweide aus Berlin umd Genofien, 26; 
Den Arbeitsmamm Ber un aus Be 

Bittſtock, und den n — per 
Zehlin. 787; den Danpabeiier e de ede in edit. m; 
den Rärihutrlehrling eine: au Kemberg. 80 
Ärheitemanı Schröder aus Schönmwerder. SIL; den ae 
lergeſellen Bucht aus Speck. 820. MI. 1035; den Bäder 
g geiellen £ vr ei Ar ng Danzig. 829; bie ——— — 

enzlau. 

Ewaidspef. 828; ven — Fair in Abeenavorf 
ih Genefen. 836; den — Al ‚7; 
Die, Arbeitsſeute Georg Chriſtian und Au inand 
Bü aus Rrußadt.@berem. 81; Den. FA rel 

and Strausber 


iele 
Sonde in Wriezen. 862; die Ärbeiter Bebr. 
ewmühle. 862; den "Arbeitsmann Schwertfeger 
en. 869; Die verw. Ragelichmispegefelle S le m in 
Brandenburg. 869; ben Seidenwirictgefellen Epp ia Berlin. 
und Reſ 886; den Urbeitemann Borchert aud Frie⸗ 
fat. 888; ben Barfihen Meißner aus Reufiadt Tberow. 
888 ; den Kutſcher Wittlopf aus Darfifow. 893; den Hans 
Delsmanın Kalbhenne aus Wachſtedt. 901; dem Sqifen echt 
Hackert in Beanbenburg. 901; den Militairkräfling, Ver⸗ 
older Staudinger aus Berlin. 923; den Arbeitomann 
ulz aus Spandau und Genoffen. 834; den Zifchler . 
Kalbow aus Neu⸗Nuppin. 935; ben Schpneivergefelien 
pioltomet aus Alt-Stompe. y93; den Arbeitsmann Era. 
u8 Wrenzlan. 1000; den Irbeitsmann Hirſchberg aus 
Nen⸗Ruppin und Genoflen. 1001; den Bötticher Hanmemann 
aus Need. 1024; den Arbeitom Amann Ahomann aus Schwedt. 
1024; den Maurer eſellen Schmidt aus Templin. 1032; 
von ie elöhner Buchholz aus Wittftod und Genoffen. 1044 ; 
fiüderen Gutspächler v. Köppern aus Lübzin. 1068. 
is. "len. den Tafetkünflier Menſel aus Berlin. 1072 
Den Tagelöhner Kraatz aus Falkenberg und Genoflen. 1072; 


|) 


‚ Yen Würtlergefellen Hintze aus Berlin und Genoſſen. 1099 


den Arbeilsmann Danfo aus Joachimsthal und Genoffen., 
1108; von Dienfiiueht Döbbertin aus Neu⸗Friedrichsdorf. 
1108; den Arbeitsmann Grothe aus Schwert und Genoſſen. 
1109; ben Knecht Wendt aus Fürſtenwerder. 1132; ven 
Bas gehe Ten Lilienthal aus Colberg. 1132; ben 
iffenerht Timm aus Wittenberge nd —A6 1147; 

den Arbeitdmann Jacobs aus Herz md Geneffen. 1162; den 
Arbeite mann Brünne aus Berlin und Genoflen. 1188 — 
1186; den ehemaligen Kammergerichts⸗Auscult. v. Hoch⸗ 
fietter und Genoſſen. 1192; vie Arbeiter Eichendorf und 
Bensmer aus Neu-Rüpnis 1193; den Maurergefelien Rois 
fow und den Ragelfchmied Rofow aus Neuflabi-@berem. 
414193; den Arbeiter Heremann aus Marienwerder. 1198; 

den Tagelöfner Shwarz aus Neu-Trebbin 1194; den 
Schlaͤchtermeiſter Alimann ans Konigl. Reu⸗Reth. 319%; 





Imn bahlts⸗jPer gethnig ne 
aus Wiesbaden und. Arunleder aus 


Brierkhahf. 1209 Die Panbarbeiter Sebmane 
ber and 35 und Genoſſen 1208; 


Handin —— Hd 2. —— 1221: von 
Asbeitömann eh, —— nl Yon Lehmberg aus rin. 






unverehelichte P 
knecht Heife aus Tuch und Genefl 
Schneivergefellen Popiolkowsky aus Alt-Skompe. 1317; den 
Brauerknecht Fitzner aus Doisdam. 283; ben Arbeit 
Sensiober aus DBranbenberg. 1 
—— e u Ge fe 

rimann ans Potsdam. 
und Laafow und den T varbelber A 
1373; ven Arbeitemam Finſchow aus 
noſſen. 1373; den Arbeiter Pilger aus: Alte 
1396; ven Arheitdmana Thomas aus Beaneabung. "1206; 
Canpivaien ber Thierarzneitunſ Gerecke aus Geönie 


1406; 
 Ertenntnifte, kriegsrechtliche. Gegen den Hntseoffg. 
Schröder aus Callis. 17; den Militairpflichtigen Meimanı 
and Schmiebeberg. 94; ven Linienfräffiug ide u. 
Nowaweß. 257; den FKüfllier Bauermann aus 

1024; den Portepee -Kähnrik Matermowicz aud = 
1176; den Hufaren Briefenid und Fe —— Krauſe 
1205. 1262; den Garde⸗du⸗Co 75 

die Hufaren Schlüter aus Kön "2 


8 * er 
ans Memel und Mayriih aus a. 


3. 
gel. 1259. æ 


Färberei⸗-Anlagen: der Herren Breslauer uns 
Meyer in Berlin. 716; des Bärbereiböfigers Fiering im 
Berlin. 747. fie * kermin bei 

euerverfiderungsmefen. Receptions 
der he der Ausgebauclen für Die Die und Dehpriogui, 
Rechnungslegung und Abän 
—— — Ausſchreiben für ie Bi — ve 
riegnigichen Privat⸗Land⸗Fener⸗Caſſe. 180; —5— 
der Valerlandiſchen Feuer· Verficerungs⸗Geſfrufchaß in Eiher- 
feld 326; Beitrags⸗Ausſchreiben fuͤr die ie ver 
Mobiliar Brand» und Hagellhapen- Berficherungs - (Befell- 
(haft zu Brandenburg. 378; Refultate der — 5*— der 
Aechener und Münchener Feuer - Verficherungs elfepaft 
Berfgerungs-Anfalt Boruffa. 182, Brust. Gafrmeniber 
r ungs⸗Anſta oruſſia. 4823 er na 
Auotgreiben für die Mitglieder ver Ymmo bili 

ber Ausgebaueten der Oſt⸗ und Weſtpriegnitz. 028; 
von Verficherungs⸗Anträgen für bie euer Verfi 86% 
— Colonia durch C. A. Ruhnke in Potsdam. 790; 

—— — für die Mitgl en: ver 2* 


Bnaegn let 





Weftpriegnigfchen Privat⸗Land⸗Feuerca 
—* der Agentur für Die Vaterlaͤndiſche 





Inhalts-VBergeignih x 


Ro in Elberfeld durch den Kanfızanz Zeh 
a Kenpit. 990. 1018; Beliräge für bie WobiliarsBrand- 
* Pagetfipaden. Berfiherunge» Geſellſchaft zu Branden⸗ 


bur 
“ der Kauflente Gebrüder Reumann 


Forſtgerichtstage: bei der Königl. Kreis sareigie- 
Commiſſion I. und 11. in Belzig. 18; bei der Königl. Kreis⸗ 
geri —— Eon in Oderberg. 19; bei ber Königl. Kreis, 

iſſion IL in —8 37; bei Ne Königf. 
in ad in Templin. 20; bei der Koͤnigl. Kreisgerichts⸗ 
‚Commtffion in Storkow. 80; bei ver Rönigl Kreisgerichts⸗ 


Commiſſion in Boptzenburg. 50 der Königl. Kreis. 
geriots &is-Sommiffion in Oranienburg. 51; bei ver Königl. 
——— Commiſffion in Bernau. 31; bei der Konigl. 


—— qhis.Conmiſſlon in Reuſtadt N D. 51; bei dem 
Königl. Kreisgericht in Beeskow. 3i. 148; bei der König! 
Kreisgerigt mmiſſion in Sharloitenburg. 63..64. 6A 1 
308. 432. 368. 691: bei ber Königl. — 
miſſtion iu — 74; bei dem Königl. Kreiegericht 
in Spandau. W bei ber Königl. Kreisgeri —— * — 
in Treuen bei der Koͤnigl. KreisgerichtsCom⸗ 
piger 1. in —ãâ — 142; bei dem Kgl. Kreisgericht 

m. 142; bei der Königlichen —— Com. 
a on in Xrebbin. 142; bei der Königl. Kreiegerichts 


Commiſſion in en. 143; bei der Königl. Rreisgeriäte, 
Eommiffton in Liebenwalbe. 183; bei der Königl. 


cqhte⸗Commiſſion in Straufberg. 2033 bei ber gang. 
eisgerichte⸗ Commiſſion in Zoffen. 207; bei ber Königl. 
Kreisgeri 18. Gommiffion in Friedland. 232; bei dem Rai 
Krei t in Wriezen. 1324: bet dem Königl. — 
in Wittſtock. 1335. 


G. 


®asbereitungs- nhatten: ber Kabrifbefiger Stob- 
waſſer und Comp. in Berlin. 8 
Gefundene Saden. eine leinene Jacke und Hoſe 
in der Mürower Heide, eine Tonne mit ca. 5 Ctr. Eiſen in 
der Diver am om Bo und eine Yagbhündin bei dem 
Webermeiſter Diiele in Angermünde. 10; 5 Metzen Bergen 
im Stalle des Schuhmachers Mebenmacher in Perleberg. 39; 
verſchiedene Gegenflände in Öffentlichen Fuhrwerken zu Bere 
lit. 106; verſchiedene, an das Kreidgeriht zu Prenzlau ob 
flefexte Gegmflände. 100; verſchiedene Gegenkände im 
Bet tet des —— zu Berlin. 170. 270; verſchiedene 
Geyenfände tm Bezirk der Kreisgerichte- Commilfion zu 
Oranienburg. 189; verſchiedene Gegenflände im Laufe bes 
Sahres 1851 auf der Berlin. otsdam- Mapeburger Eifenbapn 
und reſp. in deren Wäumlichleiten gefunden und auf ber 
® Brandenburg abgeliefert. 306; eine Börſe mit 
der Prenzlauer @hauffee bei Bafporf. 312: 
Regenſchtrim und ein Sad mit „ reſp. auf dem darge 
von Brandenburg nach Schmerzke und im Garten der Wittwe 
Selmke zu Brandenbur 1.200; eine Flinte, 5 Städe weißes 
Band, und ein Gelbdeutel mit 14 Bor. 6 Pf., bei ber 
on * Berlin, 475; Gelder und Effec⸗ 
Stadigericht zu Berlin. 178. 557; verſchiedene 
Sehe: in Stiegen 9 Drwerten zu Berlin. 496; eine 


und ein € Austiond Toofung für, ale 
os verfaufte Laternen bei dem Stabtgericht au Berlin. 
B824; Yan ⏑ ⏑ ⏑⏑ ⏑ ——— C. I. X. Mr. OM-II. 


Kohn er Ye dem A 
dne 
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ä. 14. — bei Eldenburg. 547; ein doppelter George⸗ 
gebor auf dem Schiffbauerdam in Berlin. 614; verſchie⸗ 
dene,an das Kreisgeriht zu Yorsbam abachirfente Gegen- 
fände. 622; in öfenttihen & rwerken In Berlin e 
Sachen. 87; Leuchter und —— — anf der Feldmark 
des Amts Bröflow. 933; rin © eutet mit Schluſſein 

‚an abgelieferi. 
977;_ Ältere Gilbermänzgen t ya Opanben ab ; *4 

ieruſirs Schröder in Pritzwall. 1085; Gelder und Effecten 

abgelletert an na0 —— zu Berlin. 1031; in öffent 


aa Bapıw in Datin sfumbene Sagen. 1169; 
Reid Kae — in Beeli a0: 
e 


* * er * —X des * 
in Gr. gan. 1169; up sranleinener A mit elırer 
Kußfadt, einem Brauenmantel uud vinen 
in Wriezen. 1205; ein Stück 
and Bauholz im Havelirome bei Rathenow. 1231; 
ein Ei ener Trauring, on M. N, 1847., bei der Kreit- 
.Eommiffion ei 3 en. 1300; —* Aarkes Tau — 
2 tiſernen Hafen im Rathhaufe zu Hrigerhe. 1832; 
flebene Ge arnRänbe, in der Raͤhe des bei Süieranp. 


gefelim © Ah tm ver Gen —— — 
— — Pe „zum 0 Gewahrſam abgelie- 


Gemeinpeitätpeliängen Po — * 
Gerberei- Anlagen ⁊c.: des Lohgerbers Defer in 
iedam. 263; des Sohgerbere Hühner in Ky 
eifgerbere Ehoof f in Kyrie. 308. 210; de6 — 
Spittani in Brandenburg; bed ‚Beonfobritentrn Önemann 
— De Reife, des } — ne v alter in 
erbermeiſters e in Perleberg. 

ar e Bigerins Penſel in Brandenburg. 1094. 

a —— — 
Jahr 1852. 18; ri tsta bel für das Jahr 1832. 
18; Gerichtstage in sup B für das Jahr 1852. 28; Ge⸗ 
eichtötage in —— ür das Jahr 1852. 82: Gerichtstage 
in Ahinow für das Jahr 1852. 291; Gerihtätage in Gers⸗ 
walde für das Jahr 1852. Bil; Gerich lotag⸗ in Zerpen⸗ 
—— 1307; Gerichtotage in Tenpig für das Jahr 1853. 
)380; Gerihtst. in —*8 für das J. 1853. 1316; Ge⸗ 
— in Gerswalde für das 3. 1833. 1323; Gerihte- 
vage ehrıin für das Jahr 1858. 1345 ; Gerichtotage in Bie⸗ 

ür das 3. 1853. 1345, Geri tötane in or Vehnitz 
ſen v. ”. * 1345; Berichtst in nad AL das 2. 1833. 
1366; Gerichistag im Flecken Zechlin f. d. J. 1853. 1866; 
Gerihiet. irn Gramzow dr 1858. 1374; —88 in Löwen: 


berg pro 1838. 1375; erichtsta —X { pro 1851. 406. 
ewerbefcheine, hohl. ane: be Bandelsmannes 
Beragemann zu Amtsfrei — 2 ; des Topfbinders 


Müller aus —— au; ee Danpeismanne Schwie⸗ 
ger aus Fehrbellin. 

Grwerbefheine, Berforene: bes Johamn Heinrich 
Düring in —— bB1; des Handelemannes Schulz 
in Rheinsberg. ʒ des pᷣaeismaune⸗ Mann in Perle⸗ 
berg. 1055; des flug Sagorio aus nego. 1124; 
des Gottlieb Jolly und feines Begleiters Rocow aus Reis 
Ruppin. 1141; des elanteriewaarendãndlers Hartmann 
aus Br Moabit. ı 

6.8abrit.Rnfagen: des Hof-Studateurs Frank 
in —E 


Ba litdaden Bert Qerangs« @efeltf@aften, 
Uebernahme von Berfiherungen gegen Hagelfchlag auf alle 
Beirerzeugnifle bei der Thüringſchen Hagel⸗Verficherungs⸗ 
n ſeUſchaft au Weimar durch die Agenten Balthafar und 
Bed in Prisvam. 350. Hagel. und Bieh.- Bericheruugen 
bei der belgiſch⸗dentſchen Hagel⸗ und Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Eöln und Brällel. 433. Hagel⸗Verſicherün⸗ 
gen bei der neuen Berliner Bagel- Aſſeciranj⸗Geſelliſchaft. 
8532. 458, 474. Rechnungsabſchluß der Hagel» Berfiche- 
rungs.Oeſellichaft zu Leipzig pro 1851. 266. Annahme von 

ch· rungen bei wer Hageiſchaden⸗-Verſichernngs⸗Geſell⸗ 
Ichaft für Feldfrüchte in Berlin „Germania“ durch den 
Aaenten Müller im Mittenwalde. 522. Annahme von Ber- 
Kerungen bet der Hagelichaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Cerea' in Dagveburg. 346. Annahme von Bırfiherun- 
gen bei der Hagelfhaden-Berfiherungs.@efellfhaft „Saxo- 
nia" in Bauen. 694. 744. Beflellung des Hagemann in 

m Bubftituten der Medienbnrgifchen el, Bers 


Liege w 
Aberungs, Sefellinaft zu Reu⸗Brandandurg für bie Kreiſe 


DR» und Weſthavelland und Zau ig. 718. Beftelung 
bes Amtsraths Zier in Trebatſch zum Inbflituirten Director 
der Medienburgiigen Hagel» Berficherängs »-@efelfihaft zu 
Aeu-Brandındurg. 730. Beauftragung des Baumeiflere 
Duſch in Prenzlau von der Mecklenburgiſchen Hagelſchaden⸗ 
a pe veſeuſcaſt zur Xarationsleiiung der Hagel. 
Bun e. Ein Zagbhund hat fi unden beim Uhr⸗ 
"ma Kirchen in Lyden. 84. Kin Hühnerhund mit der 
Etenermarke 9292 , auf den Namen Don börend, iſt ge» 
Bohlen dem Bädermeifter Henning in Berlin. 662. Eine 
Itflodige Hündia hat ih anf der faner Chaufſee 
inter Franzöfiſch Buchbolz verlaufen. 694. (ine aeibbraune 
weiß hündin iR abbanden gelommen dem SDterförfier 
Körner in Rehhorſt. 1248. 


J. 
Juſtizſachen. Sitzungen des Kreis⸗Schwurgerichts in 


Berlin. 9. 108. 321. 468. 767. 1055. 1258. Depofital: 
häfte bei dem Kreisgerichte in Berlin. 261. Aufbebung 
Euratel des früheren Actuarius jetzigen Lehnfchulgen- 
en Müller in Tees über die Kanfmann DRofes- 
lſchen Kinder in Nebeband. 708. 741. 770. Ferien bei 
der Kreiſsgerichis⸗Commiſfion In Buchdolz. 738; bei dem 
Rreiegrrigt in Berlin. 739; bei dem Kreisgericht in Span⸗ 
bau. 707.; bei der Kreisgerihts.Eommilfion in Meyenburg. 
800. Ausſchluß ver Bütergemeinichaft zwiſchen dem Herrn 
Ernſt KÄfermonn Senff und feiner Braut, der verwitiweten 
Brau von Gentzkow in Berlin. 980. 1010. 1028. Beflel- 
lunı des Auctione-Lommiflarius Hempel in Potsdam tum 
etlichen Häufer-Apminifirator in Etelle des Salarien- 
affen„Rendanten Borgmann. 1341. 1159. Fortführung 
der Bormundfchaft Über den Sodn des verfiorbenen Ren, 
tiere Büpring in Berlin. 1214. 1231. 1251. Berbängung 
Der Bermönenscuratel über den ſetzigen Oeconomen Wu— 
ſtrow uus Berlin. 137%. 
K. 


Kalköfen⸗Anlagen: des Gutsbeſitzers Beuſt in Erk⸗ 
ner. 143; des Aimmermeiflers Sittel jun. in Rauen. 177; 
des Maurermeiſters Brackow in Granſee. 201; des Mau: 
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rermeiſters Hilfe in Freienwalde a. d. O. 691; *223 
meiſters Sprinck in Winfiod. 743; Des Raufmannd Wie’ 
in Bergbrüd. 8335 des Kanfnanus Gragert und des Ta⸗ 
badsfabeitanten Schulz in Perleberg 973; des Kallkbren⸗ 
ners Mansko in Priswall. 1149 ; des Maurermfrs. Dorn- 
buſch in Königs⸗ Wuferbaufen. 1149; der Bauern Seeger 
w. Biedia in Dölln. 1378. 

Ranf- und Pachtgeſuche. Eine Windmühle wird 
a kaufen gefucht durch W. Bethge in Berlin 3419. ine 

ſſermühle wird. au kaufen und «ine Windmühle gu vd 


ten geſucht durch Seibel in Neuflabt-Eberew, 334. 


Landgut wird zu kaufen verlangt durch den Deſtillateur 
Rohrbeck in Berlin. 408. Grüne Glasbroden werden ge⸗ 
fauit in der Glashandlung von Willbrandt in Volsvam. 
412. Elſenborke wird zu laufen gefudt zub T. 88. im JIu⸗ 


telligenz⸗ Gomtoir zu Berlin. 435. Gine Waſſer⸗ oder Binb- 


mühle durch Geidel in Neuſtadt⸗Eberow. ‚912. ZBermsit- 
Braut wird gelauft Fiſcherbrücke Re. 15. in Berlin. 91a. 
Eine Eſelin dur Heymann in Panlow. 966. ‚und 
Brennhölger oder einzelne Korfitheife werden zu fauien ges 
ſfucht sub Z. 146. im Intellineng-Eomtoir zu Berlin. Alla. 
Ein Gaſthof in over bei Berlin unier Z. 19. im Jutelli⸗ 
genz« Eomtoiz zu Berlin. 1390. Kaftanien werben geanft 
von Bittelman in Berlin. 3196. Ein Gafipof oder Kaffer- 
wird zu pachten gefüht durch Seidel in Neuſtadi⸗ 
sw. 1196. Eichen werden zu kaufen geſucht darch 
den Barten-Infpector Windler in Berlin. 1240 

Kündigungen: Königsberger Etadt - Obligationen. 
25. 40. 71. 746. 769. 800. 1803; Sur- und Reumärffcher 
Pfandbriefe. 739. 1408. 

Kur: und NReumärkſche Pfanpbriefe f. auch Kün⸗ 
digungen. Umfchreibung des auf dem Gute Gerswalde 
eingetragenen, nicht coursfähigen Kur» und Neumärkfchen 
Pandbriefes Nr. 3727. über 700 Thlr. 1. Aufgebet von 
verloren negangenen Kur, und Reumärkfchen Yfandbriefen 
nebſt Coupons. 127. 335. Dem profeflor Hartung in Vers 
fin und dem Privat: Docmten Dr. Schmidt in Wonn ge⸗ 
ſtohlene Kur» und Reumärfiche Pfandbriefe. 686. 

Kur» und Neumärlifde Schuldverſchreibun⸗ 
gen: Angeblich den Buchdruckereibeſitzein Zrewigih und 
s ohn „(u ‚Berlin geſtohlene Kurmärtiche Schuldverſchrei⸗ 

ung. 240. 


L. 

Landwirthſchaftliche Angelegenheiten. raͤ⸗ 
ame Be igrnsen Seitens das landwirthſchaftlichen Ten⸗ 
trabBereins für den Regierungsbezirk Potsdam. 200. 

Leder⸗Fabriken. Des Saffian⸗-Fabrilanten Wieſe 
in Berlin. 840. 

Lieferungen. Pflaſter⸗ und Kopfſteine zu ben von 
ber Stadt⸗Commune in Berlin auszuführenden. Straßen⸗ 
pflaflerunaen. 16. Holz⸗ und Torf⸗Anfuhr für dos Königl. 
große Militair⸗Waiſenhaus zu Potsdam. 18. Torf für 
die Königl. Garniſon⸗ und Lazarcth-Anfalten in — 
31. 76. 97. Leinen⸗Waaren für die Militair-Waifenhäufir 
in Potsdam und Pretzſch. 107. 133. Damentuh, Mol 
and Gingham für das Militair⸗Mädchen⸗Waiſenhaus in 
Prepfh. 107. 134. Material» und Gemehribeilfubren 
zwiſchen Potsdam und Spandau für die Giwehrfabrik in 
gotsbom, 108. Zelenrapten. Stangen für die Preußiſchen 

elegrapben-Linien von Berlin nach Hamburg. 176. Tiſch⸗ 
und Koch⸗Buiter für das Königl große Militair⸗Waiſen⸗ 
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yaus in Potsdam, das Inßitut im 
Salz⸗Anfuhr für die Factorei 
©alz » Anfuhr für die Factor 
pier für das Königl. große Militair⸗Waiſenhaus in 
otevam und das SInflitut in Pretzſch. 207. 425. Torf 
die neue Straf» Anftalt in Berlin. 230. Wauerfeine 
zur Wiederherſtellung des Gtalles des Garbe-Bufarın-Re- 
tments in Potsdam. 455. Holzkohlen für die Königliche 
——— in Potsdam. 473. 321. 384. Torf für die 
Straf - Anftalt in Brandenburg. 307. Bremnbolz für die 
Garniſon⸗ Anflalten in Potsdam. 631. 660. 686. Zurück⸗ 
weliung von Pulver 2oblenbolglieferungen für die Yulver- 
fabrit in Spandau. 631. 061. 652. tier für die neue 
Etraf-Anftalt in Berlin. 673. Mobenholz und Steinfohlen 
für die neue Straf» Anftalt in Berlin. 748. Bafchinen und 
Pſähle zur Wiederhertelung der Buhnen Nr. 1 —5. vor 
dem Näbelfden Schaardeiche. 867. Faſchinen und Pfähle 
ur Wieverherfiellung der Buhne Nr. 6. bei Rätbel. 868. 
uegebot der Heizung ber Geſchäftszimmer und Arbeite- 
totale der Königlichen Regierung zu Potsdam. 881. 908. 
Hafer, Hu, Etroh und Holz zu den Uchbungen der Trup⸗ 
ven der 6. Divifion. 882. Kiehnen⸗ und Elſen⸗Klobenholz 
für die Königl. Regierung zu Potsdam. 936. Butter für 
das Koͤnigl. große Milttair. Waifenhaus zu Potsdam und 
das Inflitut zu Pretzſch. 936. 063. Roagen Gerfte und 
Rartoffeln für die neue Straf⸗Anſtalt im in. v53. 081. 
1011. Salzanfuhr für die Bartorei au Meyenburg. 1028. 
1194. Tuchmaterialien für das Königi. Eadettenhaus in 
Yotsdam. 1048. . —— für das Koͤnigliche 
Tadettenbaus in Potsdam. 1049. Lebensmittel für das 
Königlihe große Militair⸗Waiſenhaus in Potsvam. 1076. 
1095. Brennöl, Licht, Seife und Fiſchthran für das Kö⸗ 
nigliche aroße Mititair - Walfenpaus in Potsdam. 1076. 
1035. Brennholz für die Königl. Porzellan» MRauufartur 
in Berlin. 1090. 1185. 1178. Lebensmittel, Seife und 
Kiehnen⸗Klobenholz für die Straf-Anflalt in Spandau. 
1101. 3120. 1145. Bauholz für Die Rönigt. Commilflen 
ur Ausführung der Rieder. Dverbruds-Melioration in 
eienwalde a.d. DO. 1105. 1119. Spiritus für ein Hand. 
- Tungshaus in Berlin. 1105. Wirihſchaftsbedürfniſſe für 
die neue StrafsAnftalt in Berlin. 1149. 1204. Baum: 
wollenes Garn für das Konigl. große Militair⸗Waiſenhaus 
in Yolsvam. 1149. 1165. Kanzleifedern, Eckpoſen und 
Siegellack für das Königl. große Militair⸗Waiſenhaus in 
Zeiam. 1149. 1165. Fourage für die Militaie-Mogazine 
Berlin, Eharlottenburg und Potsdam. 1171. Roggen, 
Hafer, Heu und Stroh für die Magazine der Intendantur 
des 3. Armee. Corps. 1217. Pflaflerſſeine für die Königl. 
Minifterial. Bau. Eommiffion in Berlin. 1326. Pflafier- 
Reine für die ſtädtiſche Bau-Deputation in Berlin. 1378. 
1403. Kiehnen⸗-Klobenholz für das Königl. große Mili- 
tair-Waifenband in Potspam. 1378. 1401, 
Lungenſeuche: unter dem Rindviehe in ber Stadt 
Cremmen bat aufgehört. 221. 


rebſch. 202. 226. 
Rheinsberg. 261. 290. 
u Oranfe. 236). 291. 


M. 

Märkte. Berlegung der drei erſten Jahrmärkte im 
Bahn. 147. Zweiter Zahrmarft in Neuſtadt a. d. D. 203. 
Michaelio Jahrmarkt in Niemegk. 836. Der 2. Jahrmarkt 
in Mittenwalde. 410. Jahrmärkte in Kebin. 413. Berich⸗ 
tigung eines ZJahrmarlitages in Gerswalde. 540. nu 
mar in Berlin, 730. Lerisgung von Aasrnärtien 


Königs Wuferhaufen. 977. Verlegung eines Jahrmarkts 
in Rürflenwerber. 986. Rindvieb⸗ und Pferdemarkt in 
Eremmen. 1051. Abhalt. des Chriſtmarkts in Brüd. 1242. 
Meifinggiederei-Anlagen. Des Kunfl- und Eifen- - 
ießereibefinders Meves in Berlin. 336. Des Fuhrherrn 
Orietpse und Pauptgefahe (. Raufgelace) 
eths-⸗ und Patchtgeſuche (f. Kaufgefuche 
Militair⸗Sachen. Sitzung der Kreid. Erfaß« Com⸗ 
milfion des Nieder -Barnimfhın Kreifes zur Entſcheidung 
über die Zurüdicliungsgelude von Reſerviſten und Land- 
wehrmännern. 17. Anlauf von Hafer, Heu und Stroh 
für die Militair⸗Magazine des 3. Armee Corpéẽ. 67. Rach⸗ 
weifung von den von ber Kreis.Grfap-Commilfton als ut. 
abkommlich anerfannien Landwehrmänner des Zauch⸗Bel⸗ 
zigſchen Kreiſes. 230. Rachweiſung ber für ben Fall einer 
Mobilmahung einftwellen —— Mannichaften im 
Rieder -Barnimihen Kreiſe. 239. Termine jur Eniſchei⸗ 
dung über die Zurückſtellungsgeſuche von Reſerviſten und 
Landwehrmänn.en für den Nieder⸗Barnimſchen Kreis. 787. 
Nachweiſung der in Folger eingelegter Reclamationen bes 
rädfihtigten Nefervifien und Lanpwehrmänner bes Berd- 
kow.· Storkowſchen Kreiſes. 837. Nachweiſung ber für den 
au einer Mobilmahung einfiweilen zurückaeſtellten Dann 
haften des Nieder- Barnimfchen Kreiles. 911. Nachweis 
fung der als unabkömmlich anerkannten Landwehrmänner 
des Zauch⸗Belzigſchen Kreifed. 1074. 
Mititair-Wittwen:-Caffen: Sachen. Anfforberun 
jur Berichtigung der rückſtändigen Beiträge an bie Mili⸗ 
faie- Wittioen- Kaffe. 557. 1148. Ausſcheiden der in ben 
Dienf eines fremden Staates Überiretenden Mitglieder der 


Militair⸗ Witiwen⸗Penſionirunas⸗Socittaͤt aus dieſer Socke» 
tät. 836. 


Mühlen Anlagen und Beränberungen. Des 
Gutsbeſitzers Boldt in Sirafhurg U.M. 97; des Militair⸗ 
Fiocus auf dem Gewehrplan bei Spandau. 149; des Kauf⸗ 
manne und Holzhändlerd Alexander in Berlin. 174, des 
Mültergefellen Pläſchow in Wulfered orf. 235; der Gebrüs 
der Spilta in Brandenburg. 218; des Ritteroutabefüäere 
Bärtling in Auguftfelde. 298; des Mühlenmeiſters Geb» 
dardt in Neinidendorf. 315; des Müllers Grothe in Freien. 
flein. 204; des Mühlenbefikers Heinz in Babdingen. 411; 
des Müllers Zeide in Risplos. ABU, des Tuchmacherge⸗ 
werte in Treuenbrießen. 305; des Muͤhlenmeiſters Kiefeler 
in Bugf. 368; bed Zimmergeſellen Mauch in Dahibaufen. 
B68; des Tüblenmeifterd Haufen zu Prewsliner Muble. 
376; des Müllers Lübke in Rüdersdorf 376; bes Müh⸗ 
lemneiners Krüger in Wernitz. 616; des Mühlenmeifters 
Berlorff in Rauen. 617; des Raufmanns Galing in Taß⸗ 
dorf. 630; des Mühlenbefitzers Fiedler in Schildow. 672; 


des Drühlenmeiftere Strobirger in Franzöfiſch⸗Buchdolz. 


709; des Mübplenbefigers Krüger in Jechlin. 716; der Di« 
zection der Papierfabrit in Hobenofen. 731; des Mühlen⸗ 
meiflers Heinz in Sammelfpring. 772; bes Müblenmeifere 
Bisiih In Blabbermühle. 772; des Kaufmanns Bohne in 
Bohneshof. 788; des Müllers Conrad in Luckenwalde. 808; 
des Kaufmanns Töpffer in Brandenburg. 819: des Müls 
lers Johſt in Dranfee. 849: des Mühlenmeiſters Aders In 
Berlin. 858; des Müllers Schneider in Ludenmwalde. RN2; 
des Mühlenmeifters Thal in Eldenburg. 897; des Gehei⸗ 
men Staatsminiſters a. D. dv. Arnim. Fontenburg .auf ber 
Bräfenmwaldee Waflermäbfe. 935; des Mühlenmflr. Rump 
in Rägelin. 935; ned Müplenmeifiers Lederer in Theurciw. 
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Jul: des Müplenmeiftere Wernevörf. 947 
—ã— ————— a 981; dis Belle 


Maſſow in Kieinow. PR, bes Mätlenmeiferg Kublank in 


‚Dom. Bavelber 1017; des Müplenmeiftere Gud in 
Bee kow — Mäplenbefi n Kunow ann 


. 1066; ber per 

ber neuen Mäple bei Sageısnort, 025; des Muhlenmei⸗ 

fer Brauns in Gräfendid. Des Mübienmeiiers 

Kegenbant in Rönnebed. 1098; IH — * —*F* 
ein⸗Gottſchow. 1094; des Drübfenmeiflere — 

— 1148; des Müdlenmeifters Henning in 

1171; des Mällers Scholz in Strobehne. 1189; 334 

immeiiers Boyſen in Wuͤtſtock. zen; bes Dräbtenmeifere 

Burmeifter in Krinitz. 1319; (bbauers 
Brievrihswalde. 1827; des —— Müller in A 

BD an las, des —— ir Metzdorf in a 1354; 


N . 
Vans San Su in n male La00 —8 


und Heene anf 


Dhfen. —* Ochſen 3. auf dem Transport zwi⸗ 
ſchen Franzöfiſch⸗ Buchholz und Blauenfeibe „entfprangen. 980. 
Defen-BabeitsKntagen Des Maunrermeiſters Reu⸗ 
mann in Zurſtenwalde. 97. 

P. 
tgef Kauf 
33 a en ohlene. Des Schnei⸗ 


eecue Wietaſch aus —ã 102; des Boͤtticherge⸗ 
ſellen Proͤſcher aus Eöpenid. 255; es Deconomie- Eleven 
bon Rodhaufen aus Sürftenwalbe. 255 ı des Glasmacher⸗ 
©treder. 363; des Handſchuhmachers Rettig aus Neuſtadt⸗ 
Ebersw. 397; des Kärbereibefikers Zimmer aus Erefelb. 
894; des Bädergefellen Stödel aus Trebenow; 453; des 
Schloffergef. Mehlmann aus Nowaweß. 323; des Kaufın. 
* aus Berlin. 356; des Schneider efelien Unger aus 

elnau. 660. 688; des Arbeitsmannes audit. 828; des 

ebergefellen Baumgart aus Sarne. 939: des Bäderge- 
fl eer aug Sreslau. 1023; des Arbeitsmannes Wolls 
fi aus Wendebera. 1031; der unverehel. Witte aus Pa⸗ 
ewalf. 1063; bes Schubmader ergefellen Preſtin aus Raps: 
dagen. 1072; des Kaufmanns Lingens aus Aachen. 1081; 
bes Ehauffeearbeitere Harmuth aus Hirſchfeldau. 1115; 
& — — Semlin aus Brandenburg. 1115; des 
meibergefelien Demme aus Berlin. 1131; bes Kammer: 
Ira hattenfpielers und Muſikus Franz aus Robfhüh. 
1159; des — — — — Frenzel aus Berlin 1213; des 
Shifstnehts Bectom aus Schathofsthal. 1229; des Ban- 
delsmannes Gchwieger aus Beprbetlin. 1279; des Arbeits: 
mannes Baruih aus Lengtzke. 

Paßkarten, verlorene und geftoblene. Des Tuch⸗ 
fabrikanten Schirn aus Luckenwalde. 181; des Banquiers 
Wolffſohn aus Berlin. 313; ves Kaufmanns Spina in 
Brandenburg. 712; bes Kaufmanns Daad in Zehdenid. 
746; des Fabrifanten Kiß in Spandau. 828. 878; des Ac- 
mars Hartwig aus Bernau. 912; des Handlungsdimners 
DMinaslis aus Bärtwalbe. 1098; des Guisbeſttzers Henfel 
aus Reu-Staaden. 1279. 

Pferde, entlaufene. 
N Bien and * af. 257. 

erde, ge oblene. 
eco Golan In Start 


Sa ve © — nt in —ES 1396. 


Eine Stute des Adermanne 


un s⸗Wallach des Ader- 
Br Ein Irre Wal⸗ 


auf die Herr 
und getänbigten Sarhfgen 


84 — 198. 
Stnatoſ chulvſcheine 
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Reiſeronten, verlorene. chne idergeſellen 
Timm aus Trubſees. 379; A Bess — aus zer 
arbide aus 


Noten fe. 855; der unverehe 
rau aus Polsbam. 185. 


bes 
Rellun tar Hung und öffnund des 


Rettungshaules in u 


Schleſiſche ——— Rennte Berl 
Apeocentigen CS Schleftſchen —— 
tauſch Ver aft S 


— Shteffhen Pfandbriefe Li B. 19. 
taufeh der auf die Güter Poßnitz und Krug au 
und gefänbigten ——ã — — 2600. Umtauſch 
der, auf die Güter Schammerwiß nnd Kranewitz ausge- 
fertigten und eefünbigten Schleſtſchen Pfandbriefe. 484. 
Umtaufh der, auf das Gut Domebfo ausgefertigten amd 
efündigten Satekign en PHandbriefe. 484. Fepnie Verſoo⸗ 
ung * aprocent. Schleſtſchen Pfandbriefen Litt. B. 784. 
(ie. Beitenfiebereien: des Aderbürgers Peper tn Ber- 

Selter. unb Sopamaffer,Babriten: der Perren 
Schilde u. Comp. in Berlin. 1 

Srartaf fen. Auslritt ve6 8 Kittnteifere und Landrath 

. d. Haas aus der Mitglieverzafl des Sparkafſen⸗ 

Berne bes Templinſchen ee. 479. Desgl. des Rit- 

terautsbefißere Gerlih. 798. Errichtung einer Sparkafle 
pandau. 1064. 

Staatsfhuldfheine und Schulpverfäreibun- 
gen der freiwilligen Anleihe. Angeblich der Kirche 
Mn Plauten geſtohlener Staatsſchuldſchein 27. Amoritfa- 

ion von 3;procentigen Staatsſchulbſcheinen de 1842. 
Amortifation eines 33procentigen Staatsſchuldſcheins % 
1842 Über 100 Thlr. Ay. Amortifation eines 3!procentis 
gem Staatsſchuldſcheins de 1842 über 30 Thir. 30. Amor⸗ 
fation mehrerer 31 procent. Staatsfchuldfcheine de 1842. 
50. Dmortifation eines 3Jprocentigen Staatsſchuldſcheins 
de 1842 über 100 Thle. 68. Angeblich der verwittweten 
Sped in Berfin abhänden aefommener Staatéſchuldfchein. 

94. Angeblich der Wittwe Mücke in Schmiedeberg abhän- 

den gelommene Gtastefantfgeine. 103; ee km 5 Du 
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100. Ungeblich ver 
— Ai 2 Bela 


tigen — —— de 1842 Fri 100 —** 
in Coöln — 


nad, ber —536 


—8 —* geweſenen Sitaateſchuld⸗ 
* de 1842. 286. Pi Star ebli dem — Nibbeck 
Eiteitin eniisenbeit | der freiwill 
Anleihe de 1848. Amseiiation e , dem Müller 
Hübner angeblich erbranuten Staatefbulsfgeine de 1642. 
321. Amortifatton eines, ben Kofläthen Heinrich im 
geiberg angeblich verbrannten. Gtaatef 
Amortifation der, der Kixche 
——e—— — Slaatoſhulbſcheia⸗ 
tion der, aus dem Aerario der Kirche zu Diekow enge 
entwendeten. Staatsſchuldſcheine de 1812. 336. Amo 
tion eines, dem Hüfner Biumberg in Zühlsvorf au 
verbrannten — gend de 1842. 386. 


aateſchu 
eines, dem © nide Con ey in önfeld ebl eſtohle⸗ 
nen —— &y m E nn di Fans. 


tor und Schullehrer Schacht in gr verbrannten beiden 
Staateſchuldoſcheine. 352. Angebl der ng 
von — nach &tettin der ber Konigl. Poſt entwendeten 


a ——— —— Om früher in 
date gopanben genen —— 380.. 
Amortifation der dem Rathéeherru Z3i 


den Banquiers Breefi und Gelpde in Berlin 
ehörigen beichädigten Schuldverſchreibung ber freiwilligen 
Äutehe de de 1848. 421. 915. Angeblih ven Einwohnern zu 
Soldin verbrannte Schuldverſchreibungen 
der dr ringen Anleipe. 430. Angeblich) dem Profefſor 
erlin u. Conſorten entbpendeie Gtaatsfchuld« 
eine ep eeibungen ber freiwilligen Anleihe de 
1848 und Kurmärkifchen Schulpverfchreibungen. AA6. An⸗ 
* der Frau Jenny Buchholz in Groffen abhanden 
me Staatsſchuldſcheine. A686. Wieder Bot» 
‚gelommene, —— dem Lehnſchulzen Kolber 
Pau gefteblem 5 taatsſchuldſcheine und Schuldverſ 
der freiwilligen Anleihe. 478. Wieder zum Br 
* w gekommene, angeblich dem vormaligen Rendanten 
—— und den —* eg Gebrüdern Adameti „ge 
Kruchowoer Mühle geftohlenen & ulbberf@reibe 
(eilig Anleihe. 496. Angeblih aus —— 
ioſtener⸗Kafſe zu Friedeberg geſtohlene, den Kreiſsßaͤnden 
—5 —* eine. 504. Amortiſation ber In 


fie des zu Dresden verfiorbenen Sugenehrese 
—* —** ———⏑ —⏑—⏑⏑— 531. m 

gelommene, angeblich dem an Aufpertor Bi 
ga andia ab) abpanben arme Saubonigrebungen 
freiwill . Angeblich dem 3 
Unter» —2 lm. in Königsberg 1. Br. gefohlewe 


—— eine. 572. Angeblich den Kauflmten Gra⸗ 
eiff in Berlin verbrannte oder entwenbets 


—— eines der verw. Pre⸗ 


chuldſcheins de de 
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rau Majorin Map ——— 
fan g ber Fetten Pe en. Angeblich dem 
Schlaͤchtermeiſter Friedemann in Berlin verloren gegangene 
— 
oſe in Dan⸗ 
Idee verbrannte Gchulpverfchreibungen der N 


e. css Geiger male — un 
—— — — 1648, — m⸗ 
h * utcht mebr brauchbaren Stanteiguipfieins. 708 7%. 


.. 1176. Wieder zum un Bosigein gelommene — 


nn —— in Berlin Dr ka aim 


fe offener — 
5* in Same. 
F 5* Seife vermißte Schuldver⸗ 
Bee lan al wine 
v u Grop⸗ o 309 
©taatefihufofcgelne. 961. —E dem —A 
in Dierberg abhanden — ——— h. * 
—— eines dem Kaufm 
en unbrauchbaren —— — a Amor⸗ 
—— * 1085. Angeblich dem Poſterpe⸗ 
een mann aus —ã— enwendeter 
Staat nipfigein. 1124. Amortiſation der Staatsſchuld⸗ 
feine Lite. F. Nr. 153,729. Lit. 6. Nr. 24,171. umb 
Lite. H. Nr. 18,440. 1181, Amortifation ver Gtantde 
ſchuldſcheine Lite. G. Rr. 38,052. 34,055. n. 33,055, 1181. 
Angeb dem Raufmann länder in Oppeln geftöhfene 
Staatoſchuldſcheine. 1160. Angeblich dem Rentier Man 
in in Der —A Etants- Dorumente. 1169. Angeblich 
arrkirche ad St. Midaelem in Pole 
ih —ã Staatoſ chuldſcheine. 1170. Angeblich dem 
Koffathen Thielt tn Lüſſow verbrannte Staatsſ, 
1178. — dem ehbemaligen Apotheker —* ir Dress 
den geſtohlener Staateſchuldſchein. 1230. eblich dem 
Deceonomen Dümde aus Nem-Retilow in ‚Braut d. O. 
gesamte Staatsſchuldſcheine. 1230. Amortifatton des 
taatoſchuldſcheins Nr. 109, 935. Litt. J. 1238. Amorti⸗ 
fation von Staateſchuldſcheinen. 1271. Amortifation der 
beim KRoffäthen Balkeabern in Grunefeldi angeblich verbrann« 
Staatsihulnfcheine: 1355. Ameortifatien eines, dem 
—— oft diteur Huber in Guadau ans 
— abhanden gelommenen Gtaatefchulpfchrine. 1378. 
ortifation eines, dem Rrgierungs - ale Mende in 
Dromberg al abhanden gelommmen Staatéſchuldſcheins. 1373. 
Amortifation mehrerer Staateſchuldſcheine. 1397. Amorti⸗ 
fation ves eo waatethulvfgeins Nr. 1664. Litt. F. 1397. 
Amortifation Des nn raatefhurnfeing Re 33,413. Lite. F. 
1897. rtiſation der Staatsſchuldſcheine Rr. 96,506. 
ve,10. u. 112,560. Lite. F. 1397. Amortiſation geeie, 
. Faͤhndrich in Wiefenburg entwendeten Gtaats⸗ 
—* eine 1412. 
GStearin-Fadriten Des Dr. med. und Glearine, 
fabrilanten Motard in Berlin. 29 
Gtedtiriefe, erlaffene. Dienftmegt weiger. 1. 
biran ee 9. . ereinmeh Go abfer. 17, 
nverehel. 


Aqhow. 89, — —2 Eee, re a nbrieh Poppe. 
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35. Urbeitsmann Gerwing. 63. Schm SYauodın. 
79. Edenial. ne Fuß⸗Hippel. 79. Dienſtmagd 
Krill. 70. Zimmergeſelle Krüger. 03. Tiſchlergeſ. Fuchs. 
101. Berebel. Maurergefelle Richter. 101. Arbeitömdnner 
Neſt und NRöfeler. 101. Dienſttnecht Gennerich. 100. Un⸗ 
verehel. Sämihn. 129. Arbeitsmann Summa. 137. Dienfls 
frau Hirſchfeldt. 137. Dienfiknecht Gerig. 145. Eiſenarb. 
Umann. 143. Schlächtergeſelle Schabran. 146. Lehrer 
ibeau. 161. Oeconom Schäpe. 169. Unverehel. Siell⸗ 
*8 177. Unverehel. Harburg. 160. Ehemal. Banquier 
Lipke. 197. Arbeitsmann Stod. 107. Ziegeldeckergeſelle 
Külfelmann. 197. Ehemal. Mällerlehrling Henkis. 198. 
Bitwe Hiller. 205. Weber Bigola. 203. Upöthekergeh. 
Miffelderg. 205. Dienknet Grin. 211. Schiffer und 
Arbeiiom. Peters. 219. Schlofferaef. Kifner. 219. Tiſchler⸗ 
gefelle Karel. 227. Kaufınann 
gefelle Kuadnuß. 227. 
«ef. Hippler. 235. 3 


(pmann. 2277. Müllers 
Sanvarb. Welser. 228. Zifchlere 
lergef. Richter. 239 Böttichergeſ. 
ieper. 239. Müllergelelle Schlamkow, genannt Siebert. 
247. Handelsmann Friedberg und Colorirer Köhler. 235. 
Ruufmann und Gutsbeſitzer Altmann. 263. Arbeitsmaun 
Bedtr. 263. Former Weichert. 263. Schornſteinfegerlehrl. 
erwig. 269. Wirihfchafts- Infpector Rittermann. 277. 
iffer Sehr. 277. Unverehel. Burdarbt. 285. Bediente 
NMohnke. 285. Kutſcher Gafle. 208. 
293. Urbeitsmann Köhler. 293. Kaufmann Weber. 301. 
Brennerknecht Albrecht. 301. Getreidehändler Dörfel. Bu3. 
Kürfchnermeifter Lüdede. 303. Arbeitsm. Zipterlein. 803. 
Unverchel. Wehler. 303. Diener Zernflein. 311. Kaufleute 
Giettiner und Lewy. 31T. Arbeitsmann Weißgerber. 311. 
Dienſtknecht Kapſer. 312. GSchneivergefelle Zoppel. 310. 
Dienſtburſche Broſes. 319. Rechtsanwalt Sternberg. 327. 
Unveredel. Zaenide. 337. Dienfilnecht Geuckel. 335. Kaufs 
mann Hille. 343. Biehhändler Krüger. 313. 556. Uns 
verebelihte Duappe. 344. Arbeitsmann Hamann. 351. 
Schiffskaecht Stiebelig. 355. Mühlenmeiſter Bahlow. 371. 
iffsknecht Tillack. 379. Schmievegefelle Kraufe. 393. 
Ziſchiergeſille Gürgens. 393. Oeconom Scholz 393. 
andelsmann Levy. 393. Urbeitsburfche Hirfchburg. 394. 
bergsfelle Löther. 201. Schiffer Wurzel. 402. Ziegel. 
ſtreicher Doms. 409. Stellmachergei. Thiel. 409. Fleiſcher⸗ 
geſelle Jaeckel. a21. Dienſtknecht Pritſchow. 429. Unverebel. 
Kahnert. 420. Müllergeſelle Iritz 437. Arbeiter Kleinicke. 
445. Arbeitemann Wendt. #45. Schmiedegeſelle Krauſe. 
25. Riemermeifter Voigt. A433. Arbeitsmann Karge und 
unverehelichte Bled. 453. Kupferfchmidigefelle Hoffmann. 
467. Sep. Uhlenlamp. 475. Arbeitdmann Pelzner. 483. 
Arbeitsm. und Schiffer Erdmann und Schiffsknecht Haacke. 
95. Dienfitnecht Bilder. 495. Deconom Pohte, auch 
Lufche genonnt, 495. —e— Schulz. 405. Dienſt⸗ 
knecht Berker. 303. Knabe Krohn. 503. loſſergeſelle 
Walther. 511. Invalide und Gärtner Clemens. B13. 
Oeconom von Bode. 523. Drechslermeiſter Torge. 323. 
Arbeitsmann Schmwarzbaurr. 331. Arbeitsmaun Berger. 
365. Schiffer Schneider. 539. Barbierergehülfe Henfchel. 
539. 679. Arbeitsmann Ruſchke. 339. Taſchenſrieler Ya- 
bes. 539 Dienſtknecht Maack. 547. Schneidergeſ. Henfel, 
555. Unverehel. Küntzel. 855. Arbeitsmann und Ziegler 
efelle Klein. 355. Vieht ändler Krügır. 556. Arbeiten. 
iefener. 356. Müllergeieie Siebert. 563. Fleiſchergeſ. 
Dahufeldt. 353. Unverehel. Bubenid, auch Pagel genannt. 
62. Unverehelichte Geliner. 304. Buchhalter, ehemaliger 


Glaboſch. Hal. 688. 


Kaufman Damm. 
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Scharilich. 364. Tiſchlergeſelle Löffler. 
371. Dienſtinecht Behrendt. 571. Unverehel. Lens. 274. 
—— Dietrich. 379. Tiſchlergeſelle Tredtin. 579. 
iffoknecht Fielitz 388. Stellmachermeiſter, nachmalige 
Cafetier Rieffenſtäͤhl. 395. Tiſchlergeſelle Steffen. 505. 
Arbeitemann Wendt. 395. Gutsdeſitzer, früher Maler Fi⸗ 
fer. 8. Don aifften! Steiger. 621. Gattler- und Tao 
beplerergeh il Geiler. 621. Dienſtknecht Raſchick. 329. 
Almeht Gadach. 633. Webergefelle Löffler, eigentlich 
1071. Arbeitsmann Kerſten. 640. 
Tiſchlergeſelle Stahlbaum. 649. Bädergef. Jeiſmer. 632. 
Uuverebel. Heuer. 637. 747. Bädergelelle Ziebabl. 637. 
Schnei elle Henſel. 637. Knabe Koch. 630. Sacfer⸗ 
Inecht. Boffe. 600. Schuhmachergeſ. Wude. 571. Schuriedes 
ee Pillemann. 771. Barbierergebülfe Henſchel. 620. 
ebergel. Strehſe. 679. Foörſter Weber. 687. Uhrmacher 
Jahobi. 687. Arbeitsmann Wiſcher. 637. Knabe Schulze. 
Bluthemanu. Gus. ttichergeſ. 


Bädermeifter. Fiehring. 
Levp. 711. Fabrikarbeiter Nicolas. 711. 
Friedberg und Colorirer Köhler. 712. Dim 
712. Urbeitsmann Wäſch. 719. Tape Idig, lauch 
Kſing). 721. Stellmacher, Rekrut Kafſſube. 721. Vers 
ehelichte Handelsmann Grünthal. 721. Schuhmachergeſelle 
as —— Bü, Zar Zu — — ee 

. U . . , . l B 
90. @ärtuer Kerften. 775. Berehel. Fuhrmann Kunkel. 
783. Zifchler Berupard. 783. Schuhmacher Heybols. 709. 
Arbeitomann Gerbſch. 807. Möbelbändier Bernhardt. 807. 
Dientimagp Midlei. 807. Schloffergefelle Walter. Bil. 
Schioffermeifter Friße und Nrbeitsmann Behrendt. 819. 
Zimmergefelle Stöflel. 8ı9. Dienftknecht Zweiling. 820. 
Axrdeitsmaun Diefher. 827. Zimmergelelle Krüger. 827. 
Webergeſelle Lörher. 827. wifhtergeieile Schleuſe. 877. 
Arbeitsmann Dehmke. 835. arfümertewaarenfabritant 
Dammer. 845. ometer-Sehlilfe Kiffinz sen. 843. - Tas 
—— Kretzmann. 845. Arbeitemann Schnuli. 838. 
aufmann Pinard. 853. Coloniſt Schattſchneider. 852. 
Zinngießer und Keſſelflicker Müller. 833. Tagelöhner 
Bläfing. 854. Privatſecretair Edeſmann. 834. Schneider, 
gefelle Barth. 854. Bädergefele Schwerifeger. 861. Un- 
verehel. Bod. 869. Buriche Albrecht. 877. Reſervift und 
Kutſcher Schmidt. 877. Fuhrmann Lüpide. 877. Arbeit 
mann Brosle 877. Zimmerlehrling Shot. 885. Pufar 
Hoffmann. 895. Schmiedegeſelle Frieſe. 101. Schlaͤchter⸗ 
geſelle Kifcher. 808. Dienfiknecht Schönrod. 9119. Kürſch⸗ 
nergefelle Fuchs. 909. Arbeitsmann Häfe und unverehels 
Kuhbier. 910. Brennerknecht Albrecht. 910. Dragoner 
Below. 910. Bormaliger Bafwirtb Bimbadh. 923. t 


chi Melzer. 


Marr, Züchnergeſelle Menpel und Tagelöhner Schutz. 981, 
Düllergefelle Dürree. 931. Webergeſelle Thinius. 932, 
Dienfiknecht Kofa 932. Tiſchlergeſelle Bernhard. v32ä. 


1008. Chem. Kaufm. Schimmelpfennig. 932. Sclofler, 
lehrling Bähre. 933. Banvelsmann Sareps'y. 033. In⸗ 
Damm, auch Siegmund genannt. 931. Unverchelichte 
Kaffude. 951. Unverehel. Himberg. 959. Arbeitsmann 
Köhler. 959. Tagelöhnerfrau Kunkel. 939. Angeblich uns 
verehelichte Stegemann. 967. Unverchel. Kuchenmüller. 
967. Schlofſerlehrling Bähre. 969. Scornfleintegerichri. 
Brandt. 085. Xöpfergefelle Brandt. 985. IUnverebelichte 
Emilie Sulz (wahrſcheinlich Uland). 986. Knecht Eranfe, 
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01. Arbeitemann Kuhblanf. 901. „Ggufmagpergefeie 
Berner. 999. Schneidergeſelle Maliſch. 909. Arbeiisn. 
Elsner. 1007. Linienfiräfling Landeck, auch Tietz. 1007. 
Bürftenpändler Troll. 1007. Bictualienhändler Jacob. 1013. 
Tiſchlergeſelle Steffen. 1023. Nagelſchmidtgeſelle Wiers⸗ 
bigty. 1023. Wrüllergefelie Hoppe. 1023. Arbeitsmann 
Binter. 1024. Küriänergefelle Kahn. 1024. Mäflenbe- 
ſcheider Bollgeringer. 1031. Schiffetneht Asmus. 1085. 
Webergefelle There. a Eigenthämer Zager. 1043. Ein» 
lieger Denzin. 1043. Lendwehrm. Beyer. 1044. Klemp⸗ 
nergef. Markiewicz. 1044. Kellner Schlegel. 1051. Blumen 
efele Schwichow. 1055. Tuchmacherlehrling Nez. 
Ücheitemann äfe. 1063. Handelsflau, Wittwe 8 
1071. Schuhmachergefellen Seper und Rathmaun. 1071. 
Unverehel. Lucke. 1071. Handlungsgehülfe Simmerfeld. 
1072. Dienſtknecht Stengel. 1001. Kanfleute und Cigarten⸗ 
— ige und Milay. 1089. Arbeitsm. Kalck⸗ 
ofäth Bälle. 1080. Kutſcher und Arbeitsm. 
en auch Uhl genannt. 1079. Studios. med. Eupprat 
und underehel. Hirſchburg. 1097. Cigarrenmacher Krebs, 
genannt Mangel. 1097. Weber Rider. 1098. Knecht 
endt. 1107. Unverehelichte Richter. 1107. Schlächter- 
gefelle Müller. 1107. Deionom Kucdenbeder. 1115. Un⸗ 
verebelichte Ruß, auch Gierke genannt. 1123. Lohnſchreiber 
Michaelis. 1123. Unverehel. Steudel. 1123. Mällergeſ. 
Müller. 1123. Schuhmachergefelle Engwer. 1135. Dienft- 
Inedt Jach. 1131. Zoebregetelle Strehſe. 1139. Schorn⸗ 
ſteiufeger 20. Michels. Dienſtknecht Sanne. 1139. 
Arbeitsmann Landed, genannt Tietz. 1140. Dienſtknecht 
agel. 1140. Farbergeſelle Beer: 1180. ——— 


nelid. 1159. Einlieger Bader. 
—— 
enhändier —2 1167. Knecht 


Luſche. 1167. Geometer 5 hülfe Kiſſin 
Diecke. 1167. Vietnal 
Sauer. 1168. Arbeitsmann Kiewitt. 1175. Tiſchlergeſelle 
Bed. 1175. Scharfrichterknecht Schönſtein und unverehel. 
8 1183. Schiffsknecht Müller. 1186. Schneidergef. 
Baa . Schuhmachergeſelle Stabl. 1191. 
mann Behrendt. 1197. Arbeiten. Seidel. 1197. Mauer. 
Inge Magnus. 1213. Fleiſchergeſelle Hahnfeld. 

gebl. Arbeitemann Tchiborn. 1237. Kau 

berg. 1237- Dartientier van der Boſch. 1241. 
ſpinner Diedow. 1241. Stubenm. und Schneider Wei —* 
1237. Berepeiigte Eiatipalter — 1257. 

edrich von Zechow. 1258. Bädergeielle Kappe. I 
enfel. 1263. Unverehel. Kahnert. 1279. 
Schiffsknecht Künkel. 1279. Dienſtknecht NE der Bat: 
Maler und Tabadshännler Kiesling. 1287. 
Talacki. 1287. —— Ahrens. 1287. ae 


gan. 1291. Müllergefelle Str 2 al. 1299. Oecorom —** 
1307. Fra at (Q ann). 1307. tete 
elle ig. 1323. 263 a 1323. en L 


orafteinfegergefelle Hechter. 1331. Todd Hera 
Lu. 1331. as arofiergefelie Adam. 1331. 

Eichholz. 1335. Knecht Golm: 1343 Ehemal. Raufmanz 
Egerland. 1343. Arbeitsın. Hatrendt. 1851. 
elle Kühn. 1351. Schiffer Hornung. 1331. 
ſpector Dommert. 1331. Daudie chuhmachergeſ. Schön 
berg. 1352. — Di ing "(iiag) 1353. 1588. 

e 


Brecht beils i üller L 
——— 16n. npeeheige ie 
1381. —— wur Kaufen. Putzmann. 1881. Dirnfe 
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. 1885. Arbeitsm. Murſcholo. 1369. Arbeits. 
mann Schwenn. 1395. Unverehel. Zerbſt 1403. Rentier, 
auch Handelsmann Hirſchfeld. 1411. 

Stedbriefe, erledigte und aufgepobene. A 
beitsmann Möfer. 9. Gärtner Hobufch. 47. Schiffsknecht 
Plietz. 63. Dienftneiht Müller. 93. Unverehelichte Hoppe. 
102. 169. Dienſtmagd Krill. 109. Dienfifran Hirſchfeldt. 
146. Dienfilnecpt Gennrich. 146. Dienfineht Meergan. 
153. Arbeitsmann Neſt 38 Boͤſeler. 169. Schlächtergeſ. 
Schabrau. 177. Unverchelichte Stellberg. 219. Ehemal. 
Banquier Lipke. 228. Arbeitsmann Stock. 228. Arbeits; 


kaecht Bohze 


mann Sch . Unverehelichte Harburg. 254. Dienſt⸗ 
knecht. Erin so. „Ehmiengefee —8 301. Schorn⸗ 
Beinfegerleprling Arbeitsmann Köhler. 

Sgnlamite — — 304. Former Wei⸗ 
Ser. 312, eigenthümer ? nde. 319. Deconom 


Bohm. 335. ———— Bartholomaͤus. 343. 
Kaufmann äckergeſelle Raczkowsky. 371. 
Kürſchnermeiſter Lüdicke. 3790.. Arbeitsmann Zipterlein. 
3. Unverebelichte Quappe, 379. Kutſcher Hirſchbur ee. 
andelsmann Levy. 4209. Fleiſ ergeicle Sande! 
üllergefelle Schlamdomw. 459. ienſtknecht a 
how. 467. Riemer Boigt. 467. Unverehelichte Bleck. 
467. Schornfeinfeg efele Bartholomäus. 475. Ehemal. 


—— — Schmiel. 496. Kellner Brochner. 503. 
immergeſellen Mann und e. 503. Arbeitsm. Pelz⸗ 
er. 531. Kaufmann Graffſche Eheleute. 540. Schiffen ' 


Stiebetic. 540. Huverepel. Genſecke. 347. Arbeitsmann 
Ruſchke. 356. Bürger Schul, 356. Müllergefelle Sies 
bert. 387. Kaufmann Hille. 396. Arbeitsmann Wiefener. 
396. Schiffsknecht Zilad. 396. Verehel. Maurergefelle 
Richter. 603. Schmiebegefelle Kraufe. 618. Inverehelichte 
Küngel. 621. Sgneivergefelle Henfel. 629. Arbeitsmann 
Shwarzbauer. 641. Arbeitsmann Wendt. 657. Gtells 
machermeifter Riefenftapl. 660. Taſchenſpieler Labes. 671. 
Arbeitsmann und Zteglergefelle Klein. 679. Unnenspeliüte 
heuer. 679. 747. Sattlergefelle und Zapeziergehülte Sei⸗ 
ler. 703. Qutsbefiger, Maler und Eommiifionair Fifcher. 
712. Sciffstn. Sielig. 721. Arbeitsmann Reimer. 722. 
Möpienmeifter Bablow. 737. Buchhalter, ehemal. Schmies 
delehrling Schaͤrtlich. 37 Tiſchler gefelle Tredtin. 743. 
— Schild . 745. —* tsmann Becker. 745. 

—— Boffe. ws. ,  yädtergelell Boy. 788. Uns 
verebelichte Werner. arbiergehälfe Schulz. 799. 
Schuhmachergeſelle älter. 819. Arbeiten. Melzer. 833. 
Schuhmacher Hepbold. 837. Dienſtknecht Zwelling 837. 
878. Arbeitsmann Gerbfch. 846. Tuchmacherlehrl. Rehls. 
855. Sömienenefelte Kraufe. 855. Handarbeiter Kretzſch⸗ 
mam. 855. Zilchlergefelle Gär end. 861. Arbeitsburfche 
Fränzel. 878. Unverehel. Jaenide. 578. Parfümerienwaa⸗ 
renfabrifant Hammer. 878. —S Raddach. 878. 


fermeifter Gritze —* Arbeitsm. Behrend. 885. 943. Huſar 
Hoffmann. 918. Müllergeſelle Fleiſchfreſſer. 933. Bäder- 


—— — eger 943. enſtknecht Schönrod. 960. 

960. Webergefelle Löther 967. Un⸗ 
—ã —ã— 966. Graveur Pfeiffer. 991. Are 
beitsmann Nolff. 991. Deagone: Below. 1008. Fuhrm. 
Lüdide. 1023. Dienſtknecht Beder. 1031. Tagelöhnerfzan 
Kunkel. 1044. ame Schulze:Aland. 1044. Bürſtenholr 
Troll. 1684. Töpfergef. Brandt. 1051. Inwohner Damm. 
1051. Mä . Brig. 1063. Carl Löffler. 1071. Eigene 


“2 


1088. 
—— —— 


a Beirat: 17. 
17. Stendel. 1151. 


A ‚on Se 53— 
Fe Ü Flögge. 1381. 
Wilhelm Kaufmann Bolle. 1352. Arbeiter 
" mann Karge. 1395. 


Haader in Bitten 


ee Töpfermeifters Steng tn ttenburg. 
; des XTöpferm . 691; 


a ne Tabea. 965; ea Oh ſabritan⸗ 
en 
in {in Steaßburg NM. 1194. 

\ V. 

bonden-Berzei@niffe: 572. 573. 870. 871. 


a 
1214. FT 
Seren: Ein Theil des der Stadt ⸗Com⸗ 
f. g. Kagenberges. 346. 
—E ‚auf Bieh bei dem Potsdamer 
Bieh- —— ee, 350. ee 
jotsdamer Bieh-Bi unge Berein, 
tläufe von en en —ãe 
— Adermannshof 21. 167. 281. 389. — 
9 Commiffionairs Abel in_Berlin. 68. 216. 336, des 


alt. 82. 232. 341, 
des Manrermeifters Adel Nr. 397 in Prigwalt. 83. 
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234. 341. 44, des Gutsbefigers Altmann in Reihenwalde. 
513. 619. 732. 872. 976. 1062, de8 Bädermeifter6 Arendt 
in Schwedt. 631. 735. 872. 976. 1067. 1179, Rupferfepmibt- 
meifters und Gaftwtrtha Arndt in Nen Ruppin 678. 809. 
930. 1031. 1137. 1233, ber verehel. Schmiebemeißer 
Ambor in Aingeaminde, 873. 976. 1062, des Invaliden. 
Unteroffizierd Augsberg in Zrebbin. 1105. 1212. 1308, 
——— Arndt in Groß-Berae. 1181, des Anopfe 
madermeiftere Apip in Züterbogt 1181, des Actuaı 

Amelang u. Genofien in Berlin. 1274, Dlbnergrunpfüt 
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win Bat irbenbed. 112, des Geifenflebermi 
Breuer in Derlia 135. 244.200. 491.611, bed Sei 5 
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hätte. 1128, der Erben ber verebel. Blod . 1138, 
vr Gefhwiter Bünger in Wittfiod. 1137. 1369, 


des Säyuhmagermfirs. Berkmann tu Bakııt.Öchnem. 
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'üpfenmftrs. Büttn Rathenow. 1190. 1276. 
hüfners Ball —X 1195. 1277. 189 
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— BroR. I Eienenbrieprn. Nebk, 
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des er —— in Berlin. 1348, a 
Bötteper in 1248, Grunbfiät Dauerkraße Ar. 3 
in Berlin. 1349, 086 Maurermfirs. Bortefelb In &yaman. 
1349, ber Sailer Drunrcien Eheleute in Gap. 1390, 
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Inbalts⸗Verzeichniß x. 
126. 561. 675, des Gehlächtermfirs. Collie in Strasburg. 


626. 735. 806. 844, des Caffetiers Eornel iu Berlin. 773. 
898. 997. 1102. 1209. 1290, des Zimmerpoliers Chrifiian 


in Berlin. 850. 950. 1060. 1135. 1252. 1363, des Schuß» 


machermſtrs. Conrath in Granfee. 1329, des Kaufms. 
Dahlenburg in Berlin. 19. 165. 276, der verehel. Tuch⸗ 
machermür. Dahme in Reu-Ruppin. 92, bed Kaufms. 
Denant in Berlin. 134. 243. 363. 4%. 611, der fepar. 
Regifirator Dehl in Schwedt. 136. 209, der verehel. Schiff- 
bauer Dpball in Liepe. 143. 246, des Weißnerbermiire. 
Diller in Kebin. 309. 442. 353, des Mühlenmfirs. Diefing 
in Bauſchendorf. 408. 530.646, des Arbeitgmannes Dum- 
mert in Templin. 625, des Invaliden David in Prenzlau. 
648. 779. 900, des Schneidermfird. Dümmler in Berlin. 
673. 769. 922. 1019. 1112. 1232, des Scloffermfirs. 
Dannenberg in Schönerlinve, 749, des Eigarrenfabrifanten 
Driefen in Brandenturg. 781.905. 998, bed Drechslermflrs. 
Delenſchke in Dahme. 782. 907. 1006, bed Schmiedemfirs. 
Drömer in Lietzow. 766. 606. 1021, der verehel. Kauf. 
Dähne in Berlin. 817. 927. 1032. 1135. 1252. 1339, des 
Uhrenhändlers Drasger in Templin. 842. 957. 1069, des 
Kaufm. Dongt in Gramzow. 851. 656. 1068, des Mau. 
rerpoliers Döbbler in Berlin. 927. 1032. 1135, des Töpfer 
mflrs. Deſchan in Berlin. 954. 1061. 1155. 1273. 1363, 
der Geſchwiſter Dapienburg in Pritwall. 958. 1070. 1157, 
der underehel. Dfcher in Alt⸗Buchhorſt. 1049, der Geſchwiſter 
Danzer in Eremmen. 1080. 1181. 1276, des Büdners 
Dürre in Gtolpe. 1135. 1253. 136%, des Juſtizraths 
Detring in Charlottenburg. 1146. 1254. 1341, des Tabacks- 
fabrifanten Dähne in Berlin. 1166. 1274. 1363, des 
— Dietz in Berlin. 1166, des Zimmermſtrs. 

ewes in Berlin. 1253. 1339, der Gefhwifler Dammann 
in Meyenburg. 1284. 1402, der verchel. Aderbürger Düdert 
in Böhmiſch⸗Rixdorf. 1328, des Moldenhauers Drepler in 
Luckenwalde. 1329, des Kaufms. Dahlenburg in Berlin. 
1879, des Zimmermanns Engelmann in Schöpfurth. 70. 
217, des Halbbädners zpien in Wulkow. 77, der unverehel. 
a a in Brandenburg. 92, des Büdners Eweſt in 
Britg. 92, der Scharfrichter Ernhtſchen Eheleute in Fehr. 
beilin. 178. 283. 418, des Fuhrmanns Ebel in Luckenwalde. 
208. 347. 443, des Kaufms. Eichhorn in Freienwalde. 324. 
220. 529. 670. 797. 928, der Geſchwiſter Engel in Dyroß. 
569. 647, des Coloniften und Schuhmachers Ehrde in 
Haverang. 625, des Eigentümers Ehricke in Neu⸗Trebbin. 
658. 780. 904, des Muͤhlenmſtrs. Ebel in Wittfiod. 692. 
809. 929. 1021. 1136. 1227, des Gottfried Euen in Kein. 
941. 1041. 1129, der Wittwe Ernſt in Birkenwerder. 068, 
der verwittw. Profeflor von Ehrenberg in sreib. 989. 
1077. 1180, des ehem. Krüger Erbmann in Zerrenthin. 
1012. 110%. 1211, des Bädners Eifenzeich in Pepe. 13:9. 
der Wittwe und SGefchwiñer Fick in Steffenshagen. 20, des 
Profeſſors Frick in Berlin. 52. 186. 308. 417. 351. 667, 
des Seifermeifters Zifcher in Joachtmsthal. 70, des Guts⸗ 
—2*— edrich in Berlin. 134. 244. 364. 491, der Bauer 
dinſchowſchen Erben in Schilde. 266, Halbbauerguts- und 
Schmiede⸗Grundſtück Nr. 25. Friedrichswalde. 267. 360, 
493, des Büdners Kifcher in Prieros. 284. 383, ber verchel. 
Kreisgerihts-Runtius Fink in Potsdam. 377. 709. 842, 
der Geſchwiſter Fricke umd der Rürfchnermeifter Redslobſchen 
Erben in Züterbogf. 602, des Bauers Folgmann in Sanpde. 
665. 780. 908, Profeſſor und Kupferfiecher Frickſchen 
Erben in Grunau. 882. 957. 1068, bex verebelichten Deftil« 


43 


lateur Feicht in Berlin. 850. 953. 1060. 1155. 1269. 1362, 
des Schmiede Felſche in Marzehn. 850. 984 1667, der 
verehel. Aderwirth Fahrenholz in Schmolde. 1006. 1210. 
1320, des Johann Joachim Friedrich Fritze in Gandow. 
1129, der Geſchwiſter Freiert in Paufin. 1146, des Tuch⸗ 
fiheerermeiftere Slamme in Wittflod. 1158. 1276. 1369, 
bes Koloniſten Feld in Ren - Zittau. 1239, der verehlichte 
Schloſſer Franz in Himmelspfort. 1313, bes Garnweber⸗ 
meifters Fink in Baumgarten. 1330, den DMaurergefellen 
orftierfhen Erben in ‚Ruppin. 1372, der Geſchwiſter 

oldbeck und Schulte in Wendiſch⸗Warnow. 35. 167, der 
vrrehel. Arbeits. Guſe in Schwedt. 77. 218, des Büdners 
Gutfhmidt in Keller 78, des Amtmanns Gäbler in Herz- 
berg. 88, des Schneidermeifters Geletnedy in Berlin. 135, 
der Wittwe Greinert in Neu⸗Hartmannsdorf, 20%, des 
Poſthalters Ganz in Neuflant, Ebersw. 204, des Zifchler- 
meiſters Gerhardt in Marienwerder. 260. 348, der Schiffd« 
eigentpämer Genrichſchen Erben in Rathenow. 317. 419. 
528, des ehem. Duartiermeifters Gratfunder in Schwedt. 
317. 419. 528. 669. 797. 928, bes Poflhalters Ganz 
Gärten) in Reuftabt-Ebersw. 318, des Dr. pihl. Göriß 
n Berlin 340. 463. 584, des Bürgerd Genfde in Luden- 
walde. 353. 473. 386, des Bauer Gutſchmidt in Buberom. 
353. 473.600, des Nagelſchmieds Greuel in Wilsnad. 378. 
513, der Schneider Gebauerfchen Eheleute in Wernidom. 
392, der Deconomie-Commiflarius Goldmannſchen Eheleute 
in Pindow. 457. 562. 702. 843. 954. 1062, des Tuchmacher⸗ 
meiftere Güthling in Treuenbritzen. 485. 601. 710, des 
Webermeifters Geßler in Strasburg. 626. 734. 844, bes 
Schlächtermeifters Gießmam in Potsdam. 674. 706. 928, 
1020. 1114. 3227, der verehel. Schneibermeifter Göpel in 
Lychen. 717, des Kaufmanns Gabriel in Beeskow. 735. 
874. 983, der Büdner Grotheſchen Erben in Wittenberg 
und Trübnig. 736. 873. 083, des Korbmachers Grunow 
in Wriegen. 736. 874. 984, der Geſchwiſter Gieſe in Frie⸗ 
fad. 748, des Arbeitsmann Glaſow in Strasburg U.⸗M. 
836. 037. 1028, den Schiffer Groflefhen Eheleute in Wernd- 
borf. 957, des Garnwebers Garlieb in Melgow. 956, ber 
Wittwe Gießel in Pritzwalk. 958. 1070. 1137, des Schiffe 
bauers Gallaſch in Nauen. 1006, der Wittwe Gerhardt 
der unverebel. Seeger und der Geſchwiſter Weimann in 
Berlin. 1049. 1156. 1274, des Brodhandlers Grothe iu 
Daldorf. 1106. 1209. 1303, des Aderbürgers Glienicke 
in Charlottenburg. 1121. 1233. 1321, des Schneidermeiſters 
Gurth in Goltzow. 1122, des Mühlenmeiflers Greifer in 
Tempelhof. 1127. 1227. 1320, der unverehel. @ierle in 
Wetznow. 1235. 1328, des Altfigers Gutenſchwager iu 
Ahrensdorff. 1236, bes Eigenthümers Gerbert in Boddin. 
1255, der verw. Juwelier Goldbed in Potspam. 1262. 1368, 
bes Mechanikus Goichard in Berlin. 1304. des Zubrmanns 
Groth in Prenzlau. 1329, des Arbeitsmanns Gürtler in 
Prenzlau. 1350, der Gebrüder Gerber in Funkenmühle. 
1408, ber Harderfchen Erben in Reu.Ruppin. 21, der Ge⸗ 
ſchwiſter Hellmann in Brügge. 21. 167, des Koffäthen 
Hörnide im Fredersporf. 45. 168, des Bauers und Gaſt⸗ 
wirths Hand in Wuthenow. 54. 176. 282, des Kaufmanns 

eliwig in Berlin 69. 216. 339, des Schneidermeifters 

öder in Schwebt. 70, bes Aderbürgers Haud in Temp⸗ 
Iin. 78, 218. 246, des Mafchinenbauerd Heverich in Berlin. 
91. 244. 364. 463, des Kleifchergefellen Hartbrecht in Lucken⸗ 
walde. 99. 232, des Eigenthümers Hoffert in Gerswalde. 
111, der Kaufleute Holſche nnd Lengerfe und Comp. in 
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798. 929, des Sihneibermeiflers Hendricp in Wriegen. 678. 
888. 905, bed Buchbindermeifters Höpfner in Wriegen. 678. 
806. 930, des Schuhmachermftrs. Hinge in —— UM. 
692. 798. 929, des Baurrs und Gaftwirthe Hand in Wur 
tpenow. 693. 825. 876, des Bädermeifters Hahn in Dahme. 
790. 907. 1022, bes Partiluliers Ding in _Bornim. 805. 
833. 928. 1020, ber verehel. Notenfteher Hintze in Ber- 
in. 817. 922. 1032. 1135. 1250. 1330, des Aderbürgers 
ming in Angermünde. 832. 957. 1042, ber Willwe 
öl, — lberſtr. Rr. 60. in Berlin. 850. 950. 1060, 
des Bauer Hirihe in Peiersborf. 852. 958. 1069, bes Ba- 
zon d. Hadewig auf dem ZWebbing. 936. 1019. 1136, 
Xoloniften Hartinann in Reuwerder. 958. 1041. 1137, ber 
erma Eheleute zu Blenenwalde. 968, des afe. 
e minorennen . 1012, 
der verehel. Bürger Heife in Oranienburg. 1013. 1104. enfel in Zehbenid. 318. 619. 733, der verchel. Sept ächter- 
1211, de6 Bädermeifters Haenide in Groß-Röris. 1013. weiter Kupfer in Angermänbe. 544. 676. 797, deö © hanl- 
1104. 1211, der verehel. Bauer Hennig in Heinerevorf. wirihs Kiebig in Potsdam. 577. 700. 817. 928. 1020. 
1028. 1113. 1227, des Kaufmanns Holge in Berlin. 1049. 3113, des Pandelsmanns Krohn in Potsdam. 2 
1156. 1274. 1393, ber Papiermadper Hingefcpm Erben in AB, der verwittio. @lafermeifer Rnadfuß in Gpanben. 
Schöndo. 1127, des Zhmmermannd Hagen in Wendiih- 878. 710. 818. 955. 1041. 1126, des Bädermeiltere und 
Barnow. 1128, des Kaufmanns Helbig in Schwebt. 1146. Geſchwifſer Kraufe in Wittenberge. 601. 710. 823," 
3254. 1341, des Kaufm Henning im id. 1178. 1277. der verehel. Ragelihmiebemeifter Konszalty in Rauen. 646. 
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—* Bermin. 717, 
des Federviehhandler⸗ de in Berlin. 68. 216, des j. 785. 874. 983, der derehl. Ragelihmiepemeifter 
Dr. med. Kai In Berlin. (08. 810.330, des Seberoiche Kechelhy I Keppeht. In 


Yänbfers Sanete, Ale Ohönbauferhr: Kr. Da. de Deriln  SranRapla, 
Ya en a0ı. Sie —— ziistremeißerg Yan Süte tr Buferanfen 0. d. D. 89. 908, 1028, dee Se- 
in Berlin. 266. 365. 491. 611. 728. 868, bes te Käplert in Berlin. 809. 927. 1019. 1112. 
Ihmiebemeifters Jechow in Berslom. 284. 419. 528, bes 1226. 1819, Handelsmanns Keller. in Burem. 
Sommers doß ta — — der Büheenitiwe Kielnihmibt in Wismer. 836. 
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1029, des Otmeivers Ruaat in Bülfebe. 836, ber ige. 
RoG in Pripiwall. 836, des Diätorius Kirfel in Berlin. 
850. 983. 1060. 1179. 1273. 1392, dr6 Arheitsmames 
Kicfewetter in Perleberg. 876, des Simmmermeißrre Kiey 
in Berlin. 899. 1019. 1113. 1226. 1320, der Gglädter- 
meifter Kogſchen Erben in Meyenburg. 913, bes Büdners 
Rirkgmer in Boßdorf. 913, bed Kiemmpnermeifters Köhler 
in Drusfd,Risborf. 926. 1033. 1136, des Schloffermeifters 
Rröger in Berlin. 953. 1061. 1155. 1273. 1363, bes ehe» 
mal. Bübners Krüger in Dreeg. 984, der verehel. Schub⸗ 
macher Kenngott in Woltersborf. 988, der verehel. Bauer 
Köppen in Schmargendorf. 1013. 1103. 1210, des Brauers 
Kraepig tm Berstow. 1029. 1121. 1228, des Gafwiripe 
Rirguer In Bavrlberg, 1030. 1120. 1228. 1420, bes Kaufe 
manns Klingebeil in Burigt, 1030. 1121. 1233, des Zifch- 
Termeilters Kammer in Oranienburg. 3034. 1138. 1243, 
des Krügers Kieeßen in Gutenpaaren. 1080. 1181. 1276. 
der Wittwe Kalbe In Charlottenburg. 1105. 1211. 1805, 
der Sittwe Kühne in Bergholz. 1120. des Manrerpoliers 
Kriebemann in Hardenbed. 1122. 1284. 1321, des Bauere 
Holpen in Rübehorfl. 1128. 1212. 1305, des dreimanns 
Xetiner in Gelmersdorf. 1181, des Sqiffers und Theer- 
bandlers Koelling in Hopenbindow. 1190. 1275, ber ver. 
ehel. Schlädtermeifter Kupfer in Angermünde. 1190. 1277. 
1294, ber Erben ber z2884 Kaufmann Koppe in Br 

wall. 1218. 1306, des Bädermeilers Krüger in Kprib. 
1219. 1312, der Rortmannfchen Erben in Bei — 
1226, des Loft · Exvedienten Kirhbach in Berlin. 1253. 
1340, des Gchönfärbers Kupfer in Einbomw. 1283. 1379, 
der derehelichten Zagelöhner Krüger in Butile. 1312, des 
Tuqh maqherme iſters Kioewig in I ff. 1329, des Par 
Heuflers Kuhn in Berlin. 1348, ber verehel. Lohgerber- 
meifter Xloße in Perleberg. 1350, des Mäplenmeifters 
Kople in Olelöborf. 1350, des Roffäthen Kraufe in Car« 
weite. @355, der Wittwe Xeeb in Renflabt-Ebersw. 1255, 
des Arbeitem. Korth in Priefad. 1390, des Mufitus Kar 
map in Wilmersdorf. 1390, des Buprm. Knorr in Reuftabt- 
Ebersw. 1408, ber verw. Krüger Kraufe in Branfer. 1409, 
des Shifiers Lehmann in Beestow. 13, des Gattiermei- 
fers und Tapeziers Tiere in Potsbam. 24. 166. 280. 326, 
ber verehelichten Lehmann in Berlin. 37. 186. 308, des 
Mäüpienmeih. Lüdede in Lindenberg. 38. 152, des Schnei⸗ 
bermeiters Lieye in Falkenhagen. A6. 188, des Müplenmel- 
ers Löwe in Tredwig. 53. 188. 341, des Bauers Lüdfe 
in Below. 53. 196. 311, bes Baron d. Lowbow in Ries 
berfinotw. 70. 187. 309. A33, bes Buchändlers Lewent in 


233. 366, des Bir janger in Berlin. 134. 243. 363, 
der Arbeitemann Lenefchen Erben in Gremmen. 234. 283, 
des Shlofiermeiflers Leonhardt in Berlin. 280. 389. 522. 
640. 773. 898, der Schneidermeifter Lätemäferfpen Erben 
in Raibenow. 284, der Wittwe Lehfelt in Perleberg. 377. 
512. 619, des Maurergefellen Lehmann in janz. 392, 
des BWirtpicpafts - Infpectors Liefeberg In Bogellang. 426. 
830. 674. 797. 929. 1020, ber fepar. Yübner Fähming in 
Rävel_ 435, des Bauers Lüdke in Below. 603. 626, des 
Xofläthen Lobbes in Pennigfendorf. 661. 781. 905, bes 
Grivatlehrere Liebe in Berlin. 673. 795. 922. 1019. 1112. 
1225, des_venf. Landgerihisboten Löfchte in Ait· Schadow. 
677, 6 & Landt in 780. 859, des Era» 
peurs Liefelot in Berlın. 809. 899. 1019. 1113. 1226. 1319, 
der Rittergutöbefiger Ludedeſchen Erben im Schwedt. 968. 
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1070. 1181. 1275. 1801, der verehel. Schiffer Lehmann in 
Rauen. 998, der Geſchwifer Lohny in Etorlow. 1007, der 
verebel. Lehmann in lin. 1049. 1386. 1273. 1393, be6 
Saſthof⸗ ammermann in Berlin. 1120. 1227. 1320, 
des Bud! 6 Lewent in Berlin. 1136. 1250. 1339, 
des Stellmaners Lehmann in Rauen. 1158, bes guhrmanns 
Lehmann in Wufterhaufen a. d. D. 1173. 1278. 1370. 
des Gärtner und der Beihtwitter Löwe in Lenzen 1173. 
1278. 1370, der verchel. Fuhrmann Leeß in Wriezen. 1195. 
1284. 1394, des Schlächtermeifters LuNig in Brig. 1218, 
1304, der Barbier Lefmannigen Erben in Angermünde. 
1219. 1313, des Arbeitemanns Lemde in Bantidomw. 1238, 
des Sgiffers Lucas in Neu - Zittau. 10, Windmüplen- 
Grundfläd in Eindow. 1254. 1372, dr6 Baron v. Lomkom 
in —— 1304, des Baron v. Lowgow Nr. 6. in 
Alt » Schöneberg. 1328, des Maurermeii Liebenow in 
Rheinsberg. 1330, bes Eigemipämere Liebenow in Prem. 
Tau. 1355, des Rentiers Meyer in Berlin. 19. 16d,_bes 
Arbeitsmanns Mäler in Ren Rapp, 23. 53, der Zim, 
mergefell Mellentbinfhen Erben Briedrichöhagen. 24, 
des Kaufmanns Maas in Berlin. 29. 166. 276. 388. 522. 
639, des Büpnere und Webers Merkel in Bern. 47. 188, 
des Adermannd Möfer in Epanbau. 92, des Tuchmager · 
‚meifters Moldenpauer in Wittod. 98. 252. 866, bes Mäp- 
Iemmeißere Mündeberg im Egsnorf. 143, des Müplenmeis 
fiers Müller in Tornoiw. 144. 253. 366, ber verehel. Büp- 
ner Meyer in @roB » Ziethen. 178, des Müplenmeifers - 
Müller in Herzberg. 178. 282. 391. 428, ber verehel. Met- 
tern in fen 1. 237. 368. 492. 612. 872, des Müp- 
Ienmeiftere Diele in Mittenwalde 262. 3677 404, bes 
Fuhrmanns Mafk in Briefad. 292. 427. 309. 675, ber 
verepel. Bahnmeifter Metternie Berlin. 340. 463. 584. 
732, des Tifchlermeiftere Markpoff in Prenzlau. 369. 494. 
619, der Gefhwifler Marcus in Züterbogt. All, des Ar 
beitömanns Miehapn in Neu »Ruppin. 427, des Arbelis. 
manns Wiers in Alt-Hüttendort. 455, der Gefgiwifter Rar- 
wig in Wuftzow. 631. 735. 874, Bübnergrundftäd in Mel 
Ten. 648. 780. 9:4, der verehel. Schiffer Margaraf in Rie- 
derfinow. 696. 781. 905, der Menkichen Epcleute in Groß- 
Berge. 677. 798. 929, des Sgiffers Mufolbt in Alt-Rup- 
pin. 693. 826. 956, des @utsbe| Medienburg in Zer- 
müßel. 717. 825. 933. 1041. 1137. 1253, des Mühfenmei- 
ders Müller in Lichterfeloe. 789. 907. 1028, der Gefchwi⸗ 
Müller in Hohen » Schönhaufen. 824. 927. 1041, des 
andieihers Marcufe in Berlin. 830. 975. 1000. 1178. 
1269. 1392, der Koſſath Düllerfhen Erben In Paage. 
852. 987. 1068, ber Siuwe Martin in Berlin. 899. 998. 
1102, de6 Büpners Mehlbanfe in Grabo. YAl, des Büd- 
— Wohnort. Tot. 113. 1230 124), Ds 
infpulzengut orfi . 1138. 1254. ’ 
eäpfenmeihers Mubra in Berlin. 1165. 1274. 1363, bes 
ehemal. Kaufmanns Meyer in Prenzlau. 1190. 1278. 1394, 
des Sqhiffers Mufolvt in Alt.Ruppin. 1219. 1312, der 
derehel. Schiffer Marzapn in Caputp. 1233, des Aderbür 
gers Meißner in Treuendriegen. 1255. 1342, ber derebel. 
Meyer in Groß» Berge. 1285. 1408, bes Sqaririchters 
Mäder in Stortow. 1286. 1408, des Gatilers Mulad in 
Berlin. 1303, des Kunfigäriners Mömes in Berlin. 1327, 
der unverehel, Marre in Berlin. 1379, des Lieutenanis a. 
D. Roeldeyen in Hennidendorf. 77, der verehel. Schnei» 
dermeifler Riefe in Reu-Ruppin. 99. 252, ber verwiitwe⸗ 
den Sqhneibermeiſter Kelle in Reu-Ruppin. 148, 252, ber 
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verehel. Neumann in Liepe. 177. 300, des Kolonien Neu⸗ 
mann in Aderfelve. All. 538. 646, ber Lohgerbermeifter 
Reumannfchen Erben in Ziuna. 433. 562. 676, der Rob» 
gerbermeifer Reumannſchen Erben in yiterbog. 433, der 
ohgerbermeifter Reumannſchen Erben in Zinna (Garten). 
Ash, des Arbeitömanns Nühſe in Wenidorf. 313, der 
Schlächtermeiſter Neumannfchen Eheleute in Zinna. 648. 
780. 900, des Schlächtermeifters Nicolai in guter 655. 
781. 904, des Gattlermeifters Neukranz in Beeskow. 678, 
des Zimmermanns Reuendorff in Fürſtenwerder. 718. 826. 
955, der Wittwe Nagel in Wiltflod. 851. 956. 1069, der 
verehel. Arbeitsmann Remis in Greifenberg. 858. 956. 
1067, der Geſchwiſter Neumann und Genoſſen in Witten⸗ 
e. 913, der Geſch wifler Neumann und Genoflen in 
Wittenberge. 913, der verehel. Baftwirid Noad in Rathe⸗ 
now. 965. 1077. 1157. 1275. 1368, der Coloniſten Nen⸗ 
mann in Kuhblank. 1005, des Zimmermanns Renendorf 
in Fürſtenwerder. 1158, bes Sattlermeifters Neukranz in 
Beestow. 1262. 1371, der verwiltweten Kofſäth Ritfche in 
Barienfelde. 1304, der Kaufmann Dttofchen Epeleute in 
Strausberg. 98, der verehel. Arbeitemann Obel in Wer- 
nenchen. 111, der Geſchwiſter Oelbeck in Röddelin. 284. 
346, des Kaufmanns Otto in Prenzlau. 292. 391. 328. 
643. 779. 900, des Schloffermeiftere Ortmann in Lychen. 
902, des Bäckermeiſters Orthmann in Reuftadt » Eberew. 
717. 824. 955, des Bärtners Dito in Templin. 908. 1029. 
1138, des Schmiebemeifters Detie in Fahrland. 913. 1020. 
1114. 1150, des Kaufm. Dito in Strasburg U.M. 1033. 
1121. 1212, des Kaufm. Dfto in Strausberg. 1235. 1371, 
des Goldarbeiters Pillipp in Berlin. 19, des Rentiers 
aunenftein in Berlin. 19. 165. 276. 309. 521, des Par- 
fuliere Pahl in Berlin. 38. 186. 308, des Executors 
dt in fin. 68, ver verehel. Simmerpefel Phillipp 

n Moabit. 69. 185. 308. 442, des Brauereibeſitzers Pflei⸗ 
- derer in Berlin. 90. 243. 364, des Aderbürgers Pahl in 
Berlin. 91. 244. 354. 364. 490, des Büdners Polad in 
Senftenpätte. 88. 246, des Schloffermeiftere Praller in 
Beeskow. 300, des Schiffers Püſchel in Spreenhagen. 369. 
492. 612, der verw. Tuchmachermeiſter Peters in Wittſtock. 
208, der verehel. Zabadshändier Prawitz und Comp. in 
Berlin. 358. 799. 817. 921. 1018. 1111, des Arbeitsman- 
nes Däpfe in Aritmalt. 655. 786, des Maurerpoliers 
Preuße in Berlin. 674. 796. 925, der verehel. Schuh. 
macher Hallmann in Neu⸗Trebbin. 677. 803. 929, ber 
Propfchen Erben in Woltersdorf. 692, des Schiffers Paar⸗ 
mann in Cappe. 779. 907. 16%8, bes Kaufmanns Pflug» 
macher in Behnig. 852. 988. 1066, des Fuhrmanns Prenz- 
low in Wriezen. 968. 1070. 1180, des Saupmadermeiftere 
ofſehl in ‚m 1026, des Bötkhermeiftere Peter in 
euftabt-&.-%. 194. 1212. 1305, des Schuhmachers Yaf- 

I in Falkenhagen. 1105. 1212. 1305, des Bictualien- 
Händlers Plettner in Berlin. 1105. 1274. 1363, des Koſ⸗ 
fäthen-Altfipers Porthe in Groß⸗Schönebeck. 1173. 1277. 
1376, des Kaufmannes Pannenftein in Franzöſiſch Buch⸗ 
holz. 1218. 1308, des Altfiberd — in Locto. 1236, der 
verehel. — und der Geſchwiſter Huß in Tuchen 
und Klobbicke. 1236. 1329, des Gaſtwirths Peisker in Rietz. 
1240. 1391, bed Stellmachermeifterd Prob in NRheiusberg. 
1410, des Rentiers Quinius in Berlin. 464. ZB6. 728. 
841. 974. 1058, des Kaufmanns Quednow, Hauptifiraße 
Rr. 3. in Baruth. 313. 6%. 733, ded Kaufmanns Queb⸗ 
now, Kirchgaffe Ar. 2. Baruth. 313. 620. 733, der Tiſch⸗ 
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lermeiſter Rüheſchen Eheleute in Berlin. 68, dee verehel. 
Müplenmeifter Rudolph in Charlottenburg. 98. 217, bes 
Maurermeiſters Reichert in fin. 184. 245. 362, des 
Kaufmanns NRofenthal in Neu-Ruppin. 151. 258. 338, des 
Zimmermeiftere Rührnund in Oranienburg. 178, des Tö- 
piergefeilen Roquette In Greifenberg. 208. 310. 443, bes 

igenthümers Riethof in Greelfenberg. 233, des ehemaligen 
Lolterie-Einnehmers Nabe In Havelberg. 234. 368. 492, 
des Juweliers Neinide in Berlin. 275. 369. 522. 620. 
773. 898, des Schuhmachers Ringel in tt G . 802. 
der verehel. Müplenbefiger Runzler in Berlin. 317. 317. 
526. 668. 795. 921, des Arbeitsmannes Rathſack in Len⸗ 
zen. 349, des Bäckermeiſters Ribbed in Beeskow. 369. 
493. 612, des Daurermeifters Reichert, Eharlottenkraße 
Ro. 94 in Berlin. 403. 403. 520. 636. 382. 706. 739, 
des Neflaurateurs Reich in Berlin. 230. 551. 699. 816. 
946. 1039, des Maurermeifters Reichert, Reue Jacoboſir. 
No. 28. in Berlin. 450. 5352. 700. 816. 949. 1089, des 


Töpfergeſellen Rüh in Wittflod. 466. 561. 676, des 


Daurermeifters Reichert, Kommandantenfraße Ro. 37. in 
Berlin. 464. 585. 028. 841. 97&. 1059, des Maurermeiftere 
Heichert in Birkenwerber. 485. 601. 733. 843. 973. 1062, 
des Halbbüdners Rohde in Zabelsborf. 538. 647. 779. 
des Schmidtmeifters Rehfeldt in Zemplin. 578, der Ru- 
bidefhen Eheleute in Sanphorft und Deutſchhoff. 600. 
717, des Aderbürgers Rabe in Mittenwalde. 647. , 
903, des Barbicrd Reiner, modo ZTöpfermeiflers Endler, 
in Sophienhaus. 653. 780. 904, des Biertelbauers Röhl 
in Sedbin. 956. 781. 905, des Mühlenmeiſters Rump im 
Demerthin. 656, des Maurermeiſters Reichert, Charlotten⸗ 
ſtraße Ro. 96. in Berlin. 709. 817. 850. 1030. 3333. 
1252, derehel. Eolonift Rubitfched in —— 717, 
des Maurermeiſters Reichert in Alt⸗Schöneberg. 734. 868. 
975. 1092. 1179. 1275, des Schloſſermeiſters Reinbold in 
Wutide. 748. 844. 956, des Eigenthümers Rabold in 
Bernau. 806, des Eigenthümers Riethoff in Greifenberg. 
t. d. Ulerm. 806, des Bötichers Roloff in Leuenberg. 831, 
des Daurermeiflerd Reichert, Eharlottenfiraße No. 95. in 
Berlin. 963. 1061. 1176. 1270. 1393, des Maurermeifters 
Reichert, Schübenfiraße No. 56. in Berlin. 953. 1061. 
1176. 1272. 1393, des Manrermeifters Reichert, Ehar- 
fottenfiraße No. 88. in Berlin. 954. 1060. 1178. 1272. 
1392, des Maurermeifters Reichert, Schumannsfiraße 
Ro. 9. in Berlin. 954. 1060. 1178. 1272. 1392, ver 
Daurergefell Ribbefchen Erben in Oranienburg. 988. 1077. 
1180, des Maurermeiſters Reichert, Lange Gafle Ro. 47. 
in Serlin. 1012. 1103, 1209. 1298, der verehel. Topfhänd- 
fees Runge in Bilsnad. 1042. des Schiffers und Theer⸗ 
bändiers NRölling in Hohenbindow. 1054. 1172, des Re 
flaurateurs Rödiger in Reuſtadt⸗E.⸗W. 1122. 1234. 1321, 
ber Wittwe Reitſchook in Storkow. 1146, des Ritterguts⸗ 
yeihere von Ribbed in Spandau. 1172, des Maſchiniſten 
Neiff. in Alt» Schöneberg. 1232. 1340, des Garnwebers 
meifterd Rungnow in Wittflod. 1235, des Bädermeifters 
Rachſe in Neuberg. 1285. 1402, der verw. Tuchmachermſter 
Rietſch in Templin. 1285, der Witwe und Geſchwiſter 
Richter in Berlin. 1903, des Schmibtmflr. Rösler in Bernau. 
1313, der Wittwe und Gefchwifter Noprbed in Deutfch- 
Rirdorf. 1328. 1810, des Bürgers Raekow in Granfee. 1350. 
bes Arbeitsmanns Suter in Bielig. 16, des Kaufmanns 
Steindorf in Brandenburg. 20. 166. 280. 390, des Zieg- 
lers Seehafe in Pröttin. 21, des Baͤckermeiſters Schmidt 
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in Lychen. 22. 167, des Butsbefl Stute in Landhof. 
22. 167: 281. 390. 326, der W ulge in Chorin⸗ 
en. 28, ber verehelichten Mühlenmeifter Sambach in 
ommerfelbe. 24. 168. 281, des Geifenfichermeifters Schäfe 
fer in Wriegen. 24. 160. 282. 30. 327. 643, des Juwe⸗ 
ters Schoppe in Berlin. 29. 165. 276. 388. 521. 636, des 
Krügers Schultz in Pprow. 33. 196. 310, des Tuchmacher⸗ 
meifere Spitzhoff in Priäwall. 53. 176. 282, des Kaufe 
manns Schwendy in Berlin. 68.216.339, des Kieidermacher⸗ 
mfir®. Sohn in Berlin. 69. 216. 339, des Weißgerbermei- 
lets Stamer in Lychen. 92, des Steindruders Salımann 
in Alt» Blienide. 99. 218, der Holzung, der Krämer ge- 
nannt, in Spandau. 100. 253. 366, des Einhüfners Schulze 
in Köris. 100. 25%. 367, der Agenten Salomon in Ber- 
In. 184. 224. 36%, ber Büpner Stangefchen Erben tn 
6. 136. 246, des Zimmermanng rung in Haß⸗ 

ben. 144. 252. 366, des Bau⸗Inſpettors a. D. Schöne 
marf bei Saarow. 131. 233. 367, der Invalide Schwabe 
ſchen Erben in Schulgenvorf. 151, der Mühlenmeiſter 
Schulzeſchen Erben in Neu » Geltow. 204. 334. 442, des 
Bäckermeiſters Schnetter u. Comp. am Wannfee bei Stolpe. 
307. 310. 418. 526. 669. 796, des Schuhmachermeiftere 
Sporberg in Wuflerbaufen a. d. D. 208, des Dandele« 
manns Sontmerfeldt in Zehdenid. 208, des Schiffers See⸗ 
er und beflen Söhne in Zerpenichleufe. 233. 324, des 
charfrichtereibefitzers Stiehr in Eöpenid. 237. 368. 492. 
617. 732. 872, des Rentiers Seelig in Berlin. 280. 389. 
521. 640. 773. 898, der Gaftwirid Steuerfchen Eheleute 
in Warnow. 292. 419. 327, des Tiſchlermeiſters Schulz 
in Prigwall. 300. 419. 528, des vorm. Großbürgers Schu. 
macher in Frieſack. 317. Ass. 554, des Braueigners Sieg 
in en  Ruppin. 348. 65. 585.. 701. 842. 954, der Ge⸗ 
ſchwiſter Seeloff in Klinkow. 348. 465. 586, der Pandels⸗ 
mam Schwarzſchen Erben in Wutide. 349. 452. 558, der 
verwittw. Tuchfabrikant Schulz in Wittllod. 370. 498. 
618, der Zimmergefel Schul efhen Erben in Damm. All. 
538. 647, der verwittw. Zifchlermeifter Selle in Potsdam. 
226. 352. 669. 718, bed Schlaͤchtermeiſters Stahlberg in 
Saheland. 420. 553. 669. 718, bes Scharfrihtereibeflbers 
ender in Bufterbaufen a. dv. D. 427. 538. 669. 797. 
903. 1021, des Arbeitsmanns Geefeldt in Sandkrug. 427. 
des Müplenmeifters Schindler in Alt- &fienide. 428. 561. 
676, des — Schiemenz in Dahme. 433. 561. 
674, des Büdners Schön In —— 452. 360. 701, 
des Joachim Schniter in Zehrbellin. 456. 562. 702, des 
Schloſſermeiſters Speiflger in Schwedt. 473. 701, der ver⸗ 
wittw. Kaufmann Sanne in Berlin. 312. 728. 871. 974. 
1039, des Schönfärbers Stüpemann in Wittflod, 330. 709, 
der Wittwe und Geſchwiſter Schäfer in Angermünde. 544. 
677. 797, des Rentiers u in Berlin. 569. 700. 816. 
921, der Wittwe und Geſchwiſter Straube in Berlin. 600. 
728. 842. 975. 1059. 1155, des Sthloffermeifters Speifi- 
er in Schwert. 600, der Kaufmann lzeſchen Erben 
n Eremmen. 602, des Büdners und der Geſchwiſier Scha- 
fow in Werbellin. 625, des Kleinbürgers Schwieger im 
Sebrbeüin. 626. 734. 873, des Altfibers Schul und der 
arte Pahl in Bäd. 626, des Sattlerd und —A 
Schirrmeiſter in Prenzlau. 648. 779. 904, ber tiwe 
Staudinger in Berlin. 673. 706. 922. 1016. 1112. 1226, 
des Buchhalters Schultze in Berlin. 673. 796. 922. 1018. 
1112. 1226, der verehel. Schüler in Neu⸗Zittau. 692, des 
Arbeitsmanns Schwarz in Galdernberg. 710, des Schnee 


4 


— — Sqmidt in Greifenberg a. N. 710. 823. 930, 
des Kaftrirers Strogaly im 748. 875. 984, bes 
DBäders Schulze in Havelberg. 789. 876. 984, der verehel. 
Schuhmachermeißer Sulzner und der Geſchwiſter Rüthling 
in Lenzen. 749. 876. 988, der fepar. u des Kaufm. 
und Eommifflonates Sieg in Berlin. 773. 898. 997. 1102. 
1209. 1298, des Banquiers Stegmäller in Birkenwerder. 
789. 906. 1006. 1103. 1210. 1303, der Maurerpoliere 
Schneider und Döbler in Tempelhof. 824. 936. 1040, des 
Arbeitsmanns Stappenbeck in Neu⸗Ruppin. 831, der Wwe. 
Scharenberg in Michelsdorf. 851. 905. 945, des Schuhe 
machermeiflerd Sauer in Angermünde. 875. 983. 1068, des 
Bäckermeiſters Schulz in Fahrenwalde. 883. YSR, des Bic- 
tualienhändlers Sobiedi in Berlin. 900. 1019. 1113. 1226. 
1319, des Korfipülfsauffehere Sydow in Schwedt. 906. 
1022. 1114. 1227. 1320, des Earl Auguft Stange in Bees⸗ 
fow. 907, des Fuhrherrn Sauipe in Böhmifch » Rirvorf. 
928. 10%. 1113. 1166, des Schneidermeiflers Schmidt in 
Neuftadt : Ebereiw. 936, der verwittw. Gärtner Staberow 
in Dreek. 958. 1042. 1120, des Tuchmachermeiſters Ger- 
dorff in Wittſtock. 1013. 1103. 1210, des Tapeziers und 
Sattlermeillers Stuhde in Rathenow. 1013. 110%. 1210, 
des Coloniſten Schüler in Neu „ Stahnsdorf. 1018, des 
Napdiermeifters Schüße in Dahme. 1013. 1104. 1211, des 
ZTöpfermeiftere Sonnabend in Königs: Wuflerhaufen. 1029. 
1121. 1210, des Muftermalers Strauß in Berlin. 1040, 
des Dachdeckermeiſters Schirop in Berlin. 1080, der Torf- 
meiſter Schulgefihen Eheleute in Linum. 1078, des Eolonts 
ſten Schulze in Ahrensdorf. 1079. 1181. 1276, des Bäder 
meifters netter und des minor. Gchnetter bei Stolpe. 
1103, des Müplenmeifters Steinbach in Herzfelde. 1122. 
12334. 1322, der verehel. Töpfermſtr. Schlößer in Straus⸗ 
berg. 1128. 1284. 1321, der Wittwe Schweneberg in Char⸗ 
lottenburg. 1138. 1254. 1341, Bauergut Rr. 1. in Senzig. 
1186. 1254. 1341, der verwittweten Schiffer Schüler bei 
Rauen. 1138, des Bädermeifters Selig in Mopen. 1138. 
1277. 1369, des Fuhrherrn Schulze in Böhmifh-Rirborf. 
1172. 1275. 1393, des Braueigen Stange in Cöpenid. 
1219. 1306, des Handelsm. Schul in Skeasbum NM. 
1220, des ehemaligen Tuhhändlers Schweng in Cöpenick. 
1335. 1322, des Kaufmanns Stegmäller in Berlin. 1252. 
1340, des Schuhmachermeifters eher in Greifen- 
berg U.-M. 1255. 1371, der Wittwe Scharge in Neufladt- 
Ebersw. 128%. 1402, des Schmiebemeifters Schmidt in 
Greifenberg U.M. 1284. 1802, der Gefchwifler Schiele in 
Treuenbriegen. 1286. 1394, der verehel. Garnwebermeifter 
Scheffler in Trebbin. 1312, der Wittwe Stäge in Linum. 
1314. 1342, des Krügers Sabed in Friebland. 1329, der 
verehelicht. Schüler in Nen Zittau. 1349, des Adermanns 
Stavemann in Friefad. 1379, der verwitiw. Büdner Ste 
bert in Bückwitz. 1379, des Bübdners op e in Denia 
1409, der Manrergefellen Schmiederti in Granſee. 1409, 
des Gutsbefitzers Thomaflen in Rieden. 23. 158. 281, des 
Maurergefellen Themel in Alt⸗Friedland. 52. 188. 309. 
33 ER Kam in Pa We 183. 300. an 
333, des epper in Ludw . 6. . 
217. 380. 464, I Menergefeilen T pie in ©traßburg 
{. d. Ukerm. 76, des Seidenwirkers Truiner in Berlin. 
91. 243. 362. 3RA, der Webermfr. Taegenerſ 
in Rowaweß. 309. 443. 313, der Schuhmacher 
chen Eheleute in Sargleben. 818, des 
freganz. 400. 529. 646, der Schiffer Taͤ 


ranſchel⸗ 
offäthen Treue in 


chen Ehre 
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verehel. Neumann in Liepe. 177. 300, des Coloniſten Reu- 
mans in Aderfelve. Alt. 538. 646, der Lohnerbermeifter 
Reumamnfchen Erben in Zinna. 433. 562. 676, ber Loh⸗ 

erbermeifter Reumannſchen Erben in yuterbogt. 433, der 

oßgerbermeifter Reumannichen Erben in Zinna (Garten). 
434, des Arbeitsmanns Nühſe in Wentborf. 513, ber 
Schlädtermeifter Neumannſchen Eheleute in Zinna. 648. 
780. 900, des Schlädhtermeifters Ricolat in Pritzerbe. 655. 
781. 904, des Gattlermeifters Neukranz in Beeskow. 678, 
des Zimmermanns Neuenborff in Fürſtenwerder. 718. 826. 
955, der Wittwe Nagel in Wittlod. 851. 936. 1069, der 
verehel. Arbeitsmann Remip In Greifenberg. 858. 956. 
1067, der Geſchwiſter Neumann und Genoſſen in Witten- 
beroe. 913, der Geſch wifter Neumann und Genoflen in 
Wittenberge. 913, der verehel. Gaſtwirih Noad in Rathe- 
now. 965. 1077. 1157. 1275. 1368, der Coloniſten Neu⸗ 
mann in Kuhblank. 1005, des Zimmmermanns Neuendorf 
in Fürſtenwerder. 1158, bes Sattlermeiſters Neukran 


in 
Beestow. 1262. 1371, der verwittweten Koffäth Klee in 


Narienfelde. 1304, der Kaufmann Dttofchen Eheleute in 
Strausberg. 98, der verehel. Arbeitsmann Obel in Wer- 
neuchen. 111, der Geſchwiſter Oelbeck in Röddelin. 284. 
846, des Kaufmanns Otto in Prenzlau. 292. 391. 528. 

. 779. Io flers Ortmann in Eychen. 
02, des Bädermeifters Orthmann in Reuftadt » Eberew. 
717. 824. 955, des Bärtners Dito in Templin. 908. 1029. 
1138, des Schmievemeifters Dette in Fahrland. 913. 1020. 
1114. 1150, des Kaufm. Dtto in Strasburg U.M. 1033. 
1121. 1212, des Kaufm. Dfto in Strausberg. 1235. 1371, 
des Goldarbeiters Pillipp in Berlin. 19, des Rentiers 
Pfannenſtein in Berlin. 19. 165. 276. 399. 521, des Par- 
tifuliers Pahl in Berlin. 38. 186. 308, des Erecutors 
Pohl in fin. 68, der verehel. Simmergefell Phillipp 
n Moabit. 69. 185. 308. 442, des Brauereibeſitzers Pflei⸗ 
derer in Berlin. 90. 243. 364, des Aderbürgers Pahl in 
Berlin. 91. 244. 354. 364. 890, des Bübners Volad in 
Senftenpätte. 88. 246, des Schloffermeifters Praller in 
Beeskow. 300, des Schiffere Däfchel in Spreenhagen. 369. 
492. 612, der verw. Tuchmachermeiſter Peters in Wittſtock. 
206, der verehel. Tabackshändler Prawib und Comp. in 
Berlin. 358. 799. 817. 921. 1018. 1111, des Arbeitsman- 
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ter Ulermark durch Seidel in Reuftadt-Eberew. 238. Die 
Bee ienfigebähne zu Teſchendorf. 267. Ein Mühlen⸗Grund⸗ 
üd in der Rähgavon Berlin durch Seidel in Reufadt- 
Ebersw. 267. Das dem verftorbenen Zimmermeifter Käf: 
ner angehörig geweiene Etabliffement in Perleberg. 268. 
318. Schmiede zu Wernsvorf. 168. indmühle des 
Müplenmeifters Theuerkauf in Knoblauch. 292. Grund 
flüd der Büdner Dürreſchen Erben in Stolpe. 300. Gaſt⸗ 
gr des Gutsbefipers Beckholz, der fog. Sandkrug bei 
euftabt» Cberöw. 303. 326. Ein Gut in der Ukermark 
duch Seidel in Neuflapnt-Ebersw. 326. Ein Gafthof in 
einer Stadt der Uckermark Durch Seidel in Reuftadt⸗Cherew. 
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2326. Eine nenerbauie Binbmähle in Knoblauch bei Nauen. 
326. Ein Meines an der Ehauffee, 24 Meile von 
Berlin, Invalidenſtr. Ar. 61a. in Berlin. 354. Eine 
Gafſtwirthſchaft nebſt Bäderei und Materialgeſchäft durch 
Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 354. Ein Kruggut durch den 
Gaſtwirth Klieſe in Sypow. 378. Gaſtoof des Gutspäd- 
ters Find „zum Cardinal“ in Gerswalde. 384. 412. 228. 


Ein Haus nebſt Garten nahe bei Sansfonct, Hobditzſtraße 
Nr. 9. in Potsvam. 384. Haus der Offen en in 
Neuſtadt⸗ . 400. Grand und Boden des Schutzbe⸗ 


zirks Hanfenfelde Im Forſtrevier Hangelberg nebſt Wald» 
wärter-Stabliffement. 406. 425. Wohn- und Stallgebäude 
des Schiffers Göriſch in Wernsdorf. 411. Grumpftäde des 
Eigenth. Krug in Lindow. 412. Grundſtück des Beder⸗ 
meiſters Gebauer in Wollin bei Zieſar. 412. Grundflüd 
bei Pichelsdorf in der Naͤhe von Spandau durch Weißen⸗ 
born in Spandau und Willbrandt in Potsdam. 412 
Grundſtück des Gaſtwirths Nölte in Marwip. 00. Grund- 
fü des Töpfermeiflers Franz in Wittenberge. 428. Grund» 
Rüd des Bäckermeiſters Roſe jun. in Wittflod. 434. 474. 
530. Ein länpliches Grundflüd, nahe der Eifenbahn, durch 
3. Heyne in Neuftabt:Ebersw. 434. 457. 485. Eine Zie⸗ 
geiei nebft ZTöpferel Dororheenfir. No. 33. in Berlin. 434. 
in Fabrik. Grundſtück sub P. 106. im Intelligenz-Eomtoir 
in Berlin. 457. Eine Bodwinpdmühle in der Stadt Wer⸗ 
der durch den Ziegeleibefiger Redling. 457. Gafthof zum 
„fliegenden Rop der Wittwe Henkel in Derwitz. 483. 
Kruggrundftück bei P. Döring in Alt⸗Toͤplitz A835. Blr- 
gyrbane bes Aderbürgers Schwank in Kyrit. 310. 612. 
s ehemal. wichſche Caffee⸗Paus „zum fi 
Adler“ nebſt Ländereien in Pankow. 310. —AE 
Glashutte bei Oranienburg. 545. Bäderel und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft durch den Bäckermeiſter Hohnſchild in Werber. 545. 
Grundſtück der Gaſtwirth Baderſchen Erben in Berlin. 570. 
604. 627. Müplengrundftüd des Rentiers Kopye in Ha⸗ 
velberg. 603. Hans des Kaufmanns Hennig in Wittftod. 
604. 627. Ziegelei-Etabliffement des Amtmanns Winde 
und des Kaufmanns Heming in Wittfiod. 604. 627. Eine 
ländliche Befißung durch Dankwort in Berlin. 629. Die 
dem Domainen⸗Fiscus gehörige, in der Feldmark Telz bes 
fegene fog. Landinechtswieſe. 624. Ein Gaſthof in einer 
arößeren Provinzialkapt durch Seidel in Reuftadt-Ebersiw. 
632. Fiscaliſche Grunpfläde im Eöpenider Felde zu Ber- 
in. 648. 738. Eine Schiffsbauſtelle durch S. Baetholdy 
in Zerpenfchleufe. 662. Eine, im Fiener Bruce bei Zie- 
far belegene, zur Oberförfterei Magdeburger Forth grpörige 
Wiefe. 673. 673. Gaſtwirthſchaft des 3. Donam in R 
chenwalde. 693. Ein Gut im Ruppiner Kreiſe durch Sei⸗ 
dei in Nenſtadt⸗Ebersw. 694. v. Rohrſches Gut Wernikow. 
718. Wohnhaus nehſt Zubehör des penflonirten Förſters 
Steffens in Dom⸗Havelberg. 719. Ein Weinberg mit 
Wohnhaus vor dem Natdenower Thore Nr. 27. zu 
Brandenburg, 720. 744. in Banergut in Yütchendorf 
durch den Keiniaftg- Antec Wichert in Siethen. 720. 
Eine im Niederbarnimſchen Kreife belegene Holländeret 
durch Seidel in Neuſtadt-Ebersw. 720. Ein Wohnhaus nebfl 
Gärten und Ländereien in Templin Selvel in Nen⸗ 
ſtadt· Ebersw. 7%. Ein Grundftück in Charlottenburg uns 
ter M. 42. im Jutelligenp Bomtele in Berlin. 739. Koͤnigl. 
Eifenhätten in Xergelow. 804. 867. 948. Das * 
mal. Gerichtedienerhaus mit Garten in Treuenbrietzen 
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1058. Adergut des Adermanns Edarbt in Prenmmib. B10. 
Die Häufer No. 15._und 16. in der Leipzigerfir. in Pots⸗ 
dam. 810. 834. Mühfengrunpfiäd des Mühlenmeifters 
Bittfad in Schwante. 833. Schmiedegrundflüd des Schmies 
demeifters Gumdlad in Zänidenvorf. 833. Einige Landgü⸗ 
ter in den Kreifen Angermünde und Templin durch Seidel 
in Nenftabt-Ebersw. 834. Eine Lehnicholteibefigung durch 
Widmann in Berlin. 834. Zweihäfnerhof des Braueigen 
Bulle in Biefendorf. 84. Gin Mühlengrunpfläd dur 
den Auchons - Commiffarius Stübing in Beeskow. 859 
Ein va — mit Ländereien, eine neue Scheune und 
ein chaftlich eingerichtetes Wohnhaus nebſt Zubehör 
durch Zacoby In Potsdam. 859. Bine Brauerei in einer 
Kreisflabt der Uckermark durch Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 
ss ine Gafwirthichaft am Finow⸗Kanal in der Nähe 
von Reufladt- Ebersw. durch Seidel in Neuftabt- Eberaw. 
85. Waſſermühlen⸗Grundſtück der Warbedfchen Erben 
in Neuftant sEbersw. 908. 938. 966. Kruggrundftück des 
ers Schulz in Boberow. 908. Koffätpengut des Gaſt⸗ 
wirds Hellmich in Sabrodt. 914. 1006. Gaſthof „zum 
gelbenen Bir, in Potsdam. 914. ine holländiſche 
indmũhle nebfl Grunpftüden durch den Gaſtiwirth Con: 
rad in Berlin. 938. 684. Zweihifnergut des Adersmann 
Edard in Premnig. 965. Grundſtück des Schmiedemeiſters 
Koehn in Depbow. 989. 1030. 1080. Gaſthof der Wittwe 
Beier in Kpritz. 989. Windmühlen⸗Grundſtück des Baron 
dv. Kröcher in Lohm. 990. 1050. 1122. Befibung der 
Gartnerwittwe äfer in EAN 1030. 1080. Fär⸗ 
berei des Färbermeiſters Ziegenhirt in Granfee. 1030. 
Gut des Ebuard Belgentreu in Gapsborf. 1034. Hollän« 
difhe Windmühle dee 3 in Frieſack. 1054. Ein maf- 
fives Haus an der Helligengeiftficche Nr. 3. in Potsdam 
1090. Ein Winpmühlens Grundflüd durch den Emeritus 
Schilke in Brandenburg. 1050. 1089. Eine Brauerei nebfl 
Ackerwirtſchaft durch den Gaſtwirih Schneider in Berlin. 
1054. Ein Material. und Deftillationsgefhäft mit Wohn- 
haus in einer Kreisfladt sub W. 128 im Intelligenz: Coms 
tote in Berlin. 1070. Mühlen: Grundftüd des Shülers 
Schulze in Eoffenblatt. 1080. Windmühle des Erbrichters 
Matthieß in Damm bei Züterbogk. 1096. 1138. Der 
an die Feldmark Annenwalde grenzende Theil des Jagen 
25. in der Oberförflerei Himmelpfortd. 1102. Windmuͤh⸗ 
fen: Grundftüd des Rentierd Koppe in Havelberg. 1109. 
Das Yor-Etabliffement in Warnow. 1119. 1154. Wohns 
Haus des Seilermeiſters Rottflod in Zreuenbrießen. 1150. 
Grundflädfe der Zimmermeifter Holmfchen Eheleute in Zeche 
fin. 1166. Koffäthengut und Bodwindmühle des Müh⸗ 
lenbeſitzers Lemm in Schönermark. 1174. Gin maffives 
Wohnhaus in einer Provinzialftadt durch Seidel in Nette 
Radt-Ebersw. 1174. Sämmiliche zum Rittergute Nierow 
gehörige Grundſtücke durch den Kaufmann Cohn in Pots⸗ 
dam. 1220. Hirtenhaus und Bullenwiefen der Stadt⸗ Com⸗ 
mune Altefandsberg. 1051. Nachlaß⸗Grundſtücke des Kaſtri⸗ 
rers Reyen in Wiltflod. 1259. 1260. 1314. Landwirte 
{haft der Papefchen Eheleute in Engersdorf. 1256. 1250. 
Berechtigung zum Graben von Ziegelerde durch die Stadte 
Eommune Brandenburg. 1289. Zwei Waffermühlen-Grunds 
flücke durch den Commerzienrath Reumann in Berlin. 1290. 
Gaſthof des Gaſthofsbefitzers Berkholz in Sandfrug. 131% 
wirthſchaft zn Lünow. 1330. 1355. 1372. Ein mafs 
Haus, Mittelſtraße Nr. 119b. in Rowaweß. 1330, 
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Eine Wafler- und Schneivemühle nicht fern von Berlin 
durch Seidel in Neuftadt-Eberw. 1334. in maffives 
aus in einer Provinzialftadt durch Franck in Berlin. 1355. 
Ein Windmühlen⸗Grundſtück durch den WMühlenmeifter 
Moldenhauer in Bergholz. 1355. Grunpfläd des Bürgers 
und Eigenthümers Kallicd in Bernau. 1356. Wirthſchaft 
des Barby zwiſchen Frieſack u. Pelfin. 1380, 4110. Ein 
Wohnhaus, Dotspamerfir. Nr. 11 in Spandau. 1380. 
Berkäufe von Boll Bau: und Nutzholz aus ber 
Königi. Rüdersdorfer Forft. 16. Drennpolg aus dem Forſt⸗ 
revier Neubrüd. 16. vr Baus und Brennholz in der 
v. Arnim-Bökenbergſchen Forſt. 28. 176. Baus, Nutz⸗ und 
Brennholz aus dem Forfirevier Neubräd. 29. Eichen Borke 
und Kahnknien in den Revieren des Korfibezirfs Rheins⸗ 
bera. 52. Bau:, Nutz⸗ und Brennbolz aus dem Menzer 
Zorftrevier. 66. Nutz⸗ und Brennhölzer aus bem Forſtre⸗ 
vier DippmannsborfsKiepzig. 66. Baus und Nusholz aus 
dem Korfirepier Neu-Glienicke. 7A. Eichenrinde und eichene 
Schiffs⸗Krummhölzer aus dem Forſtrevier Renbrüd. 76. 
Nub- und Bauholz aus dem Forfiteviere Groß⸗Schönebeck. 
90. Baus und Nußholz aus dem Reiersdorfer Forſtrevier. 
97. Eichen⸗Borle und Kahnknien im Forſtbezirk Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. 97. Bauhölzer und Sägeblöcke aus dem 
Forſtbezirk Rheinsberg. 107. Brenn», Nutz⸗ und Bauholz 
aus der Rüdersdorfer Forfl. 150. 174. Baus, Nutz⸗ und 
Brennhölzer aus dem Horfirevier Potsdam⸗Bornim. 175. 
Kiehnen, Eichen und Birken auf den Grundfläden bes 
Fehrmannſchen Pfarrhäfnerhofes in Bochin. 175. Baus, 
Nutz⸗ und Brennholz aus dem Menzer Korfirevier. 203. 
Birken⸗Nutzholz aus der Stadt:Forfl zu Münmeberg. 207. 
Bau: und uphel aus dem Forſtrevier Rüdersdorf. 231. 
231. Bau: und on aus dem Forſtrevier Neubrüd. 
231. Holy aus dem Borfirevier Spandau. 279. Nußghöl⸗ 
zer aus den Forſtrevier Dippmannsdorf. 291. Bau-, Ruß» 
und Brennhölzer aus dem Forſtrevier Liepe. 298. Baus 
und Nutzholz aus der Nübersporfer Forſt. 299. 316. Brenn: 
holz aus dem Forſtrevier Lehnin:Brüd. 299. 315. Brenn: 
holz in der zum Nittergute Krahne gehörigen Forſt. 322. 
Eichen und Kiehnen Kloben:Brenupolz in der Königl. Alt 
Ruppiner Forſt. 377. 412. Bau und Nupholz aus ber 
Revier-Berwaltung Neubrüd. 383. Baus, Nup: und Brenns 
yölger auf dem Sandkruge bei Reuflabt:Ebersiwalbe. 383. 
rennhölzer aus dem Forſtrevier Neubrüd. 407. Bau, 
Nup- und Brennholz aus der Stabtforft zu Straußberg. 
407. 425. Brennholz aus dem Neuholländer Korftreviere. 
450. Brennhölzer aus der Obrrförfterei Rüdersdorf. 472. 
301. Brennhölzer aus den Rev. des Forſtbezirks Rheing- 
berg. A80. 501. Brennhölzer aus den Revieren bes FJorſt⸗ 
bezurks Neuſtadt-Ebersw. 506. Brennhölzer aus dem Dipps 
mannsborfer Forftreviere. 523. Kloben⸗ und Mangholz 
auf dem Schmwinningfchen Holzhof in Brandenbura. 578. 
Brennholz aus dem Forſtrevier Neubrüd. 794. Eichen⸗ 
Nup-Enden und Eichen» Nupholz aus den Forfirenier Neu: 
brüd. 903. Brennhölger aus den Revieren der Forſt⸗In⸗ 
fpection Rheinsberg. 982. 1011. Brennhölzer aus dem 
orſtrevier Liepe. 1017. Brennhölzer aus dem Rüdersdor⸗ 
er Forftrevier. 1038. 1095. 1145. Brennhölzer ans dem 
orfirevier Neubrüd. 1048. Kiefern⸗Rutzholz, Eidyen und 
tefernflubbenpolz aus dem Forſtrevier Heinersdorf. 1067. 
Brennholz aus dem Horfirevier Neiersporf. 1716. Kiefern: 
Kiobenholz aus der Stadtforft zu Bernau. 1079. Ein, 
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größten peite mit Bauholz beſtandenes Revier, in der Seh⸗ 
nevortfchen Forſt. 1148. 1165. Bauhölzer aus ber Ober: 
förfterei Linichen. 1178. Kiefern⸗Nutzholz und Eichen- und 
Kiefern, Stubbenholg aus der Oherförkteret Heinesdorf. 


1196. Brennholz aus der Oberförfsret Neubrüd. 1225. 
Bau-, Rutz⸗ und Brennholz aus der Oberförfierei Him⸗ 
melpforth. 1289. Bauholz und Sägeblöde aus der Ober 
förflerei Grafenbräd. 1327. Brennholz aus der Oherför⸗ 
Rerei Lehnin-Brüd. 1443. Bauholz aus dee Rüdersporfer 
Forſt. 1354. Baus, Nutz⸗ und Brennholz aus ber Havel 
berger Korfl. 1362. Brennhölzer aus dem Zorfirevier Ner- 
brüd. 1407. Brennholz aus dem Neiersporfer Forſtrevier. 
1412. Bau und Nutzholzaus der Oberförſterei Menz. 1412. 
Verkäufe von verfhiedenen Geaenfländen. 
Schaafvieh in der Stammidäferei zu Prillwig. 17. Gipe- 
kahn der verw. Mühlenmeiſter Harniſch in Alt Madlitzer 
Mühle. 24. 46. Heu bei Wehmer in Wendeberg. 24. 
Goldbergerſche Rheumatismus. Ketien bei Meife in Pots- 
dam, bei Rehfeld in Angermünde u. f. w. 62. 262. 342. 
AMAAM. 1182. 1290. 1364. Eine Mafchine zum Preflen der 
Gtrohhüte, Breiteſtraße Nr. 38. in Potsdam. 70. Böde 
auf ver Stammfchäferei zu Eunessporf. 112. Rappoku⸗ 
den in der Delmühle von Klügge u. Eomp. in Branden⸗ 
112. 136. 168. Pate Pectorale bei dem Eonditor. Köpde 
in Potsdam. 152. Holzfohlen bei Zimmermann, vormald 
reger, in Potsdam. 179. Miftbeetsgenfier bei Heinze in 
Potsdam. 180. Kachelöfen, Blumentöpfe sc. bei dem Guts⸗ 
befiper Wernide in Hermsdorf. 292. 268. Eifen und Stahl, 
Drespenerfir. Nr. 55. in Berlin. 260. Weinfpritt, Rum, 
Arrac u. vergl. bei Böhmer in Berlin. 268. Düngergipg 
bei Schubert in Berlin. 326. 342. 378. 392 434. 338. 
274. 514. Riefin-Runfelrüben und Mais oder Sechawo⸗ 
en bei der Direction des landwirthſchaftlichen 
ndufirie» Comtoirs in Berlin. 334. 378. Kleeſaat und 
verſchiedene andere, Sämereien bei Bufle in Potadam. 370. 
Klee und Thimothé bei Zolenberg in Berlin. 334. Spe⸗ 
enberger Düngergipe, Cottbufler Ufer Nr. 3. in Berlin. 
84. Blutegel bei Deitinger in Hamburg. 434. 452. 474. 
314. 538. 570. 594. 627. 062. 646. 720. 749. Alle Sor⸗ 
ten Saat-Getreide bei Walter in Potsdam. 458. Roggen⸗ 
kleie am Schloß Nr. 2. in Poiddam. 474. 514. Kine 
Beueeiprcbe durch den Defonomen Windelband in Witt. 
tod. 510. flüge bei dem Schloffermeifter Edert in Ber: 
lin. 513. Saat: Kartoffeln am alten Markt Rr. 16. in 
otsdam. 546. Brau⸗ und Brennereimalz bei Walter in 
olsdam. 541. Sperenberger Düngergipsmebl bei Ulfert 
in Miüttenwalde. 646. 570. 594. Suhler Jagdgewehre bei 
Iritz in Potsdam. 378. Guts-Inventarium des Gute: 
pächters Schrövder in Nebband. 604. Eiſen⸗ und Stahl- 
waaren bei dem Kaufmann Schreiber in Reufladt-Ebersw. 
628. Schöpfmühlen durch Genug u. Comp. in Wuftrau. 
632. Norohäufer Korn bei Kahldbaum Sohn in Berlin. 
032, 662. 686. 720. Braumalz bei Walter in Potsdam. 
810. Eine Braupfanne im Amtsbraupaufe zu Joachims⸗ 
thal. 829. NRaffinade, Eaffee, Reis u. vergl. bei Janowsky 
in Potsdam. 834. Infecten- Pulver bei Neumann in Ber- 
fin. 859. PapiersZapeten, Zenfter-Rouleaur, Teppiche und 
Deden bei Köhler in Berlin. 884. 908. 930. Franzöfiſche 
Müplenfteine dei Wegner in Berlin. 892. Bier aus ber 
Brauerei Ahrens u. Comp. in NruMoabit bei Senior in 
Berlin. 938. Schaafvieh auf dem Dominio Blantenfelde. 
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o00. Kin Deſtillirapparat bei Hoene in Potsdam. 
Rappskuchen bei Bufle in Potsdam. 1034. 1050. 
Kirchenorgel durch A. Göllmiß in Biesporf. 1078. 
iſche Chamotſteine bei Größe Söhne in Berlin. 1130. 
pflüge bei Edert in Berlin. 1130. Küchen» Abgänge 
er neuen Straf-Anflalt in Berlin. 1208. 1230. Bers 
te Rheumatismus-Ableiter bei Mayır in Breslau u. 
in Zrebbin. 1266. 1286. 1322. 137%. Rum, Sprit 
rgl., große Hamburgerfiraße Nr. 17. in Berlin. 1262. 
1306. 1330. 1350. 1372. Böde in der Königlichen 
ımfchäferet zu Frankenfelde. 1303. 1339. Schaafvieh 
e Stammfihäferei au Prillwitz. 1333. 1362. Brenn- 
Beaumalz bei Walter in Potsvam. 1356. Rohr bei 
ick in Wendeberg. 1412. 
eriorene Saden. Berliner Stapll- Obligation 
G. Nr. 149%. über 25 Thlr. 199. Cine Cylinder⸗ 
mf der Ehauifeeftrage zwiichen Groß⸗Welle und Bars. 
Ein weißes Saufhwein des Gaſtwirths Winckler in 
r. 91%, Cine Uhr und ein Portemonnaie. 1300. Ein 
» mit Kleivungsküden und Wäſche auf dem Eilen⸗ 
ofe bei Sriefad oder auf dem Wege bis zur Stadt. 1374. 
ermißte Perſonen. Ein junger Mann aus Ber- 
erpachtungen und Bermiethungen: der Chauſ⸗ 
dB» Hebeftelle zu Bornim. 37; des Vollbauerhofes der 
vifter Teetſch in Rambow. 78; ber Güter Mapfenzien, 
‚de und Dangelsporf. 78. 100. 144; der Ehauffeegeld- 
ung bei Schmarfow. 88; der — 7 — nud Rohr⸗ 
ng auf ben Gemwäflern des Forfireniers Liepe. 149. 
der Walkmühlen des Tuchmachergewerls in Treuen, 
n. 149 219; der Holländeret und Schäferei des Fand» 
md Majors a. D. v. Kröcher in Neuhof. 150; eines 
tigen Wiefenreviers des Nittergutes und der BEN 
ngen. 150; der Chauffeegeld.- Erhebung an den Rep» 
t. 174. 215. 252; der epauffernelb, Erhebung au Bor: 
174. 201. 226; der Ehaufieegeld-Erhebung bei Blin- 
201; der Grad. und Weidennutzung in den Ehauffee- 
ı amd Böfchungen ver Berlin-Streliker Staats-Chauſ⸗ 
035 der Laubbenutzung von den, dem Iutherifchen 
abaufe in Franffurt a. d. D. gehörigen Maulbeer⸗ 
m mit einem Stüd Landes. 226. 252; der fiskalifchen 
rmüßlen bei Potsvam. 266. 290. 315; der Schmiede 
mnedorf. 2685 des fisfaliichen Mühlen: Etabtiffementg 
mbrüd. 323. 361. AU. 542; des dem Stift Reuzelle 
gen Vorwerks Aurith. 324. 338; der Grasnutzung 
ı Gräben und auf den Böfchungen neben den Chaufs 
es Atem und 12ten Wegebaufreifes im Regierungs⸗ 
Potsdam. 345. 370; der Chauffeegeld - Debeflelle in 
en. 353. 375. 405; der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei 
ichsfeſde. 353. 376. 405; einer Bäderel Spreeftraße 
6. in Charlottenburg. 354; der Grasnupungen an 
Jöfhungen und in ben Gräben ber Ehauffeen bes 
Begebaufreifes. 382; des Bifcherei » Etabliffements 
keinwerter nebſt Zubehör. A0S. 424; der Grasnutzung 
n GEhanffcegräben. des Yten Wegebaufreifis. A62; 
Ifcherei auf dem Scharmüpels, großen und Heinen 
s, Molang⸗, Spring: und tiefen See. A80; der 
eld-Erhebung zu Herzfelde. 305; der, der Kirchen: 
is@affe in Berlin gehörigen, ehemals Werfihichen 
am Sadführervamm bei Rirdorf. 540; der Wind: 
u Dahlwitz. 570; der Jagd auf ver Fabel und ben 
üben Gewaͤſſern von Brandenburg bis zum Gulz⸗ 
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Ste. 397; der Grasnugumg der zum Gute Friebrichsthaler 
Glashütte aeherigen Wiefen. 672; der Jagd auf der Epree 
und den Öffentlichen Gewäflern im Forfirevier Alt: Scha- 
bow. 692; eines Guts in der Ukermark durch Seidel In 
Neuſtadt⸗Ebersw. 694; einer Bäderei in Müblenbed. 782. 
806. 873; eines Geſchaͤftslokals in Wendifch » Buchholz 
durch den EhauffeesEinnehmer Fließſchmidt daſelbſt. 782. 
806; der Königl. Domaine Cottbus. 805. 828; des che, 
maligen Moſes⸗Joelſchen Etabliffements in Nebband. 805. 
der den Färber Grütterfhen Erben gehörigen Kärberet In 
Dranienburg. 834. 852. 908; der Chauffeegeld.Erhebeftelle 
bei Brandenburg. 836. 849; bes Königl. Domanen-Bor: 
werte Afchersieben. 858. 9%. 996: des Gaflhofes des Gafls 
hofsbeſitzers Voß in Havelberg. 858; des Mühlen⸗Grund⸗ 
ftücks zu Klein: Briefen. 883; der zu den Grundflüden der 
Geſchwiſter Orth in Reu-Trebbin gehörigen Ländereien. 
984; des Kötigl. Domalnen » Boriderfs Gnewkow. 897. 
848. 996; der LKändereien der den Coloniſt Leonhardiſchen 
Erben gehörigen Aderwirtbichaft zu Neu-Zrebbin. 914; 
einer Brauerei Dusch den Apotheker Ritbad in Buchholz. 914; 
der, der Kirche zu Paſſow gehörigen Ländereien nebft 
Scheune. 941. 1039. 1154; der Ehauffeegeld-Erhebung bei 
Züßen. 967; des dem Xöpfermeifter Kramerihen Mi: 
norennen gehörigen Töpforgeſchäfts in Freienwalde a. d. 
OD. 974; der Chaufſeegeld⸗Hebeſtellen zu Badingen, Vogel⸗ 
fang Hindenderg und am Fäbrfee. 997; der Windmühle 
au Dahlewiß. 1014; der fisfalifchen Dren« und Beblfeen 
im Amte Zechlin. 1096; der Chauffeegeld » Hebeflelle zu 
Bornim. 1118. 1253. 1400; des zum Nachlaffe des ver. 
florbenen Sonnenberg aehörigen Koffäthenguts au Görnitz. 
1143; eines Eckladens und einer, auch zur Deftillation 
geeigneten Brauerei durch Deichler in Fürſtenwalde. 1158; 
des Kirhenaders zu Güſtow. 1173. 1289. 1372; der Raths- 
giegeiet zu Königeberg i. d. Neum. 1189; ber, dem Bis. 
us gehörigen Jagd auf der alten Oder zwiſchen Güfle- 
büſt und der Schleufe bei Neu-Tornow. 1209; der Fiſcherei⸗ 
und Rohrnutzung auf dem, der Kämmerei zu Werder ge⸗ 
Örigen Pleffower See. 1216; der, der Stadt. Commiune 
randenburg gebörigen Zifcherei- Gerechtigkeit im Riwend⸗ 
fen und Glienicker See. 1225. 1401; der beiden Ehauf- 
feegeld„ Hebeftclien auf der Neuſtadt⸗Ebersw.⸗Oderberger 
Ehauffee. 1232. 1251; der Zifcherei, in den, zur Herrſchaft 
Budow epörigen Seen. 1339; des Areals des Mühlen- 
grumppd 3 tn Alt-Thymen. 1298: einer Windmüdle in 
ichterfelde durch Seidel in Neufladt, Eberswalde. 133%; 
des Domainen-Borwerts Afchersieben. 1378. 1400: der 
der Kämmerei in Kyritz gehörigen Seen. 1386; ber Chaufe 
feegeld- Erhebung bei Schmarfow. 1400; der Chaufſeegeld⸗ 
Erhebung bei Weifen. 1401. 
Borladungen, gerichtliche: des Anſpruchberechtig⸗ 
ten an mehrere, aus dem Depofttorio des früheren Yands 
gerichts, jepigen Kreisgerichts in Berlin und dem Hülſen⸗ 
bufcher Hospital » Fonds geftohlenen, der Kirche in Dom⸗ 
browo verbrannten, aus der Schloßkirche in Kottbus eni- 
wendeten und bem Prediger Doye in Luckenwalde ver 
brannten Staatsſchuldſcheine. 86, des Unfprucpaberehtig- 
ten an ein, auf dem Zifchlermeifler Prehnfchen Örundftüde 
in Berlin urfprünglich für die Geſchw. Zender u. Comp. 
eingetragenes, dem Rentier Anger sen. cedirtes Capital. 
5. 153. 100. 220. 247, bed Anſpruchsberechtiaten an vier 
verloren gegangene Documente und bie daraus in ben 
Hppothelenbüchern des Stabtgerichts zu Berlin eingetrage⸗ 
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nen Eapitalien. 3. 154, des Bädergefellen Dieyer durch bie 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Charlottenburg. 6, der Gläu⸗ 


biger des in Angermünde verflorbenen Bürgers u. Hanf» 


webers Wilfe. 6. 87, der Gläubiger des Manrermeifters 
Achtel in Pritzwalk. 7. 128. 163. 1:2. 222, der Gläubiger 
der Kaufleute Behnfeld und Baldenius in Berlin. 7. 4% 
72. 96, der Gläubiger des Kaufmanns Bufhenhagen in 
Berlin. 7. 42. 72. 95, der Gläubiger des Kaufm. Denant 
in Berlin. 7. A2. 72, 5A, ber Gläubiger des verſtorbenen 
Kaufmanns Lotiner in Berlin. 8. Al. 72. 95, ver Gläubi⸗ 
per des in Potsdam verflorbenen SecondesTieut. v. Witz⸗ 
eben. 8, der Anfpruchsberechtigten an die Amts⸗Cautionen 
Des früheren Salarien- und Depofital- Caffen-Rendanten, 
jeßigen Kreisgerichtd- Sceretair Schulge in Zreuenbrießen 
und des verfiorbenen Gerichtsboten und Erecutors Bürger 
in Dahıne. 8. 163, der Anfpruchsberetigten an die, auf 
die Namen des George Benjamin Schulze, und des Carl 
Künaft in Wittbriegen lautenden, angeblich derloren gegan- 
genen Sechandlunge-Obligationen. 10. 55. 130, ber Inha⸗ 
ber der, der Handlung Bremer u. Peters in Köln angeb- 
Sich verloren gegangenen beiden Wechſel. 11, der Glänbt, 
ger des in Prenzlau verforbenen Zifehlermeiftere Markhoff. 
11. 87. 183, der Gläubiger des in Berlin verflorbenen 
Reftaurateurs Kroll. 11, der Gläubiger des Mauxermſtrs. 
Reichert in Berlin. 12. 41, der Anfpruchäberechtigten an 
bie AmtsCaution:n bes Civil⸗Supernumerarius Juri in 
Lychen, des jegigen Kreisgerichts⸗Secretairs Brabandt in 
Templin, des früheren Sportel» und Depoſital⸗Caſſen⸗Ren⸗ 
danten Schulze in a hr des Salarien- und Depofis 
tal-Caften,Rendanten Herfort, früher in Zehdenick, jetzt In 
Zemplin und des BürcausAffitenten Nenling in Zehbenid. 
12. 163. 193. 222, 248, der Gläubiger des Kaufm. Dans 
nenberg in Berlin. 12. 157. 3:9. 399. 423. 447, der Gläu- 
biger des verflorbenen Hofraths, Dr. med. Schwan in 
Berlin. 13. 157. 333. 373. 398. 423, der Gläubiger bes 
verſtorbenen Kriegsraibs Heynich in Berlin. 13. 159. 278. 
312. 337. 373, des Sattlergefellen Hanfe aus Paſchkan 
durch die Kreisgerichts- Deputation in Rathenow. 18, bed 
Gutsbefitzers Rathmann aus Berghoft, oder deſſen Erben, 
Durch bie Kreisgerichts⸗Commiſfion in Alt⸗Landéberg. 13. 
184. 386. 351. 769. 945, des Mechanikus Schneider in 
feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadigericht in Berlin. 
24. 159. 271, ber Anfprucheberechtigten an eine, auf den 
Kamen des Stadirichters Schumacher Iautende, abhanden 
ekommene Banl . Obligation. 14. AO, der Gläubiger des 

aufmanns Eichhorn in Freienwalde. 14. 42. 73. 403, der 
Gläubiger des in Berlin verfiorbenen Defillateurd Sans 
der. 1%. 160. 192. 224. 249, der Anfpruchsbererhtigten an 
bie Amts⸗Caution des Stadigerichts-Executors Zepernid im 
Berlin. 15. 6%, der Anſpruchsberechtigten an den auf dem 
Gute Rofenipal unter Nr. 30,496. eingetragenen Pfand⸗ 
brief. 27. 87. 211. 327, des Buchdrudergehülf. Jetſchmann 
in feiner Ebeſcheidungsſache buch das Stadigericht in 
Berlin. 27. 160. 271. 386. 315. 636, der Gläubiger ber 
in Berlin verftorbeuen verwittw. Weinhändler Hoffmann. 
27. 61. 132, des Dienſtknechts Stengel durch das Kreisge⸗ 
richt in Berlin. 31. 182, der Anfpruchsberechtigten an eine, 
ber Wittwe Paul in Berlin angeblich abhanden gefommene 
Berliner Stadt-Obligation. 32. 181, der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an einen von dem Königl. Haupt- Bank Directorium 
dem Holzhändler Henfel in Berlin ausgefertigten, angeblich 
anhänden gelommenen Pfandſchein. 32. 181, 221. 247. 285, 
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des Samuel Friedrich Welle aus Spandau, ber unverche⸗ 
lichten Unger aus Berlin und des Jägers Tornow aus 
Nieder⸗Reuendorf oder deren Erben durch das Kreisgericht 
in Spandau. 32. 240, der Anſpruchsberechtigten an 7 ver⸗ 
loren gegangene Documente und bie daraus in den Hypo» 
tbelenbäcern bes Kreisgerichts zu Perleberg eingetragenen 
Eapitalien. 33. 191, des Buchhaͤndlers Löwen —5 
das ——ã in Berlin. 36. 155, der NRachlaß⸗Gläubi⸗ 
er des Stridgamfabrilanten Schindowski in Berlin. 33. 
3. 95. 182, der Anſpruchberechtigten an den, von ber 
Königl General⸗Staats⸗Caſſe über die Amte-Eaution des 
Gontrolleure der General» Commiffions » Caſſe Schafft in 
Siargard ausgeflellten, angeblih abhanden gelommenen 
Gautiongfchein. 35. 181. 221. 248. 286, der Nachlaß⸗Glaͤu⸗ 
biger des Handelsmanns Sommerfelbt zu Amisireipeit bei 
ehdenick. 35, der Gläubiger des Kaufm. und Stearinlicht- 
britanten Debmichen in Berlin. 36. 183. 223. 249. 287, 
ber Anfpruchsberechtigien an die Amis : Eaution Des penf. 
Gerichtsdieners Wohlbrandt in Neu⸗Ruppin. 36. 184, ber 
Rahlaf- Gläubiger der verwitiweten General» Landichafte- 
Näthin v. d. Trenk in Potsdam. 36. 184. 223. 248. 287, 
der Gläubiger des Kaufm. u. Bade⸗Anſtalt⸗Beſitzers Maaß 
in Berlin. 36. 184. 223. 249. 287, der Anſpruchsberechtig⸗ 
im an die, dent Diener: Bartreig, dem Gtabtgerichterath 
Hufeland und ber Streitihen Stiftung angeblich abhanden 
gelommene und entwendete Berliner Stadt - Obligationen. 
39. 153. 269, des fräher. Saftwirthe Kaulide aus Bries- 
kow in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreisgericht in 
Sranffurt a. d. DO. 40. 160. 359, der Nadylaß - Gläubiger 
der fepar. Ehefrau des Hauptm. v. Hacke⸗Flatow in Ber- 
lin. 41. 183. 328. 373. 397. 422, der Anfpruchsberedhiigten 
an eine, von dem Königl. Bank „ Eomtoir a Königsberg 
i. Pr. auf das Kgl. Haupt-Bankl-Director. über 159 Thlr. 
Ser. an die Ordre von Thomas in Lindau ausgeftellte, 
angebl. verloren gegangene Zahlungs-Anweifung. 49. 212, 
ber Anſpruchsberechligten an bie, resp. ver Kirchenkaſſe zu 
Doppelte, ber underchel. Dittmann, jetzt verebel. Edert 
RiedersKrüpper und dem Regierungs⸗Seeretair Diende 

in Bromberg entwenbeten, verbrannten und abhanden ge⸗ 
komnienen Staateichulofcheine. 55. 211. 356, der Anfpruche- 
berechtigten an 6 verloren gegangene Documente und bie 
daraus in den Hppothefenbüchern bed Kreisgerichts zu 
Wriezen eingetragenen Capitalien. 56, ber Anfpruchsbereh- 
tigten an einen von der Darlehnskaſſe zu Königsberg für 
den Ober - Amtmann Schmelzer in Gr. @rieben ausgefer- 
figten, verloren gegangenen Pfandfchein. 57, des chemalig. 
Deconomen Radow aus Zehbenid durch d. Schwurgericht 
au Prenzlau. 57. 327, des Hausknechts Leif durch das 
tadigericht zu Berlin. 37. 357, dis NegierungsReferend., 
Dr. A Mirus durch den Eriminal-Senat d. Kammerger. 
u Berlin. 58, des Zanelöhner- und Bübnerfohnes Peter 
ernide aus Klein-Glienide, oder deſſen Erben durch das 
Kreisgeriht zu Potsdam. 58. 270. 438. 633. 812, der Er- 
ben der Witiwe Löwenthal und des Dienffnehts Guiknecht 
in Straußberg. 58. 270. 438. 634. 812, des Bädermeifters 
Kaffchindty aus Danzig durch das Kreisgericht zn Span⸗ 
bau. 59. 182, des Knechts Meyer aus Travehn durch bie 
Kreisgerichts⸗Commiſfion zu Alt- Landsberg. 59. 182, ber 
Erben des in Drerherg verftorbenen Königl. Poſt⸗Expedi⸗ 
teurs, früheren Privat „ Scerstairs Jordan. 59. 272, des 
Sohns bes Seeſahrers Peters aus Lenzen oder deſſen Er- 
ben. 59. 242. 440, des verfchollenen Seemanne Koppe und 
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Genoflen oder deren Erben durch das Stabigericht zu Ber⸗ 
iin. 60. 273. 440. 637. 814, der Legatarien der in Berlin 
verfiorbenen verwittweten Kaufmann Campe, geb. Labs. 
61. 272. 460, der Nahlaß - Gläubiger des Rent. v. Win, 
terfeld in Schwedt. 61. 271. 442. 635. 814, der Anfpruchs- 
berebtigten an die, im Beflbe des Braueigen Nieſe, des 
Tuchſcheerers Delgart und ber Tuchmachermeiſter Abelichen 
Erben befindlichen Grundküde zu Pritzwalk. 64, des We⸗ 
bers Barbe in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadt⸗ 
gerit zu Berlin. 65, des yinmerpot Richartz in feiner 
heſcheidungsſache durch das Stapigericht zu Berlin. 63. 
214. 330. 439, der Anfpruchsberechtigten an ein Kapital 
von 2000 Thlr, welches die Gefchwifter Böther von ihrem 
Bruder Johann Gotthilf Böther in Wuſterhauſen a. d. D. 
aus dem verloren gegangenen Erbreceffe über den Nachlaß 
des Müplenmeifters Böther zu fordern halten und jeßt 
dem Handlungs » Eommis Joel gehört. 65. 214. 230. 286. 
313, der Rahlap.- Gläubiger des Stenereinnehmers Carvin 
in Lindow. 66. 214. 250. 287. 313, des Fiſcherknechts Eurth 
aus Marzahn dur d. Kreidgericht zu Potsdam. 71. 218. 
328, des früheren Krugpächters Guhl aus Ravensbräd in 
feiner Epeipeingpanfane Due bag Kreisgericht zu Temp⸗ 
fin. 81. 213. 328, des Hausknechts Eggert aus lauten 
Durch das Nreisgericht zu Potddam. BI. 212. 329, des 
Handelsburſchen Heymann aus Brandenburg durch das 
Kreisgericht zu akanbenburg: 81. 215. 330, der Gläubiger 
der Kaufleute, Ge Eufner in Berlin. 82. 213. 333. 
873. 309. 423, der Anfpruchsberechtigten an einen von dem 
Haupt-Banf 
ein mit dem Namen C. W. Gädicke überfchriebenes Yadet, 
28. 339, der Nachlaß⸗Gläubiger des Braueigners Sieg in 
Neun »Ruppin. 87. 131. 163. 191, des mechaniſchen Künfle 
ers Hirihe durch das Kreisgericht zu Berlin. 88. 240, des 
Ladirmaarenfabritanten Schüler in feiner Eheſcheidungs⸗ 
ſache durch das Stabtgericht zu Berlin. 88. 241, des Sei⸗ 
denwirkers Schwenn aus Potsdam durch die — 
Commiſſfion zu Bernau. 102, der Anſpruchsberechtigten an 
ein auf dem, dem Rittergutsbefiker Unruh gevörig ewefſe⸗ 
nen, dem Dr. Bothe adiudicirten Grundſtuͤcke zu Blüthen 
für den vormaligen Ackerwirth Müller und deſſen Ehefrau 
eingetragenes Kapital. 103, der Anfpruchsberechtigtn an 
5 verloren gegangene Documente und bie daraus in dern 
Hppothefenbüdern des Kreisgerichts zu Angermünde ein⸗ 
getragenen Kapitalien. 129, ber Anſpruchsberechtigten an 
°. Die, dem Ader —* eu, auch ultze, in Charlotten⸗ 
burg angeblich geſohlenen Bank⸗Obligationen. 130. 161. 
190. 220, des Arbeitgmanns Berger aus Wri 
die Kreisgerihid- Sommifion in Alt-Randeberg. 131, des 
Schueidergefellen Zeit aus Neu-@lobfow durch die Kreis. 
erihis „ Commilfion zu Rheinsberg. 131. 1355. 331, bes 
iegeleigepülfen Woffing aus Joachimethal durch d. Kreise 
gerist zu Angermünde. 131, der Erben der verwittweten 
fißer Bieie in Himmelpforth, der unverehel. Schmidt, 
enannt Weimer, in Hapleben, des Ochienhirten Schemel 
n Blaushagen und des Topfbinders Harniſch in Zehdenick. 
132, des Bergolvers Bardan in feiner Eheſcheidungsſache 
durch das Stabiger. zu Berlin. 133. 241. 359, des Hände 
lers Wilms aus Perleberg in feiner Eheſcheidungsſache 
durch das Kreisgericht zu Perleberg. 133, des Conditorge⸗ 
hülfen u. Privatichreibers Schrader aus Magdeburg bu 
das de Ri Poisdam. 138. 240. 358, dee verehe 
Glaſermei eitenheuer in ihrer Eheſcheidungoſache durch 
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Das Stadigericht zu Berlin. 138. 241. 890. 286. 608. 726, 
der Gläubiger des Kaufmanns Road in Berlin. 182. 242. 
386. 423. 448. 471, des Kutſchers Hirfhburg aus Werben 


buch d. Stadigericht zu Berlin. 147. 01, der Auſpruchs⸗ 


sten an die auf dem Büpnerhaufe des Maurer, 
efelen Simon in Ludenwalte für die Brauer Götzeſchen 
heleute eingetragenen Kapitalien. 148, der Erben der ver⸗ 
ehel. Pferdehaͤndler v. d. Hardt, auch Hort und v. Hort 
emannt, in NRen-Ruppin. 155. 331, der Erben von 18 in 
erlin verftorbenen Perfonen, der unverehel. Gärtner, ge⸗ 
naunt Schneider u. Comp. 158. 331. 316. 695. 889, ber 
verwittw. Hautboift Hahnbold, geb. Lehmann, aus Berlin, 
ober deren Erben. 139. 332. 317. 696. 889, der Anſpruchs 
bereihtigten an eine, der unverehel. Garderobe⸗Waͤſcherin 
Brand von der Königl. Theater » Haupt » Eafle in Berlin 
ausgeflellte, angeblich abhanden gelommene Depoſitai⸗ 
Duittung. 163. 213. 274, der Anfpruchsberetigten an eis 
nen, dem Butsbefiker v. Zaboroweki in Jlowiec von der 
Königl. Bank⸗Cominandite in Polen ausgeftellten, angeb⸗ 
ih verloren gegangenen Pfanpfchein über 6000 Thlr. 
fandbriefe. 170. 304. 238. A649. 396. 331, der Gerberge 
elien Wilde aus Cottbus, Miedebrod aus Demmin und 
Sarlehner aus Borfte Durch das Kreisgrricht zu Spandau. 
170. 305. 413, des Buchdruckers Kopf aus Yudenmwalte 
durch das ericht zu Jüterbogk. 171. 383. 634, ber 
Anfpruchsbereihtigten an zwei verloren genangene Urkun⸗ 
den, aus welchen für den Dienſtknecht Günther auf dem 
Bauerhofe des Bauers Dierberg in Rönnebed ein Kapital 
von 200 Thlr. und reſp. auf dem Koffäthenhofe der Koſ⸗ 
fäth Vielitzſchen Eheleute in Herzberg 200 Thlr. rückſtänd. 
Kaufgelder eingetragen fliehen. 171, ver Anſpruchsberechtig⸗ 


.ten an 5, dem Rentier und Eigenthämer Schade in Ber⸗ 


fin angebli verloren gegangene Dispofitionsfcheine des 
Carl Bödler. 171. 239. 333, der Nachlaß - Gläubiger des 
Qutsbefigers Friedrich in Berlin. 172. 274. ala. 248. 870. 
300, der Raclaf » Gläubiger des Eigenthümers Harniſch 
in Berlin. 172. 274. AlA. AAS. 470. 499, der Nachlaß- 
Stläubiger des Ober - Amtmannd Neubauer in NReupoff. 
172. 27}. 414. AA7. 471. 498, der Gläubiger des Kaufm. 
Böpfne in Wriezen. 178. 275. 413. 449. 472. 500, ber 

läubiger des Kaufm. Helbig in Schwedt. 192. 329. 439. 
497. 536. 366, der Anſpruchsberechtigten an eine, für ben 
Büdner George Schmidt anf der Büpnerflelle Nr. 11. ey 
Senftenhütte eingetragen geweſene Poft von 89 Thlr. 193, 
der Anfprucdhe igten an ein, für die Wittwe Pöhls 
auf der, früher dem Eigenthümer Pöhls gehör. Beftbung 
je Kemnit eingeiragenes Kapital. 195, der Nachlaß⸗Glaͤu⸗ 

ger des Aderbürgers Heyſe iu Angermünde. 195. 272. 
354, der Anſpruchsberechtigten an den; von der Königl. 
Darlehne » Cafle in Königsberg dem Kaufmann Korn in 
Dfterode ausgeftellten, verloren gegangenen Pfandſchein. 
199. 305. 413, des Zanziehrers v. d. Oſten ans Rüde 
burg buch das —— — zu Brandenburg. 199, 
bes Müllergefellen Müns 3 durch das Stadtgericht 4 
Berlin. 200. 329. 459, der niprugeberedtigten an ein 
für die Spaarkaſſe pm wedt auf den udſtücken 
Vol. I. Rr. 32, Vol. IV. dol. 79. der Stadt Ziddichow 
aus der Schuldverſchreibung des Bürgers Badide einge» 
tragenes Kapitel. 221, der Rachlaßgläubiger des Zimmer⸗ 
mflre. und Eigenthümers Henfeler in Wrieken. 272. 330 
439. 471. 497. 536, des Geilergefellen Dietrich aus Zirke 
durch das Kreiegericht zu Perleberg. 223. 30%. 385, Det 
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Aunfprupebereshtigten an die Amtscaution bes Berichte 
dieners und Erecutors Falk in Prenzlau. 221. 275. 33%, 
des Käthners Grabow aus Uenze in feiner Eheſcheidungs⸗ 
ſache durch das Kreisgericht zu Perleberg. 229. 338. 60, 
der Gläubiger des Kaufms. Zehlide in Kyrig. 229. 303. 
385, der Anipruchsberechtigten an ein auf dem Wobnhauſe 
und der Scheune des Aderbürgers Gutſchmidt in Neu- 
Ruppin eingetragenes Kapital.236, der Steinhauer Andrae 
und Armicder aus Wiesbaden und Roitweil in Würtem⸗ 
berg durch die Kreisgerichtecommiffton zu Wittenberge. 258. 
357, den Anfpruchsbrrechtigten am eine, für den Aderbürger 
Joachim Gutſchmidt auf den Grunpflüden des Ackerbürgers 
Carl Gutſchmidt zu Reu-Ruppin eingetragenes Capital von 
800 Thlr. 258. 360. 488, der Rachlaßgläubiger der Wittwe 
des Kaufm. Eder in Königs-Wufterhaufen. 265. 338. 488. 
535. 566. 591, des Roßhaarhändlers Grumbach in feiner 
Eheſcheidungeſache durch das Stabtgericht zu Berlin. 278. 
386. 313. 636. 754. 894, der Naclaßgläubiger des Kaufm. 
Hildebrand in Neu-Ruppin. 278. A39, des Inhabers zweier 
von 2. Pahl ausgeftellten, von Breuer in Berlin angenom- 
menen, an bie Srinifche Fabrik in Neufalzwert und von 
biefer an die Gebrüder Schneider in Stettin aariken, 
angeotich Verloren gegangene Wechſel. 286, des Militair- 
ſtraͤflings, Veraolders Staudinger durch das Commandantur⸗ 
Gericht zu Spandan. 296, des Anſpruchsberechtigten an das 
angeblid verbrannte Quittungobuch der Spaarkaſſe des 
Templiner Kreifes Nr. 3417, der Gemeinde zu Wefenborf 
nehörlg. 296. 387, der Gläubiger des Kupferſchmidtmſtrs. 
Krafft in Berlin. 296. A13. 549. 319. 622, der Nachlaß⸗ 
Gläubiger der Wittwe Kratzſch in Berlin. 296. 377, ver 
Släubiger des Kauſm. und Weinhändlers Prahmann in 
Berlin. 267. 413.550. 392. 625. 653, der Rachlad-Gläubiger 
der Wittwe des Forſtcaſſen⸗Rendanten Kupke in Schöneberg. 
297. 360, AAl, des Anfpruchsberechligten an die, von dem 
Kreisgerichtd - Salarien- Caſſen⸗Rendanten Bergemann in 
getebam als int. Depofital⸗Caſſen⸗Rendant, dem jeßt penf. 

reisgerichts⸗ Salarien - Caffen-Rendanten Beurmann in 
Potsdam und dem Gefangen-Infpector Strack daſelbſt 
beftellten Amtscautionen. 297. 387. 320. 367. 592. 623, 
des Kaufm. Schönholtz in feiner Ehefcheidungsfache durch 
das Stadtgericht au Berlin. 312. AlA, 318, des Schuh⸗ 
machergefellin Lauffert aus Neu⸗Ruppin durch das Kreis⸗ 

eriht daſelbſt. 322. 247. 339, des Damenſchuhmachers 

ech aus Prenzlau in feiner Eheiheidungsfache durch das 
Kreidgericht daſelbſt. 322. 440. 348, der Anfpruchsberechtigten 
an bie, aus dem Depofitorio des Königl. Landgerichts, 
jebigen Kreiggerichts angeblich geſtohlenen Kur⸗ und Neu. 
märfifchen Schulpverfhreibungen. 332. 862. 969. 1056. 
1176, der Anfpruchsberechtinten an Kapitalien, welche aus 
5 verloren genangenen Documenten in ben Hypotheken⸗ 
büchern des Kreisgerichts zu Wittſtock eingetragen ftchen. 
836. A60. 581, der Anipruchsberechtigten an die für den 
Schneivermftr. Kraufe aus Granfee auf der Einviertelhufe 
der Witime Kagemann dafelbk, n. refp. für die dortige 
Kirchenfaffe auf dem Wohnhauſe der verehel. Arbeitsmann 
Albrecht, geb. Kreutzgang ringetragenen Kapitahen. 345, 
der anipruchsbercchtigten an das auf dem Wohnhaufe dee 
Rentiers Prinp in Granfee für den Prediger Behrendt in 
Wulfow eingetragene Kapital. 345, des verfchollenen Sohnes 
der Bäckermſtr. Hollp’ichen Eheleute aus Stettin oder deſſen 
Erben. 352. 431. 607. 812. 970. 1132. 1267, der unbe 
kannten Gocietäts. Gläubiger der unter der Firma: „Ber⸗ 
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liniſche Butter-Bandiung” in Berlin beflandenen Borictät 
360. 723. 1037. 1390, ber Anfpruchsberechtigten an ein, 
aus dem, vormals dem Webermfir. Laneus in Templin 
gehörigen Wohnbauſe dafelbfi für die Witte Bohn ein- 
etragenes Kapital. 363, der Ehefrau des Muficus Klein. 
Pomiet in ihrer Eheſcheidungsſache durch das Stadigericht 
u Berlin. 372. A488. 608. 726. 865. 971, der Anfpruche- 
erechtigten an bie von dem verſtorbenen Stadtaerichts⸗ 
Erectutor Rückert in Berlin beflellte Amtscaution. 374. 
Alb. A62, der Gläubiger der Königl. Hofmarſchall⸗Amts⸗ 
Caſſe, der Königl. Garten⸗Intendantur Caſſe, der Königt. 
Guͤter⸗Adminiſtrations⸗Cafſen, der Köntgl. Thenter-Haupt- 
Cafſe und der Ober⸗Marſchall⸗Amts⸗Caſſe in Berlin. 37%. 
451. 606. 652. 681. 705, bes Büdnerſohnes Müller and 
Groß⸗Vater oder deffen Erben durch das Kreisgericht zu 
Templin. 375, 519. 727. 890. 1057. 1222, ver Nachlaß. 
Gläubiger des Gaſtwirths Riefenſtahl in Spandau. 350. 
Ah. ZI8, der Anfpruchsberechtigten an ein auf bem Ritter⸗ 
gute Stölle II. Antheils für die verehel. von Revern, geb. 
don der Hagen, jcht dem Landrath von Rebern eingetra⸗ 
genes Kapital. 381. A489. 607, des Tagearbeiters Heinsdori 
aus Finfterwalde durch das Kreisgericht zu Cottbus. 397. 
479, der Anfpruchsberechtigten an das für den Zimmermſtr. 
Klagemann auf den Zuhrmann Jagowſchen Wohndäuſern 
in Granſee eingetragene Kapital. 398. 3:3: 633, der Ans 
fpruchsberechtiaten an bie auf dem Bauerngute Rr. 5 zu 
Rüdniß für Fräulein Auguſte Wefenberg eingetragenen 
KRapitalien. 389. 319. 633, des Inſtrumentenmachers und 
Mufiklehrers Weidner in feiner Eheſcheidungsſache durch 
das Stadtgericht zu Berlin. 398. 316. 635, der Nochlaß⸗ 
Gläubiger des Banquiers Philippi in Berlin. 402. 318. 
637. 681. 705, 739, der Erben der in Charlottenburg ver⸗ 
fiorbenen Wiitwe Illmers, verehel. Walzwerfarbeiterin 
Bittins, verehel. Töpfergefelie Anton, verwittw. Majorin 
Schomer und der verwittw, Arbeitsmann Scheffler. A102. 
550. 765. 917. 1084. 1244, der Rachlad- Gläubiger ver 
verwittw. Schuhmadermfir. Schönau. AU2. 516. 664. 706. 
739. 770, des Aderbürgerfohnes Kuhn aus Temy'in oder 
deffien Erben durch das Kreisgericht Mu Templin. A03. 350. 
766. 917. 1085. 1245, des Fürlliers Bauermann aus 
Ronsdorf durch das Gericht der 2ten Garde-D.viton au 
Eerlin. 303, der Nachlaß- Gläubiger des Schuhmachermſtrs. 
Paſſehl in Falkenhagen. 404. 520. 638. 682. 706. 741, der 
Inhaber eines von A. Levin in Liepnig auf A. Levin m. 
Eonp. in Berlin gezogenen angeblich verloren gegangenen 
Wechſels, zahlbar an die Ordre der Herin Prausnigerg 
Nachfolger. 421, des Händlers Speil aus Tropplowitz 
durch dag Kreisgeriät au Templin. A422. 548. 063, des 
Lohnſchreibers Dümbte in feiner Eheſcheidungsſache durch 
das Stadtgericht zu Berlin. A22. 516. 665. 791, 895. 1026, 
der Anfpruchsberechtiaten an rine, auf dem Eigenthümer 
Henſch'ſchen Grundſtück im Grimniger Amis. und Forſt⸗ 
bezirk für den Kaufmann Lewi in Berlin enpeitagene 
Forderung. 4A7. 349. 698, des früheren Gaftbofsscfigers 
Bauer in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht 
zu Berlin. 447. BAR. 697. 814. 944. 1036, der Nachlaß. 
läubiger des Profeffors, Direktors und Bildhauer Zied 
ßz Perlin. 448. DIR. 605, der Anſpruchsberechtigten an 
Kapitalien aus 5 verloren gegangenen Documenten in den 
Hypothekenbüchern des Kreisgerichts zu Wittſtock eingetra⸗ 
en fiehen. A68. 580. 723, der Nahlafgläubiger des pen- 

nirten Körflers Behr in Löpten. 470. 547. 635, der An⸗ 
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ſpruchsberechtigten an die Amtscaution des Kreisgerichts⸗ 
Salarien⸗ und Depoſital⸗-Caſſen⸗Rendanten Dsscours in 
Spandau. 470. 583. 725, der Nachlaßgläubiger des Guide 
befißerd und Yieutenants a. D. Mumme in Zellow. 472. 
318. 362, dem Snhaber eines von B. Bernhard u. Eomp. 
in Königsberg andgeflellten, zulezt an das Büreau ber 
Lebensverficherungsbant zu Gotha giririen, angeblich ver⸗ 
loren gegangenen Wechſeis. 175, der Erben bes in Köln 
verftorbenen Branntweinzapfers Benjamin Dlla. 476, der 
Nachlaßgläubiger des Förſters Barteld in Melzow. 497. 
382. 664, der Erben der in Rheinsberg verfiorbenen 
unvderehel. Samofalow. 497. 582. 664, des Schneidermfire. 
Guttmann in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadts 
gericht zu Berlin. AUS. 609. 737. 865. 971. 1058, Die 
Anſpruchsberechtigten an bie Amtscaution bes Stadigerichts⸗ 
Executors und Landreiterd Schmivt in Berlin. 498. 548. 
608., der verehel. Schankwirth Paarmann aus Bünterberg 
bush das Kreisgeriht zu Angermünde, 499. 605. 723, 
der Anſpruchsberechtigten an ein auf dem Adır des Ader- 
bürger® Sroböfe in Wufterhaufen a. D. für den Kaufm. 
Saar in Kyrib eingetragenes, ber verwitiw. Kämmerer 
u. Kaufm. Sieble u. dem Prediger Colberg zugefals 
lenes Kapital aus einem verloren gegangenen Vocumente, 
409. 606. 728, des Portepee⸗Fähnrichs Malernomwirz aus 
Gräp durh das Commandantargericht zu Spandau. 5U0, 
Inhaber eines von C. Schliever in Berlin ausgeſtellten 
von P. WB. Große Söhne in Berlin gezogenen uud ange» 
nommenen und mit einem Blanto-Anpeffement von C. 
Schlieder verfehenen, angeblich verloren gegangenen Wech⸗ 
feld. 304, der Anfpruchsbereihtigten an die Amiscautionen 
des verſtorbenen Hülfsboten Weinreich in Oranienburg, 
der ehemaligen Hülfisboten Zupl, Albrecht, Hähnel und 
Müller in Beriin u. des penfionixten Sefangenwärters 
Rother in Zoffen 507. 551. 609, bes Anfpruchsberechtigien 
an bie Amtscaution des werfiorbenen Häuſer⸗Adminifira⸗ 
rators Adler in Berlin. 308. 606. 59%. 926. 964. 980, 
der Anipruchberechtigten an zwei Kapitalien, welche resp. 
für die Weiße⸗-Cordiſchen Kinder auf der, im Natural 
befiß des Gutsbeſitzers von Troſchke befindlichen, auf den 
Ramen des Landesbeſtallten und Schleufenmeifters Wölker 
verzeichneten Bürgerfielle gu Storlow und für Gottfried Feld 
auf der Koloniftenfielle der verehelichten Tiſchlermeiſter 
ou du Neu» Zittau eingetragen fleben. 523. 634. 732, 
der pruchsbererhtigten an ein auf dem Kolbergſchen 
Haufe in Ereienwalde a. d. D. für Carl Ludwig Mecelle 
eingetragenes Kapital. 524. 566. 591, der Anfpruhsberech« 
tigten an die, angeblich dem Lieutenant von Miglaff, dem 
Gutsbefiger Jordan, dem Juſtizrathe Jordan als Bormund 
ber Geſchwiſter Würk und dem Zonfünftier Würſt ver⸗ 
brannten Kurmärkiſchen Schulpverfchreibungen. 532. 1025, 
des Schuhmadergefellen gif aus Berlin und des Hui⸗ 
machers Zerpemann aus Bröfigkenlake durch das Gericht 
der 6 ten Diviflon zu Brandenburg. 536, dis Inhabers 
des von A. Stürmer auf A. Bährendt in Berlin gezoge⸗ 
nen, durch Hiro an F. Uhlih und ſodann an Johannes 
Sriefe Übergegangenen Prima, Werhfels. 542, der Ans» 
Ipruchsberegpiigten an ein für die Wittwe Zetting auf dem 

zundflüde des Kaufmannes Kluge in Berlin eingetrage- 
nes, theilmeife auf die Handlung Douffin und Eomp., und 
demnächſt auf den Kaufmann Kraufe übergegangenes Ka⸗ 
pital. 542. 665. 792, der Qläubiger des Kaufmanns Do 
nop in Gramzow. 543. 607. 695, des ehemaligen Liente⸗ 
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nanis von Pannewig durch das — su Königs, 
berg. 543. 812. 1065, des Stubenmalers und früheren 
Schutzmanns Kohl in feiner Ehbeſcheidungsſache durch das 
Stadigericht zu Berlin. 543. 636. 754. 894. 994. 1088, 
der Erben des in Wollſchow verſtorbenen Büdners Schulg. 
558. 769. 918. 1085. 1245. 1391, des Johann Auguſt Wil« 
elm Eduard Haupt, des Handlungsdieners Levy (auch 
evin) des Kaufmanns — des Arbeiters Oswald 
und des Carl Friedrich Franz Worff aus Berlin oder de⸗ 
ren Erben. 559. 764. 618. 1085. 1245. 1391, der Anſpruchs⸗ 


„berechtigten an verſchledene Kapitalien, welche aus ver⸗ 


foren gegangenen Documenten in den Hppothekenbüchern 
ber Kreisgerichts Commiſſion zu Neufladt a. d. D. einge⸗ 
tragen leben. 564, der Nachlaßaläubiger des Kaufmanns 
Strobach in Pritzwalk. 567. 635. 722. der Anſpruchsbe⸗ 
rerbtigten an die Amiscautionen der Gerichtspiener Kühl 
und Salbeb in Neu-Ruppin. 574. 698. 839, der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an zwei Kapitalien, werd für die Gebrüder 
von Arnim aus verloren gegangenen Documenten auf bem 
Nittergute Rechlin eingeiragen fichen. 574. 697. 838, der 
Nachlaßgläubiger des Kaufmanns Hirſchberg in Berlin. 
571. 697. 815. 919. 962. 978, der Nachlaßgläubiger des 
Gürtlermeifters Großmann in Berlin. 575. 638. 725, ber 
Inhaber eines von Otto Schulge und Comp. auf R. Hüb⸗ 
ner in Berlin gezogenen, von R. Hübner acceptirten, von 
D. Schulge und Comp. und bemnähft von Louis Levin 
irteten Prima, Wechfels. 579, der Inhaber eines von X. 
Sipauer und Eomp. an die Ordre der Herren Plübbemann 
und Kirflein in Stettin und von diefen an bie Ordre der 
dDerren Breefi u. Gelpke girixten Wechſels. 580, der Ins 
baber eines, von Carl Jaeger auf den Scpnelvermeifter 
Wilhelm Neuendorf in Berlin gezogenen, von dieſem accep- 
tirten, von Carl Jaeger an die Ordre des Herrn Winzer, 
und von biefem an die Ordre bes Herren Kettembeyl und 
Comp. in Leipzig girirten Wechſels. dobh, der. Inhaber 
eines von Barthold Markwald in Marienwerder auf die 
Herten Marcus und Söhne in Berlin gezogenen, autept 
an die Ordre bed Herm Meyer Kaufmann in Schweipnig 
girirten Prima: Wechfels. 391, des Musketiere Schmidt 
aus Frankfurt a. d. O. dur das Gericht der Eien Divi⸗ 
fion zu Brandenburg. 596. 706, ber Aufprucöberegtigten 
an mehrere, resp. aus dem Nachlafle des zu Liebenzig ver- 
flosbenen Deconomen Fechner, der Kirche zu Rehberg, dem 
Geisler Kleifcher- Mittel gu Breslau, dem Hüfner Kappert 
zu Lätza, der Frau Burkhardt zu Magdeburg, aus dem 
Depofitorio des Patrimonialgerihts don Golau, dem 
Bauerknecht Siegke zu Ruhlsdorf und der Kirche zu Schwa- 
nowitz und Pramfen vermißtent verbrannten und geflople- 
nen Staatsſchuldſcheine. 597. 663. 753. 838, des Tages 
arbeiters Heinsdorf aus Finſterwalde durch das Kre 
gericht zu Cottbus. 598. 753, der Gläubiger des Gold⸗ 
arbeiterd Zanide in Brandenburg. 614. 722. 863. 902. 
623. 961, der Nahlaf- Gläubiger des Gafthofsbeſitzers 
Kirchner In Havelberg. 615. 722. 869, des ehemaligen 
KRammergerichts - Auscultatord von Hochſtetter aus Berlin 
burch das Kreisnericht zu Potsdam. 615. 722. 862, des 
Schachtmeiſters Hamann aus Witiſtock in feiner Ehe⸗ 
ſcheidungsſache durch das Kreisgericht ir Wittſtock. 615. 
723. 863, der Schiffseigenthümer Dotihmweidtfchen Ehe⸗ 
leute durch das Kreisgericht zu Spandau. 615. 723. 637, 
der Anfpruchsberechtigten an die Amts-Eaution des penf. 
Gerichtsdieners Wolf in Wuſterhauſen a. d. D. 616. 





725. 865, Der Unfpruchsberchhtigten an die Adminiſtrations⸗ 
Caſſe des Königl. groden Deikfalre @Beifenhaufes in Potte 
bam. 642. 753. 889. 924. 962. 978, des Tuchmachergeſ. 
Laude aus Brandenburg in feiner Eheſ ngsſache 

das Kreisgericht zu Branbenburg. 642. 791. 916, 
des Infirumentenmaders Neumann in feiner Eheſcheidungs⸗ 
ſache durch das Stadigericht zu Berlin. 642. 764. 891. 995. 
1084. 1202, der Gläubiger des Tabalsfabrilanten Dähne 
in Berlin. 643. 758. 891. 1016. 1043. 1073, ver Glaͤubi⸗ 
ger des Kaufmanns Einem in Belzig. 643. 769. 891. 925, 


902. 979, der Anfpruhsbererhtigten an bie Amts. Cantion. 


des Kreisgerichts⸗Secretairs Knörke in Neuftapt-Eberew. 
644. 770. 896. 926. 964, der Anfpruchsberechtigten an vie 
Umts-Eautionen des früheren Salarlen- Depofital Caffen. 
Rendanten, jebigen Kreisgerichts⸗Secretairs Vilberg in 
Beelitz. 981, des Auctions, Commiſſarius, Geh. Kalkulators 
Scherff und des Kreisgerichtsboten und Executors Fink in 
Yotsdam. 653. 793. 919. 964. 481. 1009, des Schuhmarher- 
gefeilen ranke in Heiligenfelde durch die Kreisgerichts⸗ 
ommiffion in Arenpfee. 661. 754. 895, des Bädergefellen 
Schäte und des Müllergefellen Schulze durch die Kreid- 
gerichts⸗Commiſſion 1. zu Ludenwalde. 661. 733. 885, 
des Tafelkünſtlers Menfel aus Berlin durch das Kreis⸗ 
geriht au Burg. 672. 791. 917, des Garde⸗du⸗Corps Meyer 
ans Gtahlen und der Garde » Hufaren Grömling aus 
Memel, Mayriſch aus — — und Schlüter aus adutgoberg 
i. d. Keum. durch das Gericht ber I. Sarde- Divition iu 
Yotsdam. 672, der Gläubiger der Haupts Eaffe des Pots⸗ 
bamſchen großen Militair-Welfenhanfes in Berlin. 680. 
813. 943. 977. 1008. 1026, der Anfpruhsberechtigten an 
die, im Nachlaſſe der in Berlin verſtorbenen ſep. Mäfler 
Bloch vermißten Staatsichulpfcheine 680. 752. 837. 913. 
837. 915, bes Schneivergefellen Opis aus Baruth durch 
Das Kreisgericht zu Füterbogt. 703. 889. 1036, 1200. 1336, 
der Anfpruchsperechtigten an den Nachlaß der in Temſal 
verflorbenen, aus Rugenwalde gebürtigen Charlotte Sagert. 
706, der Rachlaßgläubiger des Maurermeifterd Rump in 
Demertpin. 71a. 754. 813, der Anfpruchsbereihtigten an 
ein auf dem Kittergute Wutike für die Töchter des here 
SE Rectors Schönvogel eingetragenes, an bie verw. 
au v. Platow, geb. v. Guhlen cedistes und durch Erb⸗ 
gan srecht auf den jehigen Beflber des Guts Earl Hans 
an v. Paten Übergegangenes Kapital 715. 813. 948, 
des Decomomen Teltow and Münchhofe, event. deſſen Erben, 
durch bie Kreisgerihts-Commilfion zu Briebland. 715. 891. 
1037. 1202. 1338, des Bädermeifters Schere aus Oranien- 
burg durch Das Kreisgericht u Berlin. 729. 863. 970, des 
Inſpectors Rittermann aus Breslau dur das Kreisgericht 
m Soldin. 729. 863. 970, des —— Arens aus 
oldberg durch das —— zu Soldin. 729. 864. 971, 
bes Handlungsdienerd Nubert aus Berlin durch das Kreid- 
ericht zu Cammin. 730. 804. 971, den Erben der in Woll⸗ 
om verfiorbenen Altfiperfrau Dudwig. 730. 865. 973. 
1009. 1027. 1046, der Anfpruchsberechtigten an die Amte- 
Eantion des Actuars Loycke in Hapelberg. 741. 793. 830, 
der Anfpruchsberechtigten an die Amts⸗Caution des Gerichts⸗ 
dieners und Erecutors Bark in Wriegen. 741. 794. 893. 
914, der Inhaber eines dem Ric. Joſ. Baum in Cöln 
angebeblich abhänden gllommenen Wechſels. 7A6, ber An⸗ 
———— an ein für den Kammerherrn v. Ber 
auf Schönfeld auf den Grundſtücken des Kaufmanns un 


Poſterpeditrurs Akving in Brufſow eingetragenes Kapital. 


Inbalts⸗Berzeihniß x. 


739. 802. 903. 1023. 1045. 1078, der Anſpruchs⸗ 
an ein {..c den Büdner Gtein zu Lang Fi 
früher dem Koſſäthen Gallaſch, jetzt 
berg gehörigen Kofſäthengute zu Alt⸗W 
tragenes Kapital, fowie an mehrere Depo 
dem Kreisgericht zu Beeskow. 761. 893. 903, der Erben 
des in Landsberg a. d. W. verfiorbenen Dr. med. Gtiffer. 
764. 945. 1086. 1246, des Schuhmachermeifters Wittfiod 
in feiner Eheſcheidungsſache durch das Gtabtgeriäht zu 
Berlin. 764. 955. 995. 1088. 1201. 1295, der Anfpruche- 
berechtigten an die Amte-Eaution des Hülfsboten Ramm- 
fer in Eyanpan. 765, der Nachlaß⸗Glaͤubiger des pen!. 
oſtmeiſters Jenichen in Barutd. 766. 892. 1017. 1056. 
073. 1091, des Dienſtknechts Fiebig durch bie Kreisge 
richts⸗ Commiſſion zu Behrbellin. 800. 885. 993, des Schlaͤch⸗ 
ee Ron au BRepenbueg-? BOL, der Rakiap. Gläubiger 
ommifion zu DMeyenburg. , a Glau 
—— göbeler in Berlin. 801. 865. 956, des Schiffers 
Schadow aus Spandau in der Prozeßſache ver Fiſcher⸗ 
meifter Steinwegichen Eheleute ri a. d. O. wider ihm. 
802. 919. 1037, der Rachlaß⸗Glaͤubiger des Fabrikbeſigers 
—5 — in Moabit. 802. 917. 1036. 1074. 1091. 1117, des 


—— ua aa Dur 6 Mahal 
Leon aus Pre durch das Gouvernements:Gericht 


Euremburg. 820, der A chsberechtigten au ben ver⸗ 
gegangenen Unicat⸗Pfandſchein der König. Bank⸗ 
Commandite in Stolpe für den Baron von Eourbiere auf 
Deutſch⸗Plafſow. 820. 916. 1016, ber Anſpruchsberechtigten 
an eine auf der fubhaftirten Garnweber Salomonſchen 
Büpnerflelle in Wulkow für den Büdner Etzien haftenden 
Forderung. 822, der Nahlaß- Gläubiger des Kleiderma⸗ 
ders Böltcher in Berlin. 830. 866. 919, der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an ein auf dem, früher der Ebefrau des Bieh- 
andiers Schmidt, jegt dem Schlächtermeifter Schulge ge⸗ 
Örigen Wohnhauſe in Mittenwalde für die Dorothee Eli- 
abeth Tendler eingetragenes Reſtkapital. 830, der Rachlaß⸗ 
Bläubiger des Dienſtknechts Nicolas, genannt Leitow, tm 
Mepenburg. 831. 864. 916, des Musketiers und Glaſer⸗ 
efellen Stromberg durch bie Kreisgerihts.Commilfion in 
—* 835. 944, der Glaͤubiger des ehemal. Ritter- 
gutsbefitzers von Holgendorf in Pinmow. 848. 944. 1036. 
1056. 1090. 1116. 1143, der Gläubiger des Kaufmanns 
under in Prenzlau. 857. 945. 1056. 1091. 1117. 1144, 
der Rachlaß- Gläubiger der unverehelichten Krüger in Pots⸗ 
bam. 870. 972. 1086. 1117. 1143. 1163, der Anfpruche- 
berechtigten an angeblich entwendeter Prioritäts  Oblige: 
tionen Ifter Emifflon der Berlin. Hamburger Eiſcubahn⸗ 
Geſellſchaft. 878. 946. 1015, der Inhaber von zwei dem 
Leider Bregmann aus Amelur in Rußland verloren ge 
angenen, von H. 3. Zeifhow und Sohn in Königsberg 
—— angenommene Wechſel. 879, der Inhaber von 
dem Kaufmann Grohe Abrefch in Neuſtadt a. d.Harbt 
angeblich verloren gegangenen Wechſeln. 879, der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an ein tür Carl Philipp Humbert auf dem, 
jeßt dem Gaftwirtp Koͤhne in Berlin gehörigen Grundftüde 
eingetragenes Kapital. 894. 1009. 1133. 1163. 1187. 1206, 
des Landwehrmanns und Tagefühners Bader aus Löwen⸗ 
bruch durch die Kreisgerichts: Eommiffton zu Trebbin. 893. 
944. 994, der Nachlaf- Gläubiger des neidermeiſters 
Nolte in Berlin. 896. 1010. 1111. 1144. 1163. 1187, des 
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ericht zu Templin. 939. 1036. 1152, des Candidaten ber 
K dierarzneifunde Gerede aus Berlin durch das Freisne: 
sicht zu Züllichem. 951. 978. 1008, des Bädergef. Go 
berg durch das Stadtgericht zu Berlin. 952. 994. 1038, 
der Anfpruchsbsrechtigten an mehrere, aus dem Pfarrhaufe 
zu Walterdoorf eniwendeie Staatsidulpfcheine. 960. 1015. 
1151, des Schleifere und Handelsmanns Bade aus Freien⸗ 
walde durch die Kreisgerihts: Commiſſion zu Joachims⸗ 
al. 962. 1037. 3082. 1132, der Anfpruchsbrrechtigten an 
n auf dem fubhaftisten Kaufmann Hirſchſchen Wohnhauſe 
in Joachimsihal für die Wittwe Lewy im potsvam 
eingeiragines Kapital. 963, der Rachlaß⸗Gläubiger bes 
Rittmeiflerse und Poftmeiflers a. D. von Ehrenberg in 
Kpritz. 979. 1017. 1057, des Seconde⸗Lieutenants Roſen⸗ 
Redt aus Schwebt burh das Gericht der ı en Divifion zu 
Königsberg. 979, der Anſpruchsberechtigten an ein auf dem 
Aderdär er_ Großeſchen ndftüde in Mittenwalde für 
Chriſtoph Siede eingetragenes Kapital. 985, des Inter, 
offiziers Klubach aus Berlin durch das Detachements. Ges 
vi zu Sranffurt a. M. 986, der Erben des für todt er- 
Härten Schloffergefellen Melchert aus Joachimsthal. 1000. 
1053. 1087, des Schiffsknechts Stiebelich durch pas Kreis⸗ 
eriht zu Spandau. 1003. 1084. 1200, der Rachlaß⸗Gläu⸗ 
Piper bes Por-Affiftenten Hempel in Berlin. 1003. 1110. 
1221. 1249. 1280. 1300, der Anſpruchsberechtigten an Ka⸗ 
pitalien aus 5 Documenten, welche im des Kreis⸗ 
ichts gu Berlin verloren gegangen find. 1003. 1082. 
198, der Anfı —— taten an Kapitalien aus 7 Do⸗ 
cumenten, welche im rk des Kreisgerichts zu Reu⸗Rup⸗ 
pin verloren gegangen find. 1004. 1083. 1199, des Arbeits. 
bin in feiner peiheibungsfade durch das Gtabigericht zu 
in. 1005. 1088. 1201, ber Anf berechtigten an Ka⸗ 
pitalien aus 4 Documenten, weide im Bezirk der Kreisges 
richte Commiſſ. — verloren gegangen find. 1023. 
1110.1200, der Radlaß-Bläubiger des Tiicplermelters Janſa 
in Berlin. 1027. 1133. 1246. 1281. 1301. 1324, der Anſpruchs- 
berechtigten an die Amts⸗Caution dee früheren Kreisge⸗ 
zihisboten und Gefangenwärters Lüdecke in Brandenburg. 
1027. 1058. 1111, der Gläubiger des Mühlenmeiflters Rump 
in Dlandidow. 1031. 1111. 1221. 1249. 1280. 1301, ber 
Anipruchsberechtigten an die Amts⸗Caution des früheren 
äufer- Adminiſtrators, Kreisgerichts- Serretaire Reinide, 
est in Pripwall. 1032. 1134. 1247, der Anſpruchsberech⸗ 
ten an bie Amis. Caution des Gerichtsdieners Birth in 
auen. 1038, des Zifchlergefellen Steinide aus Wriezen, 
in feiner Ehefcheidungsfadhe buch das Kreisgericht zu 
Wriegen. 1045. 1132. 1243, der Rachlad- Gläubiger der 
verwittw. Maurergefelle Brandenburg in Potsdam. 1046. 
1086. 1183, der Inhaber eines von Adolph Meyer in Ber- 
lin ausgeftellten, angeblich bei dee Berfendung von Bam 
berg nad Berlin verloren gegangenen Prima» Wechfels. 
1046, des Schneidergeſellen Hafle von der holländifchen 
Aapiermi le bei Groß⸗Schoönebeck, in feiner Eheſcheidungs⸗ 
ache durch das Kreisgericht zu Berlin. 1054. 1152. 1267, 
ber Inhaber eines von ©. Leyerfohn in Frankfurt a. d. O. 
—— angebli bei der Verſendung von Drespen 
nad Berlin verloren gegangenen Prima⸗ ſels. 1064, 
der Anfpruhsberegtigten an bie, ver Kirche zu Michelwitz 
ber Kirche zu Wuſtermark, der Schulcaffe zu Schönermarf 
und dem Kaufmann Dahiheim Salzwedel entwendbeten 
und resp. verbrannten Staatsſchuldſcheine. 1065. 1134. 
1197. 1264, bes Tinienfiräflings Lande, auch Tieb ge⸗ 


Grenadiers Schüß, der Dorfluppirte 


57 


nannt, aus Ludenwalbe, durch das Commandanturgericht 
Torgau. 1066, der Radhlaf-Gläubiger des Kaufmanns 
ennede in Berlin. 1066. 1187. 1316. 1347. 1367. 1399 
des Vartieufiers.Achilies in feiner Ehefcheidungsfache dur 
das Kreisgericht gu Reu-Ruppin. 1079. 1176. 1267, des 
Mustetierd Boldt aus Lübs durch das Gouvernementsge⸗ 
zicht in Luxemburg. 1079, des Arbeitsmannes Korth aus 
Btätfen in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreigge- 
richt zu Pezleber 1090. 1201. 1293, den Anſpruchsberech⸗ 
tigten an das früher dem Dr med. Gyrand (Schirow) At- 
gehörig geweiene, jept im Befitze des Kreisphyfikus, Sa- 
nttätsratdes Dr. Hertel befindliche Zreihaus in Angermünde. 
1090. 1206. 1317, des Arbeitdömannes Lorenz aus Warthe 
durch das Kreisgeriäht zu Templin. 1092. 1203. 1204, des 
ehemal. Bauergutsbefigers Ried aus Cloſterwalde durch 
das Kreisgericht zu Templin. 1092. 1203. 1298, der Dienft- 
knechte Rogge aus Dabelow und Kohlmetz aus Alt. Stres 
litz Durch das Kreisgericht zu Templin. 1092. 1202. 1294, 
des Zimmergefellen Brügge aus Ahrensdorf dur das 
Rreiegeriht Kr 1092. 1202. 1293, des Schnei⸗ 
bermeifters aus Färftenberg dur bas Kreisorriit 
in Templin. 1093. 1203. 1293, der Gläubiger des Kauf 
manns Dallmer in Berlin. 1093. 1223. 1361. 1398, ber 
agiap.Oläubiger des Schiffe-Eigenthümers Gpringborn 
in edt. 1093. 1338. 1223, des Zimmergefellen Krüger 
aus au das Kreisgericht au iegen. 1100. 
1152. 1222, des Rekruten Kaſſube aus Karflebt burch das 
Gericht der 6. Diviſion in Brandenburg. 1108, bes 
faren Kalte aus Eottbus durch das Gericht der 6. Divi⸗ 
fion in Brandenburg. 1108, des Webergefellen Steinert 
ans Nowaweß durch die Sreisgrsite. Eommiffion zu Beer 
Iiß. 1116. 1152. 1201, des Müllergefelien Riemer aus 
orf in feiner Eheſcheidungsſache das Kreis⸗ 
gern zu Berlin. 1116. 1221. 1317, den — 
igten an die Amts⸗Caution des Yof-Seere rs Frank 
Bresſau. 1124. 1177. 1242, ber Raniap- Ölänbiger des 
ehemaligen Guisbeſitzers Winzer in Birdorf 1125. 1222. 
1336. 1366. 1398, der Nachlaß⸗Gläubiger des Bäckermei⸗ 
fters und Gaſtwirihs Air in Straßburg 1... 1126. 1224. 
1338. 1367. 1399, des Kaufmanns Kruß aus Brandenburg 
in der Progeßfache des Kaufmanns Wienfirud wider ihn 
bar das Kreisgericht gu Brandenburg. 1132. 1243. 1337. 
der Anfpruchsberechtigten an ein, für den Staatsminiſter 
v. Arnim auf dem Rittergute Lühlowm eingetragenes Ka⸗ 
pital. 1134. 1222. 1318, des Schönfärbermeifters Keßler 
ans Wittſtock in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreide 
ericht zu Wittftock. 1142. 1244. 1337, des Arbeitsmannes 
fadow aud Prenzlau in feiner Epefheivimgsfahe durch 
das Kreisgericht zu Prenzlau. 1142. 1244. 1360, ber An⸗ 
Iprucobereptinten an 3. aus dem Depofitorio des vorma⸗ 
ligen Landgerichts zu Berlin entwendeten Pypotheken⸗Do⸗ 
cumente. 1142. 1242. 1357, der Erben der in Wittenberge 
verftorbenen Wittwe des Schuhmachers Gent. 1148. 1206, 
der SInterefienten bei Publikation der im Depofliorio bes 
Kreisgerihts zu Wittſtock niedergelegten Zeftamente des 
then Ehelente 
und der Schubmadermeifter Mewesſchen Eheleute. 1151, 
ber unverehel. Barm durch das Gtadtgericht zu Berlin. 
1152. 1224. 1295, der Steuermann Graebichen Ehelente 
durch das Stabtgericht zu Berlin. 1152. 1204. 1246, der 
Gläubiger der unverehel. Kifting in Berlin. 1153. 122%. 
1296, die Realintereffenten bei dem Tauſch einiger Par: 
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celien der Gemeindehaide zu Rüthenid. 1158. 1268. 1362, 
der Anſpruchsberechtigten an einen von dem Preuß. Haupt⸗ 
Banf-Directorium ausgeiteilten Depofitalſchein über einen, 
mit dem Namen: „Madame Zreutfer” überſchriebenen 
Kapen. 1160. 1264. 1388, der Gläubiger des Kaufmanns 
Volkmar in Berlin. 1162. 1266, der Anſpruchsberechtigten 
an die Amts-Caution des Stabtgerichtäboten und Ereeutors 
Boigt in Berlin. 1165. 1208. 1248, der Anfpruchsberechtig- 
ten an ein aus der Obligation der Kanonier Hoffmann: 


ſchen Eheleute für den Waniten auf dem Grunpflüde vol. 6. 


Nr. 469. des Hppothefenbuhs von den Umgebungen Ber: 
find eingetragenes Kapital. 1170. 1266. 1388, des Satiler- 
gefellen Kammhetzer aus Oderberg in der Prozeßſache ver 
unverehelldhten Volkmar wider ihn durch Die Kreisgerichts⸗ 
Commiffion zu Oberberg. 1170. 1244. 1336, bes Sohnes 
des Arbeitsmannes Böhrs aus Louifenloff durch das Kreis: 
gerigt zu Zemplin. 1170. 1224. 1295, der Nachlaßgläu⸗ 
iger des Gutspächters Klähn in Roſenhagen. 1171. 1223. 
1296, der Anfpruchsberechtigten an die Amis-Eaution des 
verſtorbenen Gefanguen⸗-Inſpectors Schmiedele in Bran⸗ 
benburg. 1171. 1208. 1247, der Anſpruchsberechtigung am 
ein für bie verehelichte Echten auf ver Hausbanftelle bed 
Arbeitsmanns Echt in Zehdenid eingelragen geweſenes 
Kapital. 1177, der Anſpruchsberechtigten an ein für bie 
Geſchwiſter Scierflein auf dem Wopnhaufe des Witte u. 
Genoflen zu Redenzien eingetragenes Reſikaufgeldes und 
an ein für Anna Chriftine Buſch auf dem jet ber Wwe. 
Jahn gehörigen Holländergute zu Sophiendoff eingetra⸗ 
genes Kapital. 1186. 1265. 1387, der Nachlaßglänbiger 
des Candidaten der Theologie Ruß in Friedland. 1187. 
1243, 1337, der Anfpruchöberechtigten an die von bem 
Salarien- @affensRendanten Schule in Brandenbrrg als 
Depofital-Rendanten bei dem v. Rodowfchen Patrimo⸗ 
nialgericht über Reckahm beftellte Super : Amts. Kaution. 
1188. 1266, ber Anſ euch eherechtigten an die für die Acker⸗ 
bürger Johann Earl —5* und Brieſenick auf dem Bauer⸗ 
ute des Koloniſten und Pferdehändlers Littau in Klein⸗ 
Schauen eingetragenen Kapitalien. 1149. 1266, der Gläu⸗ 
biger des vormaligen Fuhrwerksbeſitzers Spaarwald in 
Berlin. 1207. 1329, der Anſpruchsberechtigten an die Amts. 
Caution des jetzigen Kreisgerichts: Secret. Liſche in Mits 
tenwalde, bes Eivil-Supernumerar Jordan in Bernau, bed 
Eivil-Supernumerar Kerkow in Lenzen, des Gerichtspienerd 
und Erecutord Moewes in Dranienburg, bes Gerichtebo- 
ten Strahl in Charlottenburg und des Hülfsboten Rulkat 
in Berlin. 1207. 1247. 1297, des verichollenen Johann 
Joachim Eprifiian Bade aus Pröttlin, des Bädergefellen 
Reder aus Wittenberge oder deren Erben, und des Schub: 
maßergeieen Holz aus Lenzen durch das Kreisgericht 
zu Perleberg. 1225. 1360, der Anfpruchsberechtigten au 
die, auf dem Aderbürger Frepdankſchen Aderbürgergnie 
= Priperbe für die Wittwe Görn und für den Bäder 

rigte, eingetragene Kapitalien. 1215. 1296, der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an bie Amts-Caution des Hülfstoten Schramm 
in Berlin. 1216, der Anfprucheberechtigten an eine auf den 
Kamen des Lackirers Arons in Berlin Iautende, abhanden 
gelommene Obligation der Preuß. Haupt⸗Bank und am 
eine, auf den Namen des Auguft Wilhelm Trofe in Kasow 
lauiende, abhanden gelommene Seehandlungs: Obligation. 
1230. 1265. 1270. 1316, ber Nalaßgläubiger des Büd⸗ 
ners Baumann in Friedrichswalde. 1231. 1267. 1316, ber 
Anſpruchsberechtigten an bie Amts: Eautionen des Kreis 
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—— Schmiedicke in u und ves penſ. 
oten und Exccutors Schmidt in Wittſtock. 1232. 1319, 
ber Anſpruchsberechtigten an zwei, dem Bauergutäbefiger 
Roͤtſchke in Gnaſchwitz angeblih verbranste Staatsſchuld⸗ 
fiheine. 1237. 1292. 1357, der Anſpruchsberechtigten an bie 
Amts:Caution des früheren Hälfsboten nnd Executors Otte 
in Beeskow. 1258. 1361, der Anfpzuchsberechtigten an bie 
Amts-Eaution des Hälfsboten Schramm in Berlin. 1248. 
1293, der Anfpruchsberehligten an bie dem Gutsbefiger 
v. Brüfewig auf Camptz angeblich verloren gepangene 
Schuldverfiheibungen ver freiwilligen Anleihe. 1249, des 
Handarbeiters Blank aus Aſchersleben in feiner Eheſchei⸗ 
dungsſache durch das Kreisgericht zu Dueblingburg. 1250, 
ber mampiapgläubiger des Premier-Lientenantd v. Kahlden 
in Berlin. 1230. 1318. 1392, ber Nachlaßgläubiger des 
Graveurs in Berlin. 1250. 1360, der an — 
an 6, im Bezirke der Kreisgerichts-Deputation zu Havel⸗ 
berg verloren gegangene Hppotheken-Documente. 1259. 1358, 
der Erben des für todt erflärten Schornfleinfegergefellen 

ieper aus Brandenburg. 1260, der Gläubiger der Kaufs 
eute Stettiner und Levy in Berlin. 1260. 1361, der Aus 
fpruchsberechtigten an ein auf dem Grundftück der Partic. 
Kornſchen Eheleute in Berlin für den Nentier Mudra ein⸗ 
etragenes Kap. 1264. 1336, des Webers et in feiner 
heſcheidungsſache durch das Stadtgeriht zu Berlin. 1268, 
der Anſpruchsberechtigten an 11, im Bezirk des Kreisgerichts 
zu Templin verloren gegangene Spyopothefen - Documente. 
1271. 1388, des Kaufmanns Bader aus Potsdam durch 
das Kreisgericht daſelbſt. 1280. 1359, des Braueigners 
Stange aus Eoepenid in feiner Gpetnelbungsiage durch 
das Kreisgericht zu Berlin. 1281. 1360, der Rachlaßgläu⸗ 
biger des Alffiters u. Maurers Bohm in Birfen, 1281. 
1317. 1360, des Anfprucdhsberechtigten an die, dem Profeffor 
Hartung angeblich entiwendeten und dem Rechtsanwalt Ste» 
getan in Sachhauſen abhänden gelommenen Berlin Dam. 
urger Eifenbahn-Papiere 1292. 1335. 1387, der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an eine, von dem Preuß. Haupt Banl-Direc- 
torium augzefertigten Depofitalicheine über ein der Preuß. 
Bank zur Aufbewahrung übergebenes, mit dem 
Profeſſor Dr. Böhm Übderfihriebenes Padet. 1299, der 
Hläubiger des Färbermfird. Purand in Mittenwalde. 1301. 
des Pioniers Fichtel aus Templin, durch das Gouverne⸗ 
mentegeriit zu Luckenburg. 1302, der unverehelichten Berner 
aus Groß⸗Daberkow durch das Kreisgericht zu Prenzlau. 


. 1302, der Anſpruchsberechtigten an bie von dem Kaufm. 


Schulze in Friefad als gerichtlicher Auctionator beftellte 
Amtscaution. 1302. 1338. 1390, der Anſpruchsberechtigten 
an die von dem Hülfsboten u. Erecutor Fiſchmann in 
Beeskow beflellte Amtscaution. 1302, der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an 7, in Bezirke des Stadtgerichts zu Wittod 
verloren egangene ppothelen » Documente. 1308, der 
Anfpruchsberechtigten an Bas für die Gebräder Bewer auf 
dem Einhüfnergute Nr. 5 zu Preböhl eingetragene Deuts 
tererbe und an ein für den Bauer Jäger In Kemnig aus 
der Obligation des Freibauern u. Einhüfners Langhoff in 
Predöhl im dortigen Hppothekenbuche Vol- V. Ar. 32. ein» 
getragenes Refl-Kapital. 1310, der Gläubiger des Hollän⸗ 
ders Wienide in Klenzenhof. 1310. 1337. 1390, der Ra 

Iaßgläubiger des Hausbefipers u. Particuliers Laſchins 

in Berlin. 1324, der Luiraffiere Karge aus Terespor 

n. Pesting aus Neuenkicchen u. des Dragoners Pallas aus 
Halle durch das Divilonsgeriht der Garde⸗Cavallerie im 
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Berlin. 1346, des Rechtscandidaten Pfreund (auch Freundt) 
‚aus Brandenburg oder deflen Erbeu durch das Kreisgericht 
a Brandenburg. 1346, der Gläubiger des Kaufms. und 
Kodlermfire. ode in Belzig. 1346, der Erben des in 
Aitenhof verfiorbenen Knechts Gramzow aus Serwſt. 1347, 
des Büpners und Sciffers Heife aus Gollin dur das 
Kreisgericht zu Zemplin. 1354,_ber Anfpruchsbere tigiem 
an die Amtscaution des ehemaligen Hülfsboten Müpel in 
. Brandenburg. 1354. 1399, den Inhaber von A, dem Bank⸗ 
uier Leuchter in Ratibor angeblich verlorin gegangenen 
Be fel. 1385, der Nachlaßgläubiger des Müplenmfirs. 
Baht in Ait-Reez. 1377, der Gläubiger des ehemaligen. 
Schutzenhauspächters Selmer in Zehdenid. 1377, der 
fpruchsberechtigten an die, der Witwe Mann angeblich 
abhanden gelommenen Berliner Stavdt-Obligationen. 1397. 
der Anfprishsberechtigten an das angeblich verbrannte 
Schuld⸗Document ded Bauers Möller in Craaß über 
200 Thlr. für den Bauer Marlau. 1398, der Rachlaß⸗ 
läubiger des Steuerbeamten Korn in Berlin. 1399, der: 
län er ded Braueigners Stange in Eöpenid. 1406, 
der Släubiger der Kaufleute und Cigarren-Kabrifanten 
Spitzen u. Mielay in Berlin. 1407. 


W. 


Waiſenhäuſer. Haupt⸗Verſammlung des Stiftungs⸗ 
Vereins des Civil⸗Waiſenhauſes zu Potsdam. 716. Haupt⸗ 
Verſaumlung der Mitglieder des Stiſtungs⸗Vereins den 
Klein⸗Glienicker Waiſen⸗Anſtglt für die Provinz Branden- 


burg. 930 

anderbüder, verlorene uud geftohlene: des 
Dofamentiegefellen Praffol aus Ratibor. 137, des Böotti⸗ 
her» und Brauergehülfen Schäfer in Pforzheim. 301, 
des Zuchmacergefellen Kurtze aus Straußberg. 319, des 
Müllergefellen Rother aus Kunzendorf. 320, des deuge 
fchmiedegefellen Schulz 540, des Ragelichniengefellen Be 
mann aus Auclam- 1353. 

Wanderpäſſe verloren und geftohlen. Des Stell 
machergefellen Hagen aus Lüttendorf. A7, bes Schuhmacher⸗ 
geletien Tittel aus Niemegk. 93, des Schloflergefellen 

iethe and Beeskow. 189, des Schneivergefellen Zänel 
aus Falkeuberg. 409, des Schuhmachergefellen Makowski 
aus Marienburg. 511, des Schuhmarhergefellen. Lehmann 
aus Hohenziatz. 564, des Schneidergefellen Warczawski aus 
Reuftadt a. d. W. 660, des Barbierergehülfen. Mann aus 
Königsberg 1. Pr. 819, des Barbierergehälfen Spller aus 
Bres. au. 820, des Schneivergefellen Steiner and Liebenzell. , 
828, des Schuhmachergefelen Steinhorfi aus Schlawe. 878, 
des Eonditorgehälfen Giehl aus Berlin. 923, des Schub. 
machergefellen Schulze aus Wuferhaufen a. vd. D. 1033 
des Böttichergefellen — aus Stettin. 1063, des Ragel 
—— * Jahnke aus Sorau. 1072, des Sattlerge⸗ 
elleu Buſchkow aus Brandenburg. 1385. 
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Warnungen. Vor Betägerei welche ohne Auftrag 
im Namen des Dotspamer Vieh „ Berficherungs - Vereins 
Biepbefiter zum Beitritt bewegen und Beiträge dahin er⸗ 
heben. 96. Des Gaſtwirths Ney in Beelig, feinem Sopne, 
bem Müllergefellaen und Handelsmann Friedrich Carl Rey 
etwas zu borgen. 318. Des Biehlaftrirers Kahlberg in 
Bernau vor Biehkaſtriren durch unbefugte Perfonen. 378. 
Des Kaufmanns Buchwald: in Pritzwalk, feine fep. Ehefrau 
auf feinem Namen Gelder zu borgen. 720. Bor Berfäls 
fhung der Delfaaten bei deren Transport durch Schiffer. 
884. 942. 990. Des Ziegeleibefiders Kuhn in Görbig vor 
Leitung von Zahlungen an ben von ihm entlaflenen Zieg⸗ 
fer Reumann. 1190. 1212. 1236. 

Bafferhebes Mafhinen, nicht Dampf-Mas 
fhinen. Des Rilterguisbeflgers Schnig in Berk. 237. 
Des Kaufmanns Kerkow sen. in Nauen. 302. Der Ge: 
meinde Mäggenborf. 323. Des Torf: Infpectors Schmidt 
in Eremmen. 424. Des Kaufmanns Windaus und Schön⸗ 
fürbers Bälle in den Beeßer Wielen. 748. Des Kaufms. 
Kerlow sen. in Nauen. 882. Des Biegeieipäßtere Gans 
zer in Fercheſar. 1189. Des Zimmermeiftere Ribbach uud 
des Stellmachermeifters Hanfen im Barnewiß,Bräpidower 
Luce. 5189. Des Kaufmanns Dreeb und des Torfmeiſters 
Huth in den Beetzer Wieſen. 1252. Des Cantors Jordan 
am Eremmerfchen Ser. 1269. Des Torfgräbereibefigers 
Bordelt in den Berker Gemeinde⸗Wieſen. 1327. 

Bittwen : Ber egungs. Anfalten. Dividen⸗ 
den⸗Zahluug an die Snterehen en der Berliner allgemeinen 
Wittwen⸗ Penflons - und Unterflübungs-Eafle. 846. - 

Wohnungs⸗Anzeiger. Des Ober - Arztes a. D. 
Hepdenreich in Potsdam. 666. 


Ziegelel-Anlagen. Des Kolonien Wenzel in Beats 
zegard. 71: bes Ziegelmeifters Peters in Garlin. 149; des 
Töpfermeihers Kraufe in Zoffen. 149; des Lehnſchutzen 
Bläpn in Benzendorf. 315; des Bitterauiehehpers v. Tres⸗ 
ow in Dahlwitz. 323; des Bauers Boͤlle in Fercheſar. 
375; des Ackerbürgers Simon in Beelitz. 405; des Ziege 
fer Schwarz in Neuendorf. 568; des Erbbraufrug- Gutes 
befipers Böldide in Groß-Schönebed. 624; bes Ritter» 
gutäbeflgers Herb in Kleptow. 644; des Ratbmanng Paul 
und Ziegeleibeflberd Habedank in Belzig. 691; des Kofläs 
then und Krügerd Köppen in Wittbrießen. 772; der Guts⸗ 
— zu Gollmitz. 803; des 8 händlers Block in 

ahlen. 866; des Zieglermeiſters Walter in Berlinchen. 
867: der. Gebrüder Andre in Ylt- Landsberg. 926; bes 
Kaufmanns Brädickow iu Alt⸗Landsberg. 926; des Ziege» 
leibefigers Wollbrägge in Priterbe. 10665 Dominii gu 
Wolfhagen. 1127; des ulgen Duaspoıf in Friedrichs⸗ 
walde. 1239; des Bauers chmidt in Slandickow. 1261. 

Zinſen. Zahlung der Zinſen der Kur- und Reumär⸗ 
kiſchen Pfanvbriefe. 147. 879 | 
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